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der Röniglihen Regierung zu Machen. 
1868. 





Donnerftag, den 2. Januar, 





MM *1 1 Die Geiegfammlung für die Königl. Brene| ven wierer bergefteilten Frieden zu befr ftigen und au 


gifben Staaten Ar. 126 entbält: 
(Nr. 6946.) Geſetz, betreffend bie Stempelfteuer von 
Epielfarten. Vem 23. Degember 1867. 


beiruchten. Die Heffnungen, welche in dieſer Beziehung 
gehegt wurten, find im Jahre 1867 alüdlich in Grfül- 
lung gegenangen: es Hat fich Im erfreulichjter Weife be» 


(Nr. 6947.) Allerhöhiter Etlaß vom 25. November 
1867, betreffend die Verleihung der fiekaliſchen Vorrechte 
an ben Kreis Hörter, a a Winden, bezũg⸗ 
lich des Baues der Chauſſeen: 1. vom Hörter über 
Alboxen und Stable bi® zur Grenze ber Provinz Han- 
nover in ber Richtung auf Heinjen, nebſt einer Zweig« | 
Straße von Stable zur Holimindener Fähre, 2. von 
Brafel über Erkeln und Titelfen zur Roggenthalsmühle 


auf Beverungen, und 3. von Brakel über Bellerien, | 


Aprpenburg, —— Sommerſell und Born bis zur 
Srenze des Fürſtenthums Lippe-Detmold in ber Rich— 
tong auf Schwalenburg. 

(Nr. 6948.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Dezember 
1367, betreffend die Genehmigung ven Zulägen za tem 


Reglement der landſchaftlichen Feuerverfigerunge=Wejell- 


ſchaft jür Weftpreußen. 
Preußen am Schluffe deö Jahres 1867. 

Das ſcheidende Jahr war ein Jahr reicher Arbeit für 
Preußen, aber aub ein Fahr reicher Erfüllung. 

Das Yahr 1866 Hatte uns hohen Rubm und gemih- 
tige Erfolge, aber zugleich große und ſchwere Aufgaben 
hinterlaſſen: es galt, die Ftüchte zur Reife zu bringen, 
die aus der blatigen Saat, jollte fie nit umfenft ge— 
ſtreut fein, etwachſen müſſen, — es galt bie Keime 
einer jegendreichen inneren und nationalen Entwidclung, | 


welche das Jahr 1866 gelegt, zu pflegen, gegen feind« 


lihe Berührung zu behüten und, jo Gott will, zu un— 
erjchütterlier Kraft erftarten zu lafjen. Es palt, ein 
neues Stoatögebinbe auf bewährtem Fundamente zwar, 
aber nad einem erweiterten Plane aufzubauen. 

Dieſe friedliche Arbeit innerer Feſtigung mußte no— 


währt, daß die Wiederbelebung des Vertrauens zwiſchen 
ver Regierung und der Bollsvertretung nicht blos bie 
Folge eines „vorübergehenden Siegesrauſches“ war, fon- 
dern auf bem fihern Grunde negenfeitiger Anerkennung 
und gemeinfamer Hingabe an die großen Intereſſen des 
| Baterlandes beruht. Die Willensftärfe und Thatfraft 
|ber Staateregierung kennten nicht verfehlen, auf tie 
Anfhauungen der Berftänbigen im Volle einen gewal— 
tigen Cinfluß zu üben und fie mit unwiderſtehlicher 
Eindringlidkeit darüber aufzuflären, wo ber Schwer— 
punkt des Staatslebens liegt und wo zugleich der Wille 
und die Kraft zum naturgemäßen und wahrhaft erfprieh- 
lichen Fortſchreiten zu finden find. 

| Unter dem Eindrucke biefer Ueberzengung unb einer 
mächtigen patriotifhen Erhebung ift die alte Partei» 
‚ bildung, wilde mur auf dem früheren Mißtrauen beruhten, 
‚mehr und mebr zerfplittert und zerfallen, und auf den 
| Trümmern derjelben haben fich neue Verbindungen ge» 
'jtaltet, welche es als ihre Aufgabe erkennen, Preußens 
innere Entwidelung und nationalen Beruf in aufrichtiger 
Gemeinſchaft mit der Regierung au pflegen und zu 
fördern. Das Preufifche Bolt hat diefem Streben bei 
|den breifahen Wahlen dieſes Jahres volle Zuftimmung 
und Bejtätigung gegeben, und die Thätigfeit der Lan— 
beövertretung, weldye vorher Fahre lang zur Unfrucht- 
barkeit und Ohnmacht veruriheilt war, bietet jept ein 
Bild friſchen und lebensoollen Schaffens für das Wohl 
des Landes bar, Die bewährte Einficht und Thatkrait 
der leitenden Staatsmänner findet bereitwilliges Entye- 
 genfomimen und wirkfame Unterftügung nicht blo® von 
Seiten der alten fonfervatioen Bundesgenofjen, fenbern 
aud ber neugebilbeten nationalsliberalen Partei, welche 














turgemäß bei den heimiſchen Verhältniffen ſelbſt beginnen. | auf den Gang ber Berfaffunge-Angelegenheit im ver- 
Hatte auch ber ruhmreiche Krieg, gleihjam über bie fleſſenen Jahre einen wichtigen und günftigen Einfluß 
Köpfe der ftreitenden Parteien hinweg, die Einheit von | yeübt hat, und welche gewiß auch künftig, indem fie bie 
Fürft und Volk neu befiegelt, fe war es doch, nah Be⸗ vatienale Fahne bodhhält und die wirklichen Preußiſchen 
endigung tes auswärtigen Kömpfee, die erjte Serge der und deutſchen Verhäliniſſe zur Grundlage ihrer Beſtre— 
Regierung unſeres Königs geweien, dem innern Zwiſt bungen nimmt, ſich einen bedeutſamen Antheil an ter 
den Beden zu entziehen und bie verjöhnende Hanr zum | Staotsentwidelung wird bewahren wollen, 
Ausgleich zu bieten. So waren die Grundlagen gedeih⸗ Der Auffhwang der Gemüthet in unferem Belle und 
lichen Zaſammenwirkens zwiichen Regierung und Yan- Die Wiederbelebung des gegenjeitigen Vertrauens haben 
besberiretung bereits im Jahre 1366 wiebergemennen, | auch tie Löſung einer weiteren wichtigen Aufgabe eı= 
aber erft ter weiteren Gntwidglung war es vorbehalten, | leichtert, wılche das vorige Jahr dem Jahre 1867 über» 


wleſen Hatte: „bie Aufgabe ber Inneren DVerfchmelzung 
ter neuen Provinzen mit ber alten Preußifhen Mo— 
narchie.“ Es war fein geringes Werk, bie gefammten 
Einrichtungen all jener verfchiebenen Staatsgebiete im 
Zeitraum eines Jahres in bie Preufifhen Berfafjunge: | zur Preußiſchen Staatd-Anleihe von 1856. 

und Berwaltungeverbältniffe, foweit die Einheitlidfeit! Zu den Schulbverfchreibungen ber Staatd-Anleihe von 
tes Etoatewefens e8 erforbert, hinüberzuleiten, zugleich | 1556 werten tie neuen Coupons Serie IV. Nr. 1 bie 
mit mwünfchenewerther Schonung aller ter Einrichtungen, | 8 über die Zinfen für bie vier Jahre 1868 bie 1871 
welche eine innere Berediigung und bie Mözlidkeit|nebft Talons vom 1. Dezember d. 9. ab ven ber 
felbftftändigen Fertbeftebens in fi tragen. Wenn man Kentrolle ber Staatépapiere bierjelbft, Oranienftraße 
bie Größe biefer Aufaabe erwägt und auf bie pelitiſchen Nr. 92 unten rechts, in den Vormittagejtunden von 9 
Schwierigfeiten zurüdblidt, welde ber Berichmelzung | bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feittage und 
jener Gebiete mit Preußen vor Jahr und Tag noch | der Kaffenrevifionstage, außgereicht werden. Die Coupens 
entzegenzufichen fchienen, und wern man dann auf bie können bei ter gedachten Kontrolle jelbft in Empfang ge 
Zuftänte Hinblidt, wie fie ſich inzwiſchen dort geftaltet nommen ober durch Bermittelung der Königlichen Regie 
baben, fo wird man bie Bedeutung und ben erfreulicen | runge-Hauptkaffen — auch ter in Wieobaben, — ſowie 


Berordunngen und Bekanntmachungen ber 
Eentralbehörben. 
#2 Bekannimachung 
wegen Ausreihung ter neuen Zins⸗-Couponé Serie IV. 


Erfelg ber vollbrachten Arbeit zu würdigen wiljen. Wehl 
wolten noch vielfabe Meinungsverfchietenheiten ob, ine 
wieweit bie eingefchlagenen Wege und bie ergriffenen | 
Mafregeln im Einzelnen bie richtigften und zwedmäßiniten 





ber Generallaffe in Hannever, der Haupt-Staatsfaffe in 
Kaſſel, der Kreiekaſſe im Frantiurt a. M, und der Haupt- 
fajfe in Rendöburg bezogen werben. Wer das Grftere 
wünſcht, hat die Talons vom 1. Oftober 1863 mitteljt 


newefen feien, und gewiß läßt ſich das Für und Wider eines Verzeichniffes, zu welchem fFermulare bei der Kon» 
über jeden Punft mit guten Gründen vertheidigen,; — |trolle der Staatöpapiere und in Hamburg bei dem Preu- 
aber „bie gewichtiae und hocherfreuliche Thatfache ſteht ßiſchen Ober-Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei 
feft, daß es ſchon heute Feine politifhe Schwierigkeit und |ver Kontrolle „perfönlich oder durch einen Beauftragten“ 


(abaefeben von jenen Zweifeln über das Beſſere oder | abzugeben. Genügt dem Ginreicher eine numerirte Marke 
Beſte in ben einzuführenden Ginrichtungen) auch feine! als Empfangsbeicheinigung, fo ift das Verzeichnig nur 


erhebliche Schwierigkeit für bie Verwaltung ber neuen 
Finder mehr gibt.“ Die Berfaffung iſt mit allen Rechten | 
und jFreiheiten für bie Bevölferung ber neuen Provinzen | 
feit tem 1. Oktober im Geltung getreten, jeder Aus— 
nahmezuftand ift aufneheben; bie Verwaltung der neuen 
Provinzen aber vollzieht fid überall „mit: berjeiben 
Orbnung, berfelben Zuverficht und nleihmäßiger Eicher» 
beit wie in ben alten Theilen ber Menargie, ohne daß 
irgentwo in der Haltung ber Benölferung irgend ein 
bedenkliches Anzeichen, gefchweige denn irgend ein Wider- 
ſtreben hervortritt.“ 

Die äußere und, wenn nicht alle Anzeichen trügen, | 
auch bie innere Verſchmelzung ber neuen Landestheile 
mit unferer Monarchie vollzieht ſich raſcher, als eo ſich 
irgend erwarten und abnen ließ: ein gut Theil biefer 


Aufgabe ift im Sabre 1867 bereits erfüllt, und für die wieder abzuliefern. 


wichtigften natienalen Beziehungen und Zwecke darf bie 
Ginheit bed Geiſtes und Willend in der gefammten Bes | 
völferung bes erweiterten Preußiſchen Staats ſchon jegt| 
ale unzweifelhaft gelten, wie denn auch bie Vertreter 
der neuen Propinzen im Landtage und im Reichétage 
fich im ihrer Mehrheit old Stügen der weſentlichen Dex | 
ftrebungen unferer Regierung erweijen, N 





einfach einzureichen, wogegen bajjelbe von denen, welche 
eine fhriftlihe Befcheinigung über die Abgabe der Ta— 
lons zu erhalten wünfchen, doppelt abzugeben if. In 
legterem Falle erhalten die Einreiher das eine Eremplar 
mit einer Empfangsbefhelnigung verfehen fofort zuröck. 
Die Marke oder Empfangsbefheinigung ift bei der Ab- 
belung ter neuen Coupons zurüdzugeben. „In Schrift- 
wechſel mit ten Eoupone-Empfängern fann fi die Kon— 
trelle der Staatspapiere nicht einlafjen.* 

Wer bie Coupons durch eine Reyierungs-Hauptfaffe 
ober eine der obengenannten Kaſſen beziehen will, hat 
verjelben die olten Talons mit einem toppelten Ber- 
zeichnifje einzureihen. Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangobeſcheinigung verjehen, ſogleich zurüd. 
gegeben und ift bei Aushändigung ver neuen Goupond 
Formulare zu biefen Verzeichniffen 
find bei ven Reglerunge-Kaupikuffen und ben ven ben 
Königlichen Regierungen in den Amteblättern zu bezeich- 
nendben, ſowie bei den oben genannten vier Kaſſen unent- 


geltlich zu haben, Des Einreichens der Schultverichreis- 


bungen felbit bedarf es nur dann, wenn bie alten Talone 
abhanden gefommen fint; in biefem Falle find die Dofa- 
mente an bie Kontrolle ver Staatöpapiere cder an eine 


„Das neue vergrößerte Preußen, weldhes tem ‘Jahre der Regierungs-Haupt- und ter anderen vier ſtaſſen mit» 


1866 feine Entftiehung verdankt, flieht am Schluſſe des 


telft befonderer Eingabe einzureihen. Die Beförberung 


Jahres 1867 in jeder Beziehung feft gefügt und in voller | der Talons oder Schuldverfchreibungen an bie genannten 


Gntwidelung ba.” | 
Aber feine böcfte Kraft und Bedeutung finter tas 


Kaſſen (nicht an bie Kontrolle ver Staotspapiere) erfolgt 
burch die Poſt bis zum 1. Auguft 8. 9. portofrei, 


verjüngte Preußen im Zujammenhange mit dem verjüng« wenn auf dem Gouverte bemerft ift: 


ten Deutſchland. In diefer Beziehung vollends bat bas| 
Jahr 1867 die überfeommenen Aufgaben in hefjnunge- | 
reicher Ausdehnung erfüllt, | 


Talons (beziehungsweiſe Schulpverfchreibungen) der 
Staate-Anleibe von 1856 zum Gmpfange neuer 
Coupons, Werth ...... Thlr. 


Mit dem 1. Auguſtek. J. Hört kle Portofreibelt auf 
und e® werben ven ba ab auch die neuen Coupons ben 
Einfendern auf ihre Keſten zugefantt. Für ſolche Sen, 
bungen, die ven Orten eingehen oder nah Orten beftimmt 
find, welche außerhalb bes Vreußiſchen Pofibezitts, aber 
innerbalb tes deutſchen Poftoereinsgebiets liegen, kann 
eine Befreiung vom Porto nad den Bereinebeftimmun- 
geu nicht Statt finden, 

Berlin, den 6. November 1867. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulten: 
vd. Wedell. Löwe. Dieinede. 

Anden wir Vorſtehendes hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß bringen, maden wir darauf aufmerkſam, taß For- 
mulare zu den gu, VBerzeichniffen außer bei unferer 
Houpilaſſe auch bei den Könialichen Steuerkaffen zu 
Stelberp, Eſchweiler, Düren, Erfelen,, Eupen, Geilen— 
firhen, Heineberg, Jülich, Montjeie, Malmedh und 
Hellenthal unentgeltlih zu haben find. 

Aachen, den 15. Norember 1867. 

Königliche Repleruna, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen 
und Forſten. 

M 3. In Gemäßbeit der Bekanntmachung bes 
Herrn Chefs der Preußiſchen Bank vom 21. d. Mts. 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß bie 
Barf-Rommanbite in Hannover ihre Wirkſamkeit am 
2. Januar 1868 beginnen wird. Die von berfelben zu 
betreibenden Geſchaͤfte beſtehen in: 

1. Dem Anlauf von Wechjeln auf Hannover und ben 
Vorert Yinden bei Hannover, ouf Berlin und alle 
anderen Blüte, an welchen fib Filial-Anftolten der 
Preußifhen Bank befinden, fowie von Wechſeln 
auf antere frembe Pläge, weldhe an ter Berliner 
Börfe einen Kurs haben; 

. der Ertbeilung von Darlehnen gegen Unterpfand 
von edlen Metallen, inläntijhen Staate-, Kem— 
munal», ftänbiichen und anderen öffentlichen, auf 
jeden Inhaber lautenden Papieren und im Inlande 
logernden, dazu geeigneten Kaufmannewaaren; 
ber Yueftellung ven Anmeilungen auf die Haupt- 
banf und beren Filial-Anftslten in den Provinzen, 
fowie Einlöfung ter Anweifungen biefer Anftalten 
auf die neue Bank-Kommanbdite; 
der Beforgung tes An= und Berfaufs von öffent: 
lichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behör- 
den und Anftalten; 
5. ber Annahme con Wechſeln und fonftigen zuhl« 
baren Effekten zur Einziehung. 

Die Verwaltung ber Königlichen Bank-ſtommandite, 
melcher vorbehaltlich andermeiter Beftimmung die Yand« 
dreftei Hannover, die Landdroſtei Hildesheim mit Aus» 
nahme ter Fürſtenthümer Grubenhanen und Göttingen, 
iowie berjenige Theil der Landdroſtei Lüneburg, welder 
ſöblich ven den Städten Seltau, Uelzen und Wuſtrow 
befenen ift, ala Geſchäftobezirk zugewiefen find, ift dem 
Barkfrendanten Heller und Bankbuchhalterei-Affiftenten 
v. Lüdemann gemeinschaftlich übertragen werben und finb 


3 


4. 


daher Beider Umterfchriften bei allen rechtöverbinblichen | 


Erflärungen und Wusfertigungen ber Banl-Rommanbite 
erforderlich. 

Berlin, ben 23. Dezember 1867. 

Könial. Preuß. Haupt-Banf-Direftorlum, 
M 4. Bom 1. Januar 1868 ab treten „für 
ben Austaufch zwifchen ven Foft-Anftalten des Norbbeut« 
hen Bundeszebietes* folgende Portobeftimmungen ein: 
Dos Porto für den „franfirten bie 1 Yoth ſchweren 
Brief" beträgt ohne Unterfchled ter Entfernung 
1 Sar., bei den in der Gultenwährung rechnen- 
ben Poft-Anftalten 3 Streuger; 
für einen Brief von mehr als 1 Loth im Gewicht 
2 Sgr. ober 7 Kreuzer. 

Bei „unfranfirten“ Briefen tritt ein Zuſchlagporto 
'von 1 Sar., ohne Unterfchled des Gewichten des Briefee, 
hinju. Bei „unzureichend franfirten” Briefen wirb, neben 
dem GErgänzungeperto, ebenfalls dad Zufchlagporto von 
1 Sar. in Anſatz gebracht. „Vortopflichtige Dienft- 
briefe“ werben mit Zuſchlagporto aledann nicht belegt, 
wenn bie Eigenſchoft derfelben ala Dienftfahe burd ten 
Vermerk „Bortepflichtige Dienſtſache“ auf dem Eouvert 
vor der Peſt-Aufgabe erfennbar gemadt worden iſt. 
Diefer Vermerk muß in bie Augen fallen; es empfichlt 
ſich, daß berfelbe oben links in ter Ede auf ver Abreß⸗ 
feite des portopflichtigen Dienftbriefes von dem Abjen«- 
der niebergefchrichen wird. Das Porto für die den reple- 
mentsömäßigen Beftimmungen entſprechenden „Druckſachen 
und Waarenproben" (Waarenmufter) beträgt ohne Un—⸗ 
terſchied der Entfernung für je 2'/, Loth 1/; Sar., bei 
den in ber Guldenwöhrung rechnenden PBoit-Anftalten 
1 Kreuzer. Für gebrudte Mittheilungen aller Urt, welche 
mitteljt „offener Farten“ erpebirt werten, wirb pro Stüd 
4, Spr., beziehungsweife 1 Kreuzer erheben. Die Ges 
‚bühr für Zahlungen mittelft „Poſt Anweiſung“ beträgt: 
‚bei einer Zahlung unter und bis zu 25 Thlr. (43%/, Fl.) 
einfchließlih 2 Sar. oder 7 #r,, bei einer Zahlung über 
25 Thlr. (43%, 31.) bie zu 50 Thlr. (87°/, Fl.) ein» 
ſchließlich 4 Sgr. eder 14 Fr. ohne Unterfchieb ver Ent» 
fernung; für jene Gebühr können die Poft-Anmweifungen 
auf bem Ceupon mit briefliben Notizen, unter Wepfall 
der bieherigen Beſchränkungen, verjeben werben. Im 
Stabtpoftverfehr wird für Peft-Anmweifungen, welche auf 
Beträge bis zu 50 Thlr. (87'/, Fl) lauten fönnen, der 
aleichmäßige Sat von 2 Sur. oder 7 Ar. Anmwentung 
finden, Für „Boftvorjchußbeträge" wird anfer tem 
Porto für die Serbung an Peftoorichußgebühr erhoben: 
für jeden Thaler oder Theil eines Thalers '/, Egr., im 
Minimum aber 1 Spr.; für jeden Gulden ober Theil 
eines Bultens 1 Ar, im Minimum aber 3 Ar, 

Vorſtehende Site gelten auch bei ten Poft-Anftalten 
in bemjeninen Theil des Großherzogthums Heffen, wel» 
her dem Norddeutſchen Bunde nicht angehört. Diele 
‚Säge finden ferner, in ffclae der vom 1. Januar 1868 
\ab in Kraft tretenten „Roftverträge” vom 23. Novem- 
\ber c. auch für den Boftverfehr zwifchen dem Gebiete 
deso Norddeuiſchen Bundes 
a. mit den Süddeutſchen Staaten: Baiern, Bir 

temberg und Baden, fowie 





J 


b. — abgeſehen von Peft-Anmwelfungen und Boftver- 

ſchüſſen — mit dem Kaiſerſthum Defterreich und 

e. — aufer den Peſtovorſchüſſen — mit dem Grof- 
berzogibunm Quremburg 

Anwendung. Die Einführung bes Poft-Anmweifunge- und 

Boftvorfhuß-Berfehrs im Austauſch mit dem Kaiſerthum 

Deiterreich ift einem fpäteren Termine vorbehalten; 


Boftvorihuß-Sendungen werden durd bie Staatepeften | 


des Greßherzogthums Yuremburg nicht vermittelt. In 
Betreff der Porto» ꝛc. Säge für Packete chne Werthe- 
Deflaration und für Sendungen mit bellarirtem Werthe 
— im Berfehr ter Polt-Anftalten tes Nortdeutſchen 
Bunteszebietes unter ſich — wird auf das in Nr, 8 dee 
Bundesgeſetzblattes abgebrudte Geſetz über das Peſttex— 
weſen vom 4. November d. J. Bezug genommen; bie 
betreffenden Säge finden aud beiden Peit-Anftalten im 
ſüdlichen Theil des Großherzegſhums Heflen, ſowie auf 
den geſammten Austauſch mit ben vorstehend sub a. und 
b. bezeichneten Staaten Anwendung; bie Stautöpeften im 
Großberzogiyum Luxemburg unterhslten keinen Austauſch 
von Pädereien und vom dellarirten WWerthbriefen. 

Der Berkauf „Norddeutſcher Poft-Freimarfen für bie 
verjchiedenen Nennwerthe“ des Etempels, jowie „Nord— 
deutſchet Franto-Gouverts mit tem Wertbjtempel von 
1 Sar.“ und zwar — infl. der SHerftellungeloiten der 
Gouverts — für den Wbfagpreis von 1 Sar. I Spf., 
beginnt mit dem 31. Dezember db. %. Diefelben för- 
nen erft vom 1. Sjanuar 1868 an zum iFranfiren in 
Gebraub genommen werben. Die bisher im Gebiete bed 
Norbdeutihen Bundes gangbaren Freimarfen und Franke- 
Gouvert®, „welche vom Beginn des Jahres 1868 aufer 
Anwendung kommen,” Föunen vom 31. Dezember d. 9. 
ab und ferrer innerbalb bes erjten Quartals tes fünf« 
tigen Jahres bei den Poft-Anitolten gegen Norbreutiche 
Poſt · Freimarken beziehungswetie Franfo-Kouvert® (dem 
Verkaufewerth der neuen Franke-Couverts zu 13 Silber- 
pfennigen gerechnet) umgetauſcht cder gegen haare Ber 


zohlung zurüdsegeben werden. Der Umtauſch beziehunge« | 


weiſe die Einlöſung fann jedoch, je nah der Währung, 
auf welche die Werthzeichen der zurüdiuliefernden Mar— 
fen und Gouverts lauten, nur bei ben Pejt-Anftolten 
beejenigen Gebiets Statt finden, in weldem tie Aus- 
gabe der Marken v. f. w. erfelat ift. 
Berlin, den 24. Dezember 1867. 
General-Poftanıt, v. Philipebern. 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber 
Regierung. 


M 5. Unter Hinweifung auf die Polizeiverord- 
nung vom 10. Januar 1860 (Umteblatt Srid 3 S. 13) 
bringen wir hierdurch in Grinnerung, daß diejenigen 
Militeirpflichtigen, welche ſich nicht in der im & 34 ter 
Vilitair-Erfag-Znftruftiion vom 9. Dezember 1858 vor» 
geſchtiebenen Zeit vem 15. Janvor bis 1. Februar jeden 
Yohres, Behufs Eintragung ihter Namen in tie Stsinu- 
tollen Lei der mit Führung terfelben beanftragten Ber 
hörde des Orts melten, ever fih den Militair-Erfag- 
Remmijfionen üb.rhaupt oder zur fetgefegten Zeit nice 


vorftellen, außer antern auf ihr Militairverhältniß be- 
züglichen Nachtheilen, eine Geltbuke von 10 Sur. bis 
zu 10 Tbhlrn., event. eine verhältnigmäßige Gefängniß- 
itrafe trifft, im fofern diefelben nicht durch fortgefegte 
Renitenz ald widerfpänftige Militairpflichtigen mit ſchwe⸗ 
teren Strofen zu belegen find. 

' Wachen, den 25. Dezember 1867. 


Batente. 


NM 6, Dem Wafhinenfabrifanten Wilhelm Klein 
und dem Seometer Daniel Rurp zu Oſthofen in Rhein- 
beſſen ift unter tem 17. Dezember 1867 ein Patent auf 
eine nach dem vorgelegten Modell nebjt Beſchreibung für 
neu und eigenthämlich erachtete Univerfal:Kuppelung für 
Wellenleitungen auf fünf Jahre, von jenem Toge an 
gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staates 
eriheilt werten. 

NM 7. Dem Ingenieur ©. Engelmann zu Kreuz⸗ 
nach ift unter dem 14. Dezember 1867 ein Patent auf 
eine burh Zeichnung und Bejchreibung nadyaewielene 
Fügemaſchine für Meine Faßdauben, ohne Jemand in ber 
Anwendung befsnnter Theile zu beichränfen, auf fünf 
' Yahre, von jenem Tage am gerechnet und für dem Um— 
‘fang des Preußiſchen Staates ertheilt werden. 

NM. 8. Dem Kaufmann Francisque David zu 
St. Etienne ift unter dem 17. Dezember 1867 ein Pa— 
tent auf eine Lade zur Herftelung ven Deppelt-Sam- 
metbändern mit Brodirvorrichtung in ber durch Zeich- 
nung und Beſchreibung nadhgewiefenen Ausführung und 
ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu be» 
ſchränten, auf fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet 
und für den Umfang des Preuß. Staates ertheilt werben. 


‚Verordnungen und Befanntmahungen anderer 
Behörden. 


NM 9. Unter Berweifung auf bie $$ 35 und 
‚36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierbur die Werleihunge-LUikunde für das Bergwerk 
„Beiligenberg I." bei Noethen mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Röniglichen Renierbeamten, Berg- 
meifter Eoellen zu Zülpich, zur Einficht cffen liegt. 
Bonn, den 17. Dezember 1867. 
Königliyes Ober-Bergamt. 


Im Namen bes Könige. 


| Auf Grund der Muthung vom 25. Juli 1867 wird 
‚der Hanblungefirma Yaceki, Hantıl & Huyfien zu Gute- 
beffnungebütte bei Sterferate, unter dem Namen „Hel⸗ 
(igenberg I.” dos Beramwerla-Eigenthum in dem in ber 
| Gemeinde Noethen im Kreiſe Schleiden, Regierunge- 
bezirk Aachen und Ober Daggamtebizirf Bonn delegenen 
‚Felde, weldes einen Fliheginhalt von viermalhundert 
achtundneunzig Tauſend fiedenhunbert fünfunbpreißig 
Quadratlachtern hat und beffen Wrenzen auf tem am 
heutigen Tage bealaubigten Situaticheriffe mit den Buch— 
ſtaben a, b,c,d, e, f, 8 h, i, l, m, n, 0, P» Q,. r, 
's, t, u, v bezeichnet find, zur Gewinnuug ter in deu 


/ 


















Felde vorfommenben Manganerze nach bem Berggefeke 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkunblih ausgefertigt Bonn, den 17. Dezbr. 1867. 

L. 5) Sönigl. Dber-Bergamt. 

Na 10. Unter Bermeifung auf tie 88 35 und 
36 bes Berpgefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleibunge-Urfunte für das Bergmerl 
„Beharrlichkeit” bei Weißweiler mit dem Bemerlen zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revterbeamten, Berg» 
meifter Veß zu Düren, zur Einſicht effen Liegt. 

Bonn, den 18. Dezember 1867. 

Königl. Dber-Vergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund ver Muthung vom 4, Juni 1267 wird 
ber Altiengeſellſchaft „Gichweiler Bergwerfsoerein“ zu 
Eſchweiler⸗Pumpe im Landkteiſe Aachen, unter tem Na- 
men „Beharrlichkeit“ das Bergmwerlö-GKigenthum in bem 
in den Gemeinden Weißweiler und Yamertdorf des 
Kreiies Düren, in der Gemeinde Dürwiß des Kreifes 
Jölich und in ver Gemeinde Eichweiler Lantkreis Aachen, 
fimmtlich im Regierungebezir! Aachen und Ober ⸗ Bergamto⸗ 
bezirt Bonn belegemen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierbuntert neununbneunzig Zaufend achthundert und 
breißig Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sttuationgriffe mit ben 
Budftaben A, B, C, D, E, F bezeichnet find, zur Ge— 
winnung ber in dem Felde vorkemmenden Steinfohlen 
nach dem Berggefege vom 24, Juni 1865 bierburd 
verliehen. 

Urkundlich auegefertigt Bonn, den 18. Dezbr. 1867. 

L. 8.) Königl. Ober-Bergamt. 

M 11. Borlabdung. Nachdem wider ben Füfi- 
fier Yolob Pütz der 10. Rompagnie Hohenzollernfchen | 
Füfilter- Regiments Nr. 40, geboren am 6. Januar 1846 
zu Düren, Regierungebezirt Aachen, latholiſch, Scleffer, 
der Rontumaziale Defertioneprezeß eingeleitet worden ift, 
wird berjelbe hierdurch aufgeforvert, fih fpäteftens in 
tem auf ven 30. April 1868, Bormittags 10 Uhr, im 
biefigen Wilitair-Arreftyaufe zu feiner Berantwertung 
anberaumten Termine einzufinden, mwidrigenfalls er nad | 
nefchleflener Unterfuhung in contamaciam für einen | 
Deferteur erklärt und zu einer Geldbuße von 50 bie zu 
1000 Thalern verurtbeilt werben wird. 

Tier, den 24. Dezember 1867. 

Das Königl. Gericht der 16. Divifion. 


Berfonal-Ehronif. 

NM 12. Dem Zimmeraefelen Leonhard Joſeph 
Betb aus Eupen ift nach beitantener Meifterprüfung 
Das Zeugniß der Befähigung zum felbftftändigen Betriebe 
bes Zimmergewerbes eribeilt werben, 


NM 13. Dem Dochdedergeſellen Franz Bemns| 


Drud von 3. J. Beaufort, 





zu Eupen Ift nad beftandener Meifterprüfung das Zeug- 
ng der Befähigung zum felbftftindigen Betriebe des 
Dachdeckergewerbes ertheilt worden. 


u — 


Holzverfauf in der Königlichen Oberförfterei 
Schevenhütte, 


10. In dem auf Donnerftag, den 9. Januar 
t. J., Vormittags 11 Uhr, im Hotel Kurıh zu Langer 
wehe anberaumten Helzverfaufs-Termine, ſoll außer ten 
in ver Bekanntmachung vom 17. d. Di. aufarführten Höl« 
zern noch nacftehendes Material zum Verkauf kommen: 

1. Belauf Wenau, Diftrift Daenz (an der Scheven- 

büttener Chauſſee). 
circa 10 Rlafter Buden-stnüppel 9fühig und Gru- 
** 7. und Gfüßig und circa 30 Klafter Buchen⸗ 
etjer, 
2. Belauf Gürzenlch, Diftrift Herzogenhau, Schlag IX. 
(am Rennmez). 

Auf dem Sted zum Selbfihieb durch tie Anfteigerer; 
43 Morgen 18jähriges Eichen, Buchen» und weich 
gemiſchtes Schlaghelz in 13 Looſen. 

Ueber die Lage, Feos-Eintheilung und Nummerirung 
neben die Förſter u Wenau und Gürzenich auf Ber- 
langen nähere Auskunft. 

Langermwebe, den 24. Dezember 1867. 

Der Oberförfter, v. Seelftrang. 


Holzverfanf ans dem Gemeindewalde von Brand. 


11. Am 7. Januar 1868, Morgens 10 Uhr, fol 
im Gemeindehaufe gu Brand vor dem Würgermeifter 
Herrn Sredele aus obengenanntem Walde folgendes 
Helzmoterial öffentlich meifibietend verfteigert werden, 
1. Diftrift Brändchen: 
6 Morgen 40jäbrige siefern auf dem Stecke in 
— Looſen; 
2. Diſtrikt Katzenſtein: 
4 Morgen Kiefern und Fichten auf tem Stecke; 
3. Diſtrikt Bucheubuſch: 
6 Morgen 3Ojihriges gemiſchtes Schlaghelz in an- 
gemeffenen Leofen auf dem Stocke mit einigen 
Gichen- Oberftändern; - 
4. Difirift Buchenbuſch: 
40 Rlafter Eichen» und Bucen-Gruben- und Anüp- 
pelhelz und 40 Klafter Reifer; 
5. Diftrift Steingensbufd: 
80 Alafter Fichten- und Kiefern-Stangenholz, zu 
Bauhelz geeignet. 
Ueber Yage und Nummerirung ertheilt der Förſter 
Kubn mäbere Auelunft. 
Burg Maubach, den 23. Dezember 1867. 
Der Berjl-Aominiftrater, Mohring. 





Borngaffe Nr, 1/, in Aachen. 
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Stück 2. 





M 14. Dos Bundeegeſetzblatt des Norddeut- 
ſchen Bundes Nr. 14 enthält: 

(Nro. 29.) Convention de navigation entre la Con- 
federation Allemande du Nord et l’Italie. Du 14 Oe- 
tobre 1867. 

(Mr. 29.) Schlfffahrtsvertrag zwijchen bem Norbbeut- | 
[den Bunde und Fialien. Vom 14. Dftcber 1867. 

(Rr. 30.) Verorbnung, betreffend ben Dienfteid ter 
unmittelbaren Bundeebeamten. Bom 3, Dezember 1867. 

(Rr. 31.) Allerhöchſter Bröfidiol-Erlaß vom 18. De- 
aember 1867, betreffend die Verwaltung des Poft- und 
Zelegropbenwejens des Norbbeutichen Bundes vom 1. 
Januar 1868 ab. 

M 15. Die Gefegfammlung für bie Kal. Preu- 
gifhen Staaten Nr. 127 und 128 enthält: 


(Rr. 6949.) Geſetz, betreffend die Abhülfe des in ven 


rd: ei ar Königsberg und Gumbinnen herr- 
ſchenden Nothſtandes. Vom 23, Dezember 1867. 

(Rr. 6950.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. November 
1867, betreffend vie Verleihung ber fisfaliichen Vorrechte 


an den Kreis Steinfurt, Reglierungabezirt Münſter, in‘ 


Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee 
von Metelen bis zur Grenze des Kreiſes Ahaus in ber 
Richtung auf Docdts Sotten. 


Nr. 6951.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. November | 


1867, betreffend ten Wegfall von Scifffahrts-Abgaben 
bei den Hebiftellen zu Rothebude und Platenhof. 

(Rr. 6952.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. November 
1867, betreffend die Berleihung der fisfalifhen Vorrechte 
arı ven Kreis Labiau im Regierungsbezirt Königsberg 


für ben Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 
ven Theut an der NKönigsberg-Pabiauer Staate- 


1. 
Chauſſee bis zur Wehlauer Kreisurenge bei Kl. Schar- 


tad in der Richtung auf Zapiau; 2. von Nauglen an 


berfelben Staate-GChauffee über Eaymen und Sielkeim 
bis zur Wehlauer ſtreiegrenze in der Richtung auf Ta— 
piou; 3. von dem Gnbpunfte des Schelleder Dammer 
über Lauliſchken nad Viehlaufen; 4. ven Piplin, am 
Zimber-Ronal, über Mehlauken bis zur Yufterburger 


Sreißgrenze bei Eszerninten in der Richtung auf Inſter⸗ 


burg; 5. von Agilla, am großen Friebrichegraben, über 
Kaufijdken und Gertlaufen bis zur Wehlauer Kreit- 
os in der Richtung auf Wehlau. 

(Rr. 6953.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis- Obligationen bed Yabiauer 
KRreifes Im Betrage von 152,000 Thalern, Vom 27. 
November 1867, 


Donnerftag, den 9. Januar. 


18608. 


(Nr. 6954.) Alerhöcfter Erlaß vein 21. Dezember 
1867, betreffend die Aufhebung ver Königlichen Polizei— 
Direktionen zu Oenabrück und Hildesheim. 


Deutichland am Schluſſe des Jahres 1867. 

Ler Küdblıd auf Preußens GEutwidelung im Jahre 
1867 ſchleß jüngft mit den Worten: 

„Das neue vergrößerte Preußen, welches bem Jahre 
1866 feine Enıftehung verdankt, ſteht am Schluſſe des 
Jahres 1867 im jeder Beziehung feft gefügt und in voller 
Gutwidelung da. ber feine höchſte Kraft und Bebeu- 
tung findet das verjüngte Preußen im Zufammenhange 
mit dem verjüngten Deutfhland. In diefer Beziehung 


dollende bat das Jahr 1867 die überfommenen Aufza- 


‚ben in heffnungsreiher Ausdehnung erfüllt.” 
\ Wie fehr dies ber Fall ift, läßt jeder Blick auf bie 
jüngfte deutihe Entwidelung klar erkennen. 

Als das Yahr 1866 zu Ende ging, war bie Errid- 
tung des Nortbeutfchen Bundes erft noch eine Verhei— 
Bung, tie Verwirllihung war in allen Theilen dem 
Jahre 1867 vorbehalten. Die preußifche Regierung hatte 
‚ben Norbbeutfchen Staaten nur den Plan und Grundriß 
zum Aufbau eines neuen beutfchen Bundes dargeboten, 
aber diefe Formen mußten erft mit lebendigem Inhalt 
\erfüllt werden. Kaum waren erft die Vertreter ber ein- 
zelnen Regierungen zu den erjten vorläufigen Beſpre— 
chungen über den Entwurf ber Berfaffung zufammen- 
getreten, bie zahlreihen Zweifler an Preußens Werk 
verfünteten aber, es werde nicht gelingen, auch nur unter 
den Regierungen eine Berftändigung über den Entwurf 
zu Stante zu bringen. Vollends waltete noch völliges 
Dunfel in Bezug auf den Berfud, die Berfaffung mit 
‚einer Vollövertretung auf Grund bes freicften und aus- 
getehnteften Wahlrechtes zu vereinbaren. 

Aber die innere Bedeutung und Kraft bes nationalen 
Beginnens hat alle Bedenken und Zweifel fiegreich nie» 
dergeſchlagen: ſchon wenige Wochen nah dem Beginn 
des neuen Jahres fonnte unfer König dem fcheidenden 
Preußifhen Landtage die Thatſache verfünben, daß ber 
Entwurf der Berfofjung des Norbbeutichen Bundes von 
allen mit Preußen verbändeten Regierungen angenommen 
jet. Unmittelbar darauf (am 12. Februar) wurden im 
ganzen Bundesgebiete bie Wahlen zum erften verfafjunge- 
gebenden Reichstage vollzogen und am 24. Februar, dem 
„Zzage der Erfüllung,” gab ter König im Kreije einer 
Berfammlung, „wie fie feit Jahrhunderten feinen Für— 
'ften umgeben hatte,“ der Hoffnung Deutſchlands zuver« 
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fihtlihen und erhebenden Ausbrud, daß enblih „der den und Süben nicht blos zu Schuß und Truß, fonbern 
Traum von Jahrhunderten, das Eehnen und Ringen auch für die Pflege frieblihen Gedeihens geficyert iſt. 


der jüngften Gefchlerhter der Erfüllung entgegengeführt 
werde.“ 


Die erhebende Kraft dieſes Bewußtſeins hat ſich in 
ber jüngften Zeit überall in Deutſchland immer zuver- 


Der Reihstug hat biefe Hoffnung auch am feinem | ficptliher bewährt: mehr als je ift die Bevölkerung bes 
Theile erfült: dad Vertrauen, welches vie Erfolge der ganzen deutſchen Vaterlandes von matlenalem Denten 


Preußifhen Negierung eingeflößt Hatten, bewährte ſich 
auch in dem frucdhtbringenden Zufammenwirken mit ber 
Bundesveriretung, welche auf jiherem Grunte ein Ber- 
faſſungswerk aufrichten half, deſſen weitere Entwidelung 
mit Zuverfict ber Zufunft überlaffen werben fonnte. | 

Am 1. Juli bereits ift bie neue Verfaffung im Kraft 
getreten und unmittelbar darauf begann auch ſchon jene 
fegenereihe weitere Entwidelung. Gin neuer Reichstag, 
auf Grund ber Verfafjung gewählt, bat in bemfelben 
patriotifchen Geifte eine Reihe der wichtigften Reichs— 
gefege zur Hebung von Hantel und Wandel in Gemein: 
ſchaft mit ber Bundesregierung feftgeftellt und nach allen 
Seiten die feften Gruntlagen für eine erfprießlihe Bun— 
beävermwaltung geſchaffen. 

Inzwiſchen ift die gemeinfame Heeresmacht des Norb- 


und Fühlen durchdrungen, alle Berfuche, der Berhätigung 
biefes deutſchen Sinns entgegenzutreten, werten felbft 
da, wo fie früher Anklang zu finden ſchienen, immer 
entfchiebener verleugnet und verurtheilt. 

„Das deulſche Volk in allen feinen Stämmen unb 
Schichten fühlt und weiß jegt, daß es ein geeinigtes und 
mächtiges Velk ift, wie nie zuvor, — in diefem Bewußi⸗ 
fein wird e® auch innerlich vellend® immer einiger und 
für feine nationofe Größe begeifterter*. 

Die gewaltige Aenderung, bie in Deutſchland vor fih 
gegangen, wird auch ven ben fremden Völkern und Möchten 
in ihrer großen Bedeutung vollauf gewürbigt: überall 
tritt die Erfenntniß hervor, baß Deuiſchlond fortan bei 
allen großen Gntfcheibungen das volle Gewicht feiner 
geeigneten und gehobenen nationalen Kroft in bie Wag- 





beutfchen Bundes auf dem bewährten Grunde der Preu— 
Bifhen Heereseinrichtungen fiher und achtunggebietend 
errichtet werben, und ſchon heute fteht bie neue Bundes- 
armee in jeder Beziehung ebenfo feft geordnet und friege- | 
tüchtig ba, wie vorbem das ruhmgelrönte Preußtfche peer. | 

„Ja dieſem Augenblide ift der Norddeutſche Hund | 
als eine einheitlihe Deutfhe Wacht bereits bei allen 
großen Staaten vertreten und anerfannt. 

So hat das Yahr 1867 zunächft für Norbbeutfchland 
bie nattonale Einigung und Kraft welt über Erwarten 
verwirklicht. 

Doch viel Höheres noch iſt in dieſem bebeutfamen 


jchale werfen fann. 

„Wenn an biefe Gıfenntniß fi bier und da Beforg- 
niffe wegen Kriege» und Groberungsluft des verjüngten 
Deutſchlands fnüpfen, fo bürgt bech der Geift des beut« 
ſchen Volles ebenfo wie ber fefte Wille der Regierungen 
dafür, daß das NRüflzeug unferer neu gewonnenen Kraft, 
fo Gott will, vor Allem dazu bienen foll, ven Frieden 
mit feinen Segnungen immer mehr zu fidyern.“ 

ge mehr diefe voll begründete Zuverſicht zur Geltung 
gelangt, defto mehr werten bie politiihen Vortheile der 
neuen Entwidelung ſich in allen Berbältniffen unferes 
Volkes, zumal in einem „neuen gemerblihen Auf- 


Jahre erreicht worden: die Sceibung, die am Ente ſchwunge“ bewähren. Fürs Erſte freilih haben Handel 
des vorigen Fahre zwifchen Norb- und Sübteutichland | und Wandel unter den Folgen ber vorjährigen Erfchüt- 
zu beftehen schien, ift tharfählih und im Geiſte des |terung und unter dem Drude pelitifher Unſicherheit zu 
Deutſchen Boltes bereits überwunden. einem friſchem Aufleben noch nicht wieder gedeihen können. 
Wer erinnert fi nicht der bitteren Klagen über die „Sobald aber die erften Folgen ber gewaltigen Ereigniffe 
Mainlinie, welhe den Norden und Süden trennen zu überwunden fein werben, fobald eine unbefangenere, zu- 
fetten ſchien, — wer hätte damals zu beffen gewagt, | verfichtlichere Beurtheilung ber neuen Zuſtände einkehrt, 
bag wir fhon im nächſten Jahre und der vellen Gemwiß- wird das deutſche Volk vellauf erfahren und empfinden, 
heit erfreuen würden, mit ganz Sübbeutfchland in fefter | welch einen reihen Segen für das Wohl und Geteihen 
Gemeinfhaft nationaler Wehrkraft und wirthſchaftlicher des Volkes bie neugefchaffenen Einrichtungen zu fpenven 
Entwidelung zu ftehen, in einer Gemeinfchaft, welche die | vermögen.“ 
höchſten Sntereffen bes Baterlandes und die nächſten „Wie das Jahr 1867 die politifchen Früchte der blu— 
Intereſſen ber Bolfswohlfahrt umfaßt. Schon das Früh- |tigen Ausfoat von 1866 zur Reife gebracht hat, fo möge 
jahr 1867 hat ben beutfchen Patrioten durch vie Ber- mit Gottes Hülfe das Yahr 186% ein rechtes Jahr bee 
öffentlihung der Schuß» und ZTrugbündniffe mit ben | Heiles, ein Fahr ver Wiederbelebung des Völkerglückes 
fübdeutfhen Staaten bie Zuperficht wiebergegeben, daß und alfeitigen friedlichen Aufſchwungs fein.“ 
für die Vertheidigung ber natienalen Güter und ber! 
beutjchen Unabhängigkeit ganz Deutfchland unter ber 
Führung Preußens durch ein fefteres und wirfjameree | 
Band umſqlungen ift, ald es der frühere Bund jemals‘ RA. 16. Wir Wilgelm, von Gottes Gnaden 
gewährt hatte, ‚König von Preußen zc. verorbnen im Namen des Norb- 
Wenige Monate fpäter iſt durd bie Erneuerung bes deutſchen Yundes, nach erfolgter Zuftimmung des Bun- 
Zollvereins auf ver Gruntlage einer nationalen Gefammt- desrathes und bed Reichstages, was folgt: 
vertretung dem deutſchen Volle die Zuverficht gewährt] $ 1. Bunbes-Angehörige bebürfen zum Ausgange aus 
werden, daß eine innige Lebensgemeinſchaft zwifchen Nor- dem Bundesgebiete, zur Rüdtehr in bafjelbe, fowie zum 





Berordnungen und Befanntmahungen 
e Gentralbehörden. dungen ber 


AufentHalte und zu Reifen innerhalb beffelben kelnes 
Reifepapiers. Doc fellen ihnen auf ihren Antrag Bäfle 
eber fenflige Reifepapiere eriheilt werden, wenn ihrer 
Befugniß zur Reife gefeglide Hinterniffe nicht entge- 
genfteben. 

82. Auch von Ausländern fell weber beim Eintritt, 
noch beim Austritt über bie Grenze des Bundeegebietes, 


nech während ihres Aufenthaltes ober ihrer Reiſen inner» | 


bolb deſſelben ein Reiſepapier gefortert werben, 

$ 3. Bunbe&-Angehörige wie Auslänter bleiben je- 
doch verpflichtet, fih auf amtliches Erfordern über ihre 
Ferfon genügend audzumeljen. 


$ 4. Poͤſſe ober fonftige Neifepapiere, fowie andere 


Fegitimationesllıfunben, welche ven der zuftäindigen Ber 
börde eined Bunbesftaates ausgeftellt find, Haben, wenn 
fie nicht eine ausdrückliche Befchränfung in dieſer Bezie— 
bung enthalten, Gültigkeit für das ganze Bundesgebiet. 
$5. Eine Berpflibtung zur Borlegung ber Beife- 
popiere Behufs ter Bifirung findet nicht Statt. 

$ 6. Zur Ertheilung von Päffen an Bundes-Ange- 
börige zum Gintritt in das Bundeezebiet find befugt: 

1. die Buntesgefanbten und Bunbderfonfuln; 

2. bie Gefandbten jedes Buntesftaotes, jedoch für An- 
gehörige anderer Bunberftaaten nur in foweit, als 
die letzteren in ibrem Bezirfe nicht vertreten find; 

3. fo lange felde noch vorhanden find (Art, 56 ber 
Buntesverfoffung), die Konfuln jedes Bundeeſtaa- 
te@, foweit ihnen nach ten in bemfelben geltenden 
Beltimmungen tiefe Befugniß zufteht. 

Zur Grtheilung ven Auslandspaͤſſen und fonftigen 
Reifepopieren find diejenigen Behörten befugt, welche 
nach den in ben einzelnen Buntesftaoten geltenden Be— 
flimmungen biefe Befugniß haben, ober welchen biefelbe 
ven Bundeswegen oder von den Regierungen der einzel» 
nen Bondesfiaoten fernerhin beigelegt wird. 

8 7. Zu Pöffen und fonfligen Reifepapieren find 
übereinflimmenbe Formulare einzuführen und zu benutzen. 

8 8. Für Piffe und fonftige Wetfepopiere darf an 
Stempel-Ubgaben und Ausfertinungegebühren zufammen 
nicht mehr als höchſtens Ein Thaler erhoben werten. 
Die Geſandten und Ronfuln find befuat, Päſſe fteinpel« 
und feftenfrei ansjuftellen. In welchen Fillen dies außer» 
dem ftatthaft ift, bleibt der Beftimmung ber einz-Inen 
Regierungen vorbehalten. 

89 Wenn bie Eicherheit des Bundes cter eines 
einzelnen Bundesſtaates, oder tie äffentlihe Ordnung 
durch Rrieg, innere Unruhen over ſonſtige Ereignifje be— 
droht ericheint, kann tie Paßpflichtigkeit überhaupt oder 
für einen beflimmten Bezirf, over zu Reifen aus und 
nad beftimmten Etaaten bes Auslandes, durch Anorb- 
nung bed Bonbespräfitiums vorübergehend eingeführt 
werben, 

8 10. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit bem 1. Ja— 
nuar 1868 in Wirkjamfeit. Alle Vorſchriften, welde 
bemfelben entgegenftehen, treten außer Rraft. Dies be- 
rührt jedoch nicht bie ir rag über. Zmangepäffe 
und Weiferouten, fowie über die Stontrele neu anziehen- 
ber Berfonen und der Fremden an ihrem Aufenthalts- 


orte. Zu legterem Zwecke bürfen inbeffen Aufenthalts» 
farten mweber eingeführt, noch, wo fie beftehen, beibe- 
halten werten. 
Urfuntlih unter Unferer Höcfteigenhäntigen Unter— 
ſchrift und beigebrudtem Bundes⸗Inſiegel. 
Gegeben Baden-Baden, ben 12. Oltober 1867, 
(L.8.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard:Schönhaufen. 
Vorftehendes wird in Gemäßheit des minifteriellen 
Reitripts vom 30. Dezember v. 3. hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß gebrocht. 
WUachen, den 4. Januar 1868. 
Rönigl. Regierung, Abth. tes Innern. 
NM. 17. Vom nähften Jahre ab werden „neue 
Poſt⸗Anwelſungs⸗Formulare“ eingeführt, welche zunächſt 
beftimmt fint: für den Poft-Anmwelfungsverfehr „inner« 
halb des Norddeutſchen Peſtbezirls, einſchließlich ber 
nicht zum Norbbeutfchen Bunde gehörigen Gebietstheile 
bes Greßherzogthums Heffen,” und „für den Austauſch 
mit Balern, Würtemberg und Baden,“ fowie mit dem 
„Greßherzogthume Yuremburg;" außerbem find biefelben 
für boare Einzahlungen nah Dänemark und nach ben 
Vereinigten Staaten von Nordamerika verwenbbar. Die 
Sermulare werben von den Poft-Anftalten unentaclilich 
verabfelgt. Die Ausgabe verfelben beginnt am 1. Ja— 
nuar 1868. Die Storreipondenten werden barum erfucht, 
bie in ihren Händen 5b findlichen alten Formulare bei 
Empfangnahme neuer zurüdzuliefern. Unter Benugung 
ber alten Formulare können im Laufe des Mcnats 
Januar 1868 nur neh Zahlungen nad jelden Drten 
geleiftet werden, wohin die Ubſendung ven Peft-Anmweis 
fungen „vermittelft ber alten Formulare bieher ſchon“ 
beftant. Hingegen fönnen bie alten Fermulare vom 1. Jar. 
f. J. ab nicht benugt werben, „Sondern find neue Fermu—⸗ 
fare zu verwenten,“ wenn es fih um Roft-Anweifungen 
nah „dem Königreih Sadien, ven Grchherzegthümern 
Medienburg Schwerin und Strelig unb Oltenburg, tem 
Herzogthum Braunſchweig, der Hanjeftabt Lübeck, den 
Königreichen Baiern und Würtemberg und ten Groß— 
herzogthümern Baden und Loxemburg“ handelt. 
Berlin, den 27. Dezember 1867. 
General⸗-Poſtamt, v. Philipéborn. 
M 18. Vom 1. Januar 1868 ab treten hin— 
ſichtlich der Verſendung von gebrudten, lithegraphirten, 
metallographirten u. f. w. Gegenſtänden — gegen ers 
maͤßigtes Perto zwifchen den Peſt-Anſtalten des Nord— 
deutſchen Bundeegeblets — folgende Erweiterungen ein: 
1. Es ift die Verſendung „gebundener Bücher“ unter 
Streif- oder Kreuzband geftattet. 
2. Die Adreſſe kann auf tem Etreif- ober freie 
bande oder „auf der Sendung“ felbft angebracht 
fein. Der Sendung kann eine Innere, mit ber äu- 
Beren übereinftimmende Adreſſe beigefügt werben. 
. Die Verſendung ber bezeichneten Gegenſtände gegen 
die ermäßlate Tore ift unzuläffig, wenn biefelben 
nad ihrer Fertigung durch Vruck u. f. w. irgend 
welche Zufäge — mit Auenahme des Orte, Da» 
tums und der Namene-Unterfchrift, beziehungs— 
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weife Firmazelchnung — ober Menberungen am 
Inhalte erhalten haben, wobel e8 keinen Unter- 
ſchied macht, cb die Zufäge ober Menberungen pe 
fchrieben oder auf antere Weife bewirkt find, 3. B. 
durch Stempel, durch Drud, durch Ueberkleben ven 

Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, 
Unterſtreichen, Durchſtreichen, Ausradiren, Durch— 
ſtechen, Abs oder Aueſchneiden einzelner Worte, 
Ziffern oder Zeichen u. f. w. Es jollen jedoch 
geſtattet fein: „Anftride am Rande,“ um die Auf— 
merkjamkeit des Leſers auf eine beftimmte Stelle 
hinzulenken, und bei Preie-Couranten, Kurszetteln 
und Handel&Girkularen, auch bie handſchriftliche 
„Eintrogung“ der Preife, fomie bes Namens bes 
Veifenden, ferner die handſchriftliche eder auf me- 
hanifchem Wege bewirkte Menberung ver Preie- 
Anfäge, fowie des Namens des Reifenden. 

. Den „sorrelturbogen” kann das Manufkript beis 
gelegt werben. Die bei Korrefturbegen erlaubten 
„Zufäge,” welche die Korreftur, bie Autftattung 
und ven Druck betreffen, können in Ermangelung | 
des Raums auch „auf befonderen, den Korreftur- 
bogen beigefügten Zetteln" angebracht fein. 

. Die Aulenung eines „Streif« oder Kreuzbanbes“ | 
bei Verſendungen gebrudter ꝛc. Sachen ift nicht! 
unbedingt erforterlid; vielmehr können dazu geeige | 
nete Drudjachen, deren Beſchaffenheit im Uebtigen 
ben Anforderungen an Sendungen unter Sireif- 
eder Kreuzband entipricht, küunftig auch „einfad; | 
zuſammengefaltel“ zur Poſt geliefert werden, 
Diefe Erweiterungen, ſowie bie ſonſtigen Borfchriften 

wegen Beſchaff nheit gebrudter ac. Gegenitänte, bei deren 

Verſendung gegen moberirte® Perte, gelten auch bei den 

Prft-Anftalten in demjenigen Theil des Grefherzegthume 

Heifen, welcher nicht dem Norbbeutfchen Yunte ange— 

bört, und für ven Boftverfehr zwifchen dem Gebiete 

tes Norddeutſchen Bundes, den Süddeutſchen Staaten: 

Baiern, Würtemberg und Baden, ſoewie bem 

Kaiſerthum Defterreih und dem Großherzegthum | 

Luxemburg. Das „WMorimalgewicht” für derartige 

Sentungen pebrudter ꝛc. Gegenftände beträgt 15 Loth, 

das Porto 4 Pfennige (besiehungsweife bei Poft-An« 

jtalten in Gebieten ber Gulvenwährung 1 Kreuzer) für 
je 217, Loth. 
Berlin, den 31. Dezember 1867. 
General-Poftamt, v. Philipsborn. 
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Die — — des Jahres 1867 in der 
Preußiſch 


en Monarchie. 
Die diesjährige Ernte iſt im Folge der ungünſtigen 


Witterung des verfloffenen Frübjahre und Scmmers im | 


Ganzen fehr dürftig ausgefallen, indem mit Ausnohme 
ber Lupinen in feiner Fruchtgattung ber Betrag einer 
Mittel⸗Ernte erreicht werben ift, und beſonders tie beiden | 
Haupt⸗ Getreidearten, Weizen und Rongen, 26 pEt. hinter | 
einer MittelsErnte zurüdgeblieben find. Auch bei der | 
Gerſte hat fi ein Ausfall von- 13 p&t., beim Hofer 
von 3 p&t,, bei den Erbſen von 9 p&t., beiten Bohnen ! 


ton 13 pCt., beim Buchmelzen von 17 pCt., bei ben 
Kartoffeln, tem Haupt-Nabrungsmittel, von 23 pCt. 
und bei ben Rüben und Kohlarten von 24 p&t. ergeben. 

Zwar haben Wiefen und Kleeheu in allen Schnitten 
und auch Die Kupinen den Grtrag einer Wittels(Ernte 
um rejp. 4, 6 und 5 pCt. überfchritten, und der Futter- 
werth beiter Heugattungen ift durchſchnitlich als gut 
und cft fogar als vorzüglich bezeichnet werben, jedech 
wird baburch der erhebliche Ausfall an anderen Futter— 
mitteln nicht gebedt werten, zumal da aud ter Strob- 
Ertrag hinter einer Durchſchnitts⸗Ernte zurüdigebiteben ift. 

Beſonders ungünftig ift in biefem Fahre die Ernte 
faft in allen Fructgattungen in ber Provinz Preußen 
ausgefallen, indem dort im Durdfcnitt beim Weizen 
und ben Karteffeln nur je 47 p&t., beim Roggen 
r&t., bei der Gerſte 83 pEt., beim Hafer 89 pCt., bei 
den Eıbjen 74 pCt., bei den Bohnen 81 pCt, beim 
Buchweizen 69 pCt. und bei den Müben und Kohlge- 
wächſen 58 pCt. einer Mittel-Ernte erzielt worden fint. 
Selbjt in dem Ertrage an Wiefen- und Rleeheu jteht 
au biefe Provinz gegen bie Erträge in den übrigen 
Provinzen nicht unerheblich zurüd. 

Auch die Provinz Pommern hat In einzelnen Frucht⸗ 
gattungen eine ſchlechte Ernte gehabt und bleibt der Eı- 
trag des Roggens (0.58) ſogar hinter derjenigen ver 
Provinz Preußen (0,63) um 5 pCt. zurüd, 

Vergleicht man die diesjährige Ernte mit ber des Jah⸗ 
res 1866, fo ergibt fich aus der folgenren Gegenüber» 
jtellung der Erträge, daß die erftere in 6 Fruchtgattungen 
eine geringere geweſen ift als vie Ichtere, und anderer» 
ſeits dieſe in 5 Fruchtarten übertreffen Hat. 

mithin 1867 


1867. 1866. mehr. weniger, 
Wiizen, “rn nen» 0,74 .. 0,90 . — .. 0,16 
Roggen............ 0,74 0381 .. — .. 0,07 
Ba iaecunueesn 0,87 085 .. 002... — 
gie .„...+ . nn... 0,97 0,88 .. 0,09 .. — 
KDRN. 00 0,91 .. 084 .. 0,07... — 
Buchweizen......... 0.83 .. 0,89 .. — .. 0,06 
Kartoffeln ......... 0,77 .. 0,71... 0,06 .. — 
Raps .......+ ..... 0,66 .. 083 .. —— 0,17 
Zuckerrüben ........ 0,79 0,6 .. — .. 0,17 
Andere Rüben und 
Kehlgewächſe ..... 0,76 .. 0,93 .. — .. 0,17 
Lupinen ........... 1,05 .. 0,95 — 


.+ 010 .. 

Der Strobertrag dee Yahres 1867 ift genen ta Jahr 
1866 geringer, beim Weizen 0,08, beim Roggen 0,19 
und beim Buchmeizen 0,07, tagegen aber höher: bei ter 
Berfte 0,06, beim Hafer 0,13 und bei ben Erbjen 0,10. 

Der Körnerertag bed Weizend und NRongens ift in 
diefem Fahre ein durchaus ungenügenter und befonder® 
in ven Provinzen Preußen, Bommern und der Rhein— 
provinz ein fehr ſchlechter geweſen. 

Auch der Ertrag an Kartoffeln iſt gering (0,77), fo 
baß berfelbe bie fehr fchlechte Ernte des vorigen Jahres 
(0,71) nur um 0,06 übeıfteigt. 

Die befte Körnerernte in ben 4 Hauptgetreitearten 
Welzen, Roggen, Gerfte und Hafer zafammengenommen 


1 


bat unter ben fämmtlihen Provinzen in biefem yahre | dagegen ift fie beim Weizen um 0,14, beim Roggen um 
in ven Hohenzollernſchen Landen ftattgefunden. Dann |O,11 und bei den Kartoffeln um 0.03 pCi. gegen ben 
felgen bie fibrigen Provinzen im felpender Orbnung :| Durchfcpnittsertrag ber letzten 10 Jahre zurildgeblieben. 
Schleſien, Schleswig-Holſtein, Weſtphalen, Hannover, Unter den Einten ber legten 10 Jahre von 1858 
Brantenburg. Poſen, Sachen, Hrfjen-Nafjau uud Nhein- | bie 1867 nimmt bie dieejährige Ernte binfichtlih des 
provinz, Pommern und zulegt die Previnz Preußen. ‚Ertrages beim Weizen die Re, beim Roggen bie lebte 
Den Durchſchnitts Ertrag der Ernten in ben legten (10te), bei ber Gerſte die Tte, beim Hafer bie Dte, bei 
10 Yahren ven 1858 bis 1667 bat bie biesjihrige ten Erbſen die 2te, und bei ben Kartoffeln die Tte 
Ernte bei rer Gerfie genau % ‚87) erreicht, beim Hafer Stelle ein. 
vem 0,04, und bei ten Erbjen um O,11 überfchritten, 


Zufammenftellungen. 
Ä. Durbfbrin der Ernte-Ertröne dead ganzen Staat. 
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DB. Ernte⸗Erträge in ben einielnen Provinzen, 
































R — — — 2; SE .80.| s 

ELBE SIE bee re e 38— 

. SE al EB) El El | EI I2 “io Eee 5 

Berin;: TEE EA ET 

| HB O-TSE BB SB RAR HR: ar BA RB in 

i a. Noö'ner. 

1. Breußen ......... [0,470,75.0,63.0,83.0,89 0,74.0,81/0,69'0,470,74 0,59 0,58 0,90 1,40.0,90'0,88 0,93 11,03 
2. Brantenburz... = ‚IB — 0,86 0,84.0,96.0,92.0,84 0,86 0,83.0,75 0,68 0,80 0,95 1,10.0,72 1,10 1,13 1,10 
3. Bemmern,,... —* 73 — 0,58 0,83 1,01:0,93,1,07,0,90:0,50.0, 440,730, 751,10: — 0,75 1,11 1,181,30 
4. Echlefien.. une... 89 0,900, 890, 860,98 1 050,970, 76 0,85 0,76.0,790, 79 0,94 1,04 0,45 1,03 1,03 1,14 
DB Yelklisseccieeen 80 — 0,86 0,81 0,941 .04.0.98.0,85 0, 750,760, 62.0,68.0.99 0,97 0,80 1.03 1,07 1,10 
3 Re 79 — — 84 0.920, 78 0,71.0,890, 950, 66 0,84 0,720 ‚770,97 .0,73.0,98 0,90.0,94 
7. Beftpbolen....... ‚94 1,07 0.940, 89.0,95.0,89.0,67.0,80:0,77.0,98.0,99 — |1,08:0,99 1,00 
8, Kheinpreein .... ,91,0,94.0,83,0,89.0,80.0,75.0, ‚83.0, 78.0,93,1,01 0,7711,10 0,98 1,00 
9. Hohenzsllern........ ‚940, 790, ee — |], 10.0,88 1 ‚100,91 0,85.0,95 1,00 1,02.0,98 — 
10. Hannoser........ ‚780, 800, 140, 93; 1,13 0,93.0,90.0,88 0, 840,550, ‚790,800, 92 0,80 0,77|1,08 1,08.1,08 
11. Heflen-Noffan..... 1,86 1,000, 94.0.990,87.0,75 1 ‚23 0,821, 19 1,00.0,82 1,28 1,1911,00 








12. Schleswia-delftein. 0,89 — 0,70 0,971.06.0,97.0,92)0,660,61.0,37.0.750,830,91. 0.80. — 1.10.1,180,81 

Dinafaut: Körner 10,770,820,75.0,88,0,9700,90'0,87.0,80/0,19 0,67,0,8110,77.0,95]1,000,77]1,0711,0511,05 

b. Stroh. 

1. Preußen sannee- ‚96 1,00.0,84.0,86.0,94/0,90 1,010,71| — 0,7% 

2. Brandenburg. .... 0,0 — 0,90'0,84 0,97 0,96.0,97 0,93 — 0,4 
3. Bommern........ 0,83 — 0,680,81 1,0611,01 ‚1070,91 — [0,48 
4. Shlefien....un... 1,04 1,05.0,93 0,88 0,99 1.0811,030,82 - — 0,85 
5. Befen...2.200... 0,98. — 0,93 0,80.0,05 1,10 1.020,89 — 0,9 
6. Eabhfei.......... 10,82 — .0,80.0,85.0,91 0,81,0,77.0,85 — 0,7 


7. ®eftphalen — * ‚84 — 0, 720,941 ‚05:0,98.0,96.0,94 — 0,71 

A. Sheinpreoing en ‚800,850, ‚850, 86, 0, 930 ‚95 0,00, all 0,8 
9. Hohenzollern...... ‚850, 860,85 0, 990, 940, 52 0, 52 — — 0,1 
10. Dannever. .....:. ‚88 0, 950, 810, ‚971 ‚040, 97 1,000,91 — 0,58 


- HefjenNaflau,.... ‚75. 0,92.0,810, 880, ‚951 .03.0,96.0,50 — 0,81 
12. Ecletwig-Holftein. ‚89 — 0, 76.0, 96 1 ‚08, 7 07.0,930, 73 — 0, 


Durchſchnitt: Stroh [0,88|0,94|0,82|0,89,0,9810,95,0,93,0,85| — '0,7 
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C. Durchſchnitt ber —— ber | älteren Prodinzen bes Staats in ben fetten 10 


Yahren. 






| 
































I; 1 | 5212: ; E 
u EL IT R , : 2 > 12825 |» 5 
EA BE S|E 225 8 5 
s E28 3 Ss 2 Ss 8 = o \2g3 ® => 
8 as: |8| 518 FE 6 
1858 0,73| — 0,83 0,65 0,62!0,37| — | — Vic ee — 
1859 0,89) — 0,77 0,710 0,83 0, 2 — | —103| 1. | | 1.2 
1860 ‚0,97: — 0,99 0,92 1,05 0,89 — 0,92 0,58 0,93 0,95| — | — | — 
1861 0,95 — 0,80 0,93 0,99 0,86 — ‚0,86 0,66 0,74 0,87] — | — 0 
1862 0,89! — 0,88 0,98 1,09 0,99, — 10,74 0,83 0,78 10,84| — | — 1 
1863 1,01, — |1,03.0,94 0,93 0,86) — 0,62 0,96 0,92 0,80? — | — ‘0, 
1864 0,93 — 0,9 an 1,01 0,76. — \0,82 0,82|0,6510,89| — | — 0, 
1865 0,78! — 0,78 0,91 0,90 0,82 — 0,71 0,97 0,37. 0,92| — | — 0,70 
1866 0,91) — 0,780, 86.0,88 0,85. — 0,88 0,14 0,718 0,96 — = 0,93 
1867 0,74 0,82 0,24 0,87 0,97 0,91 0,87 ,0,83,0,77 0,66 0,79 1,06 | 1,0411,08 
Zehnjähriger Durciamtt |0,88| — 1 0,8510,87 10,93 10,801 — | — 1090| — I —-— 1 —l| — Tas 






















































D. Durvirbnitt der Ernte-&rträge in der Nheinprenin, wöbrenp ber legten JO (fabre. a 
- — — — —— 
S = 12 el „ \=3 I$ >, Kl 
e | : | || EIS In 4 
764 A $ 
. = | =: Fus R 
BASS 8 5 |: 38 3 a8 
1858 |0,69| — 0,87 '0,7310,60|0,36| — | — |1,04 — | F 
1859 0,85, — 0,79 0,85 0,95 0,12 — | — 0,13) — | . 
1860 :0,95| — 0,95 0,9210,95 0,75, — 0,78 0,57 0,72. 
1861 0,85. — 0,75 0,89 1,08 0,85. — 0,95 0,51 0,76 
1862 ‚0,91: — 0,73 0,95 1,10 1,03) — 0,81 0,71 0,68 
1863 0,95. — |1,00'0,89 0,84 0,714 — 0,62 0,97 — 0,81 
1864 0,93| — |0,96 0,95| 1,04 0,81, — 0,18 0,82 0,83 0,96 - 
1865 0,78) — 0,81 0,71 0,74 0,65 — 0,89 0,99 0,4 108% 
1866 |0,80| —— 0,88 0,82 0,85 0,81) — |0,89 0,59 0 _ 
1867 0,67 0,74 0,72 0,85 0,91 0,94 0,83 0,89 0,80 0,7 1,00 
—Fehnjähriner [0,84] — 10,85 10,86 10,0 10,77] — | — — ——— — 
208 5. Die Ernte in ber beinpredin. Nach 116 Berichten. Hz 
4 161 el:l..|818,, 
r sl EE E& z 
Regierungs- Bezirk, 2|£2j2|j2 8|3 3 r 
215121315 5128 91% 
S a 2 | 2% | “5 4 































































a. Körner. 
1. Cõln............. 1,85 — 10,75/0,89:0,93,0,95.0,89]1,01/0,90/0,71/0,75.0,6911,00 0,96, — 3 
2. Döoſſeldorf ........ „7 _ 0310.33 1.0.080,890,900.510910010820891, 380 
J ).64.0,60'0,73 0,73 0,85. 0,900, 0, ‚76.0,74.0,70.0,790,84 0,89 1, 01 Il 9 08 
T 1010395 | 
BE un ‚57.0,74.0,63.0,80 0, 717.0.86.0,66V, '76.0,650 Bine — 1 
A 1,670,740, 72/0,85/0,9110,94/0,8310,89/0,8010, 98,1 


b. Stroh. 
dla aeen een DT — 0,190,850,990,960,890,91 — 10,78 
2. Düffeldorf.. ..... ‚85 — 0,830, 
—— ‚7900,20 0,930,19.0,85.0,9410,86.0,80 — =: 
ER TE — 
— —— = no. —— 
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Zu 1. Durchfchnittegewicht des Scheffels Weizen 
78 Pfd., Rogaen 76 Bir., Gerfte 63 Pfo., Hafer 47 
Bfr., Erbſen 86 Pir., Bohnen 81 Pſfd., Buchweizen | 
72 Pir., Raps 73 Pib. 

Zu 2. Durchſchnittagewicht des Scheffels Weizen 
84 Pfd. Roggen 77 PBfb., Gerfte 66 Piv., Hofer 46 
Pfo., Erbſen 86 Piv., Bohnen 86 Pin, Bucmelzen 
13 Pid., Raps 74 Pie. 

Zu 3. Durchſchnittegewicht des Scheffels Weizen | 
82 Pd, Dinkel 48 Pfd., Roggen 77 Pfd. Gerfte 68. 
Vfd., Hafer 48 PBfb., Erbfen 86 Pfd., Bohnen 84 Pfo. 
Buchweizen 63 Pid., Raps 72 Pfd. Roggenblüthe litt 
ſtrichweiſe durch Froft. Flache litt anfänglich durch Erd» 
flöge, fpäter burh Mäuſe. Koplrüben und Kohl wurden 
durch Raupenfroß ſtark beimgefuht. Heu im beiten 
Schnliten gut, auch gut geworben. Die Kartoffeln litten 
* Fäule und wurden zum Theil durch Feldmäuſe be— 

chaͤdigt. 

And, Durchſchnittogewicht dead Scheffels Weizen 
Po., Dinfel 45 Pid., Reggen 75 Pfd., Gerfte 64 
“Hafer 48 Pfd. Erbſen 86 Pſd., Bohnen 85 Pfd., 

peizen 67 Pfd. Raps 69 Bir. 


20. 


— 



























81 Pfd., Dinkel 45 Pfdb., 


Zu 5. Durchſchnittsgewicht des Scheffels Weizen 
Rogaen 77 Bid, Gerfte 65 
Pfd., Hafer 49 PBfo., Erbſen 82 Bfe., Bohnen 90 Pfd., 
Buchweizen 69 Pfd, Raps 74 Bin, 
Berlin, den 30. November 1867. 
Berorbnungen und Bekanntmachungen der 
Grobinzialbehörben., a 
3% 19. Die Steuerftellen zu Treffurt und Ka- 
tharinenberg im Bezlıf ber Previnzialfteuer- Direktion zu 
Magdeburg find, wie mit Bezug auf das unterm 3, 
Auguſt d. J. veräffentlichte Verzeichniß hlerdurch befannt 
gemacht wird, nicht zur Abfertigung bes mit dem 
Anfpruch auf Steuervergütung auszehenden inländifchen 
Branntweins, fondern nur zur Ertheilung ber Aue— 
gangebeſchelnigungen befunt. 
Berlin, den 14. Dezember 1867. 
Der Finanzminifter, gez. v. d. Heydt. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent. 
(iten Renntniß gebracht. 
Köln, den 23. Dezember 1867. 
Der Provinzalfteuer- Direktor, Wohlers, 


Verordnungen und Befanntmahungen der Negierung. 
Nachwetſe der Sienfungen und Vermägtnifje an Rirden, Armen und Woblthätigfeits. 
Anstalten Im Renierunasbezirt Machen pro IV. Quartal 1867. 


S| rd Schenfneber. Anftalt. —— Zweck. 
IH Stadt Hagen. JC. Starg, Weinhandler Armenoerwaltung zu 2225 — —| Stiftung eines Beuee 
Ds zu Aachen. Wachen zu Gunften des im Bincenzipitale, 
> Vincenzſpitalee. 
2] Stabikr. Auchen. Thereſe v. Hagens, Rent-| Genoſſenſchaft der barmb.| 14588 29 —| Verwendong zum Beſten 
f nerin in Derendorf. Schweſtern vom armen des Filiallloſters in 
Kinde Jeſu in Aachen. Derenvorf. 
Aachen. Eleonore v. Diva, Rent-| Kathol. Pfarrlirde zum] 6000 — —| Stiftung einer täglichen 
nerin zu Machen. heil. Petrus, Frühmeſſe. 










Ertelenj. 





zu Gerderhahn. 


















Joh. Per. Jacobs, Uderer| Armenvermaltung u. Kir-| 2884 — 
henfabrif zu Gerteraib. 


Armenfpenden, Anniver- 
farien, Ausſchmückung 
ber Kirche. 


bito, Walter Kemmerling, Kathol. Piarrlirche zu 800 — —| Anniverfarienftiitung. 
Rentner zu Eggeratherbof. Helzweiler. 
GBeilenlirhen, Peter Scheufens und Ge-| Gemeinte Schümmer- 1835 und | Unterhaltung bes Kap— 
noſſen, Wwe. Gottfried Quartier, 10 Dirg. 16 R.| pelleniyftems zu Ha- 
Dahlmanns u. Genof-], 10 86. Lände-| ftenramb refp. Dotation 
fen, Eheleute Wilhelm reien. des Fappellenreftorats, 
4 Heuben u, Geneſſen. 
Heinsberg. Scholl, Pfarrer in Kirch- Urmenverwaltung Aachen 500 — — — 
hoden. zu Gunſten des Vincenz- 
ſpitals. 
almety. Willers, d. Call & Doutre-| Krankenhoſpital Baviere | 12457 — — — 
lepont, Lederfabrikanten zu Walmety, 
J zu Malmedy. 
bito. Rentner Joſ. Geub zu | Frauenhofpital S. Helene 92(Werth| Berwentung zum Bellen 
Malmedy. zu Dialmedy. ber gefcenfteni des Hofpitals. 
7 Ma. 158 0. 
R. 80 D-F.) 


de 3. Januar 1868. 
21. Auf Grund ber Allerhöchſten Nabinets- 








| Orbre vom 5, April 1836 umb bes $ 18 bes Jagd⸗ 
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polizeigefege® vom 7. Dlärz 1850 fegen wir ben Schluß 
der niedern Jagd für den Zeitraum von 1867/68 bier: 
mit auf ven 1. Februar nächſthin feft. 

Aachen, den 2. Yanuar 1868. 

N" 22. Die Scrift: „Die Vollsſchule und bie 
Schullehrerbildung in Frankreich dargeftellt und mit ben 
entfprechenden Verhältnijjen des Preußiſchen Schulweſens, 
verglichen von Dr. K. Schneider, Königlichem Waifenhaus- | 
und Seminar-Direltor in Bunzlau. Bielefeld und Leipzig, | 
Berlag von Velhagen und Klaſing 1867." ift eine inte», 


tritt in den einjährigen freiwilligen Militairbienft 
ertheilt und die Verpflichtung zur Equipirung und 
Unterhaltung des Angemeldeten während der Dien- 
zeit übernommen wird; 

ein polizeilihes Führungs-Atteft, in fo fern ni ht 
ein sen tem Verſteher einer Unterrichts-Auftalt 
dm Wipiranten ertheiltes Zeugniß, werurd feine 
wiſſenſchaftliche Qualifikatſen machyewiejen wird, 
auch über feine gute Führung genügende Auskunft 


3. 


reffante Erſcheinung auf dem Gebiete des Bolfsihulwe- 
fens. Diefeibe zerfällt in ſechs Abfchnitte, woven ver 
erfte das Laiferliche Franzöſiſche Defret nebft den Orga— 
nifchen Artileln und ber von dem Minifter bes öffent: 
lihen Unterrihts erlaffenen Inſtruktion dem 2. Yuli 
1866 in Betreff der Einrichtung der Elementar-Muſter⸗ 
ſchulen (Seminarten), fo.sie den wefentlihen Inhalt des 
Prüfungs» Reylements für die Fehrer und Lehrinnen vom 
3. ejusd. gibt. Im zweiten und britten Abſchnitte ift die 
Geſchichte des franzöſiſchen Bolls⸗Schulweſens fur; bar» 
neftelit. Nachdem ein Mares Bild von tem franzöſiſchen 
Unterrihtewefen, indbefondere von der Ausbildung der 
Lehrer entworfen iſt, wird in dem vierten Abſchnitte die 
Drgonifatien und das innere eben des Preußiſchen 
Schullehrerſeminars bargeftellt. Der fünfte Wbjchnitt 
entwidelt die Fundamental-Unterfchiebe zwiſchen ber jran 
zöſiſchen und beutfhen Seminarbilbung und der ſechste 
erörtert bie Specialbeitimmungen des frangöjiichen Dekrets 
vom 2. Yuli v. 3. und bie entfpredenden Anerbnungen 
für die Preußiſchen Seminarien. Wegen diefes Inhalte 


ver Meinen Schrift, worurd fie die Bemühungen ber 


franzöfiichen Staatsregierung, die bisher jo fehr vernach- 
läffigte Volfebildung zu heben und zu befärdern zur 
Kenntaiß bringt, fowie zur Werthſchätzung des in Preußen 
bereit® errungenen Stanbpunftes des Wolfunterricht® und 
ber Bolld-Erziehung beiträgt, verdient jie die Beachtung 
ber freunde des Schulweſens und empfehlen wir ben 
Herren Schul-Fufpeltoren und Lehrern die Beſchaffung 
verfelben, namentlich für bie Lefezirkel der Lehrer. 
Wachen, den 6. Januar 1868. 
Berorbnungen und — rängen anderer 
ehorden, 
NM 23. Die nächte Prüfung der Afpiranten 


gibt, 

Außerdem Haben biejenigen Afpiranten, welche auf 
die Entbindung von der wiſſenſchaftlichen Prüfung An- 
ſpruch machen, bie zur Begründung beffelben erforter- 
ligen Uaterrichtö- Zeugniffe vorzulegen, 

Bon denjenigen aber, welche fich der mwiffenfchaftlichen 
Prüfung unterziehen müffen, ift bei der Anmeldung bie 
Ecklärung abzugeben, ob fie den Stanbpunft eines im 
‚2. Semeiter ftehenben Sekundaners eines Gymnaſiums 
tejp. einer Realſchule erfter Ordnung, cber eines im 
zweiten Semefter ſtehenden Primaners einer Reulfhule 
jweiter Ordnung naczuweiien beabfihtigen. Die in 
‚biefiger Stabt wohnenden jungen Leute haben bei ber 
| Aumeldung auch Strafe und Hıusnummer ihrer Woh- 
nung anzugeben. 

Es wirb noch beſonders darauf aufmerlſam gemacht, 
daß viejenigen Wipiranten, welche im Kaufe diefes Jah- 
res das 20. Vebensjahr vollenden, ihre Anmelvungen 
\fpäteftens bis zum 1., die übrigen aber Tängftens bis 
‚zum 20. Februar c. einzureihen haben, 

Auszug aus der Militair-Grjag-Injtruftion 
eom 9. Dezember 1858. 
C. Der einjährige freiwillige Wititairblenft. _ 
I. Allgemeine Beftimmungen. 
\ $ 126. Zeit, zu weldyer die Berechtigung zum «in- 
‘jährigen Dienft nadgejucht werben muß. — 1. Wer 
als einjäbriger Freiwilliger dienen will, hat dazu bie, 
mit der Aufgabe des Rechts, an der Yoofung Theil zu 
nehmen, verlnüpfte Berechtigung bei ber Departements- 
Prüfungsfommiffion nachzuſuchen. Die Anmeldung Hiezu 
($ 127) darf früheftens im Laufe deejenigen Monats 
erfolgen, in welchem das 17. Lebensjahr zurüdgelegt 
wird, und muß fpäteftens bis zum 1. Februar bedjeni- 
gen Kalenderjahres Statt finten, in dem das 20. Yebene- 





f 
\ 


zum einjährigen freiwilligen Wilitairdienft wird am 5. jahr volendet wird. Bis zum 1. April des legtgedachten 
März d. J., Bormittage 11 Uhr, im hieſigen Regie- | Jahres muß der Nachweis ver Berechtigung durch die 
zungögebäuve beginnen. Es werben daher die jungen beſtandene Brüfung ($$ 129 bie 132) gefühıt fein. 
Leute, melde auf die Zulafjung zum einjährigen Mili- Wer dieſe Termine verjäumt, verliert den Anſpruch auf 
tairdienft Anſpruch machen, hiermit aufgefordert, ſich zu | bie Bergünftigung zum einjährigen Dienjt. 2. Ausnahme» 
ber angegebenen Zeit vor und zu geftellen, weife fann der nad vorftehentem verloren gegangene 
infihtlih der Beringungen ber Begünftigung des | Anſpruch durch Refelution der oberen Provinziulb-hör- 
einjährigen Militairbienftes verweifen wir auf den Hier» ven wieder verliehen werben, wenn der beiheiligte Mili— 
unter abgebrudten Auszug aus der Militair-Erjag- In» tairpflichtige noch nicht an einer Leoſung Thell zu web- 
ftrufiion vom 9. Dezember 1858. men verpflichtet war, oder vermöge jeiner Loosuummer 
Die Apiranten Haben mittelft ſchriftlichet Eingabe disponibel ($ 97) geblieben ift. Im legteren Falle darf 
folgende Attefte einzureichen: biefe Begünitigung indeß nur dann eintreten, wenn ber 
1. Den Geburtsjcein; ‚diesfällige Antrag vor der zweiten Aushebung, bei wel- 
2. die beglaubigte Erllärung bes Vaters, eventuell cher der betheiligte Militairpflichtige zu Eonkurriren hat, 
bes Bormunbes, woburd bie Erlaubniß zum Gin: | formirt wird, 





. 
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$ 127. Behbörben, welde die Berechtigung zum ein- durch Atteſte können nur führen: a. biejenigen auf Uni» 


jährigen freiwilligen Dienft ertheilen. — 1. Berechtigung 
zum einjährigen freiwilligen Dienft wird ven berjenigen 
Departements-Brüfungstommiffion ertheilt, in veren Bes 
zirt der Betreffende nah 8 21 neftellungepflichtig ift, 
reſp. neitelungspflichtig fein würde, wenn er das milis 
tairpflichtige Alter befäße, Bei diefer Departements- 
Brüfungstommiffton haben ſich die jungen Leute fchriftlich 
unter Einſendung der im $ 129 angegebenen Attefte zc. | 


verfitäten Stubirende, welche ven einem inlänbifchen 
Symnafium mit dem vorfchriftemößigen Zeugnifje der 
Reife für die Univerfität verfeben find; b. die Schüler 
Preußifder Gymnafien aus den zwei erften Klaſſen — 
gleichviel ob dieſe offen in Abtheilungen zerfallen — 
die Sekundaner jedoch nur, wenn fie mindeftens ein halb 
Fahr in Sefunda gefeffen und an bem Unterricht in 
allen Gegenftänden Theil genemmen haben. Die Schü- 


und unter Berüdfichtigung ver Vorſchriften der 8$ 126 ter der mit einem Gymnaflum verbundenen Realllaſſen 


und 128 zu melden. 2. Ueber Geſuche derjenigen Mi— 
litairpflichtigen, welche ven Anſpruch auf die Begünſti— 
gung, ale einjähriger Freiwilliger dienen zu dürfen, ver» 
loren haben und nachträglich wieder erlangen wollen, hat 
zunäcft die zuftändige Kreis-Erfaglommiffion zu befin- 
ben, welche biesfällige Gefuche, in fo fern fie unbegrün- 
bet find, ablehnt, event. begutachtet durch die Departe- 
ments · Erſatzlommiſſton zur Entſcheidung an bie oberen 


Preovinzialbehörben gelangen läßt. Erft nachdem Rettere | 


itehen den Schülern der Reol- oder höhern Realſchuien 
gleich (Lit. £.); c. bie aus dem Kadettenhauſe zu Berlin 
nach minbeftens balbjährigem Wufenthalte in demfelben 
entlaffenen jungen Yeute; d. die nicht in Seminarien 
ausgebildeten Schulamts-Ranbidaten, welche ven den zu 
igrer Prüfung beftehenden Kommifficnen ein Zeugniß ib« 
rer Fähigkeit zum Elementar-Schulamt aufweifen kön⸗ 
nen; o. Mitgliever der Königl. Theater, welche zu Kunfte 
feiftungen bet denfelben angeftellt find; f. bie —J 


die — — zur Wiedererlangung der Vergünſti- der zu Entlaſſungs-Prüfungen berechtigten höheren Bür— 


gung als einjühriger Freiwilliger dienen zu dürfen, er⸗ 
theilt haben, fann bie fernere Anmelvung bei der De- 
partements-Prüfungefommijfion erfolgen. 

$ 128. Gefchäftszeit der Departemente-PBräfungsfom- 
intıfion. — Die Departement® Prüfung lommiffionen 
haben ſich in jedem Fahre zweimal zu verfammeln unb 
zwar im März und im September. Die Termine find 
allemal rechtzeitig befannt zu machen. 

8 129. Perſonelle Prüfung ver zum einjährizen frei: 
wiuigen Dienft fi Meldenden. — 1. Zur perfonellen 
Prüfung gehört die Feftftelung a. der Fbenbität, b. ch 
der Betheiligte feinem Lebensalter nah ($ 126) zum 
einjährigen Freiwilligen Dienfte zugelaffen werben barf, 
zu welchem Zwede verfelbe ein Geburtszeugniß vorzules 
gen bat, c. ch derfelbe die Erlaubniß feines Vaters 
oder Bormundes zum einjährigen freiwilligen Dienft 
bat, d. ob dem fi Meldenden jale Preußiſcher Unter- 
than nah $ 14 und $ 117 vie Berechtigung, im Heere 
zu dienen, zur Seite fieht, e. ob berfelbe zum WMilttair- 
dienft brauchbar ift oter nicht. Findet ſich bei ber für- 
perlichen Unterfuchung, daß der betreffende junge Mann 
dauernd unbrauhbar zum Wilitairdienft ıft, fe kann 
derfelbe der Kreis-Erjaglommiffion überwieſen und von 
Diefer der Departements-Erfaglommiffion zur Superre⸗ 
pifion vorgeftellt werben. (8 81). Letzteres darf jedoch 
erjt dann gefchehen, wenn der Betreffende das militair- 
pflichtige Alter erreicht hat, f. ch derſelbe moraliich 
qualifizirt if, worüber er fih durch ein obrigkeitliches 
Atteſt auszumeiien dat. Wer Ehrenftrafen erlitten bat, | 
auch wenn er benfelben zur Zeit nicht mehr unterliegt, | 
kann niemale die Berechtigung zum einjährigen freimil« 
Ligen Dienft erhalten. 





8 136 2. Wiflenfchaftlihe Prüfung terfelben. — ben. 


ger» und Realfchulen, wenn fie mindeftens ein halbes 
Yahr in Prima gefeffen haben. Die bie jegt hierzu 
berechtigten Schulen find in ber Anlage 2 bezeichnet; 
fobald vie beftehenden Einrichtungen berjelben verä.idert 
werben, wird auch bie ven Schülern ver obern Stlaffen 
zugeftandene Berechtigung entſprechend mobifizirt werben; 
g. tie Schüler derjenigen Progymnafien, deren oberfie 
Klaffe der Selunda eines Gymnafiums gleich ſteht, folls 
fie diefe Klaffe mindeftens ein halbes Fahr befucht ba- 
ben. Die betreffenden Proapmnaften find in ter An— 
lage 2 bezeichnet; h. die Zöglinge der Gärtner-Lehran- 
fialt zu Polkdan, wenn ſie die Prüfung zur Lehrſtufe 
der Gartenfünftler beftanden haben unb mit bem Zeug- 
nig der biesfälligen Qualififation verfeben find; i. bie 
jınigen, welche eine Beſcheinizung ber Direltion des 
Königliden Gewerbe-Fnftituts zu Berlin beibringen, 
wonach fie auf Grund eines Zeugniffes der Reife von 
einer PBrovinziol-Hewerbejchule entweder in dieſe Anjtalt 
bereit® aufgenommen, ober zur Aufnahme für einen bes 
ftimmt bezeichneten — notirt ſind. 2. Die De— 
partementd: Prüfungefommiffionen müſſen vie Utteſte, 
welche von ten sub 1. a. bißi. bezeichneten Perſonen vor« 
aelegt werben, in formeller Beziehung einer genauen 
Prüfung unterwerfen. Bei fi) erhebenten Zweifeln über 
die wiffenichaftlide Befähigung bleibt denfelben jedoch 
überlaffen, die im $ 132 vorgefisriebene Prüfung mit 
dem Angemeldeten vorzunehmen. 

$ 132. Durch abzulegendes Eramen, — 1. Ale die 
Begünftigungen des einjährigen freimilligen Dienftes 
nahfuchenden jungen Yeute, welche ni.wt zu ben Rate» 
gerien 1. a. bis i. des $ 131 gehören, müfjen mit Aus— 
nahme der nachſtehend ad 4 bezeichneteten geprüft wer— 
2. Der Zwed ver Prüfung geht dahin, zu ermit» 


Die Oovalifitation in wiſſenſchaftlicher Beziehung kann |teln, ob ber junge Mann ven Grad der wiſſenſchaftli— 


entweder durch Atteſte nachgewieſen oder durch befon= | 
bere Prüfung feitgeitellt werten. | 
1 


8 131. Dur Borlegung von Schulzeugnijfen zc. 


— Den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Dualififation | 


hen Bildung erlangt hat, welcher ihn zu ben Leiſtungen 
eines im zweiten Semeiter bes erften Jahreélurſus jte- 
henden Schülers der zweiten Rlaffe eines Gymnaſiums 
oter der erjten Stoffe einer zu Entlaſſungs-Prüfun— 
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gen berechtigten Realſchule befähigen würde. Die hin⸗ Domizils und bes Geburtsorts balvigft Kenutwig zu 
reichende iFertigkeit im Gebrauche der Deutichen Sprache geben. Der gedachte Lanbrath hat analog ber Beſtim⸗ 
ift durch fhriftliche Klaufur-Arbeiten nachzuweiſen. Z. mung des $ 39, 1, event. vie Behörden des Domizils 
Hinſichtlich ſolcher junger Leute, welche ſich in einer rejp. des Geburtsorie zu benachrichtigen. 
fpeziellen Richtung der Wiffenfchaft oder Kunſt, oder in) $ 134. Pflichten, Rechte und Kontrole der mit bem 
einer anderen, dem Gemeindewejen zu Gute fommenden | Berechtigungsicheln zum einjährigen freiwilligen Dienft 
Tätigkeit befonder8 auszeichnen und ſich hierüber durch Verfehenen. — 1. Dur den Empfang bed Beregtir 
glaubhafte Zeugniffe auszuweiſen vermögen, kann aus |gungsicheins zum einjährigen freiwilligen Dienft wirb 
nahmsweife bei fonft hinreichender allgemeiner Bildung |defjen Inhaber verpflichtet, dieſen Dienft bei einem | 
von dein ftrengen Nachweiſe des ad 2 erforderten Mar | Truppentheil entweter: a. mit ver Waffe; b. ald Mili- 
Bes der Schulfenntniffe abgefehen werben. Die Depar-|tairarzt; c, ols Kurjchmiet ober d. in einer Dispenfir«- 
tements-PBrüfungstommiffienen haben jedoch in folchen | Anftalt ale Militair⸗Pharmazeut abzuleiften. Er ann 
Fällen den Berechtigungéſchein ($ 133) erft nach vor⸗ ſich ben Truppentheil *), die Garniſon refp. die Militeir- 
gängiger Genehmigung ber obern Provinzialbehörben zu | Dispenfir-Anftalt, bei welcher er eintreten will, wählen 
ertheilen, welchen vorher über das MRefultat der Statt und wird im Falle vorhandener Dienfibraubbarfeit und 
“ gehabten Prüfung unter Vorlegung ber beigebrachten |refp. bei nachgewiefener Dualififetion al® Arzt, Kur⸗ 
eugnifje und der Bei der Prüfung angefertigten fchrift- | ſchmied oder Pharmazeut angenemmen, fofern dem nicht 
lien Klaufur-Arbeiten gutachtlicher Bericht zu erftatten |etiwa eine ber nachfolgenden bejonderen Verſchriften ent- 
if. 4. Runftgerebten ober mechaniſchen Wrbeitern, | gegen fieht. 2. Der zum einjährigen freimilligen Dienft 
welche für ihre Fertigkeiten beſonders ausgebilver find, Berechtigte braudt ſich während ber Dauer bes ihm 
fann, wenn es die beſondere Berückſichtigung örtlicher |bamit bewilligten Ausjtandes weder zur Stammrelle, 
Gewerböverhältniffe erheifcht, oder wenn es ohne erbeb |noh bei einer Erfagbehörve anzumelden, indem er wäh. 
lihen Nachtheil für die zweckmäßige Erbaltung einer |rend viefer Zeit ver Kontrole der Kreis⸗Erſatzlommiſ- 
größeren Fabrif-Anftalt nicht möglich ift, vie Stelle fol: | fion feines Geburtsorto rejp. Demizils verbleibt ($ 133). 
cher Arbeiter durch andere zu erjegen, im ntereffe ber | Iſt bie Zeit, während weldyer bem Freiwilligen ein Aus» 
örtliben Gewerbeverhältnifie refp. der betreffenden Fa- |ftand bewilligt worden war, abzelaufen, obne daß deſſen 
brif-Anftalt, die Berechtigung zum einjährigen freimilis | Anmeldung zum Dienft-Gintritt erfolgt ift, fo hat bie 
gen Dienfte ertheilt werben, ohne daß es des Nachweiſes Kreie-Erfoglommilflen feines Geburtsorts refp. Domt- 
einer weiteren, als der Glementarfchuldildung bebarf. | zils event. durch Requifition der Rreis-Erjaglommiifien 
Es ift jedoch biergu in he einzelnen Falle die Ge- des Beftellungsortd ($ 21) die Heranziehung befjelben 
nehmigung ter cberen Provinzialbehörden erforderlich, zur Grfüllung ber allgemeinen Dienftpflidt zu veran- 
welchen die Nacmelfe von der Departements-Prüfungs- | laffen. 3. Wer bie empfangene Berechtigung, als ein- 
Kommtffton vorzulegen find. In den nad $ 133 aus: | jähriger. Freimilliger feiner Viititairpflibt genügen zu 
zufertigenven Berechtigungefhein iſt bie eriheilte Be» |bürfen, aufgeben wil, ift, fofern er feinem Yebendalter 
günftigung aussrüdli von der Bedingung abhängig zu nach ſchon bei ber Aushebung Hätte fonfurriren müſſen, 
machen. daß das betreffende Individuum bi® zum wirk: |micht mehr zur Looſung zujulaffen, ſondern primo loco 
lihen Dienft-Antritt, oder bis zu befinitiv erlangter Be⸗ zu rangiren. Die einmal aufyzgebene Berechtigung barf 
freiung vom Wilitairdienft in dem Berbältniffe verbleibt, | nicht wieder verliehen werben, 
wegen deſſen die Zulaffung zum einjährigen Dienft er-| $ 135. Termin zum Antritt bes einjährigen Dienftes. 
folgt. — Der Eintritt zum Dienft bei einem Truppentheil 
$ 133. Folgen der Prüfung, — I. Wer in ber Prü- kann nur am 1. April oder 1. Olteber jedes Jahres, 
um en oder als funfigerechter Arbeiter erhebliche | bei ben -Stavallerie- und Wrtillerie-Regimentern, ben 
jichtigung feines Geſuches zur aus- Yiger- und Scüpenbataillenen nur am 1. Dftober 
8 einjähriger Freiwilliger nadı- | tatt finden (Anmeldung Conf. $ 148). 
er nicht bienfibrandhbar | 8 136. Aueftand zum Dienft-Antritt. — 1. Während 
nbes * — de —— se "or eg? —— * = 
rechtiaunasichein au ft. er in ber jährigen freiwilligen Dienſt rechtigte feinen enft- 
nie Fun ee ichft zu bee jantritt bie zum 1. Dftober des Kalenderjahres, in wel⸗ 
ſcheiden und darf zu einer nochmali  % fung jedoch chem er das 23. Rebensjahr vollendet, ausiegen. 2. Ein 
nor in tem Falle zugeloffen werden a — dieſelbe Ausſtand zum Dienſtautritt über jenen Termin hinaus 
noch vor dem 1. April bes Hahres — Kun, in darf nur aus befonceren, bringenben Urfadhen ausnahın- 
welchem er in bas militairpflichtige Alter * et If. |weife bewilligt werben. u folden Fäden Hat ih ber 
Im Termine ift eine von der Kommiffion zu Bolt * Betreffende bei Zeiten an bie oberen Provinzialkehärben 
Verhandlung über bie ftattgehabte Prüfung und er | feiner Heimath zu wenden, welde einen weiteren Aus- 


Refultat oufzunegmen. 2. Die Brüfungskommiifion ha, *) Wird ber Zruppentbeif, bei welchem einjährige Freiwillige 


Gründe zur 
nahmsweiſen Zulafjun 
gewieſen bat, erhält, aus 
ift, ein nah Schema 17 au@zufer 











bem Landrath bes Kreifes, in welchem ber in eine anbere Provi 
r zum einjäß., dienen, in eine an rovinz verlegt, jo fan Letzteren 
rigen Dienft ol berechtigt Anerfannte nah 8 21 ge Ei eoving cl, Abenutrelen, — 


ftelangepflicptig iſt, unter gleichzeitiger Mittheilung des 


71 


ftand anf 1 bie 3 Yahre, das Ift bie zum 1. Oftober |refp. Eigenthümer obiger Gegenftänbe werden bierbard 
bes Jahres, in welchem ber Freiwillige das 26. Lebens- | aufgefordert, biefelben innerhalb 4 Wochen, vom Tage 


t vollendet, ertheilen fünnen. Derartige Ausftanb- | bed Erſcheinens des gegenwärtigen Amtöblattes an ge⸗ 

igungen find Seitens der oberen Previnzialbehör- rechnet, bei ber hieſigen Ober-Boft- Direktion in Empfang 

ben unter entfprechender Benachrichtigung der heimath- ‚zu nehmen, wibrigenfalls diefelben zum Vortheil ver Poft- 
lien Erſatzbehörden bes Freiwilligen auf ben Berechti- Armenlaffe verkauft werden müffen. 


gungsfcheinen derſelben auszufertigen, und gelten für ben 


ganzen Umfang der Monardie. 


| 
it Bezug auf die vorftehend in dem $ 131 sub b.' 
und f, enthaltenen Beftimmungen bemerfen wir, daß in durch 


Aachen, ben 31. Dezember 1867. 

Der Ober-Boft-Direltor, ge fe. 
M 28. Das Köonigliche Landgericht zu Trier hat 
Urtheil vom 9. — vd. J. den Thomas Maher, 


Gemäßheit Allerhöchſter Ordre dem 22. September 1859 früher zu Britten wohnhaft, für abmefend erklärt. 


die Zönlinge ber Realſchulen I. Ordnung hinſichtlich der 
Erwerbung bes Rechtes für den einjährigen freiwilligen 
Militairbienft den Gymnafiolſchülern gleichgeftellt find. 
Aachen, den 3. Januar 1868. 
Königl. Departement&-Prüfungstomiffion 
ver Freiwilligen zum einjährigen Militairbienfte. 


M 24. Die vorgefhriebene Beröffentlihung ber 


Köln, den 2. Januar 1868. 
Der General-Profurator, Nicoloviue. 
M 29, Durch rechtokräftiges Erkenutniß des 


Königlichen Yandgerichtes, Disziplinarfammer, bierjelbft 
\vem 19. Dezember 1867 ift der Gerichtöpelljieher Jo⸗ 


ſeph Ludwig Brewer bierfelbft zu einer Suspenfions- 
ftrafe von vierzehn Tagen verurtheilt worben, welche 


im Sabre 1868 vorfommenden Gintragungen in bas| Strafe vom 1. d. Mise. zu laufen begonnen hat. 


biefige Hanbeld- und in das Genofjenfhafts-Regifter 
wird durch ben Königl. Preußifhen Staats Anzeiger, 
Die Aachener Zeitung und das zu Wachen erfcheinenbe 
Echo ter Gegenwart Statt finden. 
Aachen, den 28. Dezember 1867. 
Königl. Handelsgericht, 3. A. Bifchoff. 
A 25. 
Beigeorbneten Eifer in Kreuzau bisher beftandene Poft- 
balteftele wird vom 1. Januar f. J. ab nah dem 
Hanfe des Gaſtwirthes und Beigeorbneten Siniprath 
dafelbft verlent werben. 
Aachen, den 25. Dezember 1867. 
Der Dber-Boft-Direftor, Haffe. 
M 26. Das Peftbureau in Kohlſcheid ift für 
den Berlehr mit dem Publikum wie folgt geöffnet: 
1. Im Sommerhalbjabr (1. April bis legten Sep- 
tember) ven 7 Uhr Borm, bis 12 Uhr Ditt.; 
2. 
3. zu allen Yahreszeiten von 2 Uhr Nam. bis 71/, 
Uhr Abends. 
Un Senntagen fallen die Dienftftaunden von 9 Uhr 
Borm. bie 5 Uhr Nachm. aus. 
Aachen, ven 25. Dezember 1867. 
Der Dber-Boft-Direltor, Hoffe. 


Mittags; 


Die an dem Haufe des Gaftwirthes und 





Saarbrüden, den 2. Januar 1868. 
Der Königl. Ober-Prolurator, v. Ammon, 
Aa 30. Der Füfilier Johann Weiskorn vom 


Oſtpreußiſchen Füſilier Regiment Nr. 33, geboren am 
26. Auguſt 1848 zu Wachen, ift durch kriegsgerichtliches 
am 21. Dezember d. $. wider ihn ergangenes und vom 


Königlihen Generallommanbo unter vem 24. Dezember 

d. J. beftätiates Erfenntniß in contumaciam für einen 

Dejerteur erflärt und zu einer Gelpftrafe von fünfzig 

Thalern verurtheilt worben. 

Köln, den 27. Dezember 1867. 
Ral. Gericht der 15. Dioifion, Frhr. v. Canſtein. 

31. Unter Bermeifung auf tie 88 35 und 

36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 

bierburh die Berleihungs-Urfunde für das Berawerk 

„Allendorfberg“ bei Alendorf mit dem Bemerfen jur 

öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 


im Winterhalbjahr von 8 Uhr Borm. bis 12 Uhr | jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg- 


geihworenen von Zaftrow zu Schleiden, zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn, den 19. Dezember 1867. 
Köntgl. Ober-Vergamt. 
Im Namen des Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 2. September 1867 
wird dem Aderer Lambert Küpper zu Dahlem bei Stabt« 


M 27. Ein am 28. u mi b. 3. im Aachen kyll, unter dem Namen „WAllentorfberg” das Bergwerlke⸗ 
aufgeliefertes Bader in Warspapier an F. ©. Hielerd | Eigenthum in dem in der Gemeinde Alendorf im Rreife 
in Köln, gez. 3. S. H 23, 8 Loth fehwer, ift als un⸗ | Schleiden, ——— Aachen, und in ver Ge 
beftellbar zurüdgelommen; ferner ein am 21. Dezember | meinde Eſch im Kreife Daun, Regierungsbezirt Trier, 
1866 in Montjoie aufgegebenes, an ©. Lemmel in Röt⸗ und Ober-Bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
gen poste restante adreſſirtes Bader mit Büchern und einen Flächeninhalt von hundert breiunbfechszig Tauſend 
Beitfihriften, L. N. Nr. 4 fign., 17 Pfd. fchwer, welches |neunhundert ſecheundachtzig Quadratlachtern bat und 
auf Berlangen bes Adreſſaten nach Wachen weiter ge- deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten 
fanbt worden, ift nicht abgeholt worben und weter|Situationsriffe mit den Buchftaben a, b, d bezeichnet 
Adreſſat noch Abfender zu ermitteln geweſen. Sobann | find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden 
bat fi am 12. November d. 9. im Gifenbahn-Boft- | Eifenerze nad dem Berggefehe vom 24. Juni 1865 
wagen bes I. Oberhauſen⸗Ruhrorter Zuges ein Arm⸗ hierdurch verliehen. 

banb von Glasperlen vorgefunden, weldes wahrfheinlih| Urkundlich ausgefertigt Bonn, den 19. Dezbr. 1867. 
einem Badete entfallen ift. Die unbelannten Abfenter (L. 8.) Rönigl. Ober-Bergamt. 
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dem Herannahen tes 181. Receptiond- und Zahlungs» 
termine, ben Beibeiligten bie genaue Beachtung der we» 
Aufnahme neuer Intereſſenten und Berichtigung der 
halbjährlichen Beiträge beftehenden allgemeinen or⸗ 
ah in Erinnerung u bringen und in diefer Bezier 
ung auf bie unterm 3. Yulı 1857 und 29. Januar 
Tech diesſelts erlaffenen und durch die Amtsblätter ber 
Ziaisliad Regierungen veröffentlihten Belanntmadun- 
gen, weldye eine vollftänbige Information enthalten, u 
vermeifen. Im Uebrigen wird erwartet, doß bie bal 
jährlichen Beiträge, zur Vermeidung ber nah $ 36 des 
Replements vom 3. Deyember 1775 aus einer Ber- 
fäumniß entipringenden nachtheiligen Folgen, In den feft- 
gelegten Fällizleitsterminen prompt entrichtet und babei 
die in der Belanntmadhung vom 3. Yuli 1857 enthal- 
tenen Beftimmungen gehörig beachtet werben, wonach bie 
Beiträge auswärtiger Jatereſſenten „nicht durch Direkte 
Poftfendungen,“ fondern entweder „durch bie betreffenden 


Die General-Direltion ber allgemeinen! Brevinziallaffen” refp. durch die beftellten Kommif- 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt findet ſich veranlaßt, bei 


farien und Agenten ber Anftalt ober durch einen 
„Telbftgewählten Bermittler" an unfere Hauptlaffe ab- 
geführt werben follen. Eine Abweichung von dieſer Regel 
ift nur in einzelnen Ausnahmefällen, wo bie direfte Poft- 
Einſendung unferer Seits durch befonbere fpezielle Ver⸗ 
fügung ongeorbnet worben, zuläffig. 
Berlin, den 2. Februar 1866. 
General- Direktion der Kgl. allgemeinen Bitiwen- 
— gez. Stünzner. 
Perfonal-Ehro f. 

M. 33. Die durch ben Tod des Pfarrers Lam⸗ 
penfcherf erletigte Pfarrftelle u Münpt im Kreife Jülich 
ift dem jeitherigen Pfarrer za Füſſenich Ignatz Joſeph 
ae Gapellmann verlieben worben. 

% 34. Die dur Verfegung bes Pfarrers Beder 
erlebigte Pfarrftele zu Merbeck, Kreifes Erkelenz, ift 
dem jeitherigen Bilar zu. Sinnic Franz Anton Schäfer 
verliehen worden, 


Drud von J. J. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Stüd 3. 


Berärdnungen und Belanntmahungen der 
Vrovinzialschörden. 

NM. 35. Ein fchwerer, weitverbreiteter Nothſtaud 
ift in Folge ver Miß-Erndte des vorigen Yahres und 
ter Strenge des Winters über die öſtliche Hälfte der 
Provinz Preußen hereingebrochen. Viele Zaufende von 
Familien find bei dem Diangel an lohnender Arbeit und 
der Theuerung ber Yebenemittel von bitterer Noth unt 
harter Bedrängniß heimgeſucht. Nur durch Darbringung 
menjcenfreundlicher, patrietifher Gaben aus allen Thei« 
fen des Baterlandes läßt fi ven barbenden Mitbürgern 
in Oftpreußen eine Linderung ber Noth und eine wirk— 
fame Hülfe bringen. wer in Berlin unter bem Protef- 








terote Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen gebildete | 
„Hülfsverein für Oſtpreußen“ hat ſich dem edlen Zwecke 


gewidmet, in brüberlihem Zuſammenwirken mit allen 


Montag, den 13. Januar. 


1868. 
‚eine allgemeine Sammlung von Beiträgen für den „Hülfs— 
verein für Oftpreußen" in allen Theilen ver Provinz ſich 
anreihe, und richte im Bertrauen auf deren ſieté be— 
währten Woblthätigfeitsfinn und patriotiſchen Wetteifer 
an Alle, welche für den edlen Zwed beizufteuern Willens 
und in der Lage find, bie angelegentlihe Bitte, den zu 
deſſen Förberung veranftalteten Sammlungen ibre Fräf- 
‚tige Theilnahme zuzuwenden und dadurch von Neuem zu 
‚bethätigen, daß die Rheinprovinz hinter feiner An- 
bern zurücbleibt, wenn es gilt, ein Werk der Nächſten— 
liebe und des Patriotismus zu förbern. 
Koblenz, ven 4. Januar 1868. 
Der Ober-Pröfident der Nheinprovinz, 
v. Bommer:-Ejde. 
Indem ih vorjtehenven Aufruf zur allgemeinen Kennt- 
niß bringe, bemerfe ich, daß die Herren Landräthe von 


Vereinen, welche benfelben over verwandte Zwede vers mir mit Weifung wegen Abhaltung der allgemeinen Kol- 
folgen, insbefondere mit dem „Vaterländiſchen Frauen- |lefte von Beiträgen für den Hülfeverein in Oftpreußen 
vereine,” ter unter dem WProteftorate Ihrer Viajeftät | verjehen find. Diefe Kollekte fol fi den durch Vereine 
der Königin Auguſta feine fegensreihe Wirkſamkeit be» | oder in anderer Weile bereits veranftalteten ober noch 
ıhätigt, mittelft der dargebrachten Beiträge jenem trau- | zu veranftaltenden Sammlungen für die Nothleidenden 
rigen Nothitande Fräftig entgenenzutreten. Der von ihm in Oftpreußen ergänzend anreihen, um einem Seven, 
erlajiene Aufruf vom 20. v. Mes. ift auch in unferer | welcher zu dem eblen Zweck beizuftenern Willens und in 
Provinz nicht ungehört geblieben. Bei ber Größe ber |ber Lage ift, die Gelegenheit zu bieten, feine Theilnahme 
Noth, die fih auf die Mehrzahl fämmtliher Kreife der zu beihätigen. Von einer weiteren Gmpfeblung biefer 
Regierungsbezirte Königsberg und Gumbinnen eritredtt | Stollette darf ich abfehen, da die große Noth unferer 


und burd die anhaltende ftrenge Winterzeit ven Tag zu 
Tag ſich fteinert, und bei der weitausfehenden, monate» 
langen Dauer derſelben, erheifcht aber eine nachhaltige, 


Mitbrüder in der Oſtmark des Baterlandes von Allen 
gefannt und mitempfunben ift und ba der Wohlthätig- 
feitöfinn ber Bewohner bed Aachener Regierungsbezirks 





wirffame Hülfe fo große Mittel, daß es ber opferwilli« ſich noch bei jeder Gelegenheit auf das Schönfte bewährt 
gen Theilnahme von allen Seiten ber bebarf, um bie- | hat. 

felbe zu ermöglichen. Ich habe daher veranlaßt, daß den Wachen, den 10. Januar 1868. 

für biefen Zwed bereits veranftalteten Sammlungen auch Der Regierungs-Bräfivent, v. Bardeleben. 


Drud von J. 3. Beaufert, Borngafje Nr. 1/, in Aachen. 


Digitized by Google 


21 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stüd 4. 


N 36. Das Bundesgefegblatt des Norddeut⸗ 
ihen Bundes Nr. 13 enthält: 

(Nr. 28.) Verordnung, die Einführung bes Preufi- 
jhen Wilitair-Strafredpts im ganzen Bunbesgebiete be- 
treffend. Vem 29, Dezember 1867. 

Verordnungen und Bekanntmachungen ber 

Eentralbehörden. 
M 37. Anmweijung 
zur Ausführung der gefeglichen Beftimmungen wegen ber 
Einfuhr von Spielfarten. 

1. Alle zum Berbleibe im Inlande eingehenden Epiel- 
farten unterliegen der gejeglihen Stempeljtener, welche 
beträgt: 

a. 8 Sur. für das Spiel Tarellarten und Franzöfi- 

ſche Karten ven mehr als 32 Blättern; 

b. 3 Sgr. für das Spiel Frangöfifhe Karten von 32 
oder weniger Blättern (Piquetfarten), Deutſche 
und Traplier⸗Karten. 

Die aus rem Zollvereins-Auslande eingeführten Spiel» 
Karten find außerdem dem tarifmäßigen Gingangszoll 
(Bofition 32 des Bereinszolltarifes) unterworfen. 

2. Wer Spiellarten aus dem Auslande einbringt, ift 
in allen Fällen verpflichtet, diejelben beim Eingange ale 
Spiellarten anzumelden. Das Erbieten, den höchſten 
Singangszoll zu entrichten ($ 9 der Zollorbnung), oder 
bie Bereitwilligkeit, fi fjofert der Kevifion zu unter: 
werfen ($ 11 der Zollorbnung), begründet in Betreff 
der Stempelpflichtigfeit der Spielfarten feine Befreiung 
von der Verpflichtung zur Anmeldung ber eingeführten 
Spielkarten. 

3. Zur Stempelung ber zum Berbfeibe im Inlande 
beſtimmten E piellarten gegen Erlegung ber gefeßlichen 
Stempelfteuer (Nr, 1) find nur die Haupt-Zollämter an 
ber Gränze und die Haupt-Aemter im Innern mit Nies 
derlage ermächtigt. Inſofern fi das Bedürfniß heraus— 
flellen follte, anderen Steuerftellen ausnahmsweife bie 
gleiche Beſugniß beizulegen, ift hierzu die Genehmigung 
des Finanz Winiftertums erforderlich. 

4. Wird die Berichtigung der Stempeljteuer nicht bei 
Der Übjertigung an der Grenze bewirkt, fo ift die Si- 
cherſtellung des auf den eingehenden Spiellarten haften— 
ben Stener-Anjpruchs Im gleicher Welfe wie diejenige 
des Zoll⸗Anſpruches zu leiſten. Hierbei wird, wenn 
nicht die Anzahl und Gattung der eingeführten Sarten- 

fe fejtgeftellt ift, ver Stempeljteuer-Anfpruch auf ben 

rag von 2 Thlrn. für jedes Zollpfund des Brutto- 
geroichte® angenommen. Dem bie Berpflichtungs-Ertli- 


“> 








Donnerjtag, den 16. Januar. 


1868. 
rungen enthaltenden Borbrude auf den Formularen zu 
ten Begleitjcheinen, YabungesVerzeichniffen u. ſ. w. iſt, 
wenn fi unter ben abzufertigenden Gegenſtänden Epiel- 
karten befinden, ein ergängender Vermerk des Inhaltes 
binzujufügen, daß bie übernommene Berpflichtung auch 
auf die Stempelfteuer von Spielfarten nah bem ge» 
fegliden und — in Grmangelung ber fFeftitellung 
befjelben — nah dem Steuerjate von 2 Thlrm. 
für das Pfund des Bruttogewichtes ausgedehnt ſei. 
Sind Spiellarten an ber Grenze mit anberen Ge— 
aenftänden zufammen abgefertigt, fo hat das Empfangs- 
Amt vor Ertheilung ber Erledigungs-Befcheinigung forg- 
fältig zu prüfen, ob In Betreff der Stempeljteuer von 
Spiellarten befondere Grünte bie einftweilige Fortbauer 
ber eingegangenen Sicherheild-VBerpflichtungen, ober bie 
Verfolgung der daraus erwachfenen Anfprüdhe nothwen— 
dig machen. Gintretenden Falles ift hierüber das Er— 
forberliche in die Befcheinigung aufzunehmen, oder dem 
Grenz: Amte die weitere nörhige Mütheilung zu machen. 
Liegen Gründe der bezeichneten Art nicht vor, fo bedarf 
ed der Erwähnung des Stempelfteuer-Anfpruces in ber 
Erledigungs-Beſcheinigung nicht. 

5. Im Uebrigen iſt binfichtlich der Abfertigung bon 
Spiellarten, deren Stempelung nicht bei dem Grenz— 
Zollamte verlangt wird, lediglich nach ben Borfchriften 
wegen ber zellamtlihen Behandlung eingangszollpflichtie 
ger Gegenftände zu verfahren. Insébeſondere ſoll bie 
weitere Abfertigung auf ein zur Vornahme der Stem- 
pelung befugtes Amt nicht beanftandet werben, wenn 
auch nur das Gewicht und nicht auch die Gattung und 
Anzohl der eingehenden Karten angemeldet ift. Die 
Abgabe der vollftändigen Anmeldung, welche die Anzahl 
der zum Berbleibe im Inlande beftimmten Kartenjpiele 
und die Gattung berjelben, mit Rückſicht auf bie unter 
1 oben erwähnten Steuerfäge enthalten muß, und von 
dem Anmeldenden unterfchrieben in zwei Exemplaren ein« 
zureichen ift, muß aledann an bem Beftimmungsorte bei- 
gebracht werden und fann von dem Empfünger ber 
Spielfarten verlangt werben, unbejchadet der gejeglichen 
Berantwortlichkeit bes Einbringers für bicjelbe. Die 
Steuerbehörde hat möthigenfalles den Empfänger zur 
Einreihung der volftändigen Anmeldung binnen einer 
nah ben örtlichen Verhältniſſen zu beftimmenven furzen 
Frift aufzufordern. Das eine Eremplar ber Anmel— 
bung wird ald Negifierbelag zurüdbehalten, das andere 
Eremplar dem Unmeldenden mit der Quittung über 
Entrihtung der Stempelfteuer ausgehändigt, 


6. Vor erfolgter Stempelung bürfen bie eingehenden 
Epielfarten, wenngleich ber auf benfelben haftende Zell- 
Anſpruch vellftändig erledigt fein follte, unter feinen 
Umftänden in freien Verkehr gelegt, oder nah Abnahme 
des omtlichen Verſchluſſes außer Aufficht und Kontrole 
gelajjen werben, . 

T. Bei Vorlegung ber Karten zur Stempelung müf- 
fen Liefelben fo gepadt fein, boß das zur Stempeluun 
beftimmte Platt — bei Franzöſiſchen, Deutſchen und 
Zarelfarten das Soeur- Ah, bei Zraplier-Karten das 
Deneri⸗Aß — oben auf liegt. Außerdem muß jedes 
Spiel mit einem Umfchlage verfehen fein, deſſen Form 
zwar im Uebrigen dem Steuerpflicgtigen überlaffen 
bleibt, der jevoh tie Ungabe ber SKartengattung ent» 
balten und fo eingerichtet fein muß, daß das Karten» 
fpiel vollitändig zufammengebalten wird, und bie vor» 
ſchtiftsmäßige Stempelung bes oben aufliegenden Blattes 
ohne Löſung des Umſchlages bewirkt werden fann. Ent- 
fpricht die Padung der Karten und ber Umſchlag ber- 
felben nicht den vorfiehenb bezeichneten Erforderniſſen, 
fo ift die Stempelung bis zur Befeitigung der cbwal- 
tenden Mängel zu verfagen. Dieje Beſeitigung liegt 
dem Stenerpflictigen ob und barf nur unter forgfältiger 
amtliher Auffiht in bem von ber Steuerbehörde nad 
ben örtlihen Verhältniffen dazu anzuweifenden Raume 
vorgenommen werben, 

8. In Betreff ver Spielfarten, welche aus dem freien 
Bertchre eines Zollvereinsftaates zum Berbleibe im In— 
lante oder zum Durchgange eingehen, fommt vie Ueber— 
gangsfcheinsontrole zur Anwendung. Die Regierungen 
der Zollvereinsftaaten find erjucht, ſolche Uebergangs- 
fcheine für die zum Berbleibe im Inlande beftimmten 
Spielfarten nur nah vorgängiger Deklaration der Gat- 
tung und Menge ber einzuführenden Kartenfpiele und 
nur auf die zur Erledigung (nah Nr. 3 oben) ermäch— 
tigten Steuerftellen ausfertigen zu laffen, auch binficht- 
lih der Sicherſtellung, fofern nicht die fpezielle Revi— 
fion auf Grund vollftänbiger Deklaration Statt gefun» 
ten hat, ten Stenerfag von 2 Thlrn. für das Zell 
pfund des Bruttogewichtes maßgebend fein zu lajjen, 

9. In allen übrigen Beziehungen — mamentlich we— 
gen der Abfertigung zum Durdgange oder zum Aue— 
gange, zur Niederlage, wegen ber weiteren Verfügungen 
bes Empfängers u, f. w. — bewenvdet es bei den über 
die Behandlung der Zolle beziehungsmeife übergangs— 
jteuerpflichtigen Gegenſtände beftehenden Beſtimmungen 
init ber unter Nr. 4 gedachten Mopififation in Anſe— 
hung bes ficher zu ftellenden Steuer-Anfpruches. 

10. Die Buchung und Verrechnung der Stempeliteuer 


von eingeführten Spielfarten erfolgt nad den allgemei: | 


nen, in Betreff ber Stempelfteuer beftehenden Beitim- 
mungen, 

11. Rinderfpiellarten und zum Gebraude als Ob- 
laden eingerichtete Karten, unterliegen der Stempelfteuer 
nicht, wenn vie Blätter berfelben in der Höhe nicht 
mebr als einen und einen brittel Zol (16 Linien Preus 
biſches Vlaaß) und zugleih in der Breite nicht mehr 
als einen Zoll mejjen, 





12. Der Erlaß oder bie Grftattung ber Stempel- 
fteuer von eingeführten Spielfarten bebarf in allen Fäl- 
(en, au wenn in Betreff des Grlaffes oder ver Er- 
ftattung ber Eingangs-Abgabe feine Bedenken obwalten, 
ver Genehmigung des Finanz. Minifteriums, 

Berlin, den 27. Dezember 1867. 

Der Finanzminifter, v. db. Heydt. 

Borftehende Anweiſung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Köln, ben 2, Januar 1868. 

Der Brovinzialftener-Direltor, Wohlers. 
RNegulatinv, 
betreffenb den Betrieb ver Spielfarten-fFabrifen, 

Auf Grund bes 8 9 des Geſetzes vom 23. Deyember 
1867 (Gefegfammlung Seite 1921), betreffend bie Stem- 
peliteuer von Spiellarten, wird Folgendes beftimmt: 

1. Bon den Fabril-Inhabern ift, fo weit es nicht 
ſchon geichehen ift, ber Steuerbehörve eine Befchreibung 
und Zeichnung der Fabrikräume einzureihen, welche bie 
ganze Anlage und alle einzelnen Gebäude, wenn auch 
nit alle Räume dverfelben, zur Karten-Fabrifation be» 
ftimmt find, umfaffen muß. Die Räume, worin bie 
Fabrikation betrieben wird, müffen, fo weit möglich, un- 
ter Angabe des fpeziellen Fabrikationötheiles, für wels 
hen jeder einzelne Raum beftimmt fein fol, beſonders 
bemerkt werten. Die Zeihnung und Befchreibung ift 
doppelt einzureichen und ein Eremplar, mit dem Bila 
der Steuerbehörte verfehen, dem Fabrikanten zurüd- 
zugeben, 

2. Eine Veränderung, Verlegung und Erweiterung der 
veflarirten Fabrik-Einrichtung darf ſowohl bei den be— 
reitd beftehenden, ald auch bei den neu anzulegenden 
Spiellarten- Fabriken, nur nad vorgängiger Genehmi- 
gung des Finanz-Miniſteriums vorgenommen werben. 
Dei Befigveränderungen muß der Befignachfolger der 
Steuerbehörde jpäteftend binnen vier Wochen von bem 
Statt gefundenen Eigenthumswechſel Ungeige machen. 

3. In den Fabrifen darf auh für ben ausmärtigen 
Verlehr gearbeitet werben. Form, Güte und Fabrifpreig 
der Spiellarten hängen von dem Gutbefinden jedes Fa— 
brifanten ab. Die Muffirung ber Rüdjeite muß jeboch 
bei Franzöfiihen Karten zu 32 Blättern von benen au 
mehr als 32 Blättern leicht erfeunbar verſchieden fein. 
Auch find bie Fabrikanten gehalten, von jeder Sorte 
Spielfarten, welche fie zu verfertigen beabfichtigen, ein 
Wiufterfpiel bei der Steuerbehörbe nieberzulegen unb ei— 
nem Blatte jebes Spieles ein Fabrilzeichen zu geben, 
welches der Steuerbehörbe vorher anzuzeigen und von 
verfelben zu genehmigen ift. 

4. Die gefertigten Spielfarten müffen, nad näherer 
Borfchrift der Steuerbehörde wöchentlich oder monatlich 
dem fontrolirenden Steuerbeamten in ber Fabrif, in vor⸗ 


ſchriftsmähigen Umfchlägen eingefchlagen, zur Revifion 


vorgelegt werben. 
5. Der Steuerbehörbe ift zu gleicher 
welche Anzahl von Kartenjpielen jeder 
a. zum inlänbifchen Abſatze, 
b. zum Abſatze ins Ausland beftimmt fel, und 


zur anzumelben, 
attung 


e. über melde Anzahl bie weitere Beftimmung zur 
Zeit noch vorbehalten werbe, 

6. Die Räume, worin fit bie fertigen ungeftempelten 
Spielfarten befinden, müſſen mit vergitterten fFenftern 
perfehen fein und bürfen nur eine Thüre haben, an 
welche ein Kunſtſchloß anzulegen ift, wozu nur bie Steuer- 
bebörbe ben Schlüffel befigt. 

T. Die zum inländifhen Abſatze beftimmten Sarten- 
fpiele gelangen Behufs der Stempelung an die Steuer- 
bebörbe. Alle geftempelten Spielkarten bleiben außer 
amtlichem Verſchluß und werten dem Fabrikanten zur 
Dispofition überlaffen. Alle fertige ungeftempelte Spiel: 
farten bleiben fo lange, bis fie nad der ven bem Fa— 
brifanten erflärten und ven ter Steuerbebörbe geneh 
migten Dispofition wirllich abgehen, unter Mitverſchluß 
der Steuerbebörbe, 

$. Die zur Verfendung in das Ausland beftimmten 
Karten werden unter Aufficht der Steuerbehörbe verpadt 
und auf Uebergangsjheine beziehungsweife Begleiticheine 
abgefertigt. Sollen inläntifhe Karten aus einem Theile 
bes Inlandes in den andern durch das Ausland verien- 
bet werben, fo ift das bei dergleichen Wuaren-Berjen- 
dungen überhaupt vorgejchriebene Verfahren zu becb: 
achten. 

9. Diejenigen Kartenſpiele, über welche ſich der Fa— 
brikant die weitere Beftimmung vorbehält, bleiben un- 
verpadt unter Mitverſchluß der Steuerbehörte und ift 
der Fabrifant verpflichtet, die dazu nöthigen Anftalten 
za treffen. Ihm fteht jeterzeit, außer an Sonn- unb 
Feſttagen, frei, darüber (nah Nr. 5 und 6) zu verfü- 
gen, bo ift davon mindeftens Qags vorher, während 
der Dienfiftunden dem Amte Anmeltung zu machen, 

10. Ueber bie verfertigten Karten, deren Stempelung, 
Wofbewahrung und Berfendung Ift der Fabrikant gebal- 
ten, nach Vorſchrift der Steuerbehörde Bud zu führen 
und ſolches zur Einfiht der Steuerbeamten in ber Fa— 
brit offen zu legen. Geber Fabrifant muß zwei Bücher 
führen, wovon das eine auf ber linken Seite den ge 
fammten Zugang an Spieltarten unb auf ber rechten 
Seite ven Abgang durh Stempelung und Verſendung 
in das Ausland nachweiſen muß. Das zweite Buch iſt 
zum fpeziellen Ausweife über bie geftempelten Karten 
Beftimmt und muß auf der linfen Seite ven Zugang an 
geftempelten Spielfarten und auf ber rechten Seite ben 
Abgang durch Verlauf und Berfendung nachweifen. Bei 
allen Eintragungen muß das Datum, wann ver Zu- 
gang und Abgang geſchehen, bemerkt und bei dem Ver— 
tauf und der Verſendung ber geftenpelten Spielfarten 
möüfjen Name und Wohnert bes Känfers refp. Empfän- 
gers genau angegeben werben. 

11. Jedes Kartenfpiel ift mit einem Umſchlage zu 
verſehen. Tie Form dieſer Umfchläge bleibt zwar ber 
Bahl des fFabrikanten überlaffen; diefelben müfjen je- 
doch vie Kartengattung angeben und fo eingerichtet fein, 
daß fie das Kartenipiel vollftändig zufammenhalten und 
bie Stempelung befjelben ohne Löfung des Umfchlags 


geftatten: 
12, Die bei der Fabrifation vorkommenden überzäß- 


+ 


ar 


ligen und Ausfchußblätter möſſen gefammelt und unter 
Verſchluß gebracht und die Ausfhußblätter in der von 
der Steuerbehörbe zu beftimmenten Zeit unter Aufficht 
ber fontrolirenden Beamten unbraubbar gemacht mwer- 
den, wobei es genügt, wenn bie Blätter in der Mitte 
eingefchnitten werben. 

12. Spiellarten im Einzelnen, d. 5. unter Einem 
Dugend Spiele derfelbeh Gattung, zu verkaufen, ift den 
Spieltarten-fFabrifanten fortan geftattet. Wollen diefelben 
aber einen ſolchen Einzelverkauf. ven Spiellarten be» 
treiben, fo darf dies nur in einem befonberen, von ben 
Fabrifräumen voUftändig getrennten Yolale gefchehen, 
welhes ber Steuerbehörde vorher anzumelden ift und 
Falls bofjelbe in demfelben Gebäude fidh befindet, 
in weldem bie Fabrifation ven Spielfarten betrieben 
wird, ter vorgängigen Genehmigung der Stenerbehörbe 
bedarf. Außerdem find bie Fabrifanten verpflichtet, jede 
Vrenge von Karten, welche zum inzelverfauf beftimmt 
wird, ehe biefelbe in das betreffende Lofal übergeführt 
wird, in bem zum Ausweife über bie geftempelten Kar— 
ten dienenden Buche (Nr. 10) abzuſchreiben und In ei» 
nem über ven Einzelverkauf zu führenden Buche einzu» 
tragen, aud in legterem mindeſtens täglid Gattung 
und Anzahl ter abgefegten Spiele anzuſchreiben. Der 
8 8 bes Gefeges findet auch auf den Ginzelverlauf ber 
Fabtikanten und bie dazu beſtimmten Lokale Anwendung. 

Beılin, den 27, Dezember 1867. 

Der Finanz Diinifter, v. d. Heydt. 

Vorſtehendes Negulativ wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Köln, den 2. Jannar 1868. 

Der Provinzialfteuer:Direftor, Wohler®. 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Regierung. 

NM 38. Mit Bezug auf die Beftimmung bes $ 56 
ad 2 der Militair-Erfag-Inftruftion vom 9. Dezember 
1858 wird hierdurch verwarnend barauf aufmerkſam ge- 
macht, daß bie erfolgte Verheirathung eines Militair- 
pflihtigen niemals die Befreiung deſſelben vom Militaire 
dienfte begründen fann, Ferner bemerken wir, baß nad 
$ 107 sub 4l. e. ein Rekrut ohne den Konfens des betref- 
fenden Landwehr⸗Bataillons ⸗Kommandeurs nicht getraut 
werben darf und Militairpflichtige, welche ſich verhei- 
ratben oder anfäffig machen wollen, bevor fie ihrer Mi— 
litairpflicht genügt haben oder wegen förperlicher Mängel 
davon befreit worben find, von den beteffenden Eivil- 
ftande-Beamten, Geiftlihen, Rabbinern cber von ben 
ag de refp. Berwaltungs:Behörben bei Nachſuchung 
bes Aufgebots ꝛc. ꝛc. auf bie vorbezonene Beitimmung 
bes $ 56 der Milltair-Erfag-Anftruftion aufmerffam 
zu machen find, worüber nach der Allerhähften Kabinets- 
Drbre vom 4. September 1831 (Amteblatt de 1832 
Stüd 3 pag. 22) eine Verhandlung aufgenommen wer- 
den fell. Da in einzelnen Fällen demnach Rekruten chne 
ben vorgefhriebenen Sonfens des Lanbwehr-Batalllone- 
Kemmandeurs, Seitens ber Clvilſtands-Beamten ehelich 
verbunden worden fine und andere Militairpflichtige bie 
ihnen vor ihrer Verhelrathung ertheilte Verwarnung 
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nicht beachtet haben, jedoch nad) ihrer Heranziegung zum des Soldaten ab ausgezahlt, wenn bie betreffenden Uns 
Militeirdienfte ihre häuolichen Berhältniffe ald Motiv ſprüche Innerhalb dreier Fahre nach diefem Tage ange— 
zu befondern Bergünftigungen geltend zu machen verſuch- | meldet worden find. Andernfals läuft die Penfion erft 
ten, fo fehen wir und veranlaßt, die obengenannten Be: von demjenigen Tage ab, an welchen die legte, den An— 
ftimmungen zur firiften Beachtung in Grinnerung zu ſpruch begrüntende, Urkunde eingereid;t worben iſt. Das 
bringen mit dem Bemerken, daß die Auinahme einer Gleiche gilt ven ben Benfionen an Bäter und Mütter 
Verhandlung über ſolche Verwarnungen von Seiten der | gefallener Soldaten, welche überbied nur in bem jFalle 
Eivilitands- Beamten um jo weniger zu umgeben ift, als gewährt werden, wenn der Berjtorbene erweislih für 
die Betreffenden nah ihrer Einftelung in den Dlilitair- den Lebensunterhalt feines Vaters oder feiner Mutter 
bienft nicht felten ben gemachten Vorhalt in Abrede Sorge getragen hat. Da in zablreihen Fällen diesſeiti— 
fiellen. Wachen, den 7. Januar 1868. gen Staatd-Angehörigen derartige Penſions-Anſprüche 

39, Nah Mittheilung des Herrn Minifters | zuftehen, je find wir angewieſen worden, die Berheiligten 
ber auswärtigen Augelegenheiten, werben bie den Witt» zur — 3 Anmeldung der etwaigen Penfions-An- 
wen und Waifen der im den Striegäbienften ber vereinig- ſprüche, welche bei dem Königlichen Miniſterium ver aus- 
ten Staaten von Nordamerika verftorbenen Soldaten wärtigen Angelegenheiten in Berlin zu geichehen hat, 
gefeglich zuftehenden Penfionen nur dann vom Todestage aufzujordern. Wachen, ven 8. Januar 1868. 

AM 40. Im Laufe des Jahres 1867 haben die nachſtehend jummariich angegebenen Gehaltsverbefferungen zc. 
für bie im diesſeitigen Berwaltungsbeattfe angeftellten Elementarlebrer Statt gebabt: 




















Jahres⸗ ie : — 
an perſönliche verbeſſerungen ber Summa. 

Nro Kreis. Gratififationen. Bulegen. Schulftellen. 
Alx. Zülr. Altx. Zhir. 
1 | Stadikreis Hachen.uuuee... | — | — — 
2 | Landkreis Machen. ........... a. 1273 130 180 1583 
3 | Kreis Düren ........... race 375 220 595 
4 u Wellen ............. ... 250 — 136 386 
1) „Eupen ...... PR 10 24 — 34 
6 ur: ——— 45 20 — 65 
7 Heinsberg.. — 40 20 35 9 
8 u Sn ea 100 — 50 150 
9 „Malwedh ......... — — 15 100 115 
10 u EEE anne 30 — — 30 
11 JSchleiden ........5 — I - —0 = 80 80 
Summa...| 2123 | 209 | 1 20638 | %0 | 0 | 38 


Aachen, den 8. Januar 1868. 
Batente, 'gen in Stolberg angeorbnet worken if, wird Folgendes 


M 41. Den Herren Thode und Knoep (Firma | jur Kenntniß der dortigen Gerichts-ECingeſeſſenen gebracht: 
Edmund Thode und Knoop) in Dresden ift unter dem; 1. Bon dem Friedensgerichte zu Eſchweiler werden zu 
19. Dezember 1867 ein Patent auf eine durch Zeichnung Stolberg periodiſche Sigungen abgehalten, weldye 
und Beſchteibung nachgewiefene Leitern-Seß- und Ablege⸗ fih auf jämmtlihe zu den Bürgermeiftereien Stol- 
maſchine, ohne Jemand in ber Anwendung befannter berg unb Greifenic gehörige Gemeinden erftreden, 
Theile zu befchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage 2. In dieſen Eigungen werben alle Eivil- und Vor— 
an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußifchen munbfchafte-, fowie Polizei- und Unterfuhunge- 
Staates eriheilt werben. ſachen aus dem betreffenden Bezirke zur Erledigung 

M 42. Dem Dr. H. Grüneberg zu Ralf bei elangen, jedoch bleibt e8 deu Wriedensrichter uns 
Deu iſt unter dem 24. Dezember d. 3. ein Patent auf enommen, eilige Saden an bein Huuptorte des 
einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen, Friedensgerichtö zu verhandeln, jedoch nur, wenn 
in feiner ganzen Zufammenfegung als meu erkannten ſämmtliche Jatereſſenten damit einverjtanden jind. 
Apparat zur Gewinnung von fchwefellaurem Kali, ehne 3, Die periodiſchen Eitungen finden von 14 zu 14 
Jemand In ber Anwendung befannter Theile zu beſchrän— Tagen jedesmal an einem jreitage Statt, und 
ten, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und zwar bie erjte am Freitag, den 17. Januar c, 
für ben Umfang bes Preußiſchen Staates ertheilt worben. Sollte einer der Sigungstage auf einen Feiertag 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer fallen, jo wird bie Situng an dem darauf fol«- 

Behörden. genden Sonnabend abgehalten werben, 
Sa 43. In Felge einer Verfügung des Herrn) Wachen, ven 8. Januar 1868, 





Yuftizminiftere Ercellenz vom 29. November v. J., durch Der Landgerichts-Präfident, Der — 
welche die Abhaltung periobifcher Friedensgerigtsfigun. Scherer. Vierhaus. 


M 44. Den Bierbezüchtern bes Regierungsbezirks Wachen gebe ich nachſtehend eine Nahweifung ber 
Stationen, welche in dieſem Jahre mit Königlich Rheiniſchen Pandbeichälern bejegt werben, ferner ber Tage, an 


welchen die Bejchäler daſelbſt, wenn es die Witterung erlaubt, eintreffen werben. 







beginnt 2 Tage nach der Ankunft der Beichäler auf ben 
| Namen 1. 


ber Kreis. 
Beihäl-Stationen. 





Schoͤnau Uachen 
Linnich Fülich 
Düren Düren 

Ripodorf Schleiden 


Eabgeſtüt Wickrath, ven 8. Januar 1868. 

Na 45. Das Peoeſibureau in Urft iſt in ben nach⸗ 
ftehend bezeichneten Stunten für den Verfehr mit dem 
Bublifum geöffnet: 

1. a. im Sommerhalbjahr (vom 1. April bis legten, 

September) von 7 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm., 

b. im Winterhalbjahr (vom 1. Dftober biß legten 

März) von 8 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.; 

2. zu allen Jahreszeiten von 4 Uhr Nam. bie 8 

Uhr Abends. 

An Sonntagen fallen bie Dienftftunden von 9 Uhr 
Borm. bis 5 Uhr Nachm. aus, | 
Aachen, den 8. Januar 1868. | 
Der Ober-Boft-Direfter, Haffe. 

Na 46. Die lings Chauſſeen und anderen Land⸗ 
ftroßen geführten Telegraphenlettungen find häufig ber 











Die Bebedung der Stuten 
Stationen. 












— Anzahl Un fa n ri 
Hengfte ber ber 
bafelbft. Hengſte. Bedeckung daſelbſt. 












2. Februar | 2 | ben 5. {Februar 
1. Februar 3 ben 3. Februer 
2. Februar 2 | ben 5. Februar 
| 5. Februar 2 ben 8. Februar 


Der Königliche Geftütvorfteher, Schale, 


geftörten Benugung der Telegraphen-Anftalten ein Menſch 
am Körper ober an der Geſundheit beſchädigt worben, 


‚fo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis zu zehn Fahren 


und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Zucht⸗ 
haus von zehn bis zwanzig Jahren. 

„S 298. Wer gegen eine Zelegraphen-Anftalt bes 
Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft fahrläffiger- 
weife Handlungen verübt, melde bie Benugung biefer 
Anftalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ftören, wird 
mit Gefängnig bis zu ſechs Monaten und wenn baburdy 
ein Menſch das Leben verloren hat, mit Gefängnig von 
zwei Monaten bis zu zwei Jahren beftraft." 

Köln, den 6. Januar 1868, 

Die Telegraphen-Direftion, Richter. 
N 47. Der Königliche Notar Peter Schneider 


muthywilligen Bejhädigung, namentlich durch Zertrumme- | zu Berncaftel ift dur Urthetl der Disziplinarfammer 
zung der Iſolatoren mittelft Steinwürfe ꝛc. ausgefegt. ded Königlichen Yandgerichtes zu Trier vom 6. Novem- 
Da durch biefen Unfug die Benugung der ZTelegraphen- ber vorigen Yahres feines Amtes entfegt und biefe® 
Anftalten verhindert oder geftärt wird, jo machen wir Urtheil durch ben Königlichen Appellationd-Gerichtöhof 
hierdurch auf bie, durch bie nachftehend abzedrudten SS zu Köln unter dem 20, Dezember verigen Jahres bes 


des Strafgejegbudhes für dergleichen Beſchädigungen feit- 
gefegten Strafen aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken wir 
hierbei, daß Demjenigen, welder die Thäter muthwilliger 
oder fonft abfichtliger Befhädigungen an ten Telegra- 
pbhenleitungen der Urt zur Anzeige bringt, daß die Thäter 


zum Grjage und zur Strafe gezogen werden können, 


Prämien bis zur Höhe von 5 Thir. in jedem einzelnen 
Tolle gezahlt werden. Die Beftimmungen des Sıruf- 
geſetzbuches lauten: 

„Ss 296. Wer gegen eine Telegrapben-Anftalt bes 
Staated oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vorſätzlich 
Handlungen verübt, weldye die Benugung dieſer Anjtalt 
zu ihren Zweden verhindern oder ftören, wird mit Ge— 
fängniß von drei Wonat bis zu brei Jahren beftraft. 

andlungen dieſer Art find insbefondere die Wegnahme, 
Serftörung oter Beſchädigung ber Drahıleitung, ber 
Apparate und jonjtigen Zubehörungen ber Telegraphen- 
Anlagen, die Verbindung freimbartiger Gegenftände mit 
ber Drahtleitung, die Fälſchung der durch ten Zele- 
graphen gegebenen Zeichen, bie Verhinderung ber Wieber- 


berjtellung einer zerjtörten oder beſchaͤdigten Telegraphen- | 


Anlage, die —— ber bei der Telegraphen⸗Anlage 
angefteliten Perjonen in ihrem Dienjtberufe. 
ng 297, Iſt in Folge der vorfäglich verhinderten oder 


ſtatigt worden. 
Trier, den 7. Januar 1868. 

Der Konigl. Ober⸗Prokurator, Holleben. 

| + Zur Bermeidung ungeitiger und unvoll« 
'ftändiger Anmeldungen für die Aufnahme in das Könige 
lie Mufil-Inftitut zu Berlin, wirb höherer Verfügung 
gemäß vie über biejes Inſtitut und die Vedingungen 
‚zur Aufnahme in bafjelbe bereits früher befannt gemachte 
Anzeige vom 20. Zuli 1833 nachſtehend wiederbelt und 
mit vem Bemerken veröffentlicht, daß tie Beftimmung 
ad 5 jener Anzeige höhern Orts bahin abgeändert 
worben ıft, baß die Aſpiranten aus unferm Bezirke bie 
Meldung nicht mehr unmittelbar an das Königliche 
Viinifterium der geiftlichen und Unterrichtd-Angelegen- 
heiten, fondern an und und zwar fo zeitig zu richten 
haben, daß wir diefelbe zwei Deonate vor dem Anfange 
dee jebesmaligen Unterrigtöfurfus (refp. vor Oftern oder 
Michaelis) an gedachte hohe Behörde einreichen können. 

Wachen, den 9. Januar 1868. 

Das Königlihe Mufil-Inftitut in Berlin hat ben 
Zwed, junge Yeute zu Organiften, Kantoren, Gefang- und 
Muſillehrern an Gymnafien und Schullehrer-Semina- 
rien auszubilden. 





| Die Lehrgegenſtände deſſelben find ; 1. Unterricht Im 


Orgelſpiel, 2. Vortrag über bie Konftruftion ber Orgel, | burtähelfer Dr. Peter Frenken zu Loecken, Areis Heins- 
3. Unterriht im Slavierfpiel, 4. Theerie der Mufit, ber | berg, ift zum ſtreis-Wundarzt für den Kreis Heinsberg 
ftebend a. in ber Harmonielehre, b. in ber Lehre vom unter Belafjung feines Wohnfiges in Loeden ernannt 
beppelten Kontrapunft und ber Fuge, 5. Gefang-Unter- | worben. 
richt, 6. Inftrumental- und Vokal ⸗Uebungen zur Aus- 3% 51. Die dur die Verfegung bes Pfarrers 
führung Haffifher Mufitwerke. Stürg erledigte Pfarrftelle zu Bleibuit im Kreiſe Schlei— 
Obalelch der Kurfus nur ein Jahr währt, nämlich ten ift dem feitherigen Kaplan an der Pfarrfirde vom 


ven Dftern bis wieder Oſtern, oder von Michaelis bis 
wieder Michaelis, fo wird doch nah Umſtänden auch 
eine zweijährige Theilnahme an dem Unterricht in ber 
Anftalt geftattet. Die Beringungen zur Aufnahme in das 
Inſtitut find folgende : 1. ein Alter von weniaftens 17 
Fahren, 2. daß der Aufzunehmenbe entweder ein Gym— 
nafium bis Sefunda beſucht habe, oder mit dem Wahl: 
fähigleits-Zeugniß aus einem Scullehrer-Seminar ent- 
loffen fei, 3. baß er die nothigen Borlenntniffe in ber 
Muſik und die erforberlihe Fertigleit im Klavierſpiele 





babe, 4. daß, obgleich fämmtliche Unterrichtsgegenftände 
unentgeltlich ertheilt werben, berfelbe bie Koften feines 


h. Jakob zu Aachen, Yalob Guſtav Compes, verliehen 
worben. 

N 52. Perfonal - Ehronit des Lantgerichtsbe- 
zirls Machen pro 2. Semefter 1867: 1. Die Lant- 
gerichts⸗Aſſeſſoren Pleuß und Werner find zu Staats 
Prefuratoren beim Königlichen Landgericht in Düffel- 
borf bez. dem Unterfuchungs-Amte zu Simmern er- _ 
nannt; 2. bem Landgerichts-Affeffor Houben ift eine 
etatsmäßige Affefforftelle beim hieſigen Randgerichte ver— 
lieben und derſelbe zum Unterfuhungs-Richter in Mal— 
meth ernannt worden; 3. Der Landgerichts ⸗Referendar 
und Notariats-Kandidat Neunerbt ift an bas Landgericht 


Aufenthals in Berlin beftreiten lünne, 5. daß derfelbe zu Köln und ber Landgerichts-Referendar Schleicher von 
außer den erforberlihen vorgenannten Aiteften einen von Bonn hierhin verjegt; 4. Der Notar Lürken von Grum— 
ihm felbft verfaßten Lebenslauf mit kurzer Erwähnung bach ift in den FriedensgerichtsBezirk Aachen II mit 
über feine Erziebung und Bildung, fowohl in wiffenfchaft- Anweifung feines Wohnfiges in Weiden verfegt; 5. An 
liher als mufitalifcher Hinficht, vier Wochen vor ter | Stelle bes von Dürwiß nah Neuß verfrgten Notare 
Aufnahme an das Königliche Minifterium ber geiftlihen | Sels ift ber Landgerichts-Aſſeſſor und Friedens-Richter 
und Unterrichts: Angelegenheiten einreihe, von welchen | Wolff zu Mühlheim zum Notar im fFriebensgerichtöbe- 
er ben weitern Beſcheid zu erwarten hat, 6. daß derſelbe zirk Wldenhoven mit Anweifung feines Wohnfiges in 
vor feiner Aufnahme in das Inſtitut fich einer Prüfung | Dürwiß ernannt; 6. Der Gerichtsfchreiber Aſchenbroich 
bed unterzeichneten Direltors unterziehe. zu Montjeie ift an das Friedensgericht in Beraheim ver- 

Schließlich ift noch zu bemerken, daß die Zahl ber jegt und der Gerichtsfchreiber-Amts-Randidat Uhrmacher 
orbentlihen Zöglinge bes Inſtituts fih nur auf 20 er: zu Elberfeld zum Gerichtöſchreiber beim Friedensgericht 
ftreden darf, jedodh mit Genehmigung des Königlichen in Montjoie ernannt; 7. Der Gerichtsvoljieher Kallen 
Minifteriams neh 6 angehenden Muſikern, die nicht zu tft in ben Friedensgerichtöbezirk Ejchweiler mit Anweifung 
Organiften und SKantoren fi ausbilden wollen, die jeines Wohnfiges in Stolberg verjegt und ber Gerichts» 
Theilnahme an ben theoretifchen Lektionen geftattet wer- |vollzieher-Amts-Randivdat Weiß zum Gerichtövollzieher 





den fann. Berlin, den 20, Juli 1833. 


(ge) U. W. Bad, 
Direktor des Könial,. Muſit⸗gInſtituts, Papenftr, N. 10. 
M 49, 


Perſonal⸗Chronik. | 

Der Inipeltor Seröning iſt von dem 

Sarnifonsfazareid in Zülih zur Garniſonverwaltung 

bafelbft verfegt und feine Stelle dem Lazareth-Inſpeltor 
Stod, bieher in Saarlouis, übertragen. 

% 50. Der praftifche Arzt, Wundarzt unb Ge- 


in Wegberg ernannt worben. ; 
Aachen, den 2. Yanuar 1868. 
Der Landperichte-Präfident, Der Ober-Profurator, 
Scherer. Vierhaus. 


Das alphabetiſche „Namen- und Sadregifter" zum 
AUmtöblatte pro 1867 iſt burd bie Königlichen Poft- 
Unftalten, fowie bei ber Amteblott@-Rebaktion für ven 
newöhnlichen Preis zu beziehen. 


Drud von 3. I. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Naben. 





Stüd 5. 


Donnerjtag, den 23. Januar, 


1868. 





Eifhen Staaten Nr. 1 und 2 emtbält: 

(Nr. 6955.) Vertrag zwifchen Preußen und Walded: 
Pyrmont, betreffend die Uebertragung der Verwaltung 
der Fürſtenthömer Waldeck und Pyrmont an Preußen. 
Bom 18. Yuli 1867. 

(Nr. 6956.) Allerböchfter Erlaß vom 30. Dezember 
1867, betreffend die Aufhebung der Königlichen Polizei— 
Direktion zu Empen, 

(Rr. 697.) Belanntmadhung, betreffend bie Aller 
höchſte Genehmigung der von der Bergbau-Aftiengefell- 
ſchaft Gelria zu Altendorf im Kreife Bohum befchleffe- 
ner Menderungen der 88 2 und 19 bes Gefelljchafte- 
ftatutd. Vom 30. Dezember 1867. 

(Nr. 6958.) Geſetz, betreffend vie Regelung des Etats: 
und Rechnungsweſens in den neu erworbenen Landes— 
tbeifen, mit Ausſchluß des Gebiets ber vormals freien 
Stadt Franffurt, für das Jahr 1867. Vom 4, Yan. 1868. 

(Nr. 6959.) Privilegtum wegen Ausgabe auf jeben 
Indbaber lautender Obligationen der Statt Kulm, Re 
gierungebezirtd Marienwerber, zum Betrage von 50,000 
Thalern. Bom 30. November 1867. 

Ag 6960). Allerhöchſter Erlaß vem 27. Dezember 
1867, betreffend die Bermehrung der Mitgliederzahl ber 
Handelefammer zu Minden, 

Berordirungen und Bekanntmachungen der 

Eentralbehörden. 

MR 54. In Folge Ihres gemeinfchaftlichen De- 
richtes vom 29. November viefes Jahree, beftiimme Ich 
zur Ausführung bed $ 6 des Bundesgeſetzes, betreffend 
die. Verpflichtung zum Kriegsvienfte vom 9. November 
1867, daß in benjenigen Preußiſchen Gebietötheilen, in 
welchen biöher bie Militairpfliht mit dem vollendeten 
2iften Lebensjahre begann, fowie in Lauenburg, im Johre 
1868 alle in ber Zeit vem 1. Januar 1847 bie 30. 
Yuni 1848 geborenen Wehrpflichtigen nah Viafyzabe ter 
beſte henden Beftimmungen zum Militairdienſt heranzu- 
ziehen find, und daß vom Jahre 1869 ab im ganzen 
Gebiete des Preußiſchen Staates und im Rauenburg die 
Verpflichtung zum Dienft im ſtehenden Heere, beziehunge- 
weije in der Flotte, mit dem 1. Januar befjenigen Sa- 
lenderjahres Leginnen fell, in welchem der Wehrpflichtige 
das 2Ufte Lebensjahr vollendet. Sie haben hlernach bas 
Weltere zu veranloffen. 

Berlin, den 5. Dezember 1867. 

gez. Wilhelm, 
(ggex) v. Bismard, v, Roon, Gr, zu Eulenburg. 





17 53. Die Gefegfammlung für die Ag. Preu⸗ An den Miniſter für Lauenburg, den Rriege- und 


Marineminifter und den DMinifter bed Innern. 

Borftehende Allerhöchſte Kabinete-Ordre wirb hier« 

durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Die in ber 
Zeit vom 1. Januar 1847 bis zum 30. Juni 1848, 
jowie vom 1. Juli 1848 bis zum 31. Dezember 1849 
gebornen Militairpflichtigen ber berheiligten Gebietstheile 
find bei der Aushebung als je ein Jahrgang zu betradh- 
ten und zu behandeln, und zwar bilden biefelben in ben 
Jahren 1868, ber. 1869 den laufenden Jahrgang. In 
analoger Weiſe find bie Termine für die Nachſuchung 
ber Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft ꝛc. 
rüdfihtlih der aus ten betreffenden Gebietötheilen ge» 
bürtigen Militairpflichtigen zu movifiziren, 

Berlin, den 23. Dezember 1867. 

Der Kriegs- und Marineminifter, v. Roon. 

Der Minifter des Innern. Im Auftrage: Sulzer. 
M. 55. Zur Behebung von Zweifeln wird hier— 

durch Folgendes beftimmt: Die Militairpaß-Formulare 
(Schema 1 zur Berorbnung, betreffend die Ornanifation 
der Yantwehrbehörben ꝛc, vom 5. September 1867) find 
auh bei Gntlafjung der als temporair ober bauernd 
halb» oder ganzeinvalide ausfcheidenden Mannjchaften zu 
benugen und in ſelchem alle, wie nachftehend angege- 
ben, abzuändern: 

1. Bei ven ald dauernd Halb» ober ganz invallde 
ausſcheldenden Mannfhaften ift auf ber Titelſeite 
„Militairpaß“ zu durchftreichen und bafür zu feßen: 
„Entloffungefchein.” 

2. Auf Seite X. (10) ift zu bemerfen: „als tempo« 
rair (dauernd) halb» (ganz«) invalide entlaffen,“ 
auch der Tag anzugeben, bis zu welchem (influfive) 
ber Betreffende fich in Berpfleaung befunden. Alles 
Uebrige auf Seite X. bis XIIL, was nicht den 
Verbältniffen nach ausgefüllt werten fann ober 
ausgefüllt werben muß, ift zu burdjftreichen. 

5. Auf Seite 14 wird ter Wortlaut nebit Datum 
ber Anerfennungs-Berfügung mit dem terminus a 
quo des Penfions-Empfanges und ber Zahlungs— 
ftelle, behufs Legitimation des Benfionairs bei let» 
terer, eingetragen und bierunter (jtatt auf Seite 12) 
Datum der Ausfertigung und Unterfchrift ber aus— 
fertigenden Behörde geſetzt. 

Berlin, ven 31. Dezember 1867, 

Kriegsminifterium. Im Auftrage: v. Bodbielsti, 
M 56. Nachdem für das Herzogthum Lauenburg, 

welches nach den Artikeln 1, 33 und 40 der Verfaffung 


bes Norbbeutfhen Bunbes vom 24. Juni 1867 (Geſetz⸗ 
fammlung Seite 817) zu dem Zoll- und Handelegebiete 
dieſes Bundes gehört, die Anorbnung getroffen werben 
ift, daß die im Bollvereine beſtehenden zollgeſetzlichen 
Vorſchriften dafelbjt vom 5. Januar 1868 ab Wirkfam- 
feit erlangen, wirb das Herzogthum Yauenburg von tem 
gebachten Tage an in den Verband des Geſammtzoll⸗ 
vereind eintreten. Der freie Verkehr zwifchen demſelben 
und allen zum Zollverein gehörigen Ländern findet aber 
zufolge ber beftehenden vertragsmäßigen Abreden mit 
nachfiehenden Mafgaben Statt: 

1. Zn Felge der Erhebung einer Nachfteuer von ben 
im Herzogthum Lauenburg befindlichen Beftänden 
auslänbifher Waaren bleibt einftweilen, und zwar 
bis zur Beendigung ber Nevifion der nachfteuer- 
pflihtigen Waaren, bie Zolgrenze awifchen dem 
Herzogthum und bem Zellvereindgebiete beftchen. 
Der Zeitpunft, mit weldhem demnächſt ber freie 
Verkehr mit bem Zollvereine eintritt, wirb befon- 
ders befannt gemacht werben. 

2. Bon ben einer Innern inbireften Steuer unterlies 
genden Gegenftänden: Branntwein, Bier und Tabaf, 
tritt vor der Hand nur ber Tabak in ben freien 
Verkehr zwifhen den übrigen zum Norddeutſchen 
Bunte gehörigen Zollvereinsftaaten und Gebiets- 
theilen einerfeitö und Lauenburg anbererjeits. Hin- 
genen gelangen, ba bie Befteuerung des Brannt- 
weins und Biers nach Maßgabe der Beftimmungen 
in Preußen und ben übrigen betbeiligten Staaten 
bes Norbteutfhen Bundes für Lauenburg einft- 
weilen noch nicht angeorbnet ift, von bem aus 
Lauenburg übergehenden Branntwein und Vier bie 
beftehenten Weberganas» Abgaben zur Grbebung, 
während bei ber Ueberfuhr nad Lauenberg bie 
Erſtattung der Steuer nad Maßgabe ver beftehen- 
den Borfchrifien Statt findet. 

Berlin, den 3. Januar 1868. 

Der Finanzminifter, (gez.) v. d. Heydt. 

Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent- 

lien Kenntniß gebracht. 

Köln, den 10. Januar 1868. 

Der Provinziolftener-Direltor, Wohler, 

M 57. Nach ver Vorfchrift sub 2 im $ 60 ber 
Militait-⸗Erſatz ⸗ Inſtrultien vem 9. Dezember 1858 bür- 
fen angebente Preußiſche Seeleute, namentlich ſolche, 
welche fich für die Steuermonnd- und Scifferlaufbahn 
beftimmen, ausnahmsweiſe bei ber betreffenden Könin- 
lien Regierung die Ermädtigung im Boraus nad» 
fuben, ber sub 1 loc, eit. vorgeſehenen zweijährigen 
Bohrzrit auffremten Seeſchiffen zu nenügen, und fellen 
viejelben nach zurückgeltater zweijähriger Fahrzeit unter 
Entbindung von der allgemeinen wienftrfliht im Yant- 
heere zur Stloffe ver Seebtenftrflichtigen gerechnet wer- 
ben, Nach den Erfahrungen der legten Jahre bleibt dieſe 
Vorſchrift im vielen Fällen unbeachtet, wodurch bie be— 
treffenten Individuen ber ihnen anternfall® zugeſicherten 
Bergünftiaung verluftig geben. Um vie jungen Seeleute 
vor den Nodtheilen, welde die Nichtbeachtung ber obigen 


Borfchrift für die, Erreihung ihres bürgerlichen Berufe 
zieled mit fich bringt, im Zufunft möglid zu bewahren, 
veranlaffe ich vie Königliche Regierung, die mehrerwähnte 
Vorſchrift von Zeit zu Zeit in geeigneter Weife zur 
öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Berlie, den 12. Januar 1867. 

Der Minifter bes Innern. Im Aufttage: Sulzer. 

Vorſtehender Erlaß wird bierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht. 

Aachen, ben 17. Januar 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 
M 58. Breußiide 4%, pCt. Staats-Eifenbahn- 
Anleihe vom Jahre 1867, im Betrage von 24 Millionen 
Thaler Preußiſch Gourant, von denen 12 Millionen 
Thaler zur Subjcription aufgelegt werben. 

Das Königliche Finanz-Minifterium emittirt auf Grund 
bes Gefeges vom 9. März 1867 — Geſ.S. für 1867 
5. 393 — und bes Allerhöchſten Erlaffes vom 5. Au- 
guft 1867 — Gef.-S. für 1867 S. 1345 — eine An- 
feihe von 24 Millionen Thaler, deren Ertrag gu Staate- 
Eifenbohnbauten beftimmt ift. Die Anleihe ift in Schult- 
Verſchreibungen über 100 Thlr., 200 Thir., 500 Thlr. 
une 1000 Thlr. auszugeben und wird mit 41/, p@t. 
jährlih am 1. April und 1. Ofteber jeden Jahres ver- 
zinft. Die General. Direktion ver Seehanblungs-Sozie- 
tät, das Königlich Vreußiſche Hauptbanf- Direktorium, 
die Banfhäufer M. A. v. Rothſchild & Söhne in Franf- 
furt a. M., Direktion der Dislonto⸗Geſellſchaft, Ber- 
liner Handeld-Gefellfhaft, S. Bleihröber, F. Martin 
Magnus, Mendelsichn & Comp., Gebr. Schickler, Ro» 
bert Warfchauer & Comp. in Berlin und Sal, Oppen⸗ 
heim jun. & Comp. in Köln haben die vorgenannte An- 
leihe mit ber Verpflihtung übernommen, die Hälfte ber- 
felben zur öffentlihen Subfcription aufjulegen. Dem- 
gemäß fol biefe Subfcription zum Betrage von 12 Mil- 
lionen Thalern Statt finden: 

in Berlin bei der Kigl. Seehanblungs-Hauptlaffe und 

bei ber Kgl. Haupt-Banflaffe, 

in Aachen bei ber Kgl. Regierungs:Hauptlaffe und bei 

der Kgl. Banl-Rommanbite, 

in Altona bei ber Kgl. Bant-Rommanbite, 

in Arnsberg bei ber Kal. Regierungs-Hauptfaffe, 

in Bielefeld bei ber Kgl. Bank-Kommanbite, 

in Breelau bet der Ktgi. Renierunge-Haupt-Raffe und 

bei dem Kal. Banf- Direktorium, 

in Bromberg bei der Kgl. Regierunge-Hauptlaffe und 

bei der Kal. Banl-Rommandite, 

in Caſſel bei der Kal. Regierungs-Haupifaffe und bei 

ber gl. Bank⸗Kommandite, 

in Eoblenz bei ver Kal. Regierunge-Haupifaffe un 

bei der Kal. Bank Kommantite, 

in Cöln bei der Kal. Nealerungs-Hauptlaffe unb bei 

tem Kal. Bank⸗Comtoir, 

in Edslin bei ber Kal. Regierunge-Hauptkaffe, 

in Erefeld bei der Kgl. Banf-Rommanvite, 

in Danzig bei ber Ral. Regierunge-Hauptlaffe unb 

bet dem Kgl. Bank Comtoir, 

in Dortmund bei der Kgl. BankKommandite, 


in Düffelborf bei ber Kgl. Regierungs-Hauptlaffe und 
bei ber Kal. Bankl-Rommanbite, 
in Elberfeld bei ber Styl. Bank-Kommandite, 
in Eibing bei der Kgl. Banl⸗Kommandite, 
in Emden bei der Kgl. Banf-Kommanbite, 
in Erfurt bei ber Kal. Regierunge-Hauptkaffe, 
in Eſſen bei der Kal. Bank Kommandite, 
in Frankfurt a. M. bei ver Kal. Kıeistaffe, 
in Franffurt a, O. bei der Kal. Repierungs-Haupt- 
fafje und bei ver Kgl. Bant-Kommanbite, 
in Gleiwig bei der Kal. Bank⸗Kommandite, 
in Slogau bei ber Kgl. Bank-Kommanbite, 
in Görlig bei der Kgl. Banf-Fommanbite, 
in Graubenz bei der Kpl. Bank: Kommandite, 
in Gumbinnen bei der Kgl. Regierungs-Hauptlafje, 
in Halle bei ber Kigl. Bank: Kommantite, 
in Hannover bei ber Kgl. Generallaſſe und bei ber 
Seal. Bank⸗Kommandite, 
in Snfterburg bei der Kgl. Bank-Kommandite, 
in Königeberg bei ber Kal. Regierungs ⸗Hauptkaſſe und 
bei tem Sal. Banf-Gomtoir, 
in Lanböberg bei der Kgl. Bank-Kommandite, 
in Liegnig bei ber Kgl. Regierungs-Haupıfaffe, 
in Magdeburg bei ber Kigl. Regierungs:-Hauptlaffe 
uud bei dem Sal, Bant-Gomteir, 
in Darienwerver bei ber Kal. Regierungs-Hauptkaffe, 
in Diemel bei ver Kgl. Bank: Kommanbite, 
in Merfeburg bei ber Kgl. Negierungs-Hauptkoffe, 
in Minden bei ber Kgl. Regierungs-Haupikoſſe und 
bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 
in DMünfter bei der Kal. Regierungs Hauptfafje und 
bei dem Sal. Banl«-Eomtoir, 
in Norbhaufen bei der Kal. Bank-Kommanbite, 
in Oppeln bei ver Kgl. Regierungs-Haupttafje, 
in Dsnabrüd bei ber Sl. Bant-Rommantite, 
in Pofen bei der Kal. Regierungs-Hauptlaffe und bei 
dem Kal. Bank:Gomtoir, 
in Potsdam bei der Kgl. Regierungs-Hauptkaffe, 
in Rendsburg bei der Kgl. Hauptlaſſe, 
in Siegen bei der Kgl. Bank-Kommandite, 
in Stettin bei ber Kal. Renierungs-Hanptfaffe und 
bei dem Kal. BankComtoir, 
in Stralfund bei ver Kgl. Renierungs-Hauptlaffe und 
bei der Kgl. Banl-Kommanbite, 
in Thorn bei der Sal. Banf-Kommanbite, 
im Zitfit bei ber Kgl. Bank-Ffommanbite, 
in Zrier bei der Sul, Negierungs-Hauptkaffe, 
in Wiesbaden bei der Kgl. Regierungs-Hauptkaffe 
umter ben bei jenen Stellen audzugebenden Bedingungen 
und zum Courſe von 95 Procent. 
Berlin, den 16. Januar 1868. 
General» Direktion der Seehandlungs-Societät. 
ampbaufen. 
Haupt-Banf Direltorium. v. Dechend. Boeſe. 
Bedingungen 
ver Subfcription auf 12 Wiillionen Thaler Breußifcher 
41/, p&t. Eifenbahn-Anleibe vom Jahre 1867. 
Art, 1, Die Subfeription findet gleichzeitig bei den 
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bezeichneten Stellen 
am Freitag, ben 24. und am Sonnabenb, 
den 25. Januarıa. c. 
von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags ſtatt 
und wird alddann gejchlejjen. 

Art. 2. Der Subfcriptionspreis ift auf 95 Prozent, 
zahlbar in Thaler Baluta, feftaefegt. Außer dem Preife 
bat der Subſeribent die Stüdzinfen für ben beigegebenen 
laufenden Zineloupon vem 1. Ofteber 1867 ab bis zum 
Tage ber Abnahme ber Stüde zu vergüten. 

Art. 3. Bei der Subfcription muß eine Kaution von 
zehn Prozent des Nominalbetrage® Hinterlegt werben. 
Diefelbe ift entweder in baar oder in zum Zagesfourfe 
zu veranfclagenden Preußifhen Staatöpapieren oder 
jolhen Gffeften, welche in dem amtliden Berliner Bör- 
fenfoursgettel notirt find, zu leiften. 

Art. 4. Wenn ſich eine Meberzeichnung ber aufgelegten 
Summe von 12 Millionen Thalern ergeben follte, fo 
werben bie Subfcriptionen unter thunlichſter Berückſich- 
tigung der feinen Beträge verhältnißmäßig rebucirt. Den 
Subicribenten fteht über den in biefem Falle überfchie- 
enden Theil der Kaution die freie Verfügung zu. 

Art. 5. Die Subferibenten können bie ihnen zufal- 
(enden Obligationen, deren Nominalbetrag ihnen bald 
möglichft mitgetheilt werben wird, vom 5. Februar a. c. 
an gegen Zahlung des Preifes (Art. 2) abnehmen, fie 
find jedoch verpflichtet, 

Ein Viertel der Stüde fpäteftens bis zum 15. März a. c. 

En vw m ” ” „ „ 15. April 

En „ u 7 ” „u 15.Mei „ 

Gin ” „ 7) 2) „n 15. uni „ 
abzunehmen. Nach volfiändiger Abnahme wird die hin» 
terlegte Kaution verrechnet, refp. zurüduegeben. Für Be⸗ 
träge unter 4000 Thaler ift feine fucceifive Abnahme 
geftattet, und find folde fpäteftens bis zum 15. März 
a. c. ungetheilt zu reguliren. Die Abnahme muß an 
derfelben Stelle erfolgen, welche bie Zeichnung ange» 
nommen bat. 

Art. 6. Jeder Subjcribent erhält über feine Zeich⸗ 
nung und bie geleiftete Kaution eine Beſcheinigung, auf 
welcyer die gegenwärtigen Bedingungen wörtlih vermerft 
find. Bei bem volftändigen Bezuge der Stüde ift bie 
Beicheinigung zurüdzugeben, bei fucceffiver Empfang- 
nohme der Stüde (Art. 5) vorzugeigen, um barauf bie 
abgenommenen Beträge abzuſchreiben. 

Borftehende Bekanntmachung wirb hiermit zur öffent» 
lihen Kennntniß gebracht. 

Aachen, den 21. Januar 1868. 

ſtönigliche Regiernng, 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 
Berordnungen * Belanntmahungen ber 


M. 59. Beridt 
über die Taubftummen-Anftalt zu Aachen pro 1867. 
Es gereicht und zur Genugthuung, daß bie ZTaub- 
ftummen-Anftalt auch in dem verfloffenen Jahre bie 
Hoffnung auf ihre Entwidelung geregptfertigt hat. Ihre 
Frequenz war ungefähr biefelbe wie in ben früheren 
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Yahren. Es wurden brei Zöglinge aufgenommen, wc» 
von aber einer nach halbjährigem Beſuche der Schule, 
weil bildungsunfähig, wieder entlaffen werden mußte, und 
am Schluſſe des Sommer-Schuljemefters trat ein Schü- 
ler, ber fich zur Abfolvirung des ganzen Lehrlurſus we— 
gen feines bereit® vorgerüdten Alters nicht eignete, bei 
einem Handwerker in die Lehre, Die Anzahl der Zög- 
linge beträgt 32, darunter 18 Knaben und 14 Mädchen, 





und zwar: 
Knab. Mädch. Sa. 
aus ber Stabt Aachen....... m 4 10. 
„ dem Lantfreife Aacden..... 3 1 4 
"m Rreife Düren ..... 2 — 2. 
RER „ Erkelenz ...... . 2 — 2. 
—— „ Eupen ..... 1 1 2. 
u „ Geilentirhen.... 1 2 3. 
re I er 4 1 2. 
22 WMalmedy ..... 1 — 1. 
FRE: „ Montjeie....... — 2 2 
Be Schleiden ...... — 3 3. 
vn» SKönigreidyed. Niederlande 1 — 
18 1432 


Bon den 22 auswärtigen Zönlingen find 10 bei dem 
Inſpeltor der Anftalt in Pflege, die übrigen 12 wehnen 
bei Pflege⸗Eltern in der Stabt. Es ift erfreulich, daß 
letgtere für die ihnen anvertrauten Rinder in ber Regel 
eitte efterliche Fürforge beihätigen. Die Schule hat ſeche 
Unterrichtsllaffen und mwurten während bes Sommer- 
femefter& bie Knaben wöchentlich in 34, bie. Mädchen 
in 36, währenb bes. Winterfemefierd jene. In 29, biefe 
in 3) Stunden unterrichtet. Außer dem Neligionslehrer 
arbeiten an ber Anftalt drei Lehrer. Giner berjelben 
wurde leider im Anfange des Sommers in Folge ven 
Krankgeit vienftunfähig und mußten deſſen Unterricht bie 
beiden andern Lehrer übernehmen, ba eine andere Etell- 
vertretung nicht möglich war. Diefer Uebelftand bauerte 
bis zum Schluſſe des Schulfemeftere. Sonftige Störun- 
gen des Unterrichtes famen nit vor. Außer eimigen 
unbebentenden RKrankheitsfällen traten bei den Zöglingen 
nur vier Erkrankungen von ernftem Saralter auf. Der 
Sculbefuh war ein regelmäßiger; das Betragen ber 
Kinder war ein recht erfreuliches, blos bei zwei tabele- 
werth: Die Leiftungen der Anftalt im Bezug auf Erzie- 
bung und Unterridt während bed vernangenen Jahreé 
verdienen gerühmt zu werben und haben ihr das Ver— 
trauen und bie Liebe des Publitums bewahrt. 

Wie in früheren Jahren, wurben auch in bem ver- 
fleffenen den Zöglingen zur Belohnung ihrer guten Füh- 
rung einige Freuden bereitet. Am 27. Juni machten fie 
in Begleitung der Lehrer eine Erkurfion nach Köln, wo 
ber Rhein, der Dom und der zoologifche Garten befid- 
tigt wurde, Die Direltion ver Rheiniſchen Eifenbahn 
hatte freie Hin- und Rückfahrt, fowie der Direltor bes 
velogifchen Gartens unentgeltlichen Eintritt in denſelben 

iffigt und für bie Beftreitung ber Koften des Aufent- 
baltes in Köln hatten Gönner ber Unftalt die Mittel 
gegeben, Am 14, Zuli wurben bie Helligthümer im 
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Aachener Münfter und bie Aueftellung ber zum Bor- 
theile der Reftauration bes Münfters beftimmten Ber- 
(cofungs-Gegenftände befichtint, wobei durch Vermitte— 
(ung des Herrn Juſtizraths Jungbluth jedes Kind mit 
einem Loofe befchentt wurde. Am 6. Dezember fand in 
der Anftalt in Gegenwart vieler Freunde des Inſtituts 
die Nifelausbeicheerung Statt und am 30. deffelben 
Monates in der Wohnung des Herrn Profeffor® Dr. 
Rlapper die Weihnachtöbejcheerung, zu welcher der Eprift- 
baum des Turnvereins war gefchenft worden. 

Die Anftalt erfreute fih auch im vergangenen Jahre 


‚\reicher Gunft in der Nähe und Ferne, Der großartige 


wed, den fie hat, läßt wünſchen und hoffen, daß bie 
Sant der Gönner, welche ihr die Mittel zum Kortbe- 
fteßen, namentlich zur Leiftung der Beihülfen für bie 
Verpflegung ber größtentheils bürftigen Zöglinge geben, 
fich ftets vermehren wird. 

Aachen, den 15. Januar 1868, 

N 60. Nach einer Belanntmadhung bes Königl. 
Generol-Boftamtes vom 24. vorigen Monats und Yahres 
werben portopflihtige Dienfibriefe innerhalb bes 
Norddeutſchen Bundesgebietes mit dem für unfranfirte 
Briefe vom 1. d. Mis. ab eingetretenen Zuſchlagporto 
von 1 Sgr. nicht belegt, wenn die Gigenfchaft berfelben 
als Dienftfache durch den Bermerk „Rortopflichtige Dienft« 
ſache“ auf dem Eouvert vor der Poft-Aufgabe erfennbar 
gemacht worden ift. Sämmtliche Bermwaltungeftellen hie— 
figen Bezirks werten baher angewiefen, zur Vermeidung 
des Zuſchlagsportos alle portopflichtigen Verfügungen zc. 
auf der Mbreßfeite, obem linfs in der Ede, mit dieſem 
Bermerfe zu verfehen. 

Aachen, den 13. Januar 1868. 

Na 61. Unter Bezugnahme auf daB Geſetz vom 
13. März 1854 (Geſetzſammlung Seite 123) und unfere 
Berfüpung vom 21. Februar 1861 I. Nr. 4770 (Umte- 
blatt Stüd 10 Seite 39) bringen wir höherem Auftrage 
gemäß hierturch zur Kenntniß der Pfarrer und ter be— 
treffenden Behörden, daß nah einer Mitteilung bes 
Herrn Minifters ber auswärtigen Angelegenheiten bie 
im Herzogtum Sachfen- Altenburg biöher — Ver⸗ 
ordnung, nach welcher zur Gültigkelt der zum Gebrauch 
im Nuslande beſtimmten Helmaths- und Heiraths⸗Er⸗ 
(aubniffcheine, deren Bezlaubigung durch das Herzogliche 
Minifterium, Abtheilung des Innern, erforderlic war, 
durch Herzogliche Verordnung vom 29. November v. J. 
aufgehoben und beftimmt werben ift, daß vom 1. Januar 
bes Yahres 1868 an folgende Behörten im Herzogthum 
Sachfen-Altenburg, nämlid: 

die Herzoglichen Gerichtsämter I. und II. in Alten« 

burg, Schmölln, Luda, Göftnig, Ronneburg, Roda, 
Eifenberg und Kahla, 
das Herzogliche Gericht zu Meufelwig, 
die Stabträthe zu Altenburg, Shmölln, Lucka, Nonne» 
burg, Roda, Gtfenberg, Kahla und Orlamünda, 
zur Ausftellung der erwähnten Urkunden berechtigt find. 
Nahen, den 15. Sanuar 1868. 

M 62, Bon dem Königl. Mufil-Direltor und 

Brofeffor Grell In Berlin find zwei Hefte Rompofitionen; 


31 


23 einftimmige Motelten mit Orgelbegleitung und 20 

Motetten für brei Männerftimmen, im Verlag ber 

Oehmigle- und Riemfchneiberfchen Buchhantlung zu Neu- 

Ruppin herausgegeben worden, welde zum Gebrauch in 

Schulehrer-Seminaren, auf Elementarlehrer-Rlonferenzen 

und Seitens kirchlicher Sänger-Chöre geeignet erfcheinen. 
Aachen, den 17. Zaruar 1868. 

NM 63. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ber Herr Oberpräfident der Rheinprovinz 
zur Aufbringung der Roften für den Neubau ber evan- 
geliſchen Kirhe zu Oberwambach, Kreis Altenkirchen, 
Regierungsbezirk Koblenz, die Abhaltung einer Hauss 
follekte bei den evangelifhen Einwohnern der Rhein— 
provinz bewilligt bat. Diefelbe wird im biesjeitigen 
Regierungsbezirt mit Ausjhluß der Stabt Düren bie 
zum 1. Yuli 1868 durch Heinrich Hülbufh aus Ans 
teroth, in der Stabt Düren aber durch den Superin- 
tendenten Brauned abgehalten werben, 

Aachen, den 18, Yanuar 1868. 
Batente, 

NM 64, Der Firma C. feffeler u. Sohn, Eiſen— 
gießerei und Mafchinenbau-Anftalt in Greifswald, ift 
unter dem 31. Dezember d. %. ein Patent auf eine, in 
ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich 
erfannte Flachsbrechmaſchine, ohne Jemand in ver An— 
wendung befannter Theile zu befhränfen, auf fünf Fahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang tes 
Preufifhen Staates ertheilt worden. 

NM 65. Dem Tedniter Moriz Niefe zu Lauch— 
hammer ift unter dem 6. Januar 1868 ein Patent auf 
einen jelbftthätigen Erpanfionefchieber für Dampfmafdi- 
nen in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewie—⸗ 
fenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung 
befannter Theile befjelben zu befchränfen, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Berordnungen und Bekanntmachungen anderer 
Behörden. 

N 66. Das Königliche Yanbgericht Hierfelbft hat 
am 13. d. Mis. den Peter Joſeph Schlirf, 35 Yahre 
alt, Tagelöhner zu Marmagen wehrend, für interdicirt 
erflärt. Ich erfuche bie Herren Notarien, hiervon Ver— 
merf zu nehmen, 

Aachen, den 15. Januar 1868. 
Der Ober-Profurator, Vierhaus. 

M 67. Die valant gewordene Stelle eines 
Königlihen Bolizeifergeanten bierfelbft foll wieder be- 
fegt werben. Dafür qualifizirte Perfonen, welche einen 
Eivilverforgungsfchein befigen und Luft tragen in dieſes 
Amt einzutreten, werben hiermit —— unter Ein⸗ 
—— ihrer Führungs-Zeugniſſe bis zum 15. Februar 
d. J. bei mir ſich anzumelden. Das mit der Stelle 

verbundene Einkommen beträgt 300 Thlr. jährlich. 
Aachen, den 18. Februar 1868. 
Der Bolizei-Präfident, Hirſch. 

N 68, Berforgungsberechtigte Militairperfonen, 
welche eine Kaution von 50 Thlr. zu ftellen vermögen 

und geneigt find, im Bezirke ber hieſigen Ober-Poft- 


Direftion eine Stelle als Lanbbriefträger, Padetträger, 
Stadtpeftbote u. f. w. zu übernehmen, wollen fih zur 
Notirung für derartige Stellen bei mir melden, Wit 
den gedachten Stellen ift eine Löhnung von höchſtens 
180 Täler. jährlich verbunden. Ich bemerkte zugleich, daß 
dur die vorläufige Uebernahme einer kontraftlichen 
Stelle die fpätere Erlangung einer Anftellung als Poft- 
Unterbeamte nicht ausgejchleffen wird, 
Aachen, den 16. Januar 1868. 
Der DOber-Boft-Direftor, Hafie. 

M 69. Yu dem Bereiche der unterzeichneten Be- 
hörde find feit dem 3. Yuli v. J. folgende Berfonal- 
veränderungen eingetreten. Bei dem Ober-Bergamte find: 
ber Berg-Affeffor und Hülfe-Arbeiter Mor Noengerath 
und ber Ober Bergamts-Sefretair Heiß geflorben, ber 
Bureau-Diätar und Militeir-Anwärter Auguft Eduarb 
Schmieder ift zum Ober-Bergamtd-Bureau-Yififtenten 
ernannt, und ber Sefretair und Gefälle-Empfänger Fries 
brid Earl Spruth zu Siegen unter Berleihung des 
Rarafters ald Rechnungsrath mit Penfion in den Rube- 
ftanb getreten, Die früheren Beamten ber nunmehr auf« 
gelöften Berg-Hypothelen-Kommiffion zu Siegen, Sekre⸗ 
tair Siebel und Kanzlift Große, find bei ber unterzeich- 
neten Behörbe einrangirt, fowie ber Amtöbiener Matſcheck 
mit Perfion in den Ruheſtand getreten. Ferner find: bie 
BergeReferendare Hermann Braſſe, Emil Krabler, Wil- 
helm Ludwig, Rebert Bleefer, Anton Haßlacher, Ferdi— 
nand Breuer, Guſtav Neumann, Chriſtian Wosler, Bern⸗ 
hard Heinrich Jordan und bie Berg-Eleven Hermann 
Kahlen und Karl Schollmeher zu Berg-Aſſeſſoren, ſowie 
ber Berg-Eleve Moritz Heyder zum Berg-Referendar 
ernannt worden, ber Berg-Referendar Heiligendörfer iſt 
ausgeſchieden. 

Bonn, den 9. Yanuar 1868. 
Königl. Ober-Dergamt. 

M 70. Deffentlihe Borladung. Der Laza- 
rethaehülfe, Unteroffizier Paul Oswald Keller, der 4. 
Eekadron des 3. Barbe-Ulanen-Regiments, welder am 
23. Olteber 1844 zu Düren, Regierungsbezirt Aachen, 
geboren, von Brofeffion Schloffer iſt, und vom 9. bis 
23. Oktober v. 3. nah Aachen beurlaubt war, ift bis 
jegt von dieſem Urlaube zu feinem Truppentheil nicht 
zurüdgelehrt. Nachdem beshalb gegen ihn das fürmliche 
KontumazialsBerfahren wegen Defertion eingeleitet wor« 
den, wird berjelbe hierdurch aufgefordert, ſich unverzäg«- 
lih ober fpäteftens in dem auf Sonnabend, ben 16. 
Mat d J. Vormittags 10 Uhr, im Divifions- 
Gerichtezimmer, Lindenftraße Nr. 36, zwei Treppen hoch 
anberaumten Termine zu melden, wibrigenfall® er für 
einen Deferteur erflärt und zu einer Geldbuße von 50 
bis 1000 Thaler verurtheilt werden wird, 

Berlin, den 18. Januar 1868. 
Königl. Geriht der Garde⸗Kavallerie-Diviſion. 
Berjonal-Ehronif, 

% 71. Dem praftifhen Arzte Dr. Joh. Anton 
Schmitz ift die kommiſſariſche Verwaltung der Kreid- 
Wundarztftelle des Kreifes Schleiden, unter Anweifung 
feines Wohnfiges in Gemünd, übertragen worden, 


NM 72. Dem bei ber fatbolifchen Elementarfchule | 


u Bradeln im Kreiſe Gellenfirhen ſeither proviſoriſch 
an Lehrer Joſeph Schumwirth aus Erlelenz ift 
bie en Unftellung verliehen worben. 

3. Dem Zimmergefellen Wilgelm Berg zu 
Eupen —4 nach beſtandener Meiſterprüfung das Zeugniß 
ber Befähigung zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Zimmer» 
gewerbes ertheilt worden. 

74. 1. &8 find aus bem Peftbienfte audge- 
ſchieden: Die Poſt Expediteure Yehnig in Vettweiß und 
3. Blum in Zingsheim. 2. Es ift übertragen worben: 
Die Verwaltung der Poft-Erpebition in Vettweiß bem 


Peft-Erpebiteur Hilbig, die Verwaltung der Poft-Erpe- 


bition in Zingeheim dem Pofl-Erpediteur W. Blum und 
bie Verwaltung ber in Roedingen neu eingerichteten Poft: 
GErpebition II. Klafje dem Poft-Erpititeur Wolff. 3. Es 
find verfegt worden: Der Poſt-Kondulteur Schaurte von 
Gall nah Köln und der Eifenbahn-Poftkondulteur Tho— 
mas von Gladbach nad Venlo. 


———— 


— — Königlichen Waldungen der 
berförſterei Eupen. 
67. * Dienſtag, den 4. Februar d. J., früh 


Druck von J. J. Beaufort, 





10 Uhr, wird zu Raeren, bei Herrn Friedr. Schumacher, 
das nachbezeichnete aufgearbeitete Holz im Schlage Nr. 
16 bes Diftriftes Landwehring, öffentlih meiftbietend 
verkauft werben: 
5 Klafter Weihholz-Schelte, 321/, Klafter desgl. 
Klüppel, 168 Slafter desgl. Reifer (aufgebunden), 
12 Rlafter Kiefern-Reiſer. 
Raeren, ben 20. Januar 1868. 

Der Oberförfter, Coomans. 

— Mürkiſche Eiſenbahn. 
Die im Jahre 1866 im ört- 
lihen Bezirke unferer Bahnverwaltung ge— 
sr” fundenen ober auf unferen Stationen umd 
= Güterböven zurüdgelaffenen Gegenitänte, 
deren Eigenthümer uns unbefannt ijt, follen, nachdem 
nunmehr die für deren Aufbewahrung vorgeicriebene 
einjährige Friſt abgelaufen, renlementsmäßin zu Gunften 
ber Beamten-Penfiond- und Unterftügungslafje verfauft 
werben, fall® deren Reklamation nicht binnen 4 Wochen 
ven dem fich legitimirenden Eigenthümer erfolgen wird, 
Gin Berzeichniß dieſer Gegenftände liegt bei unferer bie 
figen Gentral: Materialien-Berwaltung zur Einſicht offen. 

Elberfeld, ven 15. Januar 1868. 
Königl. Eifenbahn- Direltion. 





Borngafje Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 
Stüd 6. 1868. 





Donnerjtag, den 30. Januar. 








Verordnungen und Bekanntmachungen I om 5. 
„ ber Gentralbehörden. 
M 75. Belanntmadbung 


2.76. Nach $ 61 der Banf-Orpnung vom 5. 
Oftober 1846 (Gejegfammlung Seite 435) wirb die 
Verſammlung der Meiſtbetheiligten durch tiejenigen Bank- 


bie 13. Berloofung der Staatsprämien-Anleide vom | Antheile-Gigner gebildet, welhe am Tape der Einberu- 


Sabre 1855 betreffend. 


fung der Berfommlung nach den Stammbücdern ver 


In der geftern und heute in Gegenwart eines Notare) Preußiſchen Bank die größte Anzohl von Bank-Antheilen 
öffentlih bewirkten 13. Verlooſung der Staoteprämien- beſitzen. Auch bie Wählbarkeit ver Mitglieber des Gen» 
Anleihe vom Jahre 1855 find auf diejenigen 2200 Schuld⸗ | tral⸗Ausſchuſſes der Bank, ſowie ver Provinzial-Ausſchüſſe 
verſchreibungen, welche zu den am 16. September v. J. und der Beigeorbneten ver Provinzial-Bankt-Eompteire, 
gezogenen 22 Serien gebören, tie im der beiliegenden |ift von der Gintrapung in die Stammbüder der Bank 
Liſte aufgeführten Prämlen gefallen. Die Befiger biefer | abhängig ($$ 66, 105, 109 ver Bank-Ortrung). Auf 


Schuldverjchreibungen werben aufgeforbert, den Betrag 
ter Praͤmien vom 1. April d. 3. ob täglich, mit Aus» 
jhluß ter Sonn und Feſttage und ver zu den Kaſſen— 
revijionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsftunden von 
9 bis ] Uhr bei der Staatsfchulden-Tilaungelaffe bier- 
felbft, Dranienftraße Nr. 94, gegen Quittung uno Rüd 
eobe der Schulbverfchreibungen mit den bazu gehörigen 
Gourons Serie II. Nr. 5 bis 8 über vie Zinfen vom 
1. April 1867 ab nebit Talone, welche nad dem In— 
balte ver Schultverfchreibungen unentgeltlich abyulıefern 
find, zu erheben, Von Auswärtigen fönnen tie Prämien 
auch bei ten Köntglichen Repierungs-Hauptlaffen — auch 
der in Wiesbaden —, fowie bei der sireiskafle in Franf 
fort a. M., ber Haupt-Staatekoffe in Kaſſel, der Ge— 
neralfafje in Hannover und der Hanptfajje in Rende— 
berg, in Empfang genommen werten, Zu diefem Zwecke 
find die Schuldverſchreibungen nebjt Coupons und To- 
lons einer biefer Kaſſen vom 1. März vd. %. ab einzu- 
reichen, welche fie ter Staatsſchulden-Tilgungokaſſe vor- 
zulegen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung 
vom 1. April d. J. ab zu bejorgen hat. Der Geld— 
Betrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abauliefern- 
ben Ecupons wird vom Prämienbetrage zurüdbebalten. 
Formulare zu ben Quittungen werben von den gedachten 
Kaſſen unentgeltlih verabreicht. „Die Stagatsſchulden— 
Tilgungskaſſe kann fib in einen Scriftwechiel mit den 
Inhabern ver Echulbverfchreibungen über bie Pramien- 
zablung nicht einlaſſen.“ 

Zugleich werden bie Befiger von Schulbverfchreibungen 
aus bereits früher verlochten und gelünbigten, auf ben 
ter beiliegenden Yifte bezeichneten Serien, zur Vermei— 
bong weiteren Zineverluftes an tie baldige Erhebung 
ihrer SKopitalien erinnert, 

Berlin, den 16. Januar 1868, 

Hauptverwaltung der Stautöfhulden: 
v. Wepell. Löwe. Meinecke. 


diefe Beftiimmungen werben bierburd tiejenigen aufmerf- 
ſam gemacht, melde Banf-Antheile erwerben, tie Ein» 
tragang in die Stammbücer der Banf aber noch nicht 
bewirkt haben. 

Berlin, den 18. Januar 1868. 

Königl. Breuß. Haupt-Banf- Direktorium, 

M 77. Nah $ 1 Ubſatz 3 tes Geſetzes über das 
Pejttorweren im Gebiete des Norddeutſchen Bundes vom 
4. November 1867 (Bundesgeiegblatt Nr. 8) werben 
„bertopflictige Dienftbriefe* mit dem durch dieſes Gefeg 
für unranfirte Briefe eingeführten Zufchlacporto von 
1 Sar. alsdann nicht belegt, wenn die Eigenſchaft der— 
jelben als Dienjtjahe tur ein von ber oberiten Poſt— 
behörde feitzuitellendes Zeichen auf dem Gouvert vor der 
Roft-Aufgabe erfennbar gemadt worten iſt. In Aus— 
führung tiefer geſetzlichen Beltimmung ift angeorbnet 
werben, baf diejenigen portopflichtigen unfranfirten Briefe 
mit dem Zufchlagporto von 1Sgr. nicht zu belegen find, 
welche aus Orten des Nerbdeutichen Poſtgebietes nad 
anderen Orten befjelben und zwar: von öffentlihen Be— 
hörden, von einzelnen eine öffentliche Behörde repräfen- 
tirenden Beamten, fowie von Weiftlihen in Ausübung 
tienftlicher Funktionen abgejandt werben, feiern die Briefe 
vor der Peft-Aufnabe: 

a. auf der Adrejfe mit dem Vermerk „portopflidtige 

Dienſtſache“ verjeben, 

b. mit öffentlichem Siegel oder Stempel verſchloſſen 

find, 

Don tem Erforbernif des Amtéſiegel-Verſchluſſes wird 
nur in dem Falle abgefehen, wenn der Abſender zwar 
zur Kategorie derjenigen Beamten gehören follte, welche 
eine öffentliche Behörde repräfentiren, ſich jedoch nicht 
im Befite eines amtlichen Siegels befindet und „vie Er— 
mangelung eines Dienftfiegels" in ſolchen Fällen auf ber 
Adreſſe unter dem Vermerk zu a, mit Unterfchrift feines 
Namens und Amteékaralters beſcheinigt. Damit der Ber- 


mert „portopflichtige Dienſtſache“ gleichmäßig in bie Augen 
falle, ift ed wünfchenswerth, baß berfelbe oben Linfs 
in der Ede auf ter Mbrefieite der portopflichtigen 
Dienftbriefe ven dem Abſender niebergefchrieben werde. 
Milde Stiftungen und Privatvereine find, aud wenn 
denjelben nah Maßgabe ver früheren, einftweilen auf: 
recht erhaltenen Bewilligungen die Portofreiheit für ge— 
wiffe Sendungen zufteht, zur Anwendung der Bezeichnung 
„bortopflichtine Dienftfache” nicht berechtiat. Bei Brie- 
fen, die nach Gebieten außerhalb des Norpbeutfchen Poft- 
bezirks beftimmt find, z. B. nach Defterreih, Baiern, 
Würtembera, Belgien, Niederlande u. ſ. w., ober bie, von 
auswärts abaejandt, nah dem Norbteutichen Poftbezirt 
beftimmt find, oder durch denjelben tranfitiren, findet ein 
Erlaß des Zufchlanporto’s, wo ein foldes für unfranfırte 

Briefe vertrogemäßig feftitehend ift, nit Statt. 

Berlin, ben 22. Januar 1868. 
Seneral-Boftamt, v. Philipsborn. | 
N 78. Nachdem dur den Allerhöchſten Präfi- | 
bial-Erlaß vem 18. Dezember 1867 (Bunteszejetblatt 
bes Norddeutſchen Buntes Nr. 14) die bisherige KRönig- 
lihe Telegraphen-Direktion in Berlin als General- 
Direktion der Telegraphen des Norddeutſchen Bundes, 
fowie bie bisher proviforifch eingerichteten Ober Tele 
graphen-nfpeltionen al® XTelegrophen- Direktionen vem 
1. Zanuar d. %. ab fonftituirt worden find, wird unter 
— auf die Bekanntmachung der früheren Königl. 
elegraphen⸗Direltion vom 15. März 1867 hiermit zur 
öffentliben Kenntniß gebracht, daß bei der Auslieferung 
derjenigen Staats- und anderen fur&babenten Papiere, 
welche fib bei ten Ober⸗Telegraphenkaſſen der früheren 
Dber » Telegraphen - Ynipektionen, jetzigen Zelegraphen- 
Direktionen im Depofitum befinden, und welche entweder 
mit dem Außerlursfegunge-Stempel der früberen Königl. 
Zelegrapben-Direltion in Berlin ober ver ehemaligen 
Ober-Telegrophen-Infpeltionen verfchen find, die Wie- 
derintursſetzung berfelben durch die betreffenden Tele— 
graphen-Direktionen in folgender Weife gejhehen wird: 
Wieder in Kurs gefekt. 
(f. Belanntmachung vem 18. Januar 1868, 


Regierungd-Amteblatt Nr. .... Pag. ....) 
N. N, den „te oanoonrcc. 18.. ; 
Telegraphen- Direktion. 
(Stempel.) (Unterſchrift.) 


Berlin, den 18. Jannar 1868. 
General-Direftion der Telepraphen des Norddeutſchen 
Bundes, v. Ebaupinm. 
Berorbnungen und Befanntmachungen 
er Negierung. 

NR 79. Bei ver diesjährigen Grgänzungewahl 
find die Herren Wilhelm of. Strom in Burticheib, 
Wilhelm Kell zu Aachen, Joſeph Zimmermann zu Wachen 
und Alehs Lejeune zu Aachen zu Mitgliedern des Ges 
werbegerichts für Aachen und Burtfcheid gewählt worben. 

Aachen, den 22. Januar 1868. * 

A 80. Der Herr Johann Uhle hierſelbſt ift 

zum Präfidenten und ber Herr Wilhelm Brügmann zu 


Burtfcheib zum Bice-Pröfidenten des Gewerbegerichts 
für Aachen und Burtfcheid gewählt worden. 

Aachen, den 22, Januar 1869. 

M 81. Die vieejährige Prüfung der nicht in 
einem Seminar vergebildeten Farholifyen Shulamte- 
Aſpiranten, welche fi ein Anftelunge- Fähigfeitd- Zeugnig 
erwerben wollen, wird am Mittwoch und Donnerftag 
nach Judica, den 1. und 2, April db. J. in dem Schul⸗ 
lebrer- Seminare zu Kempen Statt finden. Für biefelbe 
find folgende Schriftftüde bei uns durch Bermittelung 
der Herren Scul-Fnipektoren einzureichen, und zwar 
längftens bis zum 23. Februar d. %,, 

1. ein von ven Afpiranten felbft verfaßter Lebenslauf, 
ber namentlich über bie Weiſe ber Vorbildung zum 
Schulamte Auskunft giebt; 

das Geburts. oder Taufzeugniß; 

. das Zeugniß des Pfarrere über bie religlöſe Hal- 
tung und fittlihe Führung; 

das Zeugniß des Schul-Ynipektors über die wiſſen- 
ſchafiliche Vorbildung zum Zchulamte; 

das Zeugniß bed Kreisphyfilus über ven Gefund« 
heitszuſtand, welches innerhalb ber legten ſechs 
—— vor dem Prüfungstermine ausgeſtellt fein 
muß; 

das Zeugniß über die mit Erfolg vorgenommene 
Impfung. 

Anmeldungen, welche und nach dem 23. Februar c. 
zugeben, können feine Berückſichtigung finden. Die ange» 
meldeten Aſpirönten haben fih am Verabenve des erften 
Prüfungstages, alſo am Dienftag, den 31. Wärz d, J. 
bei dem Seminar-Direltor Herrn Oftertag perſönlich 
zu melben, 

Aachen, den 23. Januar 1868. 

AM 82. Aus dem im Drud erſchienenen Jahres- 
bericht des National-Dants für Veteranen pro 1866 er⸗ 
giebt ſich, daß diefe wohlthätige Stiftung in genannteın 
Yohre eine Einnahme von 102,563 Thlr. 27 Spr. 9 Pf. 
erzielt, hiervon die Summe von 76,199 Thlr. 6 Ser. 
9 Pf. zu Unterftügungen verwentet und einen Beftand 
von 264,518 Thlr. 4 Sar. 5 Pf. auf das Yahr 1867 
übernommen bat. Bon biefem gefammten Beftande ber 
Sentralverwaltung find jedoch nur 51,547 Thlr. i Sgr. 
9 Pf. zur foßortigen Verwendung bieponibel, der übrige 
Betrag befteht in Rapitolien der Spezialftiftungen, welche 
unangreifbar find und von welchen nur bie Zinfen zur 
Verwendung fommen dürfen. Indem wir Borftehendes 
zur öffentliben Kenntniß bringen, können wir nur wie- 
erholt bie Förberung ber wehlthätigen Zwecke des Na- 
tional-Danfs ongelegentlihft empfehlen, indem bie bem- 
felben zu Gebote ftehenden Mittel noch lange nicht hin» 
reihen, um fämmtlihen Veteranen nur eine monatliche 
Unterftügung von einem Thaler zu gewähren. 

Aachen, ben 24. Januar 1868. 

atente. 

M 83. Dem Steiner R. Grüner zu Paul- 
Richard-Grube bei Beuthen ift unter bem 10. Januar 
1868 ein Patent auf einen durch Zeichnung und Be— 
ſchrelbung nachgewiefenen Apparat zur Aufbereitung mine» 


u TC 


6. 


ralifher Schlämme, auf fünf Fahre, ven jenem Tage 


wir folde Formulare zur Bequemlichkeit ver Behörden 


an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen | neben ben von benfelben auszufüllenden und höheren Orts 


Staates ertbeilt worben. 


einzureihenden Pfliht-Eremplaren gern in jeder ge— 


N. 84. Dem Maſchinenbauer J. Hanien zu wünſchten Anzahl zum Selbjtloftenpreife herſtellen unb 


Winnemark bei Edernförde iſt unter dem 18. Januar | liefern laffen. 


Der legtere beträgt für je 1000 Exem- 


1868 ein Patent auf eine Vorrichtung, um Segelboote | plaren der Anweiſung G. 3 Thlr. 12 Spr., des Formu- 
gegen Umſchlagen zu fihern, im ver durch Modell und lats H. 6 Thlr. 10 Sar., J. 54 Thlr. 15 Sur, K. 
Beſchreibung nachgewiejenen Zufammenfegung, auf fünf|und M. 36 Thlr. 10 Sgr., L. P. R. und $. 6 Thlr. 
Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Um» |20 Sgr., Q. 3 Thlr, 71/, Sar. Hiernach kann jede Be- 


fang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 85. Die Todes-Urkunden nachgenannter, im 
Auslande verjtorbener Berfonen find in die Eivilftande- 
Regiſter ihrer betreffenden Heimathéorte eingetragen 
worden, nömlih: 1. Peter und Georg Geher, Kinder 
ber Dienftimagd Margaretha Geher aus Reuland; 2. des 
#ärbers Heinrih Franz Leceg, aus Weismes; 3. bes 
Aderers Chriſtian Lux, aus Büllinger; 4. des Webers 
Peter Joſeph Thomaifin, 5. des Tifchlers Peter Schiffer, 
beite aus Haben; 6. der Helena SKrabepoel, Ehefrau 
bes Pöttcherse Mathias Rüſchitzka, aus Aldenhoven; 7. 
des Tiſchlers Peter Echlaplotb, aus Gemünd; 8. ber 
Marie Eliſabeth Naze, Ehefrau bes Färbers Serpais 
Gillet, aus Eupen; 9. der Dienftmagd Anna Gertrub 
Renirken, aus Hergenratb; 10. ber Johanna Maria 
Elzen, Wittwe des Schuftere Gregor Levleux, ohne Ge- 
werbe, aus Eupen; 11. der Anna Maria Schneider, Ehe» 
frau Hubert Mathias Eifer, Schneiber, aus Eſchweiler; 
12. des Uhrmachers Friedrich Auguſt Hippe, aus Ge- 
münd; und 13. des Bergmannes Balthajar Andre, aus 
Roth bei Erombad. 

Aachen, ven 20. Janvar 1868. 
Der Ober-Brofurator, Vierhaus. 

MR 86. Die Militairpflichtigen: 1. Siegmund 
Marx, geboren am 22. Oltober 1845 au Heinsberg, 2. 
Karl Eduard Lied, geboren am 10. Mai 1845 zu For— 
fchelerbhof, 3. Hermann Julius Hupperg, geboren am 
5. Oftober 1845 zu Milli, welche zu der Erfag-Aus- 
bebung hierfelbft im Sabre 1867 nicht erfchienen find, 
werben biermit aufgefordert, fich innerhalb dreier Mo— 
nate a dato vor bem Unterzeichneten zu geftellen und ihr 
Ausbleiben zu rechtfertigen, wibrigenfalld biefelben als 
Refraltaire behandelt und gerichtlich verfolgt werben. 

Heinsberg, den 16. Januar 1868. 
Der Königlihe Landrath. 
J. B.: Laumen, Kreis-Sefretair. 
NM 87. Nachdem eine Anzahl von Kreis- und 
Gemeinbebehörben bei dem unterzeichneten Bureau nicht 
nmerbeblihe Mengen von Zabellen-Formularen zum Ges 
brauch bei ver Volls⸗ und Viehzählung beftellt hat, er- 
ſcheint es angemefjen, allgemein barauf hinzuweiſen, daß 


Drud von J. 3. Beaufort, 


hörde, weldye entweder zur Grleichterung des Zählungs- 
nefhäfts oder zur Erreichung anderer Zwede dergleichen 
Formulare zu haben wünjcht, die Preiſe der zu beftellen- 
den Anzahl jelbjt berechnen. Gleichzeitig machen mir bes 
fannt, daß ter Durchſchnittepreis für 1000 Zählblätt- 
hen zum Gebrauch bei der dicsſelts empfohlenen unb 
ſehr verbreitete Anwendung findenden Ausnutungsmethote 
der Zählungsliften fi auf etwas weniger als 10%/, Sgr. 
ftellt, wobei jedoch das Zerfchneiben ber Bogen nicht in— 
begriffen ift und auch hier nicht mit übernommen wer: 
den fanm Die Anfertigung von Zäplblättchen für Ge- 
borene, Getraute und Geflorbene muß für jett, ange» 
ſichts der geringen barauf eingegangenen Beſtellungen 
besbalb unterbleiben, weil bie Koften berjelben verhält- 
nigmäßig zu hoc einftehen würben. 
Berlin, den 16. Januar 1868. 
Königl. ftatiftiiches Büreau, gez. Dr. Engel. 
Perſonal⸗Chronik. 

RM 88. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Ge— 
burtehelfer, Dr. Karl Ritterehauſen, iſt von Aachen nad 
Herzogenratb verzogen. 

. Der proftifche Arzt, Wundarzt und Ge- 
burt&helfer, Dr. Peter Scherfgen, ift von Heinsberg nad 
Köln verzogen. 
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87. Der Apotheker Gottfried Bongartz zu Her- 
zogenratb beabfichtigt im feinem daſelbſt auf Parzelle 
Flur I Nr, 541/2 an der Wurm gelegenen Gebäube 
eine Yelmfieberei, fowie ein Pferde-Triebwerf zur Dar- 
ftellung von Knochenmehl anzulegen. Indem ich biefes 
Vorhaben in Gemäßheit des $ 3 bes Geſetzes über bie 
Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Yuli 1861 Bier: 
durch zur Öffentlichen Senntniß bringe, bemerfe ich zu⸗ 
nleih, daß Einwendungen bagegen nicht privatrechtlicher 
Natur, binnen einer vom Tage bes Erſcheinens biefer 
Bekanntmachung im Umtöblatte der Königlichen Regle— 
rung beginnenden Bräflufivfrift ven 14 Togen bei bem 
Bürgermeifter zu Herzogenrath, auf defjen Büreau aud 
die Pläne und Bejchreibungen über bie Anlage zur Ein» 
fiht offen liegen, vorzubringen find. 

Aachen, ven 27. Januar 1868, 
Der Lanbrath, Hafenclever. 








Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Madden. 





Stüd J. 


NM 90. Die Gefegfammlung für die Kgl. Preu- 
Biihen Staaten Nr. 3 und 4 enthält: 

(Nro. 6961.) Convention entre la Prusse et les Pays- 
Bas concernant l’&tablissement d'un chemin de fer de 
Venlo & Osnabrück. Du 28 Novembre 1867. 

(Nr. 6961.) Uebereintunft zwiihen Preußen und ben 
Niederlanden, betreffend die Herftellung einer Gifenbabn 
ven Benlo nach Denabrüd, Vom 28. November 1867. 

(Nr. 6962.) Statut der Geneſſenſchaft für die Melie— 
ration des Samikathales bei Stenſchewo, Kreis Bofen. 
Bom 14. Dezember 1867. 

(Nr. 6963.) Bekanntmachung, Letreffend bie Aller- 
höchſte Genehmigung von Abänderungen des Statuts des 
Derforber Vereins für Keinen aus reinem Handgeipinnit. 
Sem 7. —— 1868. 

(Nr. 6964.) Bekanntmachung, betreffend vie Aller— 
höchſte Genehmigung des Nochtrages zu dem Statut der 
Korporation der Kaufmannſchaft zu Königsberg vom 25. 
April 1823. Vom 11. Januar 1868. 

(Nr. 6965.) Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung bes revibirten Statuts ded Rüd- 
verficherungsverein® ber Niederrheinifhen Güter-Aſſeku⸗ 
ranzgefelichaft zu Wefel. Bom 13. Januar 1868. 

(Rr. 6966.) Beftätigungs-Urfunde, betreffend den Er- 
ften und Zweiten Nachtrag zum Statut ber Berlin- 
Görliger Erienbahngefellichaft. Vom 13. Januar 1868. 
(Nr. 6967.) Privilegium wegen Gmilfion auf den 
Inhaber lantender Prioritärs-Obligationen der Berlin: 
Görliger Eifenbabngeiellihaft ven Einer Million zwet- 
maldundert jünfzig Taufend Thalern. Bom 13. Ya: 
nuar 1868. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

der Gentralbehörden. 

AM. 91. Nah einer Mitiheilung des Königlichen 
Marineminifteriums Haben des Könige Majeftät unterm 
10. d. Mis. Allergnäpigft zu beftimmen gerubt, daß gleich 
den zwölf Jahr aebienten Unteroifizieren ber Marine 
auch Heizer I. Klaſſe, welche als foldye neun Jahre ge— 
dient haben, den Anſpruch auf ben Givil-Anftellunge- 
fein erlangen können. Die Königlichen Regierungen und 
das Königliche Polizel-Prſidium fege ich hiervon zur 
weiteren Deittheilung in Kennniß. 

Berlin, ven 22. Yanuor 1868. 

Der Winifter des Innern. Im Auftrage: 
ges. Sulzer. 

An die Königliche Regierung zu Aachen, 

Borftehenter Erlaß wird bierburd zur öffentlichen 





Donnerftag, den 6. Februar. 2 1868. 





Kennniß gebracht. 
Wachen, den 27. Januar 1868, 
Rönigl. Regierung, Abth. ted Innern. 
M 92. Nach einer Mittheilung des Fürftlich 
Schwarzburg-Sondershaufen’ihen Miniſteriums ıft durch 
Belanntmadung vefjelben vom 5. v. Wits. zur Einlöfung 
ber präflubirten auf Grund bes Gefeges vom 25. Ol⸗ 
tober 1859 für die Staatsjhulden-Bermwaltung emittir- 
ten Fürſtlich Schwarzburg-Sondershoufen’schen Einthaler- 
ſtaſſenſcheine noch eine weitere Friſt bis zum 31. Diat 
des Jahres 1868 gelegt, dergeftalt, daß nach Ablauf der 
verlängerten Friſt eine weitere Ginlöjung ber fraglichen 
Kaffenfcheine nit mehr Statt finden kann, vielmehr für 
bie Inhaber diefer Kaffenfcheine bie in den Bekanntma— 
hungen bes Fürftlihen Drinifteriums vom 12. Oltober 
1866 und 27. Auguſt 1867 erwähnten Nactheile un« 
wiberruflid eintreten, 
Berlin, ven 18. Januar 1868. 
Der Finanzminifter, ge. v. d. Heydt. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche 
Arbeiten, gez. Graf v. Ftzenplitz. 
An die Königliche Reaſerung zu Aachen. 
Der vorftehende Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Aachen, den 29. Januar 1868. 
Königl. Regierung, 
Abth. für direkte Steuern, Domainen u, Forſten. 
M 93. Nah einer Wittbeilung des Fürſtlich 
Schwarzburg-Sondershaufen’iden Miniſteriums ift durch 
Belanntmadung deſſelben Minifteriums vom 7. v. Dits, 
ber Endtermin ver durch Bekanntmachung vom 13. 
Dezember 1860 noch fernerhin geftattete Einlöſung ber 
auf Grund des Geſetzes vom 20. Dezember 1855 für 
den Rammerjchulden = Zilgungsfonvs emittirten Fürſtlich 
Schwarzburg-Sonbershaufen’igen Zehnthalerkaſſenſcheine 
auf den I. März 1868 feitnefegt worden, bergeftalt, daß 
alle Inhaber folder staffenfcheine dieſelben vor dem Abs 
laufe des Endtermins bei der Fürftliben Staats-Haupt- 
faffe zu Sonbershaufen behufs ver Erfagleiftung einzu= 
reihen baben, nad dem Ablaufe biefes Termins aber 
eine Erfagleiftung für biefelben in feinem Falle mehr 
Statt finvet, vielmehr für die Inhaber folder Papiere 
die in ben früheren Bekanmtmachungen bes nebadhten 
Minifteriums angebrehten Nachtheile unwiderruflich ein- 
treten. 
Berlin, ten 18. Januar 1868, 
Der Binanzminifter, gez. dv. d. Hehdt. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche 
Arbeiten, gez. Graf v. Itzenplitz. 

An die Königliche Regierung zu Aachen. 

Der vorftehende Erlaß wirb hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Aachen, ten 29. Januar 1868. 

Königl. Regierung, 
Abth. für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Megierung. 

NM 94. In Folge höheren Auftrages veröffent- 
lichen wir hiermit eine von tem Herrn Miniiter für 
Hantel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und dem Herrn 
Minifter des Innern mitgetheilte warnende Darftellung 
bes bisher ermittelten Sachverhaltes bezüglich der ſchlech— 
ten Behandlung, welche deutſchen Auswanderern auf dem 
Schiffe „Guiſeppe Baccarcih” zu Tbeil geworben tit. 

Am 20. Zult v. %. lief das Defterreihiihe Schiff 
„Guiſeppe Baccarcich,“ Rapitein Vlaſich, mit beutfchen 
Ausivanderern, welche von dem Pofjage- Agenten Strauß 
zu Antwerpen, Firma U. Strauß & Gomp., befördert 
worden waren, in den Hafen von Nem-Yorf ein. Gleich 
nach der Ankunft machten vie PBaflagiere des Schiffes 
der Auswanderunge-Kommiffien in New-York davon Ans 
zeige, daß es ihnen auf ihrer Reife 
. an Lebensmittel gemangelt habe, 

. das Waſſer, weldes in Petroleumfäffern aufber 
wahrt worden, nicht trintbar und 

. baß gelieferte Brod moderig’geweien fei, 

. daß es weder Thee noch Zuder auf dem Schiffe 
gegeben habe und 

5. daß die Kartoffeln verfault geweien ſeien. 

Die von ber Auéwanderungs-Kommiſſion erhobenen 
amtlichen Ermittelungen ergaben Folgendes: Sämmtliche 
Poffagtere des Baccarcib waren Deutiche oder beutjche 
Schweizer, die erfteren fat alle Rheinpreußen aus ter 
Gegend von Keblenz und durch den Agenten van Maenen 
in Köln als Pafjagiere engagirt. Das Schiff war ven 
dem ꝛc. Strauß in Antwerpen zur Beförderung der Aus— 
wanderer gemietbet worben. Es verließ am 2. Yuni ven 
dortigen Hafen, langte am 20. Juli in New-Pork an, 
durfte fi aber erſt am 2. Auguft wegen der an Bord 
herrſchenden Krankheit der Stadt nähern. Bon den etwa 
180 Paſſagieren waren 18 auf der Seereije, 2 bald nad 
ihrer Ankunft verftorben. Es ift nicht zu bezweifeln, daß 
bie Pafjagiere auf der Reiſe micht genügende Lebens— 
mittel erhalten haben. Nah einer von dem Rapitain 
übergebenen Yijte über die von bemjelben wöchentlich 
unter die Pafjagiere vertheilten Lebensmittel ift nachge— 
wiefen, daß biefelben nur 62 Po. Schiffezwieback und 
62 Pin. Kartoffeln für jeden Tag, 148 Pfo. Mehl und 
250 Pfd. Erbien für jede Woche erbielten, Ein Paſſa— 
gier hatte ſich Lontrafilih neun Nationen für feine aus 
neun Perfonen bejtehende Familie ausbedungen. Obgleich 
vier berfelben untermepes geitorben waren und obwohl 
er neun Ratienen für bie Ueberlebenden empfing, batte 
er dech für diefe faum genug zu effen. Das Trinkwaſſer 
wurde In großen Spermölfäffern aufbewahrt, das Del 
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auf ber Oberfläche fhwimmend vorgefunben, und war 
wegen des widerlichen Geruches faum trinkbar. Ein Paffa- 
nier hat eidlich bekundet, daß er für fein fterbenbes Kind 
Waffer verlangt, dies aber fo ungenießbar erhalten babe, 
taß er es erjt durch Kochen trintbar habe machen müflen. 
Für diefe Hälfeleiftung mußte er dem Koch fünf Franls 
bezahlen. Das gelieferte Brob wurde moberig und efel« 
haft, ber vorräthige Schiffezwieback ſandig, verbrannt 


und unverbaulich vorgefunben; von ben gelieferten Kar— 


toffeln waren drei BViertheile verfauft und angeſcheſſen 
gewefen; Thee und Zuder ift nach der erwähnten Liſte 
des Kopitains überhaupt micht geliefert worben. Die an 
die Pafjagiere auegetheilten 150 Nationen für Erwach— 
jene betrugen wöchentlich nur 12°/, Pd. feite Speije 
oder weniger ald 2 Pfd. täglich. Wögefehen biervon ift 
feftgeftellt worden, daß ein Pafjanier 100 Franke an bie 
gedachte Firma bejenters für die Erlaubniß bezahlt hat, 
on der Kapitaindtafel mitelfen zu bürfen, daß ter Kapi— 
tatn denjelben aber zu feinem Tiſche nicht zulich und 
angab, von biefem Abkommen nichts zu wiſſen. Es lit 
faum zu besweifeln, baß viele Behandlung ter Paſſagiere 
den Tod giner großen Anzahl von Menſchen zur Folae 
nehabt hat. Der Eoroner Gever in New-York ſpricht es 
amtlich aus, 

daß der Tod des Kindes bes Kaſpar Graff, wels 

des am 9. Auguft ın New-Pork verftarb, durch 

bie unmenfchliche Behandlung veffelben auf dem 

Schiffe veranlaft ‘worden ſei. 

Eine Familie Joſeph Schnigler, aus ben beiden Ehe— 
leuten und drei Kindern beftebend, ıft bis auf einen ſechs- 
jährigen Knaben ganz ausgejtorben. Eine andere Familie 
Kaſpar Graff ift bis auf den Vater außgeftorben. Alle 
nöthigen Maßregeln, um bie Schulbigen zur Verantwor— 
tung zu ziehen und zur Schabensvergütinung anzubalten, 
find getroffen. Einſiweilen mag dieſe Darftellung dazu 
dienen, die Auswanderungsluftigen zu beſonderer Borficht 
bei der Wohl ihres Einfchiffungehafens zu mag. 

Aachen, den 23. Januar 1868. 

# 95. Die Abhaltung der jährlihen Oſterkol— 
(efte für bürftige Stubirende in Bonn bringen wir hier- 
durch in Erinnerung, Die evangeliichen Herren Geift- 
lihen wollen biefelbe am 1. Oferfeiertage in den Kirchen 
bewirken und die ifroelitiihen Gemeinden eine Hauds- 
follefte bei ihren Glaubendgenofjen za dem angegebenen 
Zwede veranftalten, Die einfommenten Gaben find an 
die betreffenden Kaſſen abjuliefern, deren Betrag den 
landpräthlichen Behörden anzuzeigen und wollen letztere 
bis zum 1. Juni c, fpäteftens hierüber an uns Bericht 
erftatten. 

Aachen, ven 31. Januar 1868. 

Patente. 

Ar 96. Dem Sefonde-lieutenant im Königlichen 
Brandenburgifchen Füfiliers Regiment Nr. 35, Friedrich 
Richard d. Hafe zu Brandenburg, ift unter tem 25. Jar 
nuar 1868 ein Patent auf ein Hinterlabegewehr in ver 
durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nadgewiefewen 
Einrihtung, fo weit bafjelte ald neu und eigenthürcalich 
erachtet worden ift, auf fünf Fahre, von jenem Tag un 
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gerechnet, und für deu Umfang tes Preußiſchen Staates 
ertheilt werben. 

M 97. Dem Herrn C. H. Zahn in Dreéden 
ift unter bvem 25. Januar 1868 ein Patent auf eine 
mechaniſche Vorrichtung zum Zerlleinern ven Baumrinben 
in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benukung be» 
tonnter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt werben. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 98. Rom 1. Februar c. ab wirb bie Per» 
fenenpoft zwiſchen Erkelenz; und Heinsberg in nachbe— 
jeichneter Weife abgefertigt werben: 

aus Erkelenz; 10 Borm., in Heinsberg 1230 Nachm., 

aus Heinsberg 710 Borm., in Erkelenz 910 Vorm. 

Aachen, den 27. Januar 1868. 
Der Ober-Boit-Direltor, Hafie. 

M 99. Ben 8.d. Mts. ab wird die Berjonen- 
poft zwiſchen Heinsberg und Roermonde folgenden Gang 
erhalten: 

aus Heindbera 5 früh, in Roermende 715 früh, 

„ 0u8 Koermonde 139 Nchm., in Heinsberg 35 Nchm. 
Aachen, den 31. Januar 1868. 
Der Dber-Poft-Direltor, Haffe. 


N. 100. Das Poftbureau in Kirfchfeiffen ift in 
ben nachſtehend bezeichneten Stunden für ben . Verkehr 
mit dem Bublitum geöffnet: 

1. vom April bis legten September von 7 Uhr Mor- 
gend bis 1 Uhr Nachm; 

2. vom 1. Oftober bis legten März von 8 Uhr Mor— 
gens bis 1 Uhr Nachm.; 

3. zu allen Sahreezeiten von 2 Uhr Nachm. bis 8 

Uhr Abends. 

An Sonntagen fallen bie Dienſtſtunden von 9 Uhr 
Vermittags bie 5 Uhr Nachmittags ans. 
Aachen, ben 1. Februar 1868. 
Der Ober-Poft-Direlter, Haffe. 


Na 101. Unter Berweifung auf die 88 35 unb 
36 bes Berggeſetzes vom 24. Yunt 1865 bringen wir 
bierburcb die Berleibunge-Urfunde für das Bergwerk 
„Sobannisberg" bei Wollfeifen mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß $ 37 
jeme® Geſetzes bei dem Koͤniglichen Revierbeamten, Berg- 
meifter Eoellen zu Zülpic, zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, ven 6. Januar 1868. 

Königl. Ober-Pergamt. 
Am Namen des Könige. 

Auf Grund ter Mutbung vom 23. September 1867 
wird dem Kaufmann Heinrich Beders au Köln unter bem 
Namen „Sebannisbern” das Bergmwerfs-Eigentbum in 
dem in ter Gemeinde Heimbadb, im Kreife Schleiden, 
Renierungsbezirt Aachen und Ober-Bergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Flöcheninbalt von vier» 
malhundert fünfundneungig taufend fünfhundert und fünf 


Quadratlachtern hat und befjen Grenzen auf bem am- 


heutigen Tage beglaubigten Situatienerifje mit ben Buch» 
ftaben A, B, C bezeinet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorfommenden Kupfererze nah dem Berg» 
geſetze vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich aueaefertiat Bonn, den 6. Januar 1868, 
(L. 5.) Königl. Dber-Bergamt. 


NM. 102. Unter VBerweifung auf die 88 35 und 
36 bed Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburch die Verleihunge-Urfunvden für die Bergwerke 
„Maximilian I." und „Marimilian IL." bei Schmidt- 
heim mit bem Bemerken zur öffentlien Stenntnif, daß 
ber Situatiensriß gemäß $ 37 jenes Gefeges Fi dem 
Königlihen Revierbeamten, Bergnefhworenen v. Zuftrow 
zu Schleiden, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, ben 6. Januar 1868. 

Königlides Dber-Bergamt. 
Im Namen bes Königé. 

Auf Grund ver Muthung vom 25. September 1867 
wird den 1. Mathias Herbrand, Butsbefiger, 2. Warta 
Anna Ganjer, 3. Barbara Sanfer und 4. Yonife Gan- 
jer, alle zu Becherhof bei Blankenheim wohnend, unter 
tem Namen „Maximilian J.“ das Bergwerks⸗Eigenthum 
in dem in ben Gemeinden Schmibtheim und Wablen, im 
Kreife Schleiden, Regierungebezirk Aachen und Ober» 
Bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert neunundzwanzig taujend 
einhundert fechsunbvierzig Duabratlachtern hat und beffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben a, b, k, i und h bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenben 
Eifenerze na bem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hier- 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgnefertiat Bonn, ben 6. Januar 1868. 

(L. 5.) Königl. Ober» Bergamı. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 25. September 1867 
wird den 1. Motbiad Herbrand, Gutsbefiger, 2. Maria 
Anna Gänfer, 3. Barbara Ganfer und 4. Pouife Gans 
fer, ſämmtlich zu Becerbof bei Planfenheim, unter dem 
Namen „Morimilian II." das Bergwerle-Eigenthum in 
tem in ben Gemeinden Schmidtbeim, Marmapen und 
Blantenheimerborf, im Kreife Schleiten, Regierungsbezirt 
Aachen und Ober-Bergamtebezirt Bonn belegenen fFelbe, 
welches einen Flächeninhalt ven vierhundert neunzehn 
taufenb vierhundert vierzig Quadratlachtern bat unb 
bejfen Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten 
Situationdriffe mit den Buchſtaben b, e, d, I, m,n, e, 
f, g, i und k bezeichnet find, zur Gewinnung ver in dem 
Felde vorfommenven Eiſenerze nad dem Berggelege com 
24. Yuni 1865 bierturdh verliehen. 

Urkundlich ausnefertigt Bonn, den 6. Yanuor 1868. 

(L. S.) #önigl. Ober-Bergamt. 


NM 103. Unter Verweifung auf die 88 35 und 
36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurh die Verleihunge-Urfunde für das Berawerk 
„Gewmünd“ bei Gemünd mit dem Bemerlen zur üffent- 
lihen Kenntniß, baß ber Situationdriß gemäß 8 37 
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jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berj- | das Bergwerk „Kranert“ bei Noethen mit dem Bemerfen 
meijter Coellen zu Zülpich, aur Einficht offen liegt. zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationerig gemäß 
Bonn, den 12. Januar 1868. 8 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Keönigl. Ober-Bergamt. Beraämeiſter Eoellen zu Zülpich, zur Einficht offen liegt. 
Hm Namen des Königs. Bonn, den 14. Januar 1868. 
Auf Grund der Muthung vom 26. Yuli 1867 wird Königl. Ober-Bergamt. 
bem Bergwerläbefiger H. Joſeph Johag zu Rohe bei Im Namen des Könige. 
Eſchweiler a/Ynde, unter dem Namen „Gemünp“ dae Auf Grund der Muthung vom 25. Juli 1867 wird 
Bergwerks⸗Eigenthum in dem in ver Gemeinde Gemünd, den Konzeffionairen des Eiſenerz- Bergwerks „Kranert“ 
im streife Scleiten, Regierungebezirf Haben und Ober: |bei Noethen, vertreten durch deren Repräfentanten J. 
Bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Koch zu Dünftereifel, das Bergmwerfs-Eigentbum in dem 
Flächeninhalt von viermalyundert neunundneunzig tau= |in ber Gemeinde Noethen, im Kreiſe Schleiden, Regie- 
fend fünfhundert ſechsundſechezig Quadratlachtern hat rungobezirk Aachen und Ober-Bergamtöbezirt Bonn be= 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- legenen Felde des durch die angeheftete Urkunde vom 
bigten Situationdrifje mit ven Buchſtaben A, B, C, D, |28. April 1838 kenzedirten Gifenerz-Bergwerls „Kras 
E, F und G bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem jnert,“ beifen Grenzen aufdem am heutigen Tage beglaus 
Felde dorkommenden Eifen- und Manganerze nach dem | bigten Situationdrijfe mit den Buchftaben a, b, c, d, e, 
Beragefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen, ſ‚ g, h, i, k, l, m, n, 0, p, q, r und s näher bezeichnet 
Urkundlid ausaefertigt Bonn, den 12. Januar 1868. find, zur Mitgewinnung der in dem Felde vorfommenden 
L. 5.) Königl. Ober: Bergamt. |Bleierze nach dem Berggefege von 24. Zuni 1865 hier- 
M 104. Unter Berweifung auf die $$ 35 und | vurd verliehen. a 

36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir) Urkundlich ausgefertigt Bonn, den 14. Januar 1868. 

hierdurch die Berleihungs- und Deklarations-Urkunde für (L. S.) Königl. Ober-Bergamt. 


“ 


Drud von J. J. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stück 8. 


Af105. Die Geſetzſammlung für die Kal. Preu- 
Bilden Staaten Nr. 5 enthält: 

(Nr. 6968.) Geſctz, betreffend die Abänderung ter 
Etempeliteuer von Kalendern. Bom 10, Januar 1868. 

(Rr. 6969.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Ynhaber lautenber Obligationen ver Stadt Dfcyersleben, 
Regierungsbezirfs Magdeburg, zum Betroge von 40,000 
Thalern. Bom 2. Dezember 1867. 

(Nr. 6970.) Alerhöcfter Erlaß vom 19. Dezrmber 
1867, betreffend tie Abänderung der Militeir-Rirchen- 
ordnung vom 12. Februar 1832 binfichtliid der Wahl 
ter edaugeliſchen Diilitairgeiftlicheu des Panpheeres, ber 
Morine und der Militeir-Znftitute. 

(R:. 6971.) Brivilegium wegen Ausfertigung auf ven 
Inhaber lauteuder Obligationen des Fürſtenihumer Krei- 
ſes im Betrage von 30,000 Thalern IV. Emiffion. Vom 
8. Junuar 1868. 


Berorbnungen und Belanntmahungen 
ber Eentralbehörben. 
M 106. Belanntmadung 
wegen Ausreihung der neuen Zins-Coupons Serie IV. 
sur Preußiichen Staatd-Anleihe von 1856. 

Zu den Schulbverfihreibungen ver Staatd-Anleihe von 
1856 werben vie neuen Goupond Serie IV. Nr. 1 bie 
8 über bie Zinfen für die vier Jahre 1868 bie 1871 
nebft Zalens vom 1. Dezember d. %. ab von ber 
Kontrele ter Staatspapiere bierfelbft, Dranienftrafße 
Ar. 92 unten rechte, in den Bormittageftunden von 9 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiltage und 
ber Rafjenrenifionstage, ausgereicht werben. Die Goupens 
fönnen bei ver gedachten Sontrolle felbft in Empfang ge- 
nommen oder durch Vermittelung der Königlihen Regie— 
ronge-Hanptlafien — auch ver in Wiesbaden, — fowie 
ber Seneraifaffe in Hannover, der Haupt-Staatstaffe in 
Raffel, der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und ver Haupt- 
fafje in Rendoburg bezogen werben. Mer das Erſtere 
wünfcht, bat die Talons vom 1. Oftober 1863 mittelfi 
eines Berzeichniffes, zu welchem Formulare bei ber Kon» 
trole der Staatepapiere und in Hamburg bei bem Preu- 
hiſchen Dter-Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei 
ver Kontrolle „perfönlich ober burch einen Beauftragten“ 
abzugeben. Genügt dem Ginreicher eine numerirte Marke 
al Empfongsbeicheinigung, jo ift das Verzeichnig nur 
einfach einzureichen, wogegen bafjelbe ven denen, welche 
eine fchriftlihe Beſcheinigung über die Abgabe ber Ta- 
lons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben if. Yu 





Donnerftag, den 13. Februar. 


1868. 


legterem Falle erhalten die Einreicher Daß eine Eremplar 
mit einer Empfangöbefheinigung verjehen ſofort zuröck. 
Die Marke ever Empfangsbefcheinigung ift bei der Ab⸗ 
belung ber neuen Coupons zurüdjugeben. „In Schrift« 
wechjel mit den Goupone-Empfängern fann fich bie Kon« 
tree der Staatöpapiere nicht einlafjen.“ 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlaffe 
ober eine ber obengenannten Rafjen beziehen will, hat 
verjelben vie alten Talens mit einem boppelten Ber— 
zeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichniß wirb mit 
einer Empfangsbeicheinigung verfehen, ſogleich zurüd« 
gegeben und ift bei Aushänbigung ter neuen Coupons 
wieder abzuliefern, Formulare zu biefen Verzeichniffen 
find bei den Regterunge-Sauptlaffen und den von ben 
Röniglihen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich⸗ 
nenden, fowie bei ben oben genannten vier Rafjen unent« 
geltlich zu haben, Des Ginreihens ber Schuldverſchrei⸗ 
bungen jelbft bedarf ed nur dann, wenn bie alten Talons 
abhanden gelommen fint; in biefem Falle find die Dolu- 
mente an bie Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine 
ber —— und der anbereu vier Kaſſen mit- 
telft befonverer Eingabe einzureihen. Die Beförderung 
ver Talons oder Schulbverichreibungen an die genannten 
Kaffen (nit an die Kontrolle ter Staatspapiere) erfolgt 
burch bie Boft bis zum 1. Auguft t. J. portofrei, 
wenn auf bem Couverte bemerft ift: 

Talond (beziehungsweiſe Schulbverfhreibungen) der 
Staotd-Anleibe von 1856 zum Empfange neuer 
Coupons. Werth ...... Thlr. 

Mit dem 1. Auguft . 3. hört tie Portofreibelt auf 
und es werben ven ba ab auch bie neuen Coupons ben 
Einfendern auf ihre Koften zugefanbt, Für ſolche Sen, 
dungen, die von Orten eingehen oder nah Orten beftimmt 
find, welche außerhalb des Preußiſchen Poftbezirts, aber 
innerhalb des deutſchen Poftvereinsgebiets liegen, kann 
eine Befreiung vom Porto nad den Bereindbeftimmun«- 
gen nicht Statt finden. 

Berlin, ven 6. November 1867. 
Hauptverwaltung der Staatejhulden: 
dv. Wedell. Löwe. Weinede. 


Indem wir Borftehendes hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
nig bringen, machen wir darauf aufmerffanm, daß For- 
mulare zu ben qu. Verzeichniffen außer bei unferer 
Dauptkaffe auch bei den Königlihen Steuerkaſſen zu 
Stolberp, Eſchweiler, Düren, Erkelenz, Eupen, Geilen- 
firhen, Heinsberg, Jülich, Montjoie, Malmeth und 





42 


Hellenthal unentgeltlich zu haben find. 
Aachen, ben 15. November 1867. 
Königlihe Regierung, 
Abtb. für birefte Steuern, Domalnen u. Forften. 
M 107. Beihreibung 
ber in Folge des Geſetzes vom 23. Dezember 1867 
(Gefepfammlung Seite 1929) auszugebenten neuen 
Darlehnelaffenfcpeine über 5 Tblr, 

Die neuen Darlehnskaſſenſcheine find auf Hanfpapier 
gebrudt, 47/, ‚er breit und 3 Zoll bed. 

Die Schaujeite enthält auf einem feingemufterten 
bellgrünen Unterbrude in grauer fFarbe rechte tie Werth" 
zahl 5, in ſchwarzer Farbe links: das große Preußiſche 
Mappen und darunter in einem gnemufterten Achteck die 
Bahl 5, rechte: Darlehne-Rafjenfgein 

Fünf Thaler 
vollgültig in allen Zahlungen 
Gefeg vom 23. Dezember 1867. 
Berlin, den 2. Januar 1868. 
Hauptverwaltung ber Staatefchulben. 
v. Wedell. Löwe. Meinede. 
Die Strof-Andbrobung gegen die Nachbildung in breis 
facher Wiederholung. 

Die Rüdfeite hat einen in anderem Muſter ausge- 
führten Unterbrud in matter grüner Farbe und in biefem 
in ber Witte zwei genen einander gewenbete Merlurs- 
köpfe. In Schwarzer Farbe fteht rechtd und Linke parallel 
mit den ändern 5 Thaler 5, oben die Nummer, zwi—⸗ 
ſchen ben beiden Köpfen, ungefähr auf gleicher Linie mit 
beren unterm Rande, Lit. (A. bis D.) unb barunter 
nebeg bem Worte „ausgefertigt“ die Unterfärift des 
Ausfertigungsbeamten. 

Berlin, den 1. Februar 1868. 

Hauptverwaltung ber Staatöfchulben: 
v. Wevell. Löwe Meinede, 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzialbehörden. 

M 108. In Berfolg der Bekanntmachungen vom 
2. d. Wits., den Verkehr mit Spielfarten betreffend, wirt 
bierburcd zur Öffentliven Kenntniß gebracht, baß nach 
‚einer Mittheilung des Röniglid Sächſiſchen Finanzminis 
fieriums, bie aus dem freien Verkehr eines anderen Zolls 
vereinsftaates nah Sachſen zum Verbleib bafelbft oder 
zur Durdfuhr verjendeten Epiellarten, bei Bermeibung 
ber Folgen der Ztempelfteuer-Hinterziebung, ſchon im 
Berfendungsorte mit Lebergangsfchein verfehen fein müffen. 

Köln, den 31. Zanuar 1868. 

Der Provinzialfteuer-Direftor, Wohlere. 
M 109. Die Wahl des bisherigen Pfarroifars 
Hermann Eſch zum Pfarrer ber neugebildeten evangeli- 
fben Gemeinde zu Roggendorf ift von uns landesherrlich 
betätigt worden, 
Koblenz, ten 29. Januar 1868. 
: Königl. Konfiftorium, 
— — und Bekanntmachungen 
er Regierung. 
M. 110. Bir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß bie in Frankfurt a. M. domizilirte Frank⸗ 


* 


furter „Verſicherungégeſellſchaft Providentia“ durch bie 
Vereinigung des Gebiets der vormals freien Stadt jFranf- 
furt mit ber Preußiſchen Monarchie eine Preußiſche Ge- 
ſellſchaft geworden, und daß bemaufolge diejenigen Be— 
dingungen der Konzeſſion vom 6. November 1860, welche 
der Geſellſchaft mit Rückſicht auf ihre damalige Gigen- 
ſchaft als ausländiſche Verficherungsaefellfchaft auferlegt 
werden mußten, durch Reffript des Herrn Minijters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und bed Herrn 
Minifters des Innern vom 15. Januar d. %. aufgeho- 
ben, ſowie daß bie in Gemäßheit der 9, Bedingung be- 
ftellte Kaution bereits im Jahre 1863 der Gefellichaft 
zurüdgegeben werben ift. 
Wachen, den 4. Februar 1868. 

M 111, Der Herr Ober-Präfident ber Rhein— 
provinz hat zur Aufbringung der Roften für ben Reftau- 
rationdbau der AbdingeHoflirhe zu Paderborn bie Ab 
haltung einer Hausfollefte bei den evangelifhen Einwoh- 
nern der Rheinprovinz bewilligt, welde bis zum Il. Mai 
d. 3. Statt finden foll. In den Städten Wachen, Burt⸗ 
ſcheid, Düren, Efchweiler, Eupen und Stolberg wird 
diefe Kollefte durch den Diafon Yung aus Minden ab» 
gehalten werten. In den übrigen Ortichaften des Me- 
nierungebezirts Aachen wird tie Einfammlung derſelben 
nemäß Verfügung bes Königl. Konfiftorii durch bie Pres- 
byterien ber betreffenden evangelijhen Gemeinden be- 
wirft werben. 

Aachen, den 6. Februar 1868. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 112. Das biefige König. Landgeriht hat 
am 3. do. Vits, den in ber irren Pflege-Anftalt zu 
M.Gladbach betinirten Johann Mathias Yinslens, 73 
Jahre alt, Aderer aus Birtb, für interdleirt erflärt. 
Ich erfuhe die Herren Notarten, Hiervon Vermerk zu 
nebmen. . 

Wachen, den 7, Februar 1868. 
Der Dber-Prefurator, Bierhaus. 

A 113. Beim Boftamte in Düren ift eine Badet- 
traͤgerſtelle mit ber jährlihen NRemuneration von 180 
Thlr. zu beſetzen. Verſorgungsberechtigte Militatı perjo- 
nen, welche auf bie getachte Stelle refleftiren und eine 
Kaution von 50 Thlr. zu flellen vermögen, werben auf«- 
gefordert, fi binnen 8 Tagen perjönlich oder ſchriftlich 
bei mir zu melden. 

Aachen, ven 6. Februar 1868. 
Der Dber-Poft- Direktor, Hafie. 

M 114. Bom 10, Februar c. ab, wird bie 
Verſonenpoſt zwifhen Erkelenz und Heineberg folgenden 
Gang erhalten: aus Erkelenz 119 Bm, in Heinsberg 
2 Nahm., aus Heinebery 719 Vm., in Erfelenz 91° Bm, 

Wachen, den 6. Februar 1868. 
Der Ober-Boft-Direftor, Haſſe. 

M 115. Bei der biefigen Arreft- und Rorreftionß“ 
Unftalt ift die Stelle eines Gefangen-Aufichers, mit 
einem jährlichen Einfommen von 280 Thalern (infl, 30 
Thalern Mierhe-Entfhäbigung), fofort zu befegen, Arte. 
ftellungsberechtigte Dillitairperfonen, welche fih um biefe 


ai 
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Sielle bewerben wollen, haben ſich, „unter Vorlegung denlzeichene gelangt find, werben hiermit aufgeforbert, 


bes Gioilverforgungsfceines, der Führungs-Attefte und 
ärztlichen Zeugniffe über die körperliche Rüftigkeit,“ bei 
dem Untergeichnetem in ben gewöhnlichen Dienftftunden 
perfönlid zu melden. 
Aachen, ven 7. Februar 1868. 
Der Direftor, Breuß. 
% 116. Aufforderung. Alle diejenigen Ber- | 
fonen, welhe von mir bis ult. Juni v. J. von der er- 
folgten Notirung zur Verleihung des Erinnerungsfreuzes 
für Nidifombattanten für dem Feldzug 1866 benadhrich- 
tigt worben, aber bisher nicht in ven Beſitz des qu. Ges 


el 
ı2 





entweder ihre genaue Adreſſe tem 


„Bureau der freiwilligen DMilitair-Strantenpflege, 
Berlin, Peiprigeritraße 3 Portal I.“ 
naureicen, ober aber ſich perſönlich zwifchen 11 und 
Uhr Vormittage zur Gmpfananahme bes Kreuzes 


‚dort zu melden. 


Berlin, den 30. Januar 1868, 


Der Königliche Kommiffar und Militair-nfpelteur ber 


freiwilligen Kranfenpflene bei ver Armee im Felde. 
Eberharp Graf zu Stolberg-Wernigerobe. 


ET rn —- 


olzverfauf in der Königlichen Oberförfterei Mulartshütte. 


129. 


® 
Am Dienftag, den 3. März d. %., Vormittags 10 Ubr, fellen in ver Wohnung des Hubert Keiſch- 


zens an der Barriere babier, die nabbenannten aufgearbeiteten Hölzer Öffentlih an ben Meiftbietenven ver- 
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Meber bie Page ber Hölzer ertheilen die betreffenden F 
Rötgen, ben 9. Februar 1868. 
Solzverfauf in vr — Oberförfterei 
rigen, 

130. Am 13. Mär) 1868 follen in tem Haufe 
Nr. 42 zu Hilrtgen ungefähr folgende Holzquantitäten 
Öffentlih an den Weiftbietenden verkauft werben. 

Förſterei Germeter. 
Diftrilt 35, e., Dürenharb. 
Kiefern: 16 Klafter knüppel, 109 Rlafter Reiſer. 
Diftrift 38 b., Todtenbruch. 
Lärchen: 531 Stangen II. und III. Klofje, 154 
Klafter Reiier. 
Difirift 41 4. 44 a b., 49a. b. Napharbt (Straße 
von Schevenhütte nah Lammersdorf). 

Eichen: 6 Rlafter Reiſer. 

Buchen: 56 Klafter Reifer. 

BWeichbolz: 37 Klafter Reifer. 

Fichten: 113 Stangen II. und II. Klaſſe, 6 Rlaf- 

ter Reiſer. 
Riefern: 1 Stamm, 34 Rlafter Reifer. 


orſtſchu 

Der Königl. Oberförfter, Sebaldt. 
Förſterei Hürtgen. 

Diſtrikt 67 b d., Wittſcheidt. 

Buchen: 8 Klafter Reijer. 

Weichholz: 633 Stangen II. und III. Kaffe, 10 
Rlafter Reifer. 

Kiefern: 8626 Stangen II, II. unb IV. Kaffe, 
100 Rlafter Reifer. 

Diftrift 78 a., Lohſcheid. 

Fichten: 515 Nupftämme, 2638 Stangen I. bis 

III. Rtlaffe. 
Diftrift 95 c., Schönharbebrand. 
Weichholz: 5 Stämme, 2926 Stangen I. bis IV, 


KHlaffe. 
Förſterei Großban. 
Diſtrilt 125 a, Hülſenbruchhard. (Um Mausacerwege.) 
Eichen: 2 Stämme, 2 Rlafter Nutzholz II. Rlaffe, 
6 Rlafter Reifer. - 
Weichholz: 1 Stamm, 2 Klafter Nugholz III. Klaffe, 
8 Rlafter Reifer. 


Difirift 141 d, 143 a, —— (Am Rothen-⸗ I. Aus dem Forſidiſtrilte Langerſcheid, Abthl. I1 ab 
ch 


Wehbache. und 14k ber Förſterei Dedenborn: circa 201 
Eichen: 8 Stämme, 3/, Klafter Knüppel, 5 Klafter —5— Kloben, 61 Klafter Knüppel, 440 Klafter 
Reifer. eljer; 
Buden: 1 Stamm, 1 Klafter Reiſer. I. Aus dem Forfipiftrifte Hoeverbufh, Abthl. 38 a 
Weichhelz: 2 Stämme, 32 Klafter Reifer. ber fFörfterei Hoeven I: circa 324 Rlafter Klo- 
Das Brennholz wird Vormittags ven 9 Uhr an, das ben, 106 Slafter Snüppel, 675 Klafter Reiſer. 


Nutzholz Vormittags ven 10 Uhr an, verkauft. Auf] Die Lokalförfter werben die betreffenden Schläge auf 
Berlangen wirb das Helz drei Tage vor dem Verkaufe Anſuchen — 
den Kaufluſtigen von den betreffenden Förſtern vorge- Hoeven, den 8. Februar 1868. 


zeigt werden. Der Oberförfter, Lehr. 
Hürtgen, ven 6. Februar 1868, Barriere-Berpadhtung. 
Der Oberförfter, Aldenbrüd. 132. Freitag, den 28. Februar db. 6, Bor« 


Holzverkauf in der Königlichen Oberförfterei |mittags 11 Uhr, foll in dem Bureau des Unterzeichne- 
oeden. ten, Safinoftraße Nro. 65 bierfelbft, die Chauſſeegeld⸗ 
131. Dienftag, ven 18. Februar 1868, Vor: | Hebeftelle zu Immendorf auf der Fülid-Sittarder Be— 
mittags von 10 Uhr ab, follen in der Wohnung von | zirföftraße auf drei Jahre und zwar vom 1. Mai 1868 
Lambert Henn zu Hoeven durch bie Königliche Forſtver- bie 1. Mai 1871 wieder verpadhtet werben. Die Pacht⸗ 
waltung an aufzuarbeitendem Buchen, Kohl. und|bebingungen liegen bei mir zur Einſicht offen. 
Brenn-Holze nah Sortiments:Einheiten ſchlagweiſe Burtſcheid, ven 12. Februar 1868. 
öffentlich zur Berfteigerung audgeftellt werben: Der kom. Kreisbaumelfter, Neu. 


Druck von J. J. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Machen. 





Stüd 9. 


NM 117. Die Geſetzſammlung für die Kal. Preu- 
Bilden Staaten Nr. 6 und 7 enthält: 

(Nr. 6972.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Dezember 
1867, betreffend vie Verleihung der fistalifhen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterbaltung einer Gemeinde- 
Chauffee von Drove an der Düren-Nideggen-Gemünber 
Bezirkeftraße über Thum Aach Berg, im Kreife Düren 
bes Regierungebezirk Aachen. 

(Nr. 6973.) Konzeſſione-Urkunde, betreffend den Bau 
und Betrieb einer Pferde-Eiſenbahn von Lägerdorf nad 
Fehoe durch die Fabrifanten D. F. Aljen & Sohn in 
Itzehoe. Vom 4. Januar 1868. 

(Nr. 6974.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Januar 1868, 
betreffend die Genehmigung des Kreistagebefchlufjes bes 
Kreifes Allenftein, im Regierungsbezirk Königeberg, vom 
8. April 1867 wegen NAufbringung ber noch erforber- 
lihen Mittel zur Bollenbung der vom Kreife übernom«- 
menen Chauſſeebauten. 

(Rr. 6975.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Alenfteiner 
Kreiſes im Betrage von 83,000 Thalern. Bom 4. Jar 
nmar 1868. 

(Nr. 6976.) Geſetz, betreffend bie Erhöhung ber Kron— 
botaticn. Vom 27. Januar 1868. 

(Nr. 6977.) Allerböhfter Etlaß vom 18. Sanuar 
1868, betreffend eine Abänderunz des Statut® des Map 
beburg-Rothenjee-Wolmirjtenter Deicyverbanbes vom 1. 
März 1868. 

(Nr. 6978.) Allerhöchſier Erlaß vom 27. Yanuar 
1868, betreffend die Rangverhältniffe der Juſtizbeamten 
für die neu erworbenen Lanbestbeile, 

(Nr. 6979.) Privilegiom wegen Ausfertigung auf ten 
Inhaber lautender Kreis. Obligationen des Golbaper 
Kreifes Im Betrage von 80,000 Thalern II. Emiffion. 
Bom 4. Februar 1868. 

Berorbnungen und Belanntmachungen 
der Eentralbehörden. 
M 118, Bekanntmachung wegen Einlöfung ber 
am 1. März 1868 fäligen Schag-Anweifungen. 

Die am |. März d. %. fälligen, auf Grund des Ge- 
fege® vom 28. September 1866 (Geſetzſammlung Seite 
SOT) und des Allerhöchſten Erlajjes vom 31. Mai 1867 
—————— Seite 1070) „ausgegebenen Schaf» 

ospeifungen vom 1. Juni 1867* werben vom 24. d. 
Mis. ab, in den Dienftjtunden, mit Ausnahme ber 
Sonn: und Feſttage, ven der Staatefchulden-Tilgunge- 
taſſe bierfelbjt, den Regierungs-Haupikaffen — auch ir 








Donnerjtag, den 20, Februar. 








1868. 


Kaſſel und Wiesbaden —, ber Generalfaffe in Hannover, 
ber treisfaffe in Frankfurt a. M. und ber Hauptkaſſe 
in Rendeburg eingelöit. 

Da diefe Schag-Anweifungen vor ber Auszahlung von 
der Staatafhulden-Trigungsfaffe verifizirt, und dechalb 
bie bei ven Previnzialkaſſen eingehenden an biefelbe ein= 
gefandt werben müjjen, fo werben die Beſitzer folder 
Papiere, weldye ven Betrag bei einer Provinziallaffe in 
Empfang zu nehmen wünfchen, aufgefordert, dieſe Pa— 
piere bald an Eine der oben genannten Provinziallaffen 
einzureichen, damit bie Zahlung des Kapitals nebit Zinjen 
pünftlid erfolgen kann, 

„Die Staatsſchulden-Tilgungsékaſſe kann fi auf einen 
Scriitwechfel mit den Inhabern der Schag-Anweifungen 
in Bezug auf bie Einlöfung nicht einloffen.” Bel Ein- 
lteferung ber betreffenven Papiere ift ein doppeltes Ver— 
zeichniß derfelben, in welchem bie Schat-Anweifungen 
nach Zittern, Nammern und Beträgen (Kapital und Zin« 
fen vor der Linie getrennt, in der Linie in einer Summe) 
aufzuführen find, und welches aufgerechnet und unter» 
fohrieben jein muß, abzugeben, Das eine Eremplar bie» 
ſes Verzeichniffes wird, mit einer Empfangsbefceinigung 
verfeben, fofert wieder ausnehändigt und ift bei ber 
Empfananahme des baaren Betrages zurüdzugeben. 

Berlin, den 14. Februar 1868. 

Hauptverwaltung der Staatejchulvden: 
v. Wedell. Löwe. Meinede. 

M 119. In Berfolg der Bekanntmachung vom 
3. Januar d. %. wird hierdurch zur öffentlichen Stennt= 
nig gebracht, vaß nach erfolgter Beendigung der Revifion 
ber nachftenerpflichtigen Waaren im Herzogthum Lauene 
burg mit demfelben nunmehr ber den Zollvereinevertrüs 
gen entiprechende freie Verkehr mit der in der Bekannt— 
madhung vom 3. Januar binfichtlih bes Branntweins 
und Biers bezeichneten Beſchränkung eintritt. 

Berlin, ben 4. Februar 1868. 

Der Finanzminifter, (gez.) dv. d. Heydt. 

Vorftehenbe Belanntmachung wird hierdurch zur öffent» 
lihen Kenntniß gebracht. 

Köln, ven 8. Februar 1868. 

Der Provinzialfteuer-Direftor, Wohler s. 
M 120. Mit Bezug auf die Pelanntmahung 
vom 3. Auguſt v. J. wird biermit ein Verzeichniß der— 
jenigen Steuerftellen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
welche im Bezirk der Provinzial-Steuer-Direftion zu 
Glückſtadt, in Folge des Anfchluffes ter Provinz Schles« 
wig-Holftein am das Gebiet der Branntweinjteuer-e- 
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meinſchaft, mit ter Befugniß zur Abfertigung bes mit Direktion zu Köln belegene Eteuer-Receptur zu Kevelaer 

dem Anfpruch auf Steuervergütung ausgehenden inlän« | ermächtigt worben, bie aus ihrem Steuerbezirf erfolgen 

bifchen Branntweins, beztehungeweije zur Ertbeilung ber ten Yiqueurverfendungen zum Ausgange abjufertigen. 

Ausgangebefcheinigung verjehen find. Außerbem ift tem| Berlin, den 30. Januar 1868. 

im Bezirk der Provinzial-Steuer-Direltien zu Hannover Der Finanzminifter, (gez.) v. d. Hehdt. 

belenenen Neben-Zellamt I. auf dem Bahnhofe zu Hohn- Vorftehende Belanntmahung nebjt dem in berfelben 

ftorff die gleiche Befugniß ſowohl zur Abfertigung wie erwähnten Verzeichniß wird bierturdy veröffentlicht. 

zur Befcheinigung ber betreffenden Branntwein-Ausfuh-| Köln, den 8. Februar 1868. 

ren beigelegt und bie im Bezirk der ee, 6 Der Provinztalfteuer-Direltor, Woblere, 
erzeichn 















Im Innern der 
in Branntwein— 
ſteuer / Gemein⸗ 
ſchaft ſtehenden 
Staaten find 3. 
find zur Abfertigung des aus dem Gebiete der Branntweinfteuer-Gemein-| Abfertigung *) 
bes mit dem 
[haft mit dem Anfprud auf Steuervergütung ausgehenden Branntweins, Anfpruch auf 


fowie zur Ertheilung ber Ausgangebejcheinigungen *) befugt: Steuervergü- 


: tung ausgehen-⸗ - 
alle an der Bin- 
nengrenze gele- | —— bie | den Brannt- 
j 


An der Yinnenarenze gegen bie 

An ber Grenze gegen das der Branntweinfteuer-Gemein- 
’ ſchaft nicht angebörigen Zollver: 
Zollvereind-Aneland einsftaaten oder Theile d. letern 


Bemerkungen. 








alle an ter Zollvereind-, außerbem bie 
grenze gelegenen Haupt» Neben » Hemter 


Aemter, ale: zu: genen Haupt- erfiellen [meins befugt vie 


Aemter, nämlid: zu: Wemter zu: 

















| 6. 
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abersleben Tyrſtrup Oldesloe glenoburg *) 1. Die in Spalte 5 genann« 
önning Weyens Reinbeck Schleswig ten Steuerftellen dürfen die Ab- 
fertigung bes Branntweins nur 
Ibhehoe Hufum Tondern dann vornehmen, wenn für bie 
Dttenfen Sonderburg Kiel gensäblte Ausfuhrftrafie die Ein- 
— ee Renbeburg an 1 daß —* olg- 
euftabt appeln er um einigter Reviſion Die 
j —— Gebinde unter — * 
Aufſicht in verichlußfäbige Eiſen⸗ 
es —— oder er verlaben 
| und bie letztern Trandportnrittel 
GElmäborn nach angelegtem Raumverſchluß 
Slüdftabt obne Umladung bemnädft dem 
u t an ber gewählten Eifenbabn ober 
Wencfefleih Baferfraße gelegenen Aus- 
angs-Amte zugeführt werben. 
Bura auf Feh—⸗ Fegteren Amt bat alddannı bie 
a auf Beh Ausgangsbejheinigung auf ber 

marn ß 
Lubec am AusfuhrAumeldung abzugeben, 
Bahnhofe 2. Wenn die in Spalte 1 bis 4 
eiligenhafen aufgeführten Abſertigungs · Aem · 
ohewacht ————— Gabe 

auntwein 
chwartau die Greuze nicht auf Grund der 
Steckelodorf eigenen Wahrnehmung ober auf 
Altona am —— der ** von * 
tungsbeamten inigen kön; 
— nen, fo haben fie ben abgefertig- 
b) ten Branntwein auf bie art ber 
— — Grenze gelegenen Aemter oder 
ande Anfagepoften abzulaffen u. über- 
Wöhrden nehmen bie letztern alddann bie 
Holtenau Ertheilung ber Ausgangsbefchei- 
nigung. 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen 

er Negierung, 

NMı 121. Den Uerjten unferes Bezirks bringen 

wir bierburd die nachſtehende Bekanntmachung vom 25. 

Februar 1857 —— pro 1866, Stüd 8 Seite 65.) 

wieberbolt zur jtrengen Beachtung in Erinnerung: 

Nah einer Beſtimmung des Herrn WMinifter& ber 
geiftliben, Unterridte- und Mebdizinal-Angelegenbeiten 
vom 20. Januor 1853, follen bie amtlichen Wttefte 
und Gutachten der Medizinalbeamten fünftig jebeemal 
enthalten: 

1. tie beflimmte Angabe ver Beranlaffung zur Aus— 
ftellung des Atteſtes, des Zwedes, zu welchem 
bofjelbe gebraucht und ver Behörde, welcher es 
vorgelegt werben jell; 

2. bie etwanigen Angaben des Kranken ober ber An- 

gehörigen deſſelben über feinen Zuftanr; 

. beftimmt geſondert von ben Ungaben zu 2 bie 
eigenen thatfächlichen Wahrnehmungen bes Beam— 
ten über den Zuftand des Kranken; 

. bie oufgefundenen wirklichen Strankyeits-Erfchei- 
nungen; 

. das thatfächlich und wiffenfchoftlih motivirte Ur— 
theil über die Kranfheit, über bie AZuläffigkeit 
eines Transports ober einer Haft ober über bie 
fonft geftellten Fragen; 

. die bienjteibliche Verfiherung, daß bie Mitteilung 
bed Kranken eder feiner Angehörigen . 2) richtig 
in das Atteſt aufgenommen find, baß bie eigenen 
Wahrnehmungen des Wusftellers ad 3 und 4) 
überall der Wahrheit gemäß find, und das Gut» 
adten auf Grund der eigenen Wohrnehmungen 
bes Anefiellers nach deſſen beftem Wiſſen abge- 
geben ift. 

Außerdem müfjen die Attefte mit vollftänbigem Datum, 
vollftäntiger Namens- Unterſchrift insbejondere mit dem 
Amts-Gharalter des Ausftellers und mit einem Abbrud 
des Dienft-Siegeld verjehen fein. 

In diefer Beziehung wird im ber angeführten Ber- 
fügung noch Nachſtehendes angeorbnet: 

Die Königlihe Regierung bat dies fänmmtlichen 
Medizinalbeamten in Ihrem Bezirk zur Nach— 
achtung befannt zu machen, diefe Belanntmadung 
jährlih zu wiederholen und Jhrerfeits mit Strenge 
und Nachdruck darauf zu halten, daß der Vorſchrift 
vellſtändig genügt werte. 

Um vie Königlichen Regierungen hiezu in ben Stand 
zu fegen, wird ber Herr Yuftizminifter bie Gerichte: 
behörben anmweifen, von allen benjenigen bei ihnen ein- 
gehenden ärztlichen Atteften, gegen welche von ber Gegen- 
partei Ausftellungen gemacht werben, ober in welden 
die Gerichte refp. die Staatsanwaltſchaften Unvolftäindig- 
keit oder Dberflächlichfeit wahrnehmen, oder einen ber 
vor ſtehend angegebenen Buntte vermiffen ober endlich 
Unrichtigfeiten vermuthen, ber betreffenden Königlichen 
Regierung reip. dem Königlichen Polizeipröfivium bier- 
fetbft. beglaubigte Abſchrift mitzutbeilen. Die Königliche 
Regierung hat aladann biefe, fowie die auf anderem 
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Wege bei Ihr eingehenten ärztlichen Atteſte ſorgfaͤltig 
zu prüfen, jeden Verſtoß gegen die vorſteheud getroffene 
Anordnung im Disziplinarwege ernſtlich zu rügen, nach 
Befinden der Umſtände ein Gutachten des Medizinal⸗ 
lollegiums der Provinz zu extrahiren, reſp. wegen Ein- 
leitung ber Disziplinar-Unterfuchung an mid) zu berichten. 

Da über vie Unzuverläffigfeit ärzılier Attefte bor 
zuasweife in felden Fällen geflogt werben, in denen es 
auf die Ärztlihe Prüfung der Statthaftigfeit der Boll. 
itredung einer reiheitöftrafe oder einer Schulphaft an- 
fam und au ich mebrfah wahrgenemmen babe, daß 
in ſelchen Fällen die betreffenden Diedizinalbermten fich 
von einem unzuläffigen Mitleid leiten laſſen oder fi 
auf den Standpunft eines Hausarztes ftellen, welcher 
feinem in Freiheit befinplichen Patienten die angemeffenfte 
Lebensorbnung vorzuſchreiben hat, fo veranlafje ich bie 
Königlihe Regierung, bei dieſer Gelegenheit die Medi. 
zinalbeamten in Ihrem Bezirk vor vergleichen Miß— 
griffen zu warnen. Nicht felten ift in ſolchen Fällen von 
dem Medizinalbeamten angenommen worden, daß ſchon 
die Wahrfheinlichfeit einer Verſchlimmerung 
des Zuſtandes eines Arreftaten bei fofortiger Entziehung 
ber Freiheit ein genügender Grund fei, die einftweilige 
Ausfegung ber Strafvollſtreckung oder ber Schulthaft 
als nothwendig zu bezeichnen. Dies ift eine ganz un« 
richtige Annahme. Eine Freiheitéſtrafe wird faft in 
allen Fällen einen deprimivenden Ginbrud auf die Ge— 
mütheftimmung, und, bei nicht beſenders Fräftiger und 
nicht vollkommen gefunder Körperbeſchaffenheit, auch für 
das leibliche Befinden des Beftraften ausüben, mithin 
ſchon vorhandene Kranfheitszuftänte faft jedesmal ver- 
ſchlimmern. Deshalb kann aber die Vollftredung einer 
Freiheitöftrafe oder einer Schulbhaft, während welcher 
obnebin es dem Gefangenen an ärztliher Fürforge 
niemals fehlt, nicht auegejegt refp. nicht für unftatthaft 
erflärt werben. Der Dievizinalbeomte fann tie Aus- 
fegung zc. vielmehr nur beantragen, wenn er ſich nach 
aewiffenhafter Unterfugung des Zuftanbes eines zu 
Inhaftirenden für überzeugt Hält, daß von ber Haft- 
vellftredung eine mabe bedeutende und nicht wieder 
aut zu madhenbe Gefahr für Leben und Ge 
ſundheit bes zur Haft zu Bringenden zu beforgen ift, 
und wenn er biefe Ueberzeugung durch bie von ibm 
felbft wahrgenommenen Krankgeits-Erfcheinungen 
und nach ben Grunbjägen der Wiffenfchaft zu motiviren 
im Stanbe ift. Eine andere Auffafjung ver Aufgabe bes 
Mebizinalbeamten geführbet den Ernfi ter Strafe und 
(ähmt den Arm ber Gerechtigkeit und ift daher nicht 
zu rechtfertigen. Dies ift den Medizinalbeamten zur Be- 
berzigung dringend zu empfehlen. 

Durch Erlaß bes Herrn Minifters ber geiftlichen, 
Unterricht» und WMebizinal-Angelegenheiten vom 11. 
Februar 1856 iſt die weitere Beftimmung getroffen, 
daß bie amtlichen Attefte ber Mebizinalbeamten in Zu- 
funft jedesmal außer dem vollftänbigen Datum ber Auß- 
ftellung audp ben Drt und ben Tag ber Statt gefunde- 
nen ärztlichen Unterfuhungen enthalten müffen, und daß 
bie vorftehenben Anordnungen auch auf diejenigen Attefte 
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der Mebizinalbeamten Anwendung finden, melde von Schiffer Franz Herrig aus Roten für abwefend eıflärt. 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als praftifche Merzte zum| Köln, den 12. Februar 1868. 
Gebraud vor Gerichtobehörden ausgeftellt werben. Der General-PBrofurator, Nicolovius, 
Wir weifen die betreffenden Aerite bierburh an, ſich NM. 127. Das Königlihe Landgericht zu Trier 
in vorkommenden Fällen Strenge hiernach zu achten. bat durch Uriheil vom 20. Januar d. %. den Gärtner 
Aachen, den 16. Febıuar 1868. Lukas Hardt aus Straße Paulin, Stabtkreis Trier, für 
N 122. Der evangelifye Ober-Rirhenrath bat abweſend erflärt. 
durch Erlaß vom 28. Olteber v. J. im Einverſtändniß Köln, ven 15. Februar 1868. 
mit bein Herrn Diinifter der geifllicden Unterrichts- und | Der General-Profurater, Nicolovius,. 
MebizinolsAngelegenheiten die Abhaltung einer Kollefte | NM 128. Aufforderung. Alle diejenigen Per— 
in den erangelifen Kirchen der Rheinprovinz für die ſonen, welche von mir bis ult. Juni v. J. von ber er= 
evangeliite Gemeinde in Bitburg, Reglerungebezirk Trier, | folgten Norirung zur Verleihung des Etinnerungekreuzes 
zur Beftreitung der Koſten für den Ankauf eines Haufes | für Nihtfombartanten für den Feldzug 1866 benachrich« 
zum Betfaal, zur Pfarrmohuung und zum Schullofal nes |tigt worben, aber bisher nicht in den Beſitz des qu. Ges 
nehmigt. Seitens des Königl. Konfiftorii zu Koblenz iſt venfzeihen® gelangt find, werten hiermit aufgeforbert, 
ber Termin für die Erhebung tiefer Rollefte auf ben |entwerer ihre genaue Adreſſe dem 
Sonntag Laetare, ven 22. März db. J., anberaumt mwor- „Bureau ber freiwilligen Wilitair-Rranfenpflege, 
den, Die Herren evarfgeliihen Geiftlihen wollen qu. | Berlin, Yeipzigeritraße 3 Portal J.“ 
Koliefte an genanntem Tage abhalten und bie eingehen- | einzureichen, ober aber fich perſönlich zwifchen 11 und 
den Gaten in üblider Weiſe abjühren. Die Anzeige 2 Uhr Vormittags zur Empfangnohme des Sreuzes 
über den Ertrag derjelben erwarten wir von Seiten der dort zu melden, 











Herren Yandrötbe bis zum 20, April d. %. Berlin, ven 30. Januar 1868, 
Aachen, ben 17. Februar 1868. Der Königliche Rommiffar und Militair-Ynfpekteur ber 
Patente. freiwilligen Krankenpflege bei ver Armee im Felde. 


M. 123. Dem veverwaaren-Fabrikanten Fiedler Eberhard Graf au Stolberg-Wernigerobe. 
in Berlin ift unter dem 29. Januar 1868 ein Patent gerienarSjrenit, 
auf einen Behälter für Photogrophien in der durch Mo— M 12 er praftiide Arzt, Wunbarzt und 
dell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieienen Zuſam- Seburtöhelfer Dr. Michael Greve, bisher in Mefchebe, 
menfegung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter | Regierungsbeztil Arnsberg, hat fih in Wachen nieber- 
Theile zu befhpränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage | gelaflen. 
angerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen Staa- | M 130. Der praftifhe Arzt, Wundarzt und 


tes ertheilt worden. Seburtöhelfer Dr. Oswald Ziemjen hat fi in hiefiger 
3%. 124. Dem Mechanikus Wilhelm Berg zu Mein- | Stadt niedergelaſſen. 


barbt im "reife Siegen tft unter dem 10, Februar 1868 NM 131. Der praftiihe Arzt, Wundarzt und 
ein Patent auf eine Stroßen-Volomotive in ver durch | Geburtähelfer Dr. Engels iſt von Hüdelhoven, Kreis 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen ganzen Zu- Erkelenz, nad Hereaentai Landkreis Aachen, verzogen. 
fammenfegung und ohne Jemand in Anwendung befann- N 132. Der Kreis-Thlerarzt Krichels hat feinen 
ter Theile zu beichränfen, auf fünf Fahre, von jenem | MWohnfig nah Düren verlegt. 

Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen N. 133. Dem Johann Heinrihd Woltery zu 
Staates eriheilt worben. avert iſt mach beftandener Prüfung das Zeugniß ber 





Berordnungen und Bekanntmachungen efähigung zum felbftftänbigen Betriebe des Abdeckerei— 
anderer Behörden, Gewerbes ertheilt worben. 


M. 125. Bom 15. Februar c. wirb bie Perfonen- N 134. Dem Maurergefellen Eduard Schorn 
poft zwiſchen Heinsberg und Roermonde, wie folgt, ab»! aus Gemünp ıfl mach beftantener Meifterprüfung das 


gefertigt werben: Zeugniß der Befähigung zum jerbftftändigen Betriebe des 
aus Heinsberg 5 früh, in Roermonde 715 früh, Maurergewerbes ertheilt worden. 


aus Roermonde 115 Nın., in Heinsberg 370 Nun. M 135. Dem WMaurergefellen Gerhard Prevoo 
Aachen, den 12. Februar 1868. aus Herzogenrath it nach beftandener Meifterprüfung 
Der Ober-Poft-Direltor, Haffe. das Zeugniß der Befähigung zum felbftftänbigen Betriebe 

NM 126. Das Königlihe Landgericht zu Saar⸗ des Maurergewerbes ertheilt worben. 


brüden hat durch Urtheil vom 6. Februar d. J. den 


— 


Drud von 3 J. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Yaen. 


Amts 


der Koͤniglichen Re 


blatt 


gierung zu Aachen. 
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Donnerſtag, den 27. Februar. 


1868. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 

M 136. Miniſtertal-Erlaß 

betreffend eine Abänderung ber Beſtimmung über bie 

Regelung der Anciennetät der Inhaber des unbeſchränk⸗ 

ten Korftverforgnngefcheines im $ 27 des Regulatios 

vom 1. Dezember 1864 über Ausbildung, Prüfung und 

Anftellung für die unteren Stellen bes fForfibienftes in 

Verbindung mit dem Militairdienſte im Jaägerkorps. 

Der $ 27 des Negulativs über Ausbilbung, Prüfung 
und Anftellung für die unteren Stellen bes Forſtdienſtes 
in Verbindung mit dem Militairbienfte im Jägerkorpe 
bom 1. Dezember 1864 enthält bie Anorbnung, daß bie 
Anciennetät der Inhaber bed unbefchränften Forfiverfors 
gungsſcheines in den Anwärterliften der Königlichen Re— 
gierungen nad dem Datum bes Einganges ihrer Mel« 
bangen zur Anftellung bei der bezüglichen Regierung be- 
fimmt werben foll. Bei ver Ausführung biefer Vorſchrift 
hat es fich herausgeftellt, daß das Eingehen ber Viel- 
dungen Häufig durch Umſtände verzögert wirb, beren 
Befeitigung nicht in der Hand ber Jäger liegt, und daß 
femit die Reihenfolge berfelben in ben Anmärterliften 
mehr ober weniger von Aufälligleiten abhängig wird. 
Zur Hebung ber hieraus erwachfenden Unzuträglichkeiten 
erachten wir eine Abänderung ber gedachten Anordnung 
und eine anberweite-grundfägliche Regelung ber Uncien- 
netät ber forjtverforgungsberechtigten Anwärter ber Jaͤ— 
gerfaffe A. I. für erforberlih und beftimmen demzu— 
folge Nachftehenves: 

Dei ber Ausfertigung ber Forftverforgungsfcheine Sel- 
teus der Königlichen Ynfpeltion der Jäger und Schützen 
wirb benfelben, außer der Nummer ber Forfiverforgungs: 
lifte, noch eine zweite Nummer gegeben, beren, für jeben 
Jahrgang wieder mit Nr, 1 beginnende Folge die An- 
ciennetät berjenigen Jaͤger zu regeln beftimmt tft, welche 
in vemfelben Jahre ben Forſtverſorgungeſchein erhalten. 
Innerhalb der bezüglichen Nummerreihen wirb bie Folge 
ber Forftverforgungsberechtigten zunächſt nach der Charge 
feftgeftellt, fo daß die Forftverforgungejcheine der Feld- 
webel und Oberjäger bie erften, die ber Yäger bie fol- 
genden Nummern erhalten. Bei gleicher Charge begründet 
bie längere Dienftzeit, bei gleicher Dienftzeit bas höhere 
Lebensalter den Vorrang. Nach ber Folge diefer Num- 
mern haben bie Königlihen Regierungen bie Notirungen 
berjenigen ferftverforgungsberechtigten Zäger in ben An- 
wärterliften zu bewirken, deren Meldungen vor bem, auf 
das Datum des Forfiverforgungsfceines folgenden 1. Ja⸗ 








nuar bei ihnen eingehen, fo daß die nieprigere Nummer 


ber höheren Nummer vorgeht, Für bie fpäter eingehen- 


den Meldungen bleibt die bieherige Vorſchrift maßge- 


bend, nad welcher bie Anwärter nad dem Datum bes 
Einganges ihrer Meldungen bei ber betreffenden König⸗ 
lichen Regierung in der Anmärterlifte rangiren. In ber 
Nahmweifung des Abganges und Beitandes ber forftver- 
forgungsberechtigten Anwärter ber Jägerklaſſe A. I. (Ans 
lage J. des Regulativs vom 1. Dezember 1864) iſt unter 
dem Datum bes Forftverforgungsjcheines jebesmal auch 
bie bemfelben nach Obigem ertheilte Jahresnummer zu 
vermerlen. 
Nah ben vorſtehenden Beſtimmungen iſt vom laufen- 
ben Fahre ab zu verfahren. 
Berlin, den 3. Januar 1868. 
Der Finanzminifter, 
Freiherr v. d. Heydt. 
Abſchrift vorſtehenden Erla 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Aachen, den 22. Februar 1868. 
Königl. Regierung. 
AM. 137. Die biesjährige ordentliche General- 
Berfammlung der Meiftbetheiligten ver Preußifhen Bank 
wird auf fFreitag, den 20. März dieſes Jahres, Nach» 
mittags 51/, Uhr, hierdurch einberufen, um für das Jahr 
1867 den Berwaltungsberiht und ben Jahres⸗Abſchluß 
nebft der Nachricht über bie Dividende zu empfangen 
und bie für den Central-Ausſchuß — Wahlen vor⸗ 
zunehmen (Bank⸗Ordnung vom 5. Oltober 1846, 88 62, 
65, 67, 68, 97 und Allerhöchſter Erlaß vom 30. März 
1857, Gefegfammlung Seite 240). Die Berfammlung 
findet im biefigen Bankgebäude Statt. Die Meiftbethei- 
ligten werben zu berfelben durch befonbere, ber Poft zu 
übergebenbe Anſchreiben eingelaben, 
Berlin, den 15, Februar 1868. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
Chef der Vreußiſchen Bank, Graf dv. Itzenplitz. 
N . Auf Grund des Geſetzes vom 23. De- 
jember v. %., betreffend die Abhülfe des in ben Regie— 
rungabezirfen Königsberg und Gumbinnen herrſchenden 
Notbftandes (Gef.-S. S. 1929), werden bie nach ber Ver⸗ 
orbnung vom 18. Mai 1866 (Geſ.“S. ©. 227) von ber 
KRöniglihen Hauptverwaltung ber Darlehnskaſſen ausge- 
fertigten und noch nicht vernichteten Darlehns-Kaſſen— 
fcheine, im Betrage von 1,228,000 Thlr., wieder in Ume« 
lauf gefegt und neue, von der SKöniglichen Haupt-Ver- 
waltung ber Staatsjchulden audgefertigte Darlehns- 


Der Krieggminifter, 
v. Roon. 
ſſes wird Hierdurch zur 
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Roffenfheine, im Betrage von Einer Million Thaler 
ausgegeben. Indem ich bie Anorbnung vom 5. 
Juni 1867, nah welcher bie erſtgedachten Darlchne- 
Kaffenicheine nur noch bei ber Königlihen Darlehns- 
Kafje in Berlin und bei ben Königlichen Wegierungs- 
Haupifaffen angenommen unb von benfelben eingelöft 
werben follten, bierburdh aufhebe, bringe ich zugleich zur 
öffentlihen Kenntniß, daß beide Arten von Darlehns- 
Kafjenfcheinen in Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 
23. Dezember v. %. bis auf Weiteres bei allen öffent- 
lihen Kaſſen in Zahlungen nach ihrem vellen Nennwerth 
angenommen merben. 
Berlin, ben 21. Februar 1868. 
Der Finanzminifter, v. d. Hehdt. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 

NM 139. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nah Aufräumung der Salzbeſtände in 
ben fiekaliſchen Magazinen zu Kleve, Elberfeld, Kalden⸗ 
firhen, Neuwieb, Trier und Uerdingen unverzolltes ober 
unverftenertes Salz gegen Entrichtung eines Yagergelbes, 
welches für den Gentner auf ſechs Pfennige für ben er- 
ften Monat und auf vier Pfennige für jeden ferneren 
Monat ber Lagerung feftgefett ift, gelagert werben kann. 
Die Nieberlegung von anberm Salz, al$ von Steinfalz 
in Stüden, iſt nur in verpadtem Zuftande geftattet. 

Röln, den 15. Februar 1868. 
. Der PBrovinzialfteuer-Direltor, Wohlers, 


Berorbnungen und Bekauntmachungen 

der Megierung. 

M.140. Der Herr Ober-Bröfident ber Rhein⸗ 
proviny bat ver Synagogen⸗Gemeinde Gemünb, behufs 
Aufbringung ber Koften des Neubaues eines Bethaufes 
in Gemünd, die Abhaltung einer Hautfollefte durch De- 
putirte bei ben jübifhen Glaubensgenofjen der Regie⸗ 
rungöbezirte Aachen und Köln bewilligt. Wir bringen 
ſolches mit bem Bemeiken zur öffentlichen Kenntniß, dof 
die Kollefte durch folgende Perfonen als Deputirte bis 
ult. Juni ec. abgebalten werben wird: Mr. Maber, 
D. Mayer, Suf. Meier, Meier Wolff, M. Meier, Wolf 
Wolf, L. Welff J. Levi Wolff II. 

Wachen, ven 19, Februar 1868. 


Patente, 

M 141. Dem Herrn Zofepb Afchermann zu 
Parls ift unter dem 16. Februar 1868 ein Patent auf 
eine für neu und eigenthümlich erfannte Maſchine zum 
Abſchneiden ver Haare von Fellen für bie Hutfabrifotien, 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu be» 
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage, an geredh- 
net und für ben Umfang des Preußifchen Staates er- 
tbeilt worben. 

M 142, Dem Fabrifanten H. ©. H. Hammer 
in Wismar ift unter bem 15. Februar 1868 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung, Befchreibung und Mobell er- 
läutertes Bu zum Aubringen und Befeftigen ber 
Dolzen an den Wänden Hölgerner Schiffe, auf fünf Jahre, 


von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes 
Breugifchen Staates ertheilt worben. 

M . Dem Fabrilanten Auguſt Algoerer in 
Breslau iſt unter dem 16. Februar 1868 ein Patent 
auf einen Draßtwebftugl in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, auf fünf 
Fahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Um— 
fang bes Preußifhen Staates ertheilt worben. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

NM 144. Aufforderung. Alle biejenigen Per⸗ 
fonen, welde von mir bi® ult. (juni v. J. von ber er- 
folgten Notirung zur Verleihung des Grinnerungsfreuzes 
für Nichtlombattanten für ben ST eldyug 1866 benachrich⸗ 
tigt worben, aber bisher nicht in den Befig des qu. Ger 
benfzeichen® gelangt find, werben hiermit aufgeforbert, 
entweder ihre genaue Adreſſe bem 

„Bureau ber freiwilligen Militair-Rranfenpflege, 
Berlin, Leipzigerfiraße 3 Portal J.“ 
einzureichen, ober aber ſich perfönlich zwifchen 11 und 
2 Uhr Bormittags zur Empfangnahme bed Kreuzes 

bort zu melben. . 

Berlin, den 30, Januar 1868. 

Der Königlihe Kommiffar und Militair-Fnfpelteur ber 
freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde. 
Eberbarb Graf zu Stolberg-Wernigerobe. 

NM. 145. Nah $ 11 der Vorſchrifien für bie 
Königlide Bau-Alabemie vom 18. März 1855 Tönnen 
Stubirende bes Baufaches, welche die Prüfungen für ven 
Preußifhen Staatédienſt nicht ablegen wollen, auch zu 
Dftern in die Bau-Alademie eintreten. Die desfallfige 
Meldung muß bis zum 1. April fchriftlih bei dem Un 
terzeichneten erfolgen, berfelben auch Zeugniffe und Zeich- 
nungen, aus benen- hervorgeht, daß ber Aufzunehmende 
hinreichende Kenntnifje und Uebung befigt, um ben Un- 
terricht mit Grfolg benugen zu Fönnen, beigefügt werben. 
Bon Baugemwerfsmeiftern wird nur bie Vorlegung ihres 
Dieifter-Attefted gefordert. Die Vorſchriften für die Ki» 
niglihe Bau-Alademie vom 18. März 1855 find im 
Selretariat der Anftalt käuflich zu haben. 

Berlin, ben 20. Februar 1868. 

Der Geheime Ober-Bauratg und Direltor ber Königl. 
Bau-Alademie, Grund. 

AM 146. Die Geöffnung ber gewöhnlihen Wffifen 
im Bezirk des Königl. Landgerichtes zu Aachen für das 
II. Quartal 1868, wird hiermit auf Montag, ben 
20. April 1868, fehtgefegt und ber Königlihe Appella- 
tiong-Gerichtöratd Herr John zum Präjiventen berfel- 
ben ernannt. 

Gegenwärtige Verorbnung foll auf Betreiben des Nö- 
nigligen Herrn General-Profuratore in ber gefeglichen 
Form befannt gemacht werben, 

Köln, den 14. Februar 1868. 

Der Erfte Präfivent des Königl. Rhein. Appellations« 
Gerichtshofes, (gez) Broicher. 

Für gleichlautende Ausfertigung: 

L. 8.) Der Ober-Selreteir, Wallraff. 
M 147. Das Königliche Londgeriht zu @lber- 


feld hat dar Urtbeil vom 5. Februar d. J. über bie 
Abwefenheit des Gerber Guſtad Luckhaus, zulegt zu 
ee Hüdeswagen wohnhaft, ein Zeugen- 


verbör verorbnet. 
Köln, den 19. Februar 1868. 
Der General:PBrofurator, Nicolovius. 





48. Auszüge aus ben rechtöfräftigen Urtheilen bes Königlichen Affifenhofes zu Machen, beren 
Befonntmadhung nach $ 30 bed Strofgefegbuches verorbnet werben iſt. I. Quartal 1868. 

























R atum Kamen, Alter, Gewerbe ; 
8 * 4 — Angeſchuldigte Erkannte Frelheile⸗ Angewandte 
5 —* — — der Verbrechen. und Ehrenſtrafen. Strafgeſetze. 












Frouenrath, Arnold, 48 Jahre 
alt, Tagelöhner, geboren und 
wohnend zu Steinſtraß. 


Diebſtahl im dfe | Sechs Jahre Zucht-88 218 Nro. 2, 241, 
tern Rüdfalle, Be- [bausftrafe, 50 Thlr.| 242, 116 und 219 
trug u. Entziehung JGeldbuße event. vier] bes Str.⸗G.B. 
der Polizei hzehn Tage Zuchthaus. 
Aufficht. ftrafe und Stellung un- 









































ter Fe auf 
ehn Sabre 

2 123. „ Heiner, Joh. Tobias, 18 Jahre] Berübung unzüch⸗ Drd Jahre Zucht: [8 — Nro. 1 und 3 
alt, Delflöger, geboren zuftiger Handlungen. hausftrafe, 
Rüttelforft w. dafelbft wohnend 

3 123, „ ESchilder, Wilhelm, 26 Fahre alt, Diebſtahl. Drei FJahre deegl. |$ 218 Nro. 2 ibid. 
Schneider, geboren zu Walheim, und fünf * Polizei⸗ 
wohnend zu Jüngerodorf. Aufſicht 

4 „Breuer, Johann, 56 Jahre alt, Faͤlſchung. Drei Jahre — 88 247 und 260 ibid. 
Aderer, geboren zu Rubrberg, ftrafe, 50 Thlr. 
wohnend zu Weidenauel. buße event. ein — 

Zuchthausſtrafe. 

5 125. Königſtein, Johann, 34 Jahre] Verübung unzüd- [Bier — 8 144 Nro. 3 iblb. 
alt, Schufter, geboren und woh⸗tiger Handlungen. ftrafe. 
nenb zu Wachen. 

6 125. „ IKremer, Friedrich Wilhelm, 40 Deszl. Zwei Jahre betgl. ⸗ 144 Nro. 3 ibibd. 
Jahre alt, Schuſter, geboren 
und wohnend zu Eupen. 

6%/,| 3. Febr. Wollenweber, Jalob, 35 Jahrej Diebſtahl im Fünf Jahre Zuhihaus-|S$ 218 Nro. 2 und 
alt, Togelöhner, geboren und] öftern Rückfalle. |ftrafe und zehn Jahre 219 Rro. 2 ibid. 
wohnend zu Wahlen, I — ER: 

715 „JOrtmanns, Peter, 21 Jahre alt] Diebftähle. Drei — 88 216, 217 Nro. 6 
DieisUrbeiter, geboren zu Ya- ftrafe und fünf Yahre|' 218 Nro.2 und — 
chen, wohnend zu Stolberg. Bolizei-Aufficht. ibib 

8 16. „ IKreuger, Peter Math., 23 Jahre Desgl. im Sechs Yahre Zucht-88 218 Nro. 2 und 4, 
alt, Dienftknecht, geboren zu @p- öftern Rüdfalle. | hauafirafe und zehn 21I Nro. 1 und 2 
hoven, wehnend zu Görrenzig. Jahre Bollzei-Aufficht. ibid, 

I IT „ESchöller, Franz 30 Jahre alt, Diebftahl. Zwei Jahre Zucht-88 216, 217 Nro. : 
Güterboben-Arbeiter, geboren baugftrafe, zwei Jahre|'ö und 218 Nro. 
zu Höngen, zu Aachen wohnend. Bolizel-Aufficht. ibid. 

a. Schaar, Peter, 27 Jahre alt,| Diebftähleim | Zehn * Zudt- 
Tagelöhner, geboren und woh-| öftern Rüdfalle. Ihausftrafe, zehn Jahre 
nend in Wachen, Bolizei-Aufficht. 
b. geoeihein, Peter, 37 Yahre alt, Desgl. Sechs Jahre desgl., 
10 10., agelöhner, geboren und woh zehn Jahre betgl. 8 219 Nro, 2 ibib, 


nenb m Aachen, 
e. Hämbod, Mathias, 32 Jahre Desgl. Fünf Jahre desgl., 


alt, Weber, geboren zu Aachen, zehn Jahre desgl. 


ohne feſten Wohnort. 

ür bie Richtigkelt der Auszüge: Der Landgerihtd-Selretair, Bollig. 
Borftehende Urtheile werben zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Aachen, ben 18. Februar 1868. Der Ober-Brofurator, Bierhaus, 






* onal-Ehronif. 
R. 149. Der Regierunge-Affeffor v. Hellborff 
aus Bebra bei Dierfeburg ift bem hiefigen Regierungs- 
Rollegio zugeteilt und in baffelbe eingeführt worden. 
M 150. Der Thierarzt I. Kaffe, Auguft Giefe, 
ift zum Kreis-Thierarzt des Beterinairbezirfs Malmebys 
Montjoie ernannt worden und hat feinen, Wohnfig in 
Imgenbroich genommen. 

— a 
Kirchenbau zu Haftenrath bei Gangelt. 
160 4 Die ge zum Neubau — katholi- |, 

fen Kirche zu Haftenrath follen am Mittwod, ben 11. 
März c., Morgens 10 Uhr, in bem Schullelale bafelbft 


öffentlich an die Mindeftfordernden in Verding gegeben | 





Die der Verbinggabe zu Grunde liegenden Bebingun- 
gen nebft Plan und Koften-Anfchlag können bis zum 
Termine im biefinen Bureau eingefehen werben. 

Bangelt, den 20. Februar 1868. 

Der Bürgermeifter er Tr a 


Oeffentliche — 

161. Am Montag, den 9. Mörz c., Vormittags 

10 Uhr, werbe ich in dem biefigen Gemeinbehaufe ben 
Neubau bes zweiten Schulhaufes zu Oberforftbady, ver- 
anfchlagt zu 2350 Thlrn., Öffentlihd an den Minbeftfor- 
dernden in Verbing geben. Plan, Koften-Anjhlag und 

‚ Bebingungen liegen auf dem Gemeinte-Bureau zur Ein- 

en 


ce 
Walheim, den 20. Februar 1868. 


—— Die betreffenden Arbeiten ſind "Ein — Der Bürgermeifter, Macquet. 
I. Maurer-Arbeiten . .— Wegebau-Berdinggabe. 
II. Steinhauer-Arbeiten —D 162. Am Montag, den 9. März c., Nachmit- 
Material) . » 2 0. . „1469 13 6 |tag& 2 Uhr, werbe ich in bem biefigen Gemeinbehaufe 
II. Zimmer-Ürbeiten . » . 0m 11717 1 den Neubau nachbezeichneter Wege: 
IV. Dahdeder-Arbeiten. . » „ 1517 — 1. die Wegeftrede von Eich hr Niederforftbach, ver- 
V. Bllefter-Arbeiten „ 183176 anfchlagt zu 546 Thlrn. 19 Spr., 
VI. Säreiner-Arbeiten (einfchließlich 2. bie — — in — verauſchlagt zu 
Viaterial) . „ 106 — 500 
VII. Scmiete- n. Schloffer-Arbeiten öffentlich ben Mindeftforbernben in Verbing geben. Pläne, 
(einfchließlid Waterial) . 124 18 — |Roften-Anfhläge und Bedingungen liegen auf bem Ge— 
VII. Slafer-Arbeiten — Ma⸗ meinde⸗ Bureau zur Einſicht offen. 
terial) . 265 4 — Walheim, ven 20. Februar 1868. 
IX. Anftreier- Arbeiten eo. u 1520 6 Der Bürgermeifter, Macquet. 
m — — CT — — — 


Druck von J. J. Beaufort, Borngaſſe Nr, 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 





Stüd 11. 








Hiiden Staaten Nr. 8 und 9 enthält: 

(Rr. 6980.) Bereidnung, betreffend die Aufhebung 
der Ober-Berg- und Salzweıla-Direktion zu Kafſel und 
die Feſtſtellung des Bezirks des Ober-Bergamts zu Klaue— 
ihal. Bom 3. Februar 1868. 

(Rr. 6991.) Gefeg, betreffend die Abänderung bes 
$ 2 bed Befeges über bie Ausführung der Landeoder— 
mefung in dem Fürftentyum Hobenzellern- Hechingen vom 
Il. April 1859 (Gefegfammlung für 1859, ©. 190). 
Vom 6. Februar 1868. 

(Rr. 6982.) Geſetz, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe von LO Millionen Thaler zur Dedung von Ber- 
Ihöfien für Eifenbahn-Anlogen, zur Beihaffung von 
Betriebömitteln für bereits beftehende Cifenbahnen und 
zur Erweiterung des Eiſenbahnnetzes. Vom 17. Fe 
druar 1868. 

(Rr. 6983) Privileglum wegen fernerer Emiffion von 
1,000,000 Thalern fünfprozentiger Brieritäte-Obliga- 
konn IL. Emiffton der Altona-Stieler Eifenbahngefell- 
daft. Vom 18. Januar 1868, 

‚(Rr. 6984.) Bekanntmachung, betreffend die Aller 
biste Genehmigung der unter ber Firma „Limburger 
Baus@ftiengefelihait” mit dem Sitze zu Limburg, Re 
nlerungsbezint WUrneberg, errichteten Altiengeſeüſchaft 
Tom 23, Januar 1868, 

(Nr. 6985.) Allerhöchfter Erlaß vom 8, Februar 1868, 
betreffend die Aufhebung der Königlichen Polizei» Direl- 
tion zu Stabe, 

(Nr. 6986.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. Februar 
1868, betreffend vie Ermäßigung ber in dem Hafen 
ven Danzig und Neufahrwafjer zu entrichtenden Hafen- 
Abgaben. 

(Nr. 6987.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. Februar 
1868, betreffend die Ermäßigung ber in den Diftiee- 
döfen zu entrichtenden Hafen-Abgaben für bie Küften- 
kifffahrt u. f. w. 

(Nr. 6988.) Allerhöchſter Erloß vom 4. Januar 1868, 
betreffend die Verleihung ter fisfalifben Worrechte in 
Bejug auf die Unterhaltung der AltiensChauffee ben 
Halberftabt nah Dueblinburg an bie zum Zweck ihrer 
Uebernohme zufammengetretene Sozietät. 

(Rr. 6989.) Allerhöchſter Erlaf vom 22. Januar 1868, 
betreffend die Einführung der fiebenten, Ausgabe ver 
Pharmacopoea Borussica 2. in bie durch bie Geſetze 
dom 20. September und 24. Dezember 1866 mit ber 
Monarchie vereinigten Landestheile, 


Donnerjtag, den 5. März. 


M 151. Die Gejegfammlung für die Kol. Preu⸗ 


1868. 

(Nr. 6990.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Janvar 1868, 
betreffend die Verleihung ber fiefalifhen Vorrechte an 
ten Kreis Darkehmen, im Reglerungsbezirk Gumbinnen, 
für den Bau und bie Unterhaltung mehrerer Kreie— 
Chauſſeen. 

(Nr. 6991.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreie-Obligationen des Darfehmer 
Krelfes im Betrage von 184,000 Thalern. Vom 27. 
Januar 1868. u 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 
der Gentralbehörden. 
M 152. Belanntmahung 
wegen Ausreihung ber Zins-Goupons Serie II. zur 
Preußiſchen Staats-MAnleihe von 1864. 

Die neuen Coupons Serie II, Nr. 1 bis 8 über bie 
Zinfen der Staatd-Anleihe von 1864 für bie vier Jahre 
com 1. April 1868 bis bahin 1372 nebft Talons wer- 
den rom 16. März d. J. ab von ber Stontrelle ber 
Staatspapiere bierfelbft, Dranienftraße Nr. 92 unten 
rechte, Vormittags von I bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn» und Feiertage und ber Kaffenrevifionstage, aut» 
gereicht. Die Coupons können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen, ober burd bie Negierunge-Haupt» 
faffen — auch in Kafjel und Wlesbaden — die General» 
fajfe in Hannover, die Kreiekaſſe in Franffurt a. M. 
oder bie Hauptkaffe in Rendsburg bezogen werben. Wer 
bas Erftere wünjcht, hat bie Talons vom 22. Februar 
1864 mit einem Berzeichniffe, zu welhem Formulare bet 
ber gedachten Fontrole und in Hamburg bei dem Ober» 
Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle 
perfönlich ober burdh einen Beauftragten abzugeben. 
Genügt dem Ginreicher eine numerirte Marke als Ems 
pfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur einfach, 
dagegen ift dafjelbe vom denen, welche eine fchriftliche 
Beicheinigung über die Abgabe ver Talons zu erhalten 
wünfchen, boppelt vorzulegen. In letterem Falle erhalten 
die Ginreicher bas eine Gremplar mit einer Empfangs« 
bejcheinigung verfehen fofort zurüd, Die Marke over 
Empfangebefcelnigung ift beider Ausreichung ber neuen 
Coupons zurüdzugeben. „In Schriftwechſel fann fich bie 
Kontrolle der Staatspapiere mit den Inhabern der Ta- 
lons nicht einlaffen.“ 

Wer bie, Coupons durch eine ber oben genannten Pro— 
vinziallofjen beziehen will, hat berfelben bie alten Talons 
mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine 
Berzeihniß wird mit einer Empfangebefdeinigung ver- 
ſehen fogleich zurüdgegeben, und iſt bei Aushändigung 


der neuen Coupons wieber abzuliefern. Formulare zu 


viefen Berzeichniffen find bei ven gedachten Provinzlal-| 


faffen und den von den Königlichen Regierungen in ben 
Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen Kaſſen, unent- 
geltlich zu Haben. Des Ginreichens ver Schulbverfchreis 
bungen bedarf e8 zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talone abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Dokumente 
an die Kontrolle der Staatspapiere, oder an Eine bei 
oben genannten Provinzialfaffen mittelft befonberer Ein— 
gabe einzureichen. Die Beförderung der Talons oder ber 
Sctuldverfchreibungen an die Provinzialtaffen (nicht an 
die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch bie Poft 
bis zum 1. November d. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerft ift: 

„Talons (bejiehungeweife Schulbverfähreibungen) 

der Staate-Anleihe von 1864 zum Empfange neuer 

Coupons. Werth ..... Thlr.“ 

Mit dem 1. November d. %. hört biefe Portofreiheit 
auf, und es erfolgt auch bie Rückſendung nur bis dahin 
portofret, 

Berlin, ben 22. Februar 1868, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden: 
v. Wedell. Löwe. Meinede. 

Indem wir VBorftehendes hiermit zur öffentlichen 
Renntniß bringen, maden wir darauf aufmerlfam, bafı 
Formulare zu den qu. Verzeichnijfen außer bei unferer 
Haupttaſſe auch bei den Königlichen Steuerkaſſen zu Stol- 
berg, Eichweiler, Düren, Erfelenz, Eupen, Geilenfirchen, 
Heinsberg, Zülih, Montjole, Malmedh und Hellenthal 
unentgeltlich zu haben find, 

Aachen, den 2. März 1868, 

Königliche Regierung, 
Abth. für direfte Steuern, Domsinen u. Forften. 
M. 153. Nach einer Mittheilung des Herrn Mi» 
nifterd der auswärtigen Angelegenheiten ift bie im Her- 
zogthum Sachfen- Altenburg bisher beſtandene Verorb- 
nung, nach welcher zur Gültigkeit der zum Gebrauch im 
Auslande beftimmten Heimathd: und Heirathe-Erlant- 
nißfcheine, deren Beglaubigung durch das Serzogliche 
Minifterium, Abtheilung des Innern, erforberli war, 
dur Herzoglihe Verordnung vom 29. November vd. J. 
aufgehoben und beftimmt worben, daß vom I. Januar 
tes FJohres 1868 an folgente Behörben im Herzogthum 
Sachfen Altenburg nämlich: bie Herzoglichen Gerichts— 
Aemter I. und II, in Altenburg, Schmölln, Yuda, Goft- 
nig, Ronneburg, Roba, Eifenberg und Kahla, das Her- 
zogliche Gericht zu Maeſelwitz, die Stabträthe zu Alten» 
burg, Schmölln, Lucka, Ronneburg, Roda, Eifenberz, 
Kabla und Orlamünda, zur Ausftellung der erwähnten 
Urfunben berechtigt find. 

In Berfolg tes Eirkular-Erlaffes vom 11. Februar 
1861 (Minift.-Bl. S. 37) wird ver Königlichen Regie— 
rung hiervon zur künftigen Beachtung mit der Veran» 
Iıffung Nachricht gegeben, die hiernach im Betreff ber 
Heiraths-Erlaubnißſcheine eingetretene Veränderung un» 
ter Bezugnahme auf das Gefrg vom 13, März; 1854 
dur das tertige Amtsblatt zur Kenntniß der Pfarrer 


N 


und ber betreffenden Behörben zu bringen, 
Berlin, den 7. Januar 1868, 

Der Minifter des Innern. Im Yuftrage: 

ne. Sulzer. 
Vorfiehenter E:luß wird hierdurch zur Kenntniß ber 
betreffenten Bebörden gebracht. 
Aachen, den 2, März 1868. 
Königl. Regierung, Abth. des Innern. 
Verordnungen und Befanntmarhungen 
der Regierung. 

M 154. Der unter der Firma „Imperiale,“ 
Feuerverfiberunge-Gefellichaft, in London bomizilirten 
Alttiengeſellſchaft ift durch Reſtript der Königlichen Mini— 
fterten für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
tes Innern vom 24. November v. J. tie Stonzeifion 
zum Gefhäftebetriebe in den Königlih Preuß. Staaten 
erteilt werden. Konzeffione-Urkunde und Statuten wer- 
den mittelft der Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wachen, ben 22. Febraar 1868. 

NM 155. Es kommt zumeilen ber Fall vor, daß 
die Blechplatten ver Dampfkeſſel bei lanpjährigem Be— 
triebe durch Anfag von Keſſelſtein und durch unvorfich- 
tiges Ablöſen deſſelben, eder aber durch vernachlößigte 
Unlerſuchung ber Widerſtandefahigkleit der beſonders dem 
Feuer ausgeſetzten Blechplatten, derartig an Stärke und 
Widerſtandofähigkeit abnehmen, daß zuletzt eine Berſtung 
oder Exploſien des Keſſels eintritt. Da die amtlich vor— 
zunehmende Jahresrebiſion der Dampfkeſſel vie Stärke 
und Widerſtandéfshiglkeit der Keſſelwände nicht zum Ge— 
nenftande hat, fo muß die Sorge und BVerpflihtung zur 
Erhaltung derfelben lediglih den Keffelbefigern ſelbſt 
überloffen bleiben. Wenn das Regulatio vom 23. Au— 
auft 1856 die Stärke und Widerftandefähigfeit ver Keſ— 
ſelwände aber nit zum Gegenfiande der wiederholten 
Unterfuhungen ver Dampjfefjel-Anlagen macht, jo hat 
dies feinen Grund barin, daß nach 8 1 bes Gefeges 
vom 7. Mai 1856 bie Befiger ber Dampjfefiel bei 
Strafe verpflichtet find, für tie Erhaltung ver Keſſel— 
wände in tem fonzeffionsamäßen Zuftande Sorge zu 
tragen, event, deren Erneuerung im Falle gefchehener 
Abnutzung anzuordnen. Die Befiger von Dampfkeffeln 
machen wir baber auf biefe ihnen oblirgende Verpflich— 
tung gang befenders mit dem Bemerfen aufmerkjaun, 
daß die Vernachläſſigung biefer Verpflichtung die geſetz— 
liche Strafe nach fich ziehen würde, 

Wachen, ben 27. Februar 1868. 

%M 156. Wir bringen bterburd zur öffentlichen 
Kenntniß, daß bie im unferer Belanntmahung vom 7. 
Dezember pr. (Umteblatt Stüd 57, S. 369) nambaft 
gemachten Deputirten Hubert Keſſel und Michel Schmitz 
aus Kirchheim zur Abhaltung der Honsfellefte für den 
Bau einer fatholifchen Kirche bafelbft verbinbert find, 
und an deren Etelle bie Deputirten Rarl Jeſ. Keffel 
und oh, of. Kefjel folleltiren werten, 

Aachen, ven 27. Februar 1868, 
Patente, 

M 157. Dem Herrn Emile Gornely in Paris 

ift unter tem 20. Februar 1868 ein Patent auf eine 
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durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell rachgewiefene 
Vortichtung zur Erzeugung einer Zweifadennath an ber 
Wilcox & und Gikbe’jchen Näbmafcine, ohne Jemand 
in ter Anwendung befannter Theile zu befcränfen, auf 
fünf Zabre, ven jenem Tage an gerechnet, und für ben 
Umfang des Vreußiſchen Staats ertheilt worten, 

NM 158. Das dem Ingenieur Leopold Lewald 
zu Breslau unter dem 285. Mai 1866 ertheilte Patent 
auf eine mach der vergelegten Zeichnung und Beſchrei— 
bung für neu und eingenthämlich erachtete rotirende 
Damfmajdine ift aufaeheben. 

NM 159. Dem Fobrifbefiger Auqufte Henrp Ha- 
mon zu Nantes in Frankreich ift unter bem 22, Fe— 
bruar 1868 ein Patent auf eine Vorrichtung zum Preffen 
verzinnter Bleiröhren, foweit biefelbe old neu und ei» 
genthümlich erfannt ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Stuate 
ertheilt werten. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 160. Das Königliche Landgericht Hierfelbjt 
bat am 18. d. Mts. die gewerblofe Barbara Kanne— 
bieder, 21 Jahre alt, aus Eupen, in ber Irrenpflege— 
Anftalt zu Eupen betinirt, und bie gewerbloſe Marga— 
retha Büllee, 62 Yabre alt, aus Machen, in der Annuns 
ciaten»Anftalt bierfelbft tetinirt, für interdizirt erklärt. 
Ich erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk zu 
nehmen. 

Aachen, ven 24. Februar 1868. 

Der Ober-Brofurator, Vierhaus. 

AM 161. Die feitherigen Grenzen zwifchen ten 
Pergrevieren Koblenz L, Gemünd, Cemmern und Trier 
find bebufs der nähern Uebereinftimmung mit der poli- 
tiichen Yandes:Eintheilung, durch Erloß des Herrn Mi— 
niftea® für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
vom 7. Dezember v. %., abgeändert und wie folgt feit- 
gelegt worben: 

1. Zwifchen ten Revieren Koblenz I. und Gemünd: 
Die Grenze zwifchen den Renierungebezirfen Koblenz und 
Trier von dem Bereininungspunfte der Kreisgrenzen ven 
Kochem, Wittli und Daun bis zur Grenze zwifchen ven 
Bürgermeiftereien Nelberg und Aremberg. 

2. Zwiſchen ven Revieren Koblenz I. und Eommern: 
Die Grenze ber DBürgermeiftereien Kelberg, Virneburg 
und Rempenich gegen Aremberg und Adenau und weiter 
die Grenze zwifchen den Rreijen Mayhen und Ahrweiler 
bis an ben bein. 

3. Zwiſchen den Nevieren Gemünd und Commern: 
Der Lauf der Ahr von ver Grenze zwiſchen den Bür— 
nermeiftereien Adenau und Aremberg bis zur Grenze ber 
Bürgermeiftereien Yommersdderf und Blanfenheim, dann 
burch diefe legtere und dur die Grenzen der Bürger: 
meiftereien Holzmülbeim und Blankenheim, Holzmülheim 
und Marmagen, Weyer und Warmagen, ſowie Kelvenich 
und Marmagen bis zur Urft und endlich durch tie Urft 
bi zu deren Einmündung in die Roer. 

4, Bwifchen ven Revieren Koblenz I. und Trier: Durch 
bie Grenze zwifchen den Regierungsbeziilen Koblenz und 


Trier von ber Mofel bis zum Vereiniaunygspunfte ber 
Rreidgrenzen von Kochem, Wittlih und Daun. 

Die übrigen Grenzen ber gedachten Reviere bleiben 
wie fie bieher bejtanden haben. Eine vollftändige Be» 
ichreibung ber nunmehrigen Grenzen biefer vier Reviere 
felat nachſtehend. 

I. Das Revier Koblenz I. wird begrenzt: Gegen Nort- 
eften: Dur das linfe Rheinufer von dem Bunfte, wo 
die Kreisgrenze ter reife Mohen und Ahrweiler dab— 
felbe trifft, aufwärts bis zum Einfluſſe ver Mofel in. 
ben Rhein bei Koblenz. Gegen Südeſten: Durd bie 
Moſel (linfes Ufer) aufwärts von Stoblenz bis zu dem 
Bunfte, wo diejelbe mit der Grenze zwiſchen den Kreifen 
Zell und Wittlich refp. zwiſchen ben Negierungsbezirten 
Roblenz und Trier zufammentrifft. Gegen Eütweiten: 
Dur die Grenze zwifchen den Regierungébezirken Ko— 
blenz und Trier von der Mofel bis zum Bereinigungé— 
punfte ber Kreiſe Kochem, Wittlih und Daun. Gegen 
Weiten: Vem legtgenannten Bunfte nordwärts durch bie 
Grenze zwiihen den Megierungekeziifen Koblenz und 
Trier bis zu dem Punkte, wo tieielbe bie Bürgermei» 
ftereigrenge zwiſchen Kelberg und Aremberg trifft. Und 
nenen Norben: Durd bie Örenzen der Bürgermeiftereien 
Kelberg, Virneburg und Kewpenich einerjeits, gegen Arem» 
berg und Adenau andererfeits, fowie weiter durd bie 
Grenze zwifchen ben Kreifen Mehen und Ahrweiler bie 
an ben Rhein. 

I. Das Rebier Gemünb wird begrenzt: Gegen Often: 
Bon der Ahr aus im fürliher Richtung durch die Örenze 
der Bürgermeiftereien Aremberg und Adenau, jowie Arem— 
berg und Kelberg bis zu dem Punfte, wo bie legtgenannte 
VBürgermeiftereigrenze bie Grenze zwifchen ben Regie— 
rungsbezirfen Koblenz und Trier trifft, fodann durch biefe 
legtere Grenze fübwärts bis zum Vereinigungspunfte ber 
Kreiegrenzen von Daun, Wittlich und Kechem. Gegen 
Süten: Durch die ſüdliche Grenze ber Kreife Daun und 
Prüm bis zur Landesarenze gegen Yuremburg. Genen 
Weſten: Durch biefe Landesgrenze nordwärts bis zur 
Süpfpige tes Kreiſes Malmedy und forann durd bie 
Repierumgsbezirkögrenze von Aachen und Trier bis zum 
Bereinigungspunfte der Kreisgrenzen von Sihleiden, Dials 
medy und Prüm und entlich turd tie weftliche Grenze 
des Kreiſes Schleiden (zugleich öftliche Grenze ber greife 
Malmery und Diontjeie) bis zum Einfluffe der Urft in 
die Roer unweit Ruhrberg. Und gegen Norbojten: Durch 
die Urft aufwärts bis zur Grenze der Bürgermeiftereien 
Keldenih und Marmagen, dann durch legtere Bürger- 
meiftereigrenge norboftwärts und weiter durd bie Grenzen 
der Bürgermeiftereien Weyer and Diarmagen, Holzmül— 
beim und Marmazen, Helzmülheim und Blantenheim 
und Lemmersdorf und Blankenheim bis om bie Ahr und 
ent lich durch die Ahr abwärts bis zur Grenze ber Bür— 
germeiftereien Aremberg und Xvenau. 

III, Das Mevier Commern wird begrenzt: Gegen 
Dften: Durch das linke Rheinufer von der Einmüntung 
der Ahr in den Rhein big zu dem Punfte, wo bie Ören- 
zen ber Kreiſe Ahrweiler und Moyen benjelben trifft. 
Gegen Süden: Dur die Grenze zwiſchen ben Kreiſen 


Ahrweller und Mahen, welter burch bie Bürgermeifterei- 
nrenzen ven Adenau und Aremberg gegen Kempenich, 
Virneburg und Kelberg bis zur Abr, demnächſt durch 
den Lauf der Ahr aufwärts bis zur Grenze ber Bürger- 
meiftereien Commersborf und Blankenheim, dann durch 
biefe letttere und durch die Grenzen ber Bürgermeifte- 
reien Holzmülheim und Blankenheim, Holzmülheim und 
Marmagen, Wehyer und Marmagen, fowie Keldenich und 
Marmagen- bis zur Urft und endlich durch die Urft (rech— 
tes Ufer) bis zu deren Einmündung in die Roer unweit 
Mubrberg. Gegen Welten: Dur die Reer vom Eins 
fluffe der Urft an abwärts bis Uepingen. Und genen 
Norden: Durch eine gerade Yinie von Uedingen nad 
Sapfey; eine zweite gerade Yinie von Satzfey nad) 
Schmeinheim und eine britte gerade Line von Schwein 
beim nah Kirchſaar am Saurbad; weiter durch biefen 
Bad) bis zu feinem Einfluffe in die Ahr und endlich 
dur die Ahr bis zu teren Einmündung in ben Rhein. 

IV. Das Revier Trier wird begrenzt: Gegen Ner: 
den: Durch bie Grenzen der Kreife Prüm und Daun 
mit den Streifen Bitburg und Wittlih, von ber Yurem- 
burgiſchen Yandeegrenze bio zur Grenze zwiſchen ben 
Regierungöbezuken Trier und Koblenz. Gegen Norb- 
often: Durch vie legtgenannte Regierungsbezitkegrenze 
bis zur nördlichen Grenze des Fürſtenthums Birkenfeld. 
Gegen Sübeften: Durd die Landesgrenze bes genannten 
Fürſtenthums bis zur Grenze zwifchen tem Yantfreife 
Trier und bem Kreife Ottweiler. Und gegen Süben 
und Südweſten: Bon dem lettgenannten Buntte an durch 
die Grenze zwifchen dem Lantfreife Trier mit ben Krei— 
fen Ottweiler, Merzig und Saarburg bis zur Luxem— 
buraifhen Landesgrenze. 

Die voerflehende Feſtſtellung und Beſchreibung der 
Reviergrenzen wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Bonn, den 23. Februar 1868. 

Königl. Ober-Bergamt. 
NM 162. Königliche landwirihſchaftliche Akatemie 
Poppelsdorf in Verbindung mit der Rhein. Friedrich— 
Wilpelms-Univerfität Bonn. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 20. April db. &,, 
gleichzeitig mit ben Vorlefungen an ber Univerfität zu 
Bonn. Der fpezielle Yeltioneplan für das Sommerhalb- 
jahr umfaßt folgende mit Demonftrationen verbundene 
wiflenfchaftliche Vortraͤge: 

Einleitung in bie landwirthſchaftlichen Etudien. Spes 
zieller Pflanzenbau. Guter-Abſchätzungslehre: Direktor 
Dr, Hartjtein. Rindviebzucht. Landwirthſchaftliche Ge— 
räthe- und Maſchinenkunde: Adminiſtrator Dr, Freytag. 
Allgemeine Thierproduftionsichre: Dr. Thiel. Weinbau 
und Semüfebau mit praftifben Demonftrationen: Sartene 
Gafpeltor Sinning. Waldbau mit praftifden Demon— 
ſtratienen: Oberförfter-Kanbivat Borgarere,. Erperimen- 
talphyſik Poyfifaliiches Praktikum: Prof. Dr. Wüliner, 
Organiſche Erperimentol-Chemie, Pflanzen»Chemie, Che» 
miſches Proftitum im Laboratorium: Pref. Dr, Freytag. 
Yandwirtbichaftlibe Botanik und Pflanzen-Krankheiten. 


Körnide. Naturgeſchichte ber wirbellefen Thiere: Prof. 
Dr. Troſchel. Geſteinelehre: Dr. Andrä. Naturwiſſen— 
ſchaftliche Repetitionen: Oberförſter-Kandldat Borggreve. 
Praltiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und 
Nivelliren. Landwirthſchaftliche Baukunde. Uebungen im 
Zeichnen (Planzeichnen 2c.): Daumeifter Schubert. Volke— 
wirtbichaftelehre: Dr. Held. Yantwirihfcpaftsredt: Brof. 
Dr. Schröter, Akute und SeuchensRranfheiten der Haus— 
ıhiere. Aeußere Pferdekenntniß: Departementd-Thierarzt 
Schell. Land» und forfiwirtbfchaftlice, botaniſche und 
geoaneftifhe Demenftratienen und Exkarſionen. 

Außer ben der Alaremie eigenen wiſſenſchaftlichen und 
proftifhen Lebrhülfemitteln, welche durch den Neubau 
eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche Prof» 
tifa befonder® eingerichteten Yuftitute, fowie tur bie 
neuorganifirte Berfuchsftatien eime weſentliche WBereiche- 
rang erhalten haben, ſteht terjelben durch ihre Verbin— 
dung mit ber Univerfität Bonn die Benugung der Samm- 
(ungen und Apparate der legteren zu Gebote. Zugleich 
gewährt die Univerfität ben Akademilern Gelegenbeit, 
auch neh anbere für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche 
Bildung wichtige Vorlefungen zu hören; barunter auf 
dem Gebiete der Naturmwiffenichaften: unorganifhe Ex— 
perimentalsChemie, Prof. Keluld; analytiſche Chemie, 
Prof. Landolt; Zoclogie, Prof. Trofchel; allgemeine Bo— 
tanif, Prof. Hanftein; fpezielle Botanik, befonders über 
Kulturpflanzen, Dr. Hilbebrant; allgemeine populaire 
Phyflologie, Prof. Schaoffhauſen; animale Pbhyſiologie, 
Prof. Pflüger u. ſ. w.; ver Nechtewiffenfhäft: Deut- 
iches Privatrecht mit Einfluß des Yehn-, Hantels- und 
Wechſelrechts, Prof. Schröder; Preußiſches Yandrecht, 
Dr. Vörſch; Staatsrecht, Prof. Hälſchner u. ſ. w.; ber 
Staarewiffenfhaften: Finanzwiſſenſchaft, Ueberſicht bes 
Organismus der Preußifchen Staatsverwaltung, Prof. 
Naffe; die heutige Verfaſſung des engliſchen Staates, 
Dr, v. Noorden; ousgewählte Kapitel auß der Benöffe- 
rungsftatiftif, Dr. Held; bie technifchen Nebengewerbe ber 
Landwirthſchaft und ihre Befteuerung, Dr. Thiel u. f. w.; 
der Geſchichte: Deutſche Geſchichte, mit beienderer Be— 
rückſichtigung der Preußiſchen, Prof. v. SEhbel; Geſchichte 
Eurepas ſeit dem weſtphäliſchen Frieden, Dr. v. Noor— 
den; Kulturgeſchichte bes 18. Jahrhunderts, Prof. Sprin⸗ 
ger; Geſchichte Friedrich des Großen, Dr. Bernhartt u. 
f. w.; ber Philofophie: Metaphyſik, Prof. Knoobt und 
Prof. Reuhaͤuſer; allgemeine Geſchichte ver Philoſophie, 
Prof. Schaarfhmidt u, f. w. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Ala- 
demie enthält bie durch alle Buchhandlungen zu bezie- 
bende Schrift „die lantwirthichaftlihe Ulademie Poppele- 
dorf." Auf Anfragen wegen Eintritts in bie Akademie ift 
der Unterzeichnete gern bereit,näbere Ausfanft zu ertheilen. 

Boppeleborf bei Bonn, im März 1868. 

Der Direfter der landwirtbihafilihen Aladerirfe, 
Seh. Negierungerath Dr. Hartftein. 
M 163. Aufforderung. Ale diejenigen Per— 
fonen, welche von mir bis ult. Juni d. J. von ber er 
folgten Notirung zur Verleihung des Erinnerung 


Phyſiologifche und milroffopifhe Uebungen: Prof. Dr. |für Nigtlombattanten für den Feldzug 1866 bemadjrkd 
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fat werben, aber bisher nicht In ten Befig bes qu. Ger 
benfgeichen® gelangt find, werben biermit aufgefordert, 
entweder ihre genaue Adrefſe tem 
„Bureau ber freiwilligen Militair-Rranfenpflege, 
Berlin, Petpzigerftraße 3 Portal I." 

einzureihen, eder aber ſich perfönlich zwifchen 11 und 
2 Uhr Vormittags zur GEmpfangnahme des Kreuzes 
dort zu melben, 

Perlin, den 30. Januar 1868. 

Der Königliche Kommiſſar und Militair-Jufpefteur ber 
freiwilligen Kranfenpflege bei ver Armee im Felde. 
Eberbarb Graf zu Stolberg-Wernigerobe. 

N 164. Berzeichniß der Berlefungen, welche im 
Scmmerfemefter 1868 bei dem mit ber Univerfität in 
Beziehung ftehenden Königl. landwirthſchaftlichen Lehr- 
Juſtitute zu Berlin (Behrenftraße 28) Statt finden werben. 

1. Profeffer Dr. Thaer: a. Spegieller Acker- und 
Pflanzenbau: Montags, Dienftage, Donnerftags und 
Freitags von 4—5 Uhr — privatim. b. Geſchichte und 
Hteratur ber Landwirthſchaft feit Berinn des vorigen 
Jehthunderts: Dienftagg von 5—6 Uhr — publice 
e. Gollequien über Gegenftände aus der Proris bes Land⸗ 
baues: Freitags von 5-6 Uhr — publice. Lehrſaal im 
Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in ber Univerfi- 
taͤte Quaͤftur. 

2. Ptofeſſor Dr. Eichhorn: a. Abriß der Chemle für 
Landwirthe, erläutert buch Grperimente: Dienftage, 
Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 11—12 Uhr 
— privatim. b. Die chemiſchen Grundlagen bes Acker— 
baues unb ber Thierzucht: Dienſtage, Mittwochs unb 
Freitags von 10—11 Uhr — privatim. e. Unleitung zu 
ogrifaltur-hemifhen Linterfuchungen mit Uebungen im 
Yaboraterium: Montags und Donnerſtags von 9—12 
Uhr — privatim. Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28). 
— Armeldungen in ber Inftitute-Quäfter, 

3. Profefjer Dr. Karl Koch: Landwirthſchaftliche Bo— 
tanif, derbunden mit Exkarſionen und Bonitiren des Bo— 
dens und ber Wiefen: Montazo und Dennerftags von 


5—7 Uhr — privatim. Lehrſaal im Univerfitätegebäube. | 


— Anmelbongen in der Univerfitäte-Quäftur. 

4. Profeffer Dr. Karften: a. Grundzüge der Anatomie 
und Phyfiologie der Pflanzen: Dienitags und Freitags 
don 4—5 Uhr — privatim. b. Praftifhe Uebungen in 
pflangen-anatemifchen und phyfiologiſchen Unterfudyungen 
der gefunden und kranken Pflanzen mittelft des Mikro— 
flopes: in näher zu beftimmenten Stunten — publice. 
!ehrfaal im phyſiologiſchen Inſtitute, Eantianftr, 4. — 
Anmeldungen in ber Univerfitäts-Duäftur. . 

5. Profefior ©. Roſe: Kurzer Abriß der Mineralogie: 
Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr — privatim. 
Tehrfaol im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in der 
Univerfiräte-Quäftur, 

6. Dr. Gerftäder: Ueber die der Landwirthſchaft ſchäd⸗ 
lien und nũtzlichen Inſekten: Dienftage und Freitags 
von 9—10 Ubr — publice. Lehrſaal im Univerfitäte- 
gebände. — Anmeltungen in der Univerfitäts-Dxäfter, 

Te Brofeffor Manger: Praltiſche Uebungen im Feld— 
wieffen unb Nivelliren, Kartiren und Berechnen von Flaͤ⸗ 
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hen, mit Hinwelfung auf Dralnagen und Beriefelungen: 
Sonnobente ven 31/,—7 Uhr — publice. Lehrſaal im 
Inſtitate. — Anmeldungen in der Inftituts-Duäftur, 

8. Dr. Spinela: Grierleur und bie äußeren Kranf« 
beiten des Pfertes: Dienſtags, Mittwochs und Freitags 
von 6—7 Uhr — privatim. Lehrſaal in ber Thierarznei- 
ſchule, Louiſenſtraße 56. — Anmeldungen in der In— 
ftitut@-Duäftur. 

9, Lehrer der Thierheillunde Müller: Allgemeine Phy- 
fiologie, mit befenderer Berüdfichtigung ter Lehre von 
der Ernährung ter Hausthiere: Mittwochs von 8—10 
Uhr und Sonnabends ven 8—9 Uhr — publice. Lehr— 
faol in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen in ber 
nftitute-Quäftur. 

10. Dr. Stahlſchmidt: Ueber Bierbrauerei und Brannt« 
weinbrennerei: Montags und Donnerſtags von 8—9 Uhr 
— publice. Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in 
der Inſtituts⸗Quaͤftur. j 

11. Ingenieur Vetzeld: Allgemeine Maſchinenmechanil 
und beichreibende lanbwirthibaftliche Geräthe-s und Mia» 
ihinentunde: Dienftags und Freitags von 12—1 Uhr — 
publice. Yıhrfaal im Juſtituie. — Unmeltungen in ber 
Zuftituts Quaͤſtur. 

12. Stobtgerihterath Keyßner: Ueber das Preußifche 
Cidiltecht mit bejonderer Rüdficht auf die für den Land— 
wirth wichtigen Rechtöverbältniffe: Sonnabents von 9 
bis 11 Uhr — publice. Yebrfaal im Inſtitute. — An» 
meldungen in ber Inſtitute ⸗Quäſtur. 

13. Garten«nfpeltor Bouch: Ueber Gartenbau inter 
beionderer Berüdiichtigung des Gemüfe- und Obftbaues, 
ver Gehölzzucht, der Barkf-Anlagen, der Konfirultion den 
Gewähehäufern: Mittwochs von 3—5 Uhr — publice, 
Fehrfaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der Inſti— 
tute⸗Quaͤſtur. 

Hiernach find die Vortraͤge in folgender Relihenfolge 
neordnet: 
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Außer biefen, für die der Landwirthſchaft befliffenen 


Studirenden befonders eingerichteten Vorleſungen, wer« 


ben an ber liniverfität und ber Thlerarzneifchule noch 
mebrere Borlefungen, welche für angebende Landwirthe 
ven näherem Intereſſe find und zu welchen ber Zutritt 
denjelben frei fteht, oder doch leicht verfchafft werben 
tann, Statt finden. Bon ben, Borlefungen an ber Unis 
verfität find befonders hervorzuheben: Allnemeine Bor 
tanif, Phyſik, Geologie, Zoologie, NationalsDelonomir, 
Die Vorlefungen beginnen gleichzeitig mit den Vorle— 
fungen an ber Königl. Univerjität am 20. April 1868. 
Vieldungen wegen der Aufnahme in das Inſtitut wers 
den ven Profeſſor Dr. Eichhorn, Behrenftrafie Nr. 28, 
entgegengenemmen. Die Benugung der Bibliothek bes 
Königlichen landwirthſchaftlichen Minifteriums (Schügen- 
ftraße Nr. 48) ift den Etubirenten geftattet, ebenfo haben 
biefelben Zutritt zu den Sammlungen bed Röntalichen 
landwirthſchaftlichen Mufeums (Schöneberger Ufer Nr. 
26). Die Inſtitute-Quäſtur befindet fih im Gentral- 
boreou des Königl. Minifteriums für die landwirth- 
ſchaftlichen Angelegenheiten, Schützenſtraße 26, und ift 
von 11—2 Uhr neöffnet. 

Berlin; den 22. Februar 1868. 

Das Kuratorium, 
- (ae3.) Wehrmann. Lüdersborff. Olshauſen. 


N 165. In Gemäßbeit der Bekanntmachung des 
Herrn Chefs der Preußifben Bank vom 20. d. Mte, 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, baß die 
Banllommantite in Flensburg ihre Wirkfanikeit am 15. 
März d. %. beginnen wird. Die von terfelben zu ber 
treibenden Geſchäfte beftehen in: 

1. dem Ankauf von Wecfeln auf Flensburg, Altena, 

Berlin und alle anderen Pläte, an melden ſich 

Filial-Anftalten der Preußlfhen Bank befinben, 

fowie von Wechſeln auf andere fremde Pläte, 

welde an ter Berliner Börfe einen Kurs haben; 

‚ ber Ertbeilung ven Darlehnen gegen Unterpfand 
von edlen Metallen, inländifhen Staats, Kom: 
munalftändifchen und anberen öffentlichen, anf jeden 
Inhaber lautenden Papieren und im Inlande las 
gernben, dazu geeigneten Kaufmannswaaren; 

. ber Aueftellung von Anmweifungen auf bie Haupt- 
banf und deren Filial-Anftalten in den Provinzen, 
fewte Einlöfung der Anweifungen biefer Anftalten 
auf die neue Banlkemmandite; 

. ber Beforgung des An- und Berlaufs von öffent» 

lihen Papieren für Rechnung öffentlicher Behör— 

den und Anftalten; 

ber Annahme von Wechſeln und fonftigen zahl« 

baren Effelten zur Einziehung. 

Die Berwaltung ber Könlalichen Banflommanbite, 
welder das Herzogthum Schleswig als Gefchäftsbezirk 
zugemwiefen ift, ift dem Banffaffirer Hibeau und bem 
Gerichts-Affeffor Mac Lean gemeinſchaftlich übertragen 
worden und find baber Beider Unterfchriften bei allen 
rechtöverbindlichen Erflärungen und Ausfertigungen ber 
Banflommanbite erforberlich, 

Berlin, ten 21. Februar 1868. 


Königl. Preuß. Haupt-Bant- Direktorium. 


5. 


MR 166. Köntaliche lanbtwirthfchaftliche Akademie 
Proekau in Sclefien. 
Verzeichniß 
ber Vorleſungen, proftifgen Uebungen und Erläuterungen 
im Sommer-Semefter 1868. Bepinn am 20. April. 
I. National-Delonomie, Spezieller Theil, Dr. Schön- 


bern. 
II. Lonbwirkhichaftsrecht, Derfelbe, 
II. Landwiribſchaftliche Disziplinen: 


A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthichafte- 
und Betrirbelehre: 1. Landwirthſchaftliche Betriebölehre, 
Dr. Blomeyer. 2. Torationelehre, Derfelbe. 3. Prat- 
tifche Urbungen im Bonitiren von Grundftüden und Ab- 
ſchötzen von Landgütern, Derfelbe. 4. Praftifche land— 
wirthſchaftliche Demonſtrationen, Abminiftrator Schnor- 
renpfeil. 5. Demonftrationen auf dem Verſuchofelde, 
Dr. Blomeher. 

B, Aus dem Gebiete ber Protuftionslehre: 6. Spe: 
sieller Pflanzenbau, Abminiftrator Schnorrenpfeil. 7. 
Hand: lsgewihsbau, Garten-Fnipeltor Hannemann. 8. 
Trodenlenung der Grunbftüde und Drainage, Baurath 
Engel. 9. Obſtbaumzucht und Obſtbau, Garten-Yufp. 
Hannemann. 10. Allgemeine Thierzucht, Direltor Sets 
tegaft. 11. Schafzucht, Derielbe. 12. Seidenbau mit 
Demonftrationen, Garten-nfpeftor Hannemann. 13. 
Pfervefenntniß. Dr. Damman. 14. Vienenzugt und De— 
monitrationen, Rechnungsrath Schneider. 

IV. Fotſtwirtbſchaftliche Disziplinen: 1. Waldbau 
und Foritfchug, Oberförfter Wagner, 2. Forſtliche Gr- 
furfionen, Derſelbe. 

V. Naturmwifjenfchaftlihe Disziplinen: 1. Agrikultur- 
Chemie, Profeffor Dr. Kreder. 2. Organiſche Chemie, 
Derielbe. 3. Unalytiihde Chemie und Uebungen in 
landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, 
Derfelbe. 4. Morphologie der Pflanzen und Syſtem— 
funbe, Profeſſor Dr. Heinzel. 5 Krankheiten der Pflau— 
jen, Derfelbe, 6. Praltiſche Uebungen in anatomijc- 
phyſiologiſchen Unterfuhbungen ber Pflanzen, Derfelbe. 
7. Botaniſche Erkurfienen, Profeffor Dr. Heinzel. 8. 
Land» und forſtwirthſchaftliche Fnfeltenfunde, Dr. Henjel. 
9, Analytifhe Botanik, Profeffor Dr. Heinzel. 10. 
Phyſikaliſche Geographie, Dr. Pape. 11. Erperimental- 
Phyſik, Derfelbe. 12, Naturgefhichte ber Hausthiere, 
Dr. Henfel. 13. Geologie, Geognofie und Bodenfunde, 
Derielbe. 14. Zoologiſche und geognoſtiſche Erlurfionen, 
Derſelbe. 

VI, Oekonomiſchtechnologiſche Disziplin; Landwirth⸗ 
ſchaftliche Technologie, Profeſſor Dr. Lehmann. 

VIE Thierheillunde: 1. Geſundheitspflege ber lant— 
wirthſchafilichen Hausthiere, PBr. Dammann. 2. Die 
äußeren und inneren ſtrankheiten der Hausthiere, Der⸗ 
ſelbe. 3. Veterinär-kliniſche Demonſtrationen, Derſelbe. 

VIII. Baukunſt: Landwirthſchaftliche Baukunde, Bau- 


rath Engel. 
IX. Mathematiſche Disziplin: Unterricht im Feld⸗ 
Lehrhülfsmittel. J 


meſſen und Nivelliren, Derſelbe. 
Der Ugterricht wird, wie aus dem Lehrplane erhellt, 
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turh Demenftratienen, praftifche Uebungen und Ertur- 
fionen erläutert. Hierzu bient zunächſt „die geſammte 
Sutswirthichaft”" mit circa 4000 Morgen real, aus 
mannigfaltigften Bobenarten und Grundftüden beftebend 
und von vier Vorwerken aus in neun Rotationen be: 
wirthſchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, verfchiedenen 
Rocen angehörig, tragen zur Veranſchaulichung der Lehre 
von der Thierzucht bei. Die techniſchen Betriebe-An— 
lagen der Gutéwirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, 
Ziegelei erläutern bie technologiſchen Vorträge. Als meis 
tere Vehrhülfemittel. dienen: Die Berfuche-Wirthfchaft 
und Verſuchs Starlon, von tem Lehrer der Yandmirth- 
ihaft und bem Lehrer ber Chemie geleitet; ter botani- 
ide Garten; das pomologiſche Anftitut und das Arbo- 
retum; die Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyfio- | 
logijche Yaboratorium, beide für praftifde Arbeiten der 
Stubirenden eingerichtet; das landmwirthfchaftlihde Mus 
jeum mit dem Modell-Kabinet und ben Well: und 
Vllef-Sammlungen; das zoologiſche Kabinet; vie Bi— 
blietpel und das Leſezimmer. Zur Grläuterung ber 
forftwirthicyaftlihen Vorträge dient das 20,000 Mer: 
gen umfafjende iForftrevier. 
Praktiſche Kurſe und Praftifanten-Station. 

Junge Männer, welche vie Abficht häben, ſich befon- 
ders mit dem „Schäfereimefen” vertraut zu machen, um 
ipäter Die Leitung ven Schäfereien ald Gejchäft zu be- 
treiben, erhalten Gelegenheit, jich für ben erwählten Be: 
ruf gründlich auszubilden. Für die praftiiche „Erler: 
nung der Spiritus- und Baieriſchen Bier-Fab:ifation" 
in befonderen Kurſen ift Vorſorge getroffen. Zur Er- 
Iernung der praktiſchen Yandwirthichoft ift durch vie mit 
ter Aabemie in Verbindung gebrachte „Braftitanten- 
Station" Gelegenheit geboten. Angehende Landwirthe 
finden gegen Entrichtung einer Penfion in bem Haufe 
ted Abminiftraters in Prosfau und bes Wirthſchafto— 
Ynfpeltors auf dem Derartement Schimnig Aufnahme; 
he werben von ihren Lehrherren mit dem Betriebe ber 
Yandwirtbfchaft vertraut gemacht und in ber Butswirth- 
haft praktiſch befchäftigt. 

Aufnahme der Akademiker. Henorar- Zahlung. 
Sonftige Einrichtungen ter Afabemie, 

Die Aufnahme erfolgt nah ſchriftlicher oder münb- 
lichet Anmeldung beim Direftor. Die Akademie ver- 
langt von den Stubirenden Reife bes Urtheils und Kennt 
niffe in dem Maße, um afademifhen Borträgen ohne 
Schwierigkeit folgen und taraus ben rechten Nugen zie- 
den zu Fönnen. Vorausgegangene wenipftens einjährige 
ptaltiſche Thatigkeit im Landwirthſchafts-Betrtiebe iſt 
ferner zum Verſtändyiß der Vorträge erforderlich. Der 
Kurfus ift zweijaährig. Der Sturirende verpflichtet ſich 
bei feinem Gintritt jeboh nur für das laufente Se— 
mefter. Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhe— 
norar fönnen junge Yandmwirthe, deren Verhältniſſe ihnen 
den Aufenihalt an ter Afademie während eines vollen 
Semefters nicht geftstten, als Hofpitanten zugelafjen 
werden. Es beträgt das Gintrittsgeld 6 Thaler, das 
Stubien-Henorar für das erfte Gemefter 40 Thaler, 
für das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, 
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für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler, 
Bel ermwiefener Bebürftigkeit des Akademikers fann das 
Studien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlaffen werben. 
Beim Schluß eines jeden Semefterd finden Abgangs— 
Prüfungen Statt. „Um zur Prüfung zugelaffen zu wer« 
ten, muß ter Studirende vier Semeſter auf der Alate- 
mie abfeloirt Haben.” Die Zeit feines Stubinms an 
einer andern Hochſchule fommt dabei in Anrechnung. 
Beim Beginn eines jeden Winter-Semefters werten ten 
Akademilern „Preis Aufgaben” geftellt. Zur Konkurren 
an ber Löſung der geftellten Breis:- Aufgabe werden alle 
biejenigen Stubirenden zugelaffen, welde im Semefter 
der Verkündigung bie Alavemie beſuchen. Die beſte Ar- 
beit erhält den Preis von 100 Thalern, bie nächſtbeſte 
ein Acceffit von 25 Thalern, die brittbefte eine lobenbe 
Erwähnung. „Die Geſammtkoeſten des Aufenthalts" an 
ber Akademie mit Einfluß des Studien-⸗Honorars be» 
tragen unter Borauefegung einer mäßigen Sparfamteit 
im erften Yahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchraͤukung gelingt 
es, mit 200 Thalern jährlich auszulommen. „Logis 
und Keſt“ nehmen die Afademifer nad freier Wahl in 
Privathäufern und den Speifewirthichaften tes Ortes 
Proekau. Der alabdemiſche landwirthſchaftliche Verein, 
von den Studirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der 
Erörterung und Beſprechung von Fragen landwirthſchaft- 
lichen oder ollgemein wiſſenſchaftlichen Inhalts. Die 
Lehrer der Alademie nehmen als Gäfte daran Theil. 
Nähere Nachrichten über tie Alademie, deren Ein» 
richtungen und Lehrhülfämittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlin erfhienene und für den Preis 
von 15 Spar. dur alle Buchhandlungen zu beziehenbe 
Schrift: „Die Königliche landwirthichaftliche .Afademie 
Prosfau,” auch iſt ver unterzeichnete Direktor gern bes 
reit, auf Anfragen weitere Auslunft zu ertheilen, 
Proekau, im Februar 1868. 
Der Direktor, Landes-Oekonomie-Raih Setteyaft. 
NM 167. Das PBoftbureau in Ahrderf ift für ven 
Verkehr mir dem Publitum wie folgt geöffnet: 
1. 3m Sommerhalbjahr (vom 1. April bis ultimo 
September) ven 7 Uhr Vorm. his 11 Uhr Borm,; 
2. im Winterhalbjahr (vom 1. Oktober bis ultimo 
März) von 8 Uhr Borm, bis 11 ht Vorm,; 
3. zu allen Jahreszeiten von 3 Uhr Nachm. bie 7 
Uhr Nachm. 
An ten Sonntagen fallen bie Dienftfiunten von 9 Uhr 
Borm. bis 5 Uhr Nachm. ans, 
Wadern, den 22. Februar 1868. 
Der Ober-Poft-Direltor, Hafje. 
M 168. Vom 1. Dürz c. ob mirb an bem 
Haufe des Schenkwirthes Johann Wilhelm Püden, ouf 
bem Raninebegge zwifhen Haaren und Vorweiden, ?/; 
Meile von Haaren entfernt, eine Halteftelle für tie Per- 
fonenpoft ven Aachen nach Jülich eingerichtet werben. 
Aachen, den 26. Februar 1868, 
Der Ober-Poft-Direlter, Haffe. 
M 169. Vom 1. März c. ab werben nachbe⸗ 
zeichnete Boften wie folgt abgefertigt werden; 
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Verſouenpoſt zwiſchen Gall und Montjoie: aus früh, in Schleiden 395 fruh, aus Schlelden 345 früß, in 
Cail 935 Abends, in Gemünd 1010 Abents, aus Gemünd Gemünd 415 früh, aus Gemünd 42 früh, in Gall 455 früh. 
1020 Abends, in Schleiden 1050 Abends, aus Schleiden, Wachen, ben 27. Februar 1868. 

1055 Abends, in Diontjoie 149 früh, aus Montjole 1240, . Der DOber-Boft- Direktor, Hoffe. 


Viittags, in Schleiden 35 Nachm. aus Schleiden 3# Berfonal-Ehronif, 
Nachm., in Gemünd 4 Nachm., aus Gemünd 419 Nachm., NM 170. Dem Zimmerpefellen Peter Rolvenbach 
in Cal 445 Nachm. ‚aus Giferfey, jetzt zu Wünfterelfel wohnhaft, ift nad 


Berfonenpoft zwiſchen Gall und Kirchſeiffen: aus beſtandener Meifterprüfung das Zeugniß ber Befähigung 
Galli 51% Nahm., in Gemänd 5% Nachm. aus Gemönd zum felbfiftänbigen Betriebe bed Zimmergewerbes er- 
550 Nachm., in Schleiden 6% Nachm., aus Schleiden 6% | theilt worden. 

Nacım., in Rirchfeiffen 65 Nachm., aus Kirchfeifjen 310| 


Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, In Aachen. — 
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der Röniglihben Kegierung zu Machen. 





Stüd 12. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

der Eentralbehörden. 

3% 171. Die am 1. April d. 3. fälligen Zinfen 
von Preußiſchen Staatsfchuldverfchreibungen können bei 
ter Staatefchulden « Zilgungsfaffe bierfelbft, Oranien- 
firaße 94 unten links, ſchon vom 16. d. Wis. ab, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber Kafjenrevi- 
fionstage, Bermittags ven 9 bis 1 Uhr, gegen Wbliefe- 
rung ter Coupons in Empfang genommen werben, Bon 
den Regierunge-Hauptlaffen — auch in Kaſſel und Wied» 
baten —, ter Generalfafje in Hannover, ber Kreiekaffe 
in Franffurt a. M. und der Hauptfaffe in Rendsburg 
werden biefe Coupons vom 20. d. Wits. ab, mit Aus— 
nahme ber oben bezeichneten Tage, eingelöft werben. Die 
Ceupons müjjen nah ben einzelnen Schuldengattungen 
und Appeints geordnet, und ed muß ihnen ein, „bie 
Stüchzahl und den Betrag” der verſchiedenen Appoints 
enthaltendes, aufgerechnetes und unterfchriebened Ber- 
zeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei ver Staatsſchulden-Tilgungékaſſe 
„die Einlöſung“ der durch unfere Belanntmadhung vom 
16. September v. %. zur Auszahlung am 1. April db. 
3. gelündigten Sculdverfchreibungen „ver freiwilligen 
Stootd-Anleihe von 1848 Statt." Bei den Repierungs- 
Haupifaffen und ben oben genannten brei Kaſſen können 
diefe Schulbverfchreibungen ebenfalls vom 20. db. Dite, 
ab eingereicht werben, fie müffen jedoch von dieſen Kaſſen 
dor der Auszahlung ter Staotsfchulden-Tilgungekaffe zur 
Feſtſtellung überfandt werben, 

Wezen Auszahlung der zum 1. April b. J. gefüntig- 
ten Echulbverfchreibungen der Staatd-Prämien- Anleihe 
von 1855 wird auf unfere Bekanntmachung vom 16. Ja— 
nuar d. J. Bezug genommen. 

Berlin, ten 1. Diärz 1868. 

Hauptverwaltung ber Staatsfhulben: 
v. Webell. Löwe. Meinede. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzialbehärden. 

M 172. Des Könige Weojeftät haben mittelft 
Allerhöchſten Erlaffes vom 1. db. M. zu befehlen ge— 
ruht, daß der Rheiniſche Provinzial Landtag zur Erle— 
bigung von Geſchäften auf den 15. Wär; db. J. nad 
Düffelvorf einberufen werde. Zum Landtags, Marfchall 
haben Allerhöchſtdieſelben den Köntzlihen Schloßbaupt- 
mann von Koblenz, Kammerherrn, Direktor ver Rheini- 
ſchen Provinzial jeuer-Sozietät und Ritterhauptmann 
der Mheinifchen ritterbürtigen Nitterfchaft, Freiherrn v. 


Donneritag, 








ben 12. März. 


1868. 





Waldbott⸗Baſſenheim- Bornheim, zu befjen Stellvertreter 
ben Königlichen Kammerherrn, Landrat a. D., Frei- 
herrn Raitz v. Freng-Garrath unb zu Allerhöchſtihrem 
ſtommiſſarius den Unterzeichneten Allergnädigſt zu er— 
nennen geruht. 

Koblenz, den 6. März 1868. 

Der Ober-Präfident der Rheinprevin;z, 
d. Bommer-Ejche. 

M 173. In Berfolg ter Bekauntmachungen 
vom 2. und 31. Januar d. J., ben Verkehr mit Spiel« 
farten betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradt, daß 

I. nad einer Mittheilung des Königlichen Württember- 

aifben Finanz Minifteriums 

1. die Einfuhr und Durchfuhr von Spiellarten aus 
antern Zollvereinsftaaten nah ober durch Würt- 
temberg der Uebergangsſchein-Kontrole unterliegt; 

2. die zum Berbleiben in Württemberg eingehenden 
Spielfarten- Sendungen bem im Uebergangafcheine 
genannten Grledigungs-Amte vorzulegen find, wel- 
ches die Senbung zu revitiren, den Verſchluß ak- 
zunehmen und ten Uebergangsſchein zu erledigen hat; 

II. nah einer Mittheilung bes Herzoglich Braun- 

ſchweig⸗ Lüneburg' ſchen Staate-Minijteriums, für das Her- 
zogthum Braunſchweig folgende Beſtimmungen ergangen: 

1. Die zum Verbleib in das Herzogthum Braun— 
ſchweig eingehenden Spielkarten unterliegen einer 
Stempel-Abgabe, welche beträgt: von einem Spiele 
Tarodlarten 7 Groſchen, von einem Spiele Whijl- 
oder Whombre-Karten 5 Groſchen, von einem 
Spiele Piquet- oder beutfcher Starten 3 Grofchen; 

2. bie Einführung, beziehungeweife Durdführung von 
Spielfarten in, beziehungsweije durch das Herzog» 
thum darf aus dem Gebiete anderer Zellvereine- 
ftaaten nur auf Uebergangejcheine geicheben. Zur 
Erlebigung diefer Scheine find das Hauptfleuer- 
Amt in Braunfchweig, fo wie die Steuer-Aemter 
in Wolfenbüttel und Holzminden befugt; 

3. der Betrag ber Steinpel-Abgabe zu 1 ijt von dem 
Begleitſchein⸗ beziehungeweije Uebergangsichein-Er- 
trahenten ficher zu ſtellen. Derfelbe ift, wenn bie 
Anzahl und Gattung ber abjufertigenden Spiel- 
tarten beflarirt und durch fpezielle Reviſton feſt— 
geitellt ift, nach ben oben angegebenen Stempel» 
fteuerfägen zu bemeffen, anbern Falles mit 1 Thlr. 
für jedes Zollpfund bes ermittelten Bruttogewichts 
zu berechnen; gi 


4. jebes Spiel ber zu fiempelnden Karten muß mit 
einer, die Gattung terfelben bezeichnenten Enve- 
Ioppe verfehen und fo eingerichtet fein, daß das 
Kartenfpiel vollftändig zufammengehalten und bie 
Stempelung des bazu beftimmten Blattes chne 
Löfung ter Enveleppe ausführbar if. Es muß 
baher für bie zum Verbleib im Herzogthum Braun 
ſchweig beſtimmten Spielfarten bei ben franzdji- 
{hen Karten das Coeur-Aß und bei ben beutjchen 
Karten das Schellen- A eben aufliegen. Die Be- 
achtung ber vorftehenden Beftimmung ift den Ver— 
fendern beſonders anzuempfehlen; 

5. Kinderfpiellarten und zum Gebraude als Oblaten 
eingerichtete Karten unterliegen ber Stempelfteuer 
nicht, wenn bie Blätter berjelben in der Höhe 
nicht mehr als einen und ein brittel Zoll und zus 

gleich in der Breite nicht mehr als einen Zoll 

Breußiſch mefjen. 

Köln, den 3. März 1868. 

Der Brovinztalfteuer-Direltor, Wohlers. 
atente, 

M 174. Dem Sctiffs- und Affelaranzmoller Je— 
bannes Friedrich Chriſtlan Carls in Hamburg ift unterm 
25. Februar 1868 ein Patent auf ein Hinterladunge- 
Zünbnabelgewehr, ſoweit baffelbe nach der vorgelegten 
Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich 
erachtet worden ift und ohne Jemand in ber Anwendung 
befannter Theile zu bejchränfen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
Biihen Staates eriheilt worden. 

M. 175. Das dem Maſchinenfabrikbeſitzer Guſtav 
Brinfmann zu Witten unter dem 20. November 1866 
erteilte Patent auf eine Erpanfionsfteuerung an Dampf» 
hämmern, foweit diefelbe nach vorgelenter Zeichnung und 
Befchreibung als neu und eigenthümlich erfannt ift, ift 
aufgehoben worden. 

NM 176. Das dem Hochofen⸗gIngenieur P. Keil 
zu Rattowig unter dem 16. November 1866 eriheilte 
Batent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nad- 
gewiefene Vorrichtung zur Erhitzung bes Gebläfewindes 
durch Schlade, ift aufgehoben worden. 

NM 177. Dem Fabrifanten H. F. Edert in Ber- 
lin ift unter dem 27. Februar 1868 ein Patent auf eine 
Kartoffel-Sortirmafchine, foweit biefelbe nad ber vor» 
gelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigen- 
thümlih erachtet werben ift, ohne Jemand in der An- 
wentung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf FJahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 

Berorduungen und Bekanntmachungen 

er Regierung. 

NM. 178. Durch Allerhöcſte Ordre vom 19. Fe- 
bruar c. iſt die von tem Notabein des Hanbeleftantes 
zu Aachen getroffene Wiederwahl des Kommerzienrathes 
Johaun Arneld Bifcheff zum Pröfidenten und ber bie- 
berigen Richter Joſeph Coffalette und Friedrich Höning 
zu Richtern, unter Dispenjation berfelben von ber Be- 
fliimmung des Artikels 623 des Rheiniſchen Handels⸗ 


geſetzbuches, ſowie ber bisherigen Ergänzungsrichter Gott: 
fried Pafter und Konrad Sehyler zu Ergänzungsrichtern, 
enblih die Wahl des Kaufmannes Karl Nellefien jun. 
zum Ergänzungsrichter bei dem hieſigen Königlichen Han» 
delsgerichte beftätigt werben. 

Aachen, ben 6, März; 1868. 

M 179. Da am 1. April b. 9. wieder ein 
Termin eintritt, in welchem junge Yeute, bie ben Be— 
rechtigungsſchein zum einjährigen freiwilligen Dilitair« 
bienft befigen, fih zur Mbleiftung deſſelben kei einem 
Zruppentheile anmelden fönnen, fo wirb barauf auf- 
merffam gemacht, daß biefelben zu dem Zwede tem 
Kommandeur des betreffenden Truppentheils folgende 
Papiere vorzulegen haben: 

1. ben von ber Königlihen Departements-PBrüfungs- 
fommiffion ertheilten Berechtigungeſchein, 

2. ein Atteſt ber lanbräthlichen Behörde des Heimathe- 
ortes über die gute Führung des Wipiranten feit 
feiner Verftelung vor die Königl. Departements» 
Vrufungslommiſſion, 

3. bie von ber Ortsbehörde beglaubigte Erklärung bes 
Baters oder bes Vormuntes des ſich Vielbenden, 
wonach erjterer ſich verpflichtet, die Koften ber 
GEquipirung und ber Unterhaltung während bes 
Dienftjahres zu tragen. 

Die jungen Leute, welche bei ihrer Anmeldung biefe 
Schriftſtücke nicht bei fi führen, haben es ſich ſelbſt 
beizumefjen, wenn ihre Annahme in bem betreffenden 
Termine nicht erfolgt. 

Aachen, ten 3. Mär; 1868. 

M 180. Die Wieverholungs-Prüfung ber bereits 
qualifiziert erflärten Fatbolifhen Lehrerinnen, welche ihre 
Befähigung zur definitiven Wnftellung nachweifen oder 
eine höhere Dualifilationenummer erwerben wellen, wirb 
in diefem Jahre an den dem Ghrifti-Himmelfahrtäfefte 
unmittelbar vorhergehenden Zogen, alfo am Montage, den 
18. Mai c. und fgd. Tagen Statt finden. Diejenigen 
Lehrerinnen, welche fich der Prüfung unterziehen wellen, 
haben folgende Scrififtüde: 

1. das bei ber erften Prüfung erworbene Zeugniß in 
originali, 

2. ein von ihnen felbft verfaßte® curriculum vitae, 

3. ein Zeugniß des Schulvorftantes über ihre perjän- 
lie und amtliche Führunz, 

4. ein desgl. des Schul⸗Inſpeltors, 

durch Vermittelung bes letztern bis zum 25. Aprild, J. 
bei un® einzureihen. Später eingehende Anmeldungen 
zur Prüfung werben nicht berüdfichtigt werben, Die 
Prüfung wirb am 18. Maic., Vormittags präcife 8 Uhr, 
in einem Lofale des Urfulinenkleftere bei St. Leonard 
dabier, mit Anfertigung ber fchriftliden Prüfungs-Arbei«- 
ten beginnen. Gleichzeitig bemerken wir, daß die Wieber- 
bolunge- Prüfung höherer Beſtimmung gemäß früheſtens 
wei Jahre nach der erfien Prüfung gemacht werben 
* und fpäteftens fünf Jahre nach derſelben abgelegt 
werben muß. 

Wachen, ten 5. März 1868. 

% 181, Bir bringen hlerdurch zur allgemeinen 


Renntniß, daß der Herr Dber-Präfident ber Rhelnpro⸗ 
vinz mittelft Erlofjes vom 25. Februar d. J. genehmigt 
hat, daß die beiden in Gangelt, Kıeifes Geilenkirchen, 
deſtehenden Krammärkte — der fogenannte Egidii- und 
der Nilolaimarkt, — welde bisher an den betreffenden 
Ralenvertagen (1. September refp. 6. Dezember) ſelbſt, 
oder falls diefe auf einen Sonntag oder Montag fallen, 
om darauf folgenden Donnerftage Statt finden, fünftig« 
bin terart auf die Samftoge verlegt werten, daß wenn 
ter 1. September nicht auf einen Samftag fällt, der 
Ezidilmarlt an dem barauf folgenden Samftage und 
fold ter 6. Dezember nicht auf einen Samitag fällt, 
der Nlolaimarkt am Samftay vorher abzuhalten ift. 

Aachen, ben 3. März 1868. 

NM 182. Der unter ber Firma „Baheriſche 
Hhpothfen- und Wechſelbank“ in Münden bomizilirten 
Altien · Geſellſchaft ift für ihre Lebens ⸗Verſicherungs⸗ und 
Leib⸗Renten-Anſtalten bie Erlaubniß zum Geſchäftobe— 
triebe in den Königlich Preußiſchen Staaten nach Maß— 
gebe ter hierunter abgebrudten Konzeſſion vom 12. Of 
tober v. %. und auf Grund ber gegenwärtig gültigen 
und lanbeaherrlich beftätigten Statuten, fo wie ber eben- 
falle hierunter abgebrudien zur Zeit geltenden Grunt- 
Beſſimmungen ertheitt worden, was bierturd im Auf- 
trage der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentlihe Arbeiten und bes Innern zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird, 

Aachen, den 2, Wärz 1868. 

Konzeffjion 
zum Sefchäftebetriebe in den Königlih Preußifchen Staa— 
ten für die Lebene-Berficherunge- und Yeibrenten-An- 
ftalten der Bayerifchen Hypothelen- und Wechſelbank 
za Wünden. 

Der unter ber Firma: 

Bayeriſche Hypotbelen- und Wechſelbank 
in Münden domizilirten Altien-Geſellſchaft wird für ihre 

Lebend- Berfiherungd- und Leibrenten- Anitalten 

bie Stonzeffion zum Gejpäfiebetriebe in den Königlich 
Preugiihen Staaten, auf Grund der gegenwärtig gül- 
tigen und landesherrlich beftätigten Statuten der Banf 
teip. der zur Zeit geltenden Grundbeftimmunugen für bie 
genannten Anſtalten, hiermit unter nachfolgenden BVe— 
dingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung ber bei der Zulaffung gültigen 
Statuten und Grunbbeftimmungen muß bei Ber: 
luft der Konzeſſion angezeigt und, ehe nad ber= 
jelben verfahren werben darf, von ter Preußifchen 
Staate-Regierung genehmigt werben. 

2, Die Beröffentlihung der Konzeſſion, der Grund: 
beftimmungen und ber etwaigen Aenberungen der— 
felben erfolgt in den Amtoblättern refp. amtlichen 
PBublifatione-Drganen derjenigen Bezirke, in denen 
bie Anftalten Geſchäfte zu betreiben beabjichtigen, 
anf Koften ber Banf, 

Die Bank hat für die Anftalten, wenigſtens an einem 
beftimmten Dite in Preußen eine Haupt-Nieder— 
laſſung mit einem Geſchaͤfelelale und einem bort 
domizifirten General-Bevollmächtigten zu begründen. 


” 


Derfelbe ift verpflichtet, berjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in ben erften ſechs Monaten eines jeden Geſchäfte— 
jahres neben dem Verwaltunge- Berichte und ber 
Seneralbilanz der Bank eine ausführlide Ueberficht 
ber im verflejfenen Jahre von ten Anftalten in 
Preußen betriebenen Gejchäfte einzureichen, und zu 
gleicher Zeit nachzuweiſen, daß bie Bilanz und vie 
Ueberfigt dur den Preußiſchen Staate- Anzeiger 
befunnt gemacht worben find. 

In der gedachten Ueberiht — für beren Auf- 
ftelung von der betreffenden Regierung nähere Be— 
ftimmungen getroffen werben können — ift das in 
Preußen befindliche Altivum von dem übrigen Al— 
tioum gefondert aufzuführen. 

Für bie Nichtigkeit der Bilanz unb ber Ueber: 
fit, fo wie der von ihm geführten Bücher, einzu- 
fteen, hat der General-Bevellmächtigte ſich perfön- 
lid und erforderlichen Falls unter Stellung zu: 
längliher Sicherheit zum Vortheile jämmtlicher 
inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außertem 
muß berfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich 
alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich 
auf den Geichäfteberrieb ver Bank oder auf den 
der Preußiſchen Gejhäfie-Niederlafjung beziehen, 
auch bie zu biefem Behufe etwa nöthigen Schrift: 
flüde, Bücher, Rechnungen zc. zur Einficht vorlegen. 
Durch den General-Bevollmächtigten und von dem 
inläntifhen Wohnorte vejjelben ans find alle Ber- 
träge ter Banf mit den Inlandern abzuſchließen. 

Die Bank hat wegen aller aus ihren Gefchäften 
mit Inländern entſſehenden BVerbintlicpfeiten, je 
nach Berlangen des inländiſchen Verſicherten, ent: 
weber in dem Gerichteftande bes General: Bevoll- 
mädptigten ober in demjenigen bed Agenten, welcher 
bie Berficherung vermittelt hat, als Beklagte, Recht 
zu nehmen und biefe Berpflichtung in jeder für einen 
Inländer auszuftelenden Berfigerunges Police aut: 
drücklich auszufpreden. 

Sollen bie Streitigkeiten durch Schlebsrichter ge— 
[hlichtet werben, jo müſſen biefe legteren mit Ein— 
Ihluß des Obmannes Preußifche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Konzeffion kann zu jeder Zeit, und 
chne daß es der Angabe von Grünten bebarf, lediglich 
nah bem Ermeſſen der Preußiſchen Stoats-Regierung 
zurüdgenommen und für erloſchen erflärt werben. 

Im Uebrigen ift durch biefelbe die Befugnig zum Er- 
werbe von Grund⸗Eigenthum in den Preußifchen Staaten 
nicht ertheilt. Hierzu bebarf es vielmehr in jedem ein» 
zelnen Walle ver beſonders nachzuſuchenden landeöherr: 
lien Erlaubniß. 

Berlin, den 12. Oftober 1867. 

(L. S.) 

Der Minifter für Handel, Der Diinifter bes Innern. 
Gewerbe u. öffentl, Arbeiten. gez. Or. zu Eulenburg. 
Am Auftrage: gez. Mofer. 


M. f. H. IV. 11642, M.d. 9. I. A, 8117. 
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Grunbbeftimmungen 
ber Pebene-Berfiherunge-Anftalt ber „baherifchen Hype— 
th:fen- und Wechfelbant." Nach ben Abänderungen 
vom 17. September 1857. 


Die Grunbbeftimmungen ter von ber baherifchen Hh— 
potbefen- und Wecfelbanf im Jahre 1836 errichteten 
Lebent-Verfiherunge-Anftalt werben mit Genehmigung 
Sr. Majeftät des Königs in ber madhfolgenden Art 
abgeändert und erweitert, und es erhalten biefe abge— 
änderten Satungen für ale vom 1. Januar 1858 an 
zum Abſchluß kommenden Berfiherunge-Berträge bin: 
dende Kraft. 

8 1. Die Lebensverfiherunge-Ankalt bildet einen 
Beihäftsiweig der boyerifchen Hypothelen- und Wech— 
felbant, ift wie diefe ein Wfrien-Unternebmen und hat 
ihren Sig in Münden. Die aus dem Verſicherunge— 
Sefchäfte entfpringente Gefahr wirb von ber Bonf al: 
lein getragen unb e® haftet biefelbe mit ihrem Vermö— 
nen für die Erfüllung der vertragemäßig eingegangenen 
Berpflichtungen. 

82, Das Verſicherunge-Gebiet der Bank umfaßt 
vorläufig die Staaten des deutſchen Bundes, die außer— 
halb deſſelben gelegenen Länder der öſterreichiſchen und 
Preußiſchen Monarchie und bie Schweiz. Innerhalb die— 
ſes Bereiches ſchließt fie, und zwar auferhalb Bohern 
nach dazu erlangter Ronzeffion ver betreffenden Staate- 
Mepierungen, auf das Yeben von Perſonen beiberlei 
Geſchlechtes, welche die erforberlihe Qualifilation be— 
figen, Verträge ab, nämlich: 

A. Verſicherungen auf das Leben einer Perſon. 

1. auf „Lebenedauer,“ wo die verfiherte Summe 
ausgezahlt wird, wenn ter Berficherte, gleicheiel 
wann, mit Tod abgeht, 

2. auf „beftimmte” Zeit (längſtens zehn Fahre), wo 
die Werfiherungsiumme zahlbar wird, wenn ber 
Berficherte innerhalb einer beftimmten Anzahl von 
Jahren mit Tod abgeht, 

3. auf „bejtimmte* Zeit (längſtens 25 Yahre), wo 
bie Berfiherunge-Summe zur Auszahlung kommt, 
wenn ber Verſicherte nach Ablauf einer beilimmten 
Anzohl von Jahren ſich noh am Leben befindet. 

. Berfiherungen auf das Leben von zwei 
Perſonen. 
(Ueberlebungs⸗Verſicherungen.) 

1. wo die verſicherte Summe zahlbar wird, wenn eine 
votausbeſtimmte zweite Perſon ſich beim Tode bes 
Verſicherten noch am Leben befindet. 

2. wo bie Verſicherunge-Summe ausgezahlt wird, 
wenn ven zwei verfiderten Perſonen bie eine, 
(pleichviel welche) mit Tod abgeht. 

8 3. Durh ben Yebensverficherungs-Vertrag über: 
nimmt bie Bank bie Verpflichtäng, gegen eine gewiſſe 
jährliche eder einmalige Ginzahlung, nach eirgetretenem 
Tote des Verſicherten, oder wenn derfelbe nach Ablauf 
einer Auzahl Johre noch am Leben fein follte, ein be- 
ftinmtes Kapital auszuzahlen. Derjenige, von befjen 


Reben bie Erfüllung bes Vertrages abhängt, heißt ber 
„Verficherte,“" bie Urkunde, melde die Banf darüber 
ausftellt, ver „Berfiherungs- Schein" und bie jährliche 
Einzahlung wird „Prämie“ genannt, 

8 4. Zur Berficherung bed Lebens geeignet finb nur 
Berfonen von guter Geſundheit und folider ebene: 
weife, welde nicht unter 10 und nicht über 65 Sabre 
alt find. Ausgefcleffen bleiben ſcawöchliche und Fränt 
liche Perſenen, folche, welche durch ihren Habitus eine 
Anlage zu gefährlihen Krankheiten verrathen, welche 
an epileptiichen Unfällen over Geiſteokrankhelten leiden, 
welche mit organifchen Fehlern oder Gebrechen behaftet 
find, welche die matärlihen oder Schueblattern niht 
gehabt haben, melde eine das Leben oder bie Gefund— 
beit gefährdende Beſchäftigung treiben, endlich ſolche, 
welche einem aueſchweifenden Lebenswandel, insbeſondere 
dem übermäßigen Genuſſe geiſtiger Getränke ergeben find. 

85. Militeir-Berfonen und Eiſenbahn-Bedienftete 
find von ber Berfiherung zwar nicht ausgeichloffen, 
boch ift bei erfteren der Vertrag nur für vie Friedent— 
zeit gültig unb es haben fich dieſelben beim Gintritte 
ber Kriegogefahr ben im $ 33 enthaltenen Beftimmun- 
nen zu unterwerfen; bei letzteren hingegen kann bie 
Verſicherung nur gegen einen ber erböbten Gefahr ibres 
Berufes entfprechenden Prämienzufhlag Statt finden. 
Ob und unter welchen Pebingungen Berfonen, melde 
im Eeebienfte ftehen, zur Berfiherung zugelaffen werben 
ioffen, bleibt in dem einzelnen Fall der Bank zu ent: 
ſcheiden überlaffen. 

8 6. Die binfihtlih der Qualififation ber Verficher- 
ten gefteßten Anforderungen und gemachten Beſchrän— 
fungen fallen bei ver im $ 2 lit. A. 3 aufgeführten 
BVBerficherungsart weg; auch haben dieſelben bei ben 
Ueberlebunge=Berfiherungen nad lit. B. 1 feinen Bezug 
auf diejenige Perfon, melde für ben Fall des Ueberle— 
ben® die Verfiherunge- Summe anzufpredhen hat. 

8 7. Der höchſte Betrag, für melden die Banf Le— 
bensverfiherunae#-Verträge abſchließt, ift Thlr. 15,000 und 
ber niebrigfte Thlr. 300; jede Innerhalb diefer Grenzen 
gewählte Summe muß burd 100 theilbar fein. Wenn 
das angegebene Minimum einmal verfichert ift, fo find zur 
Erhdhung des Verfiherunge- Betrages bis zur Erreichung 
des Morimums auch Nachverfiherungen von Thlr, 100, 
Thlr. 200 u. f. w. zuläffig; e8 werben biefelben jeboch 
ſtets als nene, felbftitändige Verträge betrachtet und es 
müſſen daher, die Vorlage des Geburtsſcheines ausge: 
nommen, alle bei einer neuen Anmeldung rorgeſchrie 
benen Bedingungen wiederholt erfüllt werben und bei 
Feftſtellung des Tarifjages wird das bis dahin vorge» 
rüdte Alter zu Grunde gelegt. 

$ 8. Die Bermittlung zwifhen der Bank unb bem 
Publikum, ſowohl beim Abichluß des Vertrages, als bei 
ven weiteren auf die Verfiherung Bezug habenden Ge— 
ſchäften wird durch Agenten beforgt, ven denen eine ge- 
nügende Anzahl in Bahern bereit vorhanden ift und 
in ben übrigen in ven Berficherungefreis ber Banf ein- 
tretenden Zändern, mit Genehmigung der refp. Staate- 
Regierungen noch aufgeftellt werden wird, “ 


8 9. Die Agenten find die Kommiffionaire der Bank!beamten auégeſtelltes „Geburts-Zeugniß“ im Orlginaf 


und bes Publifums und erhalten eine eigene Znftruftion. oder in Leplaubigter Abichrift vorzulegen, 


Bei Ber 


Für ihre Handlungen haftet die Bank jedoch nur in for |fiherungen auf das eben von zwei Perfonen (8 2 lit. 


fern, als fie innerhalb des ihnen durch die Örunbbeftims | 


B. 1 und 2) ijt biefer Nachweis von beiten Theilen 


mungen und bie Inſtruktion zugewiefenen Wirkungsfreifes | beizubringen. 


liegen oder in Felge befonderen Auftrages vorgenommen 
werben find. 

$ 10. Die Dbliegenbeiten ber Agenten beftehen im 

Alyemeinen barin, daß fie 

1. die Gruntbeftimmungen, Formulare und PBrefpelte 
unertgeltlih verabfelgen und bie erferberlihen Er- 
läuterungen eribeilen; 

2, bie Unträge zu Rebensverficherungen, fowie bie Ans 
meldungen von Sterbefällen annehmen und mit ben 
vorfchriftsmäßigen Berichten an die Bank befördern; 

3. die Prömiengelter in Empfang nehmen und mit 
ber Banf verrechnen; 

4. Wünfcpe und Anträge ven Berficherten (fefern fie 
nicht gegen die Grundbeſtimmungen find), ferner Ans 
zeigen von Wehnortsveränderungen und Reifen zum 
Zwecke der Einfendung an die Bank entzegennehmen; 

5, den auferbalb tes Königreiches Baiern aufzeftells 
ten Generalbevollmächtigten ſteht innerhalb der 
Grenzen der ihnen ertheilten Spezlolvollmacht ber 
Abſchiuß von Verficherungeverträgen zu. 

$ 11. Für ihre Dienftleiftungen erhalten tie Agenten 

eine angemeffene Provifion von der Banf und es ftebt 
ihnen baber, die in den 88 12 und 40 bezeichneten Fälle 
ausgenommen, nicht zu, von den Betheiligten noch eine 
befontere Wergütung zu verlangen. Die Portokeſten, 
welche fi durch den Verkehr der Agenten mit ber Banf 
erneben, werten von legterer getragen. 

$ 12. Die Anmeldungen zur Yebeneverficherung baben 

jederzeit bei einem Agenten, niemals bei der Bant felbft 
und bie im $ 2 lit. A. 3 aufgeführte VBerficherungsart 
ollein außgenemmen, von dem zu ‚Verſichernden“ in 
eigener Perſon zu geichehen. Sollte ver zu Berfichernde 
verhindert fein, fich felbjt dem Agenten vorzuftellen, ober 
aus einem antern Grunde verlangen, baß dieſer fich zu 
ihm begebe, fo bat er venfelben für feine Bemühung, 
jewie für etwaige Neifeloften zu entſchödigen. Bon ter 
Veftimmung, daß der Agent den zu DVerfichernden per- 
ſönlich ſehen müffe, fann bei allen Verficherungsarten, 
wo die Gefunbheitsverhältniffe in Betracht fommen, nicht 
abgegangen werben, 

$ 13. Als Grundlage für ben abzufchließenten Ver— 

trag hat derjenige, von deſſen Leben bie Erfüllung bee- 
felben abhängen fell (ver zu Verſichernde), eine gebrudte 
„Anmeldung“ durch gewiffenhafte Beantwortung ber darin 
neftellten Fragen auszufüllen umb in Gegenwart bes 
Azenten eigenhändig zu unterzeichnen. Bei Verſicherun— 
gen auf verbundene Leben ($ 2 lit. B. 2) haben bie 
beiden gu verfihernten Perſonen dieſe Vorbedingung zu 
erfüllen. Iſt der zu Verſichernde vem Agenten perfönlich 
wicht bekannt, fo haben zwei glaubwürdige Zeugen durch 
Ihre Wit-Unterfchrift deſſen Identität zu beftätigen. 

8.14. Zur Beftätigung ter Altere-Angaben ift ein 

ven bem betreffenden Pfarramte over dem Civilftande- 


8 15. Anßer der Anmeltung und dem Gebutsnach⸗ 

weije ift febann weiter ein „Geſundheits-Zeugniß“ er- 
forterlih. Es muß dafjelbe nah dem von der Banf 
gegebenen Formulare ven dem Hausarzte bes zu Ber- 
fihernden oter einem Arzte, ter ibm feit längerer Zeit 
fennt oder in jüngfter Zeit ärztlich behandelt hat, nad 
voraudgegangener genauer Unteriuhung ausgefertigt und 
unterzeichnet und bie Unterfchrift muß, wenn der Aut« 
fteller zur Führung eines Amteſiegels berechtigt ift 
burd deſſen Beiprüdung, außerbem aber von einer 
öffentlichen Behörde beglaubigt fein. Dem zu Ber- 
ſichernden jelbft darf unter feinen Umſtänden die Ein» 
fiht in tiefes Zeugniß geftattet werben, und es bat 
beehalb der Arzt dafjelbe dem Agenten verfiegelt zuzu- 
tellen. ’ 
8 16. Nur felhe Sefuntheit-Zeugpiffe werten als 
gültig betrachtet, welche von einem dom Staate geprüf- 
ten und zur Ausübung ter gefammten ärztlichen Proris 
berechtigten Arzte ausgeftellt und in weldem tie in bem 
Formulare geftellten Fragen vellftändig beantwortet find. 
Scllte der zu Berfichernde feinen Hausarzt haben, über» 
haupt an feinem Wchnerte noch nicht ärztlich behandelt 
worben fein, ober erhebliche Gründe, welche jedech dem 
Ugenten anugeben find, bie Umgebung bed Hausarztes 
wünſchenswerih machen, fo kann das Zeugnig au von 
einem andern apprebirten Arzte, oder dem betreffenden 
Gerichtsarzte ausgeſtellt werten. 

8 17, Wenn bie Danf wegen ber Größe ter Ber- 
fiherungsfumme oder aus anderen Gründen außer dem 
Zeugniffe des Hausarztes noch eine weitere Unterſuchung 
für nothwendig halten ſellte, fo ſteht ihr das Recht zu, 
diefelbe auf ihre Koſten durch einen von ihr aufgeftellten 
ober bezeichneten Arzt vornehmen zu lajjen. 

8 18. Bei ben Berfiherungen auf das Leben von 
zwei Perfonen und zwar: 

1. den Verträgen nad $ 2 lit. B. 1 iſt das Gefunt- 

beitö-Zeugniß nur von dem Berficherten, 

2. bei ven Berträgen nad $ 2 lit. B, 2 dagegen von 

beiden verficherten Perfonen beizubringen und 

3. bei den Berficherungen auf ein Leben nad $ 2 

lit. A. 3 fällt es ganz wen. 

8 19. Die von dem Antragfteller dem Agenten 
übergebenen und ven tiefem eingefondten Anmeldungs⸗ 
popiere, melde mit Ausnahme tes Geburte-Zeugniffes 
Eigenthum der Bank bleiben, werben nad eingeholtem 
Gutachten des Banfarztes der Banf-Abminiftration vor- 
gelent und es erfolgt alodann. wenn nicht eine nod= 
malige ärztliche Unterfuhunga für nötblg befunden wird 
oder andere Verzönerungsaründe obmwalten, in ber näch— 
ften ordentlichen Sigung tie unbebingte Annahme oder 
Ablehnung des Antrages oder auch die Annahme für 
eine ermäßigte Summe oder unter befonderen Bebin- 
gungen. Zur Angabe ber Gründe ber bedingten An- 


nahme ober ter Ablehnung ift bie Bonk unter feinen 
Umpftänden gehalten. Die Entfcheitung über Annabme 
oder Ablehnung einer Verfiherung in den Rändern außer: 
balb Baierne, für welte ein Generalbevellmächtipter 
mit der Befugniß des felbititäntigen Vertrags-Abſchluſſes 
aufgeftellt ift, ſteht dieſem zu. 

8 20. Wenn die Annahme erfelat ift, fo wirb ale 
Urfunde über den eingegangenen Bertrag ber „Ver— 
ſicherungsſchein“ ausgefertipnt und ven dem Dirigenten 
und einem Arminiftrator unter Beidrückung bes Banf- 
fiegeld unterzeichnet. Die Unterzeihnung des Bertrages 
für Angehörige jener Länder, in tenen ein Generals 
bevollmächtinter mit ber Wefuanig des felbftftändigen 
Bertrags-Abjchluffes aufgeftellt ift, gefchieht ven biefem. 
Der Berfiberungsfdein ift von dem Tage, an welchem 
bie Genehmigung der Banf-Adminiftration refp. des Ge 
reralbevellmächtigten zum Abſchluſſe bes Vertrages er- 
folgt ift, batirt, feine bindende Kraft besinnt jedoch erft 
in dem Yugenblide, wo die Prämie bei dem Agenten 
erlegt und bie von legterem fontrafignirte Urkunde an 
den Berficherten audgehändigt wird, 

$ 21. Der Berfiherungsfcein wird 

1. bei Berfiherungen auf das Peben einer Perſon an 

den Inhaber, 

2. bei Verſicherungen auf zwei Yeben an biejenige 

Perſon zahlbar außgeftellt, durch deren Ueberleben 
bie Erfüllung des Vertrages bedingt ift. (ſ. $ 41.) 

8 22. Als Gegenleiftung für die von der Bank über- 
nommene Verpflichtung hat der Verſicherte oder derje— 
nige, welcher in feine Wechte eintritt, je nach der Dauer 
der Berfiherung entweder auf eine beftimmte Zahl ven 
Jahren eder anf Lebensdauer die tarifmäßige „Prämie“ 
in jährlichen Raten voraus zu entrichten und es fit 
die Aufrehthaltung bes Vertrages durch die Einhaltung 
biefer Beitimmung bedingt, Bei ter im $ 2 unter 
lit. A, 3 bezeichneten Urt von Verficherungen ann an 
bie Stelle der jührlihen Prämien aud eine einmalige 
„Baarzahlung” treten. 

8 23. Nuenahmamelfe, jedoch gegen Verechnung von 
5 Prozent Zinfen für dem geftundeten Betrag, werben 
auch halb⸗ und vierteljährige Prämienzahlungen geftattet, 
wenn der Berficherte dies entweder gleich bei ter Ans 
meldung ober ſechs Wochen vor der Verfallzeit aud« 
brüdlich verlangt. Es ift diefe Erleichterung ober an 
die Bedingung gefnüpft, daß, wenn ber Verſicherte 
innerhalb des laufenden BVerficherungsjahres mit Tod 
abgehen ſollte, bie noch unberichtigten halb» ober viertels 
jährigen Raten nacdhzubezohlen find, oder bei der Aus» 
zablung ber Berfiherungejumme in Abzug gebracht 
werben. 

8 24. Die Prämie bleibt mit Ausnahme bes im 
8 28 gewährten Rabatts während ber ganzen Tauer 
der Berfiherung gleib und wird nah bem Alter be- 
ſtimmt, welches der Berfiherte am Tage ber Ausierti- 
gung des Berfiherungsfcheines erreicht hat. Ueberſchrei— 
tungen eines Yahres um ſechs Donate fommen babei 
nicht in Betracht, ſolche von mehr als ſechs Monate 
dagegen werben für ein volles Jahr gerechnet. 


8 25. Die fühbeutfhe Währung nah bem Miünj- 
vertrage vom 24. Januar 1857 ift die Baluta der Bank 
fomehl bei ven Prämien-Entrihtungen als bei der Aue— 
zablung der Verſicherungsſumme. 

8 26. Sowohl die einmalige Baarzahlung (fiehe 
8 22) als die erfte nad dem Abſchluſſe des Vertrages 
entrichtete jährliche, halbjährfiche . ober vierteljährliche 
Prämienrate wird durch Cinhänbigung bed von bem 
Agenten Ffontrafignirten Verſicherungéſcheines quittirt; 
für tie folgenden Zahlungen werben befondere, mit ber 
Unterſchrift des Dirigenten und eines Abminiftraters 
verfjchene Duittungen oder „Prämienfcheine” ausge— 
fertigt. Nur im der angegebenen Art quittirte Prö- 
mienzahlungen werden von ter Bank als gültig an- 
erkannt. 

$ 27. Zur Zahlung der Prämie ift dem Gigen- 
thümer des Verſicherungsſchelſes vom Tage ber Aus— 
fertigung ober des Verfalls an gerechnet, bei jährlichen 
Raten eine Frift von vier Wochen, bei Halb» ober vier— 
teljährlichen aber von vierzehn Tagen, in ber Art ne: 
währt, daß innerhalb biefer Zeit die Annahme ohne 
Rückſicht auf die mittlerweile eingetretene Veränberung 
in den Gefuntheits-Berhältniffen des Verſicherten von 
Seite des Agenten nicht verweigert werben barf, mad 
Ablauf derfelben jedoch ber freiwillige Auétritt ange— 
nemmen wird. Stirbt ber Berfiherte innerhalb ber 
vlerwöchentlichen ober vierzehntägigen Frift, ohne daß 
die Prämie bezahlt ift, fo find die Anſprüche an tie 
Verfiberungsfumme erlofjhen und es kann von dem 
Eigentbümer des Verſicherungsſcheines nur bie beim frei« 
willigen Austritt nah $ 30 zu gewährende Rückvergü⸗ 
tung angeſprochen werben. 

$ 28. Diejenigen, welhe nah $ 2 lit. A. 1 und 
lit. B. 1 und 2 auf Lebensdauer verfichert find und bie 
tarifmäßige Prämie bereits für volle zehn Jahre be- 
zablt Haben, erhalten mit dem Gintritt bes eilften 
Jahres für bie nech übrige Berficherungszeit einen 
„Nabatt” von 5 Prozent des Prämienbetrages gewährt, 
welder ven ba angefangen, an bemfelben in Wbred- 
nung fommt. Die Berfiherungen auf beftimmte Zeit 
nah $ 2 lit. A. 2 und 3 finb von biefer Ermäßigung 
ausgeſchloſſen. 

8 29. Wenn bei Verträgen auf Lebensdauer ber Ber- 
fiherte das fünfunbachtzigfte Jahr zurückgelegt hat und 
derſelbe bereits zwanzig volle Jahre verfichert Äft, fo 
hört die Brämien-Entrichtung auf und bie VBerfiherunge- 
funme fommt fofert zur Auszahlung. 

$ 30. Der „freiwillige Austritt" flieht dem Ber- 
fiherten ober Befiger des Berfiherungsfheines jeber 
Zeit frei und es hat berfelbe, wenn die Berficherung 
nah $ 2 lit. A. 1 unb lit. B. 2 auf Yebensbauer ab» 
aefchloffen ift und bereits fünf volle Yahre beftanben 
bat, die NRüdvernütung von einem Biertel ter einbe- 
zahlten Prämien jedoch ohne Zinien anzufprehen. Die 
Berfiherungen auf befiimmte Zeit nah $ 2 lit, A, 
2 und 3, fowie bie Ueberlebungs-Verſicherungen nad 
$ 2 lit. B. 1 find von biefer NRüdvergütung audge- 
ſchloſſen. 
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$ 31. Ws theilweifer Austritt werben bie auf An- 
trag des Eigenthümers des VBerficherungsfcheines mac 
fünfjährigem Beftehen vorgenommenen Rebuftionen ven 
Berfiherungsfummen angeſehen und es erhalten die Be— 
treffenden, wenn tie übrigen Bedingungen nach $ 30 
dabei gegeben find, auf ben rebuzirten Betrag bie ent- 
Ipredende Rückvergütung. 

832 Tie Erflärung bes freiwilligen Austritts, ſo— 
wieder Antrag auf Ermäßigung und bie Geltentmadung 
ver Nüdoergütunge-Anfprüdhe hat fpäteftens 14 Tage 
ver dem Verfall ver Prämie zu geſchehen. 

833. Der Berjiherunge-Bertrag erliicht unb ber 
Befiger bes Verſicherungeſcheines hat nur Anſpruch auf 
tie ven freiwillig Auetretenten nah $ 30 gewährte 
Rüdvergütung: 

1. wenn ber Berficherte feinen Wohnfig außerhalb 
tes im $ 2 bezeichneten Verficherungegebiete® ver— 
legt, chne zuvor bei ter Bank angefragt und beren 
Zuftimmang erlangt zu haben, 

2. wenn er ſich in den aftiven Seebienft begiebt, oder 
wenn bei dem Theile des Landheeres, welchem er 
angehört, der Kriegszuſtand eintritt, oder über: 
haupt wenn er zu einem mit befenteren Gefahren 
für Leben und Gefunpheit verbundenen Berufe 
over Beichäftigung übergebt, ohne daß eine Ver— 
ftändigung mit ber Banf wegen Aufrechthaltung 
oder Suspenſion des Vertrags ftattgefunten hat, 
wenn er an den im Zweilampfe erhaltenen Wun— 
ben, burch Selbfttäbtung oder an den Folgen bes 
Berfuches terjeiben ober durch bie Hänte der Ge- 
rechtigfeit ftirbt, 

4. wenn er durch richterlien Spruch zu einer Frei« 
— von mehr als fünf Jahren verurtheilt 
wird, 

$ 34. Die Anſprüche an die Berficherungsfumme wie 
on jede Prämien-Rückdergütung geben verloren; 

1. wenn nad abgeſchleſſenem Bertrage früher ober 
fpäter fich zeigt, daß der Verficherte auf bie in ter 
Anmeldung an ihm gefiellten Fragen unrichtige 
Angaben gemacht oder wahrheitswidrig etwas ver- 
ſchwiegen bat, oder wenn fich in ten eingereichten 
Zeugniffen faljhe Angaben finden, welde mit 
Wiffen oder auf Beranlaffung vdefjelben gemacht 
worten find, 

2, wenn der Tob des BVerficherten durch benjenigen, 
welchem tie BVerficherungsjumme zufallen würde, 
abjichtlich Herbeigeführt oder fein Leben verkürzt 
worben ift. 

$ 35. Der Berfiherunge » Vertrag wirb ols „ſus— 
pendirt“ betrachtet, wenn ter Berſicherte Reifen in 
außerseurepäifche Finder unternimmt, ohne die Geneh- 
migung der Bank dazu erhalten zu haben. Wird müh- 
tend der Dauer der Reife die Prämie fortentrichtet, 
jo fann in folhem Falle nach der Zurüdfunft ver 
Vertrag wieber in Kraft treten, wenn durch das Gut- 
achten eines Bank- Arztes dargethan wird, daß bie 
Sejondheits- Verhältniffe feine nachtheilige Veränderung 
litten haben. Stirbt der Verſicherte währenb ber 


Reiſe oder haben feine Gefuntheits-BVerhältniffe ſich 
verfchlechtert, fo haben die Erben ober der Bejiter des 
Berficherungsicheines nur Anſpruch auf bie beim frei» 
willigen Austritte eintretende Rückvergütung. Eine vor- 
ausgebente Anfrage bei der Bank iſt bei Reiſen in- 
nerhalb ihres Berfiherungs-ebieted ($ 2) gar nicht, 
und bei Reifen außerhalb deſſelben, aber noch in ben 
Srenzen von Eurcpa, nur bann erforterlid, wenn zu 
ter Zeit in dem Ländern, welche das Ziel ter Reiſe 
find oder babei berührt werben, bie Pıjt, das gelbe 
Fieber, die Cholera oder andere gefährlie Krankheiten 
hertſchen. 

8 36. Auf die im 82 lit. A. 3 bezeichnete Art von 
Berficherungen finden die Beitimmungen ber $$ 33 und 
35 gar feine und die bes $ 34 nur in fofern Anwen— 
tung, als beim Abſchluſſe des Vertrages foljche Alters- 
Angaben zu Grunde gelegt worden find. 

$ 37. Wenn ein Berfierter mit Tod abgegangen 
ift, fo bat der Befiger tes Verfiherungsjceines bei 
dem nädjten Agenten ſegleich bie Anzeige zu machen 
und bobei die befannte oder vermuthliche Urfache bes 
Todes anzugeben, jedann aber in möglichft kurzer Zeit 
die fchriftlihen Beweismittel darüber beizubringen, welche 
beftehen: 

1. in einem amtlihen Todtenſcheine, 

2. in einem beglaubizten Zeugniſſe des Arztes, welcher 
ben Verftorbenen zulegt behandelt hat, über An- 
fang, Dauer und Verlauf der törlihen Krankheit, 

3. in einem Seftioneberidte, wenn die Sellion Stutt 
gefunden hat. 

Sollte die Bant die beigebradhten Beweismittel nicht 
ausreichend finden, fo fteht ihr das Recht zu, weitere 
Nachweife zu verlangen, auch bleibt es dem WUzenten in 
bejonderen Fällen vorbehalten, auf die Vornahme ber 
Schien dringen za dürfen. 

$ 38. Bei der im $ 2 lit. A. 3 bezeichneten Art 
von Berficherungen fallen die Nahweife über den Tod 
wer, dagegen ift bei denſelben, im ale, daß der Ver- 
fiherte die bebungene Zahl von Jahren, nah beren 
Ablauf die Verfiherungsfumme zur Auszahlung fommen 
ſoll, wirklich überl:bt hat, eine von ber Polizeibehörbe 
jeines Wehnortes aufgeftellte Lebenobeſcheinigung beizu— 
bringen. Ebenſo wird bie Lebenebejceinigung bei den 
Meberlebunge-Berficherungen ($ 2 lit. B. 1 und 2) von 
derjenigen Perſon verlangt, durch deren Weberleben bie 
Auezohlung der Berficherungesfumme bebingt ift. 

8 39. Alle aus dem Berfiherunge-Bertrage fließen- 
den Anfprüdhe an die Bank gehen verloren, wenn bie 
über Yeben und Tod verlangten Nachweiſe innerhalb 
3 Jahren nicht beigebracht, oder wenn fie ſalſch befun- 
den werb:n, eder wenn, nachdem tie Bank tie Auszaf- 
lung ter Berficherungefumme verweigert hat, innerhalb 
ber dreijährigen Frift eine Klage gegen biefelbe nicht 
anhängig gemacht wird. 

8 40. Die Auszahlung der Verſicherungsſumme er- 
felat drei Monate nad geführtem Beweiſe über ben 
Tod, rejp. das Leben des Berfiherten gegen Zuriidgabe 
des Verſicherunge⸗, fowie bed letzten Präniienfcheinee 


” 


und Quittirung bes Empfanges am Site ber baheriſchen jedoch, ſofern ſie es wünſchen unb bie In ben neuen 
Oyvotheken⸗ und Wechſelbank in Münden oder des in Sakungen vorausgejegten Bedingungen bei ihnen vor— 
8 20 gebasten Generalbenolimächtigten. Wer die direkte handen find, an ber Bergünftigung Untheil: 

Zufendung wünſcht, bat bie Keſten und Gefahr berfel-| 1, vie Prämien dem 8 23 gemäß auch in Halk- over 
ben zu tragen unb im Falle, daß dabei die Vermittlung vierteljährigen Raten zahlen zu bürfen, 

eined Agenten in Anſpruch genommen wird, den letzteren 9, daß ihnen bei ben Prämienzahlungen, vom 1. Ya- 
für feine Bemühung anaemefjen zu entjchädigen. Zinfen | nuar 1858 angefangen, ber im $ 28 audgejpro- 


für — — Verſicherungeſummen können nicht chene Rabatt gewährt wir, 
> 3. daß fie nach zurückgelegtem fünfundadhtzigfien Le— 
$ 41. Bei Derfiherungen auf das teben ein er bensjahre gemäß $ 29 von ben ferneren Prämien— 


Berjon wird ber bloße Befig bes BVerficherungsfcheines 
als genügente Vollmacht zum Geld-Empfange betrachtet | 
und demgemäß die Zahlung ar ben Inhaber geleifter; | 
bei Verfiherungen auf das Leben ron zwei Perfonen t 
—— ſofern nicht durch Seifen, und dergleichen | temfelben nleihbebanbelten Fallen die in den 88 
anderweitig verfügt iſt, diejenige von beiden, durch Deren | 30, 31, 33 und 35 zigeftandene Rückdergütung 
Ueberleben die Auezahlung betingt ift, als Eigenthüm̃er anfpreden fönnen. 
ber Berfiherungsfumme angefeben, Die vorſtehend bezeichneten Fälle, in welchen eine rüd- 
8 42. Wenn ein DVerficherungsfcein zu Verluſt ge», wirkende Kraft auf die älteren Verträge für zuläfiig 
gangen ift, fo fann nur nach erfolgter gerichtlicher Amor- |erflärt ift, Finnen jeboh nur im ihrer Geſammtheit in 
tifation eine neue Urfunte dafür außgeftellt eder die der Art zur Anwendung kommen, daß, wer ten einen 
Auszahlung baranf grleiftet werben, Punkt für id in Anfprucp genommen hat, vorfommen- 
$ 43. Die vorliegenden abgeänterten Grundbeftim- | den Fall® bie andern auch gegen fi gelten lofjen muß. 
mungen fommen, chne eine rückwirkende Kraft auf die) München, ten 17. September 1857. 


ablungen befreit werben und bie DVerficherungs- 
— baar ausbezahlt erhalten, 
4. daß fie beim freiwilligen Austrilte und In allen 


bereit8 beftehenden Verträge zu baben, nur bei den Direltorium der bayerifhen Hypotheken— 

vom 1. Zanuar 1858 an neu abgefchleffenen Verſiche— und Wechſelbank. 

zungen in Anwendung; bie älteren Verſicherten | W. Bronberger. 
Tarifı. 


Foͤhrliche Prämien, welche bei einer Berfiherung auf Lebenedauer nah $ 2 lit. A. 1 für 100 Thlr. 
Pr. Court. Verficherungsfopital zu entrichten find mit 5 pCi. Rabatt nah 10 Jahren. 


























Alter Aller Alter 

bes Ver⸗BPrämienbetrag. bes Ber- | Prämienbetrag. des Ber» | Prümienbetrag. 

fiherten. ficherten, ficherten. 

FJahre. Thlr. Sur. Pi. ‘Yabıe, Thlr. Sar. Bi. Jahre. Zblr. Sgr. Vf. 
10 1 14 | — 29 2 |1|i — 48 4 6 — 
11 ı 15 — 30 2 13 | — 49 4!1901 6 
12 L’ 3.10 6 al 2 15 | — 50 4 15 6 
13 1 18 — 32 2 16 | 6 51 4 1 | -- 
14 1 19| 6 33 2 18| 6 62 4 | 2717| — 
15 1 281 — 34 2 /|0| 6 53 5 | 31 — 
16 1: 21 — 35 2 2|6 54 5 916 
17 1 28 — 36 2 24 | 6 55 5 16 — 
18 1 24| 6 37 2 | 27 6 56 | 24 — 
19 1 26| — 38 3 — — 57 6 —1 6 
20 1 276 39 8|I| 216 58 6 10 — 
21 1 29 — 40 3 BI 6 59 6 ' 18] 6 
22 2 — 6 41 3 816 60 6 28 — 
23 2 2 — 42 3 12 | — Öl 7 | SEE 
24 2 3| 6 43 3 5| 6 62 7 18 | — 
25 2 5 — 44 3 19 | — 63 7 29 — 
26 2 6| 6 45 31|2|16 64 8 11 — 
27 z 81- 46 EI 65 s eis 
28 2 916 47 4 1— 
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Tarif. 


Häprlihe Primien, welche bei einer Verfigerung auf beftimmte Zeit nah $ 2 litt. A. 2 für 
100 Thfr. Pr. Eour. Terfiherungsfopital zu entrichten find. 











Brfigetten. h . 12-5 Yohre. [6— 10 Jahre. 



























































„lm HU 

10 _|s!se|- ||| ei 33 1124! 6| 1)27|) 6| 21 —|6 
11 — 24 —1-1851—1—- 1238| 6 39 11281 —I 2|238| 6| 2| 2| — 
12 —- 41 61-12 |—I il —|— 40 81 2, — 1-1 81 2 — 
13 —!25| 6|-—138'—| ı| 1|— 4l 112831—| 2) 1) 6| 2160 — 
14 — 1236| 61—|89| 6] 1| 2| 6 42 | 5 21 — | 2 Ei — 
15 — 27] 6] ı| 1|—| ı |! 4| — 43 2| ı|) 6| 2| 5|--| 2j10| 6 
16 —/39/—I 1| 2| 6| 1: 5/6 44 2| 83|—| 2| 7ı 6| 2|13| — 
17 1| 1I1—| 1| 4|—| ı| 7) — 45 2| 5/—| 2| 9| 6| 2|15| 6 
18 1| 2| 6| ı| 5| 6| ı) 8| 6 46 2| 7[—| 2]112|1—| 2119| — 
19 1| 4|—| 1) 6| 6| 1/10) — 47 2| 9| 6| 2|ı4| 6| 2122| 6 
20 11 5| 6 1| 8|!—I 1 |1ll— 48 2|121—| 2/18! —| 2|26| 6 
21 11 6| 6| ı| 9!—| 1121 — 49 21151 —I 2|21| 8] 8I—| 6 
22 11 8I—I 1|16| 81 1113] — 50 2|1181—| 2138| —| 3| 5|—- . 
23 1/1 9| 6| ı Jıı) 8] ı | 14 — 51 2|21| 6| 2)29/—-| 3| 9| 6 
24 1/10| 6| 1ıJ12| 6| 1115 — 52 219% —| 3| 3) —| 315 | — 
% ılııl 6I ıJı3[| 6| 1 16 | — 53 2129I1—| 3| 8! —| 3|%0| 6 
26 ı1|12] 6| ıJıa| 6| ı I 7 | — Il 54 3| 3| 6] 3183| —| 3177| — 
27 1113| 6| ılı5| 6| 1 118 | — 55 3| 8| 6| 319/—| 4| 3| — 
23 1114| 6| 1/ı6| 6| 1119| — 56 3/13) 6| 3)8|—| 4|10| 6 
2» 1515| 6| 1117|) 6| 1120| — 57 3/19| 6) A| ı|] 6| 4181 — 
% 1[16| 6| 1jı8| 6| 1|21 | — 58 3/|35| 6|I 4| 8| 6| 4127| — 
N 1J17| 61 ı |19| 6] 1 [2 — 59 4| 2i—| alı6 | —15|5|6 
1j18| 61 1]20| 6] 1383| — 60 4| 9—12— 5|15| 6 
1119| 6I 1ı]21 | 6] 14 — 6 ee 
1120| 61 1 22| 6| ı 8 | — 62 4126|—| 5'/13| 6| 6| 7|— 
1|21| 6| 1123| 6| 11261 — | 63 5| 5|—|15 41 —1620— 
2128| 61 1|24| 61 1|27| 6 64 5115 — | 8 8 —I 7121 8 
1183| 6] ı 8/—| ı u 6 518 | 5[18|- | 7117| 6 
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Einmalige Baarzahlung eber jigrlihe Prämien, welche bei einer Verficherung auf beftimmte Zeit nach 8. 2 
lit. A, 3 für 100 Thlr. Pr. Eour. Verficherungefupital zu entrichten find, 
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. * 
Grundbeſtimmungen 
für die Leibrenten-Verſicherungen ver boyeriſchen 
Hüpethelen« und Wechfel-Banf In München. 


Um bie von ter bayeriſchen Hypolheken- und Wechjel- 
Bank am 5. Mai 1836 errichtete Lebendverficherunge- 
Anftalt auf eine den Zeitbebürfniffen enfprechende Weife 
zu erweitern, werten unter ben nachfelgenden von „Sr. 
Mojeftät dem Könige Allerhödft" genehmigten Grunb- 
Peftimmungen auch „Leibrenten- Berfiherungen” mit ber» 
felben verbunden, deren Benühung Jedermann im In— 
und Auslande frei fteht, Die von ber Bank zu gebende 
Yeibrente fann ouf eine zweifache Art erworben werben: 
1. „tur baare Erlegung einer Kopitalfumme," in wel: 
hem Falle ver Bezug der Rente ſchon an bem nächiten 
baltjihrigen Termine feinen Anfang nimmt, und 2. 
„durch jährlihe Einzahlungen,“ welche eine beftimmte 
Reihe von Jahren hindurch fortgefegt werben, nad de— 
ren Ablauf aledann ber Bezug tem refp. Alter bes 
Berficherten entſprechenden Rente eintritt. Darnach zer- 
fallen bie Grunt- Beftimmungen in zwei Abtheilungen. 


I. Reibrenten-Verficherungen gegen Rapitale- 
Erlegung. 
8 1. Die Leibrenten-Berfiherung „gegen Kapitals 
Erlegung“ geſchieht durch einen mit der Banf abye- 
ſchleſſenen Vertrag, worin diefelbe gegen die baare Hin» 
gabe einer Sunme Geldes die Werpflihtung über- 
nimmt, „auf die Yebenebauer bes Berficherten“ eine 
noch deſſen Alter bemeſſene unveränderliche jährliche 
Rente zu zahlen, 

$ 2. Jedermann, ter biepefitionefähig ift, ann 
einen folhen Leibventen:Verfiherunge-Bertrag fewehl 
auf fein eigenes Leben, als auf das Leben eines Dritten 
mit ber Barf abjchliefen und dabei entweder fi ſelbſt 
oter einer dritten Perfon ven Genuß der Rente aut- 
bebingen. Es muß jedoch in alien Fällen, wo der Ber- 
fiherungs-Bertrog auf bad eben eines Dritten abge 
ſchleſſen werben fol, die ſchriftliche Einwilligung dei. 
jelben beigebracht werben, 

83 Ns Einleitung und zugleich old Grundlage 
für den abzufclichenden Leibrenten-Berfiherunge-Ber- 
trag ift in einer nah Formular A. auszuftellenten „Er⸗ 
flärung” 1. der Bor- und Zuname, fo wie Stand und 
Wohnert bes „Verſichernden,“ d. h. teejenigen, weicher 
den Vertrag abichliefen will, 2. Vor und Zuname, 
Stand und Wohnort, fo nie Tag und Jahr der Geburt 
des „Verſicherten,“ d. h. brejenigen, auf deſſen Leben 
die Rente verſichert werden ſoll, 3 bie Eumme, welde 
der Bank zur Erwerbung der Rente bingegeben wird, 
deutlich anzugeben und aledann 4. aufs Beftimmtefte 
ju erllären, an wen bie Rente autzubezahlen ift, wei 
nach abgefchloffenem Vertrage nur der im ter Grllärung 
Genannte oder fein Rechténachfolger als zar Erhebung 
und Qulttirung befugt betradhtet wird, Der Ber 
fihernde Hat diefe Erklärung eigenhändig zu unter 
zeichnen. 

84, Der „Seburtefchein" des Berficherten ift zur 
Betätigung der Alters Angaben entweder im Original 
oder in einer beglaubigten Abſchriſt ter nah $ 3 ab- 
gegebenen Erklärung beizufegen. 

Die „Berfiherungs- Summe” oter ber Be 
trag, welcher der Bark für die zu erwerbenbe Leibrente 
bingegeben wird, muß mit der Erklärung on tem Ge- 
burtefchein direll und franfo an tie Bonk-Kafje in 
Münden oder Augeburg eingefanbt werten, Wer fidy 
dabei einer Vermittlung betienen will, hat die Koſten 
und Gefahr berfelben zu tragen. 

86. Schald die Eiklärung, ter Geburtsfchein und 
bie Verfiherungs- Summe alle in gehöriger Ordnung in 
Münden am Sige der Bank eingetroffen find, wirt 
ber „Berfiherunge-Schein” nad Formular B. auszefer= 
tigt, von dem Banf-Direftor und einem Wominifira- 
tor unterzeichnet und dem Verſicheruden gegen Em- 
pfangs · Beſcheinigung zugefantt. Die Unterzeihnung bes 
Vertrages für Angehörige jener Länder, in benen ein 
Seneral-Benollmächtigter mit der Befugniß bes felbft- 
ftänbigen VBertrane-Abjchlufjes aufzeftellt ift, gefchieht vom 
biefem. Der Berfiherunge-Schein Ift ven bem Tage bes 
Eintreffens obiger, zum Abflug unentbehrlicher drei 
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Grferberniffe Mittars 12 Uhr batirt. 


fiherunge-Summe und 


iwblen, 


ven Genuß ber Mente aetreffenen Beftimmungen werben 
in den Berfiherunge-Schein mit aufgenommen, 


87, Die bösfte Berfiherunge-Summe, für wılte die 


Bant LeibrentensBerträge abſchließt, 


iſt 15,000 I 
vreoß. Ceurt. und bie Thaler 


nerinafte 500 Thlr. Jete inner- 


balb dieſer Gränzen gewählte Summe muß durch 100 


Thaler theilbar fein, 

88 Für irdes Huntert ber Rerfiherunge-Summe 
nibt bie Banf je nach dem Alter des VBerficherten bie 
in dem Zarif Nr. 1 angegebene jöhrliche Mente und 
mar in zwei gleichen halbjährigen Raten, welche am 
l, Januar und I. Yuli gohlbar find. 

89. Nur bie am Tape ter Ausfertigung bes PVer- 
fiderunge-Scheines veliftändig zurücgelenten debene johre 
des Berficherten werben ala batjenigne Alter betrachtet, 
wenach ſich d'e Größe der Rente b-firmt. 

$ 10. Behufs der Erhebung ber haltjährig zahl« 
baren Mente werben jedem Leibrenten- Berficherunge- 
Schein aleich bei ber Auefertiguna 20 Ceupons brgene- 
ben, anf teren NRüdfeite ber zur Erhebung Berechtigte 
vn Empfang zu quittiren hat. Die Unterferift bea 
Empfoͤngers muf amtlich benlaubiat fein. Wenn bie zu⸗ 
et ausgegebenen Ceupons fämmtlich eingelöſt ſind, ſo 
erbält ver Einentbümer des Ver jiherungs Scheine® wie⸗ 
er 20 nene nnd fo weiter bei jeder ferneren Erſchö⸗ 
diung derſelben, bis zum Tote des Verficherten. 

8 11. Bei jeder Renten-Erbebung iſt eine von der 
Peligeibebörbe bes Orte, wo ber Ber fiherte lebt, ober 
einer andern ffentlichen Behörde außgeftellte „Lebene- 
Beſcheinigung“ deſſelben vorzulegen, welche vom Tage 
"6 Berfalle bes betreffenden Coupons oder nach beim: 
jelben batirt fein muß. 

$ 12. Die Auszahlung erfolgt an den im $ 8 ange 
benen Terminen bei ven Banf-Roffen in Müvchen over 
den Filialen gegen Ginlieferung dee quittirten Cou—⸗ 
dens und ber Lebens-Beſcheiniguna. Auswärtige, welche 
ihre Renten am einem anderen Oite qu beziehen wün⸗ 
ihen, haben ſich mit der Banf deshalb in ein befonbe- 
res Benehmen zu ſetzen. (ine Verſendung ber Rente 
anter der Adreſſe des Berechtigten kann jebenfalls nur 
auf deſſen Riſiko erfelgen. 

$ 13. Bei ber erfien Auszohlung wird die den Ren- 
tens guho ber dom Tage ber Ausfertinung bes Ber fiche- 
ee * * nächſten halbjaährigen Ter- 

ne treffende Rente im Altni 
ua, erbältniß der Zahl der Tage 

914. Wenn eine rüdftänbige Rente vom Tage ihres 
Verfals an innerhalb drei Jahren nicht erhoben wird, 
A — Pan Pe berfelben nicht mehr 

et, jonbern fie wird als zu ibren Gun I» 
lährt betrachtet, ——————— 


Von dleſem 
Augenblick an iſt die rg Einentbümerin der Ber: 
. at ber Vertrog überhaut für 
beite Theile bintente Kraft, fo do, wenn ber ne 
noch biefem Zeitpunft mit Tod abgeht, tie Bank nicht 
gebolten ift, die Verſicherunoe Summe wieder aurücius 
Alle ven dem Berfichernten nemöß $ 3 über 
























$ 15. Mit dem Tobe tes PVerficherten iſt bie auf 
befien Pebenetauer ven ter Bark betungene Leibrente 
erlofhen und es wirb alebann nur noch bie von dem 
legten Grhebungstermine an bis zum Tobestage verfal- 
lerne Nente im Verhältniß ber Tage, melde ber BVerfi- 
cherte nech gelebt bat, berechnet und an bi. jenigen ausbe⸗ 
zablt, welche unter Vorleanng bed Tedtenſcheines inner» 
balb ber für die Nentenverjährung beftimmten brei Jahre 
ihr Eigenthums- eder Erbrecht nachweifen, wogegen ber 
Empfong ouf dem Verfiherunge- Schein felbft ju quit- 
tiren und biefer nebſt ben noch oueftänkigen Ceupens 
der Bonk wieder zurüd zu geben ift. 


$ 16. Der Nentenbereötigte kann das Mecht bes 
Rentenbezugs für bie Pebensbauer bes Berficherten 
durch Geifion auch auf einen Anderen übertragen; da— 
mit jedech die Auszahlung an den Ceſſiengir nicht bean- 
ftarbet werben fünne, bat ber frühere Berechtigte bie 
Barf von ber Statt gefundenen Urbertragung durch eine 
eigenhänbige Schriftliche Erklärung ſegleich in Kenntnif 
zu feßen und biefer eine bezlaubigte Abſchrift der Cef- 
fion betzulegen. 

$ 17. Wenn nah erfolgter Verſicherung ſich zeigen 
jellte, daß diefelbe auf ten Grund eines faljchen Zeug: 
nifjes obnefchleffen werten ift, fo hat bie Banf das 
Recht, den Vertrag für aufgehoben zu erflären und bem 
Eigenthümer bes Verfiherunge-Scheines den Ueberſchuß 
der Berfiherungs-Summe über die Summe aller dereits 
erbebenen Renten, falls ſich ein folter ergeben jellte 
zurück zu zahlen. 

$ 18. Die Banf verfihert zwar mach bem tem ge— 
nenwärtigen Grund-Beſtimmungen beigegeben Tarif Wr. 
I in der Regel nur auf bie Lebentdauer ven Perfenen 
zwiſchen dem 30. und 75. Jahre Leibrenten, behält 
ſich jebech ver, auch unter eder über biefem Alter Ver— 
träge abzufcliehen und olodann ten Rentenſotz durch 
ein befenteres Webereirfommen mit bem Verſichernden 
zu beftimmen. 

$ 19. Verfiherungs- Scheine, welde zu Verluſt ne 
aangen ober auch bis zur Unftenntlichkeit beſchödigt find, 
fönnen nur nach erwirfter Amortiſation durch neue er= 
fegt werben. 

$ 20. Alle zwiſchen ber Bank unb tem bei einer 
Reibrenten-Berficherung Berheilinten entftehenden Diffe- 
renzen werten durch fchietsrichterlihen Spruch entfchieven. 
Das zu dem Ende beiufene Scieksgericht befteht aus 
drei Mitalierern, welhe in Münden ihren Wohnfig 
baben müffen und ven denen das eine durch die Banf 
und das antere durch die betheiligte Partei ernannt 
wird; beide aufommen vereinigen fi alsbann über bie 
Wohl des dritten. Das Schiedegericht entfcheibet, chne 
an bie Formen bed Givilprogeffes gebunden zu fein, in 
(egter Inſtanz und gegen feinen Ausfpruh findet Be- 
rufung oder Rekurs nicht Statt. Streitigkeiten mit Mit- 
gliedern, die Preußifhe Staate-Angehörige find, werben 
am Sig des General-Berollmächtigten für Preußen 
durch Schiebsrichter entfchieden, welche mit Einfluß des 
Obmanne, Preußifhe Staats-Angehörige find, 
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II. Leibrenten-Verſicherungen mittelft jährlicer 
Einzahlungen. 


8 1. Die aur Ermwerbung ven Leibrenten beflimmten 
„Jährlihen Zahlungen“ müſſen regelmäßig in vorous- 
beftimmten Größen geſchehen und bürfen für eine Per: 
fen nicht weniger betragen, al8 erforterlih iſt, um in 
ber von bem Ginleger gewählten Reibe ven Jahren ein 
Kopital von 500. Thlrn. Pr. Ceurt. zu obmaffiren, 
alfo nicht weniger al® der in dem Tarif Nr. 2 unter 
lit, A. angegebene Beitrag. y 

82. Wer fih einmal zu biefem Minimum auf eine 
beftimmte Reihe von Fahren verpflichtet bat, kann, um 
bie ur Erwerbung ber Rente beftimmte Summe zu ver» 
nrößern, für ein unb biefelbe Berfon fpäter aub noch 
Heinere Zahlungen von dem Ein- bis Vierfachen dee 
in dem Zarife Nr. 2 unter lit. B. angegebenen Be- 
trags leiften, Die Zahl der Jöohre, auf melde vie 
neue Verpflichtung eingegangen wird, fo wie bie Zeit 


A 


dieſer Letztere bie jährlichen Zahlungen nur dann fort 
:fegen, wenn gegen feine Eigenthumérechte ouf bie be 
reſts vorhandenen Ginlagen Seitens der Grben bes 
| Einlegers fein Witerfprud erheben wird. Für folden 
Fall pleih bei Eingebung der Berfiberung Vorſorge 
zu treffen, bleibt den Betheiligten unbenommen. 

87. Wenn ter Cinleger an dem VBerfalltage 
feine Zahlung nicht zu leiften vermag, fo wirb ibm ger 
| . ) 
gen Bernütung ter Verzugs Zinfen, welde zu 6 Progent 
jäbrlib berechnet werten, ned ein weiterer Termin ben 


drei Menaten gegeben, nach deſſen Ablauf er als aus 


getreten betrachtet wirb und die Rückzahlung der Ein— 
lagen bem $ 6 gemäß Statt findet. 

88. Die Einlags-Beträge müſſen, gleichwie e& im 
8 5 der Abtbeiung I. für Kapitale-Einlagen vorgeichtie- 
ben ift, direft und franfo an die Banf-Roffen in Mün— 
den oter an bie Filialen eingefandt werben. Wer fih 
dabei einer Vermittlung bedient, bat die Koften und 
Gefahr derfelben zu tragen, 





ber Einlage muß In ſolchem Falle jedoeh fo gemählt 
werben, daß fie mit ter Ölteren Einlage tenfelben Ent: 
termin bat und der Bezug der Rente für beide gleich« 
zeitia beginnen fann. 

8 3. Cine berartige Beihränfung hinſichtlich ber 
Zeit findet nicht Statt, wenn bie nachfelgende Einlage 
zu Sunften einer und terfelben Berfen im Ropital dem 
ausgeſprochenen Minimum ven H00 Thlrn. gleich kommt 
oder daſſelbe überichreitet, ta e8 aladann dem Cinleger 
vellfeimmen frei fteht, vie Zahl ver Jahre, auf welche 
er fich verpflichten will, innerhalb ber Grenzen tes Ta: 
rifs zu beftimmen, | 

84 Die Zahl der Jahre, auf welche jährliche | 
Einzahlungen angenemmen werben, darf in allen Fällen 
nicht weniger als 10 und nicht mehr als 25 Yahre | 
betragen. 

85. Die eingezablten Beiträge werben ven ber 
Bank mit Hinzurehnung ver Zinfee-Zinfen zu 4 Pro— 
zent abmaffiıt und es tritt, wenn bie eingegannene Ver— 
pflibtung gehörig erfüllt wirt, terjenige, zu beffen 
Bunften die Einlage erfolgt ift, nah Wblauf ter an— 
negebenen Reihe von Jahren, ten 88 8 und 13 ber 
Abtheilung I. gemäß, in ten Bezug der dem atmajjirten 
Kapital entjprechenden Leibrente, 

8 6. Selten bie betungenen jährliben Zahlungen 
wegen Todesfall order aus ontern Gründen bis zum 
Beginne bes Mentenbezuges nicht fertgefegt werten 
können oder wellen, fo wird ber Geſammtbetrag ber 
gemachten Ginlagen, jedoch chne Zinfen, an ten Ein«| 
leger ober feine Erben zurüdbezahlt. 
fall eines ſolchen Einlegers, der tie Einlage nicht für 
fid, fondern für Jemand andern gemadt Bat, kaun 





Bei dem Todes: | 


$ 9. Ueber ten Empfang ber Zablung wirb nad 
‚formular lit. D. von der Banf eine Quittung ausge 
fertigt, welte von dem Direkter und einem Abminiftra« 
tor unterzeichnet und mit dem Bankſiegel verſehen ift. 
Die auswärts wohnenden Ginleger erhalten tiefelben 
mit erſtem Pofttage zugefandt. 

$ 10. Mit der erften Einzahlung ift eine nad 
Formular lit. C. audgeftellte Erklärung nebft dem Ge— 
burtöjchein derjenigen, ven befjen Leben ber f.ütere 
Bezug der Yeibrente abhängen fell, einzufenben. 

$ 11. Wenn bie feftgefegte Reihe von Jahren vell- 
jtändig obyelaufen ift, und tie jährlichen Zahlungen rich— 
tig geleiitet wurden, fo wird der Verſicherungſchein ven 
der Bank dem $ 6 der Abtheilung IL. gemäß ausgefertigt 
und dem Berjidernten gegen Wuslieferung ber Quit— 
tungen und gegen Empfangs-Beſcheinigung zugeſandt. Der 
Berfiherungsfchein ift von dem Tage, mit welchem das 
legte Einzahlungejahr zu Ende gebt, Mittags 12 Uhr 
datirt und von dieſem Augenblid an treten die für bie 
Leibrenten In ber Abtheilung I. gegebenen Beftimmun« 
gen ſowohl hinſichtlich des Verluftes der Verficherunge- 
Summe, als in jeder andern Beriebung in Anwendung. 

$ 12. Die Bank Eebält ſich vor, mit Aleı höchſter 


\&enehmigung Seiner WMojeftät des Königs in beiden 


Abıbeitungen ber gegenwärtigen Grund-Beitiimmungen 
Aenderungen vornehmen zu bürfen, ohne benjelben jedoch 
eine rüdwirfenre Kraft auf bie bereits beſtehenden Leib» 
renten: Verträge beizulegen. 

Mänchen, den I. Dexember 1846 

Bayeriſche Hypothelen- und Wechſelbank. 
Franz Kap. Riezler, Joſeph Riezler, 
Direktor. Adminiſtrator. 
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Bermular A. 


Erflärung 
zu Reibrenten-Berfiherung gegen Kapitale-Erlegung. 
D.. Unterzeihn ........... J— erflärt 
biemit, auf die Lebensdauer ........ In un gie 
beren laut anliegenden Geburtsſchein in ..... am 


mit der bayerifhen Hypotheken- und Wechjelbanf in 
Minchen nah den Grunt-Beftimmungen vom 1. Dezems 
br 1846 einen Feibrenten- Berfiherungevertrag abjchlis Bu 
zu wollen und übergibt verfelben zu dem Ende beifelgend 
Thlr. Pr. Erurt. faye als den 
Betrag der Berfiherunge-Summe, für welche er bie tarif- 
mäßige Yeibrente zu erhalten wünſcht. Indem er ſich dabei 
allen in den Gruntbeftimmungen Abtheitung I. enthaltenen 
Vertrogebedingungen unterwirft, erllärt er zugleich gemäß | — —— 
33, daß bie betreffende Rente an egen 
Ginlieferung des quittirten Goupens und der Lebenobe— 
IMeinkgung des STERNEN ausbezahlt werben fell. 
1B.. 


„nun nn [UM „er rennnrnenner 


eigenhändige Unterfchrift 
des Berfichernten. 


Formular B. 


Leibrenten-Verſicherungsſchein 
ter bayeriſchen Hypothen- und en in München. 


No, ! Fol, 


Die baheriſche — und Wedfel⸗Bant in 
Dünen verſichert biermit vom heutigen Tage Mittags | 
12 Uhr an auf bie tebensdauer d 
JJ nad ten für Leibtenten- 
Berfiherungen Allerhöchſt genehmigten Grundbeilimmun- 
en vom 1. Dezember 1846 eine jührlide Rente von 
Thlr. ZEE, welde in zwei halbjahrigen Raten, jede 
don Tyler. — am 1. Januar und 1. Yult zahlbar 
ft, und befennt dafür ven BVerficherungebetrag mit 
Ihr, — ſfage Thaler ..... — ——— ——— 
tihtig empfangen zu haben. 

Nach ter eigenhäntigen Gıflärung bed Berfigernten 








BR vom ... 18.. 
 BRRERR FETTE WERTEETT zur Empfangnahme und 
Quittirung — Rente berechtigt. 

Münden, ....... 18. 


Vaheriſche Hypothelken- und Wechfel-Banf, 
Direkter, (L, 5.) Wrminiftrater, 


# 














Coupon. 
Vorderſeite. Rückſeite. 
| Gegen dieſen Coupon Die Rente für das 
= bed Yeibrenten-B:rfir I. Semefter 18..... 
zZ, herungsfcbeines Nr, mit Thlr. ..... em · 
bezahlt die bad =» pfangen zu haben, ber 
3. nice Öhpotbefen- und ſcheinigt. 
—. BWedfel-Banf für das u... De ... 18.. 
"| 1. Semefter 187 Die eigenhänbige Un- 
2 eine Rente von Thir. terſchrift des. onen 
2 Pr. Court. beglaubigt. 
— Dränchen, DER. ss 
=. Die Caſſa der bahe⸗ 
riſchen Hypotheken⸗ 
| und Wechſel-Bank. 
Formular C, 
Erflärung 
zur Leibrenten-Berfiherung mittelft jährlicher 
Einzahlungen. 
Der „.. Unterzeichnete ........ in ...... erflärt 
hiemit, auf die Lebendauer ........ J ge⸗ 


beren laut anliegenden Gebarteſchein in .... am 
mit der bay riſchen Hypotheken- und BWedfelbant in 
Münden nad ten Grunt-Beftimmungen vom 1. Dezems 
ber 1846 einen Leibrenten-Berfiherungs-Vertrag abſchlie⸗ 
ben zu wollen und verpflichtet fich zu dem Ende zur Abs 
maffirung eined Kapitals von Thlr A Pr. Court. auf 
die Dauer von . Jahren eine jährliche Zahlung ven 
THE, u... ‚ jetesmal AM unue . an die Banf zu lei— 
ften, wogegen er nah Ablauf biefer Zeit eine dem bie 
dahin vergerüdten Alter des Verficherten angemefjene 
Veibrente, vem Tarif Nr. 1 entiprehend, zu erhalten 
wünſcht. Indem .„... fih babei allen in den Grund— 
Beftimmungen vom 1. Dezember 1846 foweht I. als II. 
Abteilung enthaltenen Bedingungen unterwirft, eıflärt 
zupleich gemäß $ 3, daß bie betreffende Rente jei- 
ner Zeit Alk genen Ginkieferung des quittirten 
Coupous und ter Yebens-Beicheinigung des Berficherten 
ausbezahlt werben i lle. 


2422* 


eigenhaͤndige Unterfchrift 
des Verſichernden. 


Formular D. 
Duittung 

der bayeriſchen Hypotheten- und Wehfet. Bank über eine 

zur Leibrenten-Berficherung geleiitete jährliche Zahlung. 
Die bayerifhe Hypotheken- und Wechjel-Bank beurfun- 
bet durch Gegenwärtiged, daß ...... in bie zur 
Abmaffirung eines Leibrenten-Sapitale von Thlr. .... 
laut Eiklärung vom „... beftimmte Jahres zah⸗ 
lung von Thlr. .... am Heutigen richtig geleiftet hat. 


Münden, den ......» 
Direlter. (L, 8.) Arminiftrator, 
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Tarif Nr. 1 
für jährliche Leibrenten von einem Kapitel von hundert 
Thaler Preuß. Court, welche im halbjährigen Raten 
zahlbar find, 





Rente Rente 
ron vo 
Alter Thlr. 100, WUlter Thlr. 100, 
Mu Sr Mu Sgr 
30 5 14 53 7 27 
31 5 15 | 54 8 3 
32 D | 11 | 55 8 9 
33 5 18 | 56 5 15 
34 5 2) 57 8 22 
35 5) 22 53 8 29 
36 5 23 | 59 9 D 
37 5 25 1] 609 9 11 
38 5 128 61 9 18 
39 6 I—!| 62 9 124 
40) 6 3 63 10 — 
41 6 6 || 64 LO 8 
42 6 9 65 10 15 
43 6 12 | 66 iu |23 
44 6 16 | 67 il . 
45 6 20 68 1l 8 
46 6 24 69 11 15 
47 6 28 \| 10 11 23 
48 7 2 71 12 — 
49 il: ® 12 | 8 
50 7 12 || 13 12 15 
51 7 lı2ı 74 2 |33 
52 1 122 | 75 13 — 
M 183. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung 


vom 18. Januar c. (Amieblatı Seite 31) bringen mir 
biedurch zur öffentlichen Kenntulßz, daß die Hauekellelte 
zur Aufbringung der Keſten für den Neubau ber edan— 
gelifhen Kirche zu Oberwambach, Regierungébezirk Ke— 
blenz, bei ben evangelifchen Einwohnern bed ganzen Re— 
gleruͤngsbezirls Aachen, allein tur den Snperintenden- 
ten Brauned obzebalten werten wird. 
Aachen, den 3. März 1868. 

Berordnungen und Belanntmachungen 

anderer Behörden. 

M. 184. Die in der YUnnunciaten-Anftalt hier- 
felbft bdetinirte Katharina Zerumfall, 44 Yahre alt, 
Wittwe Nikolaus Strang aus Aaten, tft durch Urtheil 
des Königlichen Appellatione-Gerichtehefes zu Köln vem 
20. Februar c, und der in ter hieſigen Alertaner-Anftalt | 
betinirte Johann Mathias Gige, 57 Jahre alt, Berg- 
mann aus Rott, durch Urtheil des hieſigen KRöniplichen 
Landgerichted vom 3. d. Mis. für interdizirt erllärt worr 
ben. Ich erfuche vie Herren Notarien, hiervon Vermerk 
ja nehmen. | 

Aachen, ben 6. März 1868. | 
Der Ober-Profurator, Blerhaus. 
AM, 185, Vorladung. Nachdem ver förmliche 





—— Geldfahrpoeſtbeutel waren unter anderen 


Tarif 2 
für Lelbrenten-Berfiherongen mitteljt jährlichen 
. Einzahlungen, 


— | oobei tie Kelonne A den Betrag bezeichnet, welcher 


erforderlich iſt, um in einer bejtimmten Zahl von Fahren 

ein Kapital von 500 Thlr. Preuß. Kour. zu abmaffiren, 

die Kolonne B aber jenen Betrag, welcher erlegt werben 

muß, um eine ſchon beitehende VBerfiherung im Kapital 
um 100 Thlr. zu erhöhen. 


Zahl 














der A. J 
Jahre. 

A gt UL gg 
10 40 2 ie 8 — 6 
11 | 35 20 — 7 4 — 
12 32 — — 6 12 — 
13 23 ,2ı|6| 5 | 231% 
14 25 1) | — 5 8 — 
15 24 2 5 4 1. 24 | 6 
16 22 2 6 4 12 6 
17 20 18 | 4 2 | — 
18 18 22 6 3 22 6 
19 17 12 6 3 14 6 
20 16 Aw 3 7— 
21 15 2 6 3 6 
22 i4 i 6 2 24 6 
93 13 b1!—| 2 ee 
24 12 10 1 — 2 14 — 
25 1l 1716 2 91% 





Defertiond-Brizeß gegen ben Defonomirsfandwerfer Yo- 
banın Beiſicht der Handmerter-Schion des Rheinlfcen 
Felde Artillerie Regiments Nr. 8, aus Shmidt, Sreljes 
Viontjeie, Regierungsbezirls Aachen, welcher ſich heim» 
lich entfernt, teſp. vom erhaltenen Urlaub nit zurüd- 
gefehrt iſt, einzuleiten gewefen, wird derſelbe hiermit 
aufgefordert, fich fpäteltens ren 26 Duni c., Bermit- 
tags 11 Uhr, im biefigen Militair-Gerichtölekale zu ger 
ftellen und wegen feiner Entfernung ji zu verantwor« 
ten, widrigenfals er für einen Deferteur erllärt und ku 
eine Geldſtrafe von 50 bis 1000 Thlrnu. verurtheilt 
werden wird, 
Koblen:, den 5. März 1868, 
König!. Gericht des 8. Armeekorpo. 

M 186. Vem 1. Wärz c. ab, wird bie Berfe- 
nenpoft zwiſchen Malmety und St. Virh wie folgt ab 
gefertigt werben: 

aus Vialmery 5% Nm., in St. Vith 8 Nm., 

aus St. Vith 3 früg, in Malmedy 5% früh, 

Aachen, den 27. ern 1868. 
er Ober⸗Poſt⸗ Ditektor, Haſſe 
M 187. In tem am 19. Januar d. 






tehende Geldbriefe enthalten: 1. ein Brief von 
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on Ströver in Köln mit 8 Thlrn, 2. ein Brief von 
Aachen an Helimers in Köln mit 12 Thlrn. 15 Sar., 
3. ein Brief von Machen an Simon in Köln mit 90 
Tholern, 4. ein Brief von Düren an W. Yadnit in 
Köln mit 7 Thlrn. 5. ein Brief von Düren an Goch. 
David Fri in Köln mit 8 Thlrn. 1 Sar. 6. ein 
Brief von Düren an Abner Tillmanns in Köln mit 
% Thlr. 10 Sar., 7. ein Brief von Düren "an Bub- 
ve & Cemp in Köln mit 11 Thlrn. 10 Sur, 8. ein 
Prief von Eupen on Hanrath in freiburg mit 50 
Thalern, 9. ein Brief von Yülib an Schmik in Köln 
mit 17 Thlrn,, 10. ein Brief von Yülih an Maus in 
Röln mit 20 Thlrn. Die unbefannten Abſender obiger 
Sendungen werben bierburch aufgeferbert, ſich möglichft 
bald bei mir oder der betr. Nufgabe-Boft-Anftalt unter 
Forzeinung des Einlieferungs⸗Scheines zu melden, da— 
mit die fofortige Erftattung der geftohlenen Geldſum— 
men verfügt werten fann. 

Aachen, den 5. März 1868. 

Der Ober-Boft-Direktor, Hafie. 
M 188. Kdnigl. Univerfität Greifswald. 
Königl. ftaote- und lantwirtbfctaftliche Alatemie zu 
Elvena. 
Vorlefungsplan für das Sommerfemefter 1868. 
Das Semefter beginnt am 20. April. 

1. Ein- und Anleitung zum akademiſchen Stubium, 
Direlter Prof. Dr. Baumftarl. 2. Staatewirthicafte- 
Irgre, verfelbe. 3. Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Hä—⸗ 
' berlin. 4. Bodenkunde, Dr. Schotz. 5. Wllnemeiner 
&der- und Pflamenbau, Prof. Dr. Seganitz. 6. Pants 
wirtbichaftliche Geräthe und Maſchinenkunde. I. Theil, 
derſelbe. 7. Beſenderer Ader- und Pflanzenbau mit 
Yurfhlur ver Hanbelegemädie, DelonomieRatb Dr. 
Rebde. 8. Wielenbau, derfelbe. 9. Yanbichaftsgarten- 
hınft, alademifcher Gärtner Fintelmann. 10. Braftiiche 
Urbungen im Ponitiren des Bodens, Prof. Dr. Segnig. 
Il, Vraktiſche landwirtbhſchaftliche Demonitrationen, 
Oefonomie-Ratb Dr. Robbe. 12. Allgemeine Thier- und 
Vlerbegucht, Departements» Thierarit Prof. Dr. jFürften- 
berg, 13. Pferbefenntnig und Hufbeſchlaa, berfelbe, und 
Demonftrationen an lebenden Pferden. 14. Lehre von 
ten äußeren Krankheiten der Hauefäugethiere, berfelbe. 
15. Forftwirtbfchaftlihe Probuftionslebre, alad. Forft- 
meifter Wiefe. 16. Forſtwirthſchaftliche Erkurfionen, 
verfelbe. 17. Organifbe Erperimental-Ehemie, Bro- 
'fior Dr. Trommer, 18. Uebungen im chemiſchen Ra- 
doratorium, Dr. Scholz. 19. Repetitorium der anoı- 
panifhen Chemie, berfelbe. 20. Vhyſik, Brof. Dr. Trom- 
mer. 21. Pflanzenfyftematit und Anleitung zum Be- 
fimmen der Pflanzen, Prof. Dr. Jeſſen. 22. Anatomie 
und Phpfiolonie der Pflanzen, verfelbe. 23. Botaniſche 
Grforfionen, derfelbe. 24. Mineralogie und Gefteind- 
böre, Dr. Scholz. 25. Uebungen im Veftimmen der 
Roffilien, berfelbe. 26. Feldmeſſen und Niveliren, Prof. 
Dr, Grunert. 27. Landwirtbfchaftlihe Baukunſt I. 
Teil mit Demonftrationen an ben alademiichen Ge- 
bäuden, afad. Baumeifter Müller. 28. Wege- und 
Dofferbau für Landwirthe, berfelbe. 29. Landwirth⸗ 


ſchaftliche Betriebelehre und bopvelte Buchführung, Pri— 
varbecent 9. Werner, 30. Ueber Unfräuter und deren 
Bertilgung, derjelbe. 31. Demonftrationen und Erflä- 
rungen ber Verſuche auf dem Berjuchsielde, verfelbe, 
Befondere Anititute der Alaremie zu Eldena. 

Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und Sonn» 
abends im Winterfemefter von I—2 Uhr, im Sommer: 
femejter von 11—12 Ubr aeöffner. Vorfteher Brof. Dr. 
Jeſſen. Das akademiſche Leſe-Inſtitut leitet derfelbe. 
Die alademiihe Medellſammlung verwaltet Brof. Dr. 
Segnig. Die Ackergeräthe Sammlung beauffichtigt Deto- 
nomie · Rath Dr. Rehde. Das chemiſche Inſtſint ver- 
walten Prof. Dr. Trommer und Dr. Schoiz. Des phy— 
ſilaliſche Kahinet und die technologiſche Samu:lung bes 
auffichtigt en Dr. Trommer. Das Mineralien-Ra- 
binet beauffichtigt Dr. Scholz. Die chemiſche Verjuchs- 
ftation leitet derfelbe. Das akademiſche Herbarium, die 
Frücdte und Scamen-Sammlung, bie zuologiide Samm- 
lung, dos milroffopifhe und pflanzenphyfiologiſche In— 
ftitut beauffichtigt Prof. Dr. Jeſſen. Die anatomijche 
Präparatenfommlung, das thlierphyſiologiſche Jaſtitut, 
die Verſuche- und Krankenſtälle und die verfchiebenen 
thierärztlihen Sammlungen verwaltet der Departements- 
Thierarzt Prof. Dr. Fürſtenberg. Die thlerärztliche 
Klinik Hält derſelbe täglich. Den botanifhen Garten 
verwalten Profefjor Dr. Jeſſen ala Vorſteher und ber 
afad. Gärtner Fintelmann. Den aladeıniihen Gemü- 
jegorten und bie Obftpflangungen verwaltet ber alade⸗ 
mifche Gärtner Fintelmann. Das pomologifche Inſtitut 
nebft Obftmodel-Sammlung und vie ObftgärtnersLehr- 
Anftalt leitet derſelbe. Das oludemiite Berfuchsfelb 
verwaltet Privatdecent H. Werner. Die akad. Gute 
wirtbichaft leitet der Oekonomie -Rath Dr. Rohde. 

Elvena, im Februar 1868. 

Berfonal@hen; — Vaumſtart. 
erſona ronift. 
AM 189. 8* Wundarzi II. staff: und Seburie- 
belfer Karl Emil Schüttel hat ſich in Eupen nieber- 
gelaffen, 


— — —— — 
olz-Verkauf in der Königlichen Oberförſterei 
Holz f 340 ch rförft 


208. Mittwod, ven 18. d. W,, Morgens 10 
Uhr, findet in der Wohnung des Herra Gaſtwirth Brink 
u Gemünd die öffentliche Berfteigerung felgender Hölzer 
Statt: 

. Förfterei Hafenfelb. 

a. Diſtrikt Linkheld, Schlag Nr. 5 43 Morgen 
groß, circa 500 Gentner Eichen-Spiegelrinde ven 
18jährigem Schlagholze auf dem Stecke zur Selbit- 
gewinnung, circa 1500 Kbf. un: 20 Klafter Kie- 
fern-Nußhols, 10 Klafter Eichru⸗ und Siefern- 
Knüppel; ferner das jämmtliche noch zum Abtrieb 
fommenve Eichenſchlagholz nebft dem bereits ge» 
fällten Hainbuchen ıc. gemiſchten Unterholze. 

b. Diftrift Reßbera, Schlag N:o. 4, — 30 Wotgen 
groß, circa 200 Gentner Eihen-Epiegelrinde von 
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18jährigem Schlagholze, auf dem Stode zur Selbft- tags 11 Uhr, fol auf der Amtöftube des Unterzeichneten 
gewinnung, circa 52 Stüd Eichen-Nutzholz-Ab-⸗ zu Langermwehe, der im Forſtdiſtrilt Daenz, am ber 
fhnitte mit 3000 Kbf. 15 Klafter Gichen- Sp | Shauffe nah Schevenhütte belegene’ und bis jegt von 
pel; ferner das fümmtlihe Schlagholz wie bei a. den Erben Roeb zu Schevenhütte betriebene Kalkitein 
Semünd, ben 5. März 1868. bruch öffentlich zur Verpachtung ausgeftellt werben. Leber 
Der Königliche Dberförfter, Schloeffer. die Bedingungen und die Grenzen des Bruches gibt ber 
Ber —— eines Kalkſteinbruches in der |Unterzeichnete auf Verlangen nähere Auskunft. 
— Oberförſterei Schevenhütte. Langerwehe, den 8. März 1868. 
9, Am Mitiwoch, den 18. d. M., Vormit- Der Oberförfter, v. Seelftrang. 


Druck von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


. 
ja, 
u, 5% 
s J— 
As * 


Amtsblatt 


der Königlihen Kegierung zu Machen. 





Stüd 13. 


... M 190. Die Gefegfammlung für die Kgl. Preur 
tiiden Staaten Nr. 10, 11, 12 und 13 enthält: 

(Nr. 6992.) Gefeg, betreffend vie Feftftelung bes 
Staatshaushalte-Gtats für 1868. Dom 24. Febr. 1868. 

(Rr. 6993.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Ajchersleben, 
Regierungebeziut Magdeburg, zum Betrage von 55, 
Thalern. Bom 18. Januar 1868. 

(Nr. 6994.) Belanntmadung, betreffend die Aller— 
söhfte Genehmigung ber unter der Firma: „Fortuna, 
Ulgemeine Berfiherungs - Aftiengefellichaft," mit bem 
Eige zu Berlin errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 27. 
Januar 1868. 

(Ar. 6995.) Geſetz, betreffend bie Beftreitung ber bem 
Rönig Georg und Herzog Adolph zu Naſſau gewährten 
Ausgleihungefummen. Vom 28. Februar 1868. 

(Nr. 6996.) Berorbnung, betreffend die Beſchlagnahme 
6 Dermögens des Königs Georg. Bom 2, März 1868. 

(Rr. 6997.) Konzeffione-Urkunde für die Baieriſche 
Ültiengefeufhaft der Pfälzifchen Norbbahnen zum Baue 
nd Betriebe der fogenannten Alfenzbahn innerhalb des 
dreußiſchen Staatsgebiets. Vom 12, Februar 1868. 

(Ar. 6998.) Gefeß, betreffend bie künftige Behant- 
lung ber auf mehreren ber neu erworbenen Kantestheile 
aftenden Staatsfchulden und bie Ausgabe von Kaffen- 
Inmeifungen zum Betrage von 2,407,653 Thalern. Vom 
2%. Februar 1868. 

(Nr, 6999.) Gefeg, betreffend die Verftärfung ber 
Selomittel zur Abhülfe des in ten Mepterungsbezirfen 
Rönigeberg und Gumbinnen herrſchenden Nothftandes. 
Som 3. März 1868. 

(Rr. 7000.) Allerhöchſter Erlaf vom 1. Februar 1868, 
betreffend bie Verleihung ber fiefalifchen Vorrechte an 
ven Kreis Mohrungen, Regierungsbezirk Königsberg, in 
Boug auf ben Bau unb bie Unterhaltung der Ehauffeen 
on Mohrungen nach Liebftart und von Saalfeld durch 
Ye Feldmark Kuppen zum Anſchluß an die Büldenboben- 
Saalfelder Chauſſee. 

(Ar, 7001.) Geſetz, betreffend bie Beſchränkang ber 
2 den neuen Lantesıheilen in Berwaltunge-Angelegen- 
riten zur Erhebung kommenden Gebühren und Sporieln. 
Km 27. Februar 1868. 

(Nr. 7002.) Allerhöchſter Erlaf vom 27, Januar 1868, 
ktreffenb die Verleihung ber fiekalifchen Borrechte an den 
andtreis Nonigeberg im gleichnamigen Regierungebezirke, 
2 Berug auf den Bau und bie Unterhaltung ber Kreie⸗ 

*2 1. von Lauth, an ber Königeberg-Tapiauer 


Ru 


Donnerftag, den 19, März. 


1868. 


— — — 

Staat®-Ehaufjee, bis zur Labiauer Krelögtenze bei Leg— 

ben; 2. von Königsberg über Samitten nach der Fiſch— 

baufer Kreisgrenze; 3. vom Slirchborfe Schaalen nad 

Scaafevitte und 4. von Crauſſen an ber Königeberg- 
Übderwanger Chauſſee nah Steinbed. 

(Nr. 7003.) Privilegium wegen Ausfertigung anf ben 


000 | Inhaber lautender Kreie-DOblinationen des Königsberger 


Landfreifes im Betrage von 117,000 Thalern II. Emij- 
fion. Bom 27. Yanuar 1868. 

(Nr. 7004.) Allerhöchſter Erlaß vem 8, Februar 1868, 
betreffend bie Verleihung des Rechtes zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes auf ver Ehauffee von Wallerfangen über 
St. Barbe bis zur Banngrenze von Guiſingen, nach den 
doppelten Säßen bes für die Staats-Chauſſeen jebesinal 
geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, an die Gemeinden Waller- 
fangen und St. Barbe. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 

MR. 191. Im Folge einer Vereinbarang mit ber 
freien Stobt Hamburg find bie nachſtehend bezeichneten 
Hamburgiſchen Gebietötheile: 

die Dorffhaft Geeſthacht, das Städtchen Berge— 

borf mit bem nörblih von ber Broofwetterung und 

dem alten Eiſenbahndamme belegenen Theile bes 
frädtifchen Ackerlandes und temjenigen Theile von 

Billwärber an ber Bille, welcher im Norben bes 

Hamburg:Bergeborfer Eifenbahndammes zwiſchen 

biefem und ber Bille einerjeitd und andererjeits 

zwifchen Bergeborf und ver Hamburgifhen Acciſe— 

linie oberhalb ter blauen Brüde belegen ift, 
vom 11. d. Mts. ab dem Zollverein angeſchloſſen wor- 
den. Nachdem bie Einrichtung ber Zollverwaltung in 
diefen Gebietstheilen, fowie die Reviſion ber nachjteuer- 
rflichtigen Waaren beenbigt ift, tritt nunmehr der ver— 
tranemäßige freie Verkehr zwiichen vem Gefammt-Zoll- 
vereine und ben gedachten Gebietstheilen ein. Bon den 
einer innern indirekten Steuer unterliegenden Gegen- 
ſtänden: Branntwein, Bier und Tabak, tritt vor der 
Hand nur der Tabak in ben freien Verlehr zwifchen 
den Übrigen zum Nortbeutichen Bunde gehörigen Zolls 
vereineftaaten und Gebietötheilen einerfeits und den an- 
geichloffenen Hamburgiſchen Gebietstheilen andererſelts. 
Hingegen gelangen, ba bie Befteuerung des Branntweind 
und Biers nah Maßgabe ber Beftimmungen in Preußen 
und ben übrigen betbeiligten Staaten des Norddeutſchen 
Bundes für bie angeſchloſſenen Hamburgiſchen Gebiets. 
theile noch mit angeordnet ft, von dem aus biefen 


Gebietothellen übergehenden Branniwein und Bier bie #196. Durch Verfügung des Herrn Finanz- 
beftehenden Webergangs-Abgaben zur Erhebung, während | minifter8 vom 26. v. Mts. ift der Ober-Regierumgsrath 
bei ber Ueberfuhr dahin die Erftattung der Steuer nach | Konopadi auf feinen Wunſch von tem Worfige in der 
Mafigabe ber beftehenden Vorfchriften Statt findet. Dezirfefommiffion für die Maffifizirte Einkommenſteuer 
Dies wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. | entbunden, und bie Wahrnehmung biefes Geſchäftes dem 
Der Finanzwminifter, (gez.) v. d. Heydt. MOber-Regierungsrath Claeſſen übertragen werben. 
Berftehende Bekanntniachung wird hierdurch zur öffent] Wachen, ven 11. März 1868. 


lien Kenntniß gebracht. Köln, ven 8, März 1868. M 197. Nachdem Se. Mojeftät ber König ben 
Der Prorinzialfteuer-Direltor, Wohler®. |feitherigen Kreiephyſikus Dr. Dede zum Regierungs- 
IOECOEBNUNGEN und Bekanntmachungen und Mebizinalrath zu ernennen gerubt haben und biefer 

er Regierung. ber Königlichen Regierung in Wiesbaten vom 1.8. Mis. 


M 192. Bei der hiefigen Königlihen Regierung | ab al® folher überwiefen worben ift, werden zur Wie: 
Ift eine Botenftelle, mit welcher ein Gehalt von 300) derbefegung der bierburch erletigten Phyfilatsitelle des 
Thlr. verbunden ift, erledigt, Eivilverforgungaberechtigte, | Landkreiſes Machen die qualifizirten Aerzte, welche auf 
törperlid rüftige Milttair- Anwärter, welche auf biefe|diefe Stelle reflektiren, hiermit aufaeforbert, fi binnen 
Stelle refleftiren, werben hierdurch veranlaßt, ſich inner- 6 Wochen, unter Vorlegung der Qualifitstionspapiere, 
halb 4 Wochen unter Ginreihung ihres Lebenslaufes, | fchriftlich bei uns zu melden. 
fowie der ihren Verſorgunge-Anſpruch und ihre Führung] Aachen, den 12. März 1868, 
nachweiſenden Papiere zu melben. Batente, 


Aachen, den 12. März 1868. NM 198. Den Gebrübern H. & R. Schul tze in 
Der Reglerunge-Präfident, v. Barbeleben. |Berlin ift unter bem 3. März 1868 ein Patent auf eine 
AM 193. Bolizei-VBerorbpnung. Achobuchſe für Wagenräber, fo weit biefelbe nady ber 


Auf Grund des $. 11 des Geſetzes über bie Polizei- | vorgelegten Zeihnung und Befchreibung für new und 
Verwaltung vom 11. Wär; 1850 wird bierburd für |eigenthümlicy erochtet worten, auf fünf Jahre, von jenem 
ten Umfang des Bezirks der unterzeichneten Regierung | Zage an gerechnet und für ben Umfang des Preußifchen 
felgente Pelizei Veroidnung erlaſſen: Staates ertheilt worden. 

Bon der Befolgung der Vorſchriſten der 88. M 199. Dem Drudereibefiger H. Walbrodt zu 
1 und 2 unferer Bezirfd-PolizeirBerorbnung vom 31.| Wefel ift unter dem 3. März 1868 ein Patent auf eine 
Auguſt 1864, die Spurweite und Ahsjchenfellänge des |vurd Zeichnung und Bejchreibung erläuterte, in ihrer 
Fuhrwerks betreffend, find diejenigen Fuhrwerke audge: | Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich erfannte 
nommen, welde zum Transport ſchwerer untheilbarer | Vorrichtung zum Anlegen von Papierbogen an Schnell» 
Laſten (Dampflefjel, Eiienbohnwagen u, f. w.) dienen, |drudpreffen, chne Jemand in der Benugung bekannter 
fefern ber Zransport biefer often durch ſolches Fuhr- | Theile ja befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tape 
werk, welches ber Verordnung vom 31. Auguſt 1864 | am gerechnet und für den Umfang des Preußifhen Staa- 
entipricht, aus technifhen Gründen gefährlich oder un⸗ tes eriheilt worden. 


möglich fein würde. M 200. Dem Fabril-Ynfpekter Friedrich Wiek⸗ 
8. 2. Gegenwärtige Berorknung tritt fofort in Kraft. |zu Wiertge im Herzogthum Braunfchweig ift unter dem 
Wachen, ven 9. Wär; 1868. 5. Viärz 1868 ein Patent auf eine kontinuirlich wir— 
M 194. Der unter ver Firma: „Basler Ber- |lende NRübenbreipreffe, jo weit fie mad ber vorgelegten 


fiherungs-Sejellfchaft gegen Feuerſchaden“ in Bafel bemi- | Zeihnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich 
ꝓlirten Altiengeſellſchaft Ift durch MNefkeipt der König. | erachtet worden ijt, auf fünf Jahre, von jenem Tage au‘ 
lihen Dlinifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche | gerechnet und für den Umfang bed Preußifhen Staates. 
Arbeiten und bes Junern vom 9, September vd. %. bie | crtheilt worben. | 
Konzeffion zum Gefpäftsbetriebe für den Umfang bes M 201. Dem Nabel-Fabrikanten F. W. Bünb- 
geſammten Preußiſchen Staatsgebieted ertheilt mworben. |gen® zu Wachen ift unter dem 6. März 1868 ein! 

‚ Rongeffions-Urkunde und Statuten werden mittelft ber| Patent auf eine Maſchine zum Scheuern und Bolirem 
FD Beilage zur öffentlihen Kenntniß gebracht, von Stridaabeln in der durch Zeihnung und Beſchrei— 
Wachen, den 9. Diärz 1858. . |bung nachgewieſenen Zujammenjegung, und ohne Ze 

N 195. Die durch Minifterial- Refkript vom | mand in der Benukung befannter Theile zu befchränte 
18. Auguft 1862 zum Gefdäftsbetriebe in ven Preußi-|auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und fü 
ſchen Staaten konzeffionirte „Allgemeine Renten-Anftalt” |ven Umfang deg Preußiſchen Staates ertheilt worden.’ 

zu Stuttgart — fiehe Wıntsblatt de 1862, Stüd 54 NM 202. Den Kaufleuten Wirth & Comp. ; 
Seite 294 — hal in ten Generalverfammlungen refp. | Frankfurt a. M. ift unter dem 7. März 1968 ein Pa 
vom 20. Juni 1866 und 25. März 1867 Wenberungen |tent auf eine metallifhe Patrone für Zünbnadelgeweh 
ihres Statuts befloffen, welche, nachdem biefelben vom | in ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene 
Herin Diinifter bed Imnern unterm 6. September pr. | Zufammenfegung anf fünf Jahre, von jenem Xage ai 
Drpenehmigt worben, burd bie Beilage zur öffentlichen | gerechnet und für den Umfang bes Preußiſchen Staate 
7 Kenntnig gebracht werden. Aachen, den 10, März 1868. |ertheilt worden. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
M 203. Brübjahre-Rontroll-Berfamm- 
lungen pro 1868. 
I. Kompagnie (Stabifreis Aachen). 
Auf dem Marienthaler Kafernenhofe. 

Montag. den 6. April c.," Morgens 8 Uhr, fümmt- 
ide in regelrechter Kontrolle befindlide Mann— 
ihaften, melde in den Jahren 1861 und 1862 
eingetreten find und deren Namen mit A bie infl. 
K anfangen. 

Montag, den 6. April c., Morgens 9 Uhr, ſaͤmmt⸗ 
lihe in regelrechter Kontrolle befindliche Mann- 
haften, welde In ben Jahren 1863 bis inkl. 
1867 eingetreien find und teren Namen mit A 
bis int. K anfangen. 

I. Zompagnie (Stabtlreid Aachen). 
Auf dem Hofroume der Prinzenhofsstuferne. 

Mentag, ben 6. April c., Worgens 8 Uhr, fümmt: 
libe Dannfchaften in regelrechter Kontrolle, welche 
in ben Fahren 1861 und 1862 eingetreten ſind und 
beren Namen mit L bis inf. Z anfangen. 

Montag, den 6. April c., Morgens 9 Uhr, fämmtliche 
Mannichaften in regelrechter Kontrolle, welche in 
den Fahren 1863 bis inkl. 1867 eingetreten find 
und teren Namen mit L bie infl. Z anfangen. 

III. Kompagnie (Landkreis Aachen). 
An tem Stationsgebäude der Machen» Düffeldorf-Rupr- 
erter Gijenbahn zu Herzogenranh. 

Montag, ben 6. April c., Worgens 7 Uhr, fümmt- 
lihe in regelrechter Rontrelle befintlide Mann— 
haften ter DBürgermeiftereien Herzogenrath unb 
Werkſtein mit Rimburg, welde in ben Jahren 
1861 bie Infl. 1867 eingetreten find. 

Un dem Schulgebäude zu Bardenberg. 

Montag, ben 6. April c., Morgens 9 Uhr, fümmt- 
lihe in regelrechter Kontrole befindiite Mann— 
Ihaften ber Bürgermeiftereien Barbenberg unb 
Panneehaide, welche in ven Jahren 1861 bie inkl. 
1867 eingetreten find. 

Auf dem Scherberger Berge. 

Montag, den 6. April c., Morgens 11 Uhr, fümmt- 
lihe in regelredter KRontrelle befindlide Mann— 
haften der Bürgermeiftereien Würfelen, Weiden 
und Haaren, welche in ten Fahren 1861 bie int. 
1867 eingetreten fin. 

An der Kirche zu Richterich. 

Dienftag, den 7. April c., Morgens 8 Uhr, fämmt- 
lihe in regeltechter Kontrolle befindliche Mann: 
ſchaften der Bärgermeiftereien Richterich und Lau— 
ten@berg, welche in ben Jahren 1861 bis inll. 
1867 eingetreten find. 

IV. Rompagnie (Lantfreis Aachen). 
Auf dem Ploge vor Marfchierthor biesfeitd der Bergifch 
Märkiſchen Eiſenbahn. 

Montag, ben 6. April c. Morgens 7 Uhr, fämmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Dann» 
ſchaften der Bürgermeifterei Burtſcheid, welche in 


ben Jahren 1861 bis Inkl, 1867 eingetreten find, 
Auf ber Rotben Erbe. 

Montog, den 6. April c., Morgens 9 Uhr, fümmt- 
liche In regelrehter Kontrolle befindliche Deonn« 
ſchaften des Etabliſſements „Rothe Erbe," melde 
in ben Jahren 1861 bis inf. 1867 eingetreten find, 

Auf dem Erercierplag bei Brand, 

Montag, ven 6. April c., Morgens 11 Uhr, fämmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befinblihde Wann 
fchoften ber Pürgermeiftereien Forſt und Brand, 
welche in ten Jahren 1861 bis inkl. 1867 ein- 
getreten find. 

Auf Münfterbufd. 

Dienftag, ben 7. April c., Morgens 8 Uhr, fänmt- 
liche in regelrechter Kontrelle befindlide Diann- 
fohaften der Bürgermeiſterei Büebach und bes 
Etabliſſements „Münſterbuſch,“ welche in den Jah 
ren 1861 bis infl. 1867 eingetreten find. 

An der Brüde hinter Kornelimünſter. 

Dienftog, den 7. April c., Morgens 11 Uhr, fämmt- 
liche in regelrechter Stontrolle befindlide Wann» 
[haften ver Bürgermeiftereien Kornelimünfter und 
Walheim, welche in den Jahren 1861 bis int, 
1867 eingetreten find, 

V. Kompagnie (Landkrele Wachen). 
Zu Ichenberg bei Eichweiler. 

“Montag, ben 6. April c., Morgens 7 Uhr, fümmt- 
liche Im regelrechter Kontrolle befintlide Mann» 
fhaften ber Bürgermeiftereien Eſchweiler und Kinz⸗ 
weiler, welche in den Jahren 1861 bis Intl. 1863 
eingetreten find. 

Mentog, ben 6. April c, Morgens 8 Uhr, fämmt«- 
lihe in regelrechter Kontrolle befindlide Mann 
fhaften ver Bürgermeiftereien Eſchweiler und Rinz« 
weiler, welche in den Jahren 1864 bis intl. 1867 
eingetreten find. 

Auf der Warbener Halbe, 

Mentag, den 6. April c., Morgens 10 Uhr, fämmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befintlihe Mann— 
f&haften ber Bürgermeiftereien Alsdorf, Brei und 
Hoengen, welhe in ben Jahren 1861 bie inff. 
1867 eingetreten find. 

Am Kranenfterz bei Stolberg. 

Dienftag, ben 7. April c., Worgens 8 Uhr, fänmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindlide Mann 
fchaften der Bürnermeiftereien Stolbera und Grefs 
ſenich, weldhe in den Jahren 1861 bis Intl, 1867 
eingetreten find. 

Anmerkung. In regelrechter Kontrolle ftehen: Diann- 
ſchaften, welche nach vollendeter Dienfizeit entlaffen find, 
Diepofitions-Urlauber, ferner ſolche, welche auf Rekla— 
mation oder wegen Dienft-Untauglichkeit entlofjen mwor« 
ben. Leßtere, fofern fie von ber Departements-Erfag: 
Kommiffion nicht als volftändig dienſt / unbrauchbar aus⸗ 
gemuftert find. Nah 8 6 ber Erſotz-Inſtrultion wird 
benjenigen, welche als einjährige Freiwillige in Dienft 
getreten find, das eine aktive Dienftjahr bei Berechnung 
der Dienfizelt für 3 Jahre gerechnet. Hiernach gehören 


alfe im Jahre 1863 als ſolche Eingetretenen zum Yahr- 
gange 1861. Mannſchaften, welche wegen KontrollEnt- 
ziehung mit Nachbienen beftraft worben find, haben mit 
demjenigen Jahrgonge auf tem Appell zu erfcheinen, in 
welchen fie zurüdverjegt find. Die altive Dienftzeit wird 
nah dem wirklich erfolgten Dienft-Eintritt mit der Maß— 
nabe berechnet, daß biejenigen Mannfchaften, welche in 
ber Zeit vom 2. Dftober bis ultimo März eingeftellt wer: 
ten, als am vorbergehenden 1. Oktober eingeftellt gelten. 
Aachen, den 10. März 1868. 
v. Leutſch, Oberft u. Bezirlekommandeur. 

NM. 204. Bei der biefignen Ürreft- und Korref- 
tiond-Anftalt ift die Stelle eines Gefangen-Auffehers, 
mit einem jährlichen Einlommen von 280 Thalern (inkl, 
30 Thlr. Mietbe-Entfchädigung), am 1. April c. zu 
befegen. Anftellungsberechtigte Militairperfenen, welche 
ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben fich, „unter 
Borlegung des Civilverſorgungsſcheines, der Führungs: 
Attefte und ärztlichen Zeugniffe über bie körperliche 
Rüſtigkeit,“ bei bem Linterzeichneten in ben gewöhnlichen 
Dienftfiunden perfönlich zu melden. 

Aachen, den 10. März 1868. 

Der Direltor, Preuß. 
M. 205. Vom 18. März c. ab wird tie Per- 
fonenpeft zwiſchen Erkelenz und Heineberg in machbe- 
zeichneter Weiſe abaefertigt werten; 
aus Erkelenz 2 Nm., in Heinsberg 430 Nm., 
aus Heineberg 70 früb, in Eıkelenz 90 Bm. 
Aachen, den 14. März 1868. 
Der ObersPBoft-Direfter, Hafie. 
N 206. Das Röniglihe Landgericht zu Düffel: 
borf bat dur Urtheil vom 26. Februar db. J. ben 
Strumpfiwirfer Wilhelm Bruch, zulegt zu Leichlingen 
wohnend, für abwefend erflärt. 
Köln, den 9. Mär; 1868. 
Der General-Prefurator, Nicolevius, 

M 207. Unter Berweifung auf bie 88 35 und 
36 des Berngefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierturd tie Verleihunge-Urkunde für das Berawerk 
„Lucienberg“ bei Rott mit dem Bemerfen zur öffent- 
lichen Stenntniß, daß ber Situationerig gemäh 8 37 jenes 
Geſetzes bei dem Rönialichen Nevierbesmten, Bergmeifter 
Veß zu Düren, zur Einſicht offen liegt. 

Denn, ben 28. Februar 1868. 

Königlibes Dber-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung. vem 5. Dezember 1867 
wird dem Kaufmann Glem. Nuquft Meller za Stolberg 
und dem Beramwerköbefiger Friedrich Winfheld zu Rott 
unter dem Namen „Lucienberg“ das Bergwerlo⸗Eigen- 
ıbum in dem in ber Gemeinde Walbeim des Yantfreifes 
Aachen und In ben Gemeinden Zweifall und Rott des 
Kreifes Montjeie, ſämmtlich im Regierungsbezirk Aachen 
und Ober⸗Beraamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierbundert dreiundneunzig tan« 
fend zweihundert dreiundfünfzig Quadratlachtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage bealaubigten 
Situatiensriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D bezeich- 


net find, zur Gewinnung ber in ben Felde vorfemmen- 
den Kupfer- und Bleierge nah bem Verpgefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urtundlich auszejertigt Bonn, ben 28. Februar 1868, 
(L. 8) Königl. Ober-Bergamt, 
NM 208, Borlefungen 
auf der Rheiniſchen Frietich-Wilhelms-Univerfität zu 
Bonn im Sommerhalbjahr 1868. 
Der Anfang der Vorlefungen fäut auf den 20. April, 
Katholiſche Theologie. 

Th.orie der Offenbarung: Diering:r. Ehmbolif ver» 
bunden mit Religionswiſſenſchaft: Hilgers. Bibliſche Her- 
meneutif: Reuſch. Das Heilige Land: Dr. Kaufen, Ge 
neſis: Reuſch. Pſalmen: Dr. Kaulen. Evanpel. dee h. 
Lukae; Archäologie ter Leidenegeſchichte; Römerbrief: 
Langen. Exegetiſche Uebungen: Reuſch. Kirchengeſchichte 
II. Th.; Neuere Kirchengeſchichte ſeit 1648: Floß. Kir— 
chengeſchichte III Th., Fortſetzung; Patrelogie: Hilgers. 
Dogmatif II. Th.: Dieringer. Dogmatiſches Repetito- 
rium; Dogmengeſchichte: Simar. Moraltheologie II. Th.: 
Floß. Moraltheolonie II. Th.: Simar. Woraltbeologifche 
Uebungen: Floh. Baftoralıheclogie II. Th.; Verwaltung 
des Bußſakraments: Roth. Homiletifhe Uebungen: Die 
ringer. Katechetifche Uebungen: Roth. (Prof. Achterfeldt 
hält feine Vorleſungen.) 

Evangeliiche Theologie. 

Erflärung ber pentateuchiichen Geſetze; Jeſala: Kamp— 
vauſen. Geſchichte u. Theorie der Kirchenverfofjung: Helv. 
Einleitung ins N. T.: Kamphauſen. Leben Jeſu: Pic, 
Bormann,. Grllärung ber Apoftelgefhichte mit kritiſchen 
Exturſen; Erflärung des Philipperbriefe: Hundeshanen. 
Hebröerbriei: Held. Kirchengefibichte von Gregor VIL. 
bis zum weftphäliichen Frieden: Hundeshagen. Geſchichte 
der römiſch-katholiſchen Kirche jeit tem tridentinifchen 
Konzil; Dogmengefhichte nebſt Geſchichte des proteftan- 
tiichen Lehrbegriffs: Krafft. Schleſermachere Lehre und 
Veben: Yic. Bormann. Apologetik; Ethil: Range. Webun- 
gen des Königl. theologiihen Seminare, Altteftamentliche 
Abtheilung: Ramphauien; Neuteftamentlibe Abtheilung: 
Lange; Kirchenbifterifche Abıheilung: Krofft. Uebungen 
im homiletiſch⸗katechetiſchen Seminar: Helv. 

Rechtowiſſenſchaft. 

Juriſtiſche Eneyllopädie: Bluhme. Inſtitutionen: Wal- 
ter. Dieſelben: Dr. Bremer. Römiſche Rechtégeſchichte: 
Sell. Dieſelbe: Dr. Bremer. Naturrecht: Walter. Pan— 
delten; Römiſche Lehre von dinglichen Rechten: Sell. 
Deutſche Rechtsgeſchichte: Walter. Deutſches Pridatrecht, 
mit Einſchluß des Lehn-⸗, Handels- u. MWechfelrechte: 
Schröder. Ausgewählte Theile des deutſchen Rechtes: 
Walter. Repetitorium über deutfches Recht: Dr. Loerſch. 
Rircherrecht beider Konfeifionen: Walter. Kirchliches u. 
bürgerliche Eherecht: Bauerband. Kirchliches Bermö— 
gensrecht mit beſonderer Rückſicht auf Preußen u. das 
linle Rheinufer: Hüffer. Strafrecht: Böcking. Gemeiner 
u, franzöſiſcher, in der Rheinprevinz geltender Rriminal- 
prozeß: Bauerband. Gemeiner deuiſcher Civilprozeß: 
Bluhme. Rheiniſcher Civilprezeß: Bauerband. Brenfi- 


ſches Landtecht: Dr. Loerſch. Staatorecht; Völkerrecht. 


Hoͤlſchner. Deutfches Staatsrecht, mit befonberer Rüd- 

fiht auf tie preußiiche Verfaffungs:- Urkunde u. das Necht 

des nerbdentfchen Bundes: Hüffer. Uebungen im römi— 

ſchen Rechte: Bluhme. Uebungen im Civilprozeß: Sell. 

Bermaniftifche u. fanoniftifche Uebungen: Schröder. Er- 

Märung ven Tecitus' Germania: Dr. Loerſch. 
Heilkunde, 

Gnchllepätie u. Methodologie der Mebizin: Schagff- 
haufen. Knochen» u, Bänderlehre: o. Ya Valette. Ana- 
temie des Gehirno: Weber. Anatomie der Sinnes-Organe: 
Schulge, Auszewählte Kapitel der topographiſchen Ana- 
temie: v. La Balette. Theorie u. Gebrauch des Mifre- 
lepee; Milt oſtepiſche Anatomie: Schultze. Milreſtopiſche 
Uebangen: Derſelbe und v. La Valeite. Vergleichende 
Anatomie u. Naturgeſchichte der Amphibien u. Reptilien; 
Vergleichende Anatomie u. Naturgefchichte ber wirbellofen 
Thiere mit milroifepifchen unb zeetemifhen Uebungen: 
Dr. Greeff. Animale Phyſſelogie; Phyſiologiſche Cheinie; 
vᷣhyſiologiſcher Kurfus; Phyſielogiſches Seminar: Pflü- 
rer. Phyſieo logie der Refpiration und Eirkalation: Dr. 
Preper. Allgemeine populaire Phyſiologie: Schaaffhaufen. 
Allgemeine Pathologie: Naumann. Diefelbe; Gefhmutft« 
shre; Pathologifch-mitroffopifher Kurſus; Anleitung bei 
eigenen Arbeiten im pathologiſchen Inſtitut: Rindfleifch. 
Anleitung bei eigenen pbarmafologifchen Arbeiten: Dr. 
Binz. Gefchichte der Mebizin des 18. u. 19. Jahrh.: 
Naumann, Ausgewählte Kapitel der fpeziellen Pathologie 
u, Therapie: Rühle. Eleltrotherapie; Phyſikaliſche Diag- 
aeftıt mit proftifchen Uebungen; Eraminatorium ter fpe- 
Helen Pathologie u. Therapie: Dr. Obernier. Mebizi- 
nihe Klinik: Mühle. Boliklinif für Kinderfrankheiten: 
Tr. Binz. Chirurgie: Dr. Doutrelepont. Chirurgiſche 
mil: Buſch. Chirurgiſcher Operatienskurfus: Derfelbe 
1, Dr, Doutrelepont. Krankheiten der Harn-Organe: 
dh, Syphilitiſche Krankheiten: Dr. Doutrelepont. 
Augenärztliche Klinif; Wugenjpiegelfurfus; Augen-Opera- 
lendfur ſus; Ueber bie Funktienoſtörungen des Auges: 
Samiſch. Einen Theil der Gynoͤlologie; Geburtshülflich- 
shnätelogifche Klinikz Geburtshälfliber Dperationskurfus; 
Serihtlibe Mevizin: Beit. Diefelbe: Schaaffbaufen. 
Ueber Gifte und Gegengifte: Dr. Breber. Krankheiten 
der Wödnerinnen; Theeretiſche Geburtshülfe: Dr. Schrö- 
ver. Gerichtliche Piycholegie: Dr. Finfelnburg, 

j Philofophie. 

„ Piyhologte: Dr. v. Hertling. Methaphyſik: Knoodt. 
Dieſelbe: Neuhäuſer. Naturphilofephie: van Galler, P3- 
degegil: Knoodt. Allgemeine Eeſchichte der Philoſophie: 
Sgaarſchmidt. Geſchichte der orientaliſchen Philoſophie; 
Univerfalgeichichte der abenbländifchen Philofophie: Neu- 
sönfer. Ariftoteles’ Bücher von ber Seele: Schaarfchmibt. 
Philofophie des Kartefius: Knoodt. Philoſophiſche Uebun- 
en on ausgewählten Kapiteln ven Kante’ Kritif ber 
"einen Bernunft u. Kritik der Urtheiläfraft: van Calker. 
Philofophifche Ucbungen: Neubäufer. 
Philoloaie. 
Orientaliſche —— 

Erllarung tes Rigdeda: Laſſen. Vergleichende Gram⸗ 

matit der ſemitiſchen Sprachen, nebſt beſonderer Anlei- 


tung zum Aethlopiſchen nah Dillmann'e Chreſtomathle; 
Syriſche Sprache; Fortſetzung des Arabiſchen; Elemente 
des Sanskrit; Arabiſche, Indiſche u. Perſiſche Schrift- 
ſteller nach Bedürfniß: Gildemeifter, 

Klaſſiſche Philologie. 

Griechiſche u. lateiniſche Paläͤographie: Reifferſcheid. 
Politiſche Lehren der griechiſchen Phileſophen u. Ber- 
gleichung ber ciceroniſchen Bücher vom Stoot mit ben 
politiſchen Schriften Platon's u. Ariftoteles’; Geſchichte 
der Staate ⸗Umwölzungen in Griechenland u. Erklärung 
des fünften Buches der ariftotelifhen Bolitif: Bernays. 
Sophellew’ König Debipus; Euripides' Kyllops: Helm- 
ſoeth. Theekrits Idyllen u. Geſchichte ber Fiteratur u. 
Kunft der Alexandriner: Zahn. Geſchichte des Thülydides: 
Ritter. Demofthenee’ Rede vom Kranze, mit einer kurzen 
Geſchichte ber grieifhen Bercbtfamfeit: Dr. Klein. Die 
Schrift über das Erhabene im philelogiihen Seminar: 
Jahr. Plautue’. Miles gloriofus: Dr. Müller, Didi» 
fanft des Horaz: Ritter. Ausgewählte Epifteln von Horaz: 
Dr. Rlein. Catull's Gedichte: Ufener. ZTacitus’ Annalen: 
Dr. Müller. Tacitus’ Germania: Reifferfcheid. Teren⸗ 
tins’ Adelphen im philologiſchen Seminar: Uſener. Die- 
putirsUebungen im philelogiſchen Seminar: Yahn und 
Ufener. Uebungen ver philologifhen Geſellſchaft: Reif» 


ferjcheid. 
Neuere Philolegie. 

Die Elemente der althochdeutſchen Grammatik: Diez. 
Deutfde Grammatik: Dr. Treig. Erflärung altveutfcer 
Gedichte; Deutſche Viythologie: Simred. Geſchichte ber 
remanifchen Sprachen; Ueber bie provenzaliide Sprache 
und Boefie; Ausgewählte Gerichte Petrarka's: Diez. 
Dante’s divina commedia: Delius. Erklärung ausge 
wählter Geſaͤnge der göttlihen Kemödie:“ Dr. Treitz. 
Geſchichte der englijchen Literatur; Shakjpere’s lyriſche 
Gedichte: Delius, 


Kunſt. 

Ueber Rembrandt: Springer. Ueber Struktur, Be 
handlung u. Geſchichte der Orgel; Unterricht im Orgel» 
ipiel verbunden mit Gejang-Urbungen: Breibenftein. 

* 


Unterricht im freien Dandzeichnen, in ber Linear⸗ u, 
Luftperfpeftive; Unleitung zum Wquarell- u. Delmalen; 
Erlurfionen zum Landfchaftzeihnen nah ter Natur: 
aladem. Zeichnenlehrer Hohe. 

Geſchichte und geſchichtliche Hülfewiffenfchaften. 

Gliechiſche Geſchichte: Schäfer, Römiſche Gefchichte 
bis auf Sulla's Tod: Dr. Nieſſen. Deutſche Geſchichte 
mit beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen: v. Sybel. 
Quellenlunde der deutſchen Geſchichte des Mittelalters: 
Dr. Barrentrapp. Geſchichte des Zeitalters ber Nefor- 
mation: Kampſchulte. Geſchichte Europa's jeit dem weit: 
phälifchen Frieden: Dr. v. Noorben. Kulturgeſchichte des 
achtzebnten Jahrhunderts: Epringer. Geſchichie Fries 
drich II. von Preußen: Dr. Bernharbt. Uebungen bes 
biftorifhen Seminare: v. Sybel, Schäfer, Kampſchulte. 

Staate- und Kameralwiffenfchoften. 

Bollewirtbichaftelehre: Dr. Held. Finanzwiſſenſchaft; 

Ueberfiht bed Organiomus ber preußijchen Staatéver⸗ 


waltung: Noffe. Die heutige Verfaſſung bes englifchen 
Staates: Dr, v. Noorben, Ausgewählte Kapitel aus ber 
Bevrölkerungéſtatiſtik; Dr. Held, Die technischen Neben 
gewerbe ber Yanbwirtbfchaft und ihre Beſteuerung: Dr. 
Thiel. (Prof. Kaufmann Hält wegen Krankheit keine 
Borlefungen.) 

Mathematik, 

Elemente ber höheren Ulgebro; Theorie ber partiellen 
Differentialgleihungen: Lipfchig. Integralrechnung: v. 
Rieſe. Bariationsrechnung mit Beifpielen aus der analy- 
tifhen Dynamif; Yntegralrehnung: Dr. Gehring. Ebene 
und fpbärifche Trigonometrie; Analytifche Geometrie ber 
Ebene: Ratide. Unalytifche Geometrie des Raumes: Dr. 
Kortum. Ueber Mikrometer; Brakiifche Aitronemie; Prak— 
tifh=aftronomifche Uebungen: Argelander. Uebungen im 
mathematijhen Seminar: Plüder u. Lipſchitz. 

Naturwiſſenſchaften. 

Prinzipien der modernen chemiſchen Theorien; Erperi- 
mental⸗Chemie, erſter Theil: unorganiſche Chemie: Ke— 
fule. Analytiſche Chemie; Eleltre-Chemie: Landolt. Ueber 
Elektricität und Magnetismus; Plücker. Wärmelehre: 
Dr. Ketteler. Die Lehre vom Licht in mathematifcher 
v. experimenteller Behandlungeweiſe: Wüllner. Ausge— 
wählte Kapitel ber Poyfil: Dr. Ketteler. Meteorologie: 
Wüllner,. Phyſik der Erbe: v. Rieſe. Praktiſche phyſika— 
liſche Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium zu Pop— 
pelsdorf: Wüllner. Reine u. ongewandte Erperimentol- 
Chemie; Ausgewätlte Kapitel der Chemie: Biſchof. Toxi⸗ 
Tologie: Dr. Rieth. Mechaniſche Thecrie der chemiſchen 
Affinität; Chemifhe Titriimethede u, praftifche Arbeiten 
in der Analyſe; Pharmacie: Mohr. Pharmaceutifche 
Diineralogie; Mineralogie; Befondere Lagerftätten ber 
Mineralien: "Nöngerath. Ausgewählte Theile ver Mine— 
ralogie; Geognofie: vom Rath. Die geognoftifhen Ver— 
bältniffe des nordweſtlichen Deutfchlande; Verfteinerungs- 
funte: Dr. Schlüter. Ueber die Pflanzen und Thiere ber 
Vorwelt: Dr. Andrä. Zoologie; Naturgefchichte d. Säuge- 
thiere: Trofchel, Allgemeine Botanik: Hanftein. Spezielle 
Botanik befonders über oifizinelle u. Kulturpflanzen: Dr. 
Hildebrand. Demenftrationen von Mebizinal und Nutz— 
pflanzen; Botaniſch⸗mikroſtopiſche Uebungen; Botanifche 
Erlurfienen: Hanfteln. Diejelben: Dr. Hildebrand. Phy- 
ſilaliſch⸗chemiſche Uebungen: Landolt. Praktiſche Uebun- 
nen im chemiſchen Inſtitut: Kekulsé u. Landolt. Uebungen 
bed naturwiſſenſchaftlichen Seminars: Nöggerath, Bi— 
ſchof, Plücker, Troſchel, Hanfteln, 

Gymnaſſiſche Fertigkeiten. 

Fechtkänſt: aladem. Fechtmeiſter Ehrich. 

M 209. Königl. landwirihſchaftliches Inſtitut 
ber Univerfität Halle. 

Das Sommerfjemeiter 1868 beginnt am 23, April, 

Bon ven für dad Sommerjemefler 1868 angezeigten 
BVorlefungen ver hiefigen Univerfität find für die Stuki- 
renden ter Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 

Spezielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. Yant- 


wirthichaftlihe Betriebalehre: Derjelbe, Ueber den Werth. | Hein und Dr. Siewert. 


und den Gebraud des Mikroſtopes bei landwirtbfchoft- 


# 


— 


lichen Unterſuchungen: Derſelbe. Pferdezucht: Prof. Dr. 
Roloff. Exterieur des Pferdes: Derſelbe. Ueber äußere 
Krankheiten der Hansthiere: Derfelbe, Die Lehre von 
der Eintheilung, Abſchätzung und Wertbberechnung ber 
Forften: Dr. Ewald, Grundlagen der Bodenkunde: Prof. 
Dr. &irard, Geologie: Derfelbe. Diineralogifche Uebun- 
gen: Derfelbe. Experimentalphyſik: Prof. Dr. Kneblauch. 
Beiprehungen über phyſikaliſche Gegenſtände: Derfelbe. 
Erperimental-&hemie: Dr. Siewert. Theorie der Ebemie: 
Prof. Dr. Heing. Organiſche Chemie: Derfelbe. Beipre- 
hung über chemiſche Gegenftänte: Terielbe. Phpfiolo- 
giſche Chemie: Dr. Nafje. AprikultursChemie 2. Theil, 
die Ernährung ber Thiere: Pref. Dr. Stobmann, Ueber 
Spiritusfabrifation: Derfelbe. Ehemifche Technologie mit 
bejonverer Berüdfichtigung der landwirthſchaftlichen Ge— 
werbe: Dr. Engler. Repetitorium der Chemie: Derfelbe, 
Grundzüge der Betanif: Prof. Dr. de Bary. Ueber bie 
Fortpflanzung der Wlüthenpflanzen: Derfelbe. Uebungen 
im Beitimmen und Unterfuchen-lanbwirtbfchaftlih wid 
tiger Pflanzen: Derfelbe. Allgemeine Zoologie und ver» 
aleihende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. Mechanik der 
lanbwirthichaftlihen Nebengewerbe: ingenieur E. Verels. 
Allgemeine Maſchinenlehre: Derfelbe. Ausgewählte Ka— 
pitel aus ber landwirthſchaftlichen Mafchinenfunde mit 
praftiiden Demonftrationen: Derjelbe. Ausgewählte Ab- 
ichnitte der Mechanik und Mafchinenlehre: Dr. Corne— 
lins. Meteorolegie und phyfilaliihe Geographie: Der- | 
felbe. Felbmeffen und Nivelliren mit Iuftrultioen im Ge: | 
braud der gewöhnlichen AInftrumente: Lektor Bau-Yn- | 
ſpektor Steinbed. National-Dekonomie, zweiter oder praf- 
tifcher Theil: Prof. Dr. Schmoller, National-Defonomie: 
Prof. Dr. Eifenhart, 
b. In Rüdficht auf ftaatswiffenfchaftlice und allgemeine 
Bildung, insbefonbere für Stubirende höherer Semeſter. 

Theorie der Steuern: Prof, Dr. Eifenhart. Preufi- 
[he® Steuerwefen: Dr, vo. Scheel. Ueber Armenwefen 
und Proletariat: Prof, Dr. Schmoller. Staatswifjen- 
ſchaftliche Uebungen: Derfelbe. Geihihte der National- 
Delonomie: Dr. v. Scheel. Statiftıf: Derfelbe. Staate- 
funde bes norddeutſchen Bundes, befonters der Preußi— 
fben Monarchie: Dr. Ewald. Logik: Prof. Dr, Ulrici. 
Pſychologie: Prof. Dr, Erdmann. Gefhichte ver Philo— 
fophie: Prof. Dr. Ulrict. Deutſche Staate- und Nechte- 
nefhichte: Prof. Dr. Friedberg. Stautsreht Preußens 
und bed norbbeutfchen Bundes: Prof. Dr. Anfchüg. 
Preußifches Landrecht: &. J.R. Prof. Dr. Witte. Ge— 
fhichte der drei Yahrhunderte vom Ausgange des Diittelr 
alters bis zum Tode Ludwigs bes XV.: Brof Dr. eo. 
Brandenburgiich= Preußifhe Geſchichte bis 1740: Der. 
Ewald. Gedichte der neuern deutſchen Literatur von 
Gottſched bis auf bie Gegenwart: Prof. Dr. Daym. 
Ueber Shafeipeares leben und bramatiiche Kunſt? Prof 
Dr. Ulrici, Franzöſiſch: Lektot Dr. Hollmann. Englifey: 
Derfelbe. 

Theoretifche und praftifche Uebungen. 

Analytiſche Webungen im Yaboratorium: Prof. Dr 

Mikroflopiihe und phytoto 


mifhe Uebungen: Prof. Dr, de Bart. Zoologiicdh=zo0to 


a — 
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mise Demonftretionen: Prof. Dr. Giebel. Uebungen 'erletigte Pfarrftelle zu Eoslar, im Kreife Jülich, ift bem 
im landwirrhichaftl.-pbyficlogifhen Laboratorium: Prof. feitherigen Pfarrer zu Schlebuſch Chriſtian Zof. Bütt- 
Dr. Kühn. Praltiſche Demonftrationen und Erfurfionen: genbach verliehen worden. 

Derfelbe. Beterinair-Hinifche Demonftrationen: Prof. Dr. NM 215. Dem jeitherigen Vilar in Büebach, 
Roloff. Uebungen im mathematifhen und naturwiſſen- Joh. Jakeb Hahn, ift durch die Verſetzung bes Piar- 
ſchafilichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Nofenberger, rers Boedeler erlebigte Pfarıftelle zu Rott, im Kreife 


Knoblauch, Girard, Heing, Heine, de Bary, Giebel, Kühn. | 
Gymnaſtiſche Künſte. | 
Reitfunft: Stailmeifter André. Tanzkunſt: Tanzmei- 
fter Rocco, Fechtlunſt: Fechtmeiſter Yöbeling. | 
Nähere Nachrichten über das Studium der Landwirth-⸗ 
ſhaft om hiefiger Univerfität erhalten die durch jede, 
Luchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen tes lant- 
wirthſchaftlichen Inſtituts der Univerfität Halle," Jahr— 
gang 1863 und Jahrgang 1865. Brieflihe Anfragen 
wele man an den Unterzeichneten richten. | 
Halle a. S., im Februar 1868. | 
Dr. Julius Kübn, \ 
orbentl. öffent. Prefeſſor und Direltor des land-| 
wirtbichaftlichen Inſtituis am der Univerfität. 

A 210. Der WMustetier Franz Wilhelm Weh— 
ten, der 4. Kompagnie 1. Rheinischen Infanterie Regi- 
ments Nr. 25, — am 16. Januar 1843 zu Wachen | 
iboren, farholifh, Wıbeitamann, feit 1863 Seldat — | 
it durch kriegsrechtliches Erfenntniß de dato Nenbeburg, 
ben 5. Februar 1868, wegen verfuchten ſchweren Dieb- 
ſtahls und wegen zweier einfachen Diebftähle im erjten 
Ridfalle, wegen rüdfälliger Lefertion, Berbringens und 
Beſchaͤdigung von Dienfigegenftänten,‘ fowie wegen mie- 
derholter Beſchädigung fremden Eigenthums, unter Aus— 
Nefung aus dem Soldatenftande mit drei Jahren Zucht- 
haus und fünf Jahren Stellung unter PolizeisAufficht 
beftraft worben. 

Renbeburg, ben 14. März 1868. 
Königlies Kommanbanturgericht. 
Perſonal⸗Chronik. 

AM 211. Se. Majeſtät ver König haben Aller- 
maͤdigſt gerubt, dem jeitherigen Kreis⸗Phyſiklus des Pand- 
lteiſes Aachen, Dr. Deded, zum Regierunge- und Me— 
dizinal-Rath zu ernennen und ift legterer in biefer Ei— 
geuſchaft der Königlichen Regierung in Wieebaden vom 
, EM. ab überwiefen worden. 

M 212. Die in Folge des Ausſcheidens des 
Oberpfarrers Dr. Dapper aus ber Erzdiözeſe erledigte 
Dber-Pfarrftelle zu Gemünd, im Kreife Schleiden, ift 
dem jeitherigen Kaplan in Elberfeld Heinrich Klösgen 
verliehen worten, 

AM 213. Die dur ten Tod bes Pfarrers Wei- 
denhanpt zur Erledigung gelommene Pfarrftelle in Weie— 
med, Kreis Dialmedy, ift dem feitherigen Rektor von 
dapmonpille T Gereon verliehen werben. 

Na 214. Die burd den Tod des Pfarrers Meyer 








Drud von 9. 9. Beaufort, 


Montjeie, verliehen worden, 

AM 216. Die burd bie Verfegung bes Pfarrers 
Capellmann erledigte Pfarrftelle za Füffenid, im Kreife 
Düren, ift dem feitherigen Pfarrer von Rott, Kreifes 
Montjeie, Friedrich Ludwig Boedeler, verliehen worden. 

Na 217. Dem mit ber Verwaltung ber erle- 
digten Pfarrftelle zu Lammeredorf, Kreis Monijoie, be- 
trauten Suratpriefter Peter Hubert Feſſel iſt legtere 
nunmehr befinitiv übertragen werben. 

M 218. Die durch Verſetzung bes Pfarrers 
Walbert zur Erledigung gelommene Piarrflelle zu Oleff, 
Kreis Schleiden, ift dem bisherigen Bilar in Oberbrees, 
Johann Peter Roefen, verliehen werden. 


En a = 12 og 


Lizitation. 

227. Auf Grund eines Urtheils des Königl. Land— 
gerichtes zu Aachen vom 13. Januar 1868, foll in ber 
gerichtlichen Theilungefahe der zu Aachen wohnenden 
Sheleute Franz Lannoie, Pofcnentierer, und Maria 
Sehlen, ohne Gewerbe, Kläger, vertreten burch Advokat— 
Anwalt Juſtizrath Jungbluth (Joeriſſen), gegen: 1. The» 
reje Gehlen, ohne Gewerbe, in Aachen; 2. Elifaberh Fell, 
Wittwe bed verlebten Helzhändlere Johann Heinrich 
Gehlen, ohne Gewerbe, in Aachen wohnend, in eigenem 
Namen und ald gefegliche Bormünderin ihrer noch min— 
berjährigen in ihrer Ehe mit dem genannten Gehlen ge- 
jeugten fünf Kinder: Agnes, Wilhelm, Jeſeph, Leulfe 
und Franz Gehlen, beren Nebenvormund ber zu Bins— 
feld bei Düren mwohnende Aderer Johann Gehlen ift, 
Bellagte, ohne Anwalt, vor dem unterfchriebenen zu 
Aachen wehnenden Notar Jehann Paum, in deffen Amts- 
ftube zu Uachen, Suermondtplag Nr. 9, ; 

Donnerftag, den 9. April 1868, 
Morgens 10 Uhr, 

das in der Bürgermeifterel Aachen vor Pontthor 

an ber Rütſchergaſſe, Flur-Abtheilung Louisberg, 

Eeltion A, Nr. 148/94, einerfeits neben Heinrich 

Gohr, andererjeits neben Wilhelm Vondendrieſch, 

vorbhaupts die Rütjchergaffe und nad hinten neben 

Fräulein van Houtem belegene, 63 Ruben 57 Fuß 

große Gartengrunpftüd, torirt au 38 Thlr. per Ruthe, 
öffentlich Lizitirt werben. Die Berkaufsberingungen und 
die übrigen Aftenjtüde liegen bei dem Unterzeichneten 
zur Einficht offen. 


* 


Baum, Notar, 


Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 





g 


Stüd 14. 


M 219. Das Bundergefegblatt tes Norbbeuts 
ſchen Bundes Nr. 1, 2, 3, 4 und 5 enthält: 

(Rr. 32.) Bekanntmachung, betreffend die Wahrneh- 
mung der Central: Kaffengeihäfte des Nortdeutſchen 
Lunded, Vom 2]. Yanuar 1868. 

(Nr. 47.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
von Bebellmächtigten zum Bundesrathe bed Norbveuts 
den Bunted. Vom 15. Februar 1868. 

(Rr. 60.) Allerhöchſter Erlaf vom 16. November 1867, 
betreffend bie Uebertragung des Vorſitzes im Bundes— 
rathe des Bellvereins an den Kanzler des Norbreuts 
ſchen Bundes. 

(Nr. 61.) Verordnung, betreffend die Einberufung des 
Bundesrathes des Deutſchen Zollvereind. Vom 22. Fe 
bruar 1863. 

(Rr, 63.) Belanntmachung, betreffend die Ernennung 
ter Beoellmächtigten aum WBundesrarhe bed Norddeut— 
den Bundes. Vom 28. Februar 1868. 

(Nr. 64.) Belanntmachung, betreffend bie Ernennung 
der Bevollmächtigten zum Bunbesrathe des Deuitſchen 
Zellvereind. Bom 28, Februar 1868. 

(Pr. 67.) Berortnung, betreffend die Einberufung bes 
Bandesrathes des Nordbeutihen Bundes. Vom 4. 
Diary 1868. 

(Rr. 68.) Berorbnung, betreffend die Einberufung 
tee Meichdtages des Norbveutihen Bundes. Bom 4. 
Maͤrz 1868. 

A 220. Die Gefefammlung für die Kal. Preu- 
fifhen Staaten Nr. 14, 15, 16 und 17 enthält: 

(Rr. 7005.) Gefeg wegen Aenderung ter Etempel- 
fteuer in den Regierungsbezirfen Kafjel und Wiesbaben 
mit Ausnahme der Start Frankfurt a. M. Bom 5. 
Maͤrz 1868. 

(Nr. 7006.) Geſetz, betreffend tie Tobet-Erllärung 
von PBerfonen, welde an ven in den Jahren 1864 und 
1866 geführten Kriegen Theil genommen haben. Vom 
24. Februar 1868. 

‚(Rr, 7007.) Geirk, betreffend das Recht der im Preu- 
Fiihen Unterihanen-Berhäliniß ftehenden Civilbeamten 
tes Nerddeutſchen Pundes zum Eintritt in die Allge- 
meine Witwen: Berpflegungs-Anftalt. Bom 6. März 1868. 

(Nr. 7008.) Gejeg, betreffend die Verwaltung ber 
tur die Verordnung vom 15. September 1867 (Geſetz- 
ſammlung S. 1646) geſchloſſenen Beamten-Wittwen- und 
Baijenloffen und die Verwendung ihres VBermögene, 
Vom 6. März 1868. 

(Rr. 7009.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Januar 








Se Nude 


Donnerftag, den 26. März. 





1868, betreffend die Einſetzung einer Königlichen Marine» . 
Hafenban-Direftion für die Kieler Bucht. 

(Nr. 7010.) Belunntmahung der Miniſterial⸗Erllä— 
rung wem 8. Februar 1863, betreffend bie Ausdehnung 
bes über bie gnegenfeitigen Gerichtöbarkeitd-Berhältniffe 
unterm 11. Oftober 1861 zwifchen Preußen und Waldeck 
abgeichloffenen Bertrages auf die neu erworbenen Lan— 
destheile. Vom 27. Februar 1868. 

(Nr. 7011.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Februar 1868, 
betreffend die Berleihung ber fisfalifden Vorrechte für 
ven Bau und bie lnterhaltung einer Kreit-Chauffee 
von Falkenberg über Bahnhef Dambran zum Unſchluß 
an bie Breslau⸗Oppelner Staats-Chauſſee, im Kreiſe 
Falkenberg, Regierungsbezirk Oppeln. 

(Nr. 7012.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Fallenberger 
Rreifes II. Emiffion im Betrage von 43,000 Thalern. 
Vom 8. Februar 1868. 

(Nr. 7013.) Gefeg, betreffend die Erhebung jihrlicher 
Averfionalbeiträge in den von dem Zellvereine ausge» 
ſchleſſenen Gebietetheilen. Vom 5. Mürz 1868. 

(Nr. 7014.) Geſetz, betrefferd tie Ergänzung ber 88 
45 bi 47 und 8 59 Titel I. ter Depofital-Orbnung 
vom 15. September 1783. Vom 6. März 1868. 

(Nr. 7015.) Geſetz, betreffend tie Verwendung ber 
Yazbiheingebühren in ben durch die Gefege vom 20. 
September und 24. Dezember 1866 mit der Wonardhie 
vereinigten Lanbeetheilen und bie Gültigkeit der Jagd— 
jcheine im ganzen Preufijhen Staatsgebiet. Vom 9. 
Dtärz 1868. 

(Nr. 7016.) Allerhöchſter Erlaß vom 22, Februar 
1868, betreffend tie Abänderung der Statuten des Bres 
menfchen ritterfchaftlihen Kretitvereins, 

(Nr. 7017.) Allerhöchſter Etlaß vom 11. März 1868, 
betreffend die Ausgabe verzineliher Schag-Anmeifungen 
um Betrage von 13 Millionen Thaler. 

(Nr. 7018.) Geſetz, betreffend die Schliefung ber 
öffentliden Spielbanken zu Wiesbaden, Ems und Hom— 
burg. Bom 5. März 1868. 

(Nr. 7019.) Alerböhfter Erlaß vom 10, Februar 
1868, betreffend bie Verleihung ver fiekaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Rudau für den Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis-Chauffee von Prierow an der Berlin-Yübben- 
Ketibufer Staatöftrafe nah dem Bahnhofe Brand an 
der BerlinGörliger Eifenbahn. 

(Nr. 7020.) Allerhöchſtet Erlaß vom 24. Februar 
1368, betreffend die Verleihung ver fielaliſchen Vorrechte 


für ben Bau und bie Unterhaltung mehrerer Kreis: 
Chauſſeen im Kreife Friedland, Regierungsbeziit Rönigeberp. 

(Nr. 7021.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreiſes Fried» 
land im Betrage von 120,000 Thelern. Vom 24. Fer 
bruar 1868. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 

M 221. Nachdem des Königs Mojeftät bie Er- 
richtung einer zweiten Forft-Mfademie zu Diünden zwifchen 
Kaſſel und Göttingen zu genehmigen und zum Bireltor 
und erften Lehrer der Forſtwiſſenſchaft bei terfelben ten 
Profeffor Dr. Guſtav Heyer zu ernennen geruht haben, 
wird ber Unterricht an der neuen Forſt-Akademie mit 
dem Sommer-Semefler 1868 am 27. Upril db. 9. bes 
ginnen. Das für die Königliche Forft-Alademie zu Neus 
ftabt-Eberöwalde und Münden erlafjene Regulatio enthält 
über ben Lehrplan und bie Aufnahme der Stubirenden 
2c, folgende Beftimmungen: $.6. (Yehrgegenftände.) 
Der Unterridt umfoßt alle einzelnen Zweige der gefamm- 
ten Forftwiffenichaft und wirb durch praftifche Anleitung 
und gründliche Erläuterung in den Lehrforften und anderen 
bena&barten Forfien, fowie dur Repetitorien und Era- 
minatorien und forjtlihe Reifen, wozu in der Regel ab: 
wecjelnd in einem Jahre bei der einen, im anderen 
Sabre bei ter anderen Wlademie ein Theil der Herbit: 
ferien benugt wird, unterftügt. Die innerhalb bes auf 
zwei Fahre berechneten Lehrkurſus vorzutragenden Lehr- 
gegenftände umfaffen: a) In der Forftwiffenicaft: 
1) Geſchichte, Literatur und Eintheilung des Forftwejens. 
2) Waldbau. Standortslehre. Holzerziehung. 3) dorftigug, 
2 Forſttaxation. Geſchichte, Theorie und Syſteme ber 
Borftberriebeeinrichtung. Anleitung zur Forftbetriebsein- 
richtung mit befonderer Rüdjiht auf bie Preußijche 
Staatd-Forft-Berwaltung. Waldwerthberechnung und forſt— 
lihe Statit. 5) Forftbenugung und Forſttechnologie. Torf» 
betrieb. Forſiliche Baukunde, Waldwegebau. 6) Volle- 
wirthſchaftolehre, Finanz-Wiffenfchaft, Staatsforftwirth- 
fihaftslehre. Ablöſung der Wulpfervituten mit ber 
fonderer Rüdjicht auf bie Ugrargefeßgebung in Preußen. 
7) Forſtverwaltungelunde mit bejonderer Rüdfitt auf 
die DOrganifation ded Forftwefens in Preußen. 8) Jagt- 
funde und Jagdverwaltungekunde. b) In den Naturwif- 
jenfbaften: 1) Enchllopärie ter Naturmwiffenichaiten. 
2) Chemie, anorganifche und organifche. 3) Vhyſik incl. 
Wiechanit. Meteorologie. 4) Mineralogie. Oryklognoſie. 
Geognoſie mit Beziehung auf Bodenkunde. 5) Botanif. 
Allgemeine Botanik, Spezielle Forſtbotanik. Anatomie 
und Phyſiologie ber Pflinzen. 6) Zoologie, inebeſondere 
Drnithologie und Entomelogie. c) Zn der Mottematif: 
1) Repetitorien und Uebungen in der Arithmetik, Pla— 
nimetrie, Trigonometrie und Stereometrie. 2) Analyfis 
mit Anwentung auf forftlihde Aufgaben. 3) Geodäſie, 
Vlanzeichnen. 4) Forſtvermeſſungs-Inſtruktion in Preu— 
ken. d) Ju der Rechtöwiſſenſchaft: Preußiſche Nedte- 
geichichte; Civilrecht, Grundzüge des Cibilprozeſſes, Etrof- 
rest, Strafverfahren in Beziehung auf Forft- und Jagd⸗— 
verwaltung; Forfipclizelgefeggebung, Staaterecht in Preu—⸗ 


en. $. 7. (Rehr-Hülismittel.) Zu den Hälfsmitteln 
bei Verfolgung dieſes Zweckes dienen: 1) die unter der 
oberen Yeitung bed Direktors verwalteten Königlichen 
Oberförftereien, (Biefentbal und Liepe bei Neuſtadt, 
Gahrenberg und Kattenbühl bei Diünden), 2) die Eaamen- 
Darre bei Neufladt, 3) die botaniſchen und forftöfene- 
mifchen Gärten und Baumſchulen, 4) bie Verfuchsfelver, 
5) die Bibliothek nebit Leſezimmer, 6) die naturbiftorijchen 
Sammlunyen, 7) die Sammlung mathematiſcher und 
phnfitslifcher Fnjtrumente, 8) die Sammlung forftwirth- 
fhaitl'cher Geräthe und Modelle, 9) die chemiſchen La— 
boratorien. 8. 8. (Lehr-Plan.) Alljährlich mit dem 
Scmmer-Semejfter beginnt ein neuer zweijähriger Lebrs 
kurſus. Es findet daher auch nur einmal jährlid, und 
zwar zu Anfang des Sommers Semefterd, die Aufnahme 
neuer Etudirenden Statt. Der Uebergang von einer 
Ulademie zur antern ift jedoch, da für beite ein ganz 
gleicher Lehrplan beiteht, auh mit dem Beginn der 
Herbſtſemeſter zuläfiig. $. 11. (Anmeldung) Die 
Anmeltungen zur erften Aufnahme auf einer ber Alade— 
mieen find mit ben erforberlihen Zeugniffen ($ 12) 
ſchriftlic vor Enve des Monats Februar bei dem Dis 
reltor einzureichen, welcher über deren Annahme ober 
Üblehnung enticeidet. Die Meldungen zum Uebergange 
von einer Akademie zur anderen find bis zum 15. Fe— 
bruar reip. 15. Juli bei dem Direltor ver bisher be- 
ſuchten Akademie anzubringen, welcher bie Zalaffung 
auf der anderen Akademie vermitteln wirt. 8. 12. (Be- 
dingungen ber Aufnahme.) Die Aufnahme darf 
nur erfolgen, wenn ber WUngemeibete L) vor Ablauf bes 
25. Lebensjahres das forftalademifhe Studium beginnt 
refp. begonnen hat, 2) das Zeugniß der Reife von einem 
Preußiſchen Gymnafio oder ven einer Preußiichen Real- 
ſchule erſter Ordnung erlangt, und in biefem Zeuquniſſe 
eine unberingt genügende Genfur in der Mathematilk 
erhalten hat, 3) das Zeugniß über das Beftehen der 
Forit-Eleven- Prüfung beibringt, 4) über tadellofe fittliche 
Führung ſich ausweiſt, 5) den Nachweis der zum Aufent- 
halte auf der Akademie erforderlihen Subfiitenzmitrel 
führt. Außerdem find den Meltungen die Zeugniffe über 
etwa ſchon abfeloirte Univerfitäts- oder fonjtige Stubien, 
über das etwa abgelegte Feldmeſſer-Examen, fowie über 
etwaigen Aufenthalt in Forften außer der Lehrzeit bei— 
zufügen. Studirende, welche den Eintritt in den Preußiſchen 
Staats-Forſtdienſt nicht beabjichtigen, können audy ohne 
Erfüllung der Bedingungen 1—3, jedoch nur mit Ge— 
nehmigung des Finanz-Miniſters, aufgenemmen werben. 
$. 14. (Inſtriptionsgebühr und Honorar.) Wer 
als Studirender aufgenommen wird, hat an Inſeriptions- 
aebühren bei der erjten Aufnohme auf einer ba beiden 
Alsdemieen fünf Thaler, dazegen beim Uebergang von 
einer Akademie zur anderen zwei Thaler und außerdem 
an Honerar für jedes Semeſter „Fünf und Zwanzig 
Thaler” praenumerando on die Afabeınie-Rafje zu zahlen. 
Indem ih Borjtehendes zu öffentlihen Kenntnig bringe, 
bemerle ich, daß rüdjichtlich folder Forſt Eleden ans 
den neuen Lanvestheilen, welche die Laufbahn für den 
Staatsforfibienft bereits vor Anfang des Jahres 


— 





begennen haben, bie Erfüllung der Bedingungen bes 
$. 12 für bie Aufnohme bei der Forſt-Akademie nur 
infeweit gefordert werben wird, daß den für den betref- 
fenten Landestheil bis dahin gültig geweſen Beſtimmungen 
über die Zulofjung zum Etudium ber Forſtwiſſenſchaft 
Genüge geleiftet werden muß. Die Meldungen zur Aufs 
eohme auf vie Forit-Alatemie zu Münden für bas 
vähfte, am 27. Upril d. 28, beginnente Sewefter, find 
für dieſes Mol bis zum 31. März d. 98. an das Fi— 


non Minifterium einzureichen, da der fünftine Direktor 
bie Geihäftsführung erft fpäter übernehmen Tann. 

Berlin, ben 27. Rebruar 1863. 

Der Finanz-Viinifter, 9. d. Hehdt. 

Torfiehenden Erloß brirgen wir bierturc zur allge: 
meinen Kenntniß. Wachen, ven 16. März 1868. 

Königliche Regierung, 
Abth. für direfte Steuern, Domainen u. Ferften. 
M 222. Bekanntmachung 
betreffend die 29, Verlooſuna der Staats-Anleihe vom 
Jahre 1848. 

In der am heutigen Tage in Gegenwart eines Notare 
öffentlih bewirften Berloofung ven Schuldverſchreibungen 
ter 4'/, precentinen Preußiſchen Staate-Anleihe vem 

/dobre 1848 find die in der Anlage verzeichneten Num— 
mern gezogen worden. Diejelben werten ten Vefigern 
mit dem Bemerlen gefünbigt, daß die in den auegeleoſten 
Nummern verjchriebenen Kapitalbeträge vem 1. Oktober 
1868 ab täglich, mit Aueſchluß der Sonn» und Feſttage 
und der zu ten monatlichen Kaffen-Revifionen nöthigen 
Zeit, in ben Bermittaneftunren ven 9 bie 1 Uhr bei 
der Staoteſchulden-Tilgungskaſſe bierfeltft, Oranienftroße 
Rre, 94 genen Quittung und Rüdyjabe ter Edyultver» 
Itreibongen chne Zinefeupens aber mit Talond, haar 
in Empfang zu nebmen find. Die Einlöfung der Schult- 
derſchreibungen kann auch bei ten Königlichen Regierungs- 
Hauptkaſſen — auch bei denen in Wieebaden und Kaſſel 
— ſewie bei ber Kreiekoöſſe in Franffurt a. M., der 
Senera:foffe in Hannover, und der Haupikaffe in Rende- 
burg, bewirft werten. Zu biefem Zwecke find die Schuld« 
detſchreibungen nebft Talen® einer vieler Koffen einzu: 
reihen, welche fie ber Staa’sihulben-Tiluungefaffe zur 
Trüfung vorzulegen, und nach erfolgter Feititellung tie 
Aurzohlung zu beforgen hat. Fermulore zu den Quit— 
tungen werben ven ben gedachten Kaffen unentgeltlich 
verabreicht. „Die Stagtséſchulden-Tilaungs-Koſſe kann 
ich in einen Scriftwesfel mit ten Anbabern ber 
— ————— über die Zahlungeleiftung nicht 
tinloiten,u 

Zugleich werben tie Inhaber der in ber Anlage be- 
Fichneten, „nicht mehr verzinelichen“ Schuldverfchrei 
dungen ter vorbezeichneten Anleihe, ſewie ber Anleihen 
and den Fahren 1854, 1855 A. 1857 und 2. 1859er, 
welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausjchluß der 
am 16. September v. %. ftattgebabten) aegegen, aber 
die jeßt nech nicht sealifirt find, an die Erhebung ihrer 
Kopitalien erinnert. In Betreff der am 16. Sepibr. 
d. 38, anegelooften und zum 1. April d. Is. gekündigten 
Schuldderſchrelbungen wird auf das an bem erfteren Tage 







bekannt gemachte Verzeihnig Bezug genommen, welches 
bei ven Megierungehauprfaffen, den Kreie-⸗ ten Steuer- 
und ben Forfikoffen, ben Kämmerei- unt andern größeren 
Remnnal-Roffen fowie auf ten Bureau der Landräthe 
und Magiftrate zur Einſicht effen liegt. 

Berlin, ben 11. März 1868. 

Hauptverwaltung ber Stoatejchulden: 
v. Webell. Löwe. Meinede, 

Verordnungen und Befanntmahungen 

der Provinzialbehörden. 

M 223. Nachtrag 
zu bem Regulative zur Erhebung und Beauffihtigung 
ter Mohl- und Schladbt-Steuer für die Städte Aachen 
und Burtfcheid vem 29. März 1836 (Amtsblatt Seite 165). 

In Folge der durch den Nachtrag zu dem vorgenannten 

Regulative in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Aachen für 1867 Seite 353 unter dem 19. November 
v. 38. befannt gemachten Erweiterung des Stabtbezirfs 
von Aachen treten gemöß Ermächtigung bes Herrn Fi— 
nang- Winiftere on Etelle des letzten Abſatzes bes $. 4 
des erwähnten Regulativs folgende Beftimmungen: 

„6. ven der Einmündung bes ven ber Junkersmühle 
berfommenden Fabrweges auf die Vaelſer-Chauſſee 
bis zur Baeljer-Thor-Aäfertigungsitelle, fowie 

7. von dem Punfte, on welchem der ven der Pottmühle 
berfommente Fahrwea in die Lüttich'er-Chauffee 
einmüntet, auf dieſer Ehauffee bis ver das Lüuich'er 
Thor und ven bort auf dem links abführenten Pre— 
menabens Wege und be:iehunaeweife auf der Barlier- 
Chauſſee bis zu derſelben Abiertigunges Stelle," 

Die im 3 3 nch genannte Abfertigunnsitele am 

DMoaftrichter-Thore ter Stadt Aachen liegt unmittelbar 
an der Grenze des Stabtberirks und es ift eine bejondere 
Steuerftraße nach dort nitt vorzufcpreiben, 

Köln, ben 12. Wiärz 1868. i 

Drr Provinzialfteuer-Direftor, Woblers. 

MR 224. Die Wohl des Hülfäprerigers Gerharb 
Michels in Widrathberg zum Pfarrer der evangelifiven 
Gemeinde in VBermeidensPürfen ıft von uns landeeherr« 
lid beſtätigt werten. 

Koblenz, ten 21. März 1868. 

Körial. Konftiftorium, 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

2 225. Bi der hieſigen Wrreft- und Sorrel- 
tione=-Anftolt jellen höherer Biſtimmung gemäß zwei 
neue Sefangen-Auffeberftellen, jere mit einem 
jährtichen Einfommen von 280 Thlr. (infl, 30 Thir. 
WMiethe⸗Entſchädiguna), fofert befegt werden. Ans 
ftelun„sberechtigte Militairperſenen, w- [che fib um dieſe 
Stellen bewerben wellen, werben hierdurch veranloßt, 
„unter Ginreihung ihre® Lebenslaufe, ſowie Vorlegung 
tes Gipilverforgungsfceiner, der Führungs-Atteſte und 


ärztliven Zrugniffe über bie förperlide Rüſtigkeit,“ bei 


dem Unterzeichneten in den gewöhnlichen Dienfiftunden 
perfönlich ſich zu melden. 
Wachen, den 23. Diärz 1868. 
Der Direftor, Preuß. 





N. 226. Berzeichniß berjenigen Perfonen, denen burch Urtheile des Adniglichen Zuchtpolizeigericht«s 
bürgerlihen Ehrenrechte zeite 








Der Verurtyeilten 

















8— 5 | | 
& Namen und Vornamen. | 5 | Gewerbe, | Wohnort. 
Yabre. 
Il. Seme⸗ 
1. Urtheile des Königl. 
1 | Meurer, Joſeph, ı 31 — Aachen 
2 | AYuiten, Jchann Theodor, 21 bo. 
3 | Delveß, Jehann, 36 ddr bo, 
4 | Meuter, Glijabetß, Wittwe Peter Franfen, 35 Tagelöhnerin do. 
5 | Auften, Jalob, 17 Tagelöhner bo. 
6 | Müller, Katharina, 16 ohne Freialdenhoden 
71Boffin, Joſeph, 20 Tagelöhner Aachen 
8 | Tpiffen, Nilolas Ludwig, ' 43 | Bäder u. Tagelöhner Kettenif 
9 | Chorus, Nilolas Joſeph, | 37 Bid:r Aachen 
10 | Hupperg, Jeſeph, | 32 Bergmann Weide 
11 De Kaıl Winand, 29 Schuſter Köln 
12Urends, Engelbert, 30 ohne Aachen 
13 | Kiefer, Mathias, 36 | I" öbelpelirer bo, 
14 | Eorban, Engelbert, 29 Togelöhner bo, 
15 | Zeyen, Reinhold, ı 20 Fuhrmann Düren 
16 | Beifin, Zofeph, | 20 Tagelöhner | Aachen 
17 PLejeune, Katharina, Ehefrau Joſeph Janſen, 34 ohne bo. 
18 | Yoccbs, Jehann Hubert, 25 | Regenfchirmflider München-Gladbach 
19 | Senden, Joſeph, 48 Schneider Aachen 
20 | Eremer, Yeonard, 31 —— Düſſeldorf 
21 | Fintlar, Wilhelm Jeſeph, 37 bo, 
22 | Sceltie, Luiſe, ı 27 Zabrifarbeiterin Straß 
23 | Schaaf, Yalob, | 26 Müllerfnecht | Müllenvorf 
24 | Menniden, Zchann Joſeph, | 49 Weber | Eupen 
25 | Meven, Joſeph, 32 Schreiner Aachen 
26 | Eonrade, Ichann, 29 Weber do. 
27 | Satpersd, Anna Katharing, 25 Näherin Gerredheim 
28 Gerhardé, Michael, 23 Dachdecker Großhau 
29 | Malms, Johann, 21 Kutſcher Aachen 
30 | Setiflch, Leonard, 33 Bergmann Herzogenrath 
31 | Janſen, Peter Joſeph, 24 Babıfnecht Burticheid 
32 | Müdder, Mathias, 32 Steinhauer Gent 
33 | Emonte, Johann, 4l Fabriforbeiter Aachen 
34 | Rlocdner, Nilolae, 28 Togelöbner Bongarb 
35 | Kraft, Andreas, 20 Fobrifarbeiter Aachen 
36 | Braun, Karl Theedor, 18 Tagelöhner ° Mentjeie - 
37 | Poeden, Johann Konrad, 44 |  Qumpenfommler Brüd 
33 | Eormann, Reonarb, 57 | Tagelöhner Moresnet 
39 | Küpper, Mario, Ehefrau Leonard Cormann, 47 | chne be. 
40 | Kauert, Aanes, Ehefrau Klemens Eifer, 49 | bo. N Vuſſem 
41 | Sörres, Wilhelm, 40 Tagelöhner | Neufen 
42 | Beymanns, Wilhelm, 37 Händler | Ralenberg 
43 | Staeier, Frans, 40 Schneider | Aachen 
44 | Heudemes, Wilhelm, 30 Fuhrmann Stolberg 
45 | Beder, Wilhelm, 30 - Zagelöhner Einrubr 
46 | Schuhmacher, Eva Katharina, 34 Naherin Mentjoie 
47 | Reapn, Mathias, 28 Bandweber Genelcken 
43 | Rorften, Gerhard, 23 Dredeler Hoden .,: m 


9 


und bes Königlichen Mififenhofes zu Machen die Aueöbung der im 8 12 bes Strofgefeghudes erwähnten 
weife unterfagt worben ift, 


Dorum des Urtbetls 





























- Die Unterfagung ber Ausübung der bürgerlichen 
af | meter | Denn ber atamten | ri 
Inftanz. N Inſtonz. länft auf: | enbiat am: 
ftir 1867. 
Zuchtpolizeigerichtes. 
3. Juli 1867| 6 Monate 1 Johr 31. Juli 1869. 
10. Jull 1867| 1 Monat 1 to. 9. Auguft 1868. 
be. 1 bo. 1 bo. bo. 
to. 1 te. 1 to. be, 
„+ 2 Menate 1 do. 8. September 1868. 
17. Juli 1867) 1 Monat I bo. 25. to. 
bo. 2 Monate 1 to, 15. bo. 
to, bo. 1 be. bo. 
be. 6 be. 1 bo, 13., $anuar 1869. 
23. Yuli 1867 1 Monat 1 do, 18. September 1868, 
do. | 9 Monate 1 to. | 18. April 1869. 
bo, 6 Wochen 1 do. 3. September 1868. 
bo. 6 be, 1 be, 3. to. 
2%. Su 1867 4 Vionate l to. 23. Nevember 1868. 
2 be, 1 bo, 24. September 1868. 
30. gu 1867 1 Jahr 2 Jahre | 15. September 1870. 
20. Aug. 1867 1 be, 2 be. 20. Auguſt 1870. 
31. gu 1867| 6 Wechen 1 Yohr | 7. Ofteber 1868. 
9 Monate 1 be. \ 26. April 1869. 
2%. 1867 1 Monat 1 bo, 1. September 1868. 
er | 1 to. 1 bo. bo. 
| 3 Monate 1 bo. 31. Oftober 1868. 
9. “un. 1867 4 do. | 1 to. 7. Dejember 1868. 
be. 2 de. | 1 be, | 8. Oftober 1868, 
14, Aug. 1867) 6 be. 1 do. 27. Mai 1869. 
16. Aug. 1867 6 to. 1 bo. 12. — 1869. 
23, * 1867 6 bo. 1 to. 19. 
| 9 de. 1 be. 9. Qunl 1860 
| 2 bo. 1 te, 22. Ofteber 1868. 
4. eu. 1867 1 Monat 1 be, 31. 
3 Monate 1 dr, 9. — 1868. 
1 Jahr 5 Jahre 4. September 1873. 
6 Wehen 1 Jahr 16. Oftober 1868. 
18 Dionate 1 do. 25. Februar 1870, 
4 bo, 1 bo. 2. Januar 1869. 
13, Er 1867 1 Monat 1 to. 2. November 1268. 
bo, 14. Nov. 1867 1 bo. 1 be. 30. Dezember 1868. 
bo, 6 Woden 1 to. 5. November 1868. 
bo 1 Monat 1 de, 18. Dezember 1868, 
bo 1 bo. 1 be. | 13. Ofteber 1868. 
be. 1 Jahr 1 te. ' 13. September 1869. 
18. Eept, 1867 6 Weden 1 bo. 6. Dezember 1868. 
bo. 1 Jahr 1 bo, 18. September 1869. 
to. 8 Monate 1 bo. 15, Mai 1869. 
20. Sept. 1867! 3 bo. 1 te. 19. a 1868. 
do, | 3 to, I be, 
27. Sept. 1867| 6 Woden 1 to. 19. — 1868. 
ve | 1 Vionat Lto. 27. Oftober 1868. 











e = 
* Namen und Vornamen. | & Gewerbe. Wohnort. 
Yahre. 

49 | Maegold, Karl, 27 Meber Montjeie 
50 | Braun, Beter, 35 Haunfirer Prummern 
51 | Schneller, Amalia, Ehefrau Heinrich Fuß, 34 Haufirerin Hohſcheid 
52Radermacher, Karl, 20 Ziegelarbeiter Zweifall 
53 | Schnabel, Johann, 28 Knecht Ichendorf 
54 | Schepen, Leopold, 43 Bäder und Aderer Stetternid 
55 | fern, Heinrich, 39 Haufirer Breil 
56 | Müller, Wilhelm, 61 Tapelöhner Aachen 
57 | Schaefer, Martin Friedrich, 33 Poit-Erpedient Schmwanenberg 
58 | Zillee, Mathias, 21 ohne Lameredorf 
59 | Eppels, Peter Joſeph, 41 Bandweber Riſſen 
601Krüttgen, Peter, 23 ZTagelöhner Stolberg 
61 | Yeuchtenberg, Heinric, 17 ohne Düren 
62 | Reif, Peter Zofeph, 28 Tagelöhner Aachen 
63 | Rreug, Mathias, 16 Handlanger bo. 
64 | Yuften, Jalkob, 18 do, bo, 

65 | Emente, Zohann, 4 Babrilarbeiter be. 
66 | Heidmann, Margaretha, Ehefrau Joſeph Gobert, | 56 ohne gůlich 
67 | Wirfin, Lambert Joſeph, 48 ohne Molmery 
68 | Eorften, Wilhelm, al Tagelöhner Deraty 
69 | Meeſſen, Joſeph, 50 Hanplanger Aachen 
70 | Scelen, Jehann Theodor, 47 Weber to, 

1 | Weifiſch, Lorenz, 22 Tagelöhner Buir 
72 | Yaccbe, Katharina, 23 Tagelöhnerin Aachen 
73 | Rreuger, Mathias, 17 Fabrifarbeiter bo. 

74 | Rnubberg, Katharina, Wittwe Arnold Wirk, 44 ohne Stolberg 
75 | Timens, Theovor, 44 Tagelöhner Langerwehe 
76 | Held, Heiurich, 44 Fuhrmann Stobe 
77 | Weiekirhen, Franz Joſeph, 29 ®ärtner Köln 
78 | Borg. Joſeph. 25 Weber Aachen 
79 | Daniele, Joſephine, 40 ohne bo. 

80 | Nelle, Evriftine, Ehefrau Johann Lemmers, 35 " " 

81 | Schumacher, Wilhelm, 39 Aderer Blankenheimerborf 
82 | Tiohmen, Betronella, 25 Magd Aachen 
831Furcht, Gerhard, 20 Drecholer 

84 | Schmig, Peier, 36 Togelöhner Lomersberf 
85 | Mager, Franz Peter, 30 Bliefterer Gürzenid 
86 | Thoumſen, Gilles Adolph, | 47 Erbarbeiter Berpiers 
87 | Schroeder, Yatob, 29 infarbeiter Abrhütte 
88 | Bragart, Sohann Peter, 24 agelöhner Eupen 
89 | örcy, Heinrich, 28 Kommiffionair Aachen 
% | Dahmen, Jehann Heinrich, 56 Ackerer Duhr 
91 |Krjeune, Katharino, Ehefrau Joſeph Lagaſſe, 34 ohne Aachen 
92 | Wirbadh, Eliſabeth, Ehefrau Jakob Imbertz, 52 do, bo. 

93 | Banterbeuden, Johann Nitolae, 45 Weber Eupen 
94 | Kranz, Friedrich, 35 Scufter Eſchweiler 
95 | Wogner, Albert, 22 ohne Kohlſcheid 
96 | Herzog, Chriſtlan, 26 Togelöhner Haſtenrath 
973Juchem, Korneliue, 29 Bergmann Gelſenkirchen 
98 Gier, Franzieka, 17 Fabrikarbeiterin Aachen 
9916döll, Jofeph, 17 Tageldhner do. 
100 | Bongard, Hubert, 24 bo. Malsbenden 





otum bes Urtbeils 


| 

| Die Unterfagung ber Ausübung der bürgerlichen 
| Ehrenrechte 
| 


Dauer der erkannten 








erfter | zweiter Gefängnifftrafe. 
Inſtanz Inſtanz. läuft auf: | enbiat am: 
17, Sept. 1867| 6 Vionate 1 Jahr 25. März 1869, 
bo. | 13 bo, 3 Jahre 20. März 1872, 
be, 18 to. 3 to, bo. 
2, Oft. 1867) 9 de, 1 Johr 28. Juni 1869. 
4. Oft. 1867 1 Monat 1 to. 15. Januar 1869, 
bo. 1 do. 1 bo. 27. November 1868, 
9. Dt, 1867 8 Vionate 2 Jahre 5. Juni 1870. 
18. Oft. 1867 9 do, 1 Yahr . 14. Juli 1869. 
2%. Oft. 1867 6 do, 1 do, 9. do, 
29. Oft. 1867| 6 do, 1 do. 26. April 1869. 
6. Nov. 1867| 5. Dez. 1867 6 Wochen L do, 28. Fanuar 1869. 
8. Nod. 1867| 6 bo. 1 de. 20. Dezember 1868. 
13. Nov. 1867 3 Monate 1 do. 11. Februar 1869, 
do 6 de, ’ 1 bo, 11. Wai 1869. 
do 6 do. 1 bo, do. 
do 6 bo, 1 be. de. 
bo 2 do. 1 bo. 12. Yanuar 1869, 
bo 1 Monat 1 bo, 19. Dezember 1868. 
15. Nov. 1867 1 bo, l to. 15. bo. 
20. Nov. 1867 6 Woden 1 de. 11. April 1869. 
do 2 Monate 1 de, 19. Januar 1369. 
be 1 Jahr 3 Jahre 20. Nevember 1871. 
23. Nov. 1867 1 Monat 1 Zahr | 23. Dezember 1868. 
bo, 1 bo, 1 de, bo. 
bo. 3 Monate | 1 de. 21. Februar 1869. 
bo. do. | 1 bo. bo. 
27. Nov. 1867 1 Monat | 1 bo. 8. Yanuar 1869, 
4 Dez. 1857 3 Monate 1 bo. 30. März 1869. 
6. Dez. 1867 18 do 5 Jahre 29. Diai 1874. 
bo, 15 bo 5 be. 28. Februar 1874. 
be. 1 Yahr 1 Jahr 6. Dezember 1869. 
to. 19. Dez. 1867 15 Monate 1 vo. 13. Diärz 1870. 
Il. Dez. 1867) 2 do, 1 de. 26. Febtuar 1869, 
d | 8 de, lvo, 7. Yuguft 1869. 
14. Dez. 1867 1 Monat l te. 13. Januar 1869. 
de 3 Monate ° 1 be. 13, März 1869. 
do 3 be. 1 be, do, 
bo 2 bo 1 do, 12. Februar 1869, 
do 3 to 1 bo. 7. Uuauft 1869. 
bo 6 bo l te. 11. Zunt 1869. 
be. 1 Jahr 1 be, 14. Dezember 1869, 
.20. Dez. 1867 9 Monate 1 bo. 12. Oftcber 1869. 
21, Dez. 1867| 9. Yan. 1868 1 Jahr 1 te, 9. Januar 1870, 
bo. l to. 1 be, do, 
to, 2 Monate 1 bo, 14. Februar 1869, 
de. 2 de. 1 bo. 19. vo. 
"28. Dez. 1867 3 do. 1 bo, 27. März 1869, 
” 4 to, 1 bo, 26. April 1869, 
2 do. | 1 bo, 26. Februar 1869, 
6 de. 1 be, 25. Juni 1869, 
6 to. | 1 be, do. 
6 Wochen 1 be, 16. April 1869, 























——— —— — mau —— — 
Der Berurtheilten 
g | s 
= Namen und Vornamen. 5 | Gewerbe. Wohnoert. 
— 
MNach⸗ 
101 | Graf, Katharina, Ehefrau Winand Frings, 42 | chne Roetbyen 
102 | Bolten, Daria, 24 to. Süggerath 
103 | Hermann, Abraham, 24 | Metzaer Gelſenkircheu 
104 | Effer, Maria Katharina, Ehefrau Mathiasé 3erp,| 54 ohne Warden 
105 | Immendorf, Eda Kath., Ehefrau Anton Wigand, | 43 bo. Broich 
106 | Yenzen, Katharina, 28 Dienftmagd Aachen 
107 | Erembad, Agnes, Ehefrau Born, 27 ohne bo. 
108 | Emonde, Therefia, Ehefrau Wılyelm Ducene, 36 to. Stolberg 
109 | Schwig, Hubert, 33 Bantweber Kempen 
110 | Bilter, Peter Joſeph, 17 Tagelöhner Siſtig 
111 | Laporte, Servaz, | 27 | Kellner, Aachen 
112 | Flaife, Leonard Joſeph, 44 | Uderer Bernifter- 
113 | Zudem, Martin, 20 | Grubenarbeiter | Mariadorf 
114 | Frenlken, Agnes, 30 Tagelöhnerin | Braunsrath 
2. Urtheile des Königl. 

1 | Bataille, Heinrich, 12 Tiſchler Jůͤlich 

2 | Roth, Gertrud, | 45 Tagelöhnerin Ahrhürte 

3 | Seelen, Beter, 17 Korbinader Bracheln 

4 | Schroeder, Hermann, 23 Tagelöhner Eupen 

5 | Schüler, Heinrich, 25 Zapezierer M.Gladbach 

6 | Eabron, Jehann Qulrin, 20 Dienjtknecht Kalize 

7 | Zanfen, $ohann, 23 Tagelöhner Genhof 

8 Scheufen, Peter, 19 Spinner Brand 

9 | Everharps, Peter, 53 Praurer Puffendorf 
10 Hardt, Joſeph, 16 | Fabrikarbeiter Aachen 


Vorſiehendes Verzeichniß wird zur allgemeinen Lenntniß gebracht. Aachen, ven 16. März 1868. 


M 227. Die Perſonenpoſt zwiſchen Malmedy 5) ein- Atteſt des betreffenden Schul-Inſpekters; 
und St. Vith wird vom 20. d. Vils. ab wie folgt ab-! 6) ein felbjtverfertigte® curriculum vitae; | 
gefertigt werden: ‚und der Weldung zur Wieverholunge- Prüfung; . 
aus Malmedy um 5° Nm., in St. Bird um 8 Nm., 1) das Zeugniß ber beftanbenen 1. Prüfung; 
aus Et. Vith um 245 früb, in Malmedy um 515 früh. | 2) die Zrugniffe ver Schulvorftinde über ihre bishe- 


Aachen, den 20. März 1868. ige Führung im Amte; 
Der Ober-Poft-Direfter, Haffe. | 2 — co ns: 
4) ein von Ihnen ſelbſt verfafltes® curriculum vitae 
——— ee | von ber legten Prüfung ab bis j>gt beizufügen. 


Na 228. Am Dioniag nad Quasimodo genetii Nach geſchehener Meldung haben fih die Mipiranten, 
ben 20. April a. c,, findet die Brüfung der außer dem Penn von und kein Gegenbeſcheid <rfolgt, am Tage ver 
Seminar vorgebilveten evangeliihen Schulamts-Kanbi- — bei dem Seminar-Direltor Dr. Schneider 
daten und am Donnerftag ven 23. April a. c, die Im Neuwied perfönlih anzumelden, 

Wiederholungs-Prüfung der bereits zum erftenmale ner Aachen, ben 16. März 1868. 

prüften evangelifhen Schulomts-Randidaten im dem Se⸗ MR 229. Wir bringen bierburdh zur allıemeinen 
minar zu Neuwied Statt und müffen bie Anmeldungen | Kenntniß, daß gemäß a. des Königlichen Handels- 
dazu bie laͤngſtens den 1. April d. 98. durch bie Schul miniftere Erellen; vom 12. d. Mts. bem Auswanterer> 
Infpeltoren bei uns eingetroffen fein. Der Meldung | Erpebienten und Kaufmann Hohann Vriedrid Siebers 


zur eriten Kandidaten: Prüfung find: ‚in Bremen unter Vorbehalt des Widerrufs die Erlaubt 
1) ein Geburte» und Tauffchein ; ertheilt worden iſt, das Gefchäft der Beförderung von 
2) ein Zeugniß über Boccination; | Außwanberern nah Norbamerifa, mit Einfluß von Ka—⸗ 
3) eim Moralitäte-Atteft; ‚nada, nad Eiit-Amerifa, mit Ausjhluß von Brafiliem, 
4) die Zeugniffe der Lehrer über Statt gefundene | und nah Auftralien innerhalb bes Preußifchen —— | 
Berbildung; mit Ausnahme ber Previnz Hannover, unter Befol 
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Datum dee Uripene — 


| Dauer ber erkannten Die Unterfogung der Ausübung ber bürgerlichen 
erfter | weiter j Ehrenrechte 
Gefaͤngnißſtrafe. 
Iuſlanʒ. Inſtanz. läuft auf: | enbigt om: 
trag. 
21. Maͤrz 1866) 3. Mai 1866 2 Monate 1 Jahr 17. Dftober 1868, 
98. Märk 1866 1 Monat 1 do. 19. März 1869, 
13. Febr. 1867 6 Wocen 1 be. 5. Yuquft 1868. 
10. April 1867 1 Donat 1 be. 5. Dftcber 1868. 
1. Mai 1867 3 Monate 1 be. 8. Dezember 1868. 
8. Mai 1867 1 Monat 1 be, 7. Ofteber 1868. 
17. Mat 186727. Juni 1867 2 Donate 1 de. 16. to. 
18. Mai 1867 1 Monat 1 to. 17. September 1868. 
7. uni 1867 ‚ 2 Donate 1 be. 1. November 1868. 
19. Juni 1867 6 Moden 1 do. 9. September 1868. 
2]. Juni 1867 2 Monate l te. 12. Januar 1869. 
2. Juni 1867 1 Monat 1 be. 12. September 1868. 
%. Juni 1867 1 to. 1 do. 15. do, 
14. Dej. 1867 8 Monate 1 te. 10. Yuguft 1869. 
Afifenhofes. 
8. Oft. 1867) 6 Monate 1 Jahr 5. April 1869, 
15. Oft. 1867 6 bo. 1 be. 12. to, 
12. Oft. 1867 8 do. 1 be. 8. Juni 1869. 
%. Yan. 1868 1 Jahr I do, 20. Januar 1870, 
do. l to. lvo bo, 
24. Yan. 1868 6 Donate 1 bo. 22. Yuli 1869. 
4. Febr. 1868 do 1 do. 31. Oftober 1869. 
6. Febr. 1868 18 bo 2 Yahre 30. Juli 1871. 
12, Febr. 1868 6 do 1 Jahr 10. Auguſt 1869. 
bo 6 do | 1 de, | do. 
Der Ober-PBrofurator, Vierhaus. 
ter in bem betreffenden Landestheile geltenden Vorfchrif- Berfonal-Ehronif. 


ten zu betreiben, inäbefondere zur Vermittelung ber mit M 230. Der auf Probe angeftellte forftverjers 
Auswanderern abzufgließenden Verträge mit Genehmi- gungsberechtigte Jäger Anton Kragenberg zu Meugen» 
gung der zuftändigen Behörden Agenten zu beitellen. | winkel in der Oberförfterei Eupen, ift zum Königlichen 
Diefe Erlaubniß ift jedoch an tie Bebingung geknüpft, | Förfter ernannt und demjelben bie Förſterſtelle Meugen— 
daß Verträge mit Auswanderern, welche auf der Leiftung | winkel vom 1. April d. J. ab definitio übertragen worden. 
von Borjchüffen beruhen, genen Uebernahme der Berpflich- — — — 
tung, dieſelben ſpäterhin abzuarbeiten (Begründung des Hiezu eine Beilage, betreffend den Landtage-Abſchied 
Halbpachtverhältniffes) ohne Ausnahme susgefäleffen| ir ven 17. und 18. und das Allerhöchſte Brepofitiond- 
bleiben. Wachen, den 20, März 1868, Dekret jür den 19. Provinzial-Landtag. 











Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen, 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung su Nahen. 


Stüd 15. Donnerftag, den 2. April, 1868, 


% 231. Zoblreihe Glücwünſche ſowohl aus den | Fürforge, ja mit Einfegung feines Lebens war König 
neuen ald aus den älteren Provinzen Meiner Monarchie, | Wilhelm beftrebt, „dad Vermächtniß feiner Ahnen zu 
jomie aus den angrenzenden Landen find mir von Gemein⸗ wohren nnd zu mehren.” — Gott aber Hat ibm und 
den, Rorperationen, Vereinen, fFeftgefellichaften und Ein- | feinem Bolle reiches Gelingen gegeben und Preußen zu 
xlaen zu Meinem Geburtstage theild telegraphiich, neuen Ehren geführt. 
theils [priftlih zugefommen. Diefe patriotifhen Zu⸗ Die biekerigen Renierungejahre unferes Königs waren 
wuſe haben Dieinem landesväterlichen Herzen jehr| eine Reihe von unausgefegten Anftrengungen und Kämpfen, 
mehl gethan und fage Ich Allen dafür Meinen herzlihen] Schon in Der Zeit der Regentjchaft brachte ber Kampf 
Dark. Ich beanftrage Sie, dies zur Affentlichen Kennt- |in Stalien "ernfte Kriegsforgen und große militairtfche 
ziß zu bringen. Berlin, ven 25. März 1868. Aufgaben am Preußen heran: ber jrtige König begann 
Wilhelm. damals die Kräftigung und Berjüngung des Preußiſchen 
An den Minifter des Innern. Heeres, und führte diefelben auf Grund einer klaren und 
—1 feften Ueberzeugung unter fchweren inneren Kämpfen durch. 
M 232. Das Bunbesgefegblatt bes Norbbeut-] Bon außen aber traten immer neue Verwidelungen 
ſchen Bundes Nr. 6 enthält: bervor. Erſt fchienen der polnifhe Aufſtand und bie 
(Rr, 72.) Bekanntmachung, betreffend bie Ernennung | Stellung der europäifhen Mächte zu demfelben bie Kriegs— 
iines Bevollmächtigten zum Bunbesrathe des Deutfcen | fadel entzünden zu follen. Raum war burd die Feſtigkeit 
Zrlnereins. Vom 7. Viärz 1868. unferer Regierung dieſe Gefahr abgewandt, fo wurde 
(Ar. 73.) Belanntmabung, betreffend den provifori=| Preußens Stellung in Deutſchland durch die Beftrebungen 
den Gebührentarif für bie Konfuln des Norbdeutfchen | des Frankfurter Fürftentages bedroht. Der Kampf um 
Oondes, Vem 15. Wärz 1868, Schleswig⸗Holſtein unterbrach jedoch die damals eingeleitete 
— — —— Entwickelung: Preußen ſollte jetzt mit der That erproben, 
Friedliche Entwickelung. ob es durch feine neue Heereseinrichtung im Stante ſei, 
So lange König Wilpelu feither die Regierung führte, im Augenblicke ver Eniſcheidung ein ſchwer wiegendes 
ante er wohl noch niemal8 mit fo ruhigem und zuver- | Gewicht in die Wagſchaale zu werfen. Die ernfte Sorge 
hlidem Blicke in die nächfte Zufunft ſchauen, wie an |ver Regierung war babei nicht blos auf Dänemarf, fon- 
nem jüngften Jahresfefle: die Zeit fcheint herbeinefom- |vern zugleih auf Preußens teutihe Stellung und auf 
Den, wo der König und mit ihm fein Bolk die Früchte |die Haltung der europälfhen Mächte gerichtet. 
der jüngften gewaltigen Anftrengungen in frieblicher Ent-| Aus dem glücklich turdgeführten Feldzuge ver Preufi- 
videlung reifen fehen follen. ſchen Waffen und ver preußiſchen Staatekunft entwickelten 
Als der König den Thron feiner Väter beftieg, fprach |fich die größeren Aufaaben, teren Löſung zugleich eine 
er in bem Aufrufe an Sein Boll: V Entſcheidung über Preußens geſammte Wachtftellung 
„Es ift Preußens Beftimmung nicht, dem Genuffe ver |gerbeiführen mußte. 
werbenen Güter zu leben. In der Anſpannung jeiner| Das Yabr 1866 mit feinen Riefenanftrengungen und 
willigen und fittlihen Kräfte,.... . in der Stärkung |feinen Erfelgen hat vollends bekundet, was Preußen 
daer Wehrkraft liegen die Bedingungen feiner Macht: | „dur vie Anfpannung feiner geiftigen und fittlicyen 
zur jo vermag es feinen Rang unter den Staaten Europa’s | Kräfte”, durch feine volkethümliche Wehrktaft und durch 
in behaupten, Ich Halte feit an den Traditionen Dieines |eine thatfräftige und vorſorgliche Staatsfunft vermag. 
Daufes, wern Ich den vaterländiichen Geift Weines] Die Erfchütterung jenes gewaltigen Jahres aber wirkte 
Lolles zu heben und zu ftärfen Mir vorfege. Ich will|noch lange Zeit mad, die Ueberrafhung der übrigen 
nt Recht des Staates nach feiner gefchichtlihen Bedeu-⸗ Staaten urd die Unltarheit über die begonnene Neubil« 
tung befeftigen und ausbauen. . . . . Möge es Mir|bung Dentjchlands hielten die Beifter neh überall in 
inter Gottes gnäbigem Belftande gelingen, Preußen zu | Spannung und Aufregung und ließen immer wieder Be— 

















"oem Ehren zu führen.“ forgniß um meue Verwickelungen auffeimen. 
rie find die Richtſchnur ver Regierung unfers| Erſt im der jüngft verfleffenen Zeit ift in ber Klärung 
8 : mit Anfpannung . aller geiftigen und und Befefligung ver deutſchen Berbältniffe und in ven 


Ai m räfte jeines Bolkes und mit unabläjfiger eigener | Beziehungen der Staaten unter einander wieder eine 


Grundlage neuer friebliher Entwidelung und zuverfidt- 
lihen Vertrauens gewonnen worden. 

Mit der vollendeten Aufrichtung und ber allfeltigen 
Anerkennung des Norddeutſchen Bundes ift überall das 
Bewußtfein zur Geltung gelangt, daß berfelbe nicht zur 
Bedrohung fremder Staaten, nicht zur Gefährbung tee 
Weltfriedens, fondern nach dem Sinne ber Regierungen 
und des Volkes allerdings zum Schuß beutfhen Rechtes 
und beutfcher Intereſſen, vornehmlich aber zur Sicherung 
einer fegensreichen, frietlihen Entwidelung gereicyen fell. 

Nachdem nunmehr zwifchen dem neu errichteten Bunde 
und bem deutſchen Süden ein feited Band der Gemein- 
ſchaft für die wichtiaften nationalen Bebürfniffe und für 
deren gemeinfame Berathung angelnöpft ift, fann unfere 
Regierung die weitere Ausdehnung biefer Gemeinſamleit 
mit rubiger Zuverfiht der inneren natargemäßen Ent— 
widelung überlaffen. Es bebarf keines einfeitigen Antrie— 
bes, feines willkürlichen Eingreifens in den Gang ber 
Dinge: das Schwergewicht ber gemeinfamen Intereſſen 
wird bie Fortbildung der geichaffenen Einrichtungen un— 
widerftehlich herbeiführen. Diefe Zuverſicht kann durch 
das augenblidlich neu belebte Mißtrauen und Widerftreben 
eines Theils der ſüddeutſchen Bevöllerung nicht erfchüttert 
werben; man barf vielmehr vertrauen, daß die Gewöh— 
nung gemeinfamen Schaffens für das Wohl und Gebei- 
ben bes gefammten deutſchen Volkes jene Stimmungen in 
Kurzem ausgleichen und überwinden werde. 

Wöhrend jemit bie deutſche Neugeftaltung nad allen 
Richtungen auf frieblihen und fihern Wezen vorwärts 
f&reitet, find im jüngfter Zeit auch alle fonftigen Anzei— 
chen drohender Verwidelungen in Eurepa mehr unb mehr 
zurüdgetreten. Die Regierungen aller großen Staaten 
haben immer entfchiedener ben feiten Willen einer Frie— 
benspolitif befuntet, fie haben ferner die Bande gegen- 
feitigen Vertrauens neu zeftärft und befeftigt. Die dun— 
felen und unflaren Beforgniffe, welche noch vor wenigen 
Monaten herrſchlen, find auf allen Seiten einem zuver- 
ſichtllchen Glauben am bie allfeitigen reblichen Friedens— 
abjichten gewichen. 

Es giebt in diefem Wugenblid feine tröbe Welle am 
politiihen Himmel, Befergniffe, welhe fi vor Kurzem 
on bie Verhältniſſe im Orient fnüpften, und welche wohl 
eine größere Bedeutung erlangt hätten, wenn bei irgend 
einer Großmacht die Neigung zu ernften DBerwidelungen 
vorhanden wäre, find burd bie gemeinfame europäifche 
Friedenoſtimmung befeitigt. 

Mit Recht darf man hoffen, daß biefe Stimmung, 
nachdem fie zur allfeitigen Anerkennung gelangt ift, zu 
einer weiteren Befeftigung und Stärkung bes Friedens 
dienen wird. 

Wenn es danach unferm Stönige befchieben fein mag, 
während ber fommenden Jahre feinem Volke den löſtlichen 
Frieden zu wahren, fo wiıb er um fo volllemmener bie 
Verheißung zu erfüllen vermögen: 

„Meine Hand fol das Wohl Aller in allen 
Schichten der Bevölkerung hüten, fie fol ſchützend 
und förbernd über biefem reichen Leben walten,“ 








Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Gentralbehörden. 

M. 233. In der unter ber unmittelbaren Leitung 
tes Minifters der geiftlihen zc. Angelegenheiten ftehen- 
den „Bildungs: Anftalt für evangelifhe Gouvernanten und 
Yehrerinnen an höheren Töchterſchulen“ zu Dreyſſig bei 
Zeig im Negierungsbeziuf Merſeburg beginnt im Adguſt 
d. J. ein neuer Kurfus, zu welchem ber Zutritt einer 
Anzahl junger Damen offen jteht. Der Kurfus dauert 
brei Jahre. Die Eutlaſſung ber Zöglinge erfolgt nah 
einer vor einer Röniglihen Kommiffion bejtandenen Prü— 
fung und mit einem von ber erfteren ausgeftellten Quali— 
filationszeugniß für den Beruf al® Erzieherinnen und 
Zehrerinnen in Familien und in höheren Töchterſchulen. 

Die Haupt-Aufgabe der Anftalt ift, für den höheren 
Lehrerinnenberuf geeignete evangelifche Jungfrauen zu⸗ 
nächſt im chriftliher Wahrheit und im chriſtlichem Leben 
felbft fo zu begründen, baß fie befähigt und geneigt wer- 
den, bie ihnen fpäter anzuvertrauenden Kinder im chrift- 
lien Glauben und in der driſtlichen Wiebe zu erziehen. 
Sodann follen fie theoretiſch und praftify mit einer 
guten und einfachen Unterrichts» und Erziehungsmethobe 
befannt gemacht werben, in welder leßteren Beziehung 
fie in dem mit dem Gouvernanten-Fnftitut verbundenen 
Töchter-Penfionat lehrend und erziehend befchäftigt wer- 
den. Ein befonderes Gewicht wird auf die Ausbildung 
in ber franzöfifben und englifhen Sprache, ſowie in der 
Mufit gelegt. Der Uuterricht in Geichichte, in Literatur 
und in fonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Ge- 
genftänden findet feine volle Vertretung unter Dorzuge- 
weiſer Berüdfichtigung ber Zwede weibliher Bildung, 
weehalb jede Verflachung zu vermeiden und bie notb« 
wendige Vertiefung bed Gemuüthslebens zu erzielen geſucht 
wird, Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheili— 
gung an häuslichen Aıbeiten, fo weit biefe das Gebiet 
auch ber förperlihen Pflege und Erziehung angeben, ge- 
orbnete Gelegenheit. Die Zöglinge zahlen eine in monat- 
lihen Raten voraus zu entrichtenne Penfion von 105 
Thalern jährlich, wofür fie ben gejammten Unterricht, 
volle Belöftigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und 
Beleuchtung, fowie ärztliche Pflege und Mebizin für 
vorübergehendes Unwohlſein frei yaben, Für bie Anftal- 
ten. if} ein befonberer Arzt angenommen. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find fpäte- 
ftend bis zum 20. Juni d. J. unmittelbar an mid) ein- 
zureichen. Denfelben ift beizufügen: 

1. Der Geburtd- und Tauffchein, wobei bemerkt wirb, 
baß die Aufzunehmenden das 17. Lebensjapr erreicht 
baben müſſen. 

. Ein Zeugniß der Ditspoligeibehörte Über bie fitt- 
lihe Führung; ein eben folhes von bem Drtggeift- 
lihen und Seelforger über das Leben ver Äſpi— 
rantin in ber Kirche und chriſtlichen Gemeinſchaft. 
In bemfelben ift zugleid ein Utheil über bie 
Kenntniffe der Afpirantin in den hriftlichen Reli— 
gionswahrpeiten und in ber biblischen Geſchichte 
nah Maßgabe des Regulativs vom 2, Oktober 


1854 auszufprechen, 
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3. Ein Zeugniß des betreffenben Königlichen Krele— 
phyſilus über normalen Geſundheitézuſtand, na- 
mentlih daß die Bewerberin nicht an Gebreden 
leitet, welche fie an ter Ausübung bes Erziehunge- 
und Lehrberufs bintern werben, und baf fie in 
ihrer Lörperlihen Cntwidelung genügend vorpes 
ſchritten ift, am einen breijährigen Aufenthalt in 
bem Inſtitut ohne Gefährbung für ihre Gefund 
beit übernehmen zu können. 

Eine Erklaͤrung ber Eitern oder VBormünber, ober 

fonft glaubhaft neführter Nachweis, daß das Ben- 

fionsgeld von 105 Thalern jährlich anf drei Jahre 
gezahlt werben foll. 

Ein felbftaefchriebener Rebenslauf, aus welchem ber 

bieherige Bildungeaang ber Wipirantin zu erfehen 

und auf bie Entwidelung ihrer Neigung zu bem 
erwöhlten Beruf zu fchließen ift. 

Die aus den zulegt beſuchten Schulen und Bildungs» 

Unftalten erhaltenen Zeugniffe. 

‚ Außerdem bat fi bie Bewerberin bei einem bon 
ihr zu wählenden Direftor oder Lehrer einer hö— 
beren öffentlichen Unterrichts-Anftalt oder bei einem 
Königlichen Schulrath einer Brüfung zu unterwerfen 
und ein Zeugniß beffelben über ihre Kenntnifje in 
ber deutſchen, engliichen und franzöſiſchen Sprade 
und Piteratur, fowie in ben Realgegenftänben bei- 
zubringen, Diefem Zeugniß find bie fchriftlich an- 
gefertigten und cenfirten Prüfungs-Arbeiten beizu- 
fügen. Hinfichtli ber erlangten mufilalifchen Aus» 
bildung genügt, wenn nicht das Zeugniß eines 
Dinfifverftändigen beigebracht werben kann, bie 
eigene Angabe über die felther betriebenen Stu- 
bien. Fertigleit in den gewöhnlichen weiblichen 
Handarbeiten wird voransgefekt. 

Jungfrauen, welchen es Ernft ift, in einer wohlgeorb- 
neten hriftlichen Gemeinjchaft fich zu einem wärbigen 
Yebensberuf vorzubereiten, werben dazu in ber Bildunge- 
Anftalt zu Dropffig eine Gelegenheit finden, die auch 
weniger wohlhabenden einen lohnenden Beruf fichert. 

In dem mit vem Gouvernanten-Inftitut verbundenen 
„Benfionat für evangelifche Töchter höherer Stände“ 
!öanen ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 16. Lebens- 
lsbre Aufnahme finden. Diejelben find bei dem König— 
\ihen Seminar-Direftor Kritzinger in Dropifig anzu- 
melden, von welchem auch ausführliche Programme über 
das Benfionat bezogen werben können. Das neu ausge- 
zebene Brogramm lautet: 

In Berbinbung mit dem zu Drohſſig von bes ver- 
twigten Herrn Fürften von Schönburg- Waldenburg Durd» 
laucht geftifteten evangelifchen Lehrerinnen» Seminar und 
ter Bildunge-Anftalt für Gouvernanten befteht eine „Er- 
ehungs-Anftalt für evangelifhe Töchter höherer Stände.” 
Die vereinigten Schul- und Erziehungs-Anftalten ftehen 
inter ber unmittelbaren Leitung und Aufficht bed König- 
ih Preußiſchen Minifterd der geiftlichen, Unterrichte- 
md Mepizinal-Ungelegenheiten in Berlin. Die Grzie- 
hange-Anftalt für Töchter ift auf höchſtens 50 Stellen 

echnet. Aufgenommen können werben evangelifche Kin⸗ 
ver vom zehnten bis jechözehnten Lebensjahr. Die Auf- 
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nahme finbet In ber Regel zu Oflern unb Anfang Sep 
tember eines jeden Jahres Statt. Ausnahmen find in 
dazu geeigneten Fällen zuläffig. Der Abgany eines Zög— 
lings ift ein Vierteljahr vorher ber Seminar: Direfticn 
anzuzeigen. Bei ber Anmeldung ift ein ärztliches Zeugniß 
über ben Gefunbheitszuftand tes Kintes beizubringen, in 
welchem mamentlich befcheinigt wird, daß das Sind nicht 
an Krämpfen leitet, fowie bie natürlichen Blattern übers 
ftanben hat, oder mit Schugblattern geimpft ift. Das 
Penfionegeld beträgt, ärztliche Behandlung und Mebizin 
in Kranfpeitsfällen eingeſchloſſen, jährlih 205 Thaler 
Preußifh Eourant, bie in vierteljährlichen Raten prae- 
numerando zu zahlen find, Zeitweife Abweſenheit aus 
ber Auſtalt entbindet nicht von der Zahlung der Benfion, 
Befonbers berechnet wird nur bie Beforgung ber Leib» 
wäjche; Bett und Bettwäfche wirb von ber Anftalt ge- 
liefert. Die Kinder wohnen, in Familiengruppen vertheilt, 
unter fteter Aufſicht des Lehrerperfonals und ter Gou— 
vernanten in bem zwedimäßig eingerichteten, frei geleges 
nen Anftaltsgebäube. 

Der Flecken Droyffig, Refivenz bes Prinzen von 
Schönburg»- Waldenburg Durdlauct, liegt im "reis 
Weißenfels, NRegierungsbezirt Merſeburg, Provinz Sud 
fen, nahe bei Zeig. Der Ort ift von ben Eifenbahn- 
ftationen Naumburg, Weißenfels und Zeit leicht zu er- 
reihen. Die Hügelfette, melde bier beginnt und ſich 
weiterhin zum Thüringer Wald erhebt, ift mit frucht- 
baren Feldern und reihem Laubwald bedeckt und von 
bem nahen, lieblihen Elſterthale burchfchnitten. Die Luft 
ift rein und ftärfend, die Gefunpheitd-Berhältniffe des 
Orts find überhaupt günftig. Der Garten der Anftalt, 
der Fürftliche Schloßpark, fowie die unmittelbar an bie 
Anſtalt ſich anfchließenden Waltpartien, eine ſtundenlange 
Linden-Allee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, 
Zurn-Webungen, verbunden mit ber ländlichen Stille, 
bieten ber förperlihen Entwidelung jede wünſchenswerthe 
Unterftägung. Werztlihe Hülfe wird ven dem im Orte 
wohnenden Anftaltd:Arzt geleiftet. Die Befpeifung in der 
Anſtalt ift überall einfach und reichlich. 

Das Penfionat, wie bie übrigen Erziehungs und 
Stul-Anftalten In Droyffig, verfolgen, dem Willen ihres 
verewigten Stifterd entſprechend, eine entſchieden evans« 
nelifch-chriftlihe Richtung. Die in demfelben durch Er— 
ziehung und Unterricht angeftrebte Bilduna joll die eigen« 
tbüämliden Bebürfnifje des weibliben Gemüthe- und 
Seifteslebend mit aller Umficht berfickjichtigen und darum 
und zugleich in bie reihe Sphäre tes weiblihen Berufs 
für das Reich Gottes einführen, Nicht der Schein ter 
Wilfenfchaft, noch die glänzende, inhaltlofe Form, nicht 
ein abftroftes oder weichliches, den heiligen Drbnungen 
Gottes entfrembetes Leben fell angeftrebt werben; ſon— 
bern eine bei aller Berüdfichtigung der Schranken ber 
weiblihen Natur gründlihe Bildung, und ein Leben, 
welches in einer aus innerer Wahrheit bervorblühenden 
edlen Form lebenskräftig und opferfähig an Familie, 
Baterland und Kirche mit Harer Erkenntniß. mit warmer 
dankbarer Liebe ſich anjchließt und in veren Arbeit und. 
Förberung mit freubiger Hingabe eingeht. So wird biefe 
Bildung, wie hoch fie auch das Gute in dem Fremden 
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achtet und ſich aneignet, in ihrem Innerften Weſen eine 
deutſche bleiben und bie Trabition des eblen beutfchen 
Frauenkarolters in feiner Tiefe, Einfachhelt und That» 
fraft bewahren. Die Erziehung, auf dem Wort Gottes 
fiher ruhend, fell bas ganze Leben des Kindes in ben 
Kreis ter Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Er- 
langung eines findlichen, freubigen und frommen @eiftee 
werben. Diefed Beftreben findet feine Unterlage und 
Pflege in den gemeinfamen Morgen- und Abend Andach- 
ten, in der Unterweifung im Worte Gottes, in der Be: 
aufjihtigung und Leitung, bie in bemjelben Sinn von 
den Lehrerinnen und Geuvernanten gehbt wird, endlich 
in den Gotteedlenften, an benen die Anftalten Theil 
nehmen. Dazu tritt die reihe und fruchtbare Uebung 
gegenfeitiger Hülfe und Liebe, welche das gemeinſame 
Leben der Zöglinge fordert und mit fich bringt. Der 
Unterricht wird fo ertheilt, daß er zugleich bie Zucht des 
Geiſtes an dem ganzen Menfchen üben kann, In äußer- 
liher Beziehung wird bemerkt, daß für fähige Zöglinge 
von der Selecta des Benfionats aus ber Eintritt in das 
Geuvernanten:Inftitut chne befondere Prüfung geftattet 
wird. Die Meine Zahl der Zöglinge, wie bie Fülle ber 
erziehenden Kräfte, geftatten es, etwaigen Berirrungen 
und Einjeitigfeiten vorzubeugen, wie fie wohl fonft bei 
einer Anftalt®-Erziehung bervortreten, Es fell bier bie 
einzelne Perſönlichkeit in ihrer eigenthümlichen Entwide- 
lung dolle Aufmerkſamkeit und Berückſichtigung finden, 
wie das clterlihe Haus fie übt; zugleich aber auch das 
Bewußtſein der Gemeinſchaft gewedt und geftärkt wer- 
den. Die äußere Grftaltung des Lebens fol wahr und 
einfach fein und bie Sitte berjenigen gleichen, vie ven 
der edlen beutfhen Familie dargeftellt wird, Die Klei— 
dung ift möglichft einfach zu halten. Die Turn-Uebungen 
machen aucd einen Turn-Anzug nörbig, der indeß am 
Ort leicht befhpafft werden fann. Sämmtliche Wäjche ıc. 
muß gezeichnet fein. An Servietten ift '/, Dußend, an 
Handtüchern eben jo viel mitzubringen. 

Was ven Unterricht betrifft, fo foll fich berfelbe von 
ben Glementarftufen bis zu dem Ziel einer wehleinge- 
richteten höheren Töcterfchule erſtrecken. Daß in Aus— 
wahl und Behandlung des Unterrichtöftoffes wiſſentſchaft- 
liches Scheinweſen ebenfo ausgeſchloſſen ift, wie der chrift« 
lien Unterweifung übercll eine maßgebente Stellung 
eingeräumt wird, erhellt aus dem früher Geſagten. Die 
herzliche, Ilare Aneignung des Heils in Chiſto Yefn, 
wie fie tem Kind in der heiligen Taufe verfiegelt ift, 
bleibt der oberite Zwed tes Weligions-Unterrihte. In 
das kirchliche Belenntniß wird durd ben Unterricht nad 
dem lutherifhen Katechismus eingeführt; der Konfirman- 
tensünterricht und die Kinfegnung kann Seitens dee 
Ortegeiſtlichen erfolgen. Die Beziehungen zur äußeren 
und innern Miffion fehlen nicht, fo daß nach allen Sei- 
ten bin ein lebendig chriftlichsfirchliches Bewußtſeln und 
Gemeindeleben angebahnt wird. 

Der Unterricht, bejondes in ber vaterlänbifchen Ge— 
ſchichte und Literatur, fol in die lebendige Gemeinſchaft 
mit FZürft und Belf, mit bem Vaterland und feinen Gü- 
tern, mit feiner Vergangenheit und Gegenwart einführen, 


Borzugswelfe follen die Schäge ber Piteratur, In bem 
Licht des Evangeliums betrachtet und nad) bem Bebürf- 
niß ber weiblichen Eigenthümlichkelt ausgewählt und be- 
banbelt, ben Töchtern ein reicher Duell von Grquidung, 
Fäuterung und Kräftigung für Geift, Gemüth und Ge- 
ſchmack werden. In Abnliher Weije foll dem weiblichen 
Wefen der Unterricht im Gefang und Klavlerfpiel dienen, 
Derfelbe bildet einen integrirenten Theil des Gefammt- 
Unterrichts. In der englifchen und franzöfifhen Sprache 
und Literatur foll fehlerfreier ſchriſtlicher Ausdruck und 
Verſtändniß der profaifhen, fo wie ber leichteren pee— 
tiſchen Stüde unter allen Umftänten erreicht werben, 
Dazu kommt die Konverfatien in beiden Sprachen. Der 
Unterricht wirb durch Nationalstehrerinnen mit beforgt. 
Ale übrigen Unterrihtöfächer finden ihre angemeffene 
Bertretung. 

An dem Penfionat arbeiten vier Lehrer und feche 
Lehrerinnen; tie häuslichen Arbeiten ber Penfionaire 
werben von ben Älteren Zöglingen des Gouvernanten- 
Inſtlituts überwacht und geleitet. Die Anmeldungen zur 
Aufnahme von Töchtern in tie Grziehungs-Anftalt zu 
Dropifig find portofrei an die Seminar-Direftion zu 
richten; von Seiten derfelben wirb auch die Korrefpon- 
denz über die Zöglinge mit den Angehörigen unterhalten 
werben. 

Perlin, ben 21. März 1868. 

Der Minifter der geiftlicen, Unterichts- und Mebizinal- 

Angelegenheiten. In Vertretung: (gez.) Lehnert. 

NM. 234. Zu Anfang Auguft d. J. findet bei 
dem evangelijchen Yehrerinnen-Seminar zu Drepifig bei 
Zeig im Regierungsbezirke Merfeburg eine neue Aufnahme 
von Jungfrauen Statt, weldye fi für den Lehrerinnen: 
beruf ausbilden wollen. Das genannte Seminar nimmt 
Zöglinge aus allen Provinzen der Monarchie auf. Der 
Kurſus ift zweijährig. 

Das Seminar hat den Zwed, auf dem Grund bes 
evangeliihen Belenntnifjes hriftliche Lehrerinnen für den 
Dienft an Glementar- und Bürgerfhulen audzubilben, 
wobei nicht ausgefchloffen wirb, doß bie in ihm vorge 
bildeten Lehrerinnen nah ihrem Austritt Gelegenheit er 
halten, in Privatverhältniffen für chriſtliche Erziehung und 
für Unterricht thätig zu werben. Der Untericht des Semi- 
nars und bie Uebung in ber mit bemfelben verbuntenen 
Töchterſchule erftreden fich auf alle für dieſen Beruf erfor: 
derlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, ben Unterricht in ber 
ſranzöſiſchen Sprache und in Handarbeiten miteingefchleffen. 
Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem für dieſen Zwed 
vollftändig eingerichteten Anftaltsgebäude,. Das Leben In 
der Anftalt ruht auf dem Grund bed Wortes Gottet 
und chriftliher Gemeinſchaft. 

Für ven Unterricht, volle Beköſtigung, Wohnung, Bett 
und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung, fowie für 
ärztlihe Pflege und Medizin wird eine im monatlichen 
Raten voraus zu zahlende Penfion von 65 Thalern jähr- 
lich entrichtet. Zetweiſe Abwefenbeit aus ter Anftalt 
entbindet nicht von Fertzahlung der Benfion. Ee find 
Fonds vorhanden zur Unterjtügung für würdige und be 
bürftige Zöglinge; eine folde kann jedoch in. der. Megel 
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erft vom zweiten Jahr bes Aufenthalts ab gewährt wer- 

den. Die Zuloffung zu tem Seminar erfolgt auf Vor— 

ſchlag der betreffenden Königlichen Regierung, refp. des 

Könizliden Provinzial-Schulfollegiums in Berlin, durch 

mid unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit. 
Die Zulaffung zu ber biesjährigen Aufnahme ift bie 

Ipäteftend zum 1. Yuni bei derjenigen Königlichen Re— 

plerung, in deren Berwoaltungsbezirf die Bewerberin wohnt, 

unter Einreichung folgender Schriftſtücke und Zeugniffe 
nachzuſuchen: 

1. Geburte- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß 
die Bewerberin am 1. Olteber d. J. nicht unter 
17 Jahre alt fein darf. 

Ein Zeugniß eines Königlichen Kreisphyſikas über 

normalen Gejunbheitszuftend, namentlih daß bie 

Bewerberin nit an Bruftiihwäce, Rurziichtigkeit, 

EC chwerbörigkeit, fowie an anberen bie Ausübung 

bes Lehramts bebindernden Gebrechen leidet, auch 

In ihrer förperlihen Entwidelung fo weit vorge 

ſchritten ift, um ben Aufenthalt im Seminar ohne 

Gefährpung ihrer Geſundheit übernehmen zu können. 

Zugleich ift ein Zeugniß über Statt gefuntene Im— 

Pung vorzulegen. 

Gin Zeugniß der Ortspollzeibehörbe über vie fitt- 

lie Führung der Aipirantin; ein eben ſolches von 

ihtem Secljorger über ihr Leben in der Kirche 
und in ber chrültlichen Gemeinſchaft. 

. Ein von der Bewerberin felbfi verfaßter Lebens 

lauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu 

erjehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Lehrberuf zu fliehen ift. Diefes Schriftſtück 
gilt zupfeich als Probe der Handfchrift. 

Eine Erflärung der Eltern oder Vormünder, daß 

biefelben das Penfionsgeld von 65 Thalern jährlich) 

auf zwei Jahre zu zahlen fib verpflichten. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterftägung An» 
imuch gemacht wird, ift ein von der Ortobehoͤrde aue— 
geftelltes Armurhe-Zeugnig beizubringen, aus weldem 
vie Bermögeneverhältniffe der Bewerberin und ihrer 
Angehörigen genau zu erjehen find. 

Zur Aufnahme in tas Seminar find, mit Ausnahme 
der Ausbildung in der Miufif, diejenigen Stenntniffe und 
Fertigfeiten erforberlich, wie fie in dem Repulativ vom 
2. Ofteber 1854 für bie Vorbilvung ber Seminar-Prä— 
varanden bezeichnet find; außerdem jFertigfeit in weib- 
lichen Handarbelten. Ein Anfang im Berftänbniß ber 
franzöfiihen Sprade, ſowie im Klavierſpiel, Gejang 
und Zeichnen find erwünfct. 

Berlin, den 21. März 1868. 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterricht®- und Mebizinal- 
Angelegeneiten. In Vertretung: (gez.) Lehnert. 
Vorftehende Belanntmahung wird hierdurch mit dem 

Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß bie 

Anmeltung von Afpirantinnen rechtzeitig, fpäteftens aber 

die zum 15. Juni c., bei un® zu erfolgen haben. 

Aachen, den 24. März 1868. 

Röniglihe Regierung, Abth. des Innern. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Regierung. 

AM 235. Genen die nachſtehend benannten Land⸗ 
wehrmänner, welche fich ber geießwitrigen Auswanbe- 
rung verdächtig gemacht baben, ift von uns bei bem 
Königl. Yandgerichte hierfelbjt die Berurtheilung in eine 
Seltbuße von 50 Thlr. beantragt worden. 3 


I. Stabtfreis Aachen. 

1. Märks, Guſtav Adelph; 2. Stammen, Wilhelm; 
3. Erefeld, Edmund; 4. Braun, Edmund; 5. Haas, Karl 
Joh. Rodus; 6. Voigt, Joh. Hubert; 7. Fener, Anton; 
8. Balm, Goch. Jakob; 9. Klaber, Joh. Joſ. Hubert; 
10. Frehn, Andreae; 11. Keller, Hubert; 12. Finken, 
Peter Joſ. Wildelm; 13. Ploſchen, Auguſt; 14. Rund, 
Friedrich; 15. Finders, oh. Beter; 16. Gilles, Ferb. 
Hubert; 17. Viefferg, Heinr. Joſeph; 18. Radermacher, 
Ludw. ef.; 19. Fuhrig, Friedr. Jalob; 20. Hölfcher, 
Simon Maria Hub. Joſ., alle zu Aachen bomizilirt, 

II. Zantfreis Aachen. 

21. Fober, Math., von Eılendorf; 22. Urbad, Peter 
Joſ., von Herzogenrath; 23. Bettenberg, Mathias, von 
Burtfceid; 24. Savelöberg, Peter Joſ., von Kohlſcheid; 
25. Yellmann, Auguft, von S:elberg; 26. Gebers, Theod. 
Hubert, von Linden; 27. Blum, Gottfried, von St. Joeris; 
28. Kranz, Auguſt, von Kinzweiler. 


III. Kreis Düren, 
29. Fifcher, Konrad, von Düren. - 


IV. Streis Erfelenz. 
30. Broihhaufen, Hch. Joſ., von Körrenzig. 
V. Rrei Eupen. 

31. Keutgen, Gob. Leonh., von. Kettenie; 32, Big, 
Joh., von Eupen; 33. Zig, Wild. Theodor, von Eupen; 
34. Küpper, Wath. Joſ., von Rongen; 35. Carro, Hub,, 
von Eynatten; 36. Pierentant, Johann Peter Martin, 
von Eupen, 


VI. Kreis Geilenkirchen. 
37. Kreiten, ch. Hof. Hubert, von Gillrath; 38. De- 
tie, Theodor Hub., ven Uebach. 


VII. Kreis Heineberg. 
39. Speis, Peter Johann, von Orsbach. 


VII. Kreis Jülich. 
40. Arns, Anton Hch. von Sieredorſ; 41. Schaſen, 
Hrch. Hub., von Jül'ch; 42. Denneburg, Hub., von Münz. 


IX. Kreis Malmedh. 

43. Singen, Joh., von Schönberg. 

X, Kreis Schleiden. 

44, Dahmen, Hubert, von Scheven. 

In Folge jenes Antrages hat die Strafrathelammer 
des Königl. Yandgerichte® bierfelbft durch Beſchluß vom 
4. Dezember pr. die Beſchlagnahme des Vermögens bis 
zur Höhe ven je Eintaufend zehn Thalern und die Ver— 
weifung derfelben vor das AZuchtpolizeinericht verfügt, 
was blermit zur alluemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Hagen, ten 26, März 1868. 


AM 236. Die nachstehenden Refultate ber pro 1868 bei den Schauämtern 


& Der Pferde-Etgenthümer 
— te” — 
* Namen. | Wohnort, 





entiß, Alex, 





1 

2 

3 

4 

5 Laaven, 

— Baofien, Chriſtian, 

8 tidelmann, 

9 Mopnen, 

10 Baafjen, Peter, 

11 ſtirſchgens, 

12 Remy, 

13 Ahn, Friedrich, 

14 Havertz, W., 

15 Velden, P. B., | 
Schumader, %., 

17 Mübtftrod, B., 

18 Naden, Konrad, 

19 Did, 9., 

20 Eſſer, Gebrüber, | 

21 Suren, 9., | 

22 Daum, Fr, | 

23 Alinkenberg, FJalob, 

24| Zimmermann, Werner, | 

25 Cohnen, Franz, 

26] Weidemann, Fried. Wilh,, | 

27) Schnigler, Peter Math., 

28 Derfelbe, | 

29 Marg, Anton, | 

30 Derfelbe, 

311 v. Golftein, Graf Arthur, 

32 Henſen, Wm., 

33] Belser, ha Joſeph, 

34 helen, 

35 Schreiber, 

36 Meyers, Hubert, 

37 Geller, Johann, 

38 Laure, Gebrüber, | 

39 Schillings, Gottfried, 

40 Nobie, Ulrich, | 

41 Duprez. Paul, | 

42 Kreufb, Barth, 


en vorbezeichneten 7 Shauömtern find demnach 
868. 


Aachen, ven 28. März 1 


Orsbach 
Knipp 
Küppershof 
Laurensberg 
Seffent 
Küdesrath 
Ritzerfeld 
Ritſcheiderhof 
Orsbach 
Würſelen 
Soers 
Soers 
Brandenburg 


Pattern 
Langendorf 


Jungblutheohof 


Hompeid 
Welz 
Neubourheim 
Edern 
Merſcherhöhe 


ſtauweiler 
Düren 
Paland 


Gansbroich 
ſtleinlünkel 
Loevenich 
dito 
Erlelenz 
dito 


Schloß Breil 
| Beeck 


Palenberg 
Bed 
Randerath 


Muthhagen 
Frelenberg 


Schöndorf 
Hillenoberg 
Dremmen 


Dürler 
Umel 
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dunkelbraun 
Rappe 
bunfelbraun 
Flienenfhimmel 
Mohrenkepf 
ar Fe 


Apfelfesimmel 
Braun 
Rappe 

Ron 
Braun 


Mobrentopf 


Braun 
Schweikfuchs 
Rothſchimmel 
dunkelbraun 
ſchwarzbraun 

Braun 

dunkelbraun 
Silbergrau 


bunfelbraun 
Schimmel 
bunfelbraun 


Rappe 
— 
Broun 
Rothſchimmel 
Braun 
Braun 


Fuchs 
Grauſchimmel 
Rothſchimmel 
Grauſchimmel 

Braun 

Schimmel 

Rappe 


dunkelbraun 
Draun 
Graufhimmel 


—* 


unſeres Bezirks Statt ge⸗ 
20. Dezember 1832 zur 


Der angelörten und 


Abzeichen. 






I Schauamt 
Stern 
dito 
dito 
ohne 


ohne 


ohne 
Stern und Schnippe 
| weißer Kopf 
Stern 
Stern 
Blümchen 
Stern 
chne 
II, Shauamt 
Schnippe 
bito 
| Flocke 
dito 


Stern 
Schnippe und Stern 
Stern 
| ohne 
II. Shauamt 


IV, Shauamt 


ohne 
| chne 
ohne 
rechte hintere innere Krone, innen u. hinten weiß 
V. Schauamt 
| Be Bleffe, Füße halbweiß gefttefelt 
Dichrentopf, Stern 





Stern 


Stern, Saninne 
I. Shauamt 


| Stern 


VII Schauamt 
—— 


Ster 
im — "2 Hengfte vorgeführt, ven J 35 als tauglich 


- a + 


er 


fonbenen — bringen wir Hiermit in Gemäßheit des $ 4 der Kör⸗-Orbdnung für bie Rheinprobinz vom 
öffentliden Kenntniß. 
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obgeförten oder zurüdgefegten Henpfte 








Dnalififatien. 
Laden. 

Brabanter 5 6 10 genügend für Ader- und Rarrenpferbe. 
bito 5 6 6 abgelört. 

Ardenner 5 2 6 gut für leichte Aderpferde. 

Percheron 5 6 15 gut für Acker- und Karrenpferde. 

Brabanter 5 5 6 abgekört. 
dito 5 7 3 gut für Acker- und Karrenpferde. 
bito 5 7 4 besul. 

Vercheron 5 5 6 bespl. 

Brabanter 5 4 3 als zu jung I Jahr zurüdgefegt. 
bito Bb! 5 5 gut für Acker- und Karrenpferde. 
bito 5 9 5 abgefört. 

Sandesrace 5 4 3 zu jung 1 Jahr zurüdyefegt. 

Ardenner 5 4 3 gut für Ackerpferde. 

Adenhoven. 

Brobanter 5 7 6 gut für Acerpferde. 

deredelte Landrace 5 9 9 desgl. 

Brabanter 5 6 7 besgl. 
bito 5 4 6 desgl. 
dito 5 8 7 deoal. 

croiſ. Medlenburger 5 8 8 bedgl. und für Wagenpferde. 
Brabanter 5b ı 6 | 5 gut für Wderpferbe. 
Er croif, Percheron bi 5 51/, besgl. und für Wugenpferbe. 
ren. 
Hannoveraner 5 81,l 6 gut für Wagenpferbe, 
croif. Normänner 5 | 31/, 8 gut für Rarrenpferbe. 
Sontereauer 5 4 8 abgelört. 
Grielenz. 

Brebanter 5 6 6 nut. 

croif. Petcheron 5 6 3 gut. 

Holländer 5 8 31h gut. 

eroif. Brabanter 5 7 4 gut. 
— re 5 4 4 gut. 
5 2 315 abgelört. 
Geltentirchen. 
Engllſch⸗Vollblut 5 4 5 vorzũglich. 
veredelt 5 | 4 4 fehr gut. 
eroif. Percheron 1) 4/1 3 beögl. 
verebelt 5 zu 3 desal. 
croiſ. Percheron 5 7 6 gut, 
eroif. Brabanter 5 7 ] 11 put. 
dito 5 8 7 gut. 
deinsberg. . 
croif. Brabanter 5 7 6 gut. 
Brabanter 5 6 7 . gut. 
creif. Brabunter 5 2 11 gut. 
Bütgenbad. 
Eifler 5 | 2 18 | gut. 
Eifler b 2 3 gut. 
angelört (genehmigt), 2 al$ zu jung zurüdgefegt und 5 als nicht tauglich abgelört (verworfen) worben find, 
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N 237. Nah einer Mitteilung bes Herrn 
Minifters ver auswärtigen Angelegenheiten hat bie Kö— 
niglide Spanifhe Staatsregierung, melde im Jahre 
1863, ben Paßzwang fremden Reifendem gegenüber auf- 
gehoben hatte, venfelben in Bezug auf biejenigen fremden 
Neifenden, welche nah ber Juſel Euba zu reifen beab- 
ſichtigen, wieder eingeführt. 

Aachen, den 31. März 18368. 

M 238. Die evangelifhen Herren Pfarrer ver- 
anlafjen wir hierturd, ben Ertrag der beſtimmungsmäßig 
am erſten Pfingfttage abzuhaltenden Kirchenkollekte für 
die Derbreitung der Bibel bis fpäteftens zum 20. Zuni c, 
an die betreffenden Kaſſen abzuliefern und ben landräth- 
lihen Behörden baven Kenntniß zu geben, Die einge: 
henden Beträge find von den Kaſſen bis zum 1. Yulic. 
einzufenden, bis wehin wir auch den Berichten ber Herren 
Landräthe entgenenjehen. 

Aachen, den 31. Wärz 1868. 

NM 239. Wir bringen hierdurch die Abhaltung 
ber bem Rheiniſch-Weſtphäliſchen Diakoniffenverein zu 
Kaiferswerth dur die Königl. Minifterien der geiftlichen 
ꝛc. Angelegenheiten und bed Innern in ben evangelifchen 
Gemeinden der Rheinptodinz und ber Provinz Weit: 
phalen bewilligten jährlichen Kirchen- und Hausfoliefte 
für das Jahr 1868 in Erinnerung und empfeglen die 
felbe einer regen allgemeinen Theilnahme. Die Herren 
evangelifchen Geiftlihen werben tie Kircenfollefte am 
erften Sonntage im Monat Mai, am 3. Mai abhalten 
lojjen; die Abhaltung der Hausfollefte wird in ben Mo— 
naten Mai und Yuni c. durch Wgenten bes gebachten 
Vereins, welche mit Legitimationen befjelben verfehen 
find, erfolgen. In denjenigen Gemeinden, welche bis zum 
1. Zuli c. von ben Agenten noch nicht haben beſucht 
werden können, ift die Kollefte von den Ortsbehörden 
abzuhalten. Die Unzeigen der Herren Landräthe über 
den Ertrag biefer Kollefte erwarten wir bis zum 1. Ol⸗ 
tober c. 

Aachen, den 31. März 1868. 
Patente, 

NM 240. Dem Scloffer und Medaniker Anton 
Elsner in Berlin ift unter dem 6. {Februar 1868 ein 
Batent auf eine durch Dejchreibung, Zeichnung und Modell 
erläuterte Sicherheite-Einrichtung an Bramah- Schlöjjern, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu 
befchränten, auf fünf Yahre, von jenem Tage an geredy- 
net, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt 
worben. 

NM 241. Dem Eugsne Germain Rafer und dem 
Erneft Edmond Rafer zu Paris iſt unter bem 6. Februar 
vd. 38. ein Patent auf eine Mafchine zum Flechten von 
Schnüren, Bändern zc., in der dur Zeihnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Aufammenjegung und chne 
Jemand in ver Anwenbung befannter Theile zu befchrän- 
fen, auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ven Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 

NM 242. Dem Emil Fleifhhauer zu Goldbach 
bei Gotha ift unter dem 12. Maͤrz 1868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 


Mähmafchine, foweit fie ald neu und elgenthümlich er- 
achtet worben ift, auf fünf Fahre, von jenen Tage an 
gerechnet und für ben Umfang bes Preußifhen Staats, 
ertbeilt worben. 

MM. . Den Herren Yofeph Antoine Broquin 
und Armand Lainé zu Paris ift unterm 17. März 1368 
ein Batent auf einen Hahn für Wafferleitungen in drei 
durh Zeichnung und Beichreibung nachgemwiefenen Aus- 
führungen, ohne Jemand in ber Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen, auf fünf Fahre, von jenem Tape 
an gerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen 
Staats ertbeilt worben. 

NM 244. Dem Herrn Cöleſtin Martin zu Paris 
ift unter tem 16. Wär; 1868 ein Patent auf eine durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
an Vorſpinn⸗Krempeln mit einer Kammwalze zur Gr 
zielung von Bändern, ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu bejchränfen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Breu- 
Bifhen Staat® eriheilt worden. 

245. Dem Saufmann %. H. F. Vrillwitz 
in Berlin ift unter dem 20. März 1868 ein Patent auf 
fombinirte bypraulifhe Prefjen zur Herftellung verzinn- 
ter DBleiröhren in der durch Zeichnung und Bejchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. . 

M 246. Dem Herrn Karl Ferbinand vom Baur 
in Ronsdorf ift unter dem 22. März 1868 ein Patent 
auf Borrichtungen an Webftühlen zum Cintragen von 
Schußfäden in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in der 
Benutzung belannter Thelle zu beſchränken, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Um- 
fang des Preußifhen Staats ertheilt worden, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M. 247. Die Berfonenpoft zwifgen Blankenheim 
und Mechernich wirb vom 1. April c. ab wie folgt abge 
fertigt werben: 

aus Blankenheim 82 Bm., in Mechernich 1139 Bm., 
aus Mechernich 9 Abds. in Blanlenheim 1230 Nachte, 
Aachen, den 28. März 1868. 
Der Ober-Boft-Direltor, Haffe. 

NM 248. Bom 26. d. Mts. ab werben bie nad 
bezeichneten Berfonenpoften folgenden Gang erhalten: 

1. Zwifhen Düren und Embken, 
aus Düren 8% Vm., in Embfen 1010 Bm., 
aus Emblen 6 Nm., in Düren 79 Nm.; 

2. zwifchen Düren und Gemünb, 
aus Düren 6% Nm., in Gemünd 1016 Abende, 
aus Gemünd 510 früh, in Düren 925 Bm, 

Aachen, ven 23. März 1868. 
Der Ober-Peft-Direftor, Hafſe. 

M 249. Die mit Ablauf des Jahres 1867 
außer Gebrauch getretenen Preußiſchen Poftfreimarten 
und Franko⸗Couverts können nur nch bis Ende bed 
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Monats März c. an bie Poft-Anftalten zurüdgegeben 
werden, 

Aachen, den 25. März 1868. 

Der DOber-Poft-Direltor, Haffe. 

N. 250. Der unbelannte Abſender eines am 
109. Drärz c. zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags bier 
aufgelieferten Packets an Madame Morthe, rue de Har- 
monie in Berviers, welches ols unbeftellbar zurüduelom« 
men ift, wird hierdurch aufgefordert, ſich innerbalb vier 
Wochen zu melden und das Padıt nach erfolater Legiti— 
mation in Empfang zu nehmen, widrigenfolls bofjelbe an 
die biefige Ober-Poft- Direktion zum weiteren Berfahren 
eingefanbt werben wird. 

Aachen, ven 21. März 1868. 

Poftamt, gez. Meſſow. 
N 251. Der unbelannte Abſender eines om 
10. März c. zwiſchen 7 und 8 Uhr Nachmittags bier- 
felbft eingelieferten Gelbbriefes mit 2 Thaler Inhalt, 
/yp Loth ſchwer, an Wwe. Hermanns in der Altjtapt 
in Düffeldorf, wird hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
vier Wochen zu melden und gegen Rückgabe des Einlie- 
ferungsjcheine® den Geldbrief in Empfang zu nehmen. 
Aachen, ven 27. März 1868. 
Poftamt, gez. Meſſow. 

M 252. Bei ber biefigen Arreft- und Korrel- 
tions-Anftalt fellen höherer Beftimmung gemäß zwei 
neue Gefangen-Auffeherftellen, jete mit einem 
jährlihen Einfommen von 280 Thlr. (intl. 30 Thlr. 
Mietho⸗Entſchädigung), fofort befegt werben. An- 
ftelungsberechtigte Militairperfonen, welche fih um dieſe 
Stellen bewerben wollen, werben hierdurch veranlaft, 
„unter Einreihung ihres Lebenslaufs, fowie Borlegung 
des Givilverforgungsfcheines, der Führungs-Atteſte und 
ärztlichen Zeugniffe über bie förperliche Nüftipkeit,“ bei 
dem Unterzeichneten in ben gewöhnlichen Dienftftunden 
perfönlich fich au melden. 

Aachen, ven 23. März 1868. 

Der Direktor, Breuß. 

NM 253. Unter Verweifung auf bie $$ 35 und 
36 bed Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburh die Berleihungs-Urkunde für das Bergwerl 
„Juno“ bei Oberfhömbad mit dem Bemerfen zur öffent- 
lihen Kenntniß, daß ber Situationeriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg- 
sefhmwerenen von Zaftrow zu Schleiden, zur Einſicht 
offen liegt. 

Benn, den 5. März 1868. 

Keönigl. Ober-Bergamt. 
Im Namen bes Könige, 

Auf Grund der Mutbung vom 30. April 1867 wirb 
dem Theotor Stein, Bergmwerkäbefiger zu Kirchen a./p. 
Sieg, unter dem Namen „Juno“ das VBergwerld-Eigen- 
thum in dem in den Gemeinden Dablem und Schmidt: 
beim, im Kreife Schleiden, Negierungsbezirt Aachen und 
Dber-Bergamtäbezirt Bonn befegenen Felde, weldes 
einen Fläceninhalt von vierhundert achtziataufend acht- 
hundert ſiebenunddierzig Quadratlachtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sir 


tuationsriffe mit ben Buchftaben A, B, C und D be» 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfom- 
menden Eiſenerze nach dem Beragejege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich aussefertigt Bonn, den 5, März 1868, 
(L. 5.) Rönigl. Ober-Bergamt. 

As 254. Das bevorfiehende Studien-Semefter 
unferer Univerfität nimmt mit dem 20, Aprit c. feinen 
gefeglihen Unfang. Indem wir dies hierdurch zur allge» 
meinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, melde 
bie Abſicht baben, die biefige Univerfität zu befuchen, 
darauf aufmerfiam, daß fie ficb pünftlid mit dem Bes 
pinne des Semejters bier einzufinden haben,’ um ſich da- 
durch vor den Nachtheilen zu bewahren, welche ihnen 
tur das Verſäumen des Anfangs der Borlefungen un« 
ausbleiblih erwachſen müffen. Zugleih erfuchen wir bier» 
mit bie Eltern und Bormünber der Studirenden, auch 
ibrerfeit8 zur Beobachtung dieſes wichtigen Punktes ver 
alademiſchen Dieciplin möglichit mitzuwirken. In Anſeh— 
ung derjenigen Stutirenten, weldye auf Grund ve rfchrifte- 
mäßiger Dürftigfeite-Attefte die Wohlthat der Stundung 
bes Honorars für die Vorlefungen in Anfpruch zu nehmen 
beabjichtigen oder um ein alabemifches Stipendium ſich 
bewerben wollen, bemerlen wir, daß nad neueren geſetz- 
lihen Borfchriften derartige Gefuhe bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung, und zwar bie Stundungsgefuche 
innerhalb ber erften Wode und bie Gefuhe um Ber- 
leihung eines Stipendiums innerhalb der erften vier: 
zehn Tage nad, dem gefeglihen Anfange des Semefterd 
von ben Petenten in Perfon eingereicht werden müfjen, 
und daß von benjenigen Studirenden, welchen bie Wohl« 
that der Stunbung bereit zuerlannt werben ift, unter 
dem Pröjubiz des Verluftes ihrer Berechtigung von dem 
erhaltenben Stunbungfcheine innerhalb ver erften Woche 
nah bem gejeklihen Unfange bed Semeftere bei ber 
Duäftur Gebrouh gemacht werben muß. 

Bonn, den 28. Mär; 1868. 
Rektor und Senat ber Rheiniſchen 
Friedrihs-Wilhelms-Univerfität. 

NM 255. Die Immatrikulation für das bevor« 
ftehende Stutien-Semefter findet vom 14. April c. an 
bis zum 25. ej. m. incl. Statt, Später können nad 
ben beſtehenden Vorſchriften nur biejenigen Stubirenden 
noch immatrifulirt werben, welche bie Verzögerung ihrer 
Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Berhinderungs- 
gründe zu entjchulbigen vermögen. Behufs der Ymma- 
trifulation haben 1) diejenigen Stubirenden, welche bie 
Univerfitäts-Stubien beginnen, infofern fie Inländer find, 
ein vorfchriftsmäßiges Schulzeugnig und, falls fie Aue— 
länder find, einen Paß ober fonftige ausreichende Legi— 
timations-Popiere, 2) diejenigen, weldye von anderen Unl— 
verfitäten fommen, außer ben vorfiehenn bezeichneten Pas 
pieren noch ein volftändiges Abgangs-Zeugniß von jeder 
früher befuchten Univerfität vorzulegen. Diejenigen In— 
länder, welche feine Maturitäte- Prüfung beftanden, beim 
Befuche der. Univerfität auch nur die Abſicht haben, fich 
eine allgemeine Bildung für vie höheren Yebenefreife oder 
eine bejontere Bildung für ein gewilfes Berufsfach zu 
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geben, ohne daß fie ſich für ben eigentlichen gelehrten 
Staatd- ober Kirchendienft beftimmen, können auf Grund 
bes $. 36 bed Reglements vom 4. Juni 1834 nur nad 
vorgängiger, ihnen hierzu Seitens bed Königlichen Uni» 
ver ſitaͤts⸗Curatoriums ertbeilter Erlaubnig immatrikulirt 
werben, 
Bonn, ben 28. März 1868. 
Die Ymmatrikulations-Kommiffion. 
———— 

N. 256. Der Regierungs» und Geheime Mebi- 
einal-Rath Dr. Schaper zu Koblenz ift in Folge Stel- 
lentaufches mit bem Reglerungs- und Mebicinal»-Rathe 
Dr. Waldorf Hierfelbft zur biefigen Königlichen Regie- 
zung übergetreten und in das Kollegium eingeführt worden. 


M 257. Der Pfarrer Fiſcher zu Moetgen iſt 
auf fein Anfuchen von ber Uebernahme der Pfarrftelle 
zu Laurensberg, Landkreiſes Aachen, entbunden und let» 
tere bem Geiftlichen Defonom am fath.-theol. Konvilt zu 
Bonn Karl Engelbert Keuten verliehen worben. 

N 258. Der Mpotheler Auguſt Sommer hat 
auf Grund der ihm ertheilten Konzeffion vom 18. Yes 
bruar c. bie biefige Apotheke von Dr. Peter Joſeph 
Sommer übernommen, 

. 259. Dem Zimmergefellen Gerharb Peters 
aus Granterath Ift nach beftandener Meifterprüfung das 
em ber Befähigung zum felbftftändigen Betriebe bes 

Immergewerbes ertheilt worden. 


Drud von 9. 3. Beaufort, Borngaffe Mr. 1/, in Aachen, 


Amtsblatt 


der Rönigliben Regierung zu Nahen. 


Stüf 16. " Donnerftag, den 9. April. 1868. 


ö — — — — — — —— — — — 
weſen in den neu erworbenen Landesiheilen. Vom 13. 
Diärz 1868. 

(Nr. 7033.) Statut für den Verband zur Entwäffe- 
rung bed Yanpgrabenthales im Sorauer Kreiſe. Vom 
4. März 1868. 

(Nr. 7034.) Statut für den Verband zur Entwäſſe— 
rung bes Aliwafjerbruhes im Eorauer und Strojjener 
Kreife. Vem 4. Wiärz 1868. 

(Nr. 7035.) Geſetz, betreffend bie Aufhebung und Ab» 
löſung gewerblicher Berechtigungen in den durch bie Ge— 
fege vom 20. September und 24. Dezember 1866 mit 
der Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheildn, mit 
Ausnahme der vormals Königlich Baieriſchen Enklave 
Kauledorf und bes vormals Heſſen-Homburgiſchen Ober» 
amted Meiſenheim. Bom 17. März 1868. 

(Nr. 7036.) Allerhöchſter Etlaß vem 13. April 1867, 
betreffend das Erfcheinen einer Dänifhen Ueberfegung 
der Geſetzſammlung. 

(Nr. 7037.) Bekanntmachung, betreffend die Genehmi- 
gung des revidirten Statuts ber Mansfelpfchen Kupfer- 
fchiefer bau nden Gewerkſchaft. Bom 23. März 1868. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Eentralbehörden. 

M 261. Die anliegende Lıfte der im vorigen 
Jahre der Kontrolle der Staatspapiere ald gerichtlich 
amortifirt nachgewieſenen Staatdpapiere wirb in Gemäß- 
beit des $ 22 der Allerhöchſten Verordnung vom 16. 
Juni 1819 (Gefegfammlung Seite 157) bierburch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, ben 31. März 1868. 

Königl. Regierung, 
Abth. für mn — Domainen u. Forſten. 
t 
























A 260, Die Gefegfammlung für die Kgl. Preu- 
biihen Staaten Nr. 18, 19, 20 und 21 enthält: 

(Rr. 7022.) Geſetz, betreffend die Beſtimmungen we- 
gen der Wohlen zum Haufe ber Wbgeorbneten in ben 
dur die Gefege vom 20. September und 24. Dezember 
1866 mit der Preußtichen Monarchie vereinigten Yandee- 
teilen. Bom 9. Wiärz 1868. 

(Nr, 7023.) Allerböchſter Erlaß vom 17. Kebruar 
1868, betreffend die Verleihung ber fiöfaliichen Bor- 
tehte an ven Kreis Landsberg a. d. W. für den Bau 
und die Unterhaltung einer Streit-Khauffee von Lande— 
berg a. d. W. bis zur Grenze des Kreiſes Birnbaum in 
ter Richtung auf Schwerin. 

(Rr, 7024.) Allerhöchſier Erlaß vom 7. März 1868, 
betreffend die Aufhebung des für Benukung der Schleus 
jen an der Yahn zu entrichtenden Schleuſengeldes. 

(Rr. 7025.) Alerhöhfter Erlaß vem 9. März 1868, 
betreffend die Zulafjung der Däniſchen Schiffe zur Küften- 
jrehtjahrt von einem Preußifchen Hafen nad einem an- 
deren inländiſchen Plage. 

(Nr. 7026.) Geſetz, beireffenb eine Erweiterung bes 
tur tie 5S5 2 und 3 des Geſetzes vom 28. September 
1866 über den außerordentligen Gelpbebarf der Mili- 
tairz und MWarineverwaltung und bie Dotirung bee 
Staatsihoges (Geſetzſammlung S. 607) eröffneten Kre- 
bite, Vom 6. März 1868. 

(Nr. 7027.) Gefek, betreffend die Ueberweifung einer 
Summe von jährlih 500,000 Thalern an den provin« 
Nalftänpifchen Berband der Provinz Hannover, Vom 
7. Mär; 1868. 

(Nr. 7028.) Geſetz, betreffend die Abänderuny bes für 
das vormalige Königreih Hannover zur Anwendung fom- 
menden Geſetzes über Gemeindewege und Landſträßen 
tcm 28. Yuli 1851. Bom 12, Wärz 1868. 

(Rr. 7029.) Statut für die Wiefen-Meliorationd- 
Genoſſenſchaft an der oberen Welna zwifchen dem Wierz« 
biezanher See und der Ocholmühle. Vom 4. März 1868. 

—* 7030.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. März 1868, 
betreffend vie Einführung ber in bem älteren Provinzen 
geltenden allgemeinen Borfchriften über bie Rediſion ver 
Staatelaſſen zc. in die neuen Yanbestheile. 

(Rr. 7031.) Gefeg, betreffend bie Erweiterung ber 
Zinsgarantie des Staates für dad MAnlagelapital einer 
Eiſenbahn von Trier dur bie Eifel nah Call. Bom 
11. März 1868. 

(Nr. 7032.) Gefeg, betreffend bie Deflaration der 
Berorbnung vom 24. Auguft 1867, betreffend bas Münz- 


e 
der aufgerufenen und der Stöniglichen Kontrolle ber 
Staatspapiere im Rechnungejahre 1867 als gerichtlich 
amortifirt nachgewieſenen Staatöpapiere, 

I. Stoatsfbulpfcheine. Lit. A. A 1000 Thlr.: Nr, 
1719. 1720. 5447. Lit. B. & 500 Thlr.: Nr. 438. 766. 
Lit, C. & 400 Thlr.: Nr. 161. Lit. D. à 300 Thlr.: 
Nr. 231, 232. 3740, it. E. à 200 Thlr.: Nr. 391. 
392. 393. kit. F. & 100 Thlr.: Nr. 5208. 5209. 5210. 
5211. 5212. 5213. 5214. 5215. 5216. 5217. 5218. 
5219. 5220. 5221. 5222. 5223. 5224. 5225. 5226. 
5227. 6228. 5229. 5230. 5231. 5232. 6260. 6261. 
11864. 11874. 11908. 13144. 13145. 13146. 13147, 
13148. 13149. 13150. 13151. 13152. 36857. 39783. 
68328, 86459. 86775. 92370. 167615. 193667, 201744, 
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201745. 202996. 218062. 218658. Lit. G. & 50 Thlr.: 
Nr. 1784. 1785. 1786. 1787. 1788. 3726. 10289. 
11941. 14881. 16149. 41732. 47973. 48345. it. H. 
a 25 Thlr.: 8644. 9919. 33376. 41344. 46697. 46698. 
46702. 50844. 52308. 

II. Schuldverſchreibungen ber freimilligen Staate- 
Anleihe von 1848. Lit. C. & 100 Thlr.: Nr. 6854. 
7729. 16128. 32856. 36087. 36109. 36122, 37940. 
38119. 43025. 44181. 44622. 47044. 

III. Schuldverſchreibungen ter Staatd-Anleihbe von 
1850. Lit. C. à 200 Thlr.: Nr. 16444. 16445. 16446. 
16447. 16515. 

IV. Schulpverfchreibungen der Staats: Anleihe von 
1852. Lit. C. & 200 Thlr.: Nr. 7726. 14921. it. D. 
a 100 Thlr.: Nr. 3433. 

V. Sculbverichreibungen ver Staats-Prämien-Anleibe 
von 1855. & 100 Tblr.: Ser. 67. Nr. 6607. Ser. 449. 
Nr. 44808. Ser. 449. Nr, 44825. Ser. 734. Wr. 73371. 
Ser. 737. Nr. 73696. 

VI Schuldverſchteibungen der Staote-Anleihe von 
1855 A. it. B. & 500 Thlr.: Nr. 3835. Lit. D, & 
100 Tplr.: Nr. 6001. 8475. 8476. 

VII Sculbverfcreibungen der Staate:Anleihe ven 
1856. Lit, A. & 1000 Thlt.: Nr, 2574. Lit. D. à 100 
Thir.: Nr. 7193. 

VII. Sculvverfhreibungen der StaatösAnleihe von 
1857. Lit. B. à 500 Thlr.: Nr. 298. Lit. D. & 100 
Thlr.: Nr. 7006. 

IX. Niederſchl.⸗Märkiſche Eifenbahn-Prioritäte-Altien 
Serie I. & 100 Thlr.: Nr. 19551. 

Berlin, den 25. Januar 1868. 

Königliche Kontrelle ber Staatäpapiere. 
Dehnicke. Erbrid. Looſe. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinziafbehörben. 

Aa 262. Des Könias Wıojeftät haben geruht, 
ten feitherigen Sanitäterath Dr. Steinhauſen zu Elber- 
feld zum Medizinaltath zu ernennen, Demjelben ift von 
dem Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und 
MerizinalsAngelegenheiten die im biefigen Mebizinol- 
Kellegium erledigte Ratheftelle übertragen und berfelbe 
in fein Amt eingeführt worden. 

Koblenz, den 30. Drärz 1868. 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
An Bertretung: (ae) Graf v. Villers. 

NM 263. Durch die Abberufung des Pfarrers 
Heim an die Pfarrei Grch-Bähnig, Provinz Branden- 
burg, ift tie Pfarritelle an ber evangelifchen Gemeinde 
Zweifall, Eynode Machen, erledigt und wird demnächſt 
burh Wahl der Gemeinde wieder befegt werden. 

Koblenz, den 19. März 1868. 

Königl. Konfiftorium. 

N 264. Der Prebigtamts +» Kandidat Konrad 
—— aus Langenberg iſt von und zum evangeliſchen 

rovinzial- Synodal · fandidaten in ber Rheinprovinz er⸗ 
nannt worden. 

Koblenz, den 1. April 1868. 

ſtönigl. Konſiſtorium. 


= und Befanntmachungen 
er Regierung. 

NM 265. Nach einer Viirtheilung des Herrn Mi— 
nifter8 ber geiftlien, Unterrichte- und Mebizinal-Ange- 
legerheiten vom 27. d. Mts. ift ter Taxpreis eines 
Blutegels für die Zeit vem 1. April bis ultimo Sep— 
tember c. auf 1 Sr. 10 Pin. feftgefett, was wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Aachen, ten 31. März 1868. 

M 266. Diejenigen jungen Leute, welche bie 
Aufnahme in das evangelifhe Schullehrer-Seminar zu 
Neuwied für den nächſten Aufnahme Termin wünſchen, 
werben hierdurch aufgefordert, fih unter Einreichung 
ber in unferm Amteblatte vom Jahre 1828 Stüd 12 
Seite 105 bezeichneten Attefte, eines felbitverfaßten Le— 
benslaufe® und eines Zeugnifjes über bie mit gebörigem 
Erfolge Statt gebabte Baccination bei dem betreffenden 
Schul-Inſpektor zu melden. Die Herren Schul-Inſpel— 
toren werden aledann hierauf den Wfpiranten einen Ter— 
min zum vorläufigen Tentamen beftimmen und demnächit 
ven Bericht über das Wefultat nad den in der oben 
bezopenen Amteblatte-Berfügung bezeichneten Rubriken 
unter Beifügung fämmtliher erforterlihen Literalien 
gemäß Anweilung bes Königlihen Regierunge-Schul- 
Kollegium® vom 15. Dezember 1838 bis zum 1. uni 
dv. J. einreiben. Zu Neuwied fintet die Aufnahme: Prü- 
fung der in der obigen Weife angemeldeten Wipiranten 
des Lehr-Amted vom Lonnerftage bie zum Samftape 
in ber legten vollen Wode des Monats Yuni db. %. 
Statt und haben fich diefelben am Tage vorher bei dem 
Seminar-Direltor perjönlich zu melden. 

Aachen, ben 31. März 1868. 

Na 267. Das unterm 11. Dezember v. J. von 
bem Herrn Kanzler des Nortdeutſchen Bunbes erlaſſene 
Renlement zu bem Geſetze über das Peftweien des Nord» 
deutfhen Bundes vom 2. Nevember 1867 ſowie bie 
von bemjelben unterm 24. Dezember v. J. erlaffene 
Telegraphen-Ordnung für die Korrefpondenz auf ben Te- 
legrapbhenstinien des Nortbeutfhen Bundes, nebft der 
die Korrefpondenz auf ven Eiſenbahn-Telegtaphen und 
ven Linien des beurfchsöfterreihiichen Telegraphen-Ber- 
eins ac. betreffenden zufägliben Beftimmungen werben 
in den beiden anliegenden Bellagen höherm Auftragen 
zufelge zur öffentlichen Keuntniß gebracht. Die Teleara» 
pben-Drpnung tritt auf allen, künftig unter der Berwal⸗ 
tung des Norddeutſchen Bundes ftehenden Zelearapben- 
Stationen mit dem 1. Januar 1868 in Wirffamfeit, 
die übereinftimmende Regelung ber Berhältniffe auf den 
Eifenbahn-Telearaphen aber bleibt noch vorbehalten. 

Wachen, den 3. Aprıl 1868. 

MR 268. Zur Wiederbefegung ber erlebigten 
Kreis-Wundarziſtelle des Kreiſes Schleiten, womit ein 
jährlide® Gehalt ven 100 Thalern verbunden ift, forbern 
wir bie qualıfizirten Aerzte, welche auf diefe Stelle re= 
fleftiren, hiermit auf, fi binnen 8 Wochen, unter Bor- 
lenung der Dualifitationspapiere, fohriftlih bei un® zu 
melden. 

Aachen, ben 4. April 1868. 


269. Nachmeife der Schenfungen und Vermächtniſſe an Kirchen, Armen» und Wohfthätigkeite- 





Anftalten im Regierunasbezirt Machen pro I. Quartal 1868. 


| Kreis, | Schenlgeber. 


If Statt Aachen. 


Frau X, Bundgens zu 
Aachen. 


Adachen Ranbfreis.| Wb. Tautenberp, geb. 


3 bo. 

5 Düren. 

d do. 

6 be, 

1 do, 

3 Eilelenz 
9 do. 
10 bo. 

1] to, 

12 bo. 

31 Geilenfirchen. 
14 de. 

öl Heinsberg. 
16 bo, 

17 de. 

IR Zülich. 
19] bo, 

do, 





Delahahe, zu Horbach. 
Theodor Schönauen, 
Rentner zu Schleckheim. 
Derfelbe. 


Wittwe Sertr, Schmitz, 
neb Müller, une beren 
Kinder zu Beich. 


tommerzienratk u. Runjt- 
wellenfabrifant Schüll zu 
Birfeeborf, 
Gaſtwirth Eifer zu 


Rreuzau, 
Wb. Fröblina, geb. Stel 
zen, baf. 
Agnes Rnapperk zu Er- 
felenz. 
Morig Heppers 4. Deratb. 
Heinrich Jeſ. Gormanno. 


Maria Eybilla Henfen, 
Ehefrau ven Conſt. Peters 
zu Hüdelheven. 
Marta Gertrud Henien, 
Ehefr. ven Eonft. Peters 
zu Hüdelbeven, 

Pfr. Henfen zußrümmern. 
Pfr. Borgs zu Hüdel- 
boren, 

Anne Maria Deutz zu 
Waffenbern. 
Johanna Staffen zu 
Süſterſeel. 

Peter Wilhelm Janſen 
und Gerh. Joſ. Keimes zu 
Waldenrath. 


Eheleute Jobann Math. 


Manheimsu. Unna Mario 
Manheims, geb, Jennes, 
zu Schaufenberg. 
Eheleute Gerh Maaſſen u. 
Anna Mar. Maaſſen, geb. 
Wehr zu Schaufenberg. 
Goewin Begin, Aderer zu 
Ultdorf. 
Schufter Winand Goet⸗ 
ting zu Aldenhoven, 


Anftaft. 

Nirche Des Al xtanerkle— 
ſters zu lachen, 
A.-B. Merlſtein. 

Ropelle zu Schledheim. 

Kirche zu Kornelimünfter. 


Kath. Kapelle zu Boich. 


A.⸗V. Birfeeborf. 


A.⸗V. Kreuzau. 
do. 
A.V. Erkelenz. 


bo. 
be. 


Kath. Pforrfirche zu 
Hückelhoven. 


do. 

A.⸗V. Immendorf. 
Kirchenfabril Wärm. 
A.V. Waſſenberg. 
A.V. Süſterſeel. 


ſtath. Vfarrkirche zu 
Waldenrath. 


Roth. Kirche zu Dibt- 
weiler. 


Rath. Pfarrkirche zu 
Altdorf. 
A.V. Aldenhoven. 





Betrag. 


Ulr. ar. MI Zwec. 
190 — Vieſſeſtiftung. 
100 — — Unterſtützung. 
1050 — — Stiftung ven Anniver« 
farien, 
400 ° — — Deegl. und Brodſpende 
an bie Armen. 
250 — = 
rn 323 Meſſenſtiftung. 
Aderland 


in Unterftügung. 


50 — — be, 
10 — — be. 
1 M. 44,25 R.| be. 
Land. 
100 — — te. 
60000 nebſt I] Gründung einer Anſtalt. 
Mohnhaug, 
Gärten u, 1M. 
54,40 Land. 
an — — 
— Meſſenſtiflung. 
Aderland, 
200 — —I Unterftügung in Fohlen. 
1000 — —I Teeffenftiftung und Ar- 
ſpenden. 
100 — — Unterſtutzung. 
200 — — be, 
700 — — 
Werthvon2?M. Meſſeſtiftung. 
5ER. Ackerl. 
144 — — 
— a Bau einer kath. Kirche. 
ben Wiefe. 
180° — — Stiftung eines Anniver- 
farium®. 
300 — —| Unterftügungen. 
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Schenlgeber. 











Anſtalt. 





Betrag. Zweck. 





Eilr. Sgr. Pf. 
JZulich. a Nenmerling, Karh. Pfarrkitche zu 1512 — — Stiftung einer Aler- 
utsbefiger in Ameln. Ameln. WertbvondM.| ſeelen-Oktav. 
130 R. 10 Fk. 
Aderland, 
22) Malmety, IYchann Michel zu Brüffel. AB. Robertville. |2 Grunpfiüde | Unterftügung. 
im Werthe von 
‚ 180 Tolr. 
23 bo. Eheleute Radermacher zu A.⸗V. Weiemes. Wohnbaus | Unterſtützung. 
Onpenval. nebit Sarten. 
24| Montjole, Karl Franz Kaver Ferbi-]| Kath. Pfarrkirche zu 25 — —| Meffenftiftun. 
nand de Berabes, Rentner Mügenid. Werth eines 


zu Münſterpumpe. 





Wachen, ben 1. April 1868. 


NM 270. Unter Bezugnahme auf bie im Amts: 
blatt pro 1858 St. 14 ©. 105 abgetrudte Allerhöchſte 
Verordnung vom 15. Februar deſſelben Jahres, fowie 
mit Bezug auf die Befanntmahung vem 17. Dezember 


1859 (Amteblatt de eod. a. St. 58 S. 367) maden 


wir darauf aufmerfjam, daß inländifhe Scheidemünze 
alter Art nach ihrem vollen Nennwerthe auf Berlangen 
zu jeder Zeit gegen arobe Silbermünze — Ceurant — 


bet unferer Hauptfaffe und bei den Steuerfaffen unferes | 


Nefforts ungewecfelt werden fanıı. Die zum Umtaufch 
beftimmte Summe darf jedoch in Gemäfhelt ber zulett 
bezogenen Belanntmachung bei der Silberfcheidemünge 


nit unter 5 Thlr. und bei der Kupfermünze nicht unter | 


2 Thlr. betragen. 
Wachen, den 2, April 1868. 

NM. 271. In Berfolg unferer Bekanntmachung 
vom 28, v. Vite. (AUmteblatt St. 15 pag 97) bringen 
wir zur öffentlihen Kenntniß, daß dos Schauamt zu 
Düren nadpträglich einen Hengft des Eigenthümers W. 
Zimmermann zu Haus Paland im Kreife Düren ange- 
fort hat. Signalement des angekörten Hengſtes: Farbe 
Schimmel; Abzeihen, Bleſſe; Roce, croifirt Belgifche; 
Größe, 4 Fuß 8 Zoll; Alter, drei Jahre; Dualitär, gut. 

Aachen, den 4, April 1968. 
Patente, 

M 272. Dem Ingenieur Julius Kraffert in 

Berlin ift unter dem 26. März 1868 ein Patent auf 


eine Repetir-Piftole in ber durch Zeichnung, Beſchreibung 


und Modell nachgewieſenen Zufammenfegung, auf fünf 
Jahre, ven jenem- Tage an gerechnet, und für ben 
Umfang bes Vreußiſchen Staats ertheilt worden, 

NM 273. Den Maſchinen-Fabrikanten A. Mün- 
nich u. Comp. in Chemnitz ift unter dem 28. März 


1868 ein Patent auf eine Gisbereitungdmafchine in der 


burh Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu- 
fammenjegung, und ohne Jemand in ber Anmwenbung 
bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
Biihen Staats ertheilt worten, 








170 R. TO FR. 
großen Wiefen- 
grundſtücks. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

N 274. In der Kanzlet ver hiefigen Königl. 
Bolizeis Direktion ift eine Hülfsjchreiberftelle zu befegen, 
für welthe höhern Oris eine diätariſche Remuneration 
von monatlih 20 Thlr., jetoch mit der Maßgabe be— 


willigt worden iſt, daß dieſe Bewilligung nicht dauernd 


ſei, vielmehr nur auf die Dauer te3 unabweislichen 
Bebürfniffes jener Aushülfe befchränft bleiben müffe. 
Eivilverforgungsberechtiate, für ben Büreaudienft voll— 
ftändig qualificirte Perjonen, welche zur Unnahme biejer 
Stelle bereit find, wollen ſich in einer eigenhindig ge— 
ſchriebenen Eingabe, welcher ein curriculum vitae ſowie 
die Führunge- und fonjtigen Atteſte beizufügen find, 
ınnerhalb 3 Wochen bei mir um qu. Stelle bewerben. 
Aachen, den 4. April 1868. 
Der Königl. Polizei-Präſident und Landrath, 
dire. 

NM. 275. Die mit einem Einfommen von unge 
fäͤhr 200 Thlr. verbundene Steuer- Erecutorftelle zu 
Aldenhoven foll wieder bejegt werben. Verſorgungöberech⸗ 
tigte Diilitärperfonen, welche auf die gedachte Stelle 
refleftiren, werben aufgefordert, fih binnen 14 Tagen 


‚perfönli bei mir zu melden, 


Yülih, den 26. Mär; 1868. 
Der Königl. Yandrath, Freiherr v. Hilger®. 

NM 276. Folgende Gegenftände find als unmbe- 
fteßbar zurüdyelommen: 1. Ein am 15. November 
1867 bei dem Poftamte in Aachen aufgelieferter Brief 
mit 3 Thlr, KeA. an Wartin jFreidel in Köln; 2. ‚ver 
auf eine Poft-Anweifung an Amalie Sciefers in Ber— 
lin am 20. Juli 1867 in Aachen eingezahlte Betrag 
von 13 Sgr.; 3. ein am 7. Yuni 1867 in Gılelen; 
aufgenebenes Padet, fign.: A. H. 70, 3 Pfund ſchwer, 
ein Bügeleifen enthaltend, an Hubert Bent in Düren 
poste restante; 4. ein am 26. Dftober 1367 in Aachen 
zur Voſt nepebenes PBodet an Madame 9. 2. Rohrig 
in Köln, J. 8. Nro. 100, 10 Loth fchwer; 5. ein Tamı 


199. Gebruar c, in Düren eingeliefertes Packet au J. 
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Ariont in Düffeldorf, fign.: A Nr. 10, 4 Pfund 5] Zeugnig ber Befähigung zum felbftftinbigen Betriebe 


Loth ſchwer. 
in Losheim im Zrier-Mahener-Berfonen- Poftwagen eine 


Ferner hat fib am 6. Dezember v. %8.|ded Maurergewerbes eriheilt worden. 


M. 283. 


1. Dem Ober-Poft-Staffen-Ruchhalter 


Stahl Brille nebft Futteral herrenlos vorgefunden. Die! Banfelom ın Aachen ift das Prädikat ald Dber-Boft« 


unbefannten Abfender, rejp. Eigenthümer obiger Gegen- 
itände werben hierdurch aufgefordert, diefelben innerhalb 
4 Wochen bei der biefigen Ober-Poſtdireltion in Ems 
ang zu nehmen, widrigenfalls biejelben zum Beſten der 
Poft-Armenkafie verwerthet werden müſſen. 

Aachen, den 3. April 1868. 

Der Ober-PBoft-Direftor, Haffe. 

M 277. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt— 
nig gebragpt, daß die Verwaltung ded Vergrevierd Ge— 
mind an Stelle tes nah Diez verfegten Königlichen 
Verggeihwerenen von Zaſtrow vom 1. de. Wits. ab 
dem Königlichen Berggeſchworenen Höchſt zu Schleiden 
übertragen ift. 

Bonn, den 3. April 1868. 

Königl. Dber-Vergamt. 

N 278. Unter Verweiſung auf die $. $. 35 
und 36 des Berggeſetzes dom 24. Yuni 1865 bringen 
wir hierdurch die Verleihungsurlunde für das Bergwerl 
„June IL.” bei Schmidtheim mit denn Bemerken zur 
öffentliden Kenntniß, daß ter Situationsriß gemäß $. 
37 jene® Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten 
Berggefhmworenen von Zaſtrow zu Schleiden zur Einficht 
effen liegt. 

Bonn, ven 20. März 1868. 

Königl. Ober-Bergamt, 
Im Namen des Könige, 

Auf Grund ver Muthung vom 28. November 1867 
wird dem Bergwerksbeſitzer Theodor Stein zu Kirchen 
au d. Sieg unter dem Namen „uno Ils das Bergwerko— 
Eigenthum in dem in den Gem.inden Schmidth⸗im und 
Dohlem im Kreife Schleiden, Regierungeb-zirt Aachen 
und Oberbergamtebszirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von fünfmal hunderttauſend Qua— 
dratlachtern hat und bejfen Grenzen auf dem am heutigen 
Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
4,B,C, D, E, P, G, H, J, K und L bezeichnet find, 
jur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen— 
erze nach dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch 
verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt Bonn, ben 20. März 1868, 

(L. 8) Königl. Ober-Bergamt. 
Berfonal-Ehronif, 

N 279. Die vurdy den Tod des Pfarrers Dit- 
ſcheid erlenipte Piarrftelle zu Urnoldeweiler im reife 
Düren ift dem bisherigen Pfarrer von Flieſteden, Simen 
Joſeph Heſſel verlichen worden, 

3%. 280. Der Felpmeffer Quirin Eoenen zu Ober: 
ltüchten im Kreiſe Erkelenz, ift als ſolcher vereidet werben. 

M 281. Dem WViauergejellen Joſeph Lehnen 
aus Alsdorf iſt nach beſtandener Meifterprüfung das 
Zeugniß der Befähigung sum felbtftändigen Betriebe 
bed Maurergewerbes ertheilt worden. 

NM. 282, Dem Wauergejellen Nitolos Schramm 
aus Alsdorf iſt nach beftandener Meifterprüfung das 


Kommiſſarius verliehen worden; 2. dem Dber-Bojt- 
Sekretär Martini ift eine Poft-Kafjen- Kontrelleurftelle 
im Bezirfe der Ober-Poſtdirektion in Düffelvorf über- 
tragen worden. 3. Es find verjegt worden: ber Polls 
Sekretär Wachsémuth von Berlin nah Aachen, ber Boft- 
Expedient Engiſch von Aachen nah Eupen, ber Poft- 
GErpepiteur Vehres von Randerath nah Loevenich und 
der Poft-Erpediteur Wunderlid von Loevenih nad 
Schwanenberg; 4. die Verwaltung der Poft-Erpebition 
in Randerath ift dem zum Boft-Erpebiteur ernannten 
Poft-Erpebitione-Gehilfen Heffeld übertragen worben; 
5. die Poſt-Exbediteure Letirerant in Blankenheim und 
Schäfer in Schwanenberg find freiwillig aus dem Poft- 
dienſte ausgefchieden; 6. der ehemalige Gefreite Schroe- 
ber iſt beim Poſtamte in Eupen als Eifenbahn-Poft- 
Kondufteur und der ehemalige Füſelier Lahay bei der 
Peft-Erpedition in Eſchweiler als Briefträger angeftellt 
worben. 

N 284. Perſonal⸗-Chronik bes Randgerichtsbe- 
zirks Aachen pro I, Quartal 1868: Die Nechtekandt- 
daten Küppers und Kudboff find als Auskultatoren der— 
eidet, die Auekultatoren Bünder, Wolff und Derihs zu 
Neferendarien ernannt, der Üeferenvar Janſen vom 
Yandgerichte za Trier hierhin, der Yandgerichtörath von 
Fuchſius an das Landgericht zu Koblenz, der Gerichts— 
ichreiber Yemmens zu Aldenhoven an das fFriedendge- 
richt zu Erlelenz verfegt worden; ter Friedensrichter 
van Kann zu Wegberg, der Handeldgerichtd- Sekretär 
Kanzleirath Janſen zu Aachen und ver Friedensgerichts— 
ſchreiber Huppertz zu Erkelenz find geſtorben; dem Lande 
gerichto-Aſſeſſor und Friedenotichter Winterſchladen zu 
Montjoie ıft eine etatsmäßige Af«fforftelle bei dem hie- 
figen Yandgerichte, dem Landgerichte-Aſſeſſor Schneider 
von bier die fommiffarifhe Verwaltung ber Friedens— 
richterftelle zu Wegberg, und dem Landgerichts-Aſſeſſor 
Schmig zu Düffeldorf die fommiffarifhe Verwaltung 
ber Friedensrichterſtelle zu Montjoie übertragen, entlich 
ber Yanpgericht-Affrffor Schaefer aus Bonn befinitiv 
zum Friedendrichter in Eupen ernannnt worden, 

Aachen, den 2, April 1868. 
Der Landg.⸗Präſident, Der Ober-Profurator, 
Scherer. Bierhaus. 


— — 
Holzverkauf in der — — Oberförſterei 
urtgen. 

292. Um 27. April 1868, follen in dem Haufe 

Nr. 42 zu Hürtgen ungefähr folgende Holzquantitäten 

öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werven, 
Förſterei Hürtgen, Diftrift 88 a, Mückenloch. 

Eichen: 22 Nugjtämme, 3 Klafter Knüppel, 12 Hlaf- 

ter Reifer; Buchen: 83 Nutzſtämme, 4 Stlafter 
Scheite, 10 Rlafter Knüppel, 64 Klafter Reifer; 
Weichholz: 63 Nupftimme, 2603 Stangen L—III, 
Rlaffe, 97 Klafter Reiſer. 
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Förfteret Großhau, Diftrift 119 d, Hurenhede, | 
Eiden: 2 Nugftämme; Buchen: 350 Nutzſtämme, 8 
Klafter Nutzholz III. Klaſſe, 21 Klafter Scheite, 
19 Klafter Knüppel, 175 Klafter Reiſer. 
Das Brenuhbolz wird Vormittags von 8 Uhr an, das 
Nutzholz Vormittags von 10 Uhr an, verkauft. | 
Auf Verlangen wird das Holz brei Tage ver dem) 
Berfaufe den Kaufluftigen von den betreffenden Förftern 
vorgezeigt werben. 
Hürtgen, ben 30. März 1868. 
Der Rönigl. Oberförfter, Aldenbrück. 
Holz. und Be in der Oberförfterei 
oben, | 
293. Dienftag, den 21. laufenden Monats, Bor: | 
mittags von 9 Ubr ab, follen in der Wohnung von Paul 
Kir zu Höven durch die Königliche Forfiverwaltung 
Öffentlich verfteigert werten: 
I. An unaufgearbeitetem Material (auf dem Stede). 
Aus der Förfterei Menzerath, Diſtrikt Dienzerhed: bie 
Eihen-Schlagbelz-Borke, ohne Helz, von circa 26 


- 


Abthl. 23 ce: Lärchen: 19 Nugftangen II. Klaſſe, 
19 after Gruben-Nughel; und 3 dito aepußte 
Neifer; Diftrift Langerſcheid, Abthl. 24 e: Fichten 
Rlafter: 13/, Gruben-Nutzholz, 3'/, lange Knüppel 
und 1'/, dito gepugte Relſer; Dijtrift Girvelſcheid, 
Abtbl. 19 e und 20 a: Buchen: 11 Nutzabſchnitte 
—= 159 Kubilfuß, und 251 Rlafter Reifer; Diftrikt 
Neumannsort, Abthl. 31 k: Lärchen: 2 Klafter 
aepußte Neifer (langausgehalten). 

Aus der Förfterei Höven I., Diftrift Wahlerfheib 
und Ort, Abtbl. 33 a e und 36 a: Fichten: 14 
Nugitämme — 117 Kubikfuß, 1'/, Rlafter lange 
Knüppel; Pärdensklafter: 32 lange Knüppel und 
2 dito gepußte Reiſer; Laubholz-Reifer-Rlafter: 18 
Buchen und 13 Birfen. 

Aus der Förſterei Kalterherberg, Diftrift Breiter- 
fcheid, Abtbl. 94 c und 95 a: Fichten-Nußftangen: 
18 Stüd L, 111 Stüd IL, 775 Stüd ILL Klaſſe 
unb 1 dito Rnüppelsstlafter. 


Die betreffenden Förfter werben das Holz auf An- 


Morgen, im öftlihen älteren Theile des Schlages ſuchen vor dem Berfaufe vorzeigen. 


Nr. 2, zur Selbfigewinnung burch den Anfteigerer, 

in 1 Looſe. 
II. Un aufgearbeitetem Material (in entfprechenben Looſen). 
A. Aus der Förfterei Dedenborn, Diftr. Gierberg, Abthl. 


Höven, den 6. April 1868. 


Der Oberförfter, Liehr. 
Jagdverpachtung. 
294. Die Gcmeinde-Jagd der Bürgermeiſterei 


l e und2a c, und Harfferfeuerbrand, Abıhl. 5b: Bee circa 7200 Morgen wird om Mittwoch ben 22. 
Buchenholz⸗Klafter 12 Scheite, 5'/, Knüppel und | April c., Nachmittags drei Ubr, in dem großen Schulfaale 
28 Reiſer; Diftrift Yangerfceid, Xbıhl. 9 b und zu Berk durch den Linterzeichneten in fieben Parzellen 
11 a: Buchen: 55 Nupabichnitte = circa 1500 auf neun Jahre zur Berpachtung öffentlich ausgeſtellt. 


Kubiffuß, 12 Klafter Scheite, 157 dito Weiler. 
B. Aus der Förfterei Dreiborn, Diſtrilt Riffelſcheld, 





Beeck, den 3. April 1868. 


Der Bürgermeifter, Vaſtero. 





Drud von J. 3. Beaufort, Vorngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Machen. 


Stück 17. Donnerjtag, den 16. April. 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentralbehörden. 
M 285. Belanntmadung 
wegen Ausreihung der Zins-Goupons Serie II. zur 
Preußiſchen Staard-Anleihe von 1864. 

Die neuen Coupons Serie II. Nr. 1 tis 8 über bie 
Zinjen der Stautd-Anleihe von 1864 für bie vier Fahre 
tom 1. April 1868 bie dahin 1872 nebit Talens wer- 
ven vom 16. Wär; d. J. ab von der Kontrelle der 
Staatspapiere hierfelbft, Dranienftraße Nr. 92 unten 
echte, Berinittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn und Feiertage und ber Kaffenrevifiondtage, aus» 
gereicht. Die Ceupond können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder dur bie Negierunge-Haupt« 
laſſen — auch in Kaſſel und Wiesbaden — die Generals 
falle in Hannover, die Kreiekaſſe in Frankfurt a. M. 
over die Haupikaffe in Rendsburg bezogen werben. Wer 
dus Erjtere wünſcht, bat die Talons vom 22, Februar 
1864 mit einem VBerzeichniffe, zu welchem Formulare bei 
der gebachterr Kontrele und in Hamburg bei dem Ober- 
Peftamte umentgeltlih au haben find, bei der Kontrolle 
verjönlich oder durcy einen Beauftragten abzugeben. 
Örmüst dem Ginreicher eine numerirte Marke als Em— 
viangsbejcheinigung, fo iſt das Berzeichniß nur einfach, 
dagegen iſt daſſelbe von denen, welde eine jchrijtliche 
Beiheinigung über tie Abgabe der Talons zu erhalten 
wünjen, boppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten 
die Ginreiher das eine Exemplar mit einer Empfange- 
beiyeinigung derſehen fofort zurüd. Die Marke oder 
Empfangebejcheinigung ift beider Ausreichung ber neuen 
Geupons zurüdzugeben. „Zn Schriftwechſel kann ſich die 
Kontrolle der Staatöpapiere mit den Inhabern ber Ta— 



















oben genannten Provinziallafjen mittelft befonderer Ein- 
nabe einzureichen. Die Beförderung ver Talone oder der 
Stuldverfhreibungen an bie Provinzialfaffen (nit an 
die Kontrolle der Staatdpapiere) erfolgt durch bie Poſt 
bis zum 1. November d. 9. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt ift: 

„Talons (beziehungeweife Schulbverfchreibungen) 

der Staatd-Anleihe von 1864 zum Empfange neuer 

Ceupons. Werth ..... Thlr” 

Mit tem 1. November d. J. hört biefe Portofreiheit 
auf, und es erfolgt auch bie Rüdjentung nur bis dahin 
portofrei, 

Berlin, den 22, Februar 1868. 

Hauptverwaltung der Staatéſchulden: 
v. Wedell. Löwe. Meinede. 

Zudem mir Borftehendes hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, machen wir darauf aufmerljam, baß 
Formulare zu den qu. Verzeichnifjen außer bei unferer 
Hauptkaſſe auch bei den Königlichen Steuerkafjen zu Stol- 
berg, Eichweiler, Düren, Erfelenz, Eupen, Geilenlirchen, 
Heineberg, Zülih, Montjeie, Dialmery und Hellenthal 
unentgeltlich zu haben find. 

Aachen, den 2, März 1868, 

Königliche Regierung, 
Abth. für birefte Steuern, Domainen u. Forften. 

Verordnungen und Befanntmachungen 

der Propinzialbehörden. 

M. 286. Der Piarrer Denhard za Kröffelbach, 
in ber Kreisiynobe Braunfels, ift am 21. d. Mits. ge- 
ftorben. Die dadurch erlebigte Pfarrftelle an ber genann- 
ten —— Fe nad une — — 
lons nicht einlaffen.“ bes Herrn Fürſten zu Solms-Braunfels Durchlaucht 

Wer J — durch eine der oben genannten Pro- |wieber beſ⸗ tzt werben, und find Meldungen zu derſelben 
vinzialfoffen beziehen will, hat berfelben bie alten Zalone | an den genannten Herrn Patron zu richten. 
mit einem doppelten Verzeichniffe einzureichen. Das eine] Koblenz, ven 25. März 1868. 
Verzeichniß wird mit einer Empfangebefceinigung ver- Königl. Konfifterium. 
ſehen fogleich zurüdgegeben, und ift bei Aushänbigung Berordnungen umd Bekanntmachungen 
= neuen Coupons wieder — —— der Regierung. 
deſen Verzeichniſſen find bei ven gedachten Provinzial» % 
laſſen und — 9— * den — Regierungen in den 287. CONCOURS REGIONAL AGRICOLE 
Amtsblättern zu bezeichnenden fenftigen Kaſſen, unent- & Metz (döpartement de la Moselle), 
geltlich zu ‚Haben. Des Einreichens der Schulbverfchreis du Samedi 23 au Dimanche 31 Mai 1868. 
bungen bebarf e# zur Erlangung ber neuen Coupons nur | Concours annexes internationaux, auxquels sont admis 
dann, wern die erwähnten Talons abhanden gefommen |les exposants de la Prusse rhénane, du Palatinat bava- 
find; im dieſem Falle find die betreffenden Dofumente|rois, de Ja Hesse grand ducale, de la province belge 
an die Kontrolle der Staalspapiere, oder am Eine ber|du Luxembourg et du grand Duehé de Luxembourg. 
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AVIS. 
1° Coneours de chevaux nds à l’ötranger. 

Un Concours special sera ouvert pour les chevaux 
employ&s & la reproduction, &talons et pouliniöres, des 
pays limitrophes ei-dessus indiqu6s. Des Médailles et 
des primes pour une valeur de 2000 fr. environ pour- 
ront ötre distribudes par le Jury, selon l’importance 
du concours, Les conditions du concours seront publides 
ult6rieurement, 

20 Mines. — Produits des industries allides & 
l’agrieulture (boissellerie, vannerie, poterie commune 
et d’art, horlogerie, tuilerie.) 

Des medailles d’argent et de bronze, des primes 
s’6levant A la somme de 1000 fr. seront attribudes aux 
produits des mines et des industries allides ä l’agri- 
eulture d’origine &trangere, admises au concours et 
dont le m&rite aura été reconnu. 

30 Produits agricoles et forestiers, et Instruments 

d’agriculture. 

Vins, conserves alimentaiges, froment, seigle, avoines, 
houblons, tabaes en feuilles, laines etc. Des medailles 
d’argent et de bronze, et des primes pouvant s'élever 
à une somme de 1500 fr. seront attribudes aux in- 
struments, aux produits et aux matieres utiles à l’agri- 
eulture et & la silvieulture d’origine 6trangere, adınis 
au concours et dont le me&rite aura été constatd, 

4° Concours d’hortieulture. 

Les exposants des m&mes pays limitrophes seront 
admis & ce concours olı seront distribudes des primes 
en argent, des mödailles d’or, de vermeil, d’argent et 
de bronze, et des mentions honorables; une somme de 
2500 fr. est röservde pour ce concours. 

Nota. -- Les deöclarations pour prendre part à ces 
concours devront parvenir à la Pröfeceture de la Moselle, 
à Metz, avant le 9 Mai 1868; on pourra se procurer 
des modeles de d&claration soit à la Pröfecture de la 
Moselle, à Metz, soit à l’ötranger chez les principales 
autorites locales, ou chez les Presidents des socidtes 
d’agriculture. 

Toute facilit6 est laissce au Jury pour rögler le 
nombre et les catögories des r&compenses, selon le 
ındrite des sujets, celui des objets pr&sentes et l’impor- 
tance du concours. 

Les Compagnies des chemins de fer frangais et 
&trangers accorderont le rabais d’usage pour le trans- 
port des animaux, instruments, machines et produits 
destines au concours agricole de Metz, sur la simple 
presentation du bulletin d’admission au concours. 

L'entree et la sortie en franchise des droits de 
douanes sont accord&es aux exposants qui pourront, 
sans v£erification & la frontiere, expedier en transit leurs 
produits sur la douane de Metz. 

Regional-Ackerbau-Konkurs zu Metz 
(Moſel-Departement), 
von Samſtag, den 23. bis Sonntag, den 31. Mat 1868. 

Annektirte internationale Konkurſe, zu welchen bie 
Ausfteller aus Rheinpreußen, aus ber Baierifhen Pfalz, 
aus dem Großherzogthum Heſſen, aus bem belgifchen 


Luremburg und aus dem Großherzogthum Luremburg, 
zugelaſſen werben, 
Bericht, 
L Konkurs von Pferden von auslänbifcher Abſtammung. 

Ein befonberer Konkurs wird für bie jur Fortzeugung 
gebraudten Hengfte und Zuchtſtuten ous ben oben ge 
nannten Grensftaaten Statt finden, Denkmüngen und 
Prönien im Betrag von ungefähr 2000 Fr. lönnen von 
der Jurh ausgetheilt werben, je nady ber Wichtigkeit des 
Ronkurfed, Die Vebingungen des Konklurfes werten 
fpäterhin veröffentlicht werden, 

II. Bergwerke, Produkte, weldhe auf ben Aderbou 
Bezug haben, als: Siebmader-, Korbmacher-, gemeiner 
und künſtlicher Töpfer, Uhrmacher» und 

Ziegler-Arbeiten. a 

Es werden filberne und eherne Denfmünzen und Praͤ— 
mien im Detrag von 1000 Fr. den ausläntifchen Berg— 
werken und Probuften, welche auf den Ackerbau Bezug 
baben, und zum Konkurs zugeloflen, zugerheilt, wofern 
ibr Verdienſt anerfannt worden iſt. 

III. Feld- und Wald⸗Erzeugniſſe und Aderbaus Werkzeuge. 

Wein, Nabrunge-Ronferven, Weizen, Roggen, Hafer, 
Hopfen, Tabok in Blättern, Welle u. f. w. Es werden 
filberne und eberne Denfmünzen und Brämien im Berrag 
von 1500 Fr. den ausländifhen Maſchinen, Brobuften 
und Waterialien, welde auf den Feld- und Holzbau 
Berug baben und zum Konkurs zugelaffen, zugetbeilt, 
wofern ihr Verdienſt erhärtet worden iſt. 

IV. &ärtnerei-Konturs. 

Ausfteller aus benfelben Grenzſtaaten, aus der Pro 
ein; und Großherzogthum Luxemburg, aus den Preuß 
ſchen Rheinprovingen, aus Heffen, aus ber baierifchen 
Pfalz werben zu biefen Konkurfen zugeloffen, webei Prö- 
mien in Gelt, gelvene, filber-vergolvete, filberne und 
eherne Denkmünzen und Ehrenmelbungen vertheilt wer 
den; eine Summe von 2500 Fr. ift für tiefen Konkurs 
vorbehalten. 

Die Dellarationen, um an biefen Konkurſen Theil zu 
nehmen, follen der Präfeftur des Miofel- Departements 
zu Dieg vor dem 9. Mai 1868 zukommen. Mon lanı 
Dellarationsmufter entweder auf der Präfektur bes 
Diofel- Departements zu Dieg, oder im Ausland bei ten 
Lofal-Hauptbehörben, oder bei den Präfitenten der Ader- 
baugeiellfhaften verlangen. 

Es ift der Jury alle Befugniß geftattet Die Zahl und 
Klaſſe der Belohnungen zu ordnen, je noch bem Ber- 
bienfle der vorgeftellten Thiere und Gegenftänbe und ber 
Wichtigkeit des Konkurs, 

Die franzöfifhen und ausländifchen Eiſenbahnen wer- 
ben bie gebräuchliche Preieverminderung für ben Trand- 
port der Thlere, Werkzeuge, Mafchinen und Produlte, 
welche für den Konkurs zu Meg beftimmt find, bemilli» 
gen; zu dem Ente hat man blos ein Zulafjungs-Bülletin 
vorzugeigen. Die freie Ein- und Ausfuhr ift den Aut 
ſtellern geftattet, welche, chne Unterfuchung an ber Örenzt 
ihre Protufte als Tranfitogüter auf das Mauthamt ben 
Diet fpebiren können. 

Vorftehendes bringen wir hierdurch zur öffenkliden 
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Renntnig mit dem Bemerfen, daß für bie zollfreie Eins] fie der Thäterſchaft überführt werben Fann, erhält obige 


fabr der AusftellungesGegenftände beim Rüdtraneport | Belchnuny. 


Es wird darauf aufmerfiam gemadt, daß 


Eorge getragen werten wird, und erfuchen gleichzeitig | der Dieb beim Eindröcken einer Fenfterfcheibe ſich ver⸗ 
die Bewohner unſeres Bezirks, fi an der Statt finden- wundet haben muß, indem am Glaſe Blutſpuren zurück⸗ 


den Aueftellung recht lebhaft betheiligen zu wellen, For— 

mulare zur Anmeldung fönnen bei der unterzeichneten 

Stelle fowie bei ven Handelelammern zu Aachen, Stol- 

bera und Eupen eingefehen werten. i 
Aachen, den 7. April 1868. 

Königl. Regierung, Abth. tes Innern. 

NM 288, Wir haben auf mehrſeitigen Antrag 
beihloffen, vie unterm 8, Auguſt 1862 erloffene Beztıfe- 
Toligeiverordnung (cfr. Amteblatt de 1862, St. 42 pag. 
233) betrefjend das allaemeine Verbot des Umherlau— 
jend der Humbe ohne Maulkorb, verſuchsweiſe bis 
auf Weiteres aufzuheben, und den Maulkorbezwang 
»ur für die beiden folgenden Fälle aufrecht zu erhalten. 
Wir beftimmen demgemäß auf Grund tes 8 11 bes 
Geſetzes über die Pelizeiverwaltung vom 11. März 1850 
wie folgt: 

1. Vlifige Hunde, namentlich ſog. Bullenbeißer, find 
auf vesfallfiges Befinden und im einzelnen Falle 
dem Eigentbümer genenüber zu treffende Anordnung 
der Drtd»Poligeibebörde mit vorfchriftsmäßigen 
Manlförben zu verfeyen, und dürfen obne ſolche 
frei auf die Straße nicht gelaſſen werten. 

2. Hunde, welche zum Ziehen benugt werben, unb 
Metzgerhunde, welche zum Treiben tes Viehes die— 
nen, müſſen, wenn fie im Gebrauche find, mit 
Maulkörben verfehen fein. z 

Rentraventionen hiergegen unterliegen einer Geldbuße 

bis zu 10 Thlr. oder im Umvermögensfalle der entſpre— 

denden Seföngnißftrafe. Außerdem follen die Hunde, 
welche der Vorſchrift sub I zuwider ohne Maulkorb aus 
berbalb der Häufer oder gefchloffenen Hofräume ange 
treffen werten, eingefangen, und wenn fie nicht innerhalb 
dreier Tage negen Zahlung bed Fang» und Futtergelves 
zurückgeholt find, getödtet werben, 
Aachen, ben 11. April 1868. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
„ ‚anderer Behörden, 
Fünfzig Thaler Belohnung. 

M 289. Im der Nacht vom 30. auf den 31. 
dieſes Monats find mittelft Einbruchs bei ver Poft- 
Erpebition in Heinsberg nachſtehende Gegenſtände ge— 
fehlen worten: 1. 1 Brief an Negierungsratp Woll- 
derf in Aachen mit 5 Thaler. 2. 1 Brief an Advo— 
lat-Anwalt Houben in Aachen mit 61 Thlr. 20 Sgr. 
3. 1 Brief an Gremers in Karken, ven Barmen, mit 
115 Zhlr, 16 Sor. 8 Pf. 4. 1 Prief an Eremers in 
Rarken, von Elberfeld, mit 62 Thlr. 12 Spr, 5. 1 
Brief an Graven von Horrem mit 8 Thlr. 6. 1 Brief 
an Schleicher von Mannheim mit 52 Gulden 30 Kreu— 
er. 7. 1 filberne Cylinder-Uhr, auf welcher oben am 
sinopfe die Nr. 469 gravirt if. 8. Aus einem Korbe, 
welder nad Roermond beftimmt war, eine Flaſche Rotb- 
wein, Derjenige, welcher mir oder ter nächiten Polizei— 
behörbe diejenige Perfon in der Weife nachweiſet, daß 
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geblieben find, Wachen, ven 31. März 1868. 
Der Ober-Poft-Direltor. 
Mit Bezug auf die verſtehende Befanntmadung bringe 
ich hierdurch zur Kenntniß, daß unter den geftohlenen 
Geltbriefen fich ein folder an ben Arvofat-Anmwolt 
Houben in Wachen befindet, welder eine Banknote ber 
Rölnifshen Privatbank A 50 Thlr., deren Rückſeite mit 
dem Namen „Grabbe“ verfeben ift, entbält. Gin Brief 
an Gremers in Karken von Elberfeld enthält unter ans 
deren eine Kaſſen-Anweiſung a 100 Thlr. I. it. B& 
Sp. 165,028. Das Publifum made id bierauf mit 
tem Erfuchen aufmerkſam, falls vie vorbezeichneten 
Banfnoten präfentirt werben follten, mir oder ber nädı- 
ften Bolizeibehörde, Behufs Ermittelung des Diebes, da— 
ven Anzeige zu machen, 
Aachen, den 6. April 1868. 
Der Ober-Poft-Direfter, Haffe, 
A 290. Bem 12. April c. ab werben vie PBer- 
fonen-Rojten zwifden Eſchweiler und dem Bahnhofe fol- 
genden Bang erhalten: 


I. Peſt aus Eſchweiler Stadt 4'5 fröß, 
II, " " " " 645 " 
il; e 5 Re 85 Bın,, 
IV, " " " " 920 ” 
V. " " " 2 Nm. 
VI. " 655 " 

VII, " " " " 70 " 
VIII. " " " " 835 " 

I. Peft aus Ejchweiler Bahnhof 5 Bar. 
I. " " " " Cr " 
III. " " U} " "„ 
IV, " " " " 104 ” 
V» " " " n 310 Nm. 
VI " " n n 79 " 
VII. " " n " 8 " 

VIII 915 Abos, 


Aachen, den 9. April 1868, 

Der Ober-Boft-Direftor, Haffe. 
AM 291. Voem 8. d. Mts. ab werben nachbe» 
nannte Boten wie folat abgefertigt werben: 

1. Berfonenpoft zwifchen Erkelenz. und Heinsberg: aus 
Erkelenz 210 Uhr Nachm. in Heinsberg 44 Uhr 
Nachm., aus Heineberg 710 Uhr Vorm., in Erle⸗ 
lenz 90 Uhr Vorm. 

2. II. Berfonenpoft zwifchen Pinnich unb Lindern: aus 
Zinni 1255 Mittags, aus Lindern 210 Nachm. 

Aachen, den 9, April 1868. 

Der Ober-Boft-Direftor, Haffe. 
M 292. Bei ter Roft-Erpebition in Call ift 
eine Badetträgerftelle mit ber Nemuneration von monat» 
lich 15 Thlr. zu beſetzen. Verſorgungsberechtigte Per- 
jenen, oder foldhe, weldhe im Jahre 1866 bie Feldzüge 
mitgemacht und auf die nebachte Stelle refleftiren, fowie 
eine Kaution von 50 Thlr, zu ftellen vermögen, werben 
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aufgeforbert, fich perfönlich oder fchriftlich bei mir zu melben. 
Aachen, ben 11. April 1868. 
Der Ober-Boft-Direlter, Haffe. 
M 293. Die Todee-Urkunden nadıgenannter, im 
Auslande verftorbener Berfonen find in vie Eivilftanbe- 
Regifter ihrer betreffenden Heimatheorte eingetragen wor« 
den, nämlih: 1. der gewerblofen Anna Maria Jaeger, 
Wittwe von Jakeb Heurotter aus Eupen; 2. des Mechas 
nifer® Iſaak Klug aus Aachen; 3. des Rechnungsführere 
Johann Veter Beyer; 4. der Rentnerin Dorothea Kre— 
mer, Wittwe von Johann Chriſtian Karl Eifeld; 5. ber 
Maria Klara Helzmübler, Wittwe ven Philibert Adrian 
Nolleau; 6. des Anton Thone, ſämmtlich aus Aachen; 
7. der Helena Blum, Kammermädchen aus Diontjoie; 
8. des Kappenmachers Karl Vogt aus Heinebern; 9. tes 
Kaufmannes Jean Armand Pavonet aus Eupen; 10. des 
gewerblofen Johann Schmig aus Reuland; 11. bes Jo— 
hann Feopold Göddertz aus Aachen; und 12. eines todt- 
geborenen Kindes ber Katharina Barbara Paulina Hüner, 
Ehefrau Guſtad Engel aus Montjole. 
Aachen, den 11. April 1868. 
Der Ober-Prokurator, Bierhaus, 
N 294. Borladung. Gegen tie nahbenannten 
Berfonen ift die förmliche Unterfuchung wegen Defertion 
eröffnet, und werten biefelben zu ibrer VBerantwertung 
ad terminum den 14. Auguſt c., Bormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Divifiene-Gerichtslofale, vergelaben, und 
zwar unter ber Verwarnung, daß jeder Ausbleibende 
in contumaciam für einen Deferteur erflärt und in eine 
Geldſtrafe von 50 bis 1000 Thlr. verurtheilt werben 
wird, 1. Musketier Mathias Braun vom 5. Rh. JR. 
Nr. 65, geberen am 9. November 1845 zu Zimberbof, 
Kreis Schleiden. 2. Rekrut Johann Peter Hanfen, geb. 
am 28, September 1843 zu Bern, Kreis Malmedh, 
3. Refervift Eöleftin Joſeph Staineq, geb. den 15. Aprii 
1842 zu DBreberen, Kreis Heinsberg, 4. Refervift Peter 
Hermann Hubert Rirgene, geb. am 30. Noveniber 1840 
zu Gritteren, reis Eıfelenz, 5. Reſerviſt Arnold Schmig, 
geb. am 9. Dezember 1833 zu Wafjenberg, reis Heine- 
berg, 6. Refernift Karl Joſeph Hubert Wings, geb. am 
21. Zuli 1840 zu Aldenhoven, Kreis Jülich, 7. Refer- 
viſt Friedrich Balthaſar Vondenhef, geb. zu Herzogen— 
rath, Kreis Geilenkirchen. 
Köln, den 8. April 1868. 
Königliches Gericht ber 15. Dipifion. 
N 295. Die Inhaber der Banffiima Jonas 
Cahn, die Herren Wlbert Cahn und Kommerzienrath 
Hugo Cahn in Bonn, haben in fpezieller Veranlaffung 
des im laufenden Johr eintretenden Semiſekular-Jubi— 
läums ter Königlichen Rheiniſchen Friedrich-Wilhelme— 
Univerfität an dieſer eine Studienſtiftung errichtet, welche 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 7. d. Mis. tie landes— 
herrliche Genehmigung erhalten hat. Nach dem beige— 
fügten Statut 88 3 und 4 iſt das Stipendium, welchee 
in den jährlichen Zinfen des Stiftungslapitals® von 2000 
Thlr. bejteht, turch bad Kuratorium ter Univerfität an 
einen Stubirenden ber juriftiichen, mebizinifhen ober 


philofophifchen Fakultät zu vergeben, welcher ſich durch 


Zolent, wiffenfchaftlihes Streben und Sittenreinheit 
auszeichnet und nicht notoriſch bemittelt ober ber Sohn 
notoriſch bemittelter Eltern ift. Unter ben Bewerbern 
haben tie Defcendenten der Stifter und deren Geſchwi— 
fter den Vorzug, bann folgen foldye, bie in der Statt 
Bonn geboren, in legter Reihe folche, die in der Preu— 
hßiſchen Rheinprovinz aber nicht in der Stadt Bonn ge: 
boren find. Geſuche um Berleihung des Stipendiums 
find im laufenden Jahr ver dem 1. Yult, Fünftig vor 
dem 1. September bei dem Kuratorium der Univerfität 
unter Anlegung ſelcher Atteſte einzureichen, durch welche 
die Bewerber ihre Qualifikation zum Genuß des Stipen- 
diums nachweiſen zu können glauben. 

Bonn, den 27. Wiärz 1868. 

Der Könlgl. Kurator ver biefigen Univerfität, 
(ae3.) Beieler. 
Statut 
ber von ben Gebrüdern Albert und Hugo Cahn in 
Bonn an ber Königlichen Rheiniſchen Frieprich-Wilhelme- 
Univerfität in Anlaß der fünfzigjährigen Yubelfeier ber 
jelben zu aründeuben Cahnſchen Stubienftiftung. 

$ 1. Die Cahnſche Studienftiftung an ver Königlich 

Rhemiſchen Friedrih-Wilhelme-Univerfität wird von den 
Sebrütern Wibert und Hugo Cahn in Bonn zumäcdhft mit 
einem Kapital von 2000 Thlr. gegründet. Eine Eımei- 
terung bes Stiitungsvermögens wirb vorbehalten. 

$ 2. Das Stiftungsfepital wird an die Königliche 

Univerfitätsfajje, nach erfolgter Allethöchſter Beftätigung 
ber Stiftung eingezahlt. Die Univerfitätsfafje hat das 
Vermögen ber Spiftung in Einnahme und Ausgabe nad 
ber Anweiſung tes Königlichen Univerjitätd- Kuratoriums 
zu verwalten, 

$ 3. Die Zinfen bes fofort rentbar zu machenden 

Kapitals ſollen zu einem jährlichen Stipendium für einen 
durch Talent, wiſſenſchaftliches Streben und Sittenrein- 
beit ſich auszeichnenden Studirenden der Rheiniſchen 
Univerfirtät verwandt werben, Die eine Hälfte des 
Stipentiums wird am 2. Januar, die zweite Hälfte 
am 1. Juli ausgezahlt. 

$ 4. Die Verleihung bes Stipendiums fteht dem Kö— 

niglihen Kuratorium der Univerfität zu und zwar unter 
Beobadhtung folgender Bedingungen: 

1. Der Bewerber muß entweter der juriftifchen, over 
der medizinischen oder ter philofopbiichen Fakultät 
der Rheiniſchen Univerfität, und zwar in beiden 
Semeftern des Jahres, für welches das Stipendium 
ertheilt wird, angehören. 

2. Auf das religiöfe Bekenntniß bed Bewerbers iſt 
feine Rückſicht zu nehmen, 

3. Stubirente, melde notoriſch bemittelt ober bie 
Söhne notoriſch bemittelter Eltern find, find von 
ter Bewerbung um das Stipendium ausgefchlofjen. 

4. Unter mehreren Bewerbern haben ben Vorzug: 
a, Defcendenten ber Stifter Albert und Hugo Cahn 
und beren Gefchwifter; b. demnächſt biejenigen, 
welche in der Stabt Benn geboren find. Finden 
fi feine qualifizirte Bewerber aus der Cahnſchen 
Familie in ber obigen Begrenzung ober eventurll 
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feine folhe, bie in ber Stabt Bonn geboren find, 
fo it das Stipendium an einen in ber Rheinpre» 
vinz gebernen Studirenden zu fonferiren. Erſchei— 
nen ndch dem Obigen mehrere Bewerber ale quali» 
figirt, fo fonferirt da® Kuratorium das Stipendium 
an benjenigen unter benfelben, welcher nady feinem, 
des Kuratoriums, gewiſſenhaften Ermefjen im Hin» 
bit auf die Beftimmung im 83 als vorzugsweiſe 
berüdjichtigungswerth ſich tarftellt. Sollte der Fall 
eintreten, daß in einem beftimmten Fahr fein zum 
Genuß des Stipendiume qualifizuter Bewerber 
vorhanden ift, jo wird ter Betrag bejelben zum 
Rapital gefchlagen. 

85. Das erjte Stipendium wird an dem Tage ver: 
geben, an welchem bie Rheiniſche Univerfität im laufen- 
ten Jahre 1868 ihr fünfzinjähriges Yubiläum feiern 
wird, Um bies zu ermöglichen, werten bie Stifter Albert 
und Hugo Cahn außer dem obigen Kapital die Summe 
ton 100 Thlr. an die Univerfitätsfaffe zahlen. Bom 
Jehre 1869 an ift das Stipendium jährlih am Stiftungs- 
tape der Univerfität, am 18. Dftober zu fonferiren. 

8 6. Sollte die Organifation der Univerfität zu Bonn 
in jofern geänbert werben, doß fein Nuratorium an ber 
Spige ber Umiverfität jteht, fo gehen deſſen aus dieſem 
Statut erfließenden Befugnifje an die analoge Behörte 
der Univerfität über. Wirb die Univerfität von Bonn 
nach einer anderen Stabt verlegt, fo geht au bie Stif- 
tung nach diefem neuen Domizil über, 

Obiges Statut haben wir zum Zeichen unferer Ge— 
nehmigung eigenhändig unterzeichnet. 

Bonn, den 14. Februar 1868. 

(ge) Albert Cahn. Hugo Cahn. 
M 296. Borlefungen 
auf ter Königlich Preußifchen theologifchen und philo— 
ſephiſchen Alademie zu Münfter im Sommer» 
Halbjahr 1868. 
Die, mit einem * bezeichneten Borlefungen werben 
öffentlih oder unentgeltlich gehalten, 
- Theologie. 

* Upologetit bes Chriſtenthums und ber chriftlichen 
Kirhe: Präl. Prof. Berlage., * Fertfegung der Dop- 
matil: Derfelbe. * Erklärung ter Propheten Habakuf, 
Zephanja und Malachi: Domkap. Prof. Reinfe. * Dar« 
ftelung der auf den religiöfen Kultus fich beziehenven 
moſaiſchen Vorſchriften: Derfelbe. * Erklärung ſchwieri— 
ger und wichtiger Stellen des U. T.: Derfelbe. * Gram- 
matiihe Erklärung der meffianifchen Welffagungen bes 
9. T.: Derfelbe. * Kirchengeſchichte ber mittelalterlichen 
Zeit: DOfficialaterath Prof. Cappenberg. * Ghriftliche 
Xteroturgefchichte des erjten Zeitraums: Derfelbe. * Fort» 
irgung der Lehre von der Verwaltung der Buß-Anftalt: 
Domlap. Brof. Pünpel. * Die Baftorallehre über das 
Saframent ber Ehe; Lehre vom Kranlenbeſuch: Derſelbe. 
* Erflärung der Mpoftelgejchichte: Prof. Bieping. * Er- 
rung ber Briefe Pauli an die Epheſer, Philipper und 
Celeſſer: Derfelbe, * Neltgionswifjenichaft: Derfelbe. 
* Die Lehre über die drei gölllichen Tugenden: Prof. 
Schwane, *Letzter Theil ber fpeziellen Moraltheologie: 


Derfelbe, * Die Lehre über bie Verträge unter Berüd- 
fihtigung d. Landesgeſetze: Derjelbe. * Dogmengefchichte: 
Derjelbe. * Fortjegung ter allgemeinen und fpeziellen 
Moral: Prof. Friedhoff. * Fortiegung der Degmatif: 
Derielbe. * Geſchichte Iſraels: Pic. und Dr,der Philo» 
fophie Rohling. * Schluß der meifian. Weiffagungen: 
Derielbe. * Grammariihe Erklärung des Propheten 
Zacharias: Derfelbe. * Das Evangelium nach) Mathäus 
zu Hebräiſch: Derjelbe. 
Philoſophie. 

Metapbyfil: Prof. Steckl. Ethik und Rechtephiloſophie: 
Derſelbe. * Geſchichte der neueren Phileſophie: Derſelbe. 
* Disputatorium über philoſophiſche Gegenſtande: Der- 
ſelbe. Logik oder Dialekt: Prof, Schlüter, * Geſchichte 
der Philoſophie bei den Drientalen, vornehmlih den 
Chineſen, Indern, Aeghptern und Perfern: Derjelbe. 
* Weber bie materialiſtiſchen, pantheiftiihen und hylo— 
zeiftifchen Syſteme ber neueren Zeit: Derfelbe. Meta— 
phyſik: Dr. Hagemann. * Repetitorium und Gramina« 
torium über philofophiiche Gegenftände: Derfelbe, 

Mathematik. 

Analhtiſche Mechanik: Prof. Heis. Analytiſche Geo— 
metrie, 2. Theil: Derſelbe. Theorie der Gleichungen, 
Auflöſung der Gleichungen höheren Grades: Derſelbe. 
* Sejchichte ver Mathematik: Derſelbe. * Mathematiſche 
Uebungen: Derſelbe. 

Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik, 1. Theil: Prof. Hittorf. * Ueber 
Elektromagnetismus: Derfelbe. Uebungen in der quali 
tativen chemifhen Analyſe: Derſelbe. * Syſtematiſche 
Entomolegie: Prof. Kari. Spezielle Botanik: Derfelbe. 
* Botaniſche und zoologiſche Erfurfionen: Derfelbe. Pa- 
ftoralmetizin: Derſelbe. Mineralogie, 1. Theil: Prof, 
Heſius. * Ausgewählte Abfchnitte der Paläontologie: 
Derfelbe. * Allgemeine Botanik: Prof. Nitſchke. Ueber 
die um Münfter wild wachſenden phanerogamen Ge- 
wäcfe, verbunden mit Demonftrationen und Uebungen 
im Beftimmen: Derſelbe. Spezielle Säugethierlehre: 
Dr. Altum. * Ueber bie nieteren Thiere: Derfelbe. 
* Allgemeine Inſeltenlehre: Derjelbe, 

Geſchichte. 

Fortſetzung ber Griechiſchen Geſchichte: Prof. Rospatt. 
* Fortſetzung ber allgemeinen Geſchichte des Mittelalters: 
Derjelbe. Gefchichte der Deutſchen Im Zeitalter ber 
Neiormation vom Jahre 1517 bie 1789: Prof. Niehues. 
* Sefchichte der neueften Zeit von 1815 bis 1848: 


Derjelbe. 
Philologle. 

* Erklärung bes Panegyrikus des Iſekrates, im philo— 
logiſchen Seminar: Geheimerath Pref. Winiewsli. * Er— 
flärung der demeſtheniſchen Rede vom Kranze: Derſelhe. 
Metrit ter Griecyen und Römer: Derſelbe. * EıHärung 
der Hülfeflebenden des Aeſchylus: Prof. Schwertt. Ge- 
ſchichte der Römiſchen Satyrendidhtung nebft Erklärung 
der Satyren des Horaz: Derfelbe. Erklärung der Ari— 
ftotelifchen Schrift über bie Dichtlunft unter Berückſich— 
tigung bed Mriftoteliihen Wortfchages und Sprachge- 
brauchs: Dr, Parmet. * Erklärung ausgewählter Glegien 
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Tibuls: Derfelbe. Lateinische Literaturgefchichte: Der- |zoolegifhe und mineralogiſche Mufeum und ber botaniſche 


ſelbe. 
Deutſche Sprache und Literatur. 

Mittelhochdeutſche Grammatik: Prof. Storck. Gedichte 
Walthers von der Vogelweide: Derſelbe. 

Morgenländifhe Sprachen. 

* Kurze Wiederholung der Hebräiſchen Grammatik in 
Verbindung mit Ueberfegung aus dem Hebräifchen: Prof. 
Reinfe. Chaldäiſche oder Arabijhe Grammatik, verbun- 
den mit Ucberfegung: Derfelbe. * Erflärung bes Nal: 
Vrof. Stord. * Fortjegung des Syriſchen: Prof. Bickell. 
* Arabiſche Grammatil: Derjelbe. Hebräijhe Gram— 
matif: Derfelbe. Uebungen im Weberfegen aus dem 
Hebräifchen: Derfelbe. Bergleihende Grammalik der 
indogermanifchen Spraden: Deiſelbe. 

Neuere Sprachen. 

* Provenzaliihe Grammatik nebſt Erflärung ausge- 
wählter Gerichte der Troubadeurs: Dr. ten Brinf. 
Byrons Childe Harold: Derfelbe. Ginleitung in base 
Studium der englifchen Sprache: Derjelbe. Corneille's 
Cid: Derjelbe. 

Die Uebungen des pbilologiihen Seminars leitet ber 
Profeſſor Winiewsll. Das Yejezimmer der Baulinifchen 
Bibliothel ift Montags und Donnerftagg von 10 bie 
1 Ubr geöffnet; außerdem können Dienftags und Frei— 
tags in denjelben Stunden, unter ben befannten geſetz— 
lihen Beitimmungen, Bücher nah Haufe mitgenommen 


Garten werben bei dem Borlefungen benugt, und fteht 
außerdem den Stubirenden ber Zutritt zu biefem täg- 
lich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, zu jenen 
Inad mit ven Direftoren verfelben genommener Rüd- 
ſprache offen. Ebenjo das chemiſche Laboratorium, das 
phyſitaliſche Kabinet, der mathematifch-aftronomifche Ap⸗ 
‚parat, dad Normal-Herbarium und bie Sammlung ana- 
‚tomifher Präparate. Zum Stubium, fowie zur Anlegung 
‚ven Herbarien können bie Stubirenten, unter ben bei 
dem technifchen Vorfteher des botanifchen Gartene, Prof. 
Nitſchke, fowie- beim Gärtner beffelben einzufehenven 
' Bedingungen, vom 1. Mai bis zum 1. Dftober wöchent: 
‚lich einmal Pflanzen-Eremplare erhalten. 

Der Anfang der Borlefungen ift auf den 20. April 


feftgefeßt. 
Berta rn 

| NM 297. Die durd) den Tod des Pfarrers Kerfe- 
baum erledigte Pfarrftelle zu Spiel im Kreiſe Jülich ift 
‚dem feisherigen Pfarrer zu Altenklirchen Yohann Bern- 
hard Bookamp übertragen worden, 

NM 298. Die erledigte Pfarrftelle zu Rocherath 
‚im Sreife Malmeby ift dem feitherigen Bifar zu Neerjen 
Karl Vlerſchilling verliehen worden. 
NM 299, Die durch Verſetzung bes Pfarrers 
Kopetzlh erlebigte Pfarrfielle zu Madenbah im Kreiſe 
Malmedy ift dem feitherigen Kaplan zu Krefeld Karl 





werben, Das alabemifche Lefezimmer ift für die Mit- Julius Bender verliehen worden. 
glieder täglich zu den feſtgeſetzten Stunden geöffnet. Das | 


Drud von 3. 3. Beaufort, 
\ 


/ 


Borngaffe Ar. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Rönigliben Regierung zu Machen. 





Stüd 18. 


A 300. Das Bundeeggeſetzblatt des Norddeut 
[sen Bundes Wr. 7 enthält: 

(Rr. 76.) Geſetz, betreffend bie Abänderun, bed Haue— 
dalte-Etats des Nerddeutſchen Buntes für das Jahr 1868. 
Dem 30. Wär; 1868. 

(Rr. 77.) Ronvention, abgeſchloſſen zwiſchen den Boft- 
detwaltungen des Nerddeutſchen Bundes und ter Ber: 
einigten Staaten von Nordamerika Behufs der Vervoll— 
fommnung des Voſtdienſtes im gegenfeitigen Verkehr. 
Ton 21. Ofteber 1867. 

(Nro. 77.) Convention, agreed upon between the Post 
Departments of the North German Union and of the 
United States of America for the amelioration of the 
postal service between the two countries, Of the 21th 
Üctober 1867. 

(Nr. 78.) Gefeh, die Unterftügung ber bebürftigen 
Familten zum Dienſte einberufener Mannfyaften ver 
Grfagreferne betreffend. Vom 8. April 1868. 

(Nr. 79.) Verordnung, betreffend die Einberufung bes 
Zellparlaments. Vom 13, April 1863, 

AM 301. Die Geſetzſammlung für die Kgl. Preu— 
tiſchen Staaten Nr. 22, 23 und 24 enthält: 

(Nr. 7038) Geſetz, betreffend die Gewährung einer 
Staatd= Unterfiägung an die Thüringiſche Eifenbahn- 
zeſellſchaft für den Bau einer Eiſenbahn von Yeinef:Ive 
nah Gotha. Vem 2, März 1869. 

(Nr. 7039.) Gejeg, betreffend die Pewilligung einer 
bedingten Zinsgarantie für das Anlagekapital einer Ei— 
ſenbahn von Peſen nah Thorn und Bromberg. Vom 
Il, März 1868. 

(Nr. 7040.) Beftätigunge-U:funde, betreffend einen 
Nadtrag zu ben Statuten der Rheiniſchen Eijenbahn- 
sielichaft. Bom 23. März 1868. 

(Rr. 7041.) Gefeg, betreffend tie Errichtung dffent- 
licher, aubſchließlich zu benugender Schlachthäuſer. Vom 
18. März 1868. 

(Rr. 7042) Allerhöchſter Erl:$ oem 8. Frbruar 1868, 
berreffend die Ausbehnung der durch den Allerhöchſten 
Erlaß vom 8. Januar 1866 dem Weblauer Kreiſe be— 
ih des Baues und der Unterhaltung ter Ehaujfee 
von Gubehnen nah Stampelten bewillizten Rechte auch 
auf die Chauſſee von Stampelfen bis zur Yabiauer Kreie— 
Chouſſee von Nauzken über Kohwen nach Sielfeim, 

(Nr. 7043.) Privileglum wegen Ausfertigung auf den 
Yubaber lautender Kreis - Obligationen des Wehlauer 
Rreifes im Betroge von 54,800 Thalern II. Emiſſion. 
Vom. 8, Februar 1868, 











Donnerftag, den 23. April, 
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(Nr. 7044.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Februar 1368, 
betreffend die Verleihung der fiekaliſchen Vorrechte für 
den Bau und bie Unterhaltung einer KreieChauſſee von 
Dähre im Kreife Salzwedel, Regieruugsbezirk Magde— 
burg, bis zur Krelegrenze bei Schmölau in ver Richtung 
auf Bodenteich. 

(Nr. 7045.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. März 1868, 
betreffend ven Bau und die fünftige Verwaltung ber 
Eiſenbahnen von Schneitemühl nah Dirfhau und von 
Tborn nah Yniterburg, fowte Die Anwendung des Er- 
propristiensrechted auf bie zur Ausführung ber gedachten 
beiden Eiſenbahnen erforderlichen Grundſtücke und bes 
Rechts zur vorübergehender Benutung fremder Grundſtücke. 

(Nr. 7046.) Belanntmadung, betreffend tie mit Olden— 
burg abgejchloffene Uebereinfunft zur wechjeljeitigen Be 
förderung ber Strafrechtspflege. Vom 25. März 1868, 

(Nr. 7047.) Gefek, betreffend bie Einführung von 
Grunt- und Hypothekenbüchern und die Verpfändung von 
Seefhiffen in Neuvorpommern und Nügen. Vom 21. 
März; 1868, 

(Nr. 7048.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Wärz 1868, 
betreffend die Verleihung ter fisfaliichen Borrechte für 
den Bau und bie Unterhaltung einer Gutd- und Gemeinde- 
Chauſſee von Sebefee nad Tennftädt, im Kreife Weißen: 
fee, Regierungsbezirls Erfurt. 

(Nr. 7049.) Allethöchſter Etlaß vom 14. März 1868, 
betreffend tie Verleihung des Exproprlationsrechtes für 
bie Zweigbahn ver Saaırbrüden- Zrier-Furemburger Eifen- 
bahn von der Station Völklingen nad) der heuen Tiefbau— 
Anlage der Steinkohlengrube Gerhard» Prinz - Wilhelm 
bei Püttlingen. 

(Nr. 7050.) Belanntmadung, betreffend bie Allerhöchite 
Senehmigung bes repibirten Statutd der „Preußifchen 
Hppothefenverfiherungs- Altiengejelichaft” zu Verlin. Bom 
19. März 1868. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 
NM 302. Belauntmahung 
wegen Einlöjung ver am 15. Wat 1868 fälligen Schaf: 
Anmeifungen. 

Die om 15. Maid. %. fälligen, auf Grund des Ge— 
leg 8 vom 28. September 1866 (Geſetzſammlung S. 607) 
und bes Allerhöchſten Erlajfes vom 5. Auguft 1867 (Ge— 
fegfammlung S. 1471) ausgegebenen „Schag-Anwerfum- 
gen vem 15. Auauft 1867 werten vom 7. Maid, %, 
ab in den Dienftjtunden, mit Ausnahme der Sonn- und 
Gefttage und der Kafjenrevifionstage, von der Stantd- 
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f&hulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, den Regierungs-Haupt · 
laſſen — auch in Kaſſel und Wiesbaden —, der General— 
laſſe in Hannover, der Kreiolaſſe in Franffurt a. M. und 
der Hauptfaffe In Rendéburg eingelöft. Da biefe Schatz— 
Anweifungen vor ber Auszahlung von ber Staatefchuldens 
Tilaungekaſſe verifizirt, und beshalb bie bei den Previn- 
ziallafjen eingehenden an biefelbe eingefandt werben müſſen, 
jo werven die Befiger ſolcher Papiere, welche ven Betrag 
bei einer Provinzialfaffe in Empfang zu nehmen wün- 
fchen, aufgefordert, birfe Papiere bald an Eine der oben 
genannten Provinzialkaſſen einzureichen, bamit die Zub 
lung des Ropitals nebſt Zinfen pünftlih erfolgen kann. 
„Die Staatsihulten-Zilgungefaffe fann fih auf einen 
Schriftwechſel mit ben Inhabern ver Schag- Anweifungen 
in Bezug auf bie Einlöfung nicht einlaffen.” 

Dei Einlieferung der betreffenden Papiere ift ein tep: 
peltes Verzeichniß derfelben, in welchem bie Schotz An- 
weijungen nach Fittern, Nummern und Beträgen (Napital 
und Zinfen vor ber Linie getrennt, in ber Linie in einer 
Summe) aufzuführen find, und welches aufgerednet und 
unterfchrieben fein muß, abzugeben, Das eine Eremplar 
diejes BVBerzeichniffes wird, mit einer Empfangsbefceini: 
gung verfehen, fofort wieder ausgehändigt, und ift bei 
ber Empfangnabme des baaren Betrages zurüdzugeben. 

Berlin, den 15. April 1868. 

Hauptverwaltung ber Staatöfhulten: 
v. Wedell. Löwe. Meinede, 

Borftehente Bekanntmachung wird hiermit zur öffent: 
fihen Kenntniß gebradt. 

Aachen, den 21. Upril 1868. 

Königlige Negierung, 

Abth. für birefte Steuern, Domainen u. fForften. 

3. 303. 9m weiterm Berfolg ber allaemeinen 

Berfünung vom 27. Dezember, v. %., ben Berfehr mit 

Spielfarten betreffend, werden Ew, Hochwohlgeboren bas 

von benadprichtigt, daß. im Bereihe des Thüringiſchen 

Zell- und Hanteldvereind, abgefehen ven ben bazu ges 

börigen Preufifchen Landestheilen, auf welche bie gedachte 
Verfügung ſich mitbezieht, 

1. tie Ein» und Durdfuhr von Spiellarten aus an— 
deren Zollvereinsftaaten ber Uebergangsfceinken- 
trole unterliegt; 

2. die Spielfartenjtempelfäße betragen: 

a. im Großherzogthum Sadjen: 
a.5 Sgr. für das Spiel zu mehr als 36 Blättern, 
8.3 Sr. für das Spiel zu 36 Blättern und 
Darunter; 
b.in Sadfen- Meiningen: 
«.6 Sur. (21 Kr.) für das Spiel von mehr als 
36 Blättern, 
8.4 Sgr. (14 Fr.) für das Spiel von 36 Blät- 
tern unb barunter; 
e.in Sachſen-Altenburg: 
«.9 Sgr. von einer Zaroflarte, 
B.5 Sar. von einer Franzöfifhen Karte, 
y.21/, Spr. von einer deutfchen ober nach beut- 
ber Art gefertigten italienifchen Karte; 
d.in Sahfen-Koburg-Gotha: 


. Zur Ausfertigung von Uebergangeſcheinen über Spiel» 


* 


1. Herzogthum Gotha: 

a«.3 Sgr. für ein Spiel Tarof- ober franzöfifche 
Karten zu 52 Blättern, 

8.2 Sar. für ein Spiel franzöfifche oder deutſche 
Karten u 40 refp. 32 Blättern, | 

y. 1 Sgr. für ein Spiel ganz geringe deutſche Karten, | 

2. Herzogtbum Koburg: | 

«a,18 Kr. für ein Spiel Turoffarten, 

3.9 Ar. für ein Spiel franzöfifche Karten zu 52 
Blättern, | 

y.6 Kr. für ein Spiel Piquelfarten, 

d 4 Ar. für ein Spiel deutſche Karten (zu 32 
Blättern) von feiner Gattung, 

s. 2 Kr. für eins dergleichen von mittlerer Gattung, 

£. 1 Rr, für eins derpleihen von ſchlechter Gattung. 
Für das Herzegthum Koburg wird aber bem- 
nächft bie Einführungder oben angegebenen Stem- 
pelfäße bes Herzogthums Dieiningen beabfichtigt. 

e. Im Fürftentyum Schwarzburg-Sondershaufen: 

a. 10 Sgr. ven einem Spiele Tarelkarten, 

8.5 Sgr. von einem Spiele franzöfiicher Karten, 

y:21/, Sgr. von einem Spiele beutfcher Starten. 

f, Im Fürftenıhume Schwarzburg-Rudolftabt; 
1. Oberherrſchaft 
(zum thüringifchen Vereine gehörig): 

a.48 Kr. von einem Spiele Tarcffarten, 

8.30 Kr. von einem Spiele franjöfiiber Karten, 

y. T Kr. von einem Spiele beutfher Karten, 

2. Unterherrſchaft 

(nicht zum thüringifhen Vereine gehörig): 

«.14 Spar. von einem Spiele Taroklarten, 

ß. 8'/, Sar. von einem Spiele franzöfifcher Karten, 

y.2 Sgr. von einem Spiele deutſcher Karten. 

g. Im Fürſtenthum Reuß älterer Linie: 

a.5 Spr. für ein Spiel Taroffarten, 

ß. 2!/, für ein Spiel franzöfifher und veutjder 
Karten. Es find die® bie bieherigen Stempel» 
fäge, für bie Folge ift aber eine Erhöhung tet 
Stempels für Tarek- und franzöfifche Karten 
ouf bie beppelten Säge befchleffen werben. 

h, Im Fürſtenthume Reuß jüngere Yinie: 

«. 10 Sgr. von einer Tarckfarte, 

8.5 Sur. von einer L'hombre⸗ cder Wpiftlarte, 

y. 21/5 Sgr. von einer beutfchen Karte. 




















farten find die Steuerjielen zu Weimar, -Berfa a. W. 
Kreuzburg»-Gerftungen, Eiſenach, Vacha, Apolda, 
Jena, Neuſtadt a. O., Weida, Meiningen, Salzun- 
gen, Heldburg, Hildburgshauſen, Römhild, Sonue 
berg, Saalfeld, Altenburg, Ronneburg, Eiſenberg, 
Roda, Koburg, Neuſtadt a. H., Gotha, Arnſtadt, 
Königſee, Rudolſtadt, Greitz, Zeulenroda, Hirſch— 
berg, Lobenſtein, Schleiz und Gera ermächtigt. 
In Betreff ver Erledigung von Uebergangsſcheinen 
über Spielfarten iſt Folgendes zu bemerken. 
a. Im Greßherzogthume Sachſen haben bie Große 
berzoplihen Steuer-Aemter zu Weimar, Eiſenach 
und Neuftabt a. D. bie Befugniß zur Erf 
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von Uebergangsfcheinen über ungeftempelte Spiel« 
forten, Uebergangeſcheine über bereits geftempelte 
Epielfarten fännen bie vorgenannten und die Örch- 
herzoglichen Steuerfiellen zu Apolda, Jena, Berka 
a. W., Vacha, Weida, Kreuzburg, Gerftungen, 
Geiſa, Kaltennordheim, Auma, Beraa, Remda, 
Ilmenau, Allſtedt, Oldieleben und Oſtheim erle— 
digen. Eine Stempelung von Spielkarten erfolgt 
nur in Weimar, Eiſenach und Neuſtadt a. DO. 


b. Im Herzogthume Sahfen- Meiningen find zwar 


© 
* 


© 


— 


«. außer ten Steuerſtellen zu Meiningen, Sal— 
zungen, Hildburghaufen, Sonneberg, Saalfeld, 
Kamburg, Kranichfeld, 

8. noch die zu Römhild, Heldbarg, Eiofeld, Grä— 
fenthal, Pöſſeneck und Leheſten 

zur Erledigung von Uebergangsſcheinen über Spiel» 

farten allgemein ermächtigt, nur an ben unter «. 

aufgrzählten Orten, befinden fich aber zur Zeit 

Stempelbehörben, und veshalb empfiehlt es ſich, 

für auswärtige Steuerftellen, blos auf bie unter 

a. gedachten Empfange=-Aemter Uebergangsicheine 

über Spielkarten (die mit dem Herzeglichen Stem- 

pel noch nicht verjehen find) auszufertigen. 

Im Herzogthume Sachfen-Altenburg find zur Er- 

ledigung von Spielfarten Uebergangsfcheinen bie 

Steuerftellen zu Altenburg, Lukka, Ronneburg, 

Schmölln, Kahla, Eiſenberg und Moda befugt. 

Diefelben beforgen aleichzeitig auch die Stempe- 

lung ter mit den Uebergangsfcheinen eingehenden 

Spielkarten. 


. 3m Herzeathume Koburg-Gotha können bie Her- 


zoglichen Hanpt-SteuersAemter zu Koburg und 
Gotha und tie Herzoglide Steuerftelle zu Neu— 
ftabt a. H. bei Koburg Uebergangejcheine über 
Spielkarten erledigen, nur in Roburg und Gotha 
aber beftehen Behörden zur Stempelung von 
Spieltarten, 


. Diefe Stempelung wird für bas Fürftenthum 


Schwarzburg-Sonderöhaufen allein bei der Finanz« 
Mbrheilung des Fürftlihen Minifteriums in Son- 
derehaufen felbft vorgenommen. In der zum thü— 
ringifhen Berein gehörigen Oberherrſchaft bes 
Fürſtenthums befigen die Fäürſtlichen Steuer: 
Aemter zu Wrnftadt und Gehren die Befugnif 
zur (Erledigung von Spielfarten-Ueberganagiceinen. 


. Im Färftentyum Schwarzburg- Rudolftabt lönnen 


bie Fürftlichen SteuersAemter zu Radelſtadt, Kö— 
nigfee, Staptilm, Leutenberg und Frantenhaufen 
(Unterherrfchaft) Uebergangsicheine über Spiel: 
karten erledigen und lettere ftempeln. 

Ebenfo im Fürſtenthume Reuß ältere Linie und 
bie Fürftlichen Steuer-Aemter zu Greiz und Zeu— 
lenroda, und 


h im Fürſtenthume Reuß jüngere Linie bie Fürft- 


5, Im Herzogthum Sachjen- Meiningen und Sachfen- 


lihen Steuer-Aemter zu Schleiz, Hirſchberg und 
Lebenftein und das Fürftliche Haupt-Steueramt 
zu Gera. 


Koburg⸗Gotha, fowie im Fürſtenthume Schwarz: 
burg-Sondershaufen unterliegen Kinder-Spielfarten 
und zum Gebraude ald Oblaten eingerichtete Kar— 
ten der Stempeliteuer nicht, wenn die Blätter ber- 
felben In der Höbe nicht mehr als einen und einen 
drittel Zell (16 Linien Preußiſch Maaß) und zugleich 
in der Breite nit mehr als einen Zell meſſen. 

Im Großherzogthume Sadfen unterliegen auch fene- 
nannte Rinder-Spielfarten der Stempel-Atgabe. Das— 
felbe gilt im Fürſtenthume Neuß älterer Linie und find 
in Neuß jüngerer Pinie Kinder-Spieltarten und zum Ge- 
brauche ald Oblaten eingerichtete Karten von ber Stem— 
pelpflichtigkeit micht ausgefchleffen. Im Würftenthume 
Schwarzburg-Rubelftadt werden bie fraglihen Oblaten 
nicht als ftempelpflihtig angefehen, Kinder -Spielfarten 
dagegen unterliegen, wenn damit gefpielt und wenn bar- 
auf der Stempel (in Größe von faft einem Silbergro- 
ſchen) gebrudt werden fann, ver Abgabe. 

Wenn hiernach in den einzelnen thüringiſchen Vereins— 
ftaaten nicht nur fehr verfchledene Grundfäge über bie 
Frage, ob Rinber-Spielfarten ꝛc. ftempelpflichtig feten, 
beftehen, ſondern aud, wie es fheint, bie und ba ein 
beftimmtes Seriterium, welche Karten z. B. als Kinber- 
Spiellarten anzufehen, rejp. welhe Waaren darunter zu 
verftehen find, zur Zeit noch fehlt, fo empfiehlt es fich, 
in allen Zweifelsfällen, wenn bei Gelegenheit einer be— 
abſichtigten Verſendung durch oder nach anderen Bereind- 
ftaaten Anfragen fommen, eher die Stempelpflictipkeit 
anzunehmen. Fedenfalls find Uebergangsicheine über 
Kinder-Spielfarten ac. :c., fo oft fie begehrt werben, 
aus zufertigen. 

Euer Hochwohlgeboren haben hiernach eine Belannt- 
machung zu erlafjen und felbige durch bie Regierunge- 
Amtshlätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 28. März; 1868. 

Der Finanzminifter, (ger) v. d. Hehdt. 

Un den Köniplihen Geheimen Ober-Finanzrath ꝛc. 
Herrn Wohlers, Hochmohlgeboren zu Köln, 

BVorftehender Erlaß wird in Berfolg ber Belanntma- 
ungen vom 2. und 31. Januar und 3. März d. J., 
den Verkehr mit Spiellarten betreffend, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Köln, den 6. März 1868. 

Der Brovinzialfteuer-Direltor, Wohler®. 
MM 304. Zwiſchen vem Norddeutſchen Bunde 
und Norwegen ilt am 17. Februar d. J. ein Poftver- 
trag abgejchloffen, welcher am 15. April c. in Kraft tritt 
und für den Korrefpondenzverfehr des Norddeutſchen Bun- 
bes mit Norwegen folgende Verkehrs⸗Erleichterungen zur 
Folge hat. 

Das Gefammtporto beträgt pro Loth inkl.: für „fran- 
firte Briefe” nach Norwegen 31/, Sgr. refp. 12 Kr., 
für „unfranlirte Briefe" aus Norwegen 5 Sgr. refp. 
18 Ar. „Druckſachen und Waarenproben” können gegen 
ein ermäßigtes Porto von 1 Spar. refp. 4 Fr. für je 
21/4 Loth infl. abgefanbt werten. Diefelben müſſen fran« 
firt werben, thunlichjt unter Verwendung von Poftfrei« 
marlen, Im Uebrigen unterliegen Drudjaden und Waa- 
renproben venfelden Berfendungs» Bedingungen, welde 
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für den innern Verkehr des Norddeutſchen Poftgebiets 
moßzebend find. Es ift zuläffia, Briefe, Drudjachen und 
Waarenproben unter „Rekommandation“ abzufenden. Re— 
fommanbirte Sendungen müſſen ſtets franfirt werten 
und unterliegen demſelben Borte, wie gewöhnliche fran— 
firte Senbungen gleicher Stategorie, unter Hinzutritt einer 
Relommantvationsgebühr von 2 Sur. oder T fr. Der 
Abiender einer refommantirten Sendung fann burch Ber- 
merk auf ter Adreſſe verlangen, baf ihm bad vom Em— 
pfänger vollzogene Recrpiffe zugeftellt werde. Für bie 
Beſchaffung des Recepiffe iſt vom Abfender eine weitere 
&ebühr von 2 Sur. ober 7 fir. au entrichten. Nach 
Norwegen fönnen Zahlungen bis zum Betrage von 30 
Thalern im Wege ber „Boft-Anweifung” überwiejen wer- 
den. Die Einzahlung erfolgt auf ein gewöhnllches Poft« 
Anweifunge-Formular, Die Gebühr beträgt 4 Sgr. ever 
14 Kr. und ift ſtets gom Abſender im Voraus zu ent: 
richten, 

Für jest bürfen nur nad folgender in Norwegen be- 
legenen Orten Poft-Anmweifungen angenommen werden: 
WHolefune, Alten, Arendal, Bergen, Brevia, Ebriftiania, 
Shriftionsfand, Ehriftianefunt, Drammen, Dröbal, Euer- 
fund, Farſund, iFlellefjord, Fredetilshald, Frederileſtad, 
Frederiksvärn, Grimſtad, Hamar, Hammerfeſt, Hauge 
ſund, Holmeoſtrand, Horten, Hönefos, Kongeberg, Konzb— 
vinger, Kragerö, Langeſund, Laurvig, Levanger, Lille— 
bammer, Lilleſand, Mandal, Molde, Meß, Namfos, 
Voregrund, Riiſöer, Röraas, Sandefjord, Sarpeborg, 
Stien, Stavanger, Speloig, Soineſund, Throndhjem, 
Tromfd, Toedejtrand, Töneberg, Vadſö. 

Ueber die Behandlung und Torirung ber Fahrpoſt— 
Sendungen nach Norwegen ertbeilen die Boft-Anftalten 
auf Verlangen Auekuaft. 

Berlin, ven 15. April 1868. 

&eneral-Poftamt, v. Philipsborn, 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

er Regierung. 

M 305. Die Wahl des Fubrikbefigers Alphons 
Anthoni zum erften Kreisdeputirten des Kreiſes Mont— 
jote an Stelle des verftorbenen Gutsébeſitzers Ahren zu 
Reichenftein, fowie bed Würgermeifterd Gerarbs von 
Nubrberg zum zweiten Sreiedeputirten, ift von und be» 
fiitigt worden. Wachen, den 14. April 1868, 

Patente. 

NM 306. Dem Steuer-Auffeher Karl Wilhelm 
Lange zu Stettin ift unter dem 1. April 1868 ein Pa- 
tent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge— 
wiejene Sclitten« Draifine, ohne Jemand in der Anwen 
dung befannter Theile zu bejchränfen, auf fünf Yuhre, 
von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Freußifchen Staates ertheilt werben. 

N 307. Dem Ingenieur Heinrich Dopp in Berlin 
ift unter dem 1. April 1868 ein Patent auf einen Glüh— 
Dfen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachge— 
wiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwen: 
dung bekannter Theile defjelben zu beichränfen, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Um— 
fang des Preußiſchen Staates erteilt worden. 


NM 308. Dem Ingenieur Th. Stiehl zu Eſſen 
iſt unter dem 2. April 1868 ein Patent auf einen üp— 
parat zum Bewegen bes Waſſers in Dampfkeſſeln in ver 
burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufam: 
menfegung und chae Jemand in Anwendung befannter 
Tpeile tefjelben zu beichränf.n, auf fünf Sabre, von 
jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preu— 
Biihen Staates ertheilt worden. 

N 309. Den Technitern Karl Winthanfen und 
Heinrich Buſſing zu Braunfdhweig ift unter dem 2, April 
1868 ein Patent auf einen Schornftein-Aufiag in ber 
durch Mobell und Beſchreibung nachgewieſenen Zufam- 
menfegung, chne Jemand in der Benugung bekannter 
Theile zu befchränfen, auf fünf Jahte, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen 
Staates ertbeilt worben. ® 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

MR 310. Das Königliche Landgericht zu Elber— 
feld hat dutch Urtbeil vem 1. April D, 9. den Bäder 
Peter Julius Pfeiffer, zulegt in Barmen wohnhaft, für 
abweſend erflärt. 

Köln, den 11. April 1868. 
Der Generals Prefurator, Nicolovius, 

NM 311. Die Berjonenpeft zwiſchen Losheim und 
Mohen wird vom 16. d. Mits. ab wie folgt abgefertigt 
werben: 

aus Posheim täglih 5 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
in Mayen täglich 3 Uhr 35 Win. früh, 
aus Mahen tänlih 6 Uhr 45 Min. Nachm., 
in Losheim täglih 5 Uhr 40 Dim. früh. 
Aachen, den 14. April 1868. 
Der Ober-Bejt-Direftor, Haffe. 

M 312. Als unbeitellbar find zurückzekemmen: 
1. Eine Peft-Anweifung auf die Summe von 2 Thir. 
15 Sgr. lautend, an Herrn Gemeind»Empfänger 9. 
Dpaniel im Dormagen abdreffirt, eingeliefert Hierfelbit 
am 10. April d. %. zwiſchen 7 und 8 Uhr Nachmittags; 
2. eine Boft-Anweifung auf die Summe von 24 Thlr. 
23 Sur. lautend, an Herrn H. Müller Sohn in Krefeld 
adreſſirt, eingeliefert bierfelbit am 13. April d. J. zwi⸗ 
ſchen 32 und I Uhr Nachmittags, Die unbefannten 
Abſender diefer Poft-Anweijungen werten hierdurch auf- 
gefordert, fih innerhalb vier Wochen zu melden und, 
nach vorheriger Legitimation, obige eingezahlten Summen 
gegen Quittung zurüdiuempfangen. 

Aachen, den 15. April 1868. 
Poeſtamt, ge. Meſſow. 

MR 313. Die Leerung der Etaptbriejfaften er 
folgt mit Ausnahme der Sonntage und ber gnefeglichen 
Feſttage, an welden Tagen bie ziveite und dritte Lee— 
rang ausfallen, täylih 4%, Uhr Morgens, 8'/, Uhr 
Vormittage, 123/, Uhr Mittags, 3%, Nachmittags, 5%, 
Uhr Nachmittags und 9 Uhr Abends. Die Brieftaften 
im biesfeitigen Landbezirke werden geleert: in Würfeln 
etwa 10 Uhr Vormittags, in Grevenberg etwa 10%, 
Uhr Vorm., in Barbenberg etwa 1'/, Uhr Nachmittags, 
in Berensberg etwa 3 Uhr Nachmittags, - im Baurende 
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berg etwa 10 Uhr Vormittags, in Richterih etwa 11'/, 
Vormittags, in Eilenvorf etwa 11 Uhr Vormittags, in 
Forft etwa 10 Uhr Vormittags, in Brandt etwa 12 
Uhr Vermittags. An den Sonntagen, am Charfreitage, 
am Bußtage, am Himmelfahrtstage und am erften Weib» 
nadhtötage ruht die Landbriefbeſtellung gänzlich. 

Aachen, den 15. April 1868. 

Peſtamt, Meſſow. 

M 314. Die Abfertigung der Ortobriefträget 
erfolgt gegenwärtig mit Ausnahme der Sonntage und 
der geſetzlichen Feittage, an welden Tagen bie Nachmit- 
iagsbeſtelluug ausfällt, täglich fünfmal und zwar: Mers 
gens 7 Uhr, Mittags 12'/, Uhr, Nachmittags 31/, Uhr, 
5'/, Uhr und Abends 71/, Uhr. Die Beftellung ver 
Pıdetjendungen geſchieht: Morgens 7'/, und Nachmit- 
tage 5 Uhr. Die Yanpbriefträger werden mit Aus- 
nahme der Sonntage, des Charfreitage, des Buptaye, 
des Himmelfahrtötages und des erſten Weihnachtstages 
taͤglich um 73/, Uhr Morgens abgefertigt. 

Aachen, ven 15. April 1868. 

Poftamt, Meffomw. 

M 315. Unter Berweifung auf die $$ 35 unt 
36 bed Bertggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen mir 
hierdurch die Berleihungssllilunde für das WBergwerf 
„Heinrih” bei Obermaubah mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Wevierbeamten, Berg— 
meiiter Voß zu Düren, zur Einficht offen Liegt. 

Benn, den 27. März 1868. 

Königl. Ober-Dergamt. 
Im Namen bes Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 22. Januar 1863 wird 
dem Ackerer H. Johag zu Röhe unter dem Namen 
„Heinrich“ Das Bergwerks⸗Eigenthum in dem in ben 
Gemeinden Straß-PBergftein und Obermaubah im Kreije 
Düren, Regierungsbezirt Aachen und Ober-Peryante- 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
ton vierhundert achttaufend neunhundert und zehn Qua— 
dtatlachtern hat und beffen Grenzen auf dem am heuti— 
gen Tage beglaubiaten Zituatiensriffe mit den Buch— 
ftoben A, B, C, D, E bezeichnet find, zur Gewinnung 
ter in dem Felde vorkommenden Blei» und Kifenerze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 bierburd) 
verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt Bonn, den 27. März 1868. 

(L. 5.) Königl. Ober-Bergamt. 
Berjonal-Ehronif, 

N 316. Der auf Probe angeftellte ferfiverfor- 
aung&berechtigte Dberjäger, Johann Wilhelm Joſeph 
Nabert zu Hollerath in der Oberförfterei Reifferſcheid, 
ft zum Königlichen Förſter ernannt und bemjelben bie 
Förſterſtelle Holleraty vom 1. Wai d. J. ab bi finitiv 
übertragen worden, 

M 317. Die durch bie Verſetzung bes Ober- 
pfarrers Neu zur Erletigung pelommene Oberpfarrftelle 
zu Montjoie ift dem feitherigen Weligienelehrer an ber 
böberen Bürgerfchule zu Krefeld, Lubwig Streug, vers 
ließen werben, 


MM. 


M 318. Dem tarholifhen Pfarrer Compes zu 
Meibuir ift die Schul»-Ynipeltorftele für das Dekanat. 
Gemünd im reife Schleiden vom 1. Maid. 3. ob 
übertragen worden. 

M 319. Dem feither previſoriſch an ter evan- 
geliſchen Elementarſchule zu Vorweiden fungirenten Leh— 
rer R. Grützmann iſt die definitive Auſtellung verliehen 
worden. 

NM 320. Der bei der katholiſchen Elementar— 
fhule zu Lürboslar, Kreis Yülich, feither proviforifch 
fungjrenden Lehrerin Mathilde v. Fiſenne aus Geilen— 
firen iſt die definitive Anftelang verlieben werden. 

NM 321. Dem bei der fatholifhen Elementar— 
ichule zu Berg im reife Düren feither proviſoriſch 
fungirenden Lehrer Martin Tümmler ift die definitive 
Anftellung verliehen worden. 


——— — — — — 


Oeffentlicher Berkauf. 


330. Am Freitag, den 5. Juni, Bermit- 
tags 11 Uhr, werben im biefigen Gemeindehuufe ſechs 
Semeindeparzellen äffentlih an den Meiftbietenten ver- 
fauft werben. Diefelben liegen in ber Flurabtheilung 
„bei Kutſchen“ und zwar: 

Nr. 1. Ein Abjpließ groß 3'/, Ruthen, neben Joh. Joſ. 
Hungs. 

Nr. 2. Eine Bauſtelle an der Brand-Stoelberger Bezirke— 
ſtraße, neben Lambert ſtutſch, 47 Ruthen 80 
Fuß groß. 
Ebenfalls Bauſtelle neben der vorigen Parzelle, 
groß 44 Ruthen 20 Fuß. 
Groß 231, Ruthen, neben dem Kirchenweg und 
Hubert Rumbad. 
Greg 15 Ruthen 70 Fuß, zwifhen ben Par— 
zellen von Adam Nouette und Anton Ufermann 
gelegen. 
Groß 10 Nutten 50 Fuß, zwifchen ber oben sub 
3 bezeichneten Parzelle und derjenigen des Nite- 
la8 Simons gelesen. 

Plan, Tare und Beringungen können auf meinem 
Bureau eingefehen werden, 

Brand, den 18. April. 1868. 

Der Bürgermeifter, Krekels. 
Holzverkauf in der Königlichen Oberförfterei 
Hürtgen. 

331. Am 27. April 1868, Morgens von 10 Uhr 
ab, follen in dem Haufe Nr. 42 zu Hürtgen folgende 
Hol.quantitäten öffentlid an den Meiftbietenden ver- 
fauft werten. 

Förfterei Voſſenack, Diftrift 4 c, Hammerlch: 
Kiefern: 12,100 Bohnenftangen, 6200 Spaliergerten. 

Auf Berlangen wird das Holz drei Tage vor dem 
Berkaufe von dem Förſter Wolf zu Voſſenack vorgezeigt 
werben, 

Hürtgen, ben 18. April 1868. 

Der Königl. Oberförfter, Aldenbrüd, 


Nr. 3. 
Nr. 4. 
Nr. 5. 


Nr. 6, 
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332. Die Gemeinde Walbförfter- Stelle von den eingelaben, fi binnen 3 Wochen unter Einreichung 
Elmpt wird gegen Ende Yuni db. %. vofant und fol ihrer Zeugniſſe entweder fchriftli oder mündlich an ben 
durch einen menen qualificirten Förſter wieder befett unterzeichneten Bürgermeifter zu wenden unb wirb ben 
werben. Das mit ber Stelle verbundene fire Gehalt be» | fich Melvenden zur Zeit über ven Ausfall ber Wahl 
trägt 220 Thlr. und enthält das zu beſchötzende Wald- | Mittbeilung gemacht werben. 
oreal einen Gompler von circa 4000 Morgen. Die auf Elmpt, den 15. April 1868. . 
biefe Stelle refleltirenden forſtberechtigten Perfonen wer: Der Bürgermelfter, Miciele. 


Drad von J. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aacen. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Re 


gierungzu Machen. 





Stüd 19. 
Na 322. Das Bundergefegblatt 
den Bundes Nr. 8 enthält: 

(Nr. 84.) Beitvertrag zwiſchen bem 


Bunde, Boiern, Württemberg und Baben, 
vember 1867. 


Donneritag, 











des Nor dbeut | 


Norbbeutichen 
Bom 23. No— 


(Nr. 85.) Poftvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde, Batern, Württemberg und Baden einerfeits, und 
Defterreich anbererjeits. Bom 23. November 1867. 

(Nr. 86 ) Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde 
und dem Kaiferthum Defterreich, betreffend bie geſchloſ— 
jenen Pofttranfite. Vom 30. November 1867. 

(Nr. 87.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
von Bevellmächtigten zum Bundesrathe des Deutjchen 
Zellvereins. Vem 15. April 1868. 

Verordnungen und Belanntmahungen 
der Gentralbehörden. 

M 323. Nachrichten fur diejenigen Freiwilligen, 
welde in Die Unteroffizierfchulen zu Potsdam, Jülich und 
Bieberich eingeftellt zu werden wünſchen. 

1. Die Unteroffizierfhulen haben die Beftimmung, 
junge Leute, welde fid dem Militairſtande widmen wol» 
len, zu Unteroffisieren für die Infanterie des ftehenden 
Heeres heranzubilben. 
2. Der Aufenthalt in ber Unteroffizierfchule dauert in 
der Regel drei, bei befonberer Brauchbarleit au nur 
jwel Fahre, in welcher Zeit die Zöglinge gründliche mili: 
tairijche Ausbildung und Unterricht in alle Dem erhal- 
ten, was fie befähigt, bei fonftiner Tüchtigkeit auch bie 
beverzugteren Stellen des Unteroffizterftandes, als: Feld⸗ 
webel :c. zu erlangen und es ihnen ermöglicht, bei ber 
einftigen Anftelung im Milttairverwaltungsdienft, 3. B. 
als Zahlmeijter zc., reip. als Eivilbeamte die Prüfungen 
zu den gefuchteren Poſten abzulegen. Der Unterricht um- 
faht: Lefen, Schreiben und Rechnen, deutſche Sprache, 
Anfertigung aller Arten von Dienftfchreiben, militairifche 
Rehnungsführung, Gefchichte, Geographie, Planzeichnen 
und Gefang. Die aymnaftifhen Uebungen beftehen in 

Zumen, Boltiziren, Bajonettfechten und Schwimmen. 

3. Der Aufenthalt in der Unteroffizierfhule an und 
für fich giebt den Zöglingen feinen Anſpruch auf bie 
Beförderung zum Unterojfizier. Solche hängt lediglich 
von ber guten Führung, dem bewiefenen Eifer und ber 
erlangten Dienftlenntniß des Einzelnen ab, Die vorzüg- 
lihften Freiwilligen werden bereits ald Unteroffiziere ven 
reſp. Truppentheilen überwiefen, 

4. Ju Bezug auf die Vertheilung ber ausſcheidenden 
Zöglinge an die vefp. Truppentheile muß felbftverftänd- 


den 30, April. 








nehmlich maßgebend fein. Es fellen aber alle billigen 
Wünfhe in Betreff ber Ueberweifung zu einem bejtimm- 
ten Truppentheil nah Möglichkeit berüdfichtigt und na» 
mentlih die aus Weftphalen und der Rheinprovinz ge— 
bürtigen Freiwilligen im Allgemeinen den heimathlichen 
Regimentern zugewiefen werben. 

5. Die Zöglinge der Unteroffizierfchulen ftehen unter 
den militairifhen Gefeken, wie alle anderen Soldaten 
des Heered. Sie werben nach ihrem Eintreffen bei ber 
Unteroffizierfchule auf die Kriege=-Artifel verpflichtet. 

6. Der in die Unteroffizierfchule Einzuſtellende muß 
wenigftens 17 Jahre alt fein, darf aber das 20. Jahr 
noch nicht vollendet Haben. 

7. Der Einguftellende muß minbeftens 5 Fuß 1 Zoll 
aroß, vollflommen gefund und frei ven lörperlichen Ge— 
brechen und wahrnehmbaren Anlagen zu hronifchen Krank⸗ 
beiten fein, auch nach Mafigabe feines Alters fo kräftig 
und geſund erjcheinen, daß er die begrünbete Ausjicht 
newährt, bis zum Ablauf feiner Dienftzeit in ber Unter» 
offizier-Schule vollkommen felddienſtbrauchbar zu werben. 

8. Er muß fi bis dahin tadellos geführt haben. 

9. Er muß leſerlich und ziemlih richtig fchreiben, 
ohne Anftoß lejen und die vier Species rechnen Fönnen. 

10. Er muß fih bei feiner Ankunft in Potsbam, 
refp. Jülich und Biebrich dazu verpflichten, für jebes 
Jahr des Wufenthalis in ber Unteroffizierfchule zwei 
Fahre im ftehenden Heere zu dienen. Außerdem bat 
derfelbe bie gefegliche dreijährige Dienftzeit abzuleiten, 
worauf jebod die Dienftzeit in der Unteroffizier-Schule 
angerechnet wird, Es würde fich demnach beifpielwelfe 
die Dienfiverpflichtung eines Freiwilligen, ver wegen be— 
fonder® guter Führung und Ausbildung ſchon nach zwei- 
ijährigem Aufenthalt in ber Unteroffigier-Schule einem 
Truppentheil überwiefen wird, wie folgt geftalten: zur 
Komplettirung feiner gefegliben dreijährigen Dienftzeit 
noch ein Jahr, für dem zweijährigen Aufenthalt in der 
Unteroffizier-Schule vier Jahre, mithin im Ganzen fünf 
Jahre. Bei fpäteren Berforaungen wirb ihm bie in 
der Unteroffizier- Schule zurüdzelegte Dienftzeit ange- 
rechnet, 

11. Er muß mit ausreihendem Schuhzeug und 2 Hemben 
verfehen fein; ingleihen mit 2 Tholern, um ſich nad 
feiner Ankunft in ver Unteroffizierfchule die nöthigen 
Utenfilien zur Reinigung der Armatur und Bekleidung 
bejhaffen zu fönnen. 

12. Behufs Aufnahme in eine ber Unteroffizierjchulen 
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bat fich der Detreffende perfönlih bei bem Lanbmehr- 
Bezirkolommando feiner Heimath oder dem Kommenbdeur 
ber Unteroffizierfchule in Potsdam, refp. in Jülich und 
in Bieberich zu melden, — 8 find dabei folgente Pa- 
piere zur Stelle zu bringen: a. der Tauffchein, b. Füh— 
runge-Attefte feiner Ortsobrigkeit und feine® Yehr- oder 
Brodherrn, c. die AZuftimmung feines Vaters cber Bor- 
muntes zum Gintritt in bie Unteroffizierfhule, beglau— 
bigt durch die DOrtebehörde. Diefelbe fann auch durch 
bie mündliche protofellarifhe Eıllärung biefer Perſenen 
beim Lantwehr-Berirfölommando, reip. bei dem Kom- 
manteur ber betreffenden Unteroffizierfchule erſetzt wer: 
ben, und erfolgt ſodann eine Prüfung im Pefen, Schrei— 
ben und Rechnen, fowie bie ärztliche Unterfuchung. 

13. Sind Prüfung und Unterfuhung günftia ausge— 
fallen, fo bat ber Freiwillige einer balbigen vorläufigen 
Benachrichtigung über Annahme ober Nichtannahme ent: 
genen zu ſehen. Die definitive Entſcheidung, reſp. Ein- 
berufung erfolgt bis Mitte Auguſt jeden Jahres, 

14. Die Eınftellung von jFreiwilligen in die Unter» 
offizierfchulen findet in ber Regel jährlich einmal und 
zwar im Monat Dftober Statt. Wer jedoch wegen Bell- 
zöhligkeit zu biefem Termine nicht aufgenommen werben 
Eonnte, darf hoffen, bei entftehenten Balanıen bis Ente 
des Jahres, anternfalld im nächſten Oftober beftimmt 
eingeftelit zu werten, vorausgeſetzt, daß berfelbe dann 
noch allen Aufnabmebedingungen genügt. 

15. Del ver ad 12 gebachten Anmelbung hat der fFreis 
millige gleichzeitig anzugeben, ob derſelbe in Potebam, in 
Hülih oder in Bieberich eingeftellt zu werten wünſcht, 
welcher Wunfch bei der Vertheilung an bie brei Unter 
offizierfchulen möglichſt berüdfichtigt werben wird. 

Berlin, den 5. Wär; 1868. 

Kriegeminifterium. In Vertretung: v. Bobbielsti, 
NM. 324. VPoſtdampffchiff-Verbindung 
zwiichen Stralfund und Dlalmce. 

Vem 1. Mai vd. J. ab wird die Poſtdampfſchiff— 
Verbindung von ter Pinie Stralſund-Yſtadt „auf die 
Linie Stralſund-Malmoe“ verlegt, Die Fahrten werden 
von bemfelben Zeitpunfte ab in beiden Richtungen bis 
ultimo September täglih Statt finden. Die Ueber- 
fahrt wirb unter gewöhnlichen Berhältniffen in 7 bis 8 
Stunden bemirlt. 

Das Paffagiergeld beträgt: I. Platz 41/, Thaler, 
II. Platz 3 Thaler, Vordeckolotz 11/, Thaler Prenß.; für 
Tour- und Retourbillets, 14 Tage gültig, I. Blag 71), 
Thaler und II. Blog 5 Thaler Preuf.; 100 Pfund Reife 
gepäd find frei. 

Die Fracht beträgt: Für fperrige Güter 15 Spr,, 
für gewöhnlide (Nermal-) Güter 10 Egr. und für we— 
niger werthvelle Güter (Produfte ꝛc.) 5 Sgr. für je 
100 Pfunt. 

Die Berbindung mit ben Eifenbahnzügen geftaltet ſich 
in ber Richtung nah Schweben: 

Abgang aus Berlin um 59 Nachmittags, 

Ankunft in Stralfund um 12 Uhr Nachts, 
Abgang aus Stralfund mit Tages-Anbruch, 
Unkunft in Malmoe zum Anfchluß an ven um 2 lihr 


Nachmittags abgehenten Eiſenbahnzug, Ankunft 
in Stodholm am anderen Nadhmittage, in Ge— 
thenburg am anteren Mittage. 

In der Richtung nah Deutfſchland: 

Abaang ven Stedholm 66 früh, 

Arkunft in Malmcoe 19 Nachts, 

Abgang aus Molmoe mit Tages» Anbrud, 

Ankunft in Strolfund gegen Mittag, zum Anfchluf 
an ben um 1 Uhr Nachmittags nah Berlin ab» 
gebenten Eilzug, Ankunft in Berlin um 69 Nıd- 
mittags. (Anſchluß an bie Surierzüge nad Köln, 
Sonden, Paris, Franffurt a. M., Baſel, Yeipzig, 
VWünden, Hamburg, Könlgeberg und St. Petere- 
burg, fowie an ben Schnellzug nah Breslau 
und Wien.) 

Durch die täglichen Fahrten zwifchen Stralfund unb 
Malmoe wird im Anfchluffe an vie zwiſchen Malmoe 


und Kopenhagen furfirenten Dampfichiffe, zugleich eine, 


nünftige Verbindung mit Dänemark geboten. Nähere 
Auskunft ertherlen alle Norddeatſchen Boft: Anftalten 
und vie nachftehend benannten PBoftdampffihiffs- Agenten: 
In Stralfund Herr Konful Heinrich Yirael, in Malmoe 
Herr Hans Frijs, in Berlin Herr Hofſpediteur 3. 4. 
Fiſcher, Prenzlauerftraße Nr. 23/24, Herr Heoffpediteur 
A. Warmuth, Friebrihftroße Nr. 94, in Stettin Herren 
Schreyer & Comp., in Franffart a. D. Herren Herr- 
mann & Cemp., in Danzig Herr Ferbinand Prowe, in 
Rönigsberg i. Pr. Herr Karl Friedrich Sturmhöwel, in 
Preslau Herren Bülow & Comp, in Magdeburg Herr 
W. Mattbde, in Köln Herren W. Tilmes & Comp., in 
Düffelvorf Herr Wilhelm Bauer, in Elberfeld Herr 9. 
Weidtmann, in Krefelo Herr C. Schnabelius, in Leipzig 
Herr U. Lieberotb, in Dresven Herren über & Tiſcher, 
in Wien Herren Spatejansfi & Sedi, in Franffurt a. M. 
Herr H. A. Zipf, in Paris Monsieur C. F. Dolz, 14 
rae de l’Echiquier, in Brüſſel Monsieur Crooy, 77 Mon- 
tagne de la Cour. Berlin, den 18. April 1868. 
General-Poftanit, v. Bhilipsborn. 
M. 325. Zwifchen bem Norddeutſchen Bunbe 
und Dänemark ift am 7./9. April ds. Ye. ein Poft- 
vertrag abgefchleffen, welder am 1. Mat ds. Ye, in 
Kraft tritt. In Felge dieſes Bertrages foınmen für ben 
Rorrefpondenz-Berfehr zmifchen dem Gebiete bes Mord- 
beutfchen Bundes und Dänemark folgende Portofäge zur 
zur Anwendung. Das Sefammtporto beträgt bis zum 
Gewicht von I Yoth inkl, für franfirte Briefe nach Dä— 
nemarl 2 Groſchen ober 7 Sr. für unfranlirte Briefe 
ans Dänemark 4 Groſchen oder 14 Fr. mit der Maß— 
gabe, daß für nemöähnliche Briefe, welde aus ben Her- 
zonthümern Echleswig und Helftein mit Einſchluß des 
Fürſtenthums Lübeck fo wie aus ben freien und Han- 
jetäbten übe nebit Travemünde und Hamburg herrüh— 
ren und nah Dänemark beftimmt find et vice versa, 
das Porto bis zum Gewicht ven 1 Loth inll. fran- 
firt nah Dänemark auf 11/, Groften, unfranfirt 
aus Dänemark auf 3 Groſchen feftgefegt if, und daß 
für Yofolbriefe im Verkehr awifhen den Norbbeutfchen 
und Däniſchen Grenzorten das Porto von 1 Groſchen 
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für franfirte Briefe und von 2 Groſchen für unfranfirte 
Briefe Anwendung findet. Ueberſteigt das Gewicht bes 
Friefes 1 Loth, fo wird das Doppelte des betreffeuben 
vorstehenden Satzes für Briefe bis zu dem zulälfigen 
Morimalgewicht von 15 Loth erhoben. 

Drudfadhen und Waarenproben fönnen ge 
gen ein ermäßigtes Porto ven 3/, Srofchen reip. 3 fr. 
für je 21/, Loth inkl. abgeſandt werben. Ueberfteigen 
jedech die biernach fih ergebenden Beträge ta® Dop- 
pelte des Portos für frankirte Briefe, fo ijt nur dieſes 
ju ehtribten. Die Druckſachen und Waarenproben müf- 
jen franfirt werben, tbunlichft unter Verwentung von 
Peitfreimarten. Im Uebrigen unterliegen Drudjaden 
und Waarenpreben benfelben Verſendungsbedingungen, 
velde für den inneren Berfehr des Norddeutſchen Poft« 
gebiet maßgebend find, 

Es ift zuläffig Briefe, Drudiahen und Waarenpro- 
ken unter Relommantation abjufenten. Relom- 
mandirte Sendungen müſſen flets franfirt werden und 
unterliegen bemfelben Porto, wie gewöhnliche franfirte 
Sendungen gleiher Art, jedoch unter Hinzutritt einer 
Refommanbationsgebühr von 2 Groſchen odet 7 Kr. 
Der Abfenber einer relommandirten Sentung fann bar 
Vermeik auf der Adreſſe verlangen, daß ihm das vom 
Empfänger velljogene Recepiſſe zugeftellt mwerbe. Für 
die Beſchaffung des Recepiſſe ift vom Abſender eine 
weitere Gebühr ven 2 Groſchen oder 7 Kr. zu entrich- 
tm. Nach allen Boftorten in Dänemart können Zah- 
lungen bis zum Betrage von 50 Thalern im Wege ver 
Boft-Anmweifung überwiefen werben. Die Ein- 
sblung erfolgt auf ein gewöhnliches Boft-Anweifunge- 
ormular, 

Die Gebühr beträgt ohne Unterfchieb des Betrages 
ver Poft:Anweifung 4 Groſchen oder 14 Kr., mit ter 
Roßgabe, daß für Poft-Anweifungen aus ben Herzog» 
!bümern Schleswig und Helftein nebjt dem Fürſtenthum 
Yübed, jo wie aus Hamburg und Kübel nebſt Trave- 
mänte nach Dönemarf bei Beträgen unter unb bis 25 
Theler eine Gebühr von 2 Grofhen Anwendung findet, 
Die Gebühr ift fiets vom Abſender zu entrichten, thun⸗ 
lift unter Verwendung von Poftfreimarfen. 

Erprefbriefe find zuläffig nach ſolchen Orten in 
Dinemarf, an benen fich eine Boft-Anftalt befindet, Für 
tergleihen Briefe ift das Porto und bie Grpreßgebühr 
ets vom Abferver im Voraus zu entrichten; e& beträgt bie 
Grpreßgebühr bei Briefen nad Dänemaıf 2 Sar. Ueber 
Ne Behandlung und Torirung der Fahrpeftiendungen 
neh Dänemark eriheilen tie Poft-Anftolten auf Verlangen 
Auskunft. Berlin ben 24. April 1868. 

Seneral-Roftamt, v. Bhilipsborn. 
Berorönungen und Befanntmadhungen 
der Provinzialbehörden. 
NM. 326. Die Wahl des Predigtamts-Kanbidaten 
Karl Finkbein zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde 
zu — iſt von uns landesherrlich beftätigt 
werben, 

Roblenz, den 24. April 1868. 

Rönigl. Konfiftorium, 


ÄNTOERRUNGER und Bekanntmachungen 
er Negierung. 
Berichtigter Aborud, 
NM 327. Bezirke-Polizeiverorbnung, 
die Hunde betreffend. 

Wir Haben auf mehrfeitigen Antrag befchloffen, bie 
untern 8. Auguſt 1862 erlaffene Bezirfe-Bolizeiverorb- 
nung (efr. Amteblatt de 1862, St. 42 pag. 233), be» 
treffend das allgemeine Verbot des Umherlaufens ver 
Hunde chne Maulforb, verſuchsweiſe bis auf Wei- 
tere® aufzuheben, und den Maulforbszwang nur für bie 
beiden folgenden Fälle aufrecht zu erhalten. Wir beſtim— 
men bemgemäß auf Grund bes $ 11 bes Gefeges über 
die Pollzeiverwaltung vom 11. März 1850 wie folgt: 

1. Biſſige Hunde, namentlich fog. Bullenbeißer, find 
auf besfallfiged Befinden und im einzelnen Falle 
dem Gigenthümer gegenüber zu treffende Anorbnung 
ber Drts-Polizeibebörde mit vorfchriftsmäßigen 
Maufllörben zu verfehen, und dürfen ohne ſolche 
frei auf die Straße nicht gelaffen werben. 

2. Hunte, welche zum Ziehen benugt werben, und 
Metzgerhunde, welche zum Treiben des Viehes bie- 
nen, müffen, wenn fie im Gebrauche find, mit Maul- 
förben verſehen fein. 

Kontraventionen biergegen unterliegen einer Geltbuße 
bis zu 10 Thlr. oder im Unvermögensfalle der entipre- 
enden Gefängnißitrafe. Außerdem fellen die Hunde, 
welche ter Vorſchrift sub 1 zumider chne Maulforb 
außerhalb ter Häufer oder gefchloffenen Hofräume an- 
getroffen werben, eingefangen, und wenn fie nicht inner» 
halb vreier Tage genen Zahlung des Fang» und Futter» 
gelte zurüdgehelt find, getöbtet werben. 

Aachen, den 11. April 1868. 

König. Regierung, Abth. des Innern. 


NM 328. Bezirke-Pollzeiverordnung 
über die Militair-Vorjpannsleiftung. 

Auf Grund ber 88 11 und 12 des Geſetzes über bie 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 verorbnen wir 
hierdurch für den diesfeitigen Regierungsbezirk was folgt: 

8 1. Wer fich weigert, ben von der Polizei» refp. &e- 
meinbebehörbe geforderten Militair-Borfpann zu leiften 
eber bie ibm in dieſer Berlehung obliegende Verpflichtung 
nicht gehörig erfült, verfällt in eine Gelpftrafe von 3 
bie 10 Thalern. 

$ 2. In der Befugniß der Behörden, ben Borfpann 
auf Koften des Säumigen zu befchoffen, oder beffen Zug« 
vieh und Fuhrwerk dazu chne Weiteres zu verwenden, 
wird durch vorſtehende Beſtimmung nichts geändert. 

Aachen, den 24. April 1868. 

Königl. Reglerung, Abth. des Innern. 


Patente. 

M 329. Dem Königlichen Profeſſor R. R. Wer- 
ner in Berlin ift unter dem 11. April 1868 ein Pa- 
tent auf einen Grpanfions-Regulator, foweit berfelbe 
aus neu und eigenthümlich erachtet werben ift, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um- 
fang des Preufifhen Staates eriheilt werben, 
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Berorbnungen und Befanntmahungen 

anderer Behörden. 

M 330. Die Perfonenpoft zwifhen Machen und 
Montjoie wird vom 25. April c. ab anjtatt um 4% Uhr 
Nachmittags erft um 59 Uhr Nachmittags aus Aachen 
abgefertigt werben. 

Wachen, den 22. April 1868. 
Der Ober-Poft-Direftor, Haffe. 

M 331. Submiffion. Die zur Ausführung 
der nachſtehenden Telegraphen-Rinien: 1. von Gummers- 
bach nah Olpe; 2. von Grenau nah Ahaus; 3. von 
Bodum nah Hattingen; 4. von Meſchede nah War- 
ftein; 5. von Wrolfen nah Wolfhagen; 6. von Wildun- 
gen nach Kafjel erforderlichen Arbeiten ale: 

a. Zurichten der Zelearaphenftangen am Zopfenbe; 
b. Traneportiren, Aufftellen und Richten der Stangen; 
e. Herftellung der Seitenbefeftigungen (Streben und 
Drabtonfer) infl. Vertheilung des Viateriale; 
d. Transpertiren und Befeftigen ber Ffolatione-Bor- 
richtungen; 
e. Transpertiren und Befeftigen bed Leitunyebrahtes 
ven 1,85 Stärke; 
foden im Wege ber öäffentlihen Submiffion vergeben 
werden. Die näheren Beringungen find im Bau-Bü-| 
reau ber hiefigen Telegraphen- Direktion zur Einſicht aus» 
gelegt und werben au ven tort auf portofreiem An— 
trag abfchriftlich mitgetheilt. Dualifizirte Unternehmer, | 
welche den Nachweid darüber führen Fönnen, daß fie 
Telegrapben-Neu-Anlagen bereits zur Zufriedenheit aus 
neführt Haben, werben aufgefordert, Ihre mit beſtimmter 
Bezeihnung einer oder mehrerer ber vorftehenb anfge- 
führten Linien zu verfehenden Offerten ad a. bie .d, 


Drud von 3. 3, Beaufort, 


pro Stüd, ad e. pro Meile unter ber Aufiarift: 
'„Submiffion ouf Uebernahme von Ausführungs-Arbei- 
ten für die Telegraphen · Neu-Anlage von N, bis N.“ 
bie zum 15. Maic, 
'verfiegelt und portofrei an bie Zelegraphen- Direktion in 
Koln einzufenden, in deren Bau-Büreau am gedachten 
| Tape, Vormittags 10 Uhr die Eröffnung der Offerten 
in Gegenwart ber etwa erſcheinenden Submittenten ftatt« 
finden fol. Später eingehende, ober ten Vebingungen 
‚nicht vollſtändig entſprechende Offerten werben nicht bes 
‚rüdfichtigt. Die Auswahl unter den Submittenten, 
‚welche bis zum 1. Juni c. am ihre Offerten gebunden 
‚bleiben, wirb vorbehalten, 
' Köln, den 23. April 1868. 
Telegraphen=Direltion, Richter. 


— — —— — — 


| 


| 

355. Die Gemeinte Walpförfter» Stelle von 
Elmpt wird gegen Ende Juni d. J. vakant und foll 
durch einen neuen qualificirten Förſter wieder befegt 
werben. Das mit der Stelle verbundene fire Gehalt be» 
trägt 220 Tblr. und enthält das zu beſchützende Walb- 
areal einen Complex von circa 4000 Morgen. Die auf 


dieſe Stelle refleftirenden forftbereptigten Berfonen wer: 


‚den eingelaben, ji binnen 3 Wochen unter Einreichung 
ihrer Zeugnijfe entweder fhriftlich oder müntlih an den 
unterzeihneten Bürgermeifter zu wenden und wirb ben 
ſich Meldenden zur Zeit über den Ausfall der Wahl 
Mittheilung gemacht werben. 
Elmpt, den 15. April 1868. 
Der Bürgermeifter, Michiele. 





Borngaffe Nr. 1/, in Haken, 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Machen. 





Stüd 20. 


M 332. Das Bundesgefegblatt des Norddeut— 
ſchen Bundes Nr. 9 enthält: 

(Rr. 88.) Voſtoertrag zwiſchen tem MNorbteutfchen 
Bunde und Purembarg. Vom 13. Movember 1867. 

M 333. Die Gefegfammlung für die Kgl. Preu- 
fiiden Staaten Nr. 25, 26 und 27 entbält: 

(Rr. 7051) Gefeg, betreffend das Grprepriatione« 
verfahren im Zeiirf des Juſtizſenats zu Ehrenbreiiſtein. 
Dom 8, April 1868. 

(Nr, 7052.) Allerhöchſter Erfah vom 2. Mirı 1868, 
betreffend tie B rleihung der fiekaliſchen Vorrechte für 
den Kreis Angerburg, Megierungebeziif Gumtinnen, in 
Bezug auf den Bau und vie Unterbaltung einer ſtreis— 
Syaufjee ven Angerburg über Ogonken, Peſſeſſern, Pier: 
iaılen bis zur Yögener Kreisgrenze in ber Richtung auf 
<then, 

(Rr. 7053.) Brivilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Rrei-Obligstionen des Augerburger 
Kıeıfes im Bettage von 41,000 Thalern. Bom 2. 
Maͤrz 1868. 

(Nr. 7054.) Bekanntmachung, betreffend bie Aller- 
höhfte Genehmiaung der in ber Generalderſammlung ver 
Vreufifhen Hagelderſicherungs-Aktiengeſellſchaft vom 21. 
Dezember 1867 antermeıt befchleffenen Wenberungen 
vs Gejellichafisftaruts vom 15. März 1864. Vom 2. 
Ipril 1868. 

(Nr. 7055.) Allerhöchſter Erloß vom 4. April 1868, 
kaıreffend die Berleihung bes Grrropriationerehts für 
vn Bau der Staatd-Gifenbabnen ven Ditterobach nad 
Utwaffer und von Ruhbanf über Landeehut und Liebau 
58 zur Böhmiſchen Grenze, und die Ausführung biejer 
Eijenbahn durch die Königliche Kommiffien für den Bau 
vr Schleſiſchen Gebirgebahn. 

(Rr. 7056.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautenter Kreis» Obligationen bed Ragniter 
Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern, III. Emiffion. 
Tom 26 Februar 1868. 

(Rr. 7057.) Allerhöchſtet Erlaß vom 18. März 1868, 
betreffend die Verleihung der fiefalifhen Vorredte an 
Ne Stattgemeinde Forſt im Kreife Sorau für ten Bau 
und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee ven Nob- 
derf, an ter KRottbus-Forit-Scmmerfelver Chauſſee, nad 
Öroß-Rölzig, an ter KRetibus-Muekauer Kreisftraße, im 
artiſe Serau, Regierungebezirk Frankfurt a. d. O. 

(Nr. 7058.) Statut des Verbandes zur Entwäfjerung 
bes Zedmarbruches und feiner Umgebungen im Sreije 
Dartehmien. Vom 25. Diärz 1868, 


Donnerftag, den 7. Mai, 


1868. 


(Ar. 7069.) Beitätigunge-U:funde, betreffend den zweir 
ten Nachtrag zum Statut der Oppeln-Tarnewiger Eiſen— 
babngejelihaft. Vom 25. März 1868. 

(Rr. 7060.) Auerböcjter Erlaß vom 30. März 1868, 
beireffend die Aufhebung bes in ver vormals Baleriſchen 
Enklade Rauleborf jeither entrichteten Flohrelles, 

(Nr. 7061.) Statut des Brauneberger Wiefenverban- 
dee. Bem 4. April 1868. 

(Rr. 7062.) Allerhöchſter Erlaß vem 17. April 1868, 
betreffend vie Uebertragung des Baues der Eiſenbahn 
von Herzberg nach Oſterode an die Königliche Eijenbahn- 
Direfrien in Hannover, fewie die Anwendung des Wr» 
propriationsrechts auf die zur Ausführung ber gedachten 
Bahn erforderlihen Gruntitüde und des Rechts zur 
vorubergebenten Benutzung fremder Gruntftüde. 

(Nr. 7063.) Belanntmacdana, betreffend bie mit 
Sadjens Weiningen getroffene Uebereintunft wegen Aus— 
vehnung des über tie genenjeitigen Gerichtöbanfritever- 
hoaͤltniſſe unterm 2. Mai 1859 abgefchlofjenen Vertrages 
auf die neuerwerbenen Yanvestbeile. Bom 18. April 1868, 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 

M 334. Bir bringen hierdurch nachſtehende Zu- 
fammenftelung ber Grundfäge über die Behandlung des 
Bortefreiheitawefend im Norddeutſchen Poftgebiet, Bes 
bufs Nachachtung der Betbelligten, zur öffentliven Kennt- 
ni, wenad im Allgemeinen die beftehenden Bortofrei- 
heiten bis auf weitere Beflimmung aufrecht erhalten, 
daneben einige gemeinfame Grundfäge und GErleichterun« 
gen bei Behantlung des Portofreipeitewefens eingeführt, 
ſowie biejenigen Portefreiheiten, welche ſich auf ben 
Umfang des Norkteutihen Buntes erfireden, für bie 
nächite Zeit georbnet find. 

Aachen, den 24, April 1868, 

Königlihe Regierung. 

Ueber die Behandlung bed „Vortofreiheiteweſens im 
Norddeutſchen Poſtgebiete“ find die nachftehenden Grund«» 
jäge zufammengeftellt, welche Die Boft-Anftalten des Nord- 
deutſchen Poftzebiets fortan bis auf weitere Beftimmung 
u beachten haben: 

A. Portefreiheiten, welde für ben Umfang bes Nord» 
beutfchen Boftgebietö gelten. 

Art. 1. Die Mitalieder der Regentenhäufer fämmt- 
fiber Staaten bed Norddeutſchen Bundes, der Fürjt- 
lien Häufer von Hobenzellern-Hechingen und Hoben« 
zolfern» Zigmaringen und ber früberen Megentenhäuſer 
von Hannover, Kurheſſen und Naſſau, genießen für ab» 
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gehende und ankommende Peftfentungen unbefsränfte 
Bortofreiteit innerhalb des Norddeutſchen Boitarbiete. 
Er. Durdlaudt dem Fürften von Thurn und Toxis, 
fomie den fürftenmößigen Mitgliedern des Fürftlib Thurn 
und Torisichen Haufes wird das Briefr und Fıbıpeft- 
Portefreiſhum in temfelben Umfange gewährt, wie fols 
ches den Mitgliedern der Norbveutfhen Regentenbäuier 
zufteht. Die vorſtehenden Beitimmungen finden auf Fahr- 
peſtſendungen zwifden den Hohenzellernſchen Yanden und 
den übrigen Theilen des Nerddeutſchen Poftgebiers feine 
Anwendung. (Beral. Art. 17.) 

Art. 2. Ya Angelegenheiten des „Reichéetags bee 


Nerpreutihen Bundes“ find innerhalb des Nort deutſchen 


Poftgebiets ale diejenigen Briefe (mit Einſchluß ter 
Kreuz und Streifbantjendungen) und Altenfendungen 
portofreia welche entwerer 

a. an den Reichstag oder beffen Präfidenten abrei« 

fit find eder 

b. von dem Wrichdtage abgeſendet werben. Im letz⸗ 

teren Fall (u b) iſt erforderlich, daß die Sen. 
dungen als „Reichetage-Angelegenheit" bezeichnet 
und ınit dem Siegel des Reichstags verfchleffen finv. 

Wegen der Fahrpoſtſendungen zwiichen den Hehen- 
zollernſchen Landen und anderen Theilen bed Noroveut- 
ſchen Peſtgebiets vergl. Art. 17. 

Art. 3. Die von unmittelbaren Staatd» order Bun- 
besbebörben, mit Einfluß der ſolche Behörden vertre- 
tenven einzelnen Beamten, in „reinen Staate» ober 
Bundesdienft-Angelegenheiten abgeſandten“ oder an fir 
„eingehenden" Korrejpondenze, Gelt- und Baderfendungen 
fine portofrei im ganzen Norddeutſchen Poftgebiet, mit 
Ausnahme der Fahrpoſtſendungen zwifhen den Hehen- 
zelernfchen Landen und anderen Theilen des Nortdeut- 
ſchen Poitzebiets. (Berl. Art. 17.) Zur Anerkennung 
biefer Bortofreibeit durch die Poft-Anftalten ift erforber- 
li, daß die Sendungen: 

a. en „amtlichen Siegel" ober Stempel verfchleffen 

un 

b. auf ber Abrejje mit tem „Bortofreiheitsnermert” 
als „Bundesdienſtſache,“ „Militaria,“ „Warine- 
ſache,“ „Staatodienſtſache.“ „Königliche Dienft- 
ſache,“ „GSroßherzogliche ꝛc. Dienſtſach⸗,“ „Beit- 
ſache,“ „Telegrapheniache,” „Zeitungsſache,“ „Zoll: 
vereineſache,“ oder mit einer anteren entſprechen— 
den Bezeihnung verjehen find; auch müſſen 
, biejenigen Sendungen, welche nit ven einer Ber 

hörde oder einem bie Etelle einer Behörde ver 

tretenben einzelnen Beamten ausgehen, durch einen: 
bindige Namens- Unterfchrift nebit Angabe bes 

Standes, refp. tes Amtefarafterd tes Abfendere 

unter dem Bortofreiheitsnermerf „bealuubigt“ fein, 

Bon dem Erforderniß zu a. ift in dem Fall abzufeben, 
wenn der Abjenver ein unmittelbarer Staatd- oder Bun— 
beöbeamter eder eine altive Vrilitairperfen ift, fich nicht 
im Befig eines amtlichen Siegeld oder Stempels befin- 
bet und dies auf der Adreſſe ausfpricht. Es ift möglichſt 
bafür zu forgen, daß bie einzelnen zur Poſt gegeberfen 
portofreien Padetfendungen das Gewicht vom „zwanzig 


iind im Norddeutſchen Peſtgebiet — außer 


Pfund" nicht überſteigen. Die ven einer abfenbenden 
Stelle an denfelben Empfänger aufgegebenen gemöhnli. 
hen Packete, welche nit Schriften, Alten, Liiten, Tas 
bellen oder Rechnungen, fontern antere Gegenſtände ent 
halten, dürfen, foweit nicht fpeziele Ausnahmen beſt⸗hen, 
tür jede abgebende Veit das Gewicht von „zuſammen 
zwanzig Pfund“ micht überfteigen, widrigenfalls das Wiehr- 
gewicht der Portozahlung unterlient. Die Beſtimmungen 
dieſes Artikels finten auf Febrpeftiendungen im Berfehr 
zwiſchen den „Hehenzelleruſchen“ Landen und. anderen 
Theilen des Nortdeutſchen Poſtgebiets Feine Anwendung. 
(Bergl. Art. 17) 

Art. 4. Ws reine Staat oder Bunbeebienftjachen 
im Sinn ven Urlikel 3 find diejenigen Sendungen nicht 
zu betracbten, welche fih auf ven „aewerblidhen Geſchäfto⸗ 
betrieb“ einer Behörde oder Unſtalt bezieben. 

Urt, 5. Diejenigen ven unmittelbaren Staate» ober 
Dundeebehörten (oder die Stelle folder Behörden vers 
tretenden einzelnen Beamten) abzefandten oder an fie 
eingehenden Sendungen, welche ein „Brioat» Yntereffe* 
aanz oder theilweiſe betreffen, find in der Regel nur 
dann portefrel, wenn fie durch den Anftanzenzug zwiſchen 
Bebörven veranloßt find. Jedoch jellen vie von unmittel« 
baren Staate- cder YBunteabehörten an antere Behör— 
den, an Sterperationen, Bereine oder Privatperionen ges 
richteten amtlıdhen Negaifitionen, Aufträge, Ankragen, 
Befcheide und fonftigen „amtliden Korreſpendenzen,“ for 
fern die portofreie Bejörderung nad dem Ermeſſen der 
abjendenden Behörde durch ein vorwiegendes Staatd- 
oter Bundes⸗Intereſſe oder durd Staate- oder Bundes⸗ 
rückſicht ola geboten erfcheint, innerhalb des Norbreut- 
ihren Beftaebiets pertofrei befördert werben, Die auf 
ſolche Requiſitionen zc. elagehenten Autwortichreiben find 
ın der Regel zu franfiren. Doch fell, wenn ein foldhes 
Schreiben unfranfirt aufgegeben ıft, und die adreffatiihe 
Behörde befheinigt, daß der Geyenftand deſſelben bie 
Antwort auf eine zur pertefreisn Bejörberung geeiynete 
Requifition ꝛc. gewefen, dad Porto erftattet werben. 


(Berpl. Art. 16) 


Art. 6. In „Militair- und Marine-Angelegenbeiten“ 
tenjenigen 


I 


Sendungen, welden nah Art. 3 tie Pertofreiheit zuftcht . 


— ausnahmemeije portofrei au beiörbern: 


1. Die Korrefpeonvenz- und Gelvjendungen, welche ba= 
durch nöthig werden, daß einzelne Milttairperſonen 
oder Militairbeomte ven ihren Truppen= sein. 
Marinerheilen „ablommandirt," oder Truppentheile 
„dieleciri“ fin; 

. Geldfenpungen ver Militair- und Marinebzbörben : 
a. für „Wilitoirtraneporte* an Eifenbabnverwal- 

tungen und für Vorſpann an Ortsbehörten, 

für „Fouragelieferungen" an Ortsbehörden, 
für die von „Invalidenkompagnien“ beurlaub« 
ten Seldaten, 

für „Benfionen“ ber Militairs bi8 zum Major 

reip. Korvettenfapitain exfl. aufwärts, 

. für „beurlaubte” Difiziere oder Beamte, welche 
nad Wblauf des Urlaubs dur Kraukhen 


2 » 
— 


b 


c 


d. 
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ber Rüdlehr verbinbert werben, 

f, für Ungebörige der bei „Hefen- und Fertifika— 
tienebouten“ befchäftigten Urbeiter, foweit es fich 
um Weberfentung ven „Erſparniſſen“ berfelben 
bantelt; 

3. Sentungen mit „Diilitair- und Marinchkieidunge- 
Gegenſtänden:“ 

a. ſeitens früberer „Kadetten“ an das Kabetten— 
haus durch Vermittelung des Diilitairfemmantes, 

b. feiten® „entloſſener Soldaten und Darinemann- 
ſchaften“ an bie Truppen- und Marinetheile, 
durch Bermittelung des Bezirkofeldwebels ever 
einer Rommunalbehörbe; 

4. „Bücher,“ welche aus amtlichen Militair- und 
Wiarinebiblierhefen an Difijtere nefandt, cder ven 
ten Difizieren an die Militair- und Marinebiblic- 
thelen zurüdnefandt werben; 

5. in „Indaliden-Angelegenheiten:“ 

a. tie an Givil-, Wilitair» oder Marinebehörben 
gerichteten „Geſuche“ der JIudaliden vom Feld— 
webel abwärts, 

b. „Jnvaliven-Unterftügungegelter“ bei ihrer Ber» 
fenbung von einer unmittelbaren Staatd« oder 
Bundeebehörde oter Koſſe; 

6. in „Kandwehr- und Seewehr-Angelegenheiten:“ 

a. Girfularbefehle an beurlaubte unbejoldete Laud⸗ 
wehr- reſp. Seewehr-Difiziere bei Verſendung 
durch tie Yeßteren unter Streif- oder Kreuzband, 

b. Dieldungen ver Yandwehr- und Serwehrmänner 
bei ten Bezirkofelewebeln, wenn fie offen over 
unter dem Siegel ber Drtöpolizeibehörde ver— 
fenbet werben, 

e. Landwehr- und Eeewehrpäfje bei Rückſendung 
burch die Bezirfefelowebel an tie Landwehr- und 
Seewehrmänner; 

T. In Anyelegenheiten ter „Militairs&hrengerichte” die 
dienſtlichen Rorrefpondenz- und Aftenjentungen, au 
bei ihrer Gırfulation unter Difizieren außer Dienft 
und benrloubten Yandwehr-Difizteren. Hierbei muß 
tie Berfendung unter Streif» cder Kreuzband er» 
folgen, oder ein cffener befiegelter Benleirfchein 
beifiegen, aus weldem ber Gegenſtand im Allges 
meinen und ter Name jedes zur Theilnohme an 
ben bezüüglichen Verhandlungen beftimmten Difiziers 
zu erfeben ift; 

8. „Meß⸗Inſtromente“ zwifchen tem tepearaphifchen 
Bureau zu Berlin und den mit VBermeffungen be— 
aufıranten Difizieren fönnen in dringenden Fälien 
pejttänlich biß zum Gewicht ven 100 Pfund portos 
frei befördert werben. 

Zur Anerkennung ter Portofreibeit ver nah Maßgabe 
diered Artikel pertofreien Sendungen durch die Poſi—- 
Anftalten gelten im Wllgemeinen die im Artikel 3 geges 
denen Borfchriften, und iſt inebefondere die Bezeichnung 
„Militaria“ und „Marineſache“ au für bie nah Maß— 
gabe des gegenwärtigen Artikels portofreien Sendungen 
öndreichend. Für die portofreie Beförderung der unter 
Rr. 5 a, bezeichneten Gefüge von Invaliden ift erfor- 


berfich, daß eine berartige Senbung mit bem Elegel bes 
Bezirkefeldwebels oder Ortevoritantes oter einer anderen 
Behörde verfchleffen, und ver Name und bie Eipenfchaft 
bes Invaliden auf der Adreſſe bezeichnet und beglaubigt 
if. Auf Fahrpefifendungen awilchen ten Hohenzellein— 
ichen Landen und onberen Theilen bed Nerddeutſchen 
Veſtgebiets firden tie Beſtimmungen biejed Artikels feine 
Anwendung. (Berpl. Art. 17.) 

Art. 7. Folgende Militeir-Anftalten fellen bis auf 
— im Norddeutſchen Peſtgebiet Portefreiheit ger 
nießen: 

I. Die nachſtehenden „Militairwalſen-Anſtalten:“ 

a. das Potsdamer Große Militairwaiſenhaus, 
b. das Militair-⸗Mädchenwaiſenhaus zu Pregich, 
e. das Militoir » Knaben » Erziehung » Inftitut zu 

Annaburg (R.-B. Vierfeburn), 
das Katholiſche Walfenhaus zu Erfurt, 

. das St. Hedwigſlift zu Yömenberg in Schlefien, 
das Klchter zu Liebenthal (R.-B. Liennig), 

. das Waifenhaus zum Samariter in Wellſtein, 

das Stlofter zu Derentorf bei Düffelvorf, 

die ErziehungesAnftalt des latholiſchen Waifen- 

vereind zu Döſſeldorf, 
für die Rüdiendang ven „Belleitunge-Gegenftänden" neu 
eingeftellter Zönlinge an deren Angehörige; ferner für bie 
ven den genannten Anftalten abaejandten, nach tem Er» 
meſſen ber betreffenden Lehrer nörhigen „bri-flihen Diit« 
tbeilungen der Zöglinge an beren Eltern, nächſte Ver— 
wandte, Vermünder over Fil’ge- Eltern; 

II. das unter I. a, genannte „Petösdamer Große Milt- 
tairwaiferhous" auch nech für: 

1. Rorrejponbeng«, Gelb» und Badetfentungen, letztere 
bis zum Gewicht von JO Pfund mit jeder abge— 
henden Peft, in Bezug auf tie unmittelbare Ver— 
woltung tes Inſtituts, deifen Abtheilungen oter 
Befigungen, ſowie hinſichts der zu beziehenden Re— 
benüen; 

2. Sendungen in Bezug anf das Intereſſe ber in ben 
Provinzen untergebracdhten, von der Atıminiftration 
des Warfenhaufes noch nicht mit Abſchieden ver- 
fehenen Waifenfinder; 

3. Sparlaſſenbücher ver entlaffenen Zörlinge bei ver 
Verfendung von ter Anftalt on bie betreffenten 
Ortsgeifilichen eber Brotherren, felbit wenn kleine 
baare Geld⸗Erſparniſſe der Zöglinge beigefügt find, 

Zu I. und II. darf jedes einzelne zur pertofreien Ver— 
ſendung geeignete Bader das Gewicht ven „zwanzig Pfund" 
nicht überfteinen; fonft ift das ganze Pader portorflibtig, 

III. Die „Artillerie-Dffizier- Benfione- Zufgußkajje* zu 
Berlin für: 

1. die Rorrefpenbenz zwifchen ber Borfteberichaft dieſer 
Kaſſe einerjeits und den Artilleriebrigaden, ben ein« 
zelnen Mitaliedern und Penfionairen andererfeite; 

2. die Venſions-Zuſchußgelder bel ihrer Verſendung 
an bie Penfienaire, fofern vie betreffenden Zaſchüſſe 
den Betheiliaten nicht durch Anweiſung auf andere 
geeignete Koſſen übermacht werden können, 

„Die nach Inhalt dieſes Artikels zu I, IL. und III," 
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portofreien Sendungen find al® folde von ben Poſt⸗ 
Anftalten nur dann anzuerkennen, wenn fie: 

a. mit einem „Öffentlihen Siegel" oder dem An—⸗ 
ſtaltoſiegel verſchloſſen, oder, in Ermangelung 
eines Dienſtſtegels zu III. Nr. 1 mit dem Na— 
men und Karofter des Abfenbers bezeichnet, 

b. auf der Adreßſeite mit dem „Bortofreiheits- 
vermerk“ verfehen und 

e, durch Namens:Unterfchrift bes Abſenders, reip. 
bes Anftaltevorfteher® oder eines der Boft-Anftalt 
bes Aufgabeorts vorher namhaft gemachten An- 
ftaltsbeamten unter dem Portofreiheitsvermerk 
„beglaubigt“ find, . 

Auf Faohrpefifentungen zwiſchen ben Hchenzollernfchen 
Landen einerjeits und anderen Theilen bes Nortbeutfchen 
Voſtgebiets anbererfeits finden die Beftimmungen biefes 
Artikels feine Anwendung. (Vergl. Art. 17.) 

Art. 8. Folgende Vereine genießen bis auf Weiteres 
Portofreipeit innerhalb des Norddeutſchen Boftgebiets: 

1. die „Viftoria-Natienal-Ynvalidenftiftung“ für 
a. Rerrejpondenze, Geld» und Baderjendungen bed 

Central⸗Comite's zu Berlin, bes geichäfteführen- 
den Ausſchuſſes zu Berlin, der Zweigvereine und 
der Stiftunge-Remmiffarien: «. untereinander 
oder 8, im Verkehr mit Staate- oder Bundee⸗ 
behörden eder y. an Privatperfonen; 

b. Gelvbeitröge, weldhe ven Brivutperfonen an bie 
zu a. genannten Stiftungs-Organe geſandt werben; 

2. ter „VBaterländifche fFrauenenverein“ und} und beren 

3. der „Preußiſche Verein zur Pflege im) Zweig 
Felde verwunbeter und erfrankter Krieger“ \oereine für 
a. Kerreipondbenz«, Schriften- und Aftenfendungen 

in allaemeinen Angelegenheiten des Bereins uns 
ter Bejchränfung bed Gewichts ber Radetien- 
dungen auf 20 Pfund mit jeter abgehenden Peft; 

b, Gelvientungen des Bereins und feiner Organe, 
feweit bie Gelder ten allgemeinen Zmweden bee 
Vereins entiprechend verwendet werden fellen, 

c. Seltbeiträge, welche von Privatperjonen an ten 
Berein ober feine Organe gefantt werben; 

4. die „Allgemeine Lanbeeftiftung Nationaltont für 
Veteranen” in Berlin, und zwar beren Berwal- 
tungtsOrgane: das Auraterium in Berlin, bie 
Nenierungsbezirfös-ttommiffartate, die Kreie-Kom— 
mifjariate und bie Lekal-Kommiſſariate, für: 

a. Korrefpenvenzen ber Berwaltunge-Organe unter« 
einander over mit Staatd- oter Dundeobehö:ben; 

b. Geldfendungen: «. der Hanpıkaffe zu Potsdam 
oder des Kurateriums an antere Vermaltungs- 
Organe oder an Beteranen, 4 der Berwaltungd- 
Organe untereinander, y. ber Ktreie-Kommiſſa— 
riate an Veteranen, d. an das Kuratorium cter 
tie Haupilafſe; 

ce, bie von Verwaltungs » Organen abgefandten 
Streife orer Kreuzbandſendungen mit gebrud- 
ten eder lithegraphirten Enfularien odet Exem— 
Fon des Stifiunge-Draans „Der Rattenal- 
dank," 


Mit Ausnahme ber zu c. erwähnten Zeitfchrift find 
alle Sendungen, welche ein auf Erzielung von Gewinn 
nerichteted Unternehmen betreffen, von ber Portofreibelt 
u 4 ausgefchleffen. Die einzelnen Zmweinvereine reip, 
Sılftungd-Kemmiffarien ber zu 1, 2, 3 und 4 bezeich-⸗ 
neten Hauptvereine, fowie bie in Berreff der Zweinver- 
eine refp. Kommifjariate eintreten ben Veränderungen wer- 
den ben betreffenren Ober-Poſt⸗-Direktienen durch bie 
Vereinsvorftände mitgeiheilt. Zur Anerkennung ber Bortos 
freiheit der zu 1 bis 4 —— Vereine durch die 
Poft-Anftalten iſt erforderlich, daß die Sendungen ale 
„Angelegenheit der Viktoria-National: Invalidenſtiftung,“ 
refp. „bed Vaterlänviichen Frauenvereine," „des Preus 
hiſchen Vereins zur Pfl:ge im Felde verwundeter und 
ettrankter Krieger," oder „bes Nationaldanfs für Bete- 
ranen,* beziehungsmweife als „Beiträge für die Biltorla- 
National Fnvalivenftiftung” ꝛc. bezeichnet find, Ferner 
müffen bie von einem ber genannten Vereine oder feinen 
Drganen ausgehenten Sendungen (joweit nicht die Ver⸗ 
fenbung unter Streif- oder. Kreuzband unberingt vorge- 
ichrieben ift) mit dem Stiftungsfiegel oder mit einem 
öffentlihen Siegel verſchleſſen oder offen oder unter 
Kreuz» ode» Streifband zur Peſt geliefert werden, auch 
muß der Bortofreiheitövermerf tur eigenbänbige Bei— 
fügung des Nemens eines der Drtö-Boft-Anftalt vorher 
nambaft gemachten Bereinsoorftzhers orer Vereinobeam⸗ 
ten beglaubigt jein. Die vorfteyenden Beitimmungen bies 
ſes Artikel lommen auf Fahrpoftiendungen zwifchen ben 
Hehenzellernfhen Panden und anderen Tpeilen des Norb- 
teutfben Peſtgebiets nichts zur Anwendung. (Vergl. 
Art. 17 

5. . „Deutſche Eifenbahnverein" genleßt Borto- 
freiheit für Korreſpondenz. Alten und Druckſachen 
bei ihrer Verfendung zwiſchen den Direltionen der 
durch den Verein verbundenen Eifenbabngejellichaf- 
ten untereinander in Bereind- Angelegenbeiten, Dieſe 
Sendungen müjfen, um von den Boft-Anftalten als 
portofrei aneılunnt zu werden, mit dem Dienft- 
fiegel cder »Stempel verichloffen ober effen ever 
unter Rreug« oder Streifband eingeliefert und mit 
dem Portefreiheitevermert old „Deutſche Eifen- 
bahndereins Sache“ bezeichnet fein, 

B. ®ortofreiheiten, welche nur in einzelnen Thellen bes 
Norddeutſchen Boftnebietd Geltung haben. 

Art. 9. Es bleiben einfiweilen aufrecht erhalten: 

1. die im einzelnen Staaten des Nort deutſchen Bun— 
bes „beſtehenden“ Portofreiheiten für ſolche Sen- 
kungen in „Staatevienit-Angrlegenheiten,“ welche 
nah den Vorſchriften von Art. 4 cber 5 biefer 
Zufammenftellung von der Bortofreiheit im Umfang 
des Nortdeutichen Poſtgebiets ausgeſchleſſen fein 
würten, weil fie fib entweder auf den gewerblichen 
Geſchaftebetrieb einer Behörde oder Anftalt bes 
ziehen oder ein Privatsynterefje ganz oder theil- 
weiſe betreffen. Hierbin gebören z. B. die Borto- 
freibeiten in Bergmwerfs-Anuelegenheiten, Steuer« 
ſachen, Stempel» Angelegenbeiten, Yuftiziachen zc. 

2. die Portofreipeiten ftausliger oder anderer öffent“ 
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licher Korporatlonen und Inſtitute, namentlich ber 

Kirchen, Schulen, Gemeinden,“ ferner tie Porte— 

freideiten ſolcher „milden Etiftungen ober Privat— 

dereine,“ welche zwar nicht in Art. 7 und 8 auf- 
geführt find, jedoch bieher Portofreiheit genoſſen 
baben, deegleichen bie beftehenten „perſönlichen 

Portofreiheiten." 

„Die Portofreiheiten zu 1 und 2 erftreden fich nicht 
anf das ganze Nortdeutfche Poftgebiet, fondern bleiben 
auf denjenigen räumlichen und fabliden Umfang be— 
ſchräntt, für welchen fie bieher Geltung hatten.“ Die 
nnd Maßgabe dieſes Artikels portofreien Sendungen 
find, „ſoweit nicht befonbere Ausnahmen beſtehen,“ ale 
jede von den Boft-Anftalten nur dann anzueıkennen, 
wenn fie: 

a. mit einem „amtlichen Siegel" oter Stempel 
verfchlejfen oder offen oder unter Kreuz⸗ oder 
Etreifband zur Poſt gegeben find; 

. ben „Bertofreiheitsrermert" als „Staats- ıc. 
Dienftface,” „Kirchenſache,“ „Schulſache,“ „An- 
gelegenbeit ver N. N. Stiftung“ oder „bes N.N. 
Vereino“ ober eine dem entjprechende Bezeich- 
nung enthalten; 

o. durch eigenhändige Namene-Unterfchrift des Ab- 
ſenders oder tes mit der Abſendung beauftrag« 
ten und ber BP. ft-Anftalt mambaft gemachten 
Vertreters der abfenventen Stelle unter dem 
Vortofreiheitsvermert „beglaubigt“ find, 

As omtliches Siegel im Sinne tiefes Arilels (zu a.) 
M das Eirgel der betreffenden Behörte, Anftalt, Kirche, 
Eule, Gemeinte, Stiftung, reſp. des betreffenten Ver— 
eins, zu betrachten. Das Erforderniß eines amtlichen 
Eiegela fällt hinweg bei den perfänlichen Bertofreiheiten, 
Ierner in den Fällen, in welchen der Xofender ein uns 
mittelbarer Staat6» oder Bundesbeamter oder eine aktive 
Nilitairperfon ift, ſich nicht im Befi eines amtlichen 
Sicgels befindet und dies auf ber Ädreſſe ausfpricht. 
Bei Sendungen, welde von einer Behörde oder einem 
ve Stelle einer Behörde vertretenden einzelnen Beamten 
ausgehen, ift die Bealaubigung des Portofreiheitöver- 
mafs (zu ec.) nicht erforberlich, 

C. Sentungen nad und von dem Auelante, 

Art, 10. Für die Portofreiheit von Sendungen nad 
ter don 

a. Raben, Balern oder Württemberg oder 

b. Defterreih ober 

o. Luxemburg 

lemmen die in den Artikeln 1 bie 9 tiefer Zufammen» 

fellung gegebenen Vorſchriften ebenfalls feweit zur Ans 

ventung, als das Porto für dergleichen Sendungen aufs» 

ließtich zur Norddeutſchen Poſikaſſe fließen würde. Im 

Uebtigen iſt die Portofreiheit ſolcher Sendungen lediglich 

sah den im Anhang dieſer Zuſammenſtellung abqrdrı:.d 

im Beſtimmungen ber drei WBoftverträge vom 23. No- 

dember 1867 und ber drei Edylußmiotckolle vom felben 

Tage zu bemribeilen. Sendungen „von eder nach anderen 

als den vorgenannten Staaten“ werten in foweit, als 

birfelben immerhalb des Norbdeutfchen Boftzebiets ober 
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In einem Theil defjelben nad Art. 1 bie 9 biefer Zus 
fammenftellung Bortofreiheit genießen würben, vom Norb« 
beutfchen Porto freigelaffen, vorausgefegt, doß fi letz⸗ 
teres von dem Gefammtporto als ein fefler Betrag aus» 
ſcheiden läft. Eine Befreiung ven Entrichtung des auß- 
ländifchen Bortos tritt nur dann ein, wenn ſolche Porter 
freiheit durch befendere Verträge zugeficert ift. 
D. Allgemeine Beftimmungen, 

Art. 11. Wird eine „portorflichtige“ Mittheilung 
einer „vortofreien" Sendung „hinzugeſügt,“ oder ein 
rortepflichtiger Begenftand mit einem portofreien zufam« 
mengepadt, fo ift bie ganze Sendung porterflidtig und 
darf mit dem Vortofreiheitövermerl nicht verfehen werben, 

Art. 12. Auch für portofreie Sentungen müflen fol 
gende Gebühren entrichtet werden, „Soweit nicht wegen 
deren Erloß befondere Ausnahmen beftehen :" 

1. diejenige „Beftellgebühr,“ welche bei portopflichtigen 

Sendungen in Anwendung fommt; 

2. die „Infinwationsgebühr* für Schreiben mit Yns 
finnatione«Defumenten (rückſichtlich der von Breus 
Bifhen Gerichten aufgegebenen pertofreien Juſtiz⸗ 
fachen bewenbet e8 bei den bieherigen Beftimmungen); 

3. die „Brofuragebühr für Vorſchußſendungen,“ ferner 
tie „Rekommandatione-⸗“ und „Rüdideingebühr.* 
Doch bleiben tiefe Gebühren (zu 3) bei Sendun⸗ 
nen in reinen Staat» eder Bundeéedienſiſachen 
(Art. 3) und in Reichstage-Angelegenheiten (Art. 2) 
außer Anſath. 

Art. 13. Unter Geldſendungen im Sinn biefer Zus 
fammenftellung find auch die im Wege der „PBoftsAnweis 
fung” reglenentemäßig bewirkten, beziehungemeife nad 
Moßgabe von Art. 10 vertragrmäßig zuläffigen Verfens 
dungen ven Gelvern zu verfteben. Bei Poſt⸗Anweiſungen 
ift der Portofreiheitevermerk in den Adreßraum zu fegen, 
unter Reibrüdung eine® das amiliche Siegel vertreten» 
den farbigen Stempels. In Ermangelung eines eigenen 
Dienftftempel3 hat der Abjender in dem bazu beflimmten 
Vordruck links neben der Adreſſe feinen Namen und 
Amteforafter zu vermerken; auch erfelst an berfelben 
Stelle die Bezlaubigung bes Portofreiheitevermerls, fofern 
biefelbe nach vorftehenden Beftimmungen (Art. 3, 6, T, 
8, 9, 10) erforterli ift. Beim Zablungeverkehr ber 
Boft-Anftalten „untereinanter” kann die Beidrückung des 
Dienfiftempels unterbleiben. 

Art. 14. Bei jeder Sendung, für welche die porte- 
freie Beförderung in Anſpruch genommen wird, ift zu 
prüfen: 

a. ob biefelbe nach ihrer Bezeichnung, Berfchlies 
kung und fonftigen Einrigtung zur portofreien 
Beförderung geeignet ft. 

Diefe Prüfung liegt ſtets ber Boft-Anfialt des „Auf⸗ 
nabeorts” ob. Findet fih ein Mangel in diefer äußeren 
Beſchaffenheit, und läßt ſich berfelbe nicht fofort durch 
mündliche Rückſprache zc. befeitigen, fo ift die Sendung 
unverzögert abzufenven, jedoch auszutaxiren, unb ber 
Ground hiervon auf ber Adreſſe zu bezeichnen, 3. B. 
„Beglaubigung fehlt," „öffentliches Siegel fehlt." Es 
ift ferner zu prüfen: 
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b. ob dem Wbfenber refp. Adreſſaten Portofreiheit 
überhaupt zufteht, und cb bie Sendung nab 
ihrem „Gegenſtand“ (als Brief-, Pader-, Gelt- 
fentung 2c ), fowie nad ihrem „Inhalt, foweit 
auf denfelben aus ber Adreſſe überhaupt ge— 
ſchleſſen werben fann, zur portofreien Beförde— 
rung geeignet iſt. 

Diefe Prüfung (zu b.) liegt berjenigen Boft-Anftalt 
eb, in beren Bezirk die zur Portofreiheit berechtigte Be— 
hörte, Korporatlon, Geſellſchaft ac. ihren Sig hat. Bei 
Sendungen, weldye von einem mit Pertofreibeit belichenen 
Inſtitut eder Berein zc. „abgefandt“ werden, hat daher 
bie Boft-Anftalt des „Aujgabeorts" tie Prüfung vorzur 
nehmen; bei Sendungen dagegen, welche an einen ſolchen 
Berein ꝛc. adreffirt find, die Poft-Anftalt des „PVeftim- 
mungeorte." Ergeben ſich bei dieſer Prüfung (zu b.) 
begründete Zweifel gegen die „Anwendbarkeit“ der porto- 
freien Bezeichnung, jo ift bie Senbung auezutoxiren und 
mit dem Bermerk „bis zur näheren Ausweilung über bie 
Vortefreiheit“ zu verfehen. (Bergl. im Uebrigen Boft- 
bienft-Fnftruftion Abſchnitt V., AÄbth. 1 $ Al, reip. 
Dienft-Znftruftion für Poft-Erpetiteure, Abfanitt V., 
Abth. 1 $ 40). Damit die Behörden und das Publikum 
nit unndıhig beläftigt werten, haben die Vorfieher ber 
Poft-Anftalten darauf zu achten, daß die Austariruma 
„bi zur mäberen Audweiiung über die Portofreiheit“ 
nur von ſelchen Beamten vorgenommen wird, welche hin- 
reichende Erfahrung im Dienft und Kenntniß der gelten- 
den Borfchriften über die Portofreigeiten befiten und 
außerdem mit den ärtlihen und Berfenalverhaltniffen 
ausreichend befannt find. 

Art. 15. Jeder Poftbeamte ift verpflichtet, die zu 
feiner amtlichen Kenntniß gelangten Fälle von Mißbrau— 
hen ber Portofreihelt zur Anzeige zu bringen, um bie 
Beftrafung des Abſenders * Grund von $ 30 Nr. 3 
des Geſetzes über das Poftwefen des Norbveutichen Bun- 
bes vom 2, November 1867 und vorfommentenfalls bie 
bisziplinarifhe Rüge gegen die betreffenten Abſender zu 
ermöglichen. 

Art. 16. Wird bie Portofreigeit einer austagirten 
Sendung 

a. durch Borzeigen bed Inhalts oder 

b. durch Namhaftmachung des Abſenders und be— 
ſcheinigte Angabe des Inhalto auf dem Gou- 
vert oder 

e. im fonft alaubhafter Weiſe 

nachträglich bargeihan, fo wird das vom Mbreffaten er- 
bobene Porto vemfelben erftattet, Doc erfolgt diefe Er» 
ftattung nur gegen Rüdaabe des Couveris oter einer 
mit allen Boftzeihen verfehenen beglaubigten Abjchrift 
beffelben. Das Gouvert oder bie Abſchrift ift als Belag 
ber Gntlaftungefarte beifügen. ($ 54 Abſchnitt V., 
Abıb. 1 der Poſtdienſt-Inſtrulktion, refp. $ 53, Abichnitt 
V. Abth. 1 der Dienft-Ynftruftion für Boit-Erpediteure). 

Art. 17. Die Portofreiheit ber Fahrpeitiendungen 
zwifcen ven „Hobenicllernihen" Landen und anderen 
Theilen des Norddeutſchen Poftgebiers ift nach benfelben 
Beitimmungen zu beurtheilen, wie bie Portofreiheit ber 


Fahrpoftfendungen zwiſchen dem Nortbeutfchen Poftge- 
biete einerfeits und Baiern oder Wirtemberg ober Ba— 
den andererſeits. (Vergl. Art. 10.) Ueber die Portofrei» 
beiten im Verkehr zwifchen dem Nerddeatſchen Beftzebiet 
einerfeit# und ten „nicht zum Norddeutſchen Bunte ge 
börigen Teilen red Greßherzoatbums Hejfen“ (ven Pros 
dinzen Etarfenburg und Rheinheſſen) andererfeits ergeht 
bejendere Verfügung. 

Berlin, ten 1. Januar 1868. 

Generol-Boftamt tes Norddeutſchen Bundes, 
v. Bhilipeborn. 
Anhanz. 
Beſtimmungen 
über bie Portofreiheiten im Verkehr des Norddeutſchen 
Bundes mit Baden, Boiern, Yuremburg, Oeſterreich 
und Württemberg. 
A, Briefpoftverkehr. 

1. (Art. 26 ber brei Boftverträse vom 23. November 
1867, nebft Stlußprotefollen.) Die „Korreiponvenz" 
fänmtliher „Mitalieder der Regentenfamilien” in ven 
&ebieten der hoben vertragichließenten Theile wird chne 
Beſchränkung auf ein befliimmtes Gewicht portofrei be- 
fördert. Diefe Vortofreiheit bezieht fi nur auf Die Rorre- 
fpendenz der Betheilinten unter fib, Den Mitgliedern 
der Regentenfamilien werben in Beziehung auf die Borto- 
freiheit die Mitalierer des „Fürftlid Thurn und Toxie— 
ſchen Hauſes“ gleichgeftellt. In Beziehung auf tie Borto- 
freiheit der Fürftlih Thurn und Toxisſchen Berwaltunge- 
ftellen, und dir ſolche Verwaltungsftelen repräjentirenten 
alleinftehenden Beamten, verbieibt es bei ven burd tie 
beftehenren ES pezialsllebereinfünfte begründeten Berhält- 
niffen. ‘ 

2. ferner werben bis zum Gewicht von „elnem Pfund 
— aus" dem Großherzogtum Puremburg „A Biund" -- 
einfchließlich gegenieitig pertofrei beförbert: bie Korre— 
ipondenzen in „reinen Staatsbienft-Angelegenheiten” ven 
Staat und anderen öffentlichen Behörden des einen 
Poftgebiets mit ſolchen Behörden eine® anderen, wenn 
fie in ver Weife befhaffen find, wie e8 in dem Aufgabe— 
aebiet für die Berechtigung zur Portofreiheit vorgefchrie- 
ben ift. Den Staat» und anderen öffentlihen Behörden 
find in diefer Hinficht jene alleinftehenten Yeamten, welche 
eine Behörde repräfentiren, gleichneftellt, Die Korrefpon- 
denz ter „Geſandten“ an ihre Regierungen ift porto- 
pflichtin. 

3. Der gefammte amtliche Schriftwechiel in ven ge— 
meinfhafılichen „ZolleAngelegenbeiten’ zwifchen den Be- 
hörden und Beamten der Vereineitaaten im ganzen Um— 
fange des Bollvereind wird portofrei beiörnert; zur Be— 
gründung biefer Portojreibeit muß bie Korreſpondenz ber 
gedachten Art mit der äußeren Bezeihnung „Zollvereins⸗ 
ſache“ verfehen werten. Diefe Beſtimmungen haben für 
ven Berfehr mit Dejterreich feine Geltung. 

4. Für „Boft-Anmeifungen” findet eine Portofreiheit 
in der Regel nicht Anwentung. Nur in ben Fällen, in 
welchen nah Maßzabe der Beſtimmungen über die Porto— 
freiheiten bei der HFahrpeft (Art. 47) Gelrfenbungen 
portofrei zu befördern find, ana bie Zahlung auch im 
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Bege ber Voſt⸗Anweiſung unentgeltfih vermittelt wer-|fommen im Berfehr mit „Quremburg” nicht zur An 


den. Diefe Peitimmung bat für den Verkehr mit Yupems 
burg feine Geltung. U-ber den Termin zur Einführung 
des Beft-Anmweifungs: Verfahrens im Verkehr mit Oeſter⸗ 
reich ift nähere Verabredung vorbehalten. 

5. Die bei der Abjentung Seitens der Boftorwaltung 
tes Aufzabegebietd ala portefreie Korreſpondenz bezeich— 
neten und als felche behandelten Sendungen werden am 
Beitimmungserte ebne Perto-Anfag ausgeliefert. 

B. Fahrpoſtverlehr. 

1. (Art. 47 ter Boftverträge mit Boden, Baiern, 
Deiterreid und Württembern, nebjt Schlußpretetellen.) 
Bezüglid der Fahrpeftientungen der „Muglieder ber 
Regentenfamilien” in ben Poftaebieten der hehen ver: 
traafchließenden Theile verbleibt e8 bei den bieberigen 
Oruntfägen. Dofjelbe gilt bezünlich der Fahrpeftperte- 
freiheit der Mitglieder des „Burftlih Thurn und Tarie- 
ften Hauies.“ Hinſichts ter Fohrpeſtportofreiheit ver 
Fürſtlick Thurn und Toriefhen Berwaltunpsftellen und 
der ſolche Berwaltungeſtellen repräſentirenden olleinftes 
benden Beamten, find die durch bie beſtehenden Spezial— 
Uebereinkünſte begründeten Verhältniſſe maßgebend. 

2. Die gewöhnlichen Schriften: und Aktenſendungen in 
„reinen Stuatstienft- Angelegenbeiten” von Staats- und 
anderen öffentlichen Behörden des einen Poftzebiets mit 
ſelchen Behörden eines anteren find, auch bei Beförbe- 
rung mittelit ber Fahrpeſt, portefrei, wenn fie im der 
Weiſe beſchaffen find, wie es in dem Peftgebiet ber Auf- 
gabe für die Berechtigung zur Portofreibeit vorgeſchrie— 
ben iſt. Den Staats: und anderen öffentlichen Behörden 
find im tiefer Hinficht jene alleinjtehenren Beamten, 
melche eine Behörde reprafentiren, gleichgeſtellt. Druck— 
ſachen, welche zu den zwiſchen Staates und anderen 
öffentlichen Bebörden Statt fintenden Berhantlungen in 
reinen Stautsrienftfacdhen gehören, werben wie Schriften- 
und Wftenfendbungen angefehen. Die „Werth- und Vor— 
ihußjentungen” ver gedachten Behörden find im gegen— 
feitigen Fahrroſtoerkehr pertepflictig. 

3. Der gefammte omtlihe Schriftwechſel in ben ge- 
meinſchaftlichen „Zel-Angelegenheiten” zwifchen den Yes 
börten und Beamten ver Bereinsftaaten im ganzen Um— 
fange des Zellvereins wird portofrei befördert; zur Be— 
zründung biejer Pertefreiheit muß die Korreſpondenz der 
gebachten Art mit der äußeren Bezeichnung „Zollvereins- 
ſache“ verjehen werben. Dieje Beitimmung findet auf den 
Berfebr mit Defterreidh keine Anwendung, 

4. Die Gele» und fenftigen Fobrpoftfendungen, welche 
jiwifchen den Poſtbehörden und Beft-Anftalten untereins 
ander im dienſtlichen Verkehr vorlemmen, werben all« 
ſeitig portefrei behandelt, wenn fie in ver Weiſe, wie ee 
in dem Poſtgebiet der Aufgabe für Poſtdienſtſachen vor— 
gefchrteben it, bejhaffen find. 

-5. Fahrpoftfentungen jeder Urt, welde auf Grund 
beftehender, zwifchen Regierungen oder Pejtverwaltungen 
obgefchiefiener Verträge vollſtandig portofrei von dem 
Bufgabe- bis zu tem Beftimmungsorte zu befördern find, 
bleiben auch fernerhin portofrei. Die unter B. Nr. 1 
bie 2 und Nr. 4 bis 5 aufgeführten Beftimmungen 


wendung.) 
M. 335. Poſtdampfſchiff-Verbindung zwiſchen 
Kiel und Korſoer. 

Die Ueberfahrt erfolgt in 6 bis 7 Stunven. Die 
Fahrten finden in beiden Richtungen täglich Statt, und 
war in felnenter Weije: 

Aus Kiel tänlich gegen 91/, Uhr Abents nad Ankunft 
bes legten Zuges aus Altona refp. Hamburg, in 
Korſeer am nächſten Morgen gegen 41/, Uyr. Ans 
fhluß on ten Morgenzug nah Kopenhagen 7 Uhr 
früb und an bie Dampfibiffe nah Nyborg und 
Aarhuus: in Kopenhagen 105 Uhr Vermittags, in 
Nyberg 11 Uhr Vormittags, in Aarhuus 4 Uhr 
Nachmittage; 

aus Korſoer gegen 10%/, Uhr Abends nah Ankunft 
des legten Zuges von Stepenhagen, in Stiel am 
näcften Morgen gegen 51/, Uhr. Anſchluß an den 
Morpenzug nah Altena rejp. Hamburg, in Ham- 
burg 10% Uhr Vormittags. 

Es furfiren StaatesBoitdampfftiffe für Rechnung ber 
Norddeutſchen und Dänifchen Paitverwaltung. Berfonen« 
aeld zwiſchen Kiel und ſtorſeer: Erjter Plag 33/, Thaler, 
Dedplag 11/, Toaler. 

Bon allen Hanptitatienen ber Altona-Rieler Gifen- 
babır findet eine Durch-Erhebung des Perſonengeldes 
und ber Koften des Reiſegepäcks nad den Stationen ber 
Seelaͤndiſchen Eiſenbahn (Rorfcersepenhagen) Statt. 
Die Spesialtoren fowie nähere Auskunft find zu erhal- 
teu bei der Poſtdampfſchiffe-Expedition in Kiel, fowie 
bei allen Norddeutſchen Poit-Anftalten. 

Berlin, den 28. April 1868. 

SeneralsBoftamt, v. Philipsborn. 

INTIPNERNGER und Bekanntmachungen 

er Negierung. 

M 336. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Niederländifge R-glerung in Folge 
eines Königlichen Defreis vom 20. v. Wis. tie aus 
Anloß der Rinverpeft verorbneten Einfuhrbefchränfungen 
aenen den Zollverein bezüglich aller Arten ven Rindvieh 
fo wie ter Schaafe, Böcke und Ziegen vom 30. April 
er. ab aufgehoben hat, webei jedoch der Regierung aus—⸗ 
drüdlih das Recht vorbehalten ift, da® nenannte Bich 
an der Grenze za unterſuchen und bie Einfuhr zu ver- 
bieten, falls, 

1. daffelde krank oder Berbacht erregenb befunden 
wird, und 

2. die Rinderſeuche In ben angrenzenben oder anderen 
Rändern wieder auftritt, 

Das betreffende Einfuhrvnerbot bezüglich der Schweine 

wurbe bereits im Auguſt vorigen Jahres aufgehoben. 

Aachen, ten 1. Mai 1868. 

M 337. Nachdem vie Yandrathsftelle bes Kreiſes 
Eupen durch bie Ernennung des Landraths Freihertn 
v. d. Heydt zum Landrathe des Kreiſes Eſſen erledigt 
worden iſt, haben wir behufs deren Wiederbeſetzung ben 
Königl. Ober-Regierungsratd Herrn Glaeffen mit ber 
Leitung ber durch das Allerhöchſte Reglement vom 17. 
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Diärz 1828 dorgefhriebenen Wahl ber Kanbibaten be- 
auftragt und ift der Termin dozu auf Donnerftag, den 
4. Zuni d. %., Worgens 10 Uhr, auf dem E tapthaufe 
zu Eupen anberaumt werden. Indem wir dies zur all» 
gemeinen Kenntniß bringen, fügen wir die Bemerkung 
binzu, daß diejenigen, welche an ber Theilnahme zur | 
Wahl berechtigt zu fein glauben, eine ſpezielle Einladung 
aber nicht erhalten haben follten, ihre vermeintlihe Be— 
recbtigung in Zeiten bei una geltend zu machen haben. 
Aachen, den I. Mai 1868. 

NM 338. Die Herren Bürpermeifter unferes Be» 
zitkes veranlofjen wir hierdurch, die dieejahrige katbelifche 
Haueloliekte für den Bau des Domes zu Köln bie zum 
1. September c. vorſchriftemäßig abzuhalten. Die ein» 
gehenden Gaben jind im gewöhnlicher Art an die betref- 
fenden Kaſſen abzuliefern und fehen wir ven Anzeigen 
ber Herren Zandräthe über ben Gefammt-Ertray ber 
Kollehre bie fpäteftens ben 1, Dftober c. entzegen. 

Aachen, den 30. April 1868. 

M 339. Unter Hinweis auf unfere Belannt- 
machung vom 1. Diai pr. (Amtsblatt Seite 132) brin- 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die dies— 
jährige evangelifhe Hausfollefte für die Rettungs- und 
Konfirmanden» Anftalt auf dem Echmiedel bei Simmern 
von gegenwärtigem Monat ab durch die hierzu beftimm« | 
ten Deputirten: Karl Wille vom Schmiedel und Dlatbiue 
Yacoby aus Bollenbab, Regierungebezuk Trier, abge— 
halten werten wird. Aachen, den 1. Mai 1868. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M. 340. Am 20. vpril 1868 bat das biefine 
Königl. Landgericht die gewerblofe, in ter Irren-Anſtalt 
zum db. Joſeph zu Neuß befintlihe Katharina Kofferath 
aus Hüneheven, auf die Klage des gewerblofen Arneld 
Kofferath und ved Wirthes Ludwig Kefferalh ven Hüne- 
beven interbizirt. Machen, den 27. April 1868. 

Der Anwalt der Kläger, Jungbluth. 
Ich erfuche bie Herren Notarien, von Boritebendem 
Bermert zu nehmen. _ Wachen, den 28. April 1868, 
Der Ober-Brofurater, Bierhaus, 

M 341. Am 30. März 1868 bat das biefige 
KAönigl. Landgericht ten gewerblofen Jakob Schmitz zu 
Bergrath im Kreife Schleiden, auf bie Klage ber dojelbit 
wohnenden Ackersfrau Daria Schmig. Wittwe von Jalob 
Bongarg, interdizirt. Aachen, den 27. April 1868. 

Der Anwalt ter Klägerin, Fungbluth. 
Ich erfudhe die Herren Notarien, von Borftebendem 
Bermert zu nehmen. Wachen, ven 28. April 1868. 
Der Ober⸗Prekarator, Vierhaus. 

N 342. Das Königl. Landgericht zu Elberfeld 
bat durch Urtheil vom 5. Februar d. %. über die Ab- 
weſenheit des Gerbers Guſtad Ledhaue, zulegt zu Heidt 
Gemeinde Hückeewagen wehnhaft, ein Zeugenve' hör ver- 
ordnet. Köln, ven 25. Wpril 1868. 

Der GeneralsProturator, Nicolopius, 











M. 343. Durch Urtheil des Königl. Tandgerichtes 
zu Bonn vom 21. April d. %. tft über die Abweſenheit 
des zu Poppelsdorf wohnhaft gewefenen Hufſchmiedes 
Anton Frembagen die Abhaltung eines Zeugenderhöre 
verordnet worten, 

Köln, den 29, April 1868. 
Der General-Prefurator, Nicolovius, 

M 344. Submitffion. Die zur Ausführung 
ber nachjtebenden Telegraphen-Linlen: 1. von Gummers- 
bach nad Dipe; 2. ven Grenau nah Ahaus; 3. von 
Bodum nah Hattingen; 4. von Meſchede nad War- 
ftein; 5. von Arelien nah Wolfhagen; 6. von Wildun« 
gen nad Staffel erforderlichen Arbeiten als: 

a. Zurichten der Telegraphenftanyen am Zopfenbe; 

b. Zranepertiren, Aufftelen und Richten ber Stangen; 

e. Herftellung der Seitenbefeftigungen (Streben und 
Drabtanter) infl. Vertheilung des WViateriale; 
Trandpertiren und Befeftigen der Zjolations.Bor- 
richtungen; 
Transpertiren und Befeftigen des Leitun;sbrahtes 
ven 1,85 Stärke; . 
folen im Wege der öffentlihen Submiffien vergeben 
werten, Die näberen Beringungen find im Bau- Bü» 
reau ber biefigen Telegraphen-Dir«ktien zar Einſicht au®- 
gelegt und werden auch don tort auf pertofreiem An« 
ırag abjchriftlich mitgerheilt. Dualifiirte Unternegmer, 
welhe den Nachweis darüber jühren können, daß fie 
Telearapben-NeusAnlagen bereits zur Zufriedenheit aus- 
neführt haben, werden aufgeferbert, ihre mit beitimmter 
Bezeihnung einer eder mehrerer ber vorjtehend aufge- 
führten Pinien zu verjehenden Offerten ad a. bie d. 
pre Stüd, ad e. pro Meile unter der Aufſchrift: 
„Submiffion ouf Uebernabme von Ausführungs-Arbei« 
ten für die Telegraphen-Neu-Anlage von N. bis N.’ 

bis zum 15. Waic. 

verfiegelt und pertofrei an die Zelegraphen- Direktion in 
söln einzufenden, in deren Bau-Büreau am gedachten 
Tape, Vormittags 10 Uhr die Eröffnung der Offerten 
in Gegenwart ber etwa erjcheinenden Submittenten ftatt« 
finden fol. Später eingehende, oder ten Bebingungen 
nicht volftändig entſprechende Offerten werten nicht be— 
rüdfichtigt. Die Auswahl unter den Submittenten, 
welche bis zum 1. Yuni c. an ihre Offerten gebunden 
bleiben, wird vorbehalten, 

Köln, den 23. April 1868. 

Telearopben- Direftion, Richter. 

N. 345. Der bisher zu Düren fungirende a- 
tafterfontreleur Müller ift in gleicher Eigenſchaft nach 
Soeft im Regterungsbezirt Arnöberg verjegt und mit 
der fommifjarifshen Berwaltung des iFortichreibungg- 
bezirf8 Düren ver Katajter-Supernumerar Scelms vom 
l. Mai c. ab beauftragt worten. 

Diänfter, ven 27. April 1868. 
Der Ober: Bräfident von Weftphalen, 

General» Direktor des Katofters, v. Düeoberg. 


d. 





xruad von J. J. Deaufort, Borngajje Nr, 1/, in Aachen, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Nahen 





Stüd 21. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
ber Provinzialbehörden. 


M 346, In Gemäßpeit eines Erlaſſes des Herrn 
Finonzminifters bom 16. d. Mts. III. 7866 wirb hier- 
dur mit Bezug auf die Belanntmadhung vom 22. Fe⸗ 
druat 1856 zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie 
Linnenfontrote in Bezug auf den Verkehr mit Brannt- 
wein in dem ehemaligen Herzogthum Najfau aufgehoben 
werben ift. 

Köln, den 25. April 1868. 

Der Provinzialfteuer-Direltor, Wohlers, 

M 347. Zn Berfolg der Belanntmadhung vom 
6, April d. J., den Verkehr mit Spielfarten betreffend, 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

a. im Herzogthume Sachſen-Altenburg Kinderfpiellar- 

ten und zum Gebrauche als Oblaten eingerichtete 
Rarten ber Stempelftener nicht unterliegen follen, 
wenn bie Blätter verfelben im der Höhe nicht 
mehr als einen und einen brittel Zoll 2c. mefjen 
und baf 
‚im Herzogthume Sachſen-Gotha unb im Fürften- 
thume Schwarzburg» Sonberdhaufen gegen bie 
Stempelpflichtigleit der Zinderfpiellarten zc. ent« 
ſchleden worden ift. 
Köln, den 2. Mai 1868. 
Der Brovinzialfteuer-Direltor, Wohlers. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
er Regierung. 

M 348. Mit Bezug auf die im Stüd 17 pag. 
113 unferes Wmteblattes enthaltene Bekanntmachung 
vom 7. v. Mts., ven Negional-Aderbau-Ronkurs zu Metz 
betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
nf, daß ber Herr Finan;minifter, um ben biesfeitigen 
Gewerbetreibenden zc. die Betheiligung an dieſem Kon— 
tur zu erleichtern, für diejenigen Gegenftänbe, welche 

m Konkars ausgehen, beim Wiebereingange die Zolle 
eiheit zugeftanden hat, wenn bie fonftigen allgemein 
äbliden Bedingungen erfüllt find. 

Wachen, den 5. Mai 1868. 

M 349. Wir haben uns aus Icfalen Verhält— 
niffen veranlaft gefehen, die Grenzen für die Erhebung 
des Ehauffeegeldes zu Hollerath zwifchen Nr. 10, 39 
md 1146 + 49 der Köln-Ruremburger Bezirköftraße 
one Erhöhung der Sebebefugniß feitzufegen und bie 

rede für bie Barriere zu Kirſchſeiffen auf ber« 

Straße von Nr. 9, 46 + 40% bis 10, 39 ohne 





= 


Donnerftag, den 14. Mai. 





1868. 


Beränderung ber Hebebefugniß abzugrenzen, was wir 
hlerdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen. 
Aachen, ben 5. Mai 1868. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

#M 350. Die Perfonenpoft zwifhen Düren und 
Nideggen wird vom 5. d. Mis. ab wie folgt abaefertigt 
werben: aus Düren 730 Uhr Nachmittags, aus Nideggen 
6 Uhr früh, 

Aachen, den 4. Mai 1868. 
Der Dber-PBoft-Direltor, Haffe. 

NM 351. Die an dem Haufe res Gaftwirthes 
Koch in Schönberg bisher beftandene Pofthalteftelle iſt 
nach dem Haufe des Gaftwirthes Kolonerus dafelbft ver- 
legt worden. Wachen, den 5. Mai 1868. 

Der Dber-Boft-Direftor, Hafie. 

M 352. Bei ver Poft-Erpebition in Heinsberg 
ift eine Hülfs-Unterbeamten-Stele mit der jährlichen 
Hemuneration von 150 Thlr. zu bejeten. Berfonen, 
welche auf die gedachte Stelle refleftiren und eine Caution 
von 100 Thlr. zu ftellen vermögen, werben aufgeforbert, 
fih binnen 14 Tagen perfönlid oder ſchriftlich bei mir 
zu melben. Aachen, den 6. Mat 1868. 

Der Ober-Boft- Direktor, Haffe. 

M. 353. Ws unbeftellbar zurüdgelommen: ein 
Brief, 1 Thlr. Werth, an Johann Schorn in Münfter 
in Weftphalen poste restante, eingeliefert am 24. Yas 
nuar c, zwifcyen 9 und 10 Uhr Vormittags. Der un« 
befannte Abfender dieſes Briefes wirb hierdurch aufge- 
fordert, fih innerhalb vier Wochen au melden und nad 
gehöriger Yegitimation den Brief in Empfang zu nehmen. 
Aachen, den 9, Mai 1868. 

Poſtamt, Meffow, 


M. 354. Die Eröffnung ber gewöhnlichen Affifen 
im Bezirk des Königl. Yandgerichtes zu Aachen für das 
III. Quartal 1868, wird hiermit auf Montag, den 
20. Yuli 1868, feitgefegt und ber Königliche Appella- 
tiond-Gerichterath Herr Merrem zum Präfidenten ter» 
felben ernannt. 

Gegenwärtige Verorbnung fol auf Betreiben bes Kö— 
niglihen Herrn General-Preofurators in ber gefeglichen 
Form befannt gemacht werben, 

Köln, den 4. Mai 1868, 

Der Erfte Präfident des Königl. Rhein. Appellations« 
Gerichtöhofes, (gez.) Broicer. 

Für gleichlautende Ausfertigung: 

(L. 8.) Der Ober-Selreteir, Wallraff. 
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M 355. Auszüge aus rechtöfräftigen Urtgeilen bes Königlichen Ajfifenhofes zu Aachen, deren Belannt- 
madung nı nah $ 30 bes Strofaefegbudee verorbnet worden ift, 








Datum amen, Alter, Gewerbe, 
s er . gi Angefuldigte Stlannte Freiheits⸗ Angewandte 
* — EN on — der Verbrechen. und Ehrenſtrafen. Strafgeſetze. 








1867 
1 [| 14. Oft. |Schlepüg, Jakob, gen. Ehriftian, 
40 Jahre alt, Dachdecker, zu 
Großhau geboren und wohnend. 


Berübung unzüd- |Vier Jahre |. 8 be ee MSIE 
tiger Hanblungen ftrafe, 

mit feiner leib« 

lihen Tochter. 


Diebftahl. Acht Jahre Zuhthaus-| $$ 218 Nr. 2, 216 und 


1868 
11/121. April ſörner, Franz Georg, 40 Jahre 
ftrafe unb zehn Yahre| 219 Nr. 1 u,2 ibiv, 


alt, geboren zu Farſchweller, 


wohnend zu Arcolin b. Charleroi. Stellung unter Polizei- 
Aufſicht. 
2 122.. Büchel, Peter, 16 Jahre alt, [Berübung unzüch⸗) Zwei Jahre Zucht- 18 144 Nr. 3 ibid. 
Klempnergefelle, geboren und ſtiger Handlungen. bauajtrafe. ö 


wohnenb zu Düren. 
3 123. „ JDedem, Wilhelm ch. Joſeph, Diebftahlu. Dieb- [Ucht Fahre Zuchthaus- S8 218 Nr. 2, 31, 32, 
22 Jahre alt, Tagelöhner, ge») ſtahlsverſuch. Iſtrafe und zehn SFahref 219 ibid. 
boren und wohnend zu Aachen. Stellung unter Polizei» 
A 


ufſicht. 

4 125. „ Wieth, Heinrich, 19 Jahre alt,|Berübung unzüch- Zwei Jahre Zucht-18 144 Nr. 3 ibid. 

Pferdelnecht, geboren u, wohnenbitiger Handlungen. bausftrafe. 

zu Wollereheim, 

5 125. „ FSteinbufh, Johann Joſeph, 50| Diebftahl. Acht Fahre Zuchthaus-| 8$ 218 Nr. 3 und 219 

Jahre alt, Schneider, geboren zu itrafe und zehn Jahre” Nr. 2 ibiv, 

Kirchrath, wohnend zu Aachen. lang unter Polizei: 

Aufidt geftellt. 


6 127. „ Echmitz, Johann Heinrih Wil-]| Hehlerei und } Sieben Jahre Zuct- 88 237, 218 Nr. 3 und 
heim, 37 Jahre alt, Friſeur un] Diebjtapl. bauaftrafe und zehn 219 Nr. 2 ibid. 
Schneider, geboren in Köln, Jahre Stellung unter 
wohnend zu Wachen. Polizel⸗Aufſicht. 


a. Ziſche, Wilhelm, 38 Jahre alt, 
Bergmann, geboren zu Stolberg, 
zuletzt wohnhaft zu Lüttich. 


7 128 » (1. Gier, Wilbelm, 31 Jahre alt, 
geboren zu Rütheim, Bergmann, 
wohnend zu Eupen. 


Diebftapl. Act Jahre Zuchthaus.‘ 
ftrafe unb zehn Jahre 
Stellung unter PBolizei- 
Aufſicht. 88 218 Nr. 2, 216 unb 
Desgl. Sch Jahre Zucht⸗ 219 Nr. Lu. 2 ibid. 
haueſtrafe und zehn 
Jahre Stellung unter 


Polizei⸗Aufſicht. 
8 128., Kuhl, Clemens, 23 Jahre alt, Verübung unzüch-| Zwei Jahre Zucht-18 144 Nr. 3 ibid. 
Holzarbeiter, geboren und woh⸗ſtiger Hantlungen. hausſtrafe. 


nend zu Heimbach. 
ür bie Richtigleit der Auszüge: Der Landgerichte-Sekretair, Bollig. 

Vorſtehendes wird zur — ſtenntniß gebracht. 
Aachen, ven 9. Wiai 1 Der Ober-Profurator, Vierhaus. 


M 356. Durd ni ber Disziplinarfammer | berechtigte — — welche zur Uebernahme die⸗- 
bes biefigen Königlichen Landgerichtes vom 31. März fer Stelle geneigt find, wollen ſich binnen 14 Tagen 
d. 3. ift der Notar Zweiffel in Ditweiler auf Grund |perfänlich unter Vorlage ihrer Zeugniffe bei mir melden, 
bes Art. 50 der Notariatd-Orbnnung zu einer Suspen-| Cal, den 8. Mai 1868. 


fionsftrafe von 14 Tagen verurtheilt worden, welde Der Kol. Steuer-Empfänger, Haffelenberg. 
Strafe vom 1. Mai c. ab ihren Anfang nimmt. NM 358. Bei der heute Statt gehabten öffent- 
Saarbrüden, den 1. Mai 1868. lihen Ausloofung von MRentenbriefen find die in bem 


Der Königl. Ober-Brofurator, v. Ammon. nachſtehenden Berzeichniffe a. aufgeführten Nentenbriefe 
M. 357. Bei ber hieſigen Steuerkaſſe ift bie|aufgerufen worden. Indem wir biefes auf ven Grund 
weite Steuer-Gprekutorftelle vakant. ivilverforgungs- | ber darüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, 


a 
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fündigen wir ben Inhabern ber ausgelooften Renten: | Weftphalen umb ber Rheinprovinz und zwar aus ben 


briefe diefelben mit der Aufforderung, den Sapitalbetrag 
gegen Quittung und Rüdgobe der Rentenbriefe mit den 
dazu gehörigen micht mehr zahlbaren Zins» Coupons 
Serie II, Nr. 5 bie 16 und Talons „vom 1. Oftober 
dieſes Jahres ab bei der Mentenbanklafje in Münfter“ 
in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftatter, bie nefünbigten Nentenbriefe mit 
ver Boft, aber franfirt und unter Beifügung einer 
gehörigen Duittung auf befenberem Blatte über ben 
Empfang der Baluta der gedachten Kaſſe einzufenben, 
und bie Ueberſendung ber legteren auf gleihem Wege, 
aber anf Gefahr und KRoften bes Empfängers zu bean- 
tragen. Vom 1. Dftober diefes Jahres ab hört bie Ber- 
iinfung diefer Mentenbriefe auf. Diefe felbit verjähren 
binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt. 

Bir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß nunmehr 
fimmtlihe unter den Nrn. 1 bie 13,530 ausgegebenen 
Kentenbriefe Littera E. à 10 Thlr. in Folge Statt ge: 
babter Auslocjung gekündigt find. Zugleich find in dem 
Berzeihniffe b, die Nummern ver feit zwei Jahren noch 
rüdftändigen nicht mehr verzinslihen Mentenbriefe ab- 
gebrudt, und es werben bie Inhaber derjelben zur Ber» 
meibung weiteren Zinsverluftes an die Erhebung ihrer 
Rıpitalien erinnert. 

a, Berzeihniß der am 2. Mai 1868 ausgelcoften 
und am 1. Dftober 1868 zur Realifation fommenten 
Rentenbriefe ver Provinz Weftphalen u. ver Rheinprovinz. 

30 Stüd Littera A. von 1000 Thlr.: 

Nr. 357. 378. 510. 573. 662. 668. 781. 867. 
1472. 1682. 2159. 2222. 2428. 2735. 2777. 
3106. 3286. 3749. 3795. 3836. 3881. 3953. 
4775. 4872. 5059. 5304. 5463. 

12 Stüd Littera B. von 500 Thlr.: 

Nr. 46. 145. 407. 485. 1094. 1327. 1519. 
. 1744. 1982. 2116. 

76 Städ Littera ©. von 100 Thlr.: 
b5. 159. 375. 574. 592. 742. 801. 
. 1707. 1719. 2127. 2156. 2163. 
. 2667. 2668. 2824. 3393. 3567. 
. 4399. 4564. 4668. 4795. 4803. 
. 5540. 5730. 5781. 5791. 5854. 
. 6046. 6233. 6260. 6262. 6263. 
. 7041. 7105. 7107. 7120. 7180. 
. 1662. 7813. 7995. 8010. 8835. 9196. 
3 . 9571. 10,118. 10,227. 10,228. 10,389. 
10,390. 10.835. 11,157. 11.373. 11.735. 

46 Stüd Littera D. von 25 Thlr.: 

Nr, 23. 51. 160. 320. 345. 447. 548. 843. 1271. 
1597. 1668. 1756. 1966. 2320. 2569. 2619. 2933. 
3412. 3449. 3656. 3708. 3731. 4001. 4174. 4215. 
4344. 4494. 4533. 4677. 4834. 4835. 4963. 5114. 
5210, 5279. 5280. 5739. 5967. 6161. 6593. 7912. 
8316. 8533. 9129. 9590. 10,017. 

. 13 Stüd Littera E. von 10 Thlr.: 
Nr. 13,518 bis 13,530 einſchließlich. 
b. Berzeihniß der bereits früher ausgelooften und 


Faͤlligkeitoterminen. 
1. April 1859 Littera E.: Nr. 9943. 9944. 
1. Oftober 1859 Littera E.: Nr. 1487. 8113. 8134. 
9942. 10,207. 
a 1860 Littera E.: Nr. 3729. 7941. 11,019. 


1. Oltober 1860 Littera E.: Nr. 3617. 4155. 4253. 
4726. 8114. 11,438. 12,105. 

1. April 1861 Littera D.: Nr. 5309. Littera E, 
Nr. 4157. 6303. 9794. 12,024. 

1. Oftober 1861 Littera E.: Nr. 2921. 4032. 4203. 
4392. 11,565. 11,731. 

1. April 1862. Littera C: Nr. 2612. Littera E.: 
Nr. 5000. 5362. 6105. 6216. 7929. 8635. 10,936. 
12,104. 

1. Oftober 1862 Littera E.: Nr. 1672. 2959. 4343. 
5363. 6134. 7226. 7241. 8887. 11,449. 11,635. 12,586. 
12,587. 12,625. 

1. April 1863 Littera E.: Nr. 1321. 1729. 4060. 
5835. 6265. 10,635, 11,441. 12,585. 12,841. 12,842. 
12.843. 12,853. 

1. Oltober 1863 Littera E.: Nr. 13,232. 

1. Upril 1864 Littera D.: Nr. 2870. 5333. 

1. Ottober 1864 Littera C.: Nr. 11,435. Littera D.: 
Ar. 616. 3544. 

1. April 1865 Littera C.: Nr. 11,69. 

1. Oktober 1865 Littera C.: Nr. 2880. 

1. April 1866 Littera D, Nr. 4745. 

Münſter, den 2. Mai 1868. 

Königliche Direftion 
der Nentenbanf für die Provinz Weftphalen 
und die Rheinprovinz, Kaſch. 
M 359. Durch unfere wiederhelt veröffentlichten 


Bekanntmachungen find die Befiger von Kaffen-Anmeis 


fungen von 1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 
1848 aufgeforbert, ſolche behufs der Erſatzleiſtung an 


.Idie Kontrolle der Staatöpapiere bierjelbft, Dranienfiraße 
.]92, ober an eine ber Königlichen Regierungs-Haupt- 
.|faffen einzureichen. 


Da beffenungeadhtet ein großer Theil biefer Papiere 


nicht eingegangen iſt, fo werben bie Befiter berfelben 
‚Inohmals an deren Einreihung erinnert. 
.|ben diejenigen Perfonen, welche bergleihen Papiere nad) 


Zugleich wer- 


dem Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt gewe⸗ 
fenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam 
gemachten Präftufiv-Termins an uns, bie Kontrolle ber 
Staatöpapiere cber bie Propinzial-, Kreis- ober Lofal- 
faffen abgeliefert und ben Erſatz bafür noch nicht em- 
pfangen haben, wiederholt veranloßt, ſolchen bei der Kon— 
trolle der Staatspapiere oder bei einer der Regierungs— 
Hauptkaffen gegen Rückgabe ber ihnen ertheilten Empfangs- 
ſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen, 
Berlin, den 21. April 1863. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


on ronit. 
% 360. Ze rs sin ARE Ober» 


mit 2 Zahren rüdjtändigen Rentenbriefe ber Provinz |jäger Johann Paul Wolf zu Boffenad ift zum König« 
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lichen Förfter ernannt und bemfelben die Förfterftelle zu 
Voſſenack in der Oberförfterei Hürtgen definitiv über- 
tragen worben. 

M 361. Der Upothefer Albert Lohde hat bie 
am Ruubplag bed Rehmſchen Stadtvlertels hierſelbſt 
errichtete neue Apotheke, wozu ihm bie Ronzeffion ertgeilt 
worden, nunmehr eröffnet, 

M 362. Dem Maurergefellen Auguft Koh aus 
Köln, gegenwärtig in Stolbera wohnhaft, ift nad be- 
ftandener Vieifterprüfung das Zeuguiß der Befähigung 
zum felbftftändigen Betriebe tes Maurergewerbes er- 
theilt worten. 


Subhaftatious- Patent, 

393. Auf den Antrag der zu Zülpich wohnenden 
Eheleute Mathias Joſeph Gilsdorf, Landwirth, und Anna 
Sybilla geb. Everäheim, chne bejonderen Stand, als 
Hnteftat-Erben von Paul Eversheim, zeitlebens Pfarrer 
zu Gladbach, follen die nachbejchriebenen, gegen deren 
Schuldner, namentlih: a. Hubert Effer, Aderer zu Dor- 
weiler wohnend; b. Gheleute Maria Anna Eſſer und 
Jehann Hervem, Tagelöhner, beide bafelbft wohnend; 
ce. Wilgelm Effer, Schufter zu Pingsheim wohnend; d. 
Eheleute Eliſabetha Eſſer und Peter Rhiem, Schreiner, 
beide zu Erp wohnend; e. Eheleute Anna Maria Eifer 
und Mathias Iden, Zagelöhner, beide zu Türnich woh- 
nend, und f. Ehriftina Hürtgen, Wittwe von Jalob Eifer, 
ohne Gewerbe, früher zu Dorweiler, dann in Lüxheim, 
jegt in Vettweiß wohnend, alle ald Erben ber zu Dor- 
weiler verlebten Ehe- und Aderslente Theodor Eſſer und 
Anna Maria Klünter in gerichtlichen Beſchlag genom- 
menen, in ben Gemeinden Heclirhen, Nörveni und 
Boll, Bürgermeifterei Nörvenich-Dlesheim, Kreijes Dü- 
ren gelegenen Realitäten, j 
am Sonnabend, ben fünfundzwanzigften Zull 

biefes Jahres, Morgens neun Uhr, 
in öffentliger Sigung des Königlichen Friedensgerichtes 
bes Bezirks Düren, an beffen gewöhnlicher Gerichtöftelle 
im Raibhaufe bahier, zu den von ven Extrahenten bar- 
auf abgegebenen Erjigeboten einer Berfteigerung ausge⸗ 
fegt und dem Meift- und Legtbietenden zugefchlagen wer- 
den, nämlich; 

A, Immobilien, Gemeinde Hodlirchen, Artikel einund- 
neunzig der Barzellar-Wiutterrofle: 

1. breiundadhtzig Ruthen Aderland, an ber Dormweiler 
Wegefcheibe, neben Aruold Deder und Beter Baum, 
kataftrirt sub Flur F Nummer fehshundert act. 
Erſtgebot achtzig Thaler; 

2. hundert neununbdreißig Ruthen zehn Fuß Aderland, 
dafelbit, neben Balthafar Bardenheuer und Graf 
Wolff Metternich fowie Paftorat Hochkirchen, kata⸗ 
firirt sub Flur F Nummer fiebenhundert vierund- 
dreißig. Grftgebot hundert Thlr.; 

B. Ymmobilien, Gemeinde Nörvenih, Artikel hundert 
zwölf ver Parzellar⸗Mutterrolle: 


3, einen Morgen bunbert fechsunbviergig Ruthen acht ⸗ 
sin Fuß Aderland, an der Koblitrage, neben Wil 
beim Winands und Paſtorat Nörvenich, kataſtritt 
sub Flur E Nummer hundert fehsundachtzig. Erſt⸗ 
gebor Hundert und fünfzig Thaler; 

. fünfundfechszig Ruthen neunzig Fuß Wderland, an 
der Doriweiler Wegefcheide, neben Hubert Müllen- 
meifter, Baul Wallraff und Maria Arnolds, la- 
taftrirt sub Flur F Nummer fehshundert neun— 
unbtreißig. Gritgebot jechazig Thaler; 

. hundert ſechsunddreißig Ruthen achtzig Fuß Ader- 
land, bafelkit, neben Baftorar Nörvenih, Wep und 
Wilhelm Kalfcheuer, katafırirt sub Flur F Num- 
mer jehshundert zweinndfiebenzig. Erſtgebot acht- 
zig Thaler; 

C. Immobilien, Gemeinde Poll, Artikel fiebenunddreißig 

ver Parzellar⸗Mutterrolle: 

6. ein Morgen achtundvierzig Ruthen fünfzig Fuß 
Aderland, aufm Heder, neben Peter Damm, Ja— 
tob Baum und Spital-VBermwaltung, fatoftrirt sub 
Flur G Nummer adtunbpdreißig getheilt durch zwölf. 
Erftgebot zwelhundert Thaler; 

. hundert ſechszehn Ruthen fiebenzig Fuß Aderland, 
am Floß, neben Pänzgen, Gottfried Fuß unb Ber— 
tram Merfchheim, kataftrirt sub Flur G Nummer 
hundert vierunpfiebenzig. Erſtgebot achtzig Thaler; 

. hundert achtunddreißig Ruthen vierzig Fuß Ader- 
land, bafelbft, grenzend an Bürgermeifterei Erp, 
Peter Bönzgen und Hubert Schnigler, Flur G 
— zweihundert fünfzehn. Erſtgebot achtzig 

haler; 

dreiundſiebenzig Ruthen dreißig Fuß Ackerland, da⸗ 

ſelbſt, Flur G Nummer zweihundert zweiunddrelßig 

getheilt durch zwei, und ein Morgen ſechsundneun⸗ 
zig Ruthen achtzig Fuß Ackerland, daſelbſt, Flur 

G Nummer zweihundert dreiunddreißig, zuſammen 

ein Grundſtück bildend, begrenzt von der Spital« 

Berwaltung zu Röln und Adam Herper. Crftge- 

bot hundert fünfzig Thaler; 

bunbert vierunpfiebengig Ruthen fünfzig Fuß Ader- 

fand, dafelbft, neben Anbreas Strod, Gewann und 

Johann Shmig. Erſtgebot hundert Thaler. 

Die vorbefchriebenen Realitäten, welche von ben Schuld⸗ 
nern felbft befeffen und benugt werben, find mit einer 
jährliben Grundfteuer von fieben Tholern breiunbzwan- 
zig Groſchen fünf Pfennigen belaſtet. Der vollftänbige 
Auszug aus ber Stenerrolle, fo wie die Kaufbebingungen 
liegen auf der Gerichtfchreiberei des biefigen Friedensge- 
richtes zur Einſicht offen. 

Düren, ben erften April achtzehnhandert ahtunbfechszig. 
Der Friedensrichter, Der Gerichtſchreiber, 
(ge) Are. (gez.) Nowad, 

Der Stempel von fünfzehn Groſchen liegt faffirt bei. 
— Für gleihlautenden Auszug, ertheilt bem Ertrahenten. 

(L. 8.) Der Gerichtſchreiber, Nowad. 


> 
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Drud von J. J. Beaufort, Borugaſſe Mr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen 





Stück 22, 


Berordnungen und Bekanntmachungen 








r Regierung. 
M 363. Polizeiderordnung 
bie Hunde im dem Stadt- und dem Landkreiſe Aachen 
betreffend. 


Nachdem ſich bei einem Hunde aus ber Hieflgen Stabt, 
weldyer mebrere Dienfchen und Hunde gebifjen, die Wuth- 
franfheit berau@gefielt bat, verorbnen wir, um einer 
meiteren Berbreitung biefer Rrankyeit foweit möglich ver- 
jubengen, auf Grund ter 88 6 und 11 de6 Geſetzes über 
die Belizeiverwaltung vom 11. Wärz 1850 mas folgt: 

$ 1. In dem Etabt- und dem Yantfreife Machen find 
die Hunde bis auf weitere Bekanntmachung genau zu 
beachten. 

8 2. Läufige Hündinnen dürfen unter feinen Umfiän- 
ben auf die Straße gelaffen werben. Andere Hunde 
müffen außerhalb ter Häufer eder geſchloſſenen Hof» 
räume ſtets mit Maulförben, welche das Beißen voll- 
ftändig verhindern, verfehen fein. Ausgenommen ven ber 
legteren Beſtimmung find 

1. Jagdhunde, fo lange fie auf dem Felbe ober im 

Walde in Ausübung ter Jagd gebraudt werben; 

2. Echäferhunde, fo lange fie von dem Schäfer bei 

Führung der Heerde gebraucht werben. 

$ 3. Als den Unferterungen bes vorhergehenden $ 2 
entiprechend, werden nur bie von Eiſendraht gefertigten 
fg. Berliner Moulkörbe angefehen, von denen ein Muſter 
auf der Bürgermeifterei in Burtſcheid und in hiefiger 
Stadt bei ber Königl. Bolizel-Direftion zur Vermeidung 
den Zweifeln über die normale Form der Maultörbe 
Sinterlegt ift. j 

$ 4. Hunte, welche ben vorſtehenden Beftimmungen 
jewidet außerhalb der Häufer oder geſchloſſenen Hof» 
räume angetrefjen werben, follen eingefangen, und wenn 

fie nicht innerhalb dreier Tage gegen Zahlung bes Fang- 
und Futlerzeldes zurüdzeholt find, getöbtet werten. Aus 
berbem unterliegen die Eigenthümer berfelben einer Geld- 
trofe bis zu 10 Thlr. oder im Unvermögensfalle ber 
mtiprechenden Gefängnißftrafe, 
Aachen, ten 18. Mai 1868. 
Rönigl. Regierung, Abth. bes Innern, 
No 364. Beiden biesjührigen Ergänzungswahlen 
für bie SHandelsfammer zu Stolberg find die Herren 
deintich Groefer zu GEfchweiler-Aue, Hermann Opfer- 
veld zu Stolberg, und Kommerzienrath Leep. Hoeſch zu 
Düren als Mitglieder, und Jutius vd. Aften zu Stols 
ver, Wilh. Fuhſe zu Ejchweiler und Friebr. Pfennigs 


Dienftag, den 19. Mai. 





1868. 


zu Düren als Stellvertreter wiedergewählt und beftätigt 

worden, was wir im Wuftrage des Herren Ober-Bräfi- 

benten der Rheinprovinz hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen. 
Aachen, ben 13. Mai 1868. 

N 365. Mit Dezug auf die Bekanntmachungen 
vem 7. April refp. 5. Mai db. J., ben Regional-Ader- 
baufonfurs zu Metz betreffend, bringen wir in Nadfol« 
gendem bie Bedingungen, unter denen bie Gegenftänte, 
welche zur Ausftellung ausgeben, zollfrei wieder einge» 
führt werben lönnen, zur öffentlichen Kenntniß. Für bie- 
jenigen Gegenftände, welche von dem Hauptamte bes 
Verſendungsortes auf Grund fpezieller Rerifion und Ver— 
zeihnung und, foweit thunlid, unter Anlegung eines 
Dleied oder Siegeld zum Auégange abgefertigt worben 
find, wirb bei dem Wiebereingange über daſſelbe Haupt- 
omt die Zollfreiheit zugeftanden, fofern ſich genen bie 
Hrentität der Gegenftänte Fein begründeter Zweifel her— 
auöftellt. Diefelbe Begünftigung findet auch bei dem zur 
Ausftelung beftimmten Vieh Statt, pon welchem bei ber 
Ausgange-Abfertigung zur Feithaltung der Identttät eine 
genaue Beichreibung aufzunehmen iſt. Lanbiwirthichaft« 
lie Probufte, welche, wie Sämereien, einem ganz ge 
ringen Eingangszolle unterliegen und die Feſthaltung ber 
Identität nicht zulaffen, find von ber Begünftigung aud- 
geſchloſſen. Bei den Abfertiqungen ſowohl beim Aus- als 
beim Wiebereingange tritt jede fonft zuläffige Grleichte- 
rung el. 

Aachen, den 14. Mal 1868. 

NM 366. In Folge des am 11. d. Mts. Statt 
nehabten Abſterbens des Kreisbaumeiſters Caſtenholz zu 
Eupen, haben wir uns verenlaßt gefunden bis zur an— 
berweit erfolaten Wieterbefegung biefer Stelle, die auf 
bie Etraßen-Unterbaltung des Montjoie-Eupener Baus 
freifes bezüglihen Gefchäfte einfiweilen unter vie König«- 
lihen Baubeamten der benachbarten Baufrelje in nad» 
folgender Weife zu vertheilen: 

1. der com. Kreiskaumeifter Holle in Schleiden über- 
nimmt bie zum Baufreife Montjoie-&upen gehö— 
renden Streden der Montjoie-Schleidener und ber 
Wigerath-Gemünder Bezirkaftraße; 

2. ber com. Kreisbaumeifter Neu in Burtfcheib bed« 
gleichen, die mit Belgien gemeinfcaftlicy zu unter- 
baltenden und durch das neutrale Gebiet führenden 
Stroßentbeile, bie Eupen-Montjoier Staatsfiraße, 
bie zum Gupener Baufreis gehörende Strede ber 
Aahen-Trierer Staatoſtraße von Roetgen bis Mont⸗ 
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jele, fowie ferner die Gemeroth:Eupener und Eupen- M 371. Die auf dem Erkelenz⸗Heinsberger Ber 

Malmeryer Bezirkeſtraße, von legterer jedoch nur |fonenpefiturfe zwiſchen Erlelenz und Wofjenberg belenene 

die Strede bis zur Belgiſchen Grenz’; Pofthalteftele „Gerderhahn“ ift feit dem 10. d, Ms, 

3. der Kreißbaumeifter Nachtigall zu Düren über- | aufgeheben. 
nimmt die Strede ver Vienijeie-DürenGelzheimer) Wachen, ven 13. Mai 1868. 
Bezirkeftraße von Germeter bis Jagenbreich, und Der Ober-Peft-Direltor, Haffe, 
Y. ter Streisbaumeifter Yichned in Molmeth desglei⸗ A 372. Auszug. Durch Urtheil des König⸗ 
hen die Strecke der Aachen-Trierer Staatsſtraße lichen Landgerichtes zu Nahen vom 20. April 1868 it 
ven Montjeie bis zar Kreisgrenze hinter Kalter- auf die Klage bes zu Knippmühle, Gemeinde Nothberg, 
herberg. wehnenden Müllers Walter Katterbach, bie zu Knipp- 
Mit der Bearbeitung der gewerblichen tonzeffione- müble wohnente, gegenwärtig in ber Srrenheil-Anftalt 
Angelegenheiten ift der Bau-Ipſpektor Maertens in zum 5. Joſeph zu Neuß befindliche gewerblefe Katharina 
Aachen beauftragt. Dieſe interimiſtuche Geſchäfts⸗Anord⸗ Ratterbadh für Interbizirt eıflärt worben, 
nung wird hierdurch zur öffentligen Kenniniß gebracht. Aachen, den 10. Viai 1868. 
Wachen, ven 16. u Der Anwalt bes Klägers, Welter, 
atente. ch erfuche die Herren Notarien, von Vorſtehe 

M 367. Dem Wrühlenbsumeifter C. F. Jaacks — zu — BAAR 
zu Lübeck iſt unter dem 26. April 1868 ein Patent auf| Wachen, dın Il. Mai 1868. 
einen Staubfänger an ventilirten Wioblgängen in der Der DOber-Profurater, Vierhaus. 
burh Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu— M 373. Borladung. Nachdem wider den Fü- 
fommenfegung, chne Jemand in ber Benußung belann— filter Yolsb Püg, der 10. Rompagnie Hohenzellernigen 
ter Theile zu beſchränten, auf fünf Jahre, ven jenem | Füfilier- Regiments Nr. 40, am 6. Januar 1846 zu 
zn — zum den Umfang des Preußiſchen Düren geboren, fathelifh, Schleffer, der Kontumazials 

aates ertbeitt worten, Deſertionsprozeß eröffnet worden, wird derſelbe hierdur 

Na 368. Dem Herrn Eduard Zacariae zu Loen⸗ aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem auf den 12. — 
berg bei Weilburg iſt unter dem 27. April 1868 ein enber 1868, Bermittogs 10 Uhr, im hieſigen Diili- 
Patent auf ein durch Motel nachßewieſenes, in feiner tair-Arrefihaufe zu feiner Verantwortung anberaumten 
ganzen Zufammenfegung für neu erfanntes Pebal für Fermine einzufinden, wibrigenfalls berjelbe nad ger 
Slügelfortepianes, ohne Jemand in ver Anwendung be— ichleffener Unterfuchung in contumaciam für einen De- 
fannter Theile zu befpränfen, auf fürf Jahre, von jenem | jerteur erklärt und zu einer Gelobuße von 50 bis 1000 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Thalern verurtbeilt werben wird, 

Staates ertheilt werten. Trier, den 12. Mai 1868. 

Na 369. Dem Eivit-Jngenleur Ewaldt Delling- Königlihes Gericht der 16, Divifion 
rath aus Barmen ift unter dem 30. April 1868 ein g e 5% on. 
Batent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach— Perfonal-Chronif, 
pewiefene Maähmaſchine, ohne Jemand in ter Anwen» M 374. Der Geiftlide Defonom am lkatholiſch— 
dung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, theolegiſchen Konvikt zu Benn, Karl Engelbert Keuten, 
ven jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes iſt auf fein Anfuchen von ber Uebernabme der Pfarr- 


Preußiſchen Staats ertheilt worben. ftelle zu Laurensberg im biefigen Lantfreife entbunven 

Berorbnungen und Befanntmahungen und legtere tem bieherigen Pfarrer zu Hergarten Zub» 

anderer Behörden. wig Hubert Schmets verliehen worden, 

3%. 370. Die Berfonenpoft zwifhen Düren und N 375. Der Apetheler Joſeph Hanfen hat auf 
Gemünd wird vom 15. d. Vitd. ab wie folgt abge- Grund ber ihm ertheilten Konzeffion vom heutinen Tage 
fertigt werten: die Lehdeſche Apotbefe am Rundplatze des Rehmſchen 

aus Düren täglich 39 Uhr Nachm., Stadtviertels hierſelbſt übernemmen. 

aus Gemünd täglich 540 Uhr früh. M 376, Dem Apotheker Emit Friedrich Cäjfar 

Aachen, den Il. Viai 1863. Körting ift die Konzefiion zum Betriebe einer in Stol: 


Der Obers-Boft-Direfter, Haffe. |berg errichteten zweiten Apothele verliehen worden. 


Drud von J. 3. Beaufort, Borngafle Ar. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königliben Re 


gierung zu Machen. 





Stück 29. 








hen Bundes Nr. JO und 11 enthält: 

(Nr. 91.) Boftvertrag zwiſchen dem Norbbentfchen 
Bunde und Norwegen. Bom 17. Februar 1868. 

(Nr. 91.) Poftlonvention mellem det Nordthoſte For- 
bund og Norge. Af 17% Februar 1868. 

(Nr. 92.) Geſetz über bie Aufhebung ber polizeilichen 
Beſchränkungen der Ehefchliefung. Vom 4. Mai 1868. 

(Nr. 93.) Gefeg, betreffend bie Erhebung einer Abgabe 
bon ber Vranntweinbereitung in den Hohenzollernſchen 
Landen. Bom 4. Mai 1868. 

(Nr. 94.) Belanntmadung, betreffend die Enthebung 
des Königlich Baierifchen Staateminijters v. Schlör ven 
feiner Funktion als Bevollmächtigter zum Bundesrathe 
des Teutfchen Zollvereind. Vom 8. Mai 1868. 

NM 378. Die Gefegfammlung für die Kol. Preu— 
Elihen Staaten Nr. 28, 30 und 31 enthält: 

(Rr. 7064.) Konzeifione- und Beftätigungs-Urkunbe 
für bie Halle-Soram-Gubener Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
3. Februar 1868. 

(Nr. 7071.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. März 1868, 
betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte für 
den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Ehauffee von 
Ottweiler an der Saarbrüden-Bingener Staateftraße 
über Illingen bis zur Saarleuis-Birfenfelver Bezirke- 
ftraße bei Lebach, im Regierungsbezirk Trier. 

(Nr. 7072.) Allerhöhfter Erlaß vom 25. März 1868, 
betreffend vie Verleihung ber fiefalifhen Vorrechte an 
die Stadtgemeinde Ganth, im Kreife Neumarkt Regie 
rung&bezirfd Breslau, für den Bau und bie Unterhal- 
tung einer Chauſſee vom Bahnhofe Canth ver Breslau.» 
Schweidnig-Freiburger Eifenbahn über Stadt Canth bis 
ienfeit Krieblowig, im ſtreiſe Bredlau, in der Richtung 
auf Gniechwitz. 

(Nr. 7073.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. Mär; 1868, 
betreffend die Verleihung der fiskalifchen Vorrechte an den 
Kreis Sensburg für ben Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee von, Seeheften, an der Sensburg-Röffeler 
Etaateftraße, nach ber Raftenburger Kreisnrenze in ber 
Richtung auf Roftenburg, Im Regierungsbezirt Gumbinnen. 

(Nr, 7074.) Brivilegium wegen Ausfertigung auf ven 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed Senaburger 
Rreifes im Betrage von 42,000 Thalern, IL. Emiſſion. 
Vom 28. März 1868. 

(Nr. 7075.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. März 1868, 
ng bie Verleihung der fiefalifhen Vorrechte für 
ten u und bie Unterhaltung einer Kreis-Ehauffee von 


Freitag, den 22. Mai, 


1808, 


N 377. Dos Bundesgefegblatt des Norbbeut«| Diiescielo über Schoden bis zur Pofen-Nakeler Chauffee 


Trojanowo. 

(Nr. 7076.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. März 1868, 
betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Votrechte für 
ven Bau und bie Unterhaltung ber Kreis⸗Chauſſeen 1. 
bon Frauenburg über bie Halteftelle ber Oſtbahn Thieb- 
mannstorf nah Plaßwich an der Braunsberg-Wormbitter 
Chauſſee, 2. von Wormpitt über Alfen nad Göttchen- 
borf im Kreife Pr. Holland zum Anſchluß an die nach 
Pr. Holland führende Ehauffee, 3. von Mehlſack bis zur 
Heilsberger Kreisgrenze in der Richtung auf Heileberg, 
4. ven Braunsberg bis zur Heiligenbeiler Kreisgrenze in 
ber Richtung auf Linbenau, 5. von Wormbpitt bis zur 
Heildberger Kreisgrenze in der Richtung auf Frauendorf, 
im Regierungsbezirk Königsberg. 

(Nr. 7077.) Privilegium wegen Uusfertigung auf ben 
Inhaber lautenver Kreis-Dbligationen des Braundberger 
Kreifes im Betrage von 150,000 Thalern. Bom 30. 
März 1868. 

(Nr. 7078.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeben 
Inhaber lautender Obligationen ber Stadt Grabow 
a. d. D., Regierungsbezirks Stettin, zum Betrage von 
25,000 Tbalern. Bom 4. Upril 1868. 

(Nr. 7079.) Statut für den Verband zur Melloration 
ber Gruntftüde am frifben Heffe bei Balga, im Kreife 
Heilinenbeil. Vom 11. April 1868. 

Verordnungen und Befanntmahungen 

der Centralbehörden. 

M 379. Die unferem gemeinſchaftlichen Erlaffe 
an bie Königliche Regierung vom 27. September 1865 
auf Grund ber und durch die Allerhöchſte Kabinets-Orbre 
vom 14. November 1864 ertheilten Ermächtigung feſt— 
geſetzte Präflufiofrift, bie zu welcher eine Abfindung ber 
forftoerforgungeberechtigten Jäger bei freimilligem Ver— 
zicht auf ihren Verſorgungs⸗-Anſpruch durch Gewährung 
der Invalidenpenſion 4, Klaſſe ihrer militairifhen Charge 
zuläſſig iſt, wird bierburd vom 1. April 1868 bis zum 
1. Oftober 1869 verlängert. Berlin, den 2. Mai 1868. 

Der Finanzminifter, Der Kriegsminifter, In Bertr.: 

ge. v. d. Heydt. gez. v. Podbieloti. 

An die Königliche Regierung zu Aachen. 

Abſchrift obigen Erlaſſes bringen wir mit Bezuanahme 
auf bie besfallfige Belanntmadhung vom 18. Dftober 
1865 bierburch zur allgemeinen Kenntniß. 

Aachen, ven 15. Mai 1868. 
Königl. Regierung, 
Abth. für birelte Steuern, Domainen u, Forften. 


in 


1A 


M 380. Auf Grund ber Beflimmung im $ 8|ftabt a. R. bei Hannover iſt unter dem 11. Mai 1868 


bes Geſetzes vom 24. Mai 1853, betreffend die Prüfung 
und Stempelung der Waogen im öffentlien Verkehr 
babe ich neftattet, daß die von den Mafchinenfobrilanten 
Gebrüder Dopp bierjelbft gefertigte, in der anliegenden 
autogrophifben Zeichnung bargeftellte Schnellwaage zum 
Zwed der Verwiegung des Paſſagiergepäcks bei den Eijen- 
bahn» und Dampiidiffftationen in Gebraub genommen 
werten darf. Die Benugung ter Waage zum Verwiegen 
der fFrachtgüter ift jedoch ausgeſchloſſen. Den betreffen. 
ben Berwaltungen iſt aufzugeben, durch ihre techniſchen 
‚Organe eine fortdauernte Kontrole über die nachhaltige 
Richtigkeit viefer Wiegeverrihtungen ausüben zu laſſen 
und lettere bei fich ergebenden Abweibungen fofort außer 
Gebrauch zu fegen. Eine Eichung und Stempelung dieſer 
Waagen kann nit Statt finden, 

Berlin, den 25. April 1868. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche 
Arbeiten. J. At geı. Moſer. 

Un die Königl. Regierung zu Aachen. 

Vorſtehender Miniſterial-Erlaß wird bierburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht und ben Eichungs- fowie 
den Bolizeibebörben die Beachtung ber barin enthaltenen 
Beftimmungen zur Pflicht gemacht. 

Aachen, den 14. Viai 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 

Berordnungen und Befanntmachungen 

der Provinzialbehörden. 

NM. 381. Der Pfarrer Bechtel zu Mahen ift von 
uns zum Pfarrer ber evangelifhen Gemeinde zu Ben- 
torf ernannt worden, Die dadurch erlebigte Pfarrftelle 
zu Dioyen wird demnächſt durch und wieder befegt wer- 
ten, Dieldungen um biejfelbe werben wir bis zum 20. 
Mat d. J. annehmen, 

Koblenz, den 1. Mai 1868. 

Königl. Konfiftorium. 
Patente, 

M 382. Dem Fabrikanten ©, Schlickehſen in 
Berlin ift unter dem 5. Mai 1868 ein Patent auf eine 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Bor» 
richtung an Ziegels, Torf und Koblenpreifen zur Erzies 
lung einer innigen Mengung der zu preffenden Maſſen, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Vorrichtun— 
gen zu beſchränken, auf fünf Sabre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staates 
ertbeilt worten. 

NM 383. Dem Herrn Wm. Colshorn zu Franf- 
furt a, M. ift unter dem 7. Mai 1868 ein Patent auf 
eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in 
Ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erfannte Maſchine 
zum Entkernen der Kirchen, ohne Jemand in ter An— 
wenbung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, 
ven jenem Toge an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertbeilt werben. 

M 384. Dem Mechaniker H. Schlüter zu Neu- 


| 





ein Batent auf eine Vorrichtung zum Berftellen ver 
Stößer und Blätter an Lochmaſchinen und Metall 
ſcheeren in ber durch Zeichnung und Bejchreibung nad 
newiejenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in Anwendung befannter Theile verfelben zu befchpränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſcheu Staats ertheilt worden, 

Berordnungen und Befanntmahungen 

anderer Behörden. 

M 385. Vom 1. Juni c. ab wirb an bem Haufe 
des Gaſtwirthes of. Hreifch in Neuhütte bei Mechernich 
eine ange für die Berfonenpoft von Mechernich nady 
Blankenheim eingerichtet werben. 

Hachen, den 18. Mai 1868. 

Der Ober-Boft-Direftor, Haffe. 

NM 386. Nachitehende Verhandlung: Verhandelt 
Münfter, ven 2. Mai 1868. Anwesend: 

I. Die Abgeorpneten ver Provinz Weftphalen unb ber 
Rheinprodinz: 1. Here Bürgermeifter Schlichter 
von bier, 2. Herr Amtmann Brüning ven Enniger, 
3. Herr Fabrifbefiger Böninger von Duisburg. 

IL. Namens ver Rentenbönk: 1. Direktor, Geheimer 
Regierungs⸗ und Landes-Defonomieroth Rai, 2. 
Brovinzial-Rentmeifter, Domainenrath Fılbıy. 

III. Der Notar, Herr Juſtizrath Yeejemann von bier, 

In dem heutigen Termine wurben bie in ber beige» 

fügten vorfohriftemäßig beicheinigten Nachweilung aufge» 

führten ausgelcoften und von der Rentenbanffajfe baar 

ausgezahlten Rheiniſch-Weſtphäliſchen Rentenbriefe, als: 
30 Stüd Littera A. über je 

1000 Thir., zuiammen.. 30000 Thlr. 


12 Stüd Littera B. über je 

500 Tpir,, aufanmen... 6000 „ 
54 Stüd Littera C. über je 

100 Tolr., zufammen... 5400 „ 
31 Siöck Littera D. über je 

25 Thir., zujammen.... 775 „ 


20 Stüd Littera E. über je 
10 Thir., zuiammen..... * 


Ueberhaupt 147 Stüdübereine Summe von 42375 Thir. 
„Hundert ſiebenundoierzig Stück über einen Gelammt« 
betrag von Aweiunbvierzig Tauſend, Dreihundert fünfe 
undfiebenzig Thaler," mit den dazu gebörigen, In ber 
Nahmeifung näher bezeihneten Tauſend Neunhundert 
Siebenuntzwanzig Stud Coupons vorgelegt, wit ber 
Nachweiſung verglichen und richtig befunden, baranf in 
Gegenwart der Unterzeichneten verbrannt, 
Vorgelefen, genehmigt, unterjchrieben. 

gez. Schlichter. gez. Theod. Böninger. gez. Brüning. 

ger. Rafch. ger. Filbry. gez. Leejemann, Notar, 
wird hiermit veröffentlicht. 

Münfter, den 2. Mai 1868, 

Königl. Direltion ver Rentenbank, Raſch. 


Druck von 3. J. Beaufort, Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 
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Donnerſtag, den 28. Mai. 


1868. 











NM 387. Das Bundesgefegblatt des Norbbeut- 
ſchen Bundes Nr. 12, 13 und 14 enthält: 

(Rr. 95.) Poftvertrag zwiihen dem Norbbeutichen 
Bunde und Dänemark. Bom * April 1868. 

(Rr. 95.) Poſt-Convention mellem vet Nordtydſte 
Fetbund og Danmark, Af I April 1868. 

(Rr. 98.) Freundfchafts-, Handele- und Shifffahrte- 
vertrag zwifchen dem Norbbeutften Bunde und der Re— 
pablıf Liberia. Vom 31. Oftober 1867. 

‚No. 98) Treaty of Amity, Commerce and Naviga- 
tion between the Republic of Liberia and the North- 
german Confederacy. Of the 31' October 1867, 

(Rr. 99.) Vertrag zwifhen dem Norddeutſchen Bunde 
und Belgien, betreffend den gegenfeitigen Austaufch ven 
einen Packeten und von Gelbfendungen. Vom 26. 
Maͤrz 1868. 

(No, 99.) Convention entre la Confederation de 
"Allemagne du Nord et la Belgique pour l’öchange 
"ciproque des petits colis et des articles de finances, 
Du 26 Mars 1868, 

... M 388, Die Gefegfammlung für die Kgl. Breu- 
Hiden Staaten Nr. 29 und 32 enthält: 

(Rr. 7065.) Gefeg, betreffend vie Uebernahme und 
De Berwaltung der nad) den Artikela VIII. und IX. 
des Wiener Friedensvertrages vom 30. Oftober 1864 
!on den Elbherzogthümern an das Königreih Dänemark 
R entrichtenden Schuld, Bom 23. März 1868. 

(Ar. 7066 ) Allerhöchfter Erlaß vom 11. April 1868, 
delteffend die Reſſortverhältniſſe bezüglich des Lehnes 
deſens in den neuen Landestheilen. 

(Rr. 7067.) Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend ben Leber» 
gang bed Betriebes refr. des Eigenthume des Heifiichen 
Rerbbahn-Unternehmens auf bie Bergiſch⸗Maärkiſche Eifen- 
dahngeſellſchaft, und einen Nachtrag zu dem Statute dieſer 
Gejeljhaft. Vom 17. April 1868. 

. (Rr. 7068.) Brivileaiem der Bergiſch-Marklſchen Ei- 
enbahngefelligaft zur Emiffion von 8 Millionen Thaler 
Rerpbahn-Prioritäte- Obligationen. Bem 17. April 1868. 

(Nr. 7069.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. April 1868, 
&treffend Die Verleihung bes GErpropriationsrehts und 
die Beſtimmung der Behörden für den Bau mehrerer in 
ter Provinz Heffen-Nafjau herzuftellenden Gifenbahnen. 

(Rr. 7070.) Belanntmachung, betreffend die Aller- 
söhfte Genehmigung der unter ber Firma: „Tatterfall- 
Altiengefellfichaft” mit tem Site zu Berlin errichteten 
Altiengefellſchaft. Bom 27. April 1868. 








(Nr. 7080.) Allerhöchſter Etlaß vom 28. Diärz 1868, 
betreffend bie Verleihung ber fiekaliſchen Vorrechte für 
ben Bau einer Sreid-Ehauffee von Dalheim, im Streife 
Büren, Regierungsbezirt Minden, über Merboff und 
Disderf bis zur Arnsberg-Beverunger Staateftraße bei 
Weftheim. 3 

(Nr. 7081.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeten 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Eisleben, 
Regierungsbezirk Werfeburg, zum Betrage von 25,000 
Thalern. Bom 17. April 1868. 

(Nr. 7082.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1868,., 
betreffend die Verleihung der fiefaliihen Vorrechte an 
die Gemeinden Greven und Norbwalde für den Bau 
und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauſſee vom 
Bahnhofe Greven an der Weltfälifhen Eiſenbahn im 
Kreife Münfter nah Norbwalde, im Kreife Steinfurt, 
Regierungebezirks Münfter. 

(Nr. 7083.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. April 1868, 
betreffend die Aenderung der im $.8. der Bolizei-Ord- 
nung für bie Häfen und Binnengewäffer von Stettin 
und Smwinemünde vom 22. Auguft 1833 enthaltenen 
Borfrift bezüglich ver Meldung der Schiffer. 

(Nr. 7084.) Allerböbiter Erlag vom 4. Mai 1868, 
betreffend vie Abänderung des $ 54 bes Revidirten 
Reglements für die Provinzial: Feuerjozietät der Rhein« 
provinz vem I. September 1852. 

Berordnungen und Befanntmachungen 
der Eentralbehörden. 
AM 389. Belanntmabung 
wegen Ausreichung der Zins Coupons Serie II. zur 
Preußiſchen Staatd-Anleihe von 1864. 

Die neuen Coupons Serie II. Wr. 1 bie 8 über bie 
Zinſen der Staatd-Anleihe von 1864 für die vier Fahre 
vom 1. April 1868 bis dahin 1872 nebit Talons wer- 
ven com 16. Märı d. %. ab ven der Kontrelle ber 
Staatöpapiere bierjelbft, Dranienftrage Nr. 92 unten 
recht®, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn» und Feiertage und ber Kajfenrenifionetage, aus- 
gereicht. Die Coupons können bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen, oder durch bie Negierunge-Haupt« 
kaſſen — auch in Kaſſel und Wiesbaren — die Generals 
fafle in Hannover, bie Kreiekaſſe in Frankfurt a. M. 
oder die Hauptfajfe in Rendsburg bezogen werben. Wer 
das Erftere wünſcht, bat tie Talons vom 22, Februar 
1864 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei 
der gebachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober» 
Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle 
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perfönlich eter burd einen Beauftragten abzugeben, 
Genünt dem Einreicher eine mumerirte Marke ale Em— 


a. 21/, Sgr. für ein Spiel gewöhnlicher Karten, 
b, 5 Sor. für ein Spiel Tarokkarten 


pfangsbeicheinigung, fo ift da® Verzeihnig nur einfach, | beträgt. Zur Erledigung von Webergangsfcheinen auf 


dagegen ift dafjelbe von denen, weiche eine ſchriftliche 
Beiheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfcen, doppelt vorzulegen. In legterem Falle erbalten 
bie Ginreiher das eine Gremplar mit einer Gmpfange- 
beicheinigung verfehen fofert zurüd. Die Marke oder 
Empfangebefcheinigung ift beider Ansreichung der neuen 
Goupons zurüdzugeben. „In Schriftwechſel kann fidy die 
Kontrolle ver Staatepapiere mit den Inhabern der Tas 
lons nicht einlafjen.* 

Wer die Coupons durch eine ber oben genannten Pro- 
vinztalfaffen beziehen will, bat derfelben die alten Talone 
mit einem doppelten Verzeichniffe einzureichen. Das eine 
Verzeichniß wird mit einer Empfangebeiceinigung ver- 
ſehen fogleich zurüdgegeben, und ift bei Aushändigung 
ber neuen Coupons wieder abzuliefern, Formulare au 
biefen Berzeihniffen find bei den gedachten Provinzial» 
Kaffen und ven von den Rönigliben Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden fenftigen Kaſſen, unent- 
geltlih zu haben. Des Ginreihens ver Schuldverſchrei⸗ 
bungen bebarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanten gefommen 
find; in biefem Falle find die betreffenden Dokumente 
an bie Kontrolle ver Staatspapiere, oder an Eme bei 
oben genannten Provinzialluffen mittelft befonverer Ein— 
gabe einzureichen. Die Beförderung ber Talons oder ber 
Schuldverſchreibungen an die Provinzialtoffen (nit an 
bie Kontrolle der Etaatöpapiere) erfolgt turch die Poſt 
bis zum 1. November d. %. portofrei, wenn auf dem 
Couberte bemerkt ıft: 

„Talons (bejiehfungsweife Schuldverfchreibungen) 
ber Staate-Anleihe von 1864 zum Empfange neuer 
Coupons. Werth ..... Thlr.* 

Mit vem 1. November d. %. hört diefe Portofreiheit 
auf, und es erfolgt auch bie Rüdjentung nur bis dahin 
portofrei, 

Berlin, den 22. Februar 1868, 

Danptverwaltung der Staatsſchulden: 
v. Wevell, Löwe Meinede. 

Zudem wir Borftehendes hiermit zuı öffentlichen 
Kenntniß bringen, machen wir darauf aufmerfiam, doß 
Bormulare zu ven qu. Verzeichniffen außer bei unferer 
Haupifafje auch bei ven Königlichen Eteuerfaffen zu Stol- 
berg, Eſchweiler, Düren, Erfelenz, Eupen, Geilenlirchen, 
Heinsberg, Jülich, Montjoie, Vialmery und Hellenthal 
unentgeltlich zu haben finv. 

Aachen, den 2, Marz 1868. 

KRöniglihe Regierung, 
Abth. für direfte Steuern, Domainen u, Forften. 
— ——— und Bekanntmachungen 


der Provinzialbehörden. 
M 390. Im Berfelg der Bekanntmachung vom 


2. Januar d. J., den Berlehr mit Spielfarten betreis 
fend, wirb hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebragt, 
daß im Herzogthum Didenburg die Stempel-Abgabe von 
Spielfarten 


Spieltarten find ermächtigt: dad Haupt-Steueramt Ol— 
benburg und bie Ztenerämter Wildeshaufen, Bechta, 
Eloppenburg, Damme, Löningen und Fever, Die Stempe- 
lung ter Spielfarten erfolat bei den am verfchiedenen 
Stellen des Herzogthums vorhandenen Spielfarten- 
Stempeltureaue. Einem ſolchen Bureau find die in das 
Herzoathum eingehenden Spielkarten von dem Einbringer, 
beziehungsweife Empfänger, nach Erledigung des Ueber- 
aangefcheing unverweilt zur Stempelung vorzulegen. 
Köln, ben 16. Mai 1868. 
Der Provinzialfteuer- Direktor, Wohlers. 


M 391. Der bisherige Pfarrer Heep zu Steeg 
ift von uns zum Pfarrer der evangelifden Gemeinde zu 
Rerheim ernannt worden. Die dadurch erlebigte Bfarr- 
ftele zu Steeg (Synode Koblenz) wird demnächſt durch 
und wieber beiegt werben, Meldungen um biefelbe wer- 
den wir bis zum 5 uni d. J. annehmen. 

Koblenz, ben 8. Mai 1868. 
Rönigl. Konfiftorium. 


AM 392. Es wird bierburd zur allgemeinen 
Renntmß gebracht, daß nachbenannte Studirende der 
Theologie die Prüfung pro licentia concionandi beftan- 
ten haben: 1. Heinrid Achelis aus Gröpelingen bei 
Bremen, 2. Karl Angermünde aus Duttweiler, 3. Rein- 
bard Bergmann aus Gemarke, 4. Wilhelm Bornemann 
aus Giberfeld, 5. Friedrich Fliedner aus SKaiferwertb, 
6. Adolph Gräber aus Meiderich, 7. Adolph Haarbed 
ans Peufirchen, 8. Theobald Hasbah aus Geldern, 9. 
Oskar Hermens aus Aachen, 10. Wilhelm Heß aus 
Altweidelbab, 11. Guflan Hörter aus Elberfeld, 12. 
Ehriftian Matthaei aus Züfch, 13. Friedrich Mahyer, 
aus Seibersbach, 14. Augnit Mörden aus St. Wendel, 
15. Wilhelm Neg ous WMetveröbeim, 16. Emil Oper: 
beff aus Hänge, 17. Rutoph Purper aus Baumbolver, 
18. Hermann Rebensburg aus Wupperfeld, 19. — 59 — 
Rocholl aus Elberfeld, 20. Hermann Rodenboſch aus 
Walrbödelbeim, 21. Gotthard Schreiber aus Thalfang, 
22. Felix Stein aus Warmweiler, 23. Franz Stort aus 
Kirbbera, 24. Wilhelm de Wyl aus Rurich. 

Es wird ferner zur ollaemeinen Kenntniß gebracht, 
daß na beftandiner Prüfung pro ministerio nachbe- 
nannte Cantidaten des Inlandes für wahlfähig erflärt 
worden find: 1. Ernft Blügel aus Mülheim a/Mhein, 
2. Karl Evertebufh aus Halver, 3. Johannes Künzel 
aus. Elberfeld, 4. Ludwig Yauffs aus Oberwinter, 5. 
Heinrih Ob aus Wefel, 6. Johannes Pieper aus Düf- 
feldorf, 7. Friedrich Nendheff aus Odenſpiel, 8 Seeben 
Seebens aus Groß-Borfjun bei Emden, 9. Jutius 
Weber aus Hattingen, 10. Frievrid Wilhelm Wortmann 
aus Ronsponf. 

Die Wahlfähiafeit von 4, 6 9 Ift von ber Erreichung 
bes fanonifchen Alter bevingt. 

Koblenz, den 12, Mai 1868. 


Königl. Konfiftorium, 
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———— = und Bekanntmachungen 
Regierung. 

M. 393. Unter Bezugnahme auf unfere Amts- 
blatis⸗Bekanntmachung vom 6. Auguſt 1855 forbern wir 
diejenigen katholiſchen Schulamts-Ranvidaten, welche ſich 
ber vorgeſchriebenen zweiten Prüfung zu unterziehen ha— 
ben, auf, fi für biefelbe bis zum 25. Juni d. J. unter 
Borlegung ver erforderlichen Schriftſtücke (Prüfungszeug- 
nij in originali, Febenslauf, Zeugniß des Schulvorftan- 
det, fowie des Schul-Anfpeltore) durch die Herren Schul» 
Infpeltoren anzumelden. Der Prüfungstermin wird fpäter 
ongezeigt werten. WUnmeltungen, welde und nad bem 
25. Juni c. zugeben, können feine Berüdfichtigung finden, 

Aachen, den 16. Mai 1868. 

M. 394. Bei den diesjährigen Ergänzungswahlen 
zur biefigen Hantelsfammer find bie Herren: W. 
Strom in Burtſcheid, Franz Lingens und Joſ. Menghius 
bierjelbft ala wirkliche Mitglieder, und die Herren %of. 
Noden, Joſ. Frangen und Leonh. Monbeim bierjelbit 
als Stellvertreter, ſowie der Herr Wilh. Beifjel bier- 
ſelbft als Erfagmann für das freimilig ausgeſchiedene 
Mitglied Herrn Cornel ven Gueita wieber- und reſp. 
neugewählt worben, was wir im Auftrage bes Herrn 
Ober-Bräfidenten der Rheinprovinz hiermit zur äffent- 
lihen Kenntniß bringen. 

Aachen, Den 22. Mat 1868. 
Patente. 

M 395. Dem Mafcinenfabrifanten 9. W. 
Warneck zu Dele, im Renierungsbezirf” Breslau, ift unter 
dem 13. Mai 1868 ein Patent auf eine durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewieſene Flacho⸗Knick⸗Mofſchlne, 
chne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu 
beihränten, auf fünf Jahre, von jenem Tage am ge— 
tehnet, unb für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertbeilt worben, 

Berordbnungen und Belanntmachungen 

anderer Behörden. 

N 396. Durch Urtbeil des Rönigl, Panbge- 
rihtes zu Machen vom 27. April 1868 ift in Sadıen 
des zu Hüdtelboven wohnenden Schufters Reinharb Kreu⸗ 
der, Interdiktiouellaͤger gegen den bafelbft mohnenden 
Aderer Dieberich Kreuber, Bellagter, bie Interdiltion 
des Bellagten ausgeſprochen worden. 

Aachen, ten 20. Mai 1868. 
Für die Michtinfeit diefes Auszuges: 
Der Anwalt des Klägers Reiner. 
Ich erfuche die Herren Notarien, von Vorſtehendem 
Bermert zu nehmen. 
Aachen, ven 22. Mai 1868. 
Der Ober⸗-Prokurator, Vierhaus. 
MM 397. Bei ver heute Statt gehabten öffent⸗ 
lien Ausloofung von Rentenbriefen find die in dem 
schftehenden Verzeichniffe a. aufgeführten Mentenbriefe 
aufgerufen worden. indem wir biejes auf den Grund 
der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, 
fündigen wir ven Inhabern der ausgelooften Renten- 
briefe diefelben mit ver Aufforberung, den Stapitalbetrag 
zegen Quittung und Rückgobe der Rentenbriefe mit den 


bazu gebörigen nicht mehr zahfbaren Zins» Goupons 
Serie III. Nr. 5 bis 16 und Talons „vom 1. Oftober 
diefe® Yahres ab bei der Rentenbanflaffe in Münfter“ 
in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftatter, bie gefünbigten Rentenbriefe mit 
ber Poſt, aber franfirt und unter Beifügung einer 
pebörigen Quittung auf befonderem Platte über den 
Empfang der Baluta der gebachten Kaffe einzufenben, 
und bie Ueberſendung ber legteren auf gleichem Wege, 
aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bean- 
tragen. Bom 1. Dftober diefes Jahres ab hört die Ver— 
zinfung biefer Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vortheil der Unftalt. 

Wir machen bierbei darauf aufmerffam, daß nunmehr 
fämmtliche unter den Nrn. 1 bis 13,530 außgegebenen 


9. |Rentenbriefe Littera E. & 10 Thlr. in Folge Start ge— 


habter Ausloofung gelünbigt find. Zugleich find in dem 
Berzeichniffe b. die Nummern der jeit zwei Jahren noch 
rüdftändigen nicht mehr verzinslihen Rentenbriefe ab» 
gebrudt, und ed werben bie Inhaber derfelben zur Ver— 
meibung weiteren Zineverluftes an die Erhebung ihrer 
Kapitalien erinnert. 

a. Berzeihniß der am 2, Mai 1868 ausgelcoften 
und am 1. Dftober 1868 zur Realifation fommenben 
Rentenbriefe ver Provinz Weſtphalen u. ver Rheinprovinz. 

30 Stüd Littera A. von 1000 Thlr.: 

Nr. 367. 378. 510. 573. 662. 668. 781.867. 1153. 
1472. 1682. 2159. 2222. 2428. 2735. 2777. 2846. 
3106. 3286. 3749. 3795. 3836. 3881. 3953. 4186. 
4775. 4872. 5059. 5304. 5463. 

12 Stüd Littera B. von 500 Thlr.: 

Nr. 46. 145. 407. 485. 1094. 1327. 1519. 
1707. 1744. 1982. 2116. 

76 Stüd Littera C. von 100 Thlr.: 

Nr. 155. 159. 375. 574. 592. 742, 801. 
1575. 1596. 1707. 1719. 2127. 2156. 2163. 
2665. 2666. 2667. 2668. 2824. 3393. 3667. 
4179. 4398. 4399. 4564. 4668. 4795. 4803. 4855 
4959. 5352. 5540. 5730. 5781. 5791. 5854. 
65972. 6037. 6046. 6233. 6260. 6262. 6263. 
6510. 6852. 7041. 7105. 7107. 7120. 7180. 
7345. 7564. 7662. 7813. 7995. 8010. 8835. 9196. 
9334. 9458. 9571. 10,118. 10,227. 10,228. 10,389. 
10,390. 10,835. 11,157. 11,373. 11,735. 

46 Stüd Littera D. ven 25 Thlr.: 

Nr. 23. 51. 160. 320. 345. 447. 548. 843. 1271. 
1597. 1668. 1756. 1966. 2320. 2569 2619. 2933. 
3412. 3449. 3656. 3708. 3731. 4001. 4174. 4215. 
4344. 4494. 4533. 4677. 4834. 4835. 4963. 5114. 
5210. 5279. 5280. 5739. 5967. 6161. 6593. 7912. 
8316. 8533. 9129. 9590. 10,017. 

13 Stüd Littera E. von 10 Thlr.: 

Nr. 13,518 bis 13,530 einſchließlich. 

b. Berzeihniß der bereits früher ausgelooften unb 
mit 2 Jahren rüdftändigen Mentenbriefe ber Provinz 
Weitphalen und der Rheinprovinz und zwar aus ben 

Fälligkeitsterminen, 
1. April 1859 Littera E.: Nr. 9943. 9944. 
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1. Oktober 1859 Littera 
9942. 10,207 


4726. 8114. 11,438. 12,105. 

1. April 1861 Littera D.: Nr. 5309. Littera E. 
Nr. 4157. 6303. 9794. 12,024. 

1. Oftober 1861 Littera E.: Nr. 2921. 4032. 4203. 
4392. 11,565. 11,731. 

1. April 1862. Littera C.: Nr. 2612. Littera E.: 
Nr. 5000. 5362. 6105. 6216. 7929. 8635. 10,936. 
12,104. 

1. Ottober 1862 Littera E.: Nr. 1672. 2959. 4343. 
5363. 6134. 7226. 7241. 8887. 11,449. 11,635. 12,586. 
12,587. 12,625. 

1. April 1863 Littera E.: Nr. 1321. 1729. 4060. 
6835. 6265. 10,635, 11,441. 12,585. 12,841. 12,842. 
12,843. 12,853. 

1. Ottober 1863 Littera E.: Nr. 13,232. 

1. April 1864 Littera D.: Nr. 2870. 5333. 

1. Oftober 1864 Littera C.; Nr. 11,435. Littera D.: 
Nr. 616. 3544. 

1. April 1865 Littera C.: Nr. 11,695. 

1. Oktober 1865 Littera C.: Nr. 2880. 

1. April 1866 Littera D. Nr. 4745. 

Münfter, ven 2. Mai 1868. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für bie ko Wefiphalen 
und bie Rheinprevinz, id. 


= onal-Ehronif. 

M 398. telle des vom 1. Juni d, J. nad 
Mheine verſetzien Kreißbaumeiftere Lichnock ift dem Bau» 
meifter Dacquet die fommiffarifhe Verwaltung ber Kreid- 
baumeifterftelle zu Malmety übertragen worden, 

M 399. Der Wundarzt II. Klafje und Geburts- 
belfer Karl Emil Scüttel ift von Eupen wieber verzogen. 


Holzverfauf in der Königlichen Oberförfterei 
Hürtgen. 


440. Am 20. Juni dieſes Jahres ſollen in dem 
Haufe Nr. 42 zu Hürtgen ungefähr folgende Holzquan- 
titäten öffentlih an ven Wieiftbietenden verfauft werben. 

Förfterei Raffelsbrand. 
Diftritt 10 a., Oberfte Bringh. 
Kiefern: 7 Stämme. 
Diftrift 11 a., 12 4., Mainzberg. 
Kiefern: 19 Stämme, 23 Stangen L—III. Klaſſe. 
Diftrift 21 e., 24 d., Raffelsbrand. 
Fichten: 13 Stangen — Kloſſe; 
Riefern: 1 Stamm, 61 Stangen IL—III. Klaſſe. 
Diftritt 26 a., 28 d., Buchenbuſch. 
Kiefern: 2 Stämme, 16 Stangen L—II. Rla 


E.: Nr. 1487. 8113. 8134. 
1. April 1860 Littera E.: Rr. 3729. 7941. 11,019. 
11,897. 
1. Oltober 1860 Littera E.: Nr. 3617. 4155. 4253. 


Diftrift/31 c., Beterberg. 

Fichten: 12 Stangen I. und II. Rlaffe. 

Förfterei Germeter. 
Diftritt 60 a., Katzenhard. 

Kiefern: 9 Stimme. 

Föriterei Hürtgen. 
Diftrit 59a, Tle., Wittſcheid. 

Eichen: 18 Stangen L—II. Klaffe 2 Klft. Reifer; 

Lärchen: 1 Stamm, 1 Stange II. Rlafle; 

Kiefern: 1 Stamm, 2 Stangen II. Kaffe, 1 Ktft. 
Nutzholz IH Klofie. 

Diftrift 73 d., 78 a4. b, 79 b., Lohſcheid. 
Fichten: 23 Stämme, 56 Stangen, L—II. Kaffe; 
Kiefern: 41 Stämme, 15 Stangen I. und II. Klafje, 

3 Alft. Nutzholz III. Klaſſe, 3 Rift. Reiſer. 

Diftrift 82, Am Hummelſchlund. 

Kiefern: 5 Stämme, '/, Klit. Nugholz III. Klaſſe, 
1 Rift. Reifer, gefüllte Reifer ın einem Looſe zu 
Baum- und Zaunpfählen ꝛc. geeignet. 

Diftrift 93, Haushede. 
ee nu Stangen I. Klaſſe, 2 Klafter Nutzholz 


ajle; 
—** 2 Klafter Reiſer. 
Diftritt 99 a., Schönharböbrand, 
Eihen: 4 Stämme. 
Diftrift 100 d., Schönhard. 
Buden: 4 Stämme, 2 after Sceite, 1 Klafter 
Knüppel, 3 Klafter Reifer. 
Diftiift 88 a, Mückenloch. 
Fichten: 15 Stangen II. und III, Klaſſe. 
Förfterei Großhau. 
Diftrift 103 e., 104, 105b, 107 b,, Harbt. 
Lirden: 2 Stämme. 
Kiefern: 34 Stämme, 35 Stangen I.—III. Klaſſe, 
8 Klafter Nutzholz III. Klaſſe, 2 Klafter Reifer. 
Diſtrikt 109, Illa., Heidgensberz. 
Kiefern: 5 Stämme, 10 Stangen II. und III. Klaſſe, 
1'/, Rlafter Nutzhelz III. Klaſſe. 
Diftrift 112, Roßhecke. 
Kiefern: 7 Stämme, 3 Klafter Nugholz III. Elaſſe. 
Diftrift 113, 114, 115a., 116, 117 a. Finkenhaide. 
Fichten: 3 Stämme, 1 Stange II. Rlaffe. 
Kiefern: 67 Stämme, 59 Stangen L.—IL Klaſſe, 
10 Klafter Nutzholz III. Klaſſe, 4 Klafter Reifer, 
Diftrift 126 b. c., 127 a., 130 a., 136 a., Kalberberg. 
Kiefern: 108 Stämme, 54 —— I. und II. Kaffe, 
11!/, Klafter Nutzholz III. Kaffe, 5 Klafter Reiſer. 
Diftrift 124 b., Hülſenbruchshard. 
Eichen: gefällte Reifer in einem Looſe. 
Das Brennholz wird Vormittags von 8 Uhr an, das 
Nutzholz Bormittags von 9 Uhr an verkauft. 
uf Verlangen wird das Holz drei Tage vor bem 
Verlaufe ben Kaufluftigen von den betreffendent Förftern 
vorgezeigt werben, Hürtgen, den 17. Mai 1868. 
Der Königl. Oberförfter, Aldenbrüd, 


Tg 
Drud von 3. J. Beaufort, Borngafje Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Machen. 





Stüd 25. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
r Centralbehörden. 

Ah 400. Auf den im Einverftändnig mit bem 
Tinifter der geiftlichen Angelegenheiten erftatteten Bericht 
des evangeliften Oberlirdhenrathes vom 2. v. Mıs. be» 
ftimme Ich hierdurch, daß zu der Kirchen-Orbnung für 
Weftphalen und die Rheinprovinz dom 5. März 1835, 
$ 16 vom ben Obliegenheiten ber Kirchmeiſter, folgender 
Zuſatz in Geltung tritt: 

4. „Sie vertreten im Gebiete des franzöfifhen Rechts 
die DOrtsgemeinben bei allen Brozeffen, fo daß alle 
erforterlichen Zuftellungen von ihnen rechtegültig 
ausgehen und an fie rechtegältig erfolgen.“ 

Der evangelifche Oberlirchenrath hat wegen Bublifa- 
tion biefer Beflimmung, welche durch die Gejegfammiung 
zu veröffentlihen ift, das Erforberliche zu veranlafjen. 

Berlin, den 4. 2: 1868 

. Wilhelm. AR. v. Müpler. 

An ben ABER. Oberlircyenrath. 

Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringen wir unter Be- 
zugnahme auf $ 97 der Verhandlungen ver XII. Rheins 
ſchen Provinzialfynobe Hierburch zur öffentlichen Kenntniß. 

Koblenz, den 18. Mai 1868. 

Könial. Ronfiftorium. J. V.: gez. Snethlage. 

M 401. Auf Grund eines Beſchluſſes des Bun- 
deſrathes des Zellvereins find ſämmtliche Zollbehörden 
im Zollverein angemiefen, mit dem 1. uni d. %. bie 
aus der nachſtehenden Zufammenftellung erſichtlichen Zoll- 
defreiungen und Zoll-Ermäßigungen allgemein für bie 

Einfuhr aus allen Ländern, jedoch mit der aus der Zus 
ſa inmenſtellung binfichtlih des Weines, des Moſtes und 
bes Cyders bervorgehenden Maßgabe, in Anwendung zu 
bringen. Berlin, den 26. Mai 1868. 

er Finanzminifter, v. d. Heydt. 

Vot ſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur äffent- 
lichen Kenntniß gebracht. Köln, den 29. Mal 1868. 

Der Provinzialſteuer-Direltor, Wohler s. 
Zuſammenſtellung 

der zu Folge des Handels- und Zollvertrages mit 
Defterreih vom 9. März d. J. mit dem 1. et 1868 

eintretenden Aenberungen bed Zollverein Zarifs, 

J. Bom Eingangszolle befreit werben folgende Gegenſtände: 

1. Baryt, jchwefeljaurer, gepulvert (aus Nr. 5, a. 
er 4.); 

2. Eifenvitriol (grüner) (aus Nr. 5. a. Anmerkung 7.); 

3. Grünes Hohlglas — (Nr. 10. a.); 

4. Borften (aus Nr. 11. b.); 


Donnerjtag, den 4. Juni. 


5. Cioorien, getrednete (aus Nr, 25. p 


1868. 


2.); 
6. Nudeln, Sago u. Sage⸗Surrogate (aus Ar. 8 g.1.% 


7. Graues Löſch- und Padpapier, Bappbedel, Preß— 
fpäne, künftliches Pergament; Papier zum Schleifen ober 
Poliren; Schieferpapier (aus Nr. 27. a.); 

8. Pferde (aus Nr. 39. a.) er Füllen von Pferben 
(aus Anmerkung 2. zu Nr. 39. 

I. Im Gingangszolle ermäßigt und anftatt der im 
Tarif beftimmten mit den nebenbezeichneten Zolljägen 
belegt werben folgente Gegenftände: 

I. Gebleichte undichte Baummollengewebe, auch appre- 
tirt (aus Nr. 2. c. 3,) F den Centner mit 26 Thlr. 
20 Sgr. oder 46 Fl. 40 X 

2. Bürftenbinder- und ÄRA grobe, in 
Verbindung mit Holy oder Eifen, ohne Politur und Pad 
(Rr. 4. a.) für den Gentner mit 20 Sar. ober I Fl. 10 &r.; 

3. Wachholberöl und Rosmarindl (aus Nr. 5. a.) für 
ben Gentner mit 2 Thlr. oder 3 Fl. 30 Xr.; 

4. Fette Dele zum Mebizinalgebraudhe (aus Nr. 5. a.) 
und zwar: im HFäffern für ben Gentner 15 Sgr. ober 
521/, &r.; in Flafchen oder Kruken für den Eentner 25 
Sur. ober 1 3. 271/, Kr; 

5. Ammontal, fchlenfaure®; Salmial; Hirfhhorn: und 
Salmiafgeift; Glycerin (aus Nr. 5. a.) für ben Gentner 
mit 15 Sgr. oder 521/, Xr.; 

6. Ammonlaf, Ichwefelfaures; Waſſerglas (aus Nr. 5 





Anmerkung 1.) für den Centner mit 15 Sar. oder —* * ne 
7. Waun (aus Nr, 5.a. BUN 2.) für ven Gent» 
ner mit 15 Sgr. ober 5217, 


8. Lakritzenſaft (aus Ne % a. „ Anmertung 5.) für ben 
Centner mit 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 20 &r,; 

9. Ehromfaures Dleioryd (aus Nr. 5. a. Anmertung 6) 
für den Centner mit 1 Thlr. oder 1 Fl. 45 Xr.; 

10. Roheifen aller Art, altes en (Nr. 6. a.) 
für den Gentner mit 5 Sar. oder 17' - 

11. Roher Stahl in Blöden orer —V — (aus Nr. 
6. b.) für den Centner mit 15 Sar. eder 52'/, Xr.; 

12. Eifen, welches zu groben Bejtandtheilen von Ma- 
ſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dal.) rch vor« 
geſchmiedet ift, in fofern vergleichen Beftandtheile einzeln 
fünfzig Pfund oder barüber wiegen (aus Nr. 6. c. und 
f. 2. «.) für den Gentner mit 25 Spr. ober 1 51. 271, Xr.; 

13. Quppeneifen, noch Schloden enthaltend, in Waffeln 
oder Prismen (Nr. 6. Anmerkung 2. zu b.) für den Gent» 
ner mit 15 Sgr. oder 521/, &r.; 

14. Senfen, Sicheln, — der Futterklingen 
(Strohmeſſer), (aus Nr. 6. f. 2, 4.) für den Centner 
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mit 1 Thlr. 10 Spr. ober 2 Fl. 20 & 

15. Bebhänge zu Kronleuchtern bon Se, Glastnöpfe, 
Glasperlen, Slagjhmelz (aus Nr, * e.) für den Cent⸗ 
ner mit 20 Sar. ober 1 1. 10 

16. Glasplätthen ohne —* der Farbe zur 
Knopffabrikatlon (aus Nr. 10. e. und e.) für ben Cent⸗ 
ner mit 15 Sgr. ober 521/, Xr.; 

17. Hölzerne Hausgeräthe (Möbel) unb andere Tiſch⸗ 
ler», Dredsler- und Yöttcherwaaren und Wannerarbei- 
ten im einzelnen Xpeilen in Verbindung mit anderem 
Glas als Fenſterglas in feiner natürliden Farbe (aus 
Nr. 13.8) für ven Gentner mit I Thlr. ober 1 31. 45 Er; 

18. Hepfen (Nr. ne a. ben Gentner mit 1 Thlr. 
20 Spr. oder 2 FI. 5 

19. Mufitalifche — (Nr. > a. 1.) für ben 
Gentner mit 2 Thlr, oder 3 Fl. 30 & 

20. Ueberiponnene Kautſchuckfäden (dus Nr. 17. d.) 
für den Gentner mit 4 Thlr, oder 7 Sl; 

21. Waaren aus ladirtem, gefärbtem oder bebrudtem 
Kautfbud, auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie dadurch nicht unter Ar. 20. fallen; feine Schuhe 
- Nr. N 4) für ben Gentner mit 7 Thlr. oder 

2 3. 15 & 

“2 —— aus Kautſchuckfäden in Verbindung mit 
anderen Spinnmaterialien (Nr. 17. £.) für ven Gentner 
mit 15 Thlr. oder 26 Fl. 15 &r; 

23. Kleider und Pugwaaren von Geweben mit Kau— 
iſchuck ober Guttapercha überzogen oder getränft, fowie 
aus Gummifäben in Verbindung mit anderen Spinn- 
materialien (Nr. 18. e) für ven Geutner mit 15 Thlr. 
oder 26 Fl. 15 &r.; 

24. Brüffeler und Däniſches Handfchuhleber, auch 
Korbuan, Marokin, Saffian und alles gefärbte und ladirte 
Yeber (Nr. 21. b.) für den Gentner mit 5 Zhlr. oder 
8 Fl. 45 Er; 

25. Weine Yederwaaren von Korbuan, Saffian, Ma- 
rofin, Brüfjeler und Dänifhem Leber, von ſaͤmiſch- und 
weißgarem Yeber, von gefärbtem ober ladirtem Leder und 
Pergament, auch in Verbindung mit anderen Waterigtien, 
fomeit fie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen; feine Schuhe 
aller Art (Nr. 21. d.) für den Gentner mit 7 Thlr. 
ober 12 Fl. 15 &r,; 

26. Robes Garn' von Flachs ober Hanf, Maſchinen⸗ 
gefpinnft (Nr. 22. a’ 1. a.) für ben Gentner mit 15 
Sur. oder h2'/, Xt; 

27. Sebleichtes, deögleichen bloß abgelochtes ober ge- 
büftes (geäfcbertes) Leinengarn, ferner gefärbtes Leinen- 
garn (Nr. 22. b.) y ben Gentner mit 1 Thlr. 
Sur. eder 2 31. 55 & 

28. Gebleichte Seile, Tone, Stride, Gurten, Trage- 
bänder und Schlaͤuche (aus Nr, 22, f,) für ben Centner 
mit 15 Sr. oter 52"), rt; 

29. Künſtliche Hefe Ge n 25. c. für ben Centner 
mit 7 Thlr. oder 12 Fl. 15 &r; 

30. Wein und Moſt, — * in Faͤſſern und Fla—⸗ 
ſchen, mit Ausnahme von ſolchen aus Ländern, welche 
den Zolverein nicht gleich bem weiftbegünftigten Lande 
behandeln (aus Nr. 25. e.) für ven Geutner mit 2 


Thlr. 20 Ser. ober 4 Fl. 40 & 

31. Kalaomaffe, gemahlener Kata, Ehofolave und 
Ehofoladen-Surrogate (aus * 25. n.) für ben Gentner 
mit 7 Thlr. oder 12 Fl. 15 

32. Mit Zuder, Eifig, Bd — fonft, namentlich 
alle in Flaſchen, Büchſen und bergleihen eingemad;te, 
eingebämpfte ober auch eingefalzene Früchte, Gewürze, 
Gemäfe und andere Konfumtibilien (Pilze, Tröffeln, 
Geflügel, Seetbiere und en aubereitete Fiſche; 
zubereiteter Senf (aus Wr. > ‚P 1.) für ben Eentuer 
mit 5 Thlr. oder 8 Fl. 46 & 

33. Kraftmehl, Buber, Stärke, —— Tapiola (aus 
Nr. 25. q. 1.) für den Centner mit 15 Sgr. oder 521/, Xr.; 

34. Ungeleimtes orbinaires (grobes graues, halbwei- 
bes und gefärbtes) Popier (Nr. 27. b.) für den Eentner 
mit 20 Sar. oder 1 #1. 10 &r,; 

35. Ungeleimte® Drudpavier, "anderes als erbinalres 
(aus Nr. 27. ec.) für den Centner mit 20 Sgr. ober 
1 #1. 10 &r,; 

36. Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ober ähn- 
lichen Stoffen, auch in Verbindung mit Holz oder un 
jevoh weber angeftrihen noch ladirt (aus Nr. 27. 
und d.) für ben Eentner mit 20 Sgr. ober I #1. 10 kr. 3 

37. Alles andere Papier (jedoch mit Ausnahme von 
Golt- und Silberpapier, von Papier mit Gelb» und 
Silbermuftern, von durchſchlagenem Bapier, ingleichen 
von Streifen von tiefen Papiergattungen und von Pa- 
piertapeten), auch lithonraphirtes, bebrudtes ober Lini- 
irted, zu Rechnungen, Gtiletten, Frachtbriefen, Devifen 
ıc. vorgerichtete® Papier; Malerpappe (aus Nr. 27. c.) 
u ben Gentner mit 1 Thlr. oder 1 #1. 45 &r,, 

38. Fertige, nicht überzogene Schaafpelze, desgleichen 
weißgemachte und gefärbte, micht gefütterte Angora- 
over Schaaffelle, ungefürterte Deden, Belzfutter und 
u... I 28. b.) für ben Gentner mit 3 Thlr. ober 

39. —ã in lackirten ober polirten Holzrah⸗ 
men (aus Nr. 33. d. 2.) für ben Zentner mit 15 Sgr. 
oder 52'/, Xr.; 

40. Bürften und Befen aus Binfen, Gras, Schiff, 
Helbelrautwurzeln ober Meitftrch, auch in Verbindung 
mit Holz ohne Politur und Lad (aus Nr. 4. a. und 
Rr. 35. b.) für den Gentner mit 5 Spr. ober 17'/, &r.; 

41. Hüte aus Holzſpan ohne Garnitur (aus Nr. 35. 
d. 1.) für ben Gentner mit 20 Sgr. oder 1 F1. 10 &r.; 

42. Weißes Porzellan mit farbigen, weber vergolveten 
noch verfilberten Ranbftreifen (aus Nr. 38. d.) für ven 
20 | Eentner mit 1 Thlr. 20 Sgr. over 2 Fl. 55 X; 

43. Ochſen und Zudtftiere (Nr. 39. b. 1.) für das 
Stüäd mit 1 Thlr. 10 Spar. ober 2 Fl. 20m 

44. Kühe c- 39. b. 2.) für das Stüd ‚1 Zplr. 
ober 1 3. 45 & 

45. YZungvieh fe. 39. b. 3. und Anmerkung — I 
unter c.) für das Stüd mit 15 Spar. ober 52%/. 

46. Spanfeikel, (Mr. 89. c. 2) für has Eu 
3 Spr. oder 10), £ 


#7. Hammel (fr. 39. &.) für das Stüd mit 5 Ser. 
ober 17%, & 
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III. In Folge ber vorftehenben Beftimmungen 


13. in Nr. 22. d. werben hinzugefügt: „gebleichte Seile, 


erfährt bie Benennung ber Gegenftände in dem Bereine- | Taue, Stride, Gurten, Tragbinder und Schläuche;“ 


zoltarif folgende Abänderungen: 


14. in Nr, 22, f. wird nach „nebleichte Seilerwaaren“ 


1. in Ar. 2, c. treten an Stelle der Nr. 3. folgende hinzugefügt: „mit Ausnahme der unter d. genannten;” 


Beftimmungen: 


15. in Nro. 25. tritt an Stelle ber Lit. c, felgende 


„3. alle undichte Gewebe, wie Jaconnet, Muffelin, Tüll, Beftimmunz: 


Marly, Gaze, foweit fie nicht unter Nr. 2. bes. 


griffen find: 

a, gebleicht, auch arpretirt ” den Gentner 26 
Thlr. 20 Spr. 46 Fl. 40 X 

8. alle anteren; dann Spiten ar Stidereien für 
den Gentner 30 Thır. 52 Fl. 50 Xr,; 

2. in Nr. 5, a. fommen „fette Oele zum Medizinal⸗ 

gebrauche“ in Wegfall; 

3. tie Anmerkungen zu ber Nr. 5. a. erfahren folgende 

Abänberungen und Zuſoͤtze: 

Es treten: „Gifenvitriol (grüner)" aus der Anmer- 
fung 7. in bie Anmerkung 3.; „Schiefelfaures Am- 
moniof und Waſſerglas“ aus der Anmerkung 1. in 
die Anmerlung 4.; „Alaun” aus der Unmerkung 2. 
In bie Anmerkung 4; EHE, ous ber Ans 
merkung 5. in bie Anmerkung 8; „Barht, fchmefel« 
faurer, gepulvert” aus ter Anmerkung 4. In vie 
Anmerkung 3. 

Es werden hinzugefügt: „hromfaures Bleioxyd“ ber 
Anmerkung 1; „Ummoniof, kohlenſaures; Salmiaf; 
Hirſchhorn⸗ und Salmiatzeift; Glycerin“ ber Ans 
merfung 4; „Wachhelteröl und Rosmarinöl” ver 
Anmerkung 5.; nah „hromfaure Erd- und Metall- 
ſalze“ in ber "Anmerkung 6. die Worte: „mit Aus. 
nahme don hromjaurem Bleioxyd.“ 

Es gelangt in Wegfall: „Nicinueöl, in Fäffern ein- 
gehend, wenn bei ber Abfertigung auf den Gentner 
ein Pfund Zerpentinöl oder ein Achtelpfund Roe— 
marinöl zugefegt worben,“ in ber Anmerkung 4.; 

4. am Schluffe der Nr. 6. b. treten an Stelle der 

Worte: „einen Gentner” die Worte: „fünfzig Pfund;“ 
5. der Anmerkung unter 2. zu Nr. 6. b. wirb hin⸗ 
zugefügt: „reher Stahl in Blöden oder Gußſtücken;“ 
. in Nr. 6. f. 2. 8. gelangen „Senſen, Sicheln“ in 
Wegfall und treten ver Nr. 6. 1.2. a, am Schluß 


Hinzu; 
7. die Anmerkung zu Nr. 10. a. fommt in Wegfall); 
8. „Behänge zu Kronleuchtern von Glas; Glastnöpfe, 
Glasperlen, Stasfchmelz” treten aus Nr. 10. e. In 
10. b.; 


8. bie Anmerkung zu c, und e. ber Nr. 10. erhält 
—— Faſſung: 
„Glasmaſſe, ſowie Glasröhren, Glasſtängelchen 
und Glasplättihen ohne Unterſchied der Farbe, 
wie ſie a Berlenbereitung, Runftglasbläferet und 
Knopfjabrifation gebraucht werben; Glafurmaffe;“ 
10. in der Nr, 11. treten „Borften” aus ber Lit. b, 
in bie ar a; 
11. in Wr. 13. e, wirb anftatt ber Worte: „Fenfter- 
glas in Meiner natürlichen Farbe gefegt: „Glas; 
an Nr. 17. treten „überfponnene Kautfchucfäben“ 
aus Lie d. in Lit, c.; 


ah. — 


nd ar aller Art, mit Ausnahme ber Weinhefe: 
1. künftlihe, für ben Gentner 7 Thlr. — Sgr. 
12 $1. 15 &r,, 
2. andere, für den Gentner 11 Thlr. — Sgr. 
19 81. 15 &r.;" 
16. bie Nr, 25. e, erhält folgende Foffung: 
„e. 1. Wein und Moft, auch Eiter in Fäffern und 
Flaſchen: 
a. aus Yändern, welche ben Zollverein nicht 
gleich dem meifibegünftigten ante behan- 
bein *) für den Gentner 4 Thlr. — Sgr. 
7 Fl. — Er. 
ß. aus andern Ländern für — Centner 
2 Thlr. 20 Sur. 4 Fl. 40 & 


*) Diele Beflimmung findet J Zeit nur 
auf Portugal Anwendung. Bei fFeft- 
ftellung ber Herkunft von anſcheinend 
aus jenem Lante ftammenten Weine 
haben vie Zollabfertigungeftellen bie 
Sciffepapiere, Fakturen, faufmänni- 
ſchen Korreſpondenzen ꝛc., fowie fonftige 
zum Nachweis geeignete Papiere zum 
Grunde zu legen, bei entfiehendem Zweifel 
aber, wegen Anwenbung des niebrigeren 
für Weine aus anberen fändern be- 
ftimmten Zollſatzes, den Fall der Direl-- 
tiobehörde zur Entſcheidung vorzulegen. 


2. Eifig in Flafchen oder Krufen für den Gentner 

4 Thlr. — Sor. 7 Fl nl 

17. in der Nr. 25. n. fommen in Wegfall: 

„Kalaomaſſe, gemahlener Safao, Chokolade und 
Ehotolade-Surrogate;’ 
18. an bie Stelle der Nr. 25. p. 1. tritt folgenbe 
Beftimmung: 

„p 1. a. Konfitüren, Zuderwerf, Kuchenwerk aller 
Art; Dliven, Kapern, Pafteten; Tafel» 
beuillon, Saucen und andere ähnliche Bes 
genftänbe bes feineren Tafelgenuſſes; Stafao- 
maffe, nemablener Kakao, Chokolade und 
Ehololade - Surrogate für ben Gentner 
7 Thlr. — Sar. 12 Fl. 15 Xr., 

8. mit Zuder, Eifig, Del ober fonft, nament- 
lich alle in Flaſchen, Büchſen und ber- 
pleichen eingemachte, eingebämpfte oder auch 
eingefalgene Früchte, Gewürze, Gemüfe und 
andere Sonfumtibilien (Pilze, ZTrüffeln, 
Geflügel, Seethiere and dergleichen); zu- 
bereitete Die: jubereiteter Senf für ben 
Gentner 5 Thlr. — Sgr. 8 Bl. 45 &r,;" 

19. in Nr. 25. p. treten „Cichorien, getrodnete” aus 

der Nr. 2. in die Wr, 3; 


152 


20. in Nr. 25. q. treten „Nubeln, Sago und Sago- 
Surrogate” aus ber Nr. 1. in die Nr. 2,; 

21. an Stelle der Nr. 27. a. treten bie nachſtehenden 
Beftimmungen: 

„a 1. Gtaues Löſch- und Vackpapier; Pappbedel, 

Prekipähne, fünftliches Pergament; Papier zum 
Schleifen oder Poliren; Schieferpapier frei. frei. 

2. Fliegenpapier, Gichtpapier für ten Gentner 
— Tür. 15 Ser. — Fl. 521, Kr" 

22. ber Nr. 27. b. werben hinzugefügt: „alles unge» 
leimte Drudpapier; Formerarbeit aus Steinpappe, 
Asphalt oder ähnligen Stoffen, auch in Berbinbung 
mit Holz oder Eiſen, jedoch weder angeftrichen noch 
ladirt;" 

23. Die Nr. 27. e. erhält nachſtehende Faſſung: 

„e. 1. Gold- und Silberpapier; Papier mit Geld— 

oder Silbermufter; durchſchlagenes Papier; 

ingleihen Streifen von biefen Papiergattungen; 

Papiertapeten; Waaren aus Papier, Bappe 

oder Pappınaffe; Formerarbeit aus Stein- 

pappe, Aeëphalt oder Ähnlichen Stoffen, ſoweit 
fie nicht unter b, und d. begriffen ift, für ben 

Gentner 1 Thlr. 10 Sgr. 2 Fl. 20 &r. 

‚ Alles antere Papier, auch lithographirtes, be» 
drudtes eder liniirtes, zu Rechnungen, Gti« 
quetten, Frachtbriefen, Deviſen ꝛc. vorgeric- 
tetes Papier; Malerpappe für ten Centner 
1,Thlr. — Sgr. 1 Fl. 45 Xr.“ 

24. in Nr. 33. b. werben hizugefügt: „Schiefertafeln 
in ladirten oder polirten Holzrahmen;' 

25. in Nr. 35. treten „Strohbeſen“ aus Lit. b. in 
Lit. a. 1. und „Hüte aus Holzipan ohne Garnitur” 
aus Lit. d, 1. in Lit, b; 

26. die Nr. 35. d. erhält folgende Faſſung: 

„a. Hüte aus Stroh, Rohr, Baft, Binfen, Fifchbein 

und Balmblättern: 

1. ohne Garnitur für das Stüd — Thlr. 2 Sgr. 
— Fl. 7 &r, 

2. mit Garnitur, auch bergleihen aus Helzipan 
— Thlr. 4 Syr. — Sl. 14 Ar.;" 

27. in Ar, 38. tritt: „Borzellan, weißes mit farbigen 
Streifen” aus Lit. d. in Lit. ec; 

28. an die Stelle ver Nr, 39. a, treten folgende 
Beftimmangen: 

„a. 1. Pferde frei. frei. 

2. Maulthiere, Mauleſel, Efel für das Stüd 
1 Zhlr. 10 Spr. 2 Fl. 20 Xt.,“ 

29. die Anmerkung zu Nr. 39 b. erhält folgende 

Baffung: 
„Auf ter Grenzlinie von Oberwiefenthal in Sachſen 
bis Schuſterinfel in Baden werben zu bem folgen- 
ben ermäßigten Sage eingelaffen: 
Zuchtſtiere für das Stück 1 Thlr. — Sur. 
1 31. 45 Ar" 

IV. Ueberdies werden nech die nachſtehenden Gegenftände 
nah ben beiverzeichneten Tarifnummern bebanbelt: 
1. „Bernfteinöl” wie „Leinälfirnig" nah Nr. 5. a. An— 

merlung 4; 


2. „Beien und Bürften aus Binfen, Gras, Schilf, 
Heibefrautwurzeln, Stroh, Reitjtroh oder feinen geſchäl— 
ten Rutben, auch in Verbindung mit Holz ohne Politur 
und Lad" wie „Scilfwaaren, orbinaire, ungefärbt“ 
nah Nr. 35. a. 1; 

3. „Cichorien, gebörrte" wie „Cichorien, getrodaete” 
nah Wr. 25. p. 3.; 

4. „Eiſenblech, dreffirtes (d. i. geplättetes, jedoch nicht 
polirtes, wie ſolches zur Heritelung von Weißblech ver- 
wendet wird)" wie „ſchwarzes Eiſenblech“ nad Nr. 6. c.; 

5, „Fächer aus Holz, auch burchgefchlagen oder mit 
Schnitzwerk, durchbrochener oder audgelegter Arbeit ober 
mit Walerei oder Bildwerk verfehen, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, foiern fie vaturd nicht unter 
” Nr. 20 fallen“, wie „feine Holjwaaren” nah Nr. 
13. £. 

6. „Federbeſen (Abftauber) aus ungefärbten Federn“ 
wie „grobe Bürftenbinverwaaren" nah Nr. 4. a.; 

T. „Slastorallen, Glasgranaten, Glastropfen, auch 
farbige" wie “Glasperlen“ nah Nr. 10. b;; 

8. „Herzſtücke (Eiſenbahnſchienen) aus Gußeifen" wie 
„ganz grobe Gußwaaren” nah Nr. 6. f. 1,; 

9. „Hohlglas, weißes zu Lampenbedeckungen (Rampen- 
fugelu, Lampenſchirme, Lampenjhaalen), welches durch 
Abreiben oder Aetzen der inneren Fläche undurchſichtig 
gearbeitet, jedoch mit Werzierungen nicht verſehen iſt“, 
wie „weißes Hohlglas, ungemuſtertes“ nah Nr. 10 b.; 

10. „Kautſchucköl“ wie „Theeröl" nah Nr. 36,; 

11, „Xorbeeröl (Lohröl), flüchtiges und butterartiges“ 
wie „Del, anderweit nichi genannt“, und zwar: in Fla— 
ſchen oder Krufen nach Nr. 26. a. 1., in Faſſern nad 
Nr. 26. a. 2; 

12, „Möbel, hölzerne, in Verbindung mit Baft-, Bin- 
fen», Schilf-, Stuhlrohr-⸗, Stroh- und Korbgeflechten“ 
wie „hölzerne Hausgetäthe“ nach Nr. 13. e;; 

13. „Del, fettes zum Metizinalgebraude" wie „Del, 
andermweit nicht genannt”, und zwar: in Flaſchen oder 
Krufen nah Nr. 26. a. L. in Fäffern nad Nr. 262.2; 

14. „Senfpulver oder gemahlener Senf in Blafen, 
verſchloſſenen Büchien, Flaſchen, Krügen oder Stanniol“ 
wie „zubereiteter Senf" nah Nr. 25. p. 1. 4. 

15. „Strobpapier, welches auf beiden Seiten ober 
auch nur auf einer Seite rauh iſt, infofern es fich feiner 
Beichaffenheit nad als Padpapier darjtellt”, wie „grames 
Löſch- und Padpapier" nah Nr. 27. a. 1; 

16. „Ihieröl, rohes (Hirſchhornöl) und gereinigtes 
(Dippelsäl)“ wie „Del, anberweit nicht genannt", und 
jwar: in Flaſchen oder Kruken nah Nr. 26. a. 1., in 
Fäſſern nah Nr. 26. a. 2; 

17. „nicht gebadene, den Nubeln gleichartige Erzeug— 
niffe aus Mehl" wie „Nubeln" nad Nr. 25. 4. 2. 

V. Endlich wird die in dem amtlichen Waaren- 
Berzeichniffe zum Vereinszolltarif Seite 230 - zu „Pack- 
leinwand“ enthsltene Beſtimmung ber bort erfichtlichen 

Anmerkung in nachſtehender Weife mobifizirt : 

„Unter Packlelnwand wird ein ungebleidtee, grobes, 
glattes, auch einfach gefüpertes Gewebe (ohne Wufter) 


verftanden, welches nicht über 30 Fäden in ber Mette | 


"ok 


i 


Zn 
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auf einen Preußifhen Zoll enthält. Fäden, welche burdh | Zuftizminifters, von uns hiermit beauftragten Rönizlichen 


das ganze Stüd hindurch parallel nebeneinander laufen, 
chne von einander abgebunden zu fein, zählen für einen 
Faden." 


————— und Bekanntmachungen 
er Regierung. 

M 402. Unter Bezugnahme auf bie Beſtimmun— 
gen in den 88 151 ad 3 und 152 ad 2 ber Wiilitair- 
Erſatz⸗ Inſtruktion für den Norbdeutichen Bund vom 26. 
März d. 3. machen wir hierdurch darauf aufmerfjam, 
daß die Geſuche derjenigen WViilitairpflichtigen, welche 
durch verfäumte rechtzeitige Anmeldung um Zulajjung 
jum ljährigen freiwilligen Diilitairdienfte diefe Vergün— 
ftigung verloren haben und ſolche wieder verliehen zu 
erhalten wünfchen, bei der Königlihen Kreis-Erjap- 
fommifjion ihres gefeglihen Domizils, nicht aber bei 
dem betreffenden Königlichen Generallommanbo oder bei 
dem Königlichen Oberpräfidio anzubringen find. 

Aachen, den 26. Mai 1868. 

NM 403. Der Ratajter-Selkretair Bayer hierfelbft 
ft in Gemaßheit von $ 24 des TFeldmefjer-Reglements 
vom 1. Dezember 1857 zum Bermeffunge-Revijor für 
tie in unferem Berwaltungöbezist ausgeführten Feld— 
mefler-Arbeiten ernannt worden, was wir bierburd zur 
Öffentlihern Kenntniß bringen. 

Aachen, den 27. Mai 1868. 

NM 404. Durch das Ausſcheiden bes bisherigen 
Phyſilus Des hiefigen Stadtkreiſes aus dem Staatedienfte 
it vie Stelle bes ſtädtiſchen Phyſikats, mit weldyer ein 
etatemäßiged Gehalt von 200 Thlr. verbunden iſt, erlc« 
digt. Qualifizirte Aerzte, welche ſich um tiefelbe bewer- 
ben wollen, haben ſich unter Einreihung der Qualifika— 
tiondpapiere binnen 6 Wochen bei und zu melden, Wir 
bemerfen jedoch, daß der Gejchäftsfreis ohne Rüdjicht 
anf die Gehaltsverhältniffe, möglicherweife auf den ganzen 
Yantfreis Aachen rejp. wenigftens die Stadt Buriſcheid 
ausgebehnt werden kann, 

Aachen, den 30. Mai 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 405. Es wird hierdurch befannt gemacht, 
daß In dem Kreife Saarbrüden zwei neue fFriedensge- 
rihte mit den Sitzen zu Sulzbah und Bölflingen er- 
tihtet und den einzelnen Friedensgerichtsbezuuken — St. 


Ichann, Sulzbad und Bölklingen — folgende Bürger | H 


meiftereien zugetheilt worden find: 

1. Dem Friedensgerichtebezirle St. Johann: die Bür- 
germeiftereien St. Johann, Saarbrüden, Wal: 
ſtedt, St. Urnual, Biſchmieheim, Kleinblittersporf 
und Gersweiler; 

2. bem Friedensgerichtebezirle Sulzbach: die Bürger» 
meiftereien Sulzbach, Dubweiler, Friedrigsthal und 
Hausweiler; 

3. dem Friedensgerichtebezirke Völklingen: bie Bürger— 


meiftereien Völklingen, Ludweiler und Sellerbach. hann Peter Mai, geb, den 24. Nov. 1843 


Die Inftallation der neuen Friedensgerichte zu Sulje 
ach und Völklingen wirb durch den, Namene des Herrn 


Yandgerichte-Präfidenten Herrn Zweiffel am 1. Juli 
d. 3. Statt finden. Die bis zu dieſem Tage bereits 
anhängig gemachten Civdil-Prozeßſachen und Unterfuchuns 
gen werten ven dem Friedenegerichte zu St. Johann 
erledigt, wogegen alle neue Saden aus den dem Frie— 
densgerichtobezirke Sulzbach zugetheilten Bürgermeiftereien 
von da an bei dem fFriedensgerichte zu Sulzbach, und alle 
neue Sachen aus den dem jriedensgerichtöbezirfe Völk— 
lingen zugetheilten Bürgermeiftereien ven da an bei tem 
Friedensgerichte zu Völllingen anhängig zu machen find. 
Daſſelbe gilt von den Subhaftationefachen. Dagegen 
geben alle Vormundſchafteſachen aus den dem Friedens— 
nerichtöbezirfe Sulzbach bez. dem Friedensgerichtsbezirke 
Bölllingen zugerheilten Bürgermeiftereien vom 1. Yuli 
d. 3 ab an das Friedensgericht zu Sulzbach bez. zu 
Völklingen über. 
Köln, den 24. Mai 1868. 
Der Erſte Präfident, Der General-Preofurator, 
Broider. Nicolovius, 


M 406. Die Kommantit-Gefellichaft Courtheour⸗ 
Gille & Comp. zu Stolberg beabfichtigt auf dem ihr 
zugehörigen in der Atſch, Gemeinde Eilendorf, zwiſchen 
dem Atſcher Mühlenteihe und ter von ver Stolberger 
Station nach der Spiegelmanufaltur führenden Zweig- 
bahn gelegenen Grundſtücke, Flur I. Nr. 149/119, ein 
Eiſenwalzwerk zu errichten. Indem ich dieſes Vorhaben 
in Gemäßheit $ 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861, be— 
treffend die Einrichtung gewerbliher Anlayen, bierburd 
zur öffentlihen Kenntniß bringe, bemerkte ich zugleich, daß 
Einwendungen dagegen, in fofern fie nicht privatrechtlicher 
Natur find, binnen einer vom Tage bes Erjcyeinens dieſer 
Bekanntmachung im Amteblatte beginnenden Praflufiofrift 
von vierzehn Tagen bei dem Herrn Vürgermeifter zu 
Eilendorf, auf dejjen Bureau aud die Pläne und Be— 
icyreibungen über die Anlage während dieſer Zeit zur 
Einficht offen Liegen, vorzubringen find, 

Aachen, den 29. Mai 1868. : 
Der Landrath, Hafenclever. 


M. 407. Dur das kriegsgerichtliche Erkenntnig 
vom 26. Februnr c., beftätigt am 25. Mai c., find bie 
nachbenannten Perſonen in contumaciam für Deierteure 
eıflärt und ein jeder derſelben in eine Geltjtrafe von 
50 Thlr, verurtheilt: 1. der Füfilier Johann Michael 
ubert Schiffere, geb. am 24. Yuni 1844 zu Aachen; 
2, Füfilter Yudwig Brandt, geb. den 30. März 1845 zu 
Bohlen, Kreis Aachen; 3. der Musketier Wilhelm Ha- 
macher, geb. den 13. Oktober 1943 au Wetſchewell, Kreis 
Grevenbroich; 4. der Unteroffizier Mathias Diberg, geb. 
12. Januar 1841 zu Aachen; 5. Refrut Johann Viehoff, 
geb. 17. Juni 1844 zu Kohlſcheld, Kreis Nahen; 6, Wehr- 
mann Joͤhann Sceffen, geb. 22. Wai 1835 zu Mont- 
joie; 7. Wehrmann Peter Joſeph Hupperg, geb. 29. Mai 
1841 zu Biderarh, Kreis Montjoie; 8. der Reſerviſt Jo— 
zu Montjeie, 
Köln, ven 283. Mai 1868, 


Königlicges Gericht ber 15, Divifion, 
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M. 408. DBelanntmadhung 
bie Ausgabe neuer Noten der Preufifchen Bank zu 
500 Thaler betreffend. 


In Stelle der jegt umlaufenden Noten ber Preußi: 
fhen Bank zu 500 Thaler fellen andere von bemfelben 
Betrage ausgegeben werben, deren Befchreibung wir nach— 


ftehend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Berlin, ven 26. Mai 1868. 
Königlich Preuß. Haupt-Banf- Direktorium. 


dvd. Dechend. Kühnemann, Boefe. Rotth. Gallenfamp. 


errmann. dv. Koenen. 
Beireibung ber neuen Auflage Preußifher Banfnoten 
za 500 Thaler vom 9. Dezember 1867. 

Die Schaufeite der neuen Banknoten & 500 Thlr, 
weicht ven ben alten Banknoten & 500 Thlr. vom 31. 
Jull 1846 nur im Datum unb in den LUnterfchriften 
der Mitgliever des Haupt-Banl-Direlteriums ab. 

Dagenen ift die Kehrſeite neu und enthält: 1. einen 
fein gouillochirten Netarund in meergrüner farbe, 2. 
an ben beiden Seitenränbern die Wertöbezeichnung 

500 THALER 500 
in bunfelvioletter Farbe, 3. ven Gontrole-Stempel ber 
Köntglihen Ymmebiat-Rommilfion zur Kontrolirung ber 
Banknoten mit den Unterfchriften „KRoftenoble. Ed. Eon- 





| ftänbigen Betriebe 
Mi 





rad. Dehnicke.“ 4. das Wort „außgefertigt” in buntel- 
‚violetter Farbe und dem mit Dinte gefchriebenen Namen 
des außfertigenden Beamten. 


erfonal-Ehronif, 

M 409. Dem Maurergefellen Hermann Kreußer 
aus Eſſen, jegt in Aachen wohnhaft, ift nach beftanbener 
Meifterprüfung das Zeugniß der Befähigung zum felbft- 

des Wiaurergewerbes ertbeilt worben, 
Dem auf fein Anſuchen aus bem 


 Staatöbienfte entlaffenen Stadtphyſikus, Sanitätsrath 
‚Dr. Dommes ift der Charakter als Geheimer Sanitäte- 


rath durch Se. Moj. ven König verliehen worden. 

M 411. 1. Die Poft» Erpebienten» Anwärter 
Lehmann, Effer und Höcker in Aachen find als BPoft- 
Erpebienten beftätigt worden; 2. Der Poſt-Expedient 
Schnippering in Aachen ift in ben Bezirk der Ober: 
Poft-Direltion in Leipzig verfegt worden; 3. Den Poſt⸗ 
Erpebienten Eollet in Eſchweiler und Kümpel in Geilen» 
firhen iſt das Prädikat als Boftverwalter verliehen 
worben; 4. Der Boft-Gonbulteur Raven ift von Call 
nach Köln verfegt worben; 5. Der invalide Unteroffizier 
Mier und ver invalite Trompeter Wächtler, find bei 
ber Poft-Erpebition in Call als Poft-Eonbulteure an— 
geftellt worden. 


Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Köoͤniglichen Regierung zu Machen. 





Stüd 26. 


Donnerjtag, ben 11. Juni. 


1868. 





A 412. Das Bundergejeßblatt des Norddeut⸗ 
den Bundes Nr. 15 und 16 enthält: 

(Rr. 102.) Gefeg wegen Abänderung einzelner Be- 
fimmungen der Zollorbnung und der Zeüftrafgefeggebung. 
Vom 18. Mai 1868. 

(Rr. 103.) Bertrag zwiſchen bem Norddeutſchen Bunde 
und den Vereinigten Staaten von Amerika, betreffend 
die Staatd-Angehörigkeit derjenigen PBerfonen, welde aus 
dem Gebiete des einen Theils in dasjenige des andern 
Theil einmandern, Bom 22. Februar 1868. 

(Nr. 103.) Convention between the North German 
Confederation and the United States of America regard- 
ing the eitizenship of those persons who emigrate from 
the territory of the one party into the .territory of 
the other party. Of the 22°? February 1868. 

(Nr. 105.) Sefeg, beireffend die Aufhebung der Schuld= 
haft, Bom 29. Mai 1868. 

NM 413. Die Gefegfammlung für die Kgl. Breu- 
Fiden Staaten Nr. 33, 34 und 35 enthält: 

(Nr. 7085.) Allerhöditer Erlaß vom 29. April 1868, 
betreffend Die Ausgabe von Schuldverfchreibungen zur 
Abtragung ber nad ben Artikeln VIII. und IX. des 
Diener Friedenevertrages vom 30. Dftober 1864 von 
den Elbherzogthümern an das Sönigreih Dänemark zu 
entrichtenden Schuld. 

(Nr. 7086.) Auerböchſter Erlaß vom 4. Mai 1868, 
betreffend einen Zufog zu $ 16 der SKirchen-Orbnung 
für Weftphalen und die Rheinprooinz vom 5. Wärz 1835. 

(Nr. 7087.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1868, 
betreffend die Genehmigung des Statuts für das Ber- 
liner Bfanpbrief-Ynftitut. 

(Nr. 7088.) Verordnung, betreffend die theologiſchen 
Prüfungen im der evangelifchelutberifchen Kirche der Pro— 
din Hannover. Bom 4. Mai 1868. 

(Nr. 7089.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1868, 
betreffend die Genehmigung des Beſchluſſes des General» 
Landtages der Weftpreußifchen Randichaft wegen Enuffion 
dier und einhalbprozentiger Pfanbbriefe. 

(Nr. 7090.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. April 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfolifden Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung der Ehauffeen von Debe- 
leben über PBabsdorf nach Aderſtedt und von Eilsborf 
nach Aderftebt, im Dfcherslebener Kreiſe des Megierungs- 
bezitls Moagdeburg. 

(Ar. 7091.) Allerhöchſter Erlag vom 27. April 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung der Kreie-Ehaufieen 1. 





von Freyſtadt über Herzogswalde und Stradem nad) 
Di. Eylau, und 2. von Frehſtadt nah Bifchefawerber, 
im Kreife Rofenberg, Regierungebezist Marienwerber. 

(Nr. 7092.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen ded Roſenberger 
Kreiſes im Betrage von 72,500 Thalern, britte Emiffton. 
Vom 27. April 1868. 

(Nr, 7093.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. April 1968, 
betreffend die Verleibung ber fisfoliichen Vorrechte für 
den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis-Chauſſeen: 
1. von ber Neufrug- Schöneder Kreis-Chauffee zwiſchen 
Lipſchin und Plachtei über Alt- und Hoch-Balefchlen bis 
zur Schneivemühl-Dirfhauer Eifenbahn bei Zblewo oder 
Pinfhin, 2. von Klein⸗Klinz an ber Berent- Danziger 
Staats-Chauſſee über Niedamowo bis an bie Straße 
ad 1. bei Alt- orer Hech-Poleſchken, und 3. von Berent 
über Beed bis zur Gartbaufer Kreisgrenze zum Anſchluß 
an bie ron dort nab Zuckau führende Rreie-Chaufjee, 
im Regierungebezirt Danzig. 

(Nr. 7094.) Brivilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Berenter 
Kreifes Im Betrage von 75,000 Thalern, III, Emiffion. 
Bom 27. April 1868. 

(Nr. 7095.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1868, 
betreffend die Nufhebung bes Schleufengelve® an ber 
Fulda zu Rotenburg, Welfungen und Neuemühle, an der 
Werra zu Eſchwege und Allendorf und an ber Wefer zu 
Earlsbafen, vom 1. Juni 1868 ab. 

Verordnungen und Belanntmahungen 

der Eentralbehörden. 

M 414. Die am 1. Yuli d. %. fälligen Zinfen 
ter Staatsfchulbfceine, der Staatd-Anleiben von 1856, 
1859 und 1867 (C.), ſowie ver neumärkiſchen Schuld» 
verfchreibungen können bei der Staatsfchulden-Tilgunge«- 
kafie bierjelbft, Oranienftraße 94 unten lints, ſchon vom 
15. d. Mis. ab, mit Ausnahme der Sonn. und Feſttage 
und ver Kafjenrevifionstage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
gegen Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang 
genommen werben. Ben den Regierungs-Haupikaſſen — 
auch in Wiesbaden und Kaſſel — der Kreisfaffe in Franf- 
furt a./M., der Hauptkaffe in Rendeburg und ven Be— 
zirkö-Hauptkaffen in Hannover, Dsnabrüd und Lüneburg 
werben bieje Coupons vom 20. d. Mtse. ab, mit Aus— 
nahme ver oben bezeichneten Tage, eingelöft werden. Die 
Coupons müfjen nach den einzelnen Schulvengattungen 
und Appoints georbnet und es muß ihnen ein, „bie 
Städzahl und den Betrag" der verfchiedenen Appoints 
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enthaltendes, anfgerechnete® und unterfchriebenes Ver⸗ 
zeichnig beigefügt fein. 

Gleichzeitig finbet bei der Staatsſchulden-Tilgungekaſſe 
die Einiöfung ber dur unfere Bekanntmachung vom 
7. Dezember v. 9. zum 1. Yuli d. %. gelündigten 
„Schultverfchreibungen ber fünfprogentigen Staats-Un- 
leibe ven 1859" Statt. Die Schuldverſchreibungen der 
Urt können ebenfalls bei den übrigen oben genannten 
Kaſſen vom 20. d. Mise. ab eingereiht werden, von 
denen fie vorſchriftemößig vor der Auszahlung zunächſt 
der Staatsfhulden-Tilgungefajje zur Feſtſtellung über- 
fanbt werben müffen. 

Berlin, den 2. Juni 1868. 

Hauptverwaltung der Stoatöfhulben: 
v. Wedell. Löwe. Wieinede, 

Berorbnungen und Belanntmachungen 

er Negierung. 

M 415. Bolireiverorpnung. 

Der Auebrub ber Tollwuth unter ben Hunden ver- 
ſchiedener Grenzbezuke des Königreichs Belgien giebt und 
den Anlaß, bie über die Beauffichtigung der Hunde und 
den Maulforböjwana für den Stabt- und den Lantfreis 
Aachen om 18. d. Mis. erloffenen und im Erüd 22 
bes —— Amtsblatts sub Nr. 363 veröffentlich⸗ 
ten Beltimmungen bierdurh als „Polizeiverordnung“ 
auf Grund des $ 11 des Gefeges über tie Polizeiver- 
mwaltung vom 11. März 1850 auf tie Kreife Eupen, 
Montjoie und Malmery auszudehnen. Wir bemerken 
zugleich, daß ein Viufter der vergefchriebenen fonenannten 
Berliner Maullörbe fich je auf der Bürgermeifterei des 
Kreishauptortes hinterlegt findet. 

Aachen, den 29. Mai 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 

M 416. Der unter ber Firma: „ermania, 
Lebeneverfiherungd-Gefeufhaft” in New-Porkt bemizie 
lirten Altien-Geſellſchaft ift bie Konzeffion zum Gefchäfte- 
betriebe in ten Königlich Preußiſchen Staaten durch Re— 
ffript der Herren Minifter für Hantel, Gewerbe und 
öffentliche Urbeiten fowie des Innern vom 25. Februar c. 
ertheilt worben, was hierdurch mebft ber Konzeſſtons— 

$ Urfunde und den Statuten, welche in der Beilage ent» 
&/ halten find, zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Aachen, ven 30. Mai 1868. 

Ma 417. In Folge tiesfeitipen Antrages hat 
die Strafrathekammer des hiefinen Könial. Landgerichtes 
durch Beichluß vom 29. April c. gegen tie nachbenann— 
ten Individnen, nämlic aus dem 

I. Stadikreiſe Uaden: 1. Hüllbach, Wilhelm, 2, 

Urende, Leopold, 3. Barth, Peter, 4. Büllee, Jo— 

fob, 5. Buſchenhagen, Karl Theodor Eduard Wil- 

beim, 6. Sormann, Egid. Heinr. Franz, 7. Dever, 

Karl Hubert, 8. Girlens, Karl Hubert, 9. Graff, 

Johann Peter, 10. Guiſez, Anton Joſ. Ehrifcite- 

mus, 11. Hartung, Ernſt, 12. Heinzen, Karl Frie⸗ 

drich Dior, 13. Zacquemin, Geb. Wild. Hubert, 

14. Kühnle, Gottfried Georg Ernft starl, 15. Fine 

narg, Georg Hubert, 16. Diichel, Franz Friedrich, 

17. Petri, Beter, 18. Philippe, Wilhelm, 19. Prüm, 


Joſeph, 20. Rouſſeau, Heinr. Yof. Nikolaus, 21. 
Salm, Karl Hubert, 22. Sander, Gottleb Ernit, 
23. Schaber, Franz Theod. Yof., 24. Scharmann, 
Wilh. Heinr., 25. Schmig, Joh. Yof., 26. Stelet, 
Thomas Joſeph, 27. Stelet, Joh. Yof. Wilhelm, 
28. Weintorps, Hubert Yof., 29. Kiftemann, Jeh. 
of. Hnb., 30. Kütgens, Yof., 31. Müller, Guftav 
(fol Wilhelm heißen), 32. Zeiffen, Karl Heinrich 
Yudwip; 

Yantfreife Aachen: 33. Hermanns, Dienys, aus 
Roche, 34. Jamart, Joh. Yof., aus Roethgen, 30. 
Miller, Franz Wilh., aus Eichweiler, 36. Dies, 
Johann Jakeb, aus Eilendorf, 37. Orgler, Leopold, 
ans Münfterbufdy; 

Kreife Düren: 38. Böddicker, Engelbert Karl, 
aus Düren, 39. Höher, Franz Joſ. Mart. Auguft, 
aus Düren, 40. Falfenftein, Iſaal, aus Gladbach, 
41. Weyers, Brune, aus Weisweiler, 42, Weyers, 
Leo, aus Weisweiler; 

Kreife Erlelenz: 43. Schumader, Franz, aus 
Körrenzig, 44. Küpper, Engelbert, aus Lövenich; 
Kreiie Eupen: 45. Kierſch, Friedrich Wild. Hub,., 
aus Eupen, 46. Knauff, Mathias, ous (Eupen, 
47. Peißrich, Job. Unt. Martin, aus Walhorn; 
Kreife Jülich: 48. Nitter, Auguſt Eduard, aus 
Hülid, 49. Böhmer, Heinrich Wild. Kornel, aus 
Aldenhoden, 50. Fauitin, Franz Karl Theod,, aus 
Yürten, 51. Bäumer, Hermann, aus Jaden, 52. 
Dont, Yoh. Heinrih Hub,, aus Linnid; 

Kreiie Malmepy: 53. Yamar, Joh. Ludwig, aus 
Seurbrott, 54. ſtrauſch, Michel, aus Yengeler, 55. 
Meyer, Yambert, aus Malſcheid, 

welche fi im Laufe der leiten Jahre dem Dienfte im 
ftebenden Heere entzogen haben, die Beichlagnahme bes 
Vermögens bis zur Höhe von eintaufenb und zehn Tha- 
lern und bie Verweiſung derfelben vor das Zuctpolizei- 
nericht verfügt, was hierdurch zur öffentlihen Keuntniß 
gebracht wird. Wachen, ben 2, Juni 1868. 


Patente, 

M 418. Das dem Herrn James Grafton Jones 
zu Bloina bei Newport in England unter dem 12. Ya» 
nuar 1867 ertheilte Patent auf ein Scaltwerf an 
Schrämmmafchinen in der durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewieſenen Zufammenjegung, obne Jemand in 
Anwentung befannter Theile zu befchränfen, wird hier- 
durch aufgehoben. 

M 419. Dem Herrn Ernft Geßner zu Aue in 
Sadien ift unter vem 25. Mai 1868 ein Patent auf 
eine durch Zeichnung, Beichreibung und Medell nachgr- 
wiefene Hammerwalfe, ſoweit biefelbe ald neu und eigen- 
thümlich eıfannt worden tft, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen 
Staates eriheilt worben. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

N 420. Bom 16. v. Vite, ab wird die Per- 
fonenpoft zwifhen Burg-Reuland und St. Vith eingehen 
und tritt an Stelle verjelben von bemjelben Tage ab 


IL, 


III, 


IV, 


V. 


VI. 


VII. 
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eine Botenpeft ind Leben. Legtere wird folgenten Gang |rädftänbigen nicht mehr verzinslihen Rentenbrlefe ab» 


erhalten: 
aus St. Birth 5 Uhr Vormittags, 
aus Borg-Reuland 5 Uhr Nachmittags. 
Aachen, den 4. Yuni 1868. 


Der Ober-Boft- Direktor, Hafſe. 
M 421. Der om 19. Diärz 1846 zu Shoroszez 
ki Biolyſteck in Rußland geborne WMilitairpflichtige 


Reinhold Lombard, welcher im biefigen Kreiſe geftellunge- 

pflichtig, bei ber bieejährigen Erfag-Musbebung aber nicht 

erjhienen ift, wird hiermit aufgefordert, ſich binnen brei 

Monaten a dato vor dem Unterzeichneten perfönlich zu 

witellen, witrigenfall® verfelbe als Refraftair behandelt 
und zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werben wird, 

Mentjoie, ven 6. Yuni 1868. 
Der Königl. Landrath. J. B.: Schwalge, 
Kreisiefretair, 
M 422. Das Königliche Landgericht zu Wachen 
hat durch Urspeil vom 26. Mein. %. tem Handlunge- 


reifenden Auguft Hilberg, zulegt zu Waffenberg, Kreis 2 


Heinsberg wohnhaft, für abwejend erklärt. 
Köln, ven 31. Mai 1868. 
Der General-Profurator, Nicolovius, 
M 423. Darch Uriheil des Königlichen Yant- 
xerichts hierfeldft, Disziplinarfammer, vom 30. April 


.$, ift Der Notar Nikola Friedrich Joſeph Euler zu 9 


5. Wendel auf Grund der Art. 50 und 51 der No- 
tariate⸗Ord nung zu einer Suspenfionsftrafe von vierzehn 
Tagen verurtbeilt worden; diefe Strafe hat mit dem 
D. Maid. J. zu laufen begonnen. 

Saarbrücken, den 2. Juni 1868. 

Der Königl. Ober-Profurator. 

AM 424. Bei der heute Start gehabten dffent- 
lien Ausloofung von Wentenbrieien find die in dem 
rohftekenden Verzeichniſſe a. aufgeführten Rentenbriefe 
aufgerufen worben, Indem wir dieſes auf ben Grund 
der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, 
!indigen wir den Inhabern der ausgelooften Renien— 
Briefe diefelben mit der Aufforderung, ven Kopitalbetrag 
en Quittung und Rüdyobe ber Rentenbriefe mit ben 
dazu gehörigen nicht mehr zohlbaren Zins» Coupons 
Serie II. Nr. 5 bis 16 und Zalons „vom 1. Öftober 
dieſes Fahres ab bei ter Rentenbanktaffe in Münſter“ 
n Gmpfang zu nehmen. 

Auch ift e& geftattet, bie gekündigten Rentenbriefe mit 
ver Poſt, aber franfirt und unter Beifügung einer 
hörigen Quittung auf befonderem Platte über ben 
Empjang der Baluta der gebachten Kaſſe einzufenden, 
und bie Ueberſendung der legteren auf gleibem Wege, 
aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bean— 
tagen. Vom 1. Ofteber dieſes Jabres ab hört die Ber» 
önfung diefer Mentenbriefe auf, Diefe felbft verjihren 
Sinnen 10 Fahren um Vortheil der Anftalt. 

‚Bir mochen hierbei darauf aufmerliam, daß nunmehr 
limmtfige unter den Nrn. 1 bie 13,530 ausgegebenen 
Rentenbriefe Littera E. & 10 Thlr. in Folge Statt ge: 
dabter Auslocfung gekündigt find. Zupleic find in dem 
Verzeichniffe b. die Nummern der feit zwei Fahren noch 


gedrudt, und eö werben bie Inhaber derfelben zur Ver— 
meibung weiteren Zinsverluftes an bie Erhebung ihrer 
Kapitalien erinnert. 


a. Berzeichniß der am 2. Mai 1868 ausgeleoften 
und am I. Dftober 1868 zur Realiſation fommenden 
Rentenbriefe der Provin, Weftphalen u. der Rheinprovinz. 

30 Städ Littera A. von 1000 Thlr.: 

. 357. 378. 510. 573. 662. 668 781. 867. 
. 1682. 2159. 2222. 2428. 2735. 2777. 
. 3286, 3749. 3795. 3836. 3881. 3953. 
. 4872. 5059. 5304. 5463, 

12 Stüd Littera B. von 500 Thlr.: 
. 46. 145. 407. 485. 1094. 1327. 1519. 
. 1744. 1982. 2116. 

76 Stück Littera C. von 100 Thlr.: 
. 155. 159. 375. 574. 592. 742. 801. 
. 1596. 1707. 1719. 2127. 2156. 
. 2666. 2667. 2008. 2824 
. 4398. 4399. 4564. 4668. 
. 5352. 5540. 5730. 5781. 
. 6037. 6646. 6233. 6260. 
. 6852. 7041. 7105. 7107. 7120. ; 
. 7564. 7662. 7813. 7995. 8010. 8835. 9196. 
4. 9458. 9571. 10,118. 10,227. 10,228. 10,389. 
10,390. 10.835. 11,157. 11,373. 11,735. 

46 Stüd Littera D, von 25 Thlr.: 

Nr. 23. 61. 160. 320. 345. 447. 548. 843. 1271. 
1597. 1668. 1756. 1966. 2320. 2569. 2619. 2933. 
3412. 3449. 3656. 3708. 3731. 4001. 4174. 4215. 
4344. 4494. 4533. 4677. 4834. 4835. 4963. 5114. 
5210. 5279. 5280. 5739. 5967. 6161. 6593. 7912. 
8316. 8533. 9129. 9590. 10 017. 

13 Stüd Littera E. ven 10 Thlr.: 

Nr. 13,518 bie 13,530 einſchließlich. 

b. Verzeichniß ber bereit® früher ausgelooften und 
mit 2 Jahren rüdftändigen Rentenbriefe der Provinz 
Weftphalen und ber Rheinprovinz und zwar aus ben 

Fälliakeiteterminen. 

1. April 1859 Littera E.: Nr. 9943 9944, 

1. Oftober 1859 Littera E.: Wr. 1487. 8113. 8134. 
9942. 10,207. 

1. Aprıl 1860 Littera E.: Nr. 3729. 7941. 11,019. 
1,697. 

4. Oftober 1860 Littera E.: Nr. 3617. 4155. 4253, 
4726. 8114. 11,438. 12,105. 

1. April 1861 Littera D: Nr. 5309. Littera E, 
Nr, 4157. 6303. 9794. 12,024. 

1. Ofteber 1861 Littera E.: Nr. 2921. 4032. 4203. 
4392. 11,565. 11,731. 

1. April 1862. Littera C: Nr. 2612. Littera E.: 
Nr. 5000, 5362. 6105. 6216. 7929. 8635. 10,936. 
12,104. 

1. Oftober 1862 Littera E.: Nr. 1672. 2959. 4343. 
5363. 6134. 7226. 7241. 8887. 11,449. 11,635. 12,586. 


12,587. 12,625. . 
1. April 1863 Littera E.: Nr. 1321. 1729. 4060 


3398. i 
47%. 
5791. 
6262. 


— 


158 


5835. 6265. 10,635, 11,441. 12,585. 12,841. 12,842. |biefe® Borhaben Einſprüche erheben will, ſolche von heute 


12,843. 12,853. ab bis zum 2. des Monats Zulic. bei mir fchriftlich vor« 
1. Oftober 1863 Littera E.: Nr. 13,232. subringen, oder aber an diefem Tage, Nachmittags von 2 
1. April 1864 Littera D.: Wr. 2870. 5333. bi8 4 Uhr, bei dem Gemeinbevorfteher Herrn Ehfer zu 
1. Oftober 1864 Littera C.: Nr. 11,435. Littera D.: Conzen, wo ich deshalb Sigung halten werbe, mündlich 

Nr. 616. 3544. zu Protokoll zu geben. Sitwationeplan und bezügliche 
t. April 1865 Littera C.: Nr. 11.695. Schriftſtücke Liegen im Gemeinbehaufe hier zur Gin- 
1, Ofteber 1865 Littera C.: Nr. 2880. fiht offen. 

1. April 1866 Littera D. Nr. 4745. .Simmerath, ben 26. Wai 1868. 
Wänfter, den 2. Mai 1868. Der Bürgermeifter, Küppere. 
Königliche Direftion 473. Im hiefiger Bürnermeifterei ift eine Ge- 
ter Rentenbanf für die Provinz Weftphafen meindeförjterftelle mit einem jährlichen Gehalt von 125 
und bie Rheinpropinz, Kal. Thlt. valant. Forjtverforgungsberecptigte, welche hierauf 


NM 425. Ertenntniß-Publilation. Durch |refleftiren, mögen fib unter Vorlage ibrer Zeugnifie 
das unterm 25, beftätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß binnen 8 Tagen bei dem Unterzeichneten melden, 
vom 18. d. Mis. tft ber Fazarerbgebülfe, Unteroffizier] eig, den 29. Mai 1868. 
Baul Dswald Keller der 4. Eeoladron bed 3. Garbe- Der Bürgermeiiter von Straß-Prraftein, Remacly. 
UlanensRegimente, gebürtig aus Düren, Regierunge- Bafante Lehrerſtelle. 
bezirk Aachen, in contumaciam für einen Deferteur er— 474. Die erjte Yehrerftelle bei ver fathelifhen 
Härt und zu einer Gelditrafe von fünfzig Thalern ver= | Elementarjchule zu Lammersporf wird mit bem 15. Juni c. 
urtbeilt worden. valant. Mit diefer Stelle iſt außer freier Wohnung und 
Berlin, ven 30. Mai 1868. Garten ein Fahraehalt von 180 Thlr. und eine Ent- 
Königl. Bericht der Barte-Ravallerie- Divifion. ſchädigung ven 30 Thlr. für Heizung und Reinigung des 
Berfonal-Ehronif, Schulfaales verbunden, Außerdem bringt die mit dieſer 
N 426. Dem Regierungs-Referendarius A. v. Stelle verbundene Organiftenftele 20 Thlr. ein. Quali— 
Grand Ry zu Eupen ift die erbetene Entlaffung aus dem | figirte Bewerber wollen ſich innerhalb 14 Tagen unter 
Berwaltungadienft ertheilt worden. Borzeigung ihrer Attefte beim Pfarrer Herrn Feſſel zu 
NM. 427. Der feither bei der katholiſchen Ele- | Lammersvorf und dem Unterzeichneten perlönlich melven. 
mentarſchule zu Hoblfcheid, Yanbfreis Hachen, proviforifh| Simmerath im Kreiſe Montjoie, den 4. Yuni 1868. 


fungirenben Yehrerin Gertrud Scifferd aus Aachen, ift Der Bürgermeifter, Küpper. 
die definitive Anftelung verliehen worden. Barriere-Berpadhtung. 
— — —— —— | 475. Da bieam 19. Wat Statt gefundene Ber- 
Bekanntmachung. | yachtung ver Ehaufjeegelv-Erhebung an der Barriere zu 


471. Der Brous und ÜBrennereibefiger Herr |Selgerevorf nicht genehmigt werben, wird ein neuer 

F. Stem von bier, hat die Erlaubniß zur Verlegung | Termin zur Verpachtung auf 
einer Wuffergerehtfame auf den hiefigen falten Bach, | Dienftag, den 16. Juni, 
und zwar von feinem in ber Hauptitraße sub Nr. T Nachmittags 3 Uhr, an ber Barriere in Gelgersborf 
pelenenen Wohrhaufe aus nah dem Grunpftüde des angeſetzt. Die Bedingungen find auf dem Bureau bes 
ehemaligen warmen Wethers, nachgefucht. Indem ich | Unterzeichneten einzufehen und werben au im Termine 
diefes Geſuch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere | befannt gemacht. 
ih Jeden auf, welcher dagegen Einfpruh erheben zu) Gülich, ven 5. Yuni 1868. 
fönnen glaubt, terfelben binnen einer, für alle Einwen— Der Kreisbaumeifter. 
dungen, welche nicht privatrechtlicyer Natur find, praflus J. B.: Der Kommunalbaumeifter, Shmiß. 
fivifben Brift von 14 Tagen, anfangend mit dem Tage) Holzverfauf in Königlichen Waldungen der 
bes Erſcheinens des tiefe Vekanntmächung enthaltenden | Dberförfterei Eupen. 
Amreblatt-Anzeigers, dem Ulnterzeichneten einzureichen. 476. Am Wontag, den 15. uni d. J. Bor- 
Der betreffende Situationsplan liegt während dieſer mittags 10 Uhr, weroen zu Eupen, bei Herrn Engel, 
Frift auf dem Bürgermeiftersmte zur Einfitt offen. im obern Saale des Pürger-Rafine bie im Forftbiftrikte 

Burtfcheid, ben 5. Juni 1868. &louje- Schläge 11, 12 und 13 aufgearbeiteten, am 14. 

Der Bürnermeifter, Klauſener. Mai zu Naeren unverfauft gebliebenen 
412. Die Gemeinde Conzen beabfidtigt einige 100 Klafter Kiefern Rnüppelbolz 

"Gemeindegrunbparzellen und WegesAbipliffe, fowie zwei in Meinen Looſen nechmals zum öffentlidhen meiftbleten- 
durch Unlegung neuer Wege überflüjfig gewordene alte den Berfauf außgeftellt werden. 
Wege zu verfaufen, und bin ich mit Abhaltung der er- Raeren, den 2. Juni 1868. 
forberlichen Informatio de commodo vel incommodo ber Der int. Revier-Berwalter Gundel, 
auftragt worden, Demgemäß erfuche ich even, der gegen | Oberförfter-Randidat. 











Drud von 2. 3. Beaufort, Borngaſſe Nr. 14 in Yadıen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stück 27. 


Na 428, Das Bundesgefegblatt des Norbbeut- 
hen Bundes Nr. 17 enthält: 

(Rr. 106.) Hantele- und Zolivertrag zwiſchen dem 
— einerfeits und Defterreih audererſeits. Vom 
. März 1868, 

(Rr. 107.) Geſetz, betreffend ben 
vom 1. Yuli 1865. Bom 25. Mai I 

NM. 429, Die Gefegjammlung für die Kgl. Preu- 

Biihen Staaten Nr. 36 enthält: 

(Rr. 7096.) Allerböchfter Erlaf vom 25. April 1868, 
betreffend tie Verleihung ver fisfalifchen Vorrechte an 
die Gemeinden Biekirchen, Stedyaufen, Leun, Obernbiel, 
Wetzlar, Garbenheim, Dorlar, Atzbach und Kintzenbach, 
jowie an die Fürſtlich Solms-Braunfelsfche Rentlammer 
und on den Kreis Weglar für den Bau und die Unter- 
haltung einer Chauſſee längs ver Lahn im Kreife Weg- 
lar, Regierungsbezirt Koblenz, von der fogenannten Ulm» 
bachſtraße in Bisfirhen über Weglar bis zur Großher- 
zoglich Heſſtſchen Grenze oberhalb Atzbach. 

(Rr. 7097.) Statut für den Entwäfjerungsverband ber 
Malwig-Hermewalder Niederang. Bom 11. Yiai 1868. 

(Nr. 7098.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Mai 1868, 
betreffend die Verleihung des Exrpropriationsrechtes und 
ded Rechtes zur Entnahme der Gt und Unter- 
daltungsmaterialien an den Kreis Kuppin, im NRegie- 
tungsbezirt Porebam, für den Bau und bie Unterhaltung 
der Kreis-Chaufjee vom Bahnhofe zu Neuſtadt a. D. 
nad Hohenofen. 

(Nr. 7099.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1868, 
betreffend die Genehmigung bes Regulativs über bie land» 
ſchafiliche Beleihung ver zur Weftpreußifchen Landſchaft 
— Güter auf das fechäte Zehntheil des Tox— 
mertbes, 

Mr. 7100.) Belanntmadung, betreffend bie Aller- 
höhfte Genehmigung des Nachtrages zu dem Statut 
der Korporation der Kaufmannjhaft zu Magdeburg vem 
9. April 1825. Bom 26. Diai 1868. 

erordnungen und Bekanntmachungen 
ber Gentr örben. 
Na 430. Auf ben Bericht vom 2. d. Mis. will 

Ich hierdurch in Gemoͤßheit des $ 19 der Verordnung, 
betreffend die Feftftelung und Untervertheilung der Grund⸗ 
ftener in dem beiten weftlihen Provinzen vom 12. De- 
zember 1864 (Gefefammlung für 1864, Seite 683) 
nah Anhörung des —— Provinzial-Landtages 
genehmigen, baß ter auf Grund der Borjchrift im 8 4 
ber ‚gedachten Berorbnung von ben Grundfteuerpflichtigen 





Vereins⸗Zolltarif 
868. 


Donneritag, den 18. Juni. 


1868. 


jur Dedung der Koften der Erhaltung des Grundſteuer⸗ 
Ratafterd aufzubringende Beiſchlag zur Gruntiteuer Bes 
hufs Berftärkung des Rheiniſchen Separat-Ratafterfonde 
für die Zeit vom 1. Zanuar 1868 ab auf die Dauer 
ber zehn Fahre von 1868 bis 1877 einſchließlich für 
die Rheinprovinz von ein und einem halben Brozent auf ‘ 
vier und ein halbes Prozent der Grunpfteuer erhöht, 
und bierven ein halbes Prozent, wie bieber fo auch 
fünftia, zum allgemeinen Katajterfonbe für vie Propinzen 
Rheinland und Weftphalen, dagegen der Betrag von vier 
Prozent dem befonderen Fonds für die Rheinprovinz 
überwiejen wird. 

In fomweit fih im Laufe des gedachten zebrjährinen 
Zeitraums herausftellen jellte, daß zur Beitreitung der 
aus dem Separatfends für die Rheinprovinz zu leiſten— 
den Ausgaben, ein geringerer Beitrag der Örunpfteuer- 
pflichtigen als vier und ein balbes Prozeut dr Grant⸗ 
fteuer genügen fellte, ift verfelbe für vie betreffenden 
Jahre entiprechend zu ermäßigen. 

Ein dem Borftehenden entſprechender Beſcheid en tie 
Stände ift in ben fpäter zu Meiner Bolljiebung vorzu— 
legenden Landtage-Abſchied aufzunehmen, 

Sie, der fFinanzminıfter, find mit der Ausführung bes 
gegerwärtigen Erlofjes beauftragt und haben darnach 
das Erforliche zu veranlaffen. 

Berlin, ven 11. Mai 1868. 

ge. Wilhelm. 
gaz. vd. d. Heydt. Graf Eulenburgp. 
Un den Finanzminifter und den Miniſter des Innern. 
M 431. Belanntmadung 
betreffend die 11. Verlooſung der fünfprogentigen 
Staatd-Anleihe vom Jahre 1859. 

In der am heutigen Tage in Gegenwart eined Netars 
öffentlich bewirkten Berloofung von Schuldverſchreibungen 
ber fünfprogentigen Preuß. Staats-Anleıhe vom Jahre 
1859 find bie in der Anlage verzeichneten Nummern ge 

gen worden, Diefelben werten den Brfig-en mit dem 
Gemerten gefünbigt, daß bie in den ausgelceften Nums 
mern verfchriebenen Rapitalbeträge vom 2 Yanuar 1869 
ab täglih, mit Ausſchluß der Sonn» und Feiltage und 
ber zu ben monatlichen Kaffenrevifionen nörhigen Zeit 
in den Vormittagsftunden von 9 bi 1 Uhr bei ver 
Stootefguiben-"Zilgangstaffe bierfelbftl, Dranienftroße 
Nr. 94, gegen Quitiung und Rüdyabe der Schult ver— 
fchreibungen mit den dazu jgebörigen, erft noch dem 2. 
Sanuar 1869 fälligen Zıns-Goupens, Serie III. Nr. 4 
bis 8, nebft Talons baar in Empfang zu nehmen find. 
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Die Einlöfung der Schulöverfhreibungen kann auch bei 
ben Rönigl. Regierungs-Hauptfaffen — auch bei denen 
in Wiesbaden und Kaffe, — fowie bei ver Kreisfaffe 
in Fronffurt a. M., der Hauptlafje in Rendeburg und 
ben Bezirfd-Hauptkoffen in Hannover, Obnabrüd und 
Lüneburg bewirkt werden. Zu biefem Zwecke find bie 
Schuldverſchreibungen nebft Eoupons und Talons einer 
dieſer Kaſſen einzureichen, welche fie ber Staatsſchulden- 
Tilaungekaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter 
Feftftellung die Auszahlung zu beforgen hat. Der Gelt- 
betrag der etwa fehlenden, unentgeltlib mitabzuliefern- 
ben —— wird von dem zu zahlenden Kapital 
zurũckbehalten. 

Formulare zu ben Quittungen werben von den ge— 
dachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. „Die Staatd- 
fhulven-Zilaungelaffe kann fih in einen Schriftwechſel 
mit ven Inhabern ver Schuldverſchreibungen über bie 
Zablunnsleiftung nicht einlaffen. 

Zusleih werten die Inhaber ber in ber Anlage be» 
zeichneten, „nicht mehr verzindlichen" Schulbverfchrel« 
bungen ber vorbezeichneten Anleihe, fowie der Anleihe 
vom Jahre 1856, welche in ven früheren Berloofungen 
(mit Ausfhluß der am 7. Dezember v. 9. Statt ge 
babten) gezogen aber biß jegt noch nicht realifirt find, 
an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 7. Dezember v. %. ausgelooften 
und zum 1. Juli d. J. gelündigten Schuldverſchreibun— 
gen wird auf das an bem erfteren Tage befannt gemachte 
Berzeihniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs— 
Hauptfaffen, ben Kreie-, den Steuer- und ben Forſt- 
fofien, den Fämmereis und anderen größeren Kommunal» 
koffen, fowie auf den Bureaux der Landräthe und Ma- 
giftrate zur Einficht offen Liegt. 

Berlin, den 6. Yuni 1868. 

Hauptverwaltung der Staatéſchulden: 
v. Wedell. Löwe Meinede, 

NM 432. Vom 1. Yuli c. ab fünnen fertige 
Brief-Couverts bei der hiefigen Königlichen Staatd- 
bruderei Behufs der Abftempelung mit dem Poftfran- 
firungezeichen eingeliefert werben. Die Abftempelung 
wird vererft in zwei Werthiorten, zu 1 und 2 Sgr., 
erfolgen, Die näheren Bedingungen werben von der Kö— 
ninlihen Staatsbruderei zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 4. Yuni 1868. 

General-Boftamt, v. Philipsbern, 

Verordnungen und Befanntmachungen 

er Regierung. 

M 433. Die Strairamolammer des biefigen 
Königlichen Landgerichts hat in Folge biesfeitigen An- 
trage® durch Beſchluß vom 20. Mai c. gegen die nach⸗ 
benannten Individuen, nämlih aus dem 

I, Stabdtlreife Aachen: 1. Johann Karl Theodor 

Dtto aus Machen, 2. Leonhard Ernft aus Aachen, 

3. Johann Hermann Güld aus Aachen, 4. Emil 

Franz Hub, Schümmer aus Aachen, 5. Joh. Karl 

Ludwig Bern aus Machen, 6. Winand Blefer aus 

Aachen, 7. Beer Effer aus Machen, 8. Johann 

Eberhard Hoffmann aus Aachen, 9, Beter Kleiver- 


mann aus Aachen, 10. Eduard Ludwig Karl Maſſo 
aus Aachen, 11. Johann Joſ. Meeffen aus Aachen, 
12. Joſeph Offermann aus Aachen, 13. Beter 
Phil. Ant. Ludw. Schmig (Schmeg) aus Aachen, 
14. Franz Vanderwieher ans Aachen, 15. Joſeph 
Vanherleryk aus Aachen, 16. Karl Joſeph Napo- 
leon Zimmermann aus Machen, 17. Guſtav Wallach 
aus Dormagen, 18. Hermann Joſeph Bruft aus 
Aachen, 19. Chriſtoph Adolph Herm. Rud. Herbft 
aus Machen; 

Landkreis Aachen: 20. Paul Hermann Richard 
Neuenborn aus Stolberg, 21. Yalob Frings aus 
Burticheid, 22. Falob Wild. Ganfer aus Stolberg, 
23. Peter Joſeph Pihony aus Stolberg, 24. Karl 
Theodor Hugo Selig aus Waldheim, 25. Johann 
Theodor Briefe aus Würfelen; 

Kreis Düren: 26. Heinrich Jacebs aus Düren, 
27. Franz Keller aus Düren, 28. Mathias of. 
Boch aus Fell; 

. Kreis Erkelenz: 29. Franz Aleys Göge aus 

Erkelenz; 

.Kreis Eupen: 30. Joſeph Alfred Mieſſen aus 
Eupen, 31. Zofeph Karl Ponten aus Eupen, 32. 
Jobann Berner aus Hergenrath, 33. Hubert 
Nikolaus Mennithen aus Reuland, 34. Noel Jo— 
ſeph Ehaboulle aus Walborn; 

Kreis Heinsberg: 35. Siepmund Marr aus 
Heinsberg, 36. Karl Eduard Lieſch aus Kirchhoven, 
37. Hermann Julius Hupperg aus Willich; 

Kreis Jülich: 38. Friediih Heinr. Julius Herm. 
Kattner aus Jülich, 39. Undress Franz Michel 
Kirchs aus Yülih, 40. Karl Suberom aus Yülich, 
41. Jehann Werner Müller aus Roedingen; 
Kreis Malmedy: 42. Jehann Stephan Yeperque 
aus Niever-Emmelt, 43. Fobann Hubert Thomas 
aus Molmedy, 44. Friedr. Wilh. Vier aus Mal- 
mery, 45. Heinrid Hahn aus Kehr, 46. Hubert 
Joſeph Blaiſe aus Ligneupille, 47. Georg Schmig 
aus Recht, 48. Michael Kolle aus Schoenberg; 

IX, Kreis Montjoie: 49. Yohann Ferdinand Lom— 

bard aus Roetgen, 50. Karl Hermanns aus Zwei» 
fol, 51. Johann Adolph Peters aus Pauftenbach, 
52. Ehriftion Arnold Braun aus Simmerath, 53. 
Mathias Peter Wirk aus Zweifall; 

X. Kreis Schleiden: 54. Joh. Schmik aus Bleibuir, 
welche fi im Laufe ber legten Jahre dem Dienfte im 
ftehenden Heere entzogen haben, die Beſchlagnahme bes 
Vermögens bis zur Höhe von eintaufend und zehn Thaler 
und die Verwelfung vor das Zuchtpolizeigericht verfügt, 
was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wirb. 

Aachen, ren 9. Yuni 1868. 

N. 434. Im Intereſſe des Publitums Haben 
wir bie Bürgermeifter-Aemter zu Efchweiler und ol» 
berg zur Ertheilung von Reifepäffen und Paßlarten für 
An» und Ausland ermächtigt, was Hierburd zur Öffent- 
lihen Kenntniß gebracht wirb. 

Aachen, den 10. Yuni 1868. 

M. 435. Es wird hiermit zur öffentliden Pennt- 


II. 


— 


III. 


VI. 


VII. 


VIII. 


A 
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niß gebracht, daß der Steuer ⸗Gemeinde- und Armen- 
Empfänger Orsbad zu Heinsberg mit unferer Geneh- 
migung feinem Gehülfen Joſeph Frelhen Vollmacht er- 
theilt hat, ihn in ſeinen Dienſtgeſchäften zu dertreten, 
namentlich aber alle Gelder zu empfangen und darüber 
zöltig zu quittiren, ſewie alle Zahlungen zu leiſten. 

Aachen, ven 16. Juni 1868. 

M 436. Bei der, dem Plane gemäß, heute vor 
Notar und Zeugen Statt gehabten 46. Serien. Ziehung 
des Rurbejfiihden — beim Banfhaufe M. U. v. Roth- 
ſchild und Söhne zu Franffurt a. M. aufgenommenen — 
Staatölotterie-Anlehens vom Fahre 1845 find folgende 
50 Serien-Wummern gezogen worden: 

11. 92. 128. 372. 546. 602. 619. 642. 766. 790. 

834. 847. 1235. 1548. 1696. 1888. 2016. 2075. 

2202. 2839, 2913. 2947. 3025. 3088. 3170. 

3218. 3262. 3384. 3499. 3617. 3658. 3670. 

3748. 3833. 3935. 4370. 4471. 4695. 4816. 

5022. 5303. 5400. 6086. 6159. 6163. 6371. 

6374. 6391. 6392 und 6580. 

Bir bringen diefes mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Renntniß, daß bie nähfte Prämien: Ziehung Mittwoch 
den 1. Juli d. J. Statt finden wird. 

Raffel, am 2. Yuni 1868. 

Könizlih Preuß. Regierunge-Präfidium, 
v. Hardenberg. 

MR 437. Um 26. und 27. v. Mis. haben von 
gewaltigen Hagelſchlägen begleitete Gewitter in einem 
großen Theil der Kreife Daun und Prüm und einer 
Gemeinde des Kreifes Wittlich die gefommte Saat an 
Halmfrühten, den Klee- und Heuwuchs und die Gemüfe- 
Manzungen mehr oder minder vernichtet. Diefe Kala— 
mität hat allein in dem Bürgermeifter-Berwaltungsbezirke 
—— des ſtreiſes Daun 15, in der Bürgermeiſterei 

eceelyll eine noch nicht ermittelte Anzahl und in dem 
Rreife Brüm 19 Gemeinden betroffen. Die Höhe des 
entftandenen Schadens ift einftweilen nur für den Bezirk 
Hillecheim fummarifch berechnet und beträgt für den—⸗ 
jelben 123,257 Thlr. an Feldfrüchten und etwa 5000 
hlr. an Gebäuden, Wegen und Brüden. Das einge 
tretene Ungtüd ift für bie davon betroffenen Gemeinden 
um fo bedenklicher, als ein großer Theil der Einwohner 
bereits in Folge einer wiederholten Mißernpte fich kaum 
in der Lage befindet, unter den größten Entbehrungen 
das nackte Leben friften zu können. 

Unter dieſen Umftänden hat ter Herr Ober-Präfibent 
der Rheinprevinz auf Antrag der Königl. Megierung zu 
Trier zu Gunften der durch Hagelſchiag beſchäbdigten 
Orundbefiger der Kreife Daun und Prüm eine durch 
Deputirte bis zum 1. November d. %. abzuhaltende 
Hauskoflefte in den Regierungsbezirken Trier und Wachen 
genehmigt und zugleich machgegeben, daß zu Gunften der 
Dagelbefchäpigten bes Kreifes Wittlich eine Hauskollekte 
Innerhalb biefes Kreifes veranftaltet werbe, wobei ber 
Kreis Wittlich von ber Kollefte für bie Kreife Prüm 
and Dann ausgefchlofjen bleiben fol. Höherer Beran- 
leſſung gemäß bringen wir bie Genehmigung biefer Kol⸗ 
kfte zur allgemeinen Senntniß, indem wir zugleich bie 


Betheiligung an berfelben aufs bringenpfte empfehlen. 
Aachen, den 13. Yuni 1868. 


Patente, 

NM. 438. Dem Brauereibefiger Robert Overbed 
in Dortmund ift unter dem 25. Mai 1868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene 
Vorrichtang zum Ummwenden des. Wialzes auf der Dart- 
fehle, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu befchränfen, auf fünf Fahre, von jenem Tage an ge= 
rechnet und für den Umfang des Preußifhen Staates 
ertheilt werben, 

Aa 439. Dem Ay Karl v. Hartmann zu 
Hagen iſt unter dem 28, Mai 1868 ein Patent auf eine 
mehaniihe VBorritung zur Führung des Schußfadens 
durch das Auge eines Weberſchützen, in ver dur Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewiejenen Aueführung, und 
ohne Jemand in der Benugung befannter Mittel zu bes 
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech- 
net, unb für ben Umfang des Preußifchen Etautes em 
tbeilt worten. 

A 440. Dem Lolomotiv-Fabrikunten Krauß (in 
Firma Krauß & Comp.) zu Mäünchen, ift unter dem 
29. Mai 1868 ein Patent aufeine Einrichtung an Leko— 
motiven zum Bremijen derfelben durch Dampf in ber 
durh Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zu- 
fammenjegung und chne Jemand in Anwendung befann- 
ter Theile derjelben zu befchränfen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 

M 441. Den Eivile Ingenieuren Nagel und 
Kaemp zu Hamburg ift unter dem 30. Mai 1868 ein 
Patent auf einen Schaufel-Regulator zum felbftthätigen 
Abſchützen von Turbinen, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung und ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchranken, 
auf fünf Fahre, von jenem Tape an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates eribeilt werben. 

Berorbnungen und Befanntmachungen 

anderer Behörden. 

M. 442. Auf die Klage der zu Noppenberg, 
Bürpermeifterei Merkitein, wohnenden Eheleute Arnold 
Joſeph Eſſer, Tuchweber und Maria Sybilla Küfter, 
Wittwe von Anton Joſeph Uerlichs, hat das hiefige 
Rönigl. Landgericht durch Urtbeil vom heutigen Tage 
bie Interdiktion der zu Noppenberg wohnenden gewerb- 
lofen Maria Elifaberh Uerlichs ausgejprochen. 

Aachen, ben 8. Yuni 1868. 
Der Hägerifche Anwalt, Rüttgers, 
Ich erſuche die Herren Notarien, von Obigem Ber- 
merk zu nehmen. 
Wachen, den 8. Yuni 1868. 
Der Ober-Prolurator, Vierhaus. 

M 443. Durd Urteil des Königl. Landgerſchtes 
zu Aachen vom 11. Mai 1868 ift in ber Prozeßſache 
der Maria Joſepha Zoeller, chne befonderes Gewerbe, _ 
Ehefrau bes Aderers Yohann Peter Kullen zu Kohlberg, 
und ſovlel möthig biefes Lebteren, Kläger gegen Katha- 
rina Dingelftebt, Wittwe FJoſeph Baltus, Rentnerin zu 
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Aachen, Bellapte, 


viefer Regteren ein Kurator im der Norddeutſchen Poftbezirks, fowie nah Süddeutſ hlaud 


Berfon des zu Kohlberg wehnenden Aderers Johann oder Dofterreih gerichtet find, 


Beter Rullen ernannt werben, obne deſſen Zuzlebung fie 
in ter Folge nicht rechten, feinen Vergleich ſchliehen, fein 
Anlehen aufnehmen, fein auflündbares Kapital erheben 
noch hierüber quittiren, weder ihre Güter veräußern, 
noch mit Hypothelen beſchweren könne. 
Aachen, den 9. Yuni 1868. 
Für die Nichtigkeit des Auszuged: - 
Der Anwalt der Kläger, Reiners. 
Ich erſuche bie Herren Notarien, von Obigem Ber- 
merf zu nehmen. 
Aachen, ven 10. Yuni 1868. 
Der Ober-Profurator, Vierhaus. 


unter und über 50 bis 
bis 50 Thlr.; 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 15 
Meilen ........... Ya Sgr. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 15 
bis 50 Meilen...... 1 Sur. 2 Sur. 
für größere Entfernungen 2 Sgr. 3 Sur. 


Zum Zwede der Uebermittelung ver zahlreihen Meinen 
Zahlungen ift das Verfahren der Poft-Anweifung, wel⸗ 
des ſowohl innerhalb des Gefammtgebiets des „Notb« 
deutſchen Poſtbezirko,“ ala auch im Verkehre mit Baiern, 
Würtemberg, Baden und Luxemburg“ zuläffig ift, wegen 


N 444. Die bisher zwifchen Baal und Waffen | yer größeren Einfachheit verzugsweife zu empfehlen. Die 
berg beftandene Berfonenpoft wird vom 16. d. ts. ab Gebühr für die Vermittlung ber Zahlung mittelft Poſt⸗ 
aufgebeben, Zur Vermittelung bes Voſtverlehrs von) Ynmeijung beträgt bie 25 Thlr. überhaupt 2 Spr., über 

üd:lboven ift eine Kariolpoſt, welche täglich von Er⸗ 95 pis 50 Thlr. überhaupt 4 Spr. Beim Gebrauche 


elenz über Yövenih und 
lenz geht, von demſelben 
erhält folgenden Gang: 

aus Erkelenz um 1015 Vorm., 

aus Lövenich um 11 Verm. 

aus Hüdelheven um 1215 Vorm., 

in Ertelenz um 130 Nam. 

Aachen, ven 8. Zuni 1868. 
Der Ober-PBoft-Direftor, Haffe. 


üdelhoven zurüd nah Erle⸗ —F 
age ab eingerichtet, Seele jan Voſt⸗ Anweiſung wird das zeitraubende und müh 


ſame Verpacken des Gelbes, die Anwendung eines Eou- 
derts und die fünfmalige Verſtegelung völlig erſpart. Auch 
bietet das Verfahren der Peſt-⸗Anweiſung den Vortheil, 
daß zwifchen tem Abfender und Empfänger Differenzen 
über den Befund an Geld niemals erwachſen können. 
„Um fo mehr darf die Poftbehörte an die Verſender 
die erneute Aufforderung richten, fid einer unbeflarirten 
Berpadung von Geld in Briefe oder Packete zu ent- 


M 445. Die Berfonenpoft zwifhen Erkelenz und gaiten, vielmehr von der Verfendung unter Werthe- 
Hoineberg wird nem 16. d. Mıs. ab wie folgt abge- Angabe oder von dem Verfahren der Poft-Amweifung 


fertigt werben: 

aus Erkelenz um 210 Uhr Nachm., 

ans Heinsberg um 6% Uhr früh. 

Aachen, den 12. Juni 1868. 
Der DOber-Boft-Direktor, Haffe. 

M. 446. Zur Uebermittelung von Geld durch bie 
Boft, unter Garantie, bietet fi die Berjenbung des 
beflarirten Werthbetrage® in Briefen und Padeten, 
oder kie Anwendung bed Verfahrens der Poft-Anwei- 
fung dar. Bei ber Berfendung bon Geld in Briefen 


Gebrauch zu machen.” 


Wachen, ven 15. Juni 1868. 
er Ober-Boft-Direltor, Haffe. 
BPerfonal,-Ehronif, 


Na 447. Der Feldmeſſer Dar Delpy bierfelbit 
ift als foldyer vereidigt worben. 


M 448. Der Feldmeſſer Leonard Schumacher 
zu Gürzenich ift als ſolcher vereibigt worden. 


M. 449. Der invalide Mustetier Wilhelm Rode 


oder Badeten, „unter Angabe des Werthbetrages,“ wird, |ift proviſoriſch zum Steuer-Erefator der Perceptur Wer- 


außer dem tarifımäßigen Minimal» oder Gewichtöporto | zenic und ber G 


emeinde- und Armenlaffen ver Bürger- 


eine Affefuranzgebähr für den beflarirten Werth erhoben. | meiftereten Birklesdorf, Merzenich und Noervenich bes 
Diefelbe beträgt bei Senbungen, welche nad Orten des ſtellt worden, 


Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Donnerftag, den 25. Juni, 





1868. 














AM 450. Das Bundergefegblatt des Norddeut⸗ 
ihen Bundes Wr. 18 enthält: 

(Nr. 110.) Geieg, bie Befteuerung bes Tabals bes 
treffend, Bom 26. Mai 1868. 

(Nr. 111.) Handeld- und Scifffagrtsvertrag zwiſchen 
tem Nordbeutichen Bunde und den zu diefem Bunde nicht 
sehörenden Mitgliedern des Deutſchen Zoll- und Hau— 
deledereins einerfeit® und Spanien andererſeits. Vom 
3. März 1868. 

M 451. Die Geſetzſammlung für die Kal. Preu- 
jiſchen Staaten Nr, 37, 38, 39 und 40 enthält: 

(Nr. 7101.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Stuhmer 
Kteiſes im Betrane von 20,000 Thalern III. Emiſſion. 
dom 27. Upril 1868. 

(Rr, 7102.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven 
Inhaber Iautender Kreis-Oblinationen des Nieberunger 
Kreijed im Betrage von 70,000 Thalern I. Emijjion. 
Tom 27. April 1868. 

(Rr. 7103.) Allerhöchſter Etlaß vom 8. Mai 186%, 
betreffend die Verleihung der fiefalifhen WBorrechte für 
ven Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Chaujjee von 
vr Stadt Frieſack nach dem dortigen Bahnbofe. 

(Rr. 7104.) Statut für den Verband zur Vielioration 
des oberen Drewenzthales im Kreiſe Oſterode. Vom 
15, Mai 1868. 

(Rr. 7105.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1868, 
betreffend bie Ergänzung des Revidirten Neglements für 
die —— bes platten Landes des Heczogthums 
Sachſen 


(Nr. 7106.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Rhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreijed Ro— 
jenberg in Weftpreußen im Betrage von 16,000 Thalern. 
Bom 16. April 1868. 

(Rr. 7107.) Brivilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreie-Oblinationen des Kıeifes Ger: 
dauen, im Megierungsbezirt Königeberg, zum Betrage 
von 30,000 Thalern. Bom 16. April 1868. 

(Rr. 7108.) Brivilegtum wegen Ausjertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis. Obligationen des sereifes Alen- 
hein, tm Meyierunasbezirt Königsberg, zum Betraye von 
000 Thalern. Bom 16. April 1868. 

(Rr. 7109.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreiſes Ojte- 
tobe, im Regierungsbezirk Königsberg, zum Betrage von 
25,000 Thalern. Bom 16. April 1868. 

(Nr, 7110) Allerhöchſter Erlaß vom 18, Mai 18368, 


betreffend die Verleihung ver fistaliihen Borrechte, aus- 
Ichließlih des Rechts der Ehauffeegelv-Erhebung, an bie 
Stadtgemeinde Breslau für den Bau und die Unterbals 
tung einer Shauffee von dem Nullpunfte an ber Ber- 
bindungs-Gijenbahn bis au den Eingang des Dorfes 
Gräbfchen. 

(Nr. Till.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Mal 1868, 
betreffend die anderweitige Regulirung des Schleufen- 
geldes für bie Benugung ter Schiffsfchleufe bei Haden- 
berg in der öffentlichen Schifffahrtöſtraße vom Ruppiner 
Kanal nach Fehrbellin. 

(Nr. 7112.) Alerhöhfter Erlaß vom 25. Mai 1868, 
betreffend die Berwaltung der Oymnafial- und Stiftunge- 
fonds zu Köln, 

(Nr. 7113.) Staatövertrag zwiſchen Preußen und 
Braunfhweig wegen Herftellung einer Eiſenbahn von 
Derjbern über Oſterode nad Seefen. Vom 2. Mai 1868. 

(Nr. 7114.) Statut für den Briejenhorfter Entwäffc- 
rungsverband, Landsöberger Kreiſes. Vom 8, Mai 1868. 

(Nr. 7115.) Allerhöchſter Etlaß vom 15. Mai 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfaliihen Vorrechte au 
den Kreis Pr. Eylau, Regierungsbezirk Königsberg, für 
den Bau und die Unterhaltung der Streis-Ehauffeen : 
1. von Wolfötrug über Kreuzburg nah dem Bahnhof 
Wittenberg und weiter bis zur Warfchauer Straße; 2. 
von Nofjitten über Penten bis zur Warfchauer Straße; 
3. von Liebenau über Üderwangen und Vierzighuben bie 
zur Warfchauer Straße; 4. von Yanbeberg über Finten 
bis zur Braundberger Kreisgrenze in ber Richtung auf 
Mehlſack; 5. von Yanbebery über Kl. Steegen bis zur 
Heiligenbeiler Kreisgrenze in ber Richtung auf Lichten— 
feld; 6. von Glautienen über Eollniden bis zur Kreie- 
grenze in der Richtung auf Robbelbude; 7. von Br. Eylau 
bis zur Friebländer Kreisgrenze bei Nappeln in ter Rich- 
tung auf Domnau; 8. von Reddenau bi® zur Friedlän— 
ber Kreisgrenge in der Richtung auf Bartenftein; 9. von 
Goerken nab Pr. Eylau. 

(Nr. T116.) Privilegium wegen Yusferligung auf beu 
Yahaber lautender Kreie-Obligatiouen des Pr, Eylauer 
streifes im Betrage von 100,000 Thalern III. Emtffion. 
Vom 15. Mai 1868. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Gentralbehörden. 

NM. 452. In der naechfolgenden Zufammenftel» 
fung bringen wir diejenigen Beitimmungen zur öffentli— 
hen Kenntniß, welde von dein Herrn Kanzler des Nort- 
deutfchen Bundes über die gebührenfreie Beförderung 
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telegraphifcher Depefchen Im Norbbentfchen Telegrapken- |B. Gebührenfreigeiten für Depeſchen nad ben nicht zum 


Gebiete unterm 19. Februar d. J. erlaffen worben find. 

Aachen, den 19. Yuni 1868. 
Rönigl, Regierung, Abth. des Innern, 
Zufammenftellung 
der Beftimmungen über bie gebührenfreie Beförberung 
telegrophifcher Depefchen im Norbbeutfchen 
Telegraphen-Bebiete *), 

A. Gebührenfreihelten für Depefchen, welche innerhalb 
bes Norddeutſchen Telegrapben«Gebiets bleiben. 

8. 1. Auf den Telegraphen-Linien des Norbdeutichen 
Bundes genießen, außer ben Zelegraphen-Dienft-Depe- 
ſchen, tie Gebührenfreibeit: 

1. Die von ben Mitgliebern ber Megentenbäufer 
fämmtliher Staaten bed Norddeutſchen Bundes 
und ber fürftliden Häufer von ee 
hingen and Hohenzollerm-Sigmaringen, fowie bie 
in deren Auftrage ven ben Ungehörigen, ben Be— 
amten ber Umgebung, bem Gefolge ober ben Hof: 
ftaaten aufgenebenen Depefcen; 

. bie ven ben Senaten ber freien Stäbte Bremen, 
Homburg und Yübed in reinen Staat- ober Bun- 
be@- Dienftangelegenheiten aufgnegebenen Depeſchen; 

. bie Depeſchen, welde von ben Bevollmächtigten 
zum Bunbeerathe tes Norddeutſchen Bundes wäh. 
rend ihrer Anmefenheit in Berlin in reinen Dienft- 
angelegenheiten aufneneben werben; 

. bie Depeichen ber Militair- und Givil-Behörben 
bes Bundes, fowie ber diplomatiſchen Ugenten und 
ter Staatd-Berwaltungs-Behörben ber Bunded- 
ftaaten mit Einſchluß ber ſolche Behörden vertres 
tenden einzelnen Beamten, wenn biefe Depeſchen 
reine Buntes» oder Staate-Dienftangelegenheiten 
betreffen; 

‚ bie amtliche telegraphiſche Correfponbenz ber Ge— 
richte, Staatsanmwaltfhaftd-Beamten und Polizei: 
Pehörben, refp. ber als folche fungirenden Orté— 
behörden (Mogiftrate, Bürgermeifter), Falls bei 
biefer Gorrefpondenz ein reines Dienſt-Intereſſe 
cbwaltet, fowie die Stedbriefe der Gerichte, Staats» 
anmwaltfchafts- Beamten und BolizeirBebörben, Falle 
ſchon beim Erlaß ter Stedbriefe außer Zweifel 
ftebt, daß eine Perfon, welche für bie Koſten auf— 
zufemmen bat, überhaupt nicht vorbanben ift; 

. bie Depefchen ber Eifenbahn=Bermwaltungen, Eifen- 
bahn-Statienen und Kifenbahn- Beamten an vor= 
geſetzte Behörden über vorgelemmene Unglüdsfälle 
und Betriebeitörungen. Welche Depeſchen ver Eis 
fenbohn-Berwaltungen zc. außerdem gebührenfrei 
anzunehmen und zu beförvern finr, Ift durch Spe- 
zial⸗Verträge feftgefeßt. 

*) Diefe Beſtimmungen beziehen fih auch anf bemjenigen 
Theil bes Großherzogthums Heffen, welcher dem Norddeut⸗ 
chen Bunde nicht —— dagegen finden dieſelben nicht 
Anwendung auf bie Staats ⸗Depeſchen, wechſelnd zwiſchen 


ben Hohbenzollernſchen Landen und dem übrigen Theile bes 
Norbbeutichen Telegrapben- Gebiets, 


Norbbentfchen Bunde gehörenten Staaten. 

82. Depeſchen, welche von den im $ I unter 1,2und 4 
bezeichneten Allerhöchſten refp. Höchſten Herrfcaften, 
Senaten, Behörden und Peamten nah ber Schweiz, 
nach Stalien, Malta, Eahpten, Intien, nah Spanien 
und Portugal, nah Schweden und Norwegen, nad Ruß- 
land, nah Großbritannien, Irland, Amerila aufgegeben 
werben, geniefen, wenn ihre Beförderung chne Derüb- 
rung ber Linien eines zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Te— 
legraphen · Vereine gebörenten Staate® (Oeſterreich, Bal- 
ern, Württemberg, Baden, Niederlande) erfolgen land, 
für bie Beförderungoſtrecke innerhalb des Norddeutſchen 
Telegraphen⸗Gebiets die Gebührenfreiheit. Depeſchen 
nach ben ebengenannten Staaten des Deutſch-Oeſterrel⸗ 
chiſchen Telegraphen⸗Vereins, ferner Depeſchen, welche 
dieſe Staaten tranfitiren, endlich Depeſchen nach Belgien, 
Frantreich und Danemark find fiets *), auch für bie 
Beförderungsſtrecke innerhalb des Norddeutſchen Tele— 
araphen⸗Gebiets, gebührenpflichtig. Auch für die telegra- 
phifche Korreſpondenz ber im 831 unter 5 und 6 be— 
zeichneten Behörden und Beamten, wenn die diesfälligen 
Depeſchen über das Telepraphen⸗-Gebiet des Rorbbeut- 
fen Bundes hinaus zu befördern find, werben bie ge» 
fammten Befärberungsd-Gebühren, ohne Rüdjiht darauf, 
ob bie entitehenden Gebühren ber Randedlaffe ober einer 
Bartei oder Berfon zur Laft fallen, nleih wie die Ge— 
bühren für bie nit im reinen Dienft-Pntereffe abzu- 
fendenden Depefchen erhoben. 

C. Allgemeine Beftimmungen. 

8 3. Die Gebührenfreiheit der Depeſchen erfiredit ſich 
nur auf bie tarifmäßigen Telenrapbirunge=- Gebühren, nicht 
aber auf die baaren Auslagen für Weiterbeförberung 
über bie Telegraphen-inien hinaus. Die baaren Aut: 
lagen find vielmehr nach dem betreffenden reglementari- 
ben Beftimmungen entweder von den aufgebenden Per- 
fonen und Behörben, ober von ben Mbreffaten zu ent- 
richten. 

8 4. Die zur Aufgabe gebührenfrei zu befördernder 
Depeſchen befugten Behörden unb Beamten des Bunbes 
haben ſich zu ihrer amtlihen Eorrefponbenz nur in ben 
mwichtigften und bringenbiten Fällen der Zelegraphen zu 
bebtenen und die Derejchen in gebrängtefter Kürze mit 
Bermeidung aller entbehrlichen Titulaturen und Gurialien 
abzufaffen. Die gebührenfreie Beförberung der ven ben 
zuftändigen Behörden oder Beamten der Bunbeöftaaten 
ausgehenden Depeſchen muß ven den nämlihen Worauf; 
fegungen abbängia gemacht werben. 

$ 5. Zur Wnerfennung der Gebührenfreihelt burch bie 
Telegrophen-Statienen ift im Wllgemeinen erforderlich, 
doß die Depefchen 

a. mit einem amtlichen Siegel oder Stempel, 

b. mit einer die Berechtigung jur Gebührenfreibeit 

austrüdenden Bezeichnung ala „Bunde8=Dienft- 
ſache“, „Militaria”, „Staate-Dienftfahe", „Kö— 


*) Tele taphen-Dienft-Depefchen find ſowohl im Berkehr mit 
ben Bereins-Staaten, als aud im internationalen Bertehr 
gebührenfrei, wer 


— 


=. 
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nigliche⸗Dienſtſache“, „Großherzogliche Dienftfache", 

u, ſ. w. verſehen ſind. 

Die von Allerböchften reſp. Höchſten —* 
berrührenden Depeſchen werten, auch wenn fie von Ver— 
ſenen, welche zu dem Gefolge oder pen Hofftaaten gehören, 
ſefern über bie Perſon des Aufgebers oder die Identität 
feiner Namene-Unterſchrift bei den Telegraphen-Stati— 
onen fein Zweifel obwaltet, ohne Beglaubigung durch 
Siegel oder Stempel, ſowie ohne meitere Bezeichnung 
yır Beförberung angenommen. Sind gehührenfrei zu be— 
jörternde Depefchen ven Bebörben zwar mit dem Namen 
des Chefs oder eines ber birtairenden Beamten unter: 
zichnet, augenicheinlich aber nicht mit feiner eigenhändi— 
gen Unterfchrift verfeben, fo müſſen biefelben von dem 
mit ver Anfertigung beauftragten Beamten dahin beplan- 
biat fein, doß biefelben von dem Chef der Behörde aus— 
zeben und im feinem Auftrage mit feiner Namendunter- 
ihrift verfehen werben find. 

$ 6. In ollen Fällen, wo ber Ynhalt ber zur gebüh- 
venfreien Beförberung aufgelieferten Depeſchen ergiebt, 
daß in materieller oder formeller Hinficht eine mikbräud- 
lie Benugung des Telegraphen vorliegt, müffen ſolche 
Depefchen von ben Telearaphen-Statienen an bie vor- 
siegte Telegrapben - Direktion abſchriftlich eingereicht 
werden. In dem WBegleit-Berichte zu ten Wbichriften 
find die Gründe ter Einfendung näher zu erörtern, 

Berlin, den 19. Februar 1868. 

Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
Graf v. Bismard-Schönhaufen. 

M 453. Der $ 6 des „Regulativs über Aue. 
bildung, Prüfung und Anftellung für die unteren Stellen 
des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Diilitairbienfte 
im Jaͤgerlorps“ vom 1. Dezember 1864, fett feit: 

daß bie Kinftellung der Lebrlinge In das Jäger— 

lerps nidt dor dem Grfoßtermine besjenigen 

Kalenderjahres, in welchem ber Lehrling das 19. 

Lebensjahr vollendet, Statt finden fell. 

Diefe Beftimmung fteht in fofern nicht im Ginflange 
nit dem Geſetz, betreffend die Verpflichtung zum Kriegs— 
tienfte, vom 9. November 1867, ala es nach $ 10 diejes 
Srfeßes jedem jungen Manne überlaffen ift, ſchon nad 
vollendetem 17. Pebensjabre, wenn er die nörhige mora—⸗ 
lfse und förperlide Qualifikation bat, freiwillig in den 
Niliteirdienft einzutreten. Wir beftimmen demzufolge, 
daß tem $ 6 des gebachten Regulativs im erften Alinea 
folgende veränderte Fafjung zu geben ift: 

„Die Ginftellung der Lehrlinge in das Jägerforps 
erfolgt ala Regel im Dtober jeden Jahres. Die- 
felbe wirb in Uebereinitimmung mit ben beftehen- 
ben allgemeinen gefeglichen Beitimmungen nicht 
vor vollendetem 17. Lebensjahre und nitt 
nah dem Gricoktermin des Kalenderjahres, in wel- 
dem ber Lehrling dae 20. Lebensjahr vollendet, 
genehmigt werben." 

Hiernach ift vom laufenden Jahre ab zu verfahren. 
Der mitunterzeichnete Kriegaminifter nimmt noch Ver— 
anlaffung auedrüdlich zu bemeifen, daß durch obige Be— 
immung keineswegs der Einftellung körperlich nicht voll⸗ 


fommen geeigneter Individuen in das Yägerforps Bor 
ſchub geleiftet werben fell. Die Militeir-Borfigenben 
der Departementd-Erfog-Kommiffionen baben vielmehr 
auch ferner forgfältiaft darauf au achten, daß nur felde 
jungen 2eute zur Ginftellung befignirt werben, gegen 
deren Braudbarfeit für ben Wilitairbienft nicht ber 
leifefte Zweifel obwaltet. 
Berlin, ven 29. April 1868. 
Der Finanzminifter, Bam 
e3. Frhr. v. d. Hehdt. n Vertretung: 
a 670 de ne.» Bopbielaft. 


NM 454. Nach einer Mittheilung des grefher- 
zonlih Heifiihen Minifteriums der Finanzen ift burd 
Bekanntmachung deſſelben vom 29. Mai d. J. in Ge- 
mößheit des Artikels 4 des Geſetzes tem 26. April 
1864 die Einziehung der Grundrentenfheine und Aue— 
nabe eines neuen Staat@papiergeltes betreffend, und mit 
Bezuanahme auf die Bekanntmachung vom 23. Novem- 
ber 1866 (Nro. 52 des großherzoglich beffifhen Regie 
rungeblattes) der Termin, nad defjen Ablauf bie Grund» 
rentenfcheine ihre Eigenfhaft als Zahlungsmittel ver- 
(teren und nur noch bis zu einem weiteren, fpäter be» 
konnt zu machenden Termine bei ver Staatöjhulden- 
Tilaungstaffe eingelöft werben können, auf den 1. Jull 
1868 feftaefegt, und bie Inhaber von großherzonlich 
beifiiden Grunprentenfheinen a 1 81, 5 Fl., 10 BL. 
35 Fl. und 70 Fl. find daher aufgeforbert werben, 
dieſe Scheine bi zum 1. Yuli 1868 entweder zu Zah» 
lungen an die Staatsfaffe zu verwenden, eder gegen 
neue® Papiergeld umzutaufhen. Der Umtauſch findet 
bei ber greßbergoglihen Staatsfhulbden » Tilgungekaffe 
und außerdem bei allen Rentämtern, Haupt-Zolämtern, 
Ober-Einnehmereien und Diftrifte-@innehmereien bes 
Großherzepthums Statt. Bei ben genannten Pofalftellen 
kann jedoch der Umtauſch nur in fo weit geſchehen, als 
ihr Vorrath an neuem Papiergelde es geftattet. 

Berlin, den 22. Yuni 1867. 

Der fFinangminifter, gez. d. d. Hehdt. 
Der Minifter für Hanbel, Gewerbe und 
öffentlihe Arbeiten, gez. Itzenplitz. 

An die Königliche Regierung zu Aachen. 

Borftebende Bekanntmachung bringen wir im Auftrage 
ber Herren Minifter der Finanzen und für Handel, Ger 
werbe und öffentlihe Arbeiten hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Aachen, den 23. Yuni 1868, 

Königliche Regierung, 

Abthl. für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 

NM. 455. In Berückſichtlaung der gegen die Ein- 
führung der Wrznei-Tore für 1868 in bie neuen Lan« 
bestheile mehrfeitig erhobenen Bedenken habe ih Be- 
hufs thunlichfter Ausgleichung ber zwiſchen berfelben 
und ber bieherigen Dannöverichen refp. Schleswig-Hols 
fteinifchen Arznei⸗Taxe beftehenden Verſchiedenheiten, eine 
nochmalige Revifion der Arznei-Taxe angeordnet. Auf 
Grund berfelben habe Ich einer Abänderung der Arbeite- 
preife meine Genehmiguug ertbeilt und hiernady eine 
neue Auflage der Arznei-Tare ausarbeiten laffen, welche 


Der Kriegdmiuifier. 
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mit dem 1. Yuli db. Jo. für ben ag vn Umfang ber 
Monardie, inkl. die Hohenzollernfchen Yande, in Kraft 
tritt, 

Berlin, ven 5. Mai 1868. 

Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichtd- und Mebizinal- 
Ungelenenheiten, (gez) v. Mühler. 

Wir bringen Vorftehendes mıt dem Bemerken zur öf- 
fentlihen Kenntaiß, daß Eremplare biefer neuen Aufr 
lage der Taxe zu 10 Spar. dur alle inläntifhen Buch» 
bandlungen zu beziehen find, 

Aachen, den 19. Juni 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 


Berordnungen und Bekauntmachungen 

der Regierung. 

NM 456. In der neuen Auflage der Arznel— 
Tare pro 1868, welde mit dem 1. f. Mes. für ven 
ganzen Umfang der Dionardie in Kraft tritt, befindet 
fih auf Seite 32, Zeile 10 von unten ein Drudfehler, 
und zwar muß es in dem Wrtifel Oxymel simplex 


beißen: 

5 Gramm (5,0) — 6 Piennige 
und nit 6 Sgroſchen. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiftlichen 
Unterrihtd- und Medizinal- Angelegenheiten bringen wir 
dies hierdurch zur Öffentliben Kenntniß. 

Aachen, ven 23. Juli 1868. 

N 457. Gemäß Verfügung bes Königl. Pro- 
pinzialeScyulfollegiums zu Koblenz vom 27. November 
1865 (Amtsblatt %. 1865, S. 445) wird daſelbſt die 
Prüfung pro schola für evangelifhe Eraminanden in 
ber erften und für katholiſche in ber zweiten Hälfte 
bes Monats November jeden Yabres Statt haben. Wir 
fordern diejenigen, welde die Prüfung ablegen wollen, 
biermit auf, ihre Anmeldungen bis längftens zum 20. 
Yult c. bei uns einzureichen. Den Anmeldungen find 
beizufügen: 

1. Die genaue Angabe der Lehrfächer, fiir welche bie 

Eraminanden ihre Befähigung darthun wellen, 

2. das curriculum vitae, welches den Bildungsgang 

ber Eraminanden und die von ihnen eingenommer 

nen amtlihen Stellungen angiebt, 

. bie Zengnijfe über die beftandene Maturitätsprü- 
fung und vie alademiſchen Studien oder bie ſon— 
ftigen den Bildungsgang nachweiſenden Zeugniſſe 
und im Falle vie Eraminanden bereits amtlich 
beſchäftigt waren, bie Zeugniffe der betreffenden 
Dienftbehörve, bei Theologen auch die Zeugniſſe 
über die beftandenen theologifchen Prüfungen. 
Aachen, ven 17. Yuni 1868. 

N 458. Unter Bezugnahme auf die Minifterial« 
Anweifung vom 25. Dezember 1863 und unfere Belannt- 
madhung vom 27. Dezember 1866 (Amtsblatt de 1963 
©. 301 und de 1867 ©. 2), ſowie unter Hinweis auf 
Artikel 26 des Vertrages vom 8. Juli vd. J., wegen 
Bortbauer bes Zoll» und Hanbelövereins (Bundesgeſetz⸗ 
blatt des Norddeutſchen Bundes 1867 ©. 105), bringen 
wir hierdurch zur öffentlicen Kenntniß, daß gemäß einer 


Mittheilung des Herrn Finanzminifters vom 9. d. Ms. 
fortan Preußiſche Gewerbetreibende in Medlenburgs 
Schwerin und Medlenburg-Strelig und bie bortigen 
Gewerbetreibenten in Preußen über die Befugniß zum 
Seichäftöbetriebe fi in gleiher Weife durch Ge- 
werbe-teyitimationsfarten ausweijen fönnen, wie bies für 
bie Angehörigen ver Zollvereineftaaten, fowie der übrigen 
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten beftimmt ift. 
Aachen, den 19. Juni 1868. 

M 459. Der Herr Ober-Pröfident der Rhein» 
provinz hat au Gunsten des katholiſchen Elifaberh-Walfen- 
hauſes zu Dertmund die Abhaltung einer Hauekollekte 
bei den fatholiihen Einwehnern der Rheinprovinz — 
mit Ausnahme der Kreiſe Ejjen, Barmen, Elberfeld und 
Lennep — bewilligt. Wir bringen diefes mit bem Be— 
merfen zur öffentlihen Kenniniß, daß genannte Stollefte 
durch Abgeordnete der Anftalt vom 1. Juli c, bis zum 
Schluſſe dieſes Jahres abgehalten werden foll und daß 
mit der Abhaltung der Stollefte beftimmt und zu dem 
Ende Seitens des Rentanten Yöhers und der Vorſte— 
berin Schwefter Reinolda mit Legitimation werjehen wor- 
den find, für die Kreiſe Aachen, Stadt und Land, Düren, 
Jülich und Erkelenz, der Kleinhändler Johann ZTeefen- 
trop, und für die übrigen Kreife der Joſeph Haufer, 
beide aus Dortmund. 

Aachen, den 30. Yuni 1868. 


Patente, 

MR 460. Dem Kaufmann Jakob Merkens zu 
Röln ift unter dem 8. Juni 1868 ein Patent auf eine 
Lampe, foweit biefelbe als neu und eigenthümlich erfunnt 
worden ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredy- 
net, und für den Umfang des Preußifchen Staates er- 
tbeilt worden, 

N 461. Das dem Civil- Ingenieur Charles 
Jules Pierre Desnos-Garbiffal zu Parıs unter dem 8. 
April 1867 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung zum 
Formen von Filzhüten in der dur Zeichnung und Be- 
fchreibung nachgemwiejenen, Bufammenfegung ift aufgehoben. 

Na 462, Den Herren Edmund Thode und Knoop 
zu Dresden ift unter dem 15. Juni 1868 ein Batent 
auf eine durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſene 
Vorrichtung zum Eintragen der’ Schuffaden an einer 
Lade für mechanische Webeftühle, ohne Jemand in. der 
Benugung belannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre 
von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes 
Preußifchen Staates ertheilt worden. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

N 463. Die Tedes-Urkunden nachgenannter, im 
Auslande verftorbener Perſonen find in die Cwilſtands- 
Regifter ihrer betreffenden Heimathsorte eingetragen wor« 
den, nämlih: 1. des Slasfchleifers Chriſtian Joſeph 
Hammel, 51 Yahre alt; 2, der Maria Katharina Hüp- 
end, 31 Yahre alt, Ehefrau bes Schuſters Heinrich 


Wirk, geb. zu Brand, beite aus Yachen; 3, tes. Aleys 
—* Robert Corſten aus Erkelenz, Soldat in Aönigl. 
y 


iederlaͤndiſchen Dienfte; 4. der Anna Katharina Maber- 
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mader, 26 Fahre alt, Dienftmagb aus Montjoie; 5. ber 
Unna Maria Blaife, 38 Jahre alt, Ehefrau des Tage— 
löhnere Gabriel Legros; 6. der Maria Margaretha 
Bodet, 42 Fahre alt, Ehefrau des Tagelöhners Johann 
Hub. Thünnis; 7. der Maria Margar. Bevercd, 81 Jahre 
alt, Wittwe von Johann Joſeph Yongtain, ohne Ge— 
merbe; 8. des Peter Joſeph Martin, 67 Jahre alt, 
Zagelöhner; 9. des Bäders Peter Eugen Decloux, 29 
Yahre alt, alle aus Vialmery, die ad 6 aus Gdom— 
mont, Gemeinde Walmery; 10. des Heizerd Hubert 
Gmonde, 59 Fahre alt, aus Naeren; Il, der Glifaberh 
Rlinges, Tagelöhnerin, 14 Jahre alt, aus Elſenborn; 
12, der Katharina Arens, 33 Jahre alt, Ehefrau des 
Maſchiniſten Michael Dommes aus Büttgenbach; 13. der 
Angelila Zimmermann, 47 Jahre alt, Köchin, Wittwe 
von Jehann Gilles Weber; 14. der Anna Waria Chri— 
ftina Rouffs, 3 Fahre alt; 15. der Jehanna Angelika 
Pagnoulle, 36 Jahre alt, Ehefrau des Konditors Eduard 
Jehann Auyuft Servir, alle brei aus Eupen; 16. bes 
Johann Möpl, 36 Jahre alt, aus Honsfeld, Gemeinde 
Villingen; 17. des Yeonard Theves, 7 Jahre alt, aus 
Kalterher berg. 
Aachen, den 15. Juni 1868. 
Der Ober-Brofurator, Vierhaus. 

M 464. Beim Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. 13 
in Burtſcheid ift eine PBadetträner-Stelle mit der Re: 
muneration von jährlich 216 Thlr. zu bejegen. Ber- 
ſotgungsb erechtigte Militär-Perjonen, welche auf bie ge» 
dachte Stelle refleftiren und eine Kaution von 50 Thlr. 
zu ftellen vermögen, werben aufnefordert, ſich bis zum 
26. d. Wits. perjönlic oder jchriftlih bei mir zu 


melden. Wachen, ven 18. Juni 1868. 
Der Dber-Pof- Direktor, Haffe. 
M 465. 1. Nacftehende Perſonen⸗Poſten er» 


halten vom 20. d. Mıs. ab folgenden Gang: a. Perjo- 
nenpoft zwiſchen Call und Montjoie, aus Gall 2 Uhr 
Nachmittägs, aus Montjeie 7 Uhr früh; b. Berfonen- 
Bot zwiſchen Gall und Kirfchjeiffen, aus Call 5 Uhr 
Nachmittags, aus Kirſchſeiffen 4 Uhr früb. 

2. Bei der Eall-Montjoier Perjonen-Peft wird vom 
W. d. Mis. ab unter Ginführung der Beichaifenge- 
ftelung der Perfonengelbjak von 4 auf 6 Sgr. pro 
Meile erhöht. 

Aachen, den 18. Yuni 1868. 

Der Ober:Beit- Direkter. In Bertr.: Sanft. 

Berfonal-Ehronif. 

Na 466. Die tur ven Tod bes Oberförfters 
Coomans erledigte Oberförfterftelle ded Rebiers Eupen 
ift vem Dberförfter von Palland zu St. Wentel vom 
1. Zuli cur. ab übertragen worden. 

No 467. Dem bei der fathollfhen Elementars 
ftule zu &eromont im Kreiſe Malmedy feither provis 
ſoriſch fungirenden Lehrer Karl Gilles aus Malmery 
ift bie definitive Anftellung verliehen werden. 

Aa 468. Dem Gerhard Riſters zu Myhl ift 
nad beftanpener Prüfung das Zeugniß ber Befähigung 
zum felbftftäindigen Betriebe des Abdeckerei-Gewerbes 
ettheilt worben, 


M 469, Der bisherige VBaumeifter Klee zu 
Gieleben ift zum Königlichen Streisbaumeijter ernannt 
und demfelben die Verwaltung der vafanten Kreisbau- 
meifter- Stelle zu Eupen übertragen worden, 

— —— ⸗ —— 
Subhaſtations⸗Patent. 

517. Auf Auſtehen des Wilhelm Beiſſel, Rauf- 
mann, hier wohnend, werden die unten beſchriebenen 
Immobilien ſeiner Schuldner, der Eheleute Karl Schmetz 
und Katharina geborne Jokobs, beide ohne Geſchäft 
hier wohnend, und des Johann Wilyelm Hubert Fıyne, 
Briejträger zu Berlin wohnend, 

am Dienftag, den neununbzwanzigften 

September d. J. Nachmittags drei Uhr, 
im gewöhnlichen Gerichtolekale des Königlichen Frie— 
bendgerichte® des Stadtkreiſes Aachen für das Erftgebet 
ven eintaufend ſechshundert Thalern öffentlich zum Ver— 
fauf ausgejtellt und dem Wleijtbietenden zugeſchlagen 
werben, nämlich: 

Ein auf Kölnfteinweg, in der Gemeinde und Stabt- 

Leis Aachen gelegenes Wohnhaus mit Hofraum, 

Backhaus, Scheune und Stallung, bezeichnet im 

Örunpfteuer-Katajter unter Sektion 566/264 und 

in ber Gebäudefleuer-Rolle unter Flur B. Wr, 

566/264 mit einem Flacheninhalte von vier und 

breigig Ruthen, begrenzt nördlid und öftlih vom 

Grundeigenthum der Subphaftaten, füplic von der 

Kölner-Ehaujjee und weitlid vom Eigenthum ber 

Armenoerwaltungs-Kommijfion zu Aachen, und ift 

mit einer Örunpftener von einem Thaler jeche 

Silbergrofchen pro achtzehnhundert acht und ſechs zig 

belaſtet; Ferner Ackerland vierter und Weite zweiter 

Klaſſe, dajelbft, unter Sektion B. Nro. 8U2/261 

bed satafters, mit einer Gefammtflähe von fünf 

Viorgen hundertfieben und vierzig Kuthen fünfzig 

Fuß, begrenzt nördlih von Wuhelm Soeriffen zu 

Aachen, öjtlid von Franz Duadflieg zu Haaren, 

füblih von der Kölner-Cpauffee und wetlih von 

der Armenverwaltunge-tommıfjion zu Machen, mit 
einer Grundſteuer pro actzehnhunvert acht und 
ſechszig, von drei Thalern neun und zwanzig Sil- 
bergrojgen fünf Pfennigen belaftet. Die Gebäu« 
ligpleiten find aus Biegelfteinen erbaut und mit 

Pfannendach verfehen. Das Haus hat zur Kölner» 

Chauſſee Hin, die Gingangstyüre, im Parterre 

drei, une in der erjten und zweiten Gtage je vier 

Benfter, wovon die Thüre nebft Fenftern des Bar- 

terre und erjten Etage in blaufteinerner Einfaſſung, 

legtere au mit Schlagläden verfehen find; im 

wejtlichen und öftlichen Giebel befinden ſich eben- 

falls je zwei Fenſter zum Speicher fügrend. Zur 

Hofſeite hat das Haus im Parterre und der erjien 

Etage biefelbe Einrihtung wie vor, in der wetten 

Stage befindet ſich eine fenftergroße Deffnung 

ohne Verſchluß. Unter dem Haufe ift Keller mit 

brei Lichtlöcher zur Chauſſee, und neben demjelben 
zur linken Seite, eine Einfahrt mit hölzernem 


— — 
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Gitterthor. Hinter dieſem Haufe, zur Nordſeite bedingungen auf ber Gerihtöfhreiberei hlerſelbſt zur 
bin, liegt, durch einen Hefraum getrennt, das Einficht offen. 
Backhaus, Stallung und Scheune in einem eine, Wachen, den 12. Juni 1868. 


ftödigen Gebäude; Erfteres mit einer Thüre nebft Der jFriebenerichter, Juftizrath gez. Deared, 
Sclagladen-Fenfter, der Stall, außer Thüre, mit Für gleihlautenden Auszug: 

zwei Sclagladen - Fenftern verjegen, und bie‘ (L. 2) Der Serichtöichreiber, Blumboffer. 
Scheune mit Einfahrtsther und Nebentgüre. Alles Königliche Oberförfterei Hürtgen. 


in hölgerner Einfaffung. Das verbezeichnete Ader- 518. Am 3. Yuli dieſes Jahres, Bormittags 
land nebft Weide ift theils hinter biefen Gebäu- 11 Uhr, fol in bem Haufe Nro. 42 zu Hürtgen bie zu 
lichkeiten, theils neben denfelben gelegen, ven dem ungeführ 423 Thaler veranjchlagte Anfertigung einer 
erfteren au vom Haufe bis zur Scheune, an der ‚ Steindede auf dem Wege ven Schevenhütte nad Lam— 
öftlihen Seite, ein Garten eingerichtet, und alles | mersborf im Forfibiftrifte Schwerbelſcheid zwifchen ben 
in einem Gemplere zufammenhängend, und wird | Statiens-Pfahlen 51 bis 58 äffentlih verbungen wer» 
ven den Debenten Eheleuten Schmeg befeffen und | ben. Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen der Kö— 


benugt. niglihe Forftauffeher Buſch zu Hürtgen. 
Die beglaubigten Auszüge aus dem Grundſteuer-Ka- Hürtgen, ben 18, uni 1868. 
tafter und ber Gebäubefteuerrolle liegen mit ben Kauf: Der Rönigl. Oberförfter, Aldenbrück. 


Drod von 3. 3, Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Machen. 





Stüd 29. 


M 470. Das Bundesgefegblatt des Norbdeut- 
hen Bundes Nr. 19 enthält: 

(Rr. 116.) Geſetz, betreffend die Bewilligung ven 
(ebenslänglichen Benfionen und Unterftügungen an Offi 
jiere und obere Dilitairbeamte der vormaligen Schles— 
wig-Holfteinifchen Armee, fewie an deren Wittwen und 
Waiſen. Bom 14. Juni 1868. 

(Rr. 117.) Gefeg, betreffend vie Verwaltung ber nach 
Maßgabe des Geſetzes vom 9. November 1867 aufzus 
nebmenden Bunbes-Anleihe. Bom 19. Juni 1868. 

(Rr. 118) Auerhöhfter Erlak vom 10. Juni 1868, 
betreffend die Wufbebung der Ober-Boft-Direltion in 
Stralfund und bie Bereininung des Geſchäftskreifes der- 
jelben mit demjenigen der Ober-Boft- Direktion in Stettin. 

Ac 471. Die Gefegfammlung für die Kgl. Breu- 
hiſchen Staaten Nr. 41 enthält: 

(Rr. 7117.) Gefeg, betreffend bie Uebernahme einer 
—— für das Anlagekapital einer Eiſenbahn ven 

a über Saalfeld nach Tichicht nach Verhältniß bes 
gel Längen-Antheild an der Bahn. Bom 23. 


Wärz 1 

(Fr. 7118.) Alerhöcfter Erlaß vom 11. Mai 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte für 
den Bau und die Unterbaltung einer Gemeinde-Chauſſee 
von Schöneden an der Aachen⸗Trierer Staatsftraße nad 
Mürlenboch im Kreife Prüm, Regierungsbezirks Trier. 

(Nr. 7119.) Ullerböchfter Erlaß vom 25. Mai 1868, 
betreffend die Berleihung des Expropriationorechts Be— 
hufs Erwerbung der Grundftüde zum Bau einer Chauſſee 
im Garbelegener reife des Regierungsbezirks Mappe» 
burg von der Stabt Clötze durch den Königlichen Forſt 
über Schwiefau und Zichten bis zum Anſchluß an bie 
Salzwevel-Garbelegener Chauſſee bei Wiepke durch bie 
Stabt Elöge und die Dorfgemeinden Schwiefan und 
Zihtau, fowie der Befugniß zur Erhebung des tarif- 
mäßigen Chauſſeegeldes an die vorgenannten Bau-lUnter- 
nehmer, beziehungsmwelfe ben Befiger ber MRittergüter 
Zichtau I. und II, Untheile, 

(Nr. 7120.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1868, 
betreffend die Verleihung der fistalifhen Vorrechte für 
ben Dau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee 
von Steinſtraß an ber Köln⸗-Aachen⸗Lütticher Staatd- 
firaße über Röbingen nah Titz an der Düſſeldorf- 
Yüliher Staateftraße im Streife Jülich, Regierungs— 
bezirko Aachen. 

(Rr. 7121.) Alerhächfter Erlaß vom 30. Mat 1868, 
betreffend Abänberungen bes Statuts für den Breslau- 


Donnerftag, ben 2. Juli. 


1868. 


Dperporftäptifhen Deichverband vom 18. November 1861. 

(Nr. 7122.) Allerhöcfter Erlaß vom 3. Juni 1868, 
betreffend die Genehmigung zur Anwenbung ber bem 
Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Veltimmungen wegen der Ghauffeepolizeir-Bergeben auf 
bie von ber Stadtgemeinde Breslau ausgebaute Chauſſee 
von der kleinen Sceitniger Straße big nach Fürftens- 
garten in Alt-Sceitnig. 

(Nr. 7123.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Yuni 1868, 
betreffend die Bereinigung ber Konfiftorien in Kaſſel, 
Marburg und Hanau zu einem gemeinſchaftlichen Kon— 
fiftorium in Diarburg. 

Berorbnungen und Belanntmadhungen 

der Gentralbehörden. 

M 472. Bei dem Hof-Boftamte in Berlin be- 
fteht ein „Marine-Poſtbureau,“ um bie bei ben Norb- 
deutſchen Poft-Anftalterr aufgelieferten Briefe für Per— 
fonen der Schiffebefagungen folder Norbbeutichen Kriegd= 
ſchiffe, welche fich außerhalb des Norddeutichen Poftge- 
biet8 befinden, zu fammeln und nah dem Beflimmungs- 
orte zu befördern, Die gebachten Briefe werben zu bem 
Zwede von derjenigen Poft-Anftalt, bei welcher die Auf- 
lieferung Seitens bes Abjenders erfolgt ift, dem Marine⸗ 
Boftbureau in Berlin zugewiefen. Seitens dejjelben findet 
die Weiterfendung ber in Rede ftehenben Briefe jo bäufig 
Statt, als fih hierzu, nah Maßgabe ber vorhandenen 
Poftverbindungen, Gelegenheit barbietet. 

Das vom MWbfender bei der Ginlieferung berartiger 
Briefe zu entrichtenbe Borto beträgt: 2 Sar. ober 7 Kr. 
für den gewöhnlichen Brief bis zum Gewichte von 4 Loth 
einfchließlib „an Offiziere und bie im Offiziersrange 
ftehenden Marinebeamten;" und 1 Sgr. beziehyungsweife 
3 Kr. für den gewöhnlichen Brief bis zum Gewichte von 
4 Loth einfchliehlich „an Dber-Steuerleute und Steuer- 
leute, Obersifeuerwerter und Feuerwerler, Ober-Boote- 
leute und Bootsleute, Ober-Mafciniften und Mafchini- 
ften, Ober-Meifter und Meifter, Feldwebel, See-Rabet- 
ten, Stabe-Wachtmeifter, Steuermanns-Maaten, Feuer- 
werle-Maaten, Bootmanns⸗Maaten, Mafciniften-Maa- 
ten, Dieiftere- DMaaten, Ober-Lazaretb-Gehülfen und La— 
zareth-Gehülfen, Stabs-Sergneanten, Kadetten, Matroſen, 
Sciffsjungen, Mafchiniften-Applifanten, Heizer, Hanb- 
werfer und Unter⸗Lajzareth⸗Gehülfen, fowte an bie bei 
der Marine im Dienfte ſtehenden Militairperfonen vom 
Feldwebel abwärts.“ 

Die Woreffe der Briefe, für melde bie bezeichnete 
Beförderungesart in Unfprud genommen wird, muß ent- 
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halten: a. ben Grab unb Charakter bes Mbreffaten oder 
das Amt, welches berfelbe in ber Marineverwaltung be» 
leidet; b. den Namen bes Schiffes, an befjen Bord der 
Adreffat fi befindet; c. die Angabe „per Adreſſe bes 
Hef-Poftamts in Berlin.” 

Berlin, den 25. Juni 1868. 

General-Boftanıt, v. Philipsborn. 

Berorbnungen und Belanntmachungen 

er Negierung. 

NM 473. Bolizeiverorbnung. 

Nachdem bei einem Hunde aus dem Kreiſe Schleiven, 
welcher mehrere Menfchen und Thiere gebiflen, die Wuth- 
franfheit konftatirt worden ift, finden wir uns veranlaßt, 
bie über bie Beauffichtigung der Hunde unb den Maul: 
torbezwang für den Stabt- und den Landkreis Wachen 
am 18. v. Mte, erlafjenen und in Stüd 22 des bied- 
jährigen Amtsblatto sub Nr. 363 veröffentlichten Beftim- 
mungen bierburd ald Polizeiverorbnung auf Grund 
des 8 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 auf bie Kreiſe Schleiden und Türen 
auszudehnen. Wir bemerken zugleih, daß ein Muſter 
der vorgefchriebenen fog. Berliner Waulförbe ſich & auf 
der Bürgermeijterei des Kreishauptortes hinterlegt findet. 

Aachen, den 27. Yuni 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 

M 474. Es wird -Hierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ber Steuer-, Gemeinde⸗ unb 
Armen-Empfünger, Rehnungsraty Gremer zu Münt, 
mit unferer Genehmigung feinem Sohne Alerander Voll: 
macht ertheilt bat, ihn in feinen Dienftgefchäften zu ver« 
treten, namentlih aber ale Gelder zu empfangen und 
darüber gültig zu quittiren, fowie alle Zahlungen zu leiften. 

Aachen, den 23. Juni 1868. 

M 475. Wir bringen bierbur zur öffentlichen 
Kenntnif, daß der Stener-, Gemeinde- und Armen- 
Empfänger Neulirchen zu Waldfeucht, mit unferer Ge- 
nehmigung feinem Gehülfen Everhard Jacobs Vollmacht 
ertheilt hat, ihm in allen feinen Dienftgefchäften zu ver- 
treten, namentlih über Zahlungen in VBerhinterungs- 
und Abwejenheitsfällen Quittung zu eriheilen. 

Aachen, den 25. Yuni 1868. . 

NM 476. Vom 1. Jull d. 9. ab, werben auf 
ber Prämienftraße von Münfterbufh über Büsbach nad 
Kornelimünfter zwei Barrieren, die eine in dem Bleet- 
ſchen Haufe an der Brand-Stolberger Bezirköftraße, bie 
andere im Orte Dorff errichtet werben, bei welchen bie 
Erhebung des Chauſſeegeldes für eine halbe Meile Statt 
finden wird, was wir hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß bringen. 

Aachen, ven 27. Juni 1868. 

- Patente. 

M. 477. Dem Zymotechniker ®. 
Berlin ift unter dem 15. Juni 1868 ein Patent auf 
einen durch Zeichnung und DBefchreibung nadhgewiefenen, 
in feiner Zufammenfegung als neu und eigenthümlich 
erfannten Eſſigbilder auf Fünf Yahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für ben Umfang des Breußifchen Staats 
ertheilt worben. 


Singer in 


Berorbnungen und Bekauntmachungen 
anderer Behörben. 

N 478. Auszug aus der Berorbnung bes Herrn 
Erften Präfidenten des Königlich Rheiniſchen Appella- 
tions· Gerichtshofes zu Köln, die Bildung bes diesjährigen 
Ferienſenats bei dem gedachten Gerichtéhofe betreffend, 

Die Eröffnung des Ferienſenats Hat Statt am 1. 
Auzuft I. J., Vormittags 11 Uhr. Die gewöhnlichen 
Sigungstage find: 

3., 4, 14., 15., 17., 18., 28., 29., 31. Auguſt, 

1., 11., 12., 14., 15., 25., 26., 28., 29. September. 

Köln, den 10. Juni 1868. 

Der Erſte Präfident des Königlich Rheinifchen 
Appellations-Gerichtähofe®, gez. Broicher. 

Für gleicylautenden Auszug, welcher dem öffentlichen 
Minifterium ertheilt wirb, 

(L. S.) Der Ober⸗Sekretair, gez. Wallraff. 

M 479. Auszug 
aus ber Verorbnung des Herrn Präfidenten bed König- 
lichen Landgerichts zu Aachen die Bildung ber ferien. 

fammer pro 1868/69 betreffend. 

Art. 1. Das hiefige Königliche Landgericht wird wäh. 
rend der biesjührigen Ferien amı 3, 4, 14, 15, 17, 18, 

‚29,31. Auguſt und am 1, 11, 12, 14, 15, 25, 26, 
28, 29. September Sitzung halten, 

Art. 2. In Anfehung der Korreftionellen Rammer, 
welde feine Ferien hat, bleibt es bei den Beftimmungen 
des Dienftreglements pro 1858. 

Art. 3. Die Eivil-Sigungen vom 3, 14, 15, 17, 38, 
29, 31. Auguſt 11, 12, 14, 25, 26 und 28. September 
werben um 10 Uhr Vormittags eröffnet. 

Art. 4. Die Sitzungen der korreltionellen Appellati- 
onslammer finden am 4. und 18, Auguft und 1. und 
15 September Statt und werden um 9 Uhr Bormittags 
eröffnet. 

Art. 5. Konteftationen in Subhaftatione- Sachen find 
in den Sigungen vom 3. 17. und 31. Auguſt und 14. 
September vorzutragen. 

Art. 6. Die Audienz für bie zu einer Präfidial-Enticei- 
bung geeigneten Saden findet ebenfals am 3. 17. und 
31. Auguft und 14. September Nachmittags 3 Uhr Statt. 

Art. 7. Die Herren Inftruftions-Richter werben ihre 
Berichte in jeder Woche an einem ber Sigungstage nad 
näherer Beftimmung des Borfigenden der Feriallammer 
erftatten. 

Aachen, ben 22. Juni 1868. 

Der Landgerichte-Präfident (gez.) Scherer. | 

Für die Richtigkeit diefes Auszuges: 

Der Ober⸗Sekretair, Thiffen. 

Vorftehender Auszug wirb hiermit jur allgemeinen 
Kenutniß gebradt. | 

Aachen, ben 27. Yuni 1868. | 

Der Ober-Profurator, Bierhauß. 

NM 480. Nachſtehende Berfonenpoften erhalten 
vom 25. d. Mis. ab folgenden Gang: 

1. Berfonenpoft zwiſchen Gall und Montjoie: 

aus Gall um 5% Ubr Nahmittage, 

aus Meontjoie 12% Uhr Mittags, 


Et as 
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2. Berfonenpoft zwifchen Gall und Kirſchſeiffen: ber 2. Rompagnie 5, Rheiniſchen nfanterie-Regiments 


aus Gall um 93 Uhr Nachmittags, Nr. 65, geboren am 3. Auguft 1842 zu Gall, Kreis 
aus Kirfchjeiffen 3% Uhr Vormittags. Schleiden, ift durch das friegsgerichtliche Erfenntniß vom 
3. Berfonenpoft zwiſchen Gall und Urft: 28. Mai c., beftätigt am 16. d. Mts., wegen mehrerer 
aus Gall um 5 ul Nahmittage, ſchwerer und eines einfachen Diebftahls im erften Rüd- 
aus Urft um 5 Uhr Vormittags. falle, erfter Defertion im Frieden, Entäußerung König» 
4. Berfonenpoft zwifhen Gall und Losheim: liher Montirungsftüde und Schuldenmachens ohne Kon- 
ans Gall um 11 Uhr Vormittags, fens, unter Ausſtoßung aus dem Solbatenftande, mit 
aus Losheim um 7 Uhr Bormittags. zwei Jahren und ſechs Monaten Zuchthausſtrafe nebft 


Aachen, den 22. Juni 1868. Stellung unter Bolizel-Wuffiht auf die Dauer von vier 
Der Ober-Boft- Direktor. In Bertr.: Sanft. Jahren beftraft. 
M 481. 1. Die Berfonen-Boft- zwifhen Blan-| Köln, ten 20. Yuni 1868. 
lenheim und Schleiden wirb vom 1. Juli c. ab auf ber Königl. Bericht der 15. Dipifion. 
Strede zwifhen Blankenheim und Reifferſcheid aufge- NM 484. Der Füfilier Karl Joſeph Müller, des 
hoben, Die künftig nur auf der Strede zwifhen Schlei- | 1. Rheinifchen Infanterie- Regiments Nr. 25, geboren 
ben und Reifferfcheib courfirende Perſonen-Poſt -erhält |am 30. November 1843 in Noıhberg, Kreis Düren, ift 


von bemfelben Tage ab folgenden Gang: ‚burg frleasrechtliches am 21. Juni 1868 lediglich be- 
aus Reifferſcheid um 25 Uhr Vormittags. ftätigtes Eıfenntniß, wegen ſchweren und wiederholten 
ans Schleiden um 6% Uhr Nachmittags. (einfachen Diebftabls, fowie wegen unerlaubten Ausblel— 
2. Die Perfonen-Poft zwifhen Eall und Loshelm er- bens über Zapfenftreih im erften Rüdfalle, mit Aus- 
hält vom 1. Zuli c. ab folgenden Gang: ftoßung aus dem Soldatenftande, zwei Jahren Zucht- 
aus Gall wie bisher, haus und Stellung unter PolizeisAuffiht auf gleiche 
aus Yosheim 655 Uhr Bormittags, Dauer beftraft werben. 
3. Bom 1. Yult c. ab werben auf nachſtehenden Per- Sonverburg, den 22. uni 1868. 
ionen-Boft-Gourfen Billet-Berlaufsftellen eingerichtet: | Königl. Kommandantur-Gerict. 
Fülich-Neuf, ‘  Pferde-Auftion im Königl. Hanpt-Geftüt 
Erfelenz-Rirchherten, | Trafehnen. 
Gladbach. Niederkrüchten, | N. 485. Mittwoch, den 5. Auguft c., von 9 Uhr 
Odenklirchen · Wegberg. | Morgens ab, jollen hierfelbft ca. 110 @eftütpferbe, beſtehend 


Berfonen, welche unterwegs bie Poft befteigen wollen, | aus Landbeſchälern, Mutterftuten (meiftens bedeckt) Ajähri- 
baben vorher bei den Inhabern ber betreffenden Halte- | gen Stuten, Wallachen und Hengften und einigen jünge- 
fielen auf ven vorgenannten Courſen ein Paſſagier- ren Fohlen meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft 
Billet zu Löfen und dies dem Peftillon vorzuzeigen. Die werden. Sämmtlihe 4jährige und ältere Pferde find 
Halteftellen am Spielerhäuschen und bei den Moerhöfen | mehr oder weniger geritten refp. gefahren. Sie werben 
zwiſchen Merſch und Titz werben vom 1. Yuli c. abjam 3. und 4. Auguft c, in den Morgenftunden von 
aufgehoben. T’/ bis 114/, Ubr (Zeit zwifchen dem anlommenden 

Aachen, ben 26. Yuni 1868. Schnell» und rüdkehrenden Courirzuge) auf Waunſch ge- 

Der Ober-Boft-Direltor. 3 Bertr.: Sanft. zeigt. Für Perfonen-Beförberung vom und zum Bahn- 
M 482, Beim hiefigen Boftamte ift eine lon⸗ hofe wird am 3., 4. und 5. Auguſt c. geforgt fein. 
traftlihde Stabtpoftbotenftelle mit der jährlichen Köhnung| Trakehnen, 15. Mai 1868. 
von 180 Thlr. zu befegen. Perſonen, welche auf bie gedachte Der Lanpftallmeifter, v. Dafiel. 
Stelle reflettiren und eine Kaution von 50 Thlr. zu erfonal-Ehronif, 
ftellen vermögen, werben aufgeforbert, fich bis zum 6. MM 486. Dem praltifhen Arzte Dr. Anton Nöth- 
Juli c. perfönlich oder fchrifilich bei mir zu melden, lichs zu Blankenheim ift die fommifjarifhe Verwaltung 
Aachen, den 27. Yuni 1868. ber Kreis-Wunbarztftelle des Sreifes Schleiden, unter 
Der Ober-Boft-Direltor. In Bertr.: Sanft. | Beibehaltung feines Wohnfiges in Blankenheim, vor- 
Na 483. Der Mustetier Johann Beter Claſſen, läufig auf ein Jahr übertragen worben. 


Ddrauag von g, J. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 





Stüd 30. 


M 487. Die Gefegfammlung für die Kgl. Preu- 
jiſchen Staaten Nr. 42, 43 und 44 enthält: 

(Rr. 7124.) Brivileglum wegen Ausfertigung auf ben 
Yohaber lautender Kreis. Obligationen des Redlinghau- 
jener Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern. Bom 
il. Mai 1868, 

(Rr. 7125.) Allerböcfter Erlaß vom 30. Mai 1868, 
betreffend Die Verleihung der fislalifhen Vorrechte für 
den Ban und bie Unterhaltung der Kreis-Chauffeen: 
l. von Lipnica über Scharfenort und Bebulc,yn nad 
Bronfe; 2. von Wronfe nat Pietrowo; 3. von Samter 
über Oberfigfo und Pietromo bie zur Gzarnifauer Kreie⸗ 
grenze in der Richtung auf Gyarnifau; 4. von Vinne 
über Pfarafie in ver Richtung auf Wronfe bis zur Straße 
ad 1 bei Bobulciyn; 5. von der Berlin-Pofener Staate- 
Ghauffee bei Senkowo über Dutznit bi8 zur Buler 
Rreiegrenze in ber Richtung auf Bul, fowie ven Bau 
jweier Bıüden über die Wartbe bei Wronfe unb Ober- 
figfo im Reglerungsbezirk Poſen. 

(Rr. 7126.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Samterfchen 
Rreifed im Betrage von 200,000 XThalern, Vom 30. 
Vai 1868. 

(Nr. 7127.) Allerhechſter Etlaß vom 30. Mai 1868, 
beiteffend vie anderweite Renulirung der Gebühren beı 
Stromloorfen für das Verhelen der Schiffe und Strom: 
fahrzeuge im Hofen zu Memel. 

(Re. 7128.) Bekanntmachung, betreffend bie Aller- 

hönfte Genehmigung des von ber Generalverfammlung 
der „Bank des Berliner SKaffenvereins“ beichlofjenen 
jweiten Nactrages zu dem Geſellſchafteſtatute. Vom 
Id, Juni 1868, 
‚ (Rr. 7129.) Statut der Geneſſenſchaft für die Me: 
lleration der Grunrftüde am Zbechher See unb an den 
sberhalb deffelben in den Kreijen "often und Schrimm 
belegenen Seen. Vom 6. Juni 1868. 

(Nr. 7130.) Konzeffiond- und Peftätigunge-Urkunbe, 
betreffend ten Bau und Betrieb einer Gifenbahn von 
Denabrück nach Bremen und Hamburg von Seiten der 
Köln-Deindener Gifenbahngefelliaft, fewie einen Nach⸗ 
rag zum Statut der legteren. Vom 20. Juni 1868. 

(Rr, 7131.) Privilegium wegen Ausfertigung einer 
driiten Serie auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga- 
lionen des Sreijes Oletzlo im Betrage von 14,000 Tha- 
lern, Bom 4. Mal 1868, 

(Rr. 7132.) Belanntmacdhung, betreffenb bie landes- 


Donnerjtag, ben 9. Juli, 


1868. 


iungs-Artifel der Berlinifhen Lebensoerficherungegefell- 
ſchaft und des Statut der PBerlinifchen Renten und 
Kapitald-Berfiherungsbant. Vom 17. Juni 1868. 

(Nr. 7133.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juni 1868, 
betreffend die Beitimmungen über den Wirkungsfreis des 
DOberpräfidenten und die Einrichtung einer Regierung in 
der Previnz Schleswig-Heljtein. 

Berorbnungen und Belanntinacdhungen 

der Eentralbehörden. 

N 488, Der Bundesramy des Zollvereins hat 
binfitlih der Zubereitung von Vieh- und Gewerbefalz 
(Denaturirung), fowie ber Kontrole des abgabenfrei vers 
abfolgten denaturirten Salzes nachftehende Beſtimmun— 
gen getroffen: 

I. „Zur Denaturlrung des zur Viehfütterung ober 

Dungung beftimmten Salzes iſt zu verwenden :" 

1. di p. Et. Eifeneryb oder Roͤthel (eifenfchüffiger 

bon), außerdem 

2. 1 p. Ct. Bulver von unvermifhtem Wermuthe- 

fraut, wenn Siebfalz, !/, p. Et. deffelben Bulvers, 

wenn Steinfalz zur Bereitung des Biehfalzes ver- 
braucht wird, 

Das Wermutbspulver fann durch die beppelte Menge 
Heu-Abfälle in völlig verfleinertem Zuſtande theilweije, 
und zwar mit ber Moßyabe erfett werben, daß zum 
Siebefalz mindeftens neh 1/, p. Et. zum Steinjalz min» 
deſtens noch p. Gt. Wermuthepulver verwendet wer⸗ 
ten muß. Jedoch kann, wenn Steinfalz verwendet wird, 
ftatt 1/, p. Gt. Wermurkspulver ?/, p. Et. Holifchle 
zugefügt werben. Hinfichtlicd des Berbrauces des Vieh: 
ſaizes findet feine fpezielle Kontrole Statt; es empfiehlt 
fi jedoch, das Publifum mit Bezug aus $ 13 Zıffer 6 
des Salz⸗Abgabegeſetzes, darauf hinzumweijen, daß ſolches 
Salz nur zur Fütterung ven Vieh cder zur Düngung 
verwendet werden darf, Biehjalghäntler, welche foldyes 
Salz auf ihren Antrag zum Berfauf bereiten Lajjen, 
baben in dem Mufter E. zur Inftrufiion ven Privat- 
falinen entjprechendes Kontrolbuch zu führen, und ſolches 
auf Erfordern den Oberbeamten der Steuerverwaltung 
vorzulegen, auch bie von denſelben geforterte Auskunft 
zu ertbeilen. Andere Häntler haben den Ankauf und 
Verkauf von Viehſalz in ihren Büchern unter Bezeich- 
nung ber Ankäufer nah Namen und Wohnort zu ver» 
merken und bie Bücher auf Erfordern ebenfalld ben 
Dberbeamten der Steuerverwaltung vorzulegen, auch bie 
von biefem erforderte Auekunft zu ertheilen. 


herrliche Genehmigung von Wbänderumgen ver Verfafe| IL. „Die Denaturirung bed zu gewerblichen Zweden 
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beftimmten, auf Vorrat für Gewerbe aller Art berels 
teten Salzes erfolgt entweber:” 

1. Mit 5 p. Et. kalcinirtem Glauberfalz, ober 

2, mit 11 p. Et. kryſtalliſirtem Glauberfalz, ober 

3. mit 5 p. Et. Riferit und "/, p. Et. gemahlener 

Heljlohle oder Aſche. 

Die Dencturirung von fonfliaem Gewerbefolz erfolgt 
mit den vom bem betheiligten &rwerbetreibenven- vor 
ſchlagenen Mitteln, fofern ſolche von ber oberften Finanz. 
behörte für völlia ausreihend erachtet werben. Wer zu 
gewerblichen Sweden benaturirte® Salz beziehen will, 
muß boffelbe fchriftlih unter Angabe feines Wehnerte 
und bed gewerbliden Zweckes, zu welchem das Salı 
dienen ſoll, beftelen. Die verfaufte Menge bat ber 
Salzwerksbefiger in dem für" Privatfalinen vorge» 
fhriebenen Regiſter (Mufter E.) unter einer für Ge— 
werbefalz jeder Sorte beſonders anzulegenden Abtheilung, 
der Großhändler, auf * Antrag Gewerbefalz bereitet 
wird, in dem nach ber Beſtimmung unter L, jeder an- 
dere Händler, in- bem nach dem beiliegenden Muſter vor 
zuſchreibenden Kontrelbub anzuſchreiben. Die Beitell» 
zettel müffen mindeſtens 9 Monate aufbewahrt werben. 
Berkäufer denaturirten Gewerbefalzes ftehen unter fleuer- 
licher Aufſicht und find verpflichtet, bie vorgedachten 
Bücher und Beläge auf Erfordern den Steuer-Auffihte- 
beamten vorzulegen, auch jede verlangte Auskunft zu er- 
theilen. Gewerbtreibende, welche die Denaturirung bes 
für ipr Gewerbe erforberlihen Salzes in ihren Gewerbe- 


nleichen- Zwecke fteuerfreie® Salz beziehen können, ver⸗ 
wendet werben. 

Zu II. und III. Wer Gewerbefalz auf Vorroth zum 
Berkauf anfertigen laffen wi, bat der Steuerbehörbe 
von biefer Abficht unter ber Ungabe, welde ven ben 
onter II. Wr. 1 bis 3: bezeicgneten Denaturirungsmitteln 
er verwenden will, Anzeige au machen und bie Anerb- 
nungen ber Steuerbehörbe über das zu. fübrenbe Regie 
fter, fowte bie fonft zu beobachtenven Beftimmungen zu 
gemwärtigen. 

Berlin, der 20. Juni 1868. 

Der Finanzminifter, ar) dv. d. Hepbt. 

Borftehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffent« 
lichen Kenntniß gebradt. 

Köln, ben 27. uni. 1868. 

Der Provinzialftene»Direltor, Wohler 6. 


Kontrole-Regifter 
für Zwiſchenhaͤndler mit venaturirtem Gewerbeſalze. 


Geführt von 

Dieſes Regiſter enthält .... Blätter, 
welche mit einer hier angeflegelten Schnur 
durchzogen find, 

„mn. .r# ’ ben „.ten ....„.„........ 

Für jede Sorte Gewerbeſalz iſt eine 
befondere Abtbeilung anzulegen. 

Abtheilung L Zugang. 
Semerbeials mit Slauberiaols henaturirt. 







































räumen wünſchen, haben dies in dem Beftelgettel zu| . Salzwert ober = ®#|: 
bemerken. Der Bezug des zu denuturtrenten Salzes darf |" |Brofhänpler, von wel-][* 3 Datum ber 
bann = bon —— oder Niederlagen, welchen s| dem das Salz 33 Salzes cn 
unverftenertes Salz lagert, oder aus dem Auslande S bezogen iſt. “2 
Statt finden. ? Di zogen ift = S| Er. Div 

III. Steinfalz, aus welchem Vieb- ober Gewerbefalz| 1 Stoßfurth.euunen.n.| 91 — 12. jun, 1809 
bereitet werben fell, muß ſteis ganz fein gemahlen werben. | - Ludwighall ...... . 7 n 


Das Viehfalz, fowie das nicht auf dem Antrag einzelner | 315. Heine in Danzig. 


Gewerbtreibenden, fentern auf Vorrath zum Berkauf Summa 1869 ...| — 
beſtimmte Gewerbeſalz darf nur auf Safjwerfen ober Abaang. ........ — 
an ſolchen von ter Zolldireltivbehörde zu beſtimmenden Beſiand Ende1869]| — 


Orten bereitet werben, an welchen ſich unverftenerte Salz" 
niederlagen befinden. ' 
Nach dieſen Beftimmungen ift vom 1. YZuli b. J. ab 
zu verfahren, unter Beachtung folgender Anordnungen: 
Zu I. der vorftebenden Beftimmungen: Zur Denatu- 


Zugang in 1870. 
u. ſ. 


Abtheilung II. Abaang. 





Name des 


r. 


rirung bed zur Viehfütterung oder Düngung beftimmten |] gäufers Bemerkungen 
Siedſalzes ift '/, p. Et. Eiſenoxyd und I p. Et. Wer-| „ — des 
muthspulder, zur Denaturirung des zu gleichem Zwecke Gewerbes, Steuerbeamten. 


beftimmten Steinfalzes 1/, p. Et. Eiſenoxyd und 1/; p. Et. 
Holzlohle zu verwenden. Perfonen, melde mit ſolchem 
Salz handeln wollen, haben dies der Steuerbehörbe vor 
Beginn diefes Handel® anzuzeigen und beren Anorbnun- 
gen zu gewärtigen. Das zur Biehfütterung oder Dün- | 
gung beitimmte Saly darf, bei Vermeidung der gefeh- M 489, m den, unter dem 29. Auguſt v. J. 
lichen Strafe ($ 13 Nr. 6 ber Vererbnung vom 9.|erlaffenen, ver Königl. Regierung unter demfelben Datum 
Auguft 1867 Geirkfammlung Seite 1320, $ 13 des|mittelft Etrkular-Berfügung zugefertigten Anweiſungen 
Gefetzes vom 12. Oltober 1867 Buirdeögefegblatt S. 41), |für die Eichungebehörden und bezw, für bie Mebizinal- 
zu feinem andern Zwede, alfo auch micht zu gewerblichen | Behörden zur Ausführung des Geſetzes, das Preußiſche 
Zweden, von jeldhen Gewerbtreibenden, welche für ber» | Medizinolgewicht betreffend, vom 16. März v. 9; ifl 


* 






11Töpfer N.....|d. Jan. | geſ. N. Oberfon- 
1869.| 1 | 50 | troleur.13/2.69. 

21Gerber O.....|15. bitof — | 50 igef. F. Steuerauf- 
| feher. 17/8. 69. 


ai | 
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vorgeſchtleben, daß bie In ven Apotheken anzuwendenden 
Theilftücke des Gramm aus Neuſilberblech beſtehen 
ſellen. In Veranlaſſung deefallſiger, neuerdinas an und 
gerichteter Anträge haben wir beſchloſſen, dieſe Vorſchrift 
dohm zu morifiriren, daß fortan bie Gewichtéftücke zu 
5, 2 und 1 Centigramm, inſofern ihre Form den bishe- 
tigen Vrobeſtücken entſpricht, aub aus Aluminiumbronze 
oder aus einer onberen Bronze beftehen bürfen, und doß 
demgemäß Stüde der vorbezeichneten Art, welche ouß 
ten genannten Metallen angefertiat find, von ben @i- 
dungbebörben zur Gihung und Stempelung zugelaffen 
werben fellen, 
Der Minifter für Honbel, Gewerbe und äffentliche 
Arbeiten, ner Grof v. Itzzenplitz. 
Der Minifter der geifilihen, Unterrichte« und Mebizinals 
Ungelraenbeiten, geı. vd. Mübler, \ 
Vorſtehendes Reikript wird hlerdurch zur öffentlichen 
Renntnig gebracht. 
Aachen, ben 7. Juli 1868. 
Könial. Regierung, Abth. des Innern, 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
ber Provinzialbehörden. 
M 490. Der Pfarrer Bernbard Merfer zu Dil 
MM ven uns zum Pfarrer ber evangelifchen Gemeinde zu 
Rhaunen ernannt worben. Die baburd erledigte Pfarr- 
fele zu Dill rd gater Simmern) wird demnädft dur 
und wieber belegt werben. Meldungen um biefelbe wer- 
ben wir bis 15. Juli c. annehmen, 
Roblenz, den 25. Yuni 1868. 
Königl. Konfiftorium, 
% 491. Der zwelte Pfarrer zu St. Zobann- 
Saorbrüden, Dr. Hunrath, ift von bem evangelifchen 
Herrn Felbpropft ver Königlichen Armee zum Divifions- 
prebiger ber 16. Divifion ernannt und biefe Berufung 
von bem Herrn Minifter der geiftlihen ꝛc. Angelegen- 
beiten Excellenz im Einverftändniß mit dem evangelifchen 
Oberfirenratbe beftätigt worben. Die badurd zur Er- 
ledigung fommenbe zweite Bfarritelle zu St. Johann, in 
ber Rreisfynode Saarbrüden, wirb demnächft durch uns 
wieber befegt werben, und werben wir Meltungen um 
biefelbe bi® zum 15. Juli c. annehmen. 
Roblenz, ben 27. Yuni 1868. 
Königl. Konfiftorium, 
M 492. Un ver Tatheliihen Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Brübl ift eine Hülfslehrerſtelle erledigt, 
welhe vom 1. Dftober d. J. ab wieder befegt werben 
feb; das Einkommen der Stelle beträgt zunädft und fo 
fange das Verhältniß ein fommifjarifches ift 300 Thlr. 
Elementarfehrer, welche aus ihrer Seminarzeit mit dem 
Tonbftummen-Unterricht bekannt und ſich bemfelben zu 
mitmen geneigt find, werben aufaefordert, Geſuche um 
Verleifung ber bezeichneten Stelle unter Belfügung m. 
Besgniffe dem unterzeichneten Propinzial-Schulfolleglum 
einzureihen. Koblenz, ven 25. Juni 1868. 
Königl. Provinziol-Schulfolegium. 
Berorbnungen und Bekauntmachungen 


der Regierung. 
M 493, Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 


> 
- 
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Kenntniß, daß des Könige Mojeftit mittelft Allerhöchſter 
Ordre vom 6. Januar d. %. das Statut vom 25. 
November v. %. für den In Altona zu errichtenden 
„Preußifben Verfiherungs-Berein in Altona gegen 
Rriend- und Wufruhr-Schäben zu genehmigen und bem 
Bereine zugleich die Rechte der juriftifhen Perfon zu 
verleihen gerubt haben. 

Aachen, den 2. Yuli 1868. 

M 494. Unter Bezugnahme auf unfere Amts- 
— ngrurg | vom 16. Mai c., machen wir 
anburd befannt, daß bie vorgefchriebene zweite Prüfung 
der fathelifchen Elementar-Lehrer in dem Seminar zu 
Rempen in zwei Zerminen wirb Statt finden. Den 
erften Termin haben wir auf ben 21. und folgende 
Tage des laufenden Monates Juli feftaefegt und find 
diejenigen Lehrer, welche in demſelben fidh der Prüfung 
zu unterziehen haben, dieſſeits bereits benachrichtigt 
werben. Den zweiten Brüfunge-ZTermin werben wir 
fpäter bezeichnen, und fordern wir anburd bie Lehrer, 
welche die Prüfung abzulegen verpflichtet find, auf, fich 
für diefelbe bis zum 1. Yuquft c. anzumelden. 

Aachen, ben 8. Yuli 1868. 

M 495. PBolizeiverorbnung 
betreffend das Abſtechen von Erdmaſſen beim Wegebau 

und ähnlichen Anlagen. 

Zur Verhütung ber beim Wegebau und ähnlichen 
Anlagen in Folge tes Ginftürgend ober Nachſchießens 
von Terrainmaffen leicht eintretenden Unglüdafälle wirb 
auf Grund der 88 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei- 
verwaltung vom 11. März 1850 bie folgende Polizeis 
BVerorbnung erloffen: 

$ 1. Grfordert der Wegebau, oder eine ähnliche An- 
lage, wie bie Herftellung von Eifenbahnen, von Kanälen 
ꝛc. bie Durdarabung oder das Abftechen von Erbmoffen 
namentlid von Ert-, Thon-, Lehm⸗, Sand» oder Kiesſchich⸗ 
ten, jo barf dies ohne befonbere, den Einſturz bes Terrain 
volllommen fichernde Borfehrungen, niemals ſenkrecht 
oder gar in der Art nefchehen, daß das Terrain unter- 
minirt wird, Es müffen vielmehr bie Randflächen des 
abzugrabenben Terraind 

a, bei Erb», Thon», Sand» und Lehmſchichten minbe- 

ften® ftets eine halbfahe Doffirung haben, d. h 

die horizontale Breite ver Böſchung muß minde- 

ſtens vie Hälfte ber fenfrechten Höhe berfelben 
betragen; und muß 

b, bei Sand» und Siesfchichten die Dofftrung ber 

Want flächen fogar mindeſtene ftetd eine einfache 

fein, d. h.: die horizontale Breite der Böſchung 

muß mindeftens glei der fenfrechten Höhe der⸗ 
felben fein. 

82. Zumwiderhanblungen gegen bie vorſtehenden Beftim- 
mungen werben, infoweit nicht bie in ben 88 184, 198, 203 
des Strafgeſetzbuches vorgeſehenen File Platz greifen, 
mit Geldbuße bis zu 10 Thlr., oder verhältnigmäßigem 
Gefängniß beftraft. 

Aachen, den 1. Jull 1868. 

Königl. Regierung, Abth. bed Innern. 
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M 496. Nachweiſe der Schenkungen und Vermächtniſſe an Kirchen, Armen- und Wohlthätigfeits- 
Anftalten im Regierunasbezirt Aachen pro II. Quartal 1868. 


5 3 © : N Betrag. N 
E | Kreis, | Schenfzeber. u Anftalt. Zilr. Gar. Bi. —— 








1| Aachen (Vand). JJoehanna Varia Dela⸗-] Kath. Pfarrtirche zu 300 — —| Stiftung ven Annıiver- 
baye. Wittwe Pet. Kaſp. Merlſtein. Werth von 1 farien. 
Daupenberg, zu Herbad. Ma. 75 R. 50 
Fuß Aderland. 
2 Erlelenz. Bet. Joſ. Schük zu Rath. Kath. Pfarrkirche zu Rath. 140 — — dito, 
Werth von 111 
Rth. Aderland. 
3 bo. Heinrih Adam Dahmen, Derjelben. 250 — — bito, 
Rentner zu Rath. Werth von ] 
Ma, 46 Rıp. 
Aderland. 
4 bo, Arnold Gottſchallk, Ade Derjelben. a — — dito. 
rer. Werth von 45 
R. 10F. Ackerl. 
5 do. Anna Gertrud Schütz zu Derjelben. 140 — — bito, 
Rath. Werth von 110 
Rih. 90 Fuß 
Ackerland. 
6 do. Anna Gertrud Bieten zu Derjelben, 192 — — bito. 
Buchholz. Werth don 106 
Rih. 70 Fuß 
Uderland, 
7 do, Anna Sybila Hermanns, Derfelben. 1340 — —ſpito und zu Komplettirung 
Wittwen, Anton Strau- theilweife in des Vilariefonde. 
hen, zu Rath. baar u. theilw, 
in Immobilien. 
8 bo, Anna Sophia Goerk, Derjelben. 1130 — —|Stiftung von Unniverfa- 
Wittwe von Heinr. Bie- in Grundftüden] rien und einer Abenb- 
ten, zu Ofengroben, Andacht. 
91 Geilenkichen. [von Goliſtein Graf zul Kath. Pfarrkirche in 5000 — — Stifiung von Anniverfa- 
Breil. Hunshoven. rien. 


Aachen, den 3. Juli 1868. 


NM 497, Die Schrift: „König Wilhelms ſieben Gemeinden ber Provinz wird hierdurch mit dem Bemerken 
erſte Regierungejahre. Ein patriotiſches Gidenkbüchlein | in Erinnerung gebracht, daß vie Kirchenlollelte darch 
für Schule und Bell. Bon Ludwig Bender, Rektor. die Herren Pfarrer am legten Sonntage ber Monats 
Eſſen. Drud und Verlag von G. D. Bädeler, 1868." | Zult viefes Jahres, und bie Hauefellelte durch Die 
Preis 10 Sgr. ftellt in lebendiger Sprache die jüngiten |diefem Zwede ven ben Preebyterien aus ihrer e 
großen Ereigniſſe der Preußiſchen Geſchichte dar und zu wählenden Mitglieder im Laufe des Monats Auguſt 
verdient, da fie die Liebe zum Könige und Baterland |'c. zu bewertjtelligen tft. Die eingehenden Gaben And 
zu weden geeignet iſt, den Scul-Fnfpektoren, Schul |durh die Sereis- Kommunallaffen an unfere Streie- 


Borftänden und Lehrern empfohlen zu werben, Inſtitut- und Kommunallaffe abjuliefern. Die Herzen 
Aachen, den 7. Juli 1868. Yandrätge wollen bis ſpäteſtens ven 1. Dftober c. bie 
N 498. Behufe Wiederbefegung der im Kreiſe Erträge diefer Kollelte anzeigen. N 









Malmedh erlevigten Kreismundarziftelle, womit ein jähr- | Wachen, ven 2, Yuli 1868. 
liches Gehalt von 100 Thaler verbunden ift, werden AM 500. Bit Bezug auf unfere Bekanntmach 
qualifizirte Bewerber hierdurch aufgefordert, fi binnen/vom 13. v. Dits. Amteblatt Selte 161, Bringen 
8 Woden, unter Ginreihung ihrer Qualifikations-Ur- | hierburch zur öffentlihen stenatnig, daß ber Herr 


lunden ſchriftlich bei uns zu melden. Bröfident der Rheinprociny auf ben Antrag der 
Aachen, ben 2, zu 1868, Regierung zu Trier genehmigt bat, daß bie zu A 
Aa 499. Die gemäß $ 137 der Kirchenorbnung | ften der durch Hagelſchlag beichädigten Grundbefi 


für dle evangelifhen Gemeinden der Rheinprodinz vom | Kreife Daun und Prüm bemilligte Haustollefte nicht 
5. März 1835 jährlid abzuhaltende Stirchen» und Deputirte ber betroffenen Gemeinden, fonbern bur 


Hauolollelte zur Unterjtügung der bürftigen evangelifgen ODriebe horden abgehalten werde. Die Herren DB 
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meifter werben daher veranlaft, bie Einſammlang ber 
Kollelte baldmöglichſt zu bewirken, nach Kräften auf 
einen reichlichen Ertrag derſelben binzumirfen und bie 
eingehenden Gaben in befaunter Weiie abzuführen. Die 
Anzeige der Herren Landräthe über das Gefammt- 
ergebuig ver Kollefte in ihren reip. Kreifen erwarten 
wir bis fpätejtens zum 15, Auguft c. 
Aachen, den 3, Juli 1868. 

M 501. Die für die Rettungsanftalten zu Düſ⸗ 
jeltfal und Oderdyk in Gemsfpeit höherer Anorbnung 
ljäprlich in den Monaten September und Oktober abe 
zubaltende evangelifche Kirchen⸗ und Hausfollefte wird 


M 506. „Reife und Operationsplan” für bas 
Departements-Grfoggejchäft im Bezirk ber 29. Yafan- 
teriebrigade pro 1868. 


— — — ñ 
Monat. Tage. [dar Benennung des Geſchaͤfts. 
— —— — — — — —ñ —— 


September | Donnerjtag Y | Reife nach Schleiven. 
Freitag 18 ı 

Sonnabend| 19 | Auehebung. 

Sonntag | 20 [Reife nach Montjoie. 

Montag 21 |Lilten-Revifion. — Aushe⸗ 





























bung Nahmittage3 Uhr. 
hierdurch in Erinnerung gebradt. In den Gemeinden 

Aachen, Burtſcheid, Eſchweiler, Stolberg, Vorweiden, Dienſtag 22 a mas — 
Düren, Hückelhoden, Lövenich, Schwanenberg, Eupen, — Reiſe nach Malmedh. 


Hünshoven, Heinsberg, Waſſenberg, Jülich, Inden. 
Unnich, Malmedy, Montjoie, Imgenbroich, Roeigen, 
Jweifal, Schleiden, Gemünd und Kirſchſeifen wird vie 
Hausfollefte durch Deputirte abgehalten werden, Da- 
gegen iſt dieſelbe in den vorjtehend nicht genannten Ge— 
meinden durch bie Herren Bürgermeifter zu bewirfen. 
Die Kirchen-Rolleften werben die evangeliichen Herren 
Pfarrer abhalten. Die von lektern und ben Herren 
Bürgermeiftern gefammelten Beträge find in befannter 
Weiſe abzufügren und ift uns über die Höhe beider bis 
um 15. November c. von den Herren Landraͤthen Bes 
ticht zu erftatten. Wachen, den 3, Juli 1868, 
Patente, 

M 502. Dem Baumeifter Friedrich Hoffmann 
in Berlin ift unter dem 22, Juni 1868 ein Patent auf 
eine von dem ingenieur H. Dueberg in New-Nork 
durh Zeichnung und Beihreibung nachgewiefene Preß⸗ 
serrigtung an Ziegelmafchinen, ohne Yemand in An- 
wendung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den lim- 
fung des Vreußiſchen Staats ertheilt worden, 

M 503. Dem Ingenieur Johann Carl Rein- 
hart Jähns zu Berlin ift unter dem 26. Juni 1868 ein 
Patent auf einen durch Modell und veſchreibung nad; 
gewiefenen graphiſchen Diftanzmeffer, ohne Jemanden 
in Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den üm 
fang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

N 504. Durch ein Urtheil des Köniz, Land- 
zerichtes zu Bonn vom 15. uni d, J. ift über bie 
Abweienheit des Bäckergeſellen Heinrich Ynpefoven aus 
Meckenheim die Abhaltung eines Zeugenverhörs ver— 
ordnet worden. Köln, ven 25. Juni 1868. 

Der General-Profurator, Nicolovius. 

M. 505. Dos Konigl. Landgericht zu Soblenz 
bat durch Urtheil vom 4. Maid. J. berorbnet, daß 
über die Abwejenheit des Johann Thilmann Hebbes«- 
beimer, geboren und zulegt wohnhaft zu Monzingen, ein 
Beugenverhör abgehalten werben fol, 

Un, den 25, Zuni 1868. 
Der ÖeneralsProkarator, Nicolovins, 


Mittwoch = | Ausgebung. 


Freitag 25 [Reife nah Eupen, 
Sonnabenp| 26 | Aushebung. 
Sonntag | 27 [Reife nad Wachen. 


Diontag 2 Auspebung im Landkrelſe 

; Wachen, 

Wittwoh | 30 

n Aushebung im Stadikreife 
Aachen. 





Sonntag 4 | Reife nah Düren. 
Dienftag 6 | Aushebung. 
“7 


—— 8 | Reife nach gulich. 

reita 9 

Konnabtnd 10 | Auspebang. 

Sonntag | 11 [Reife na Geilenlirchen. 

Montag 12 (Uushebung, Reife nah 

Dienftag | 13 | Heinsberg, 

Mittmoh | 14 Audhebung. Reife nad 
15 | Erkelenz. 


Treltag Aushebung. 


Anmerkung. 1. Die Mannſchaften haben ſich fo 
frühzeitig im Aushebungslokale einzufinden, daß das Ge» 
Ihäft an den Aushebungstagen in Schleiden und Mal: 
mety Morgens 8, in Wontjoie Nachmittags 3 und refp. 
Morgens 8 Uhr und in ben übrigen Kreiſen Morgens 
9 Uhr beginnen kann. 

2. Die Mannfgaften find in nachſtehender Reihen- 
folge vorzuftellen: Liſten A, B, C, D, F und untaugliche 
Wehrmänner fowie Invaliden, zulegt Lifte E. 

3. Die Reftantenliften und die alphabetifhen Liften 
ber bei ver Aushebung konkurrirenden Altereflaffen, ſo⸗ 
wie auch die Looſungsliſte find im Aushebungslekal bereit 
zu halten, Machen und Köln, den 30. Zuni 1868. 

Königl. Departements-Erfaglommiifion im Bezirke 
ber 29. Infanteriebrigade. 
gez. v. Stüdrabt, Konopadi, 
507. Die auf dem Odenkirchen-Wegberger 
berſonenpoſt · Courſe zwiſchen Dahlen und Veel rejp, 





— 
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— Beet und Wegberg gelegenen Poſthalteſtellen 
pehoven und Klein⸗Gerichhauſen find aufgehoben wor⸗ 
den. Wachen, ben 30. Yunt 1868. 

Der DOber-Boft-Direltor. In Bertr.: Sanft. 


NM 508. Die Berfonenpoft zwifchen Erkelenz und 
Heinsberg wird vom 6. d. Mto. ab nachſtehenden Gang 
erhalten: 

aus Erkelenz, 5% Uhr Nahmittaye, 

aus Heinsberg 6% Uhr Vormittags. 

Aachen, ben 2. Yuli 1868. 
Der Ober-Boft-Direltor. In Bertr.: Sanft. 


M. 509. Borlabung. Genen bie nacdhbenann- 
ten Verſonen ıft bie friegsnerichtliche Unterfuchung wegen 
Defertion eröffnet und werben biefelben za ihrer Ver— 
antwortung ad terminum ben 28. November c., Bor- 
mittags 11 Uhr, im biefigen Divifionsgerichts-Rofale 
voraelaben, unb zwar unter ber Verwarnung, baß bie 
Ausbleibenden in contumaciam für Deferteure erklärt 
und In eine Geldftrafe von 50 bis 1000 Thlr. verurs 
theilt werben. 1. Mustetier Hubert Reyenbeder, Ynf.- 
Mept. Nr. 28, geb. am 22, Februar 1846 zu Manel, 
Kreis Schleiden; 2. Rekrut Jefeph Vaflen, Landw.⸗Regt. 
Nr. 25, geb. den 4. März 1846 zu Uebach, Kreis Gei— 
lentirchen; 3. Rekrut Julius Hubert Binot, deſſ. Rate., 
geb. den 17. September 1846 a Malmedy; 4. Rekrut 
Johann Börres, befj. Rgto. geb. den 15. Auguſt 1847 
zu Berk, Kreis Schleiven; 5. Rekrut Gberharb Ernft, 
beff. Rats. geb. ben 25. April 1845 zu Eupen; 6. Re- 
frut Beter Urbes, 9 MRaté., geb. ben 25. April 1845 
zu Neundorf, Kreis Malmedh. 

Köln, ten 29. Juni 1868. 
Königl. Gericht der 15. Diviſton. 


+ M 510. In dem Bereiche ber unterzeichneten 
Behörbe find felt bem 1. Januar d. J. folgende Per- 
fonal-Beränderungen eingetreten: Bei bem Oberbergamte 
ift dem Verg-Affeffor Heusler der Charakter als Berg⸗ 
zath verliehen, der Berg-Affefior Dr. Stein als Hülfs- 
arbeiter eingetreten, ber früher Herzoalich Naffauifche 
Probator Heerlein zum Oberbergamts-Sefretair beförbert, 
ber Sefretair Siebel dur feine Beförderung zum Ge- 
heimen Galtulator im SKöniglihen Handelsminifterium 
ausgefchieben, unb ber biöherige Diäter, Diiliteir-An- 
wärter Maple zum Oberbergamts-Bürean-Ajfiftenten 
ernannt worben, Bel ben Revierbeamten ift der Berg. 
geſchworene von Zuftrew von Schleiden nah Diez 
verfegt und ber früher Naſſauiſche Berg-Kcceifift Höchſi 
an beffen Stelle zum Berggeihworenen in Schleiden 
ernannt worben. Ferner find die Berg Neferendare Brü- 
ning, Duisberg, von Sobbe, Le Hanne, Hillebrand, 
Schilling und Freytag zu Berg-Afjefforen, der Berg: 
Eleve Arlt zum Berg-Referendar, ernannt worben, unb 
bie Berg-Affefioren Yung und von Ammon durch ihre 
Anftelung Im Bezirfe bes Königlichen Dberbergamts 


zu Clausthal, hier ausgeſchleden. 
Bonn, den 1. Yuli 1868. a 
Könial. Ober-Bergamt. 
erfonal-Ehronif, 

Ms 5ll. Der Ober-Regierungs-Ratb und bis- 
berige Dirigent ber hieſigen Realerungs-Abtheilung für 
birefte Steuern, Domainen und Forften, Herr Elaeffen, 
ift mit dem 1. Juli d. 3. ale Dirigent ber Abtbeilung 
des Annerın zur Söniglihen Regierung zu Düffelborf 
verfegt worben. 

M 512. Der civilverforgungsberechtigte Sergeant 
Hentrich ift ols Reglerungsbote angeftellt worden. 

NM 513. Die durch die Berfekung bes Pfarrers 
Schmets erledigte Pfarrſtelle zu Hergarten im reife 
Schleiden ift dem feitherigen Bıfar zu Kaſter Karl %o- 
feph Gottfried Saar verliehen worden. 

NM 514. Die Einführung des Pfarrers Michels 
an der evangelifchen Gemeinde zu Vorweiden hat am 1. 
April c. Statt gefunden. 

M 515. Die Einführung des Pfarrers Finkbein 
an ber evangelifchen Gemeinde zu Imgenbtoich hat am 
13. Mal c. Statt gefunden. 

M 516. Dem Johann Haffner zu Strempt ift 
nach beftandener Prüfung das Zeugniß der Befählgung 
zum felbftftändigen Betriebe bes Abdeckerei⸗Gewerbes 
ertheilt worden. 


Gras. und Streuverkauf in Königl. Waldungen 
der DOberförfterei Eupen. 

. Am Montag, den 20. Juli c., Vormittags 
an r, wirb am Forfthaufe Ternell das Gras und 
die Streu, 

1. in ber Förfterei Ternell L, Diftrift Bradfenn und 
Raal, in 26 Roofen, 

2. in der förfterei Ternell IL, Diftrit Bradfenn, 

8. 


in 26 Looſen, 
Roofen, 
öffentlich melftbietend verfauft werben. 





en. 


in der Förſterei Weedre, Diftrift Clouſe, in 8 
Raeren, ben 3. Yult 1868 


Der Oberförfter, v. Ballanb. 

555. Der Empfang bes Chauffeegeldes an ber 
Hebeftelle zu Baesweiler auf der Aachen⸗Krefelber Be— 
'zirköftraße, ſoll öffentlich meiftbietenbd auf ein refp. brei 
Yahre vom 1. Dftober d. %. ab verpachtet werden unb 
ift hierzu Termin auf 

Mittwoch, den 15. Yuli, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Barriere zu Baesweiler anberaumt. Die 5 
nungen find bei dem Unterzeichneten einzufehen, auch 
werben biefelben im Termine noch befonders befanmt 


gemacht. 
Jülich, den 2. Jull 1868. 
Der com. Kreisbaumelfter, Shmig. 


E 





Drud von 3. 3. Beaufort, 


Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Aachen. 





Stück 31. 


Donnerſtag, den 16. Juli. 


1868. 





AM 517. Das Yundergejegblatt des Norbdeut- 
ſchen Bunbes Nr. 20 und 21 enthält: 

(Rr. 121.) Boftvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Belgien. Bom 29. Mai 1868. 

(Nr. 121.) Convention de poste entre la Confedera- 
tion de l’Allemagne du Nord et la Belgique. Du 29 
Mai 1868. 

(Nr. 123.) Geſetz, betreffend bie Schliefung und Be- 
Ihränfang der öffentlichen Spielbanfen. Vom 1. Zult 1868. 

(Nr. 124.) Telegrapben-Bertrag zwiſchen dem Nerd— 
deutſchen Bunde und Quremburg. Bom 25./28. Mai 1868. 
... M 518. Die Gefegfammlung für die Kgl. Preu— 
Biden Staaten Nr. 45 enthält: 

(Nr. 7134.) Staatsvertrag zwifchen Breußen und Ham- 
burg in Berreff ver Herftellung der Benle-Hamburger 
Eifenbahn mebft feiter Ueberbrüdung der Elbe zwiſchen 
Sarburg und Hamburg. Bom 18. März 1868. 

(Rr. 7135.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1868, 
betreffend die Verleihung ver fiekaliſchen Vorrechte an 
die Rreife Greifenhagen und Soldin für den Bau und 
die Unterhaltung ver Kreie-Cbauffeen: 1. von Liebenow 
an der Greifenhagen-Bahner Kreieftraße nah Fiddichow 
im Rreife Greifenbagen, Reaierungebeziuf Stettin, 2, von 
Rufen an der Soldin- Schönfließer Kreieftraße bis zur 
Rreiögrenze in ber Rıchtung auf Bahn im Kreife Solvin, 
Regierungsbezirt Frankfurt a. d. O. 

(Rr. 7136.) Privilegiom wegen Ausfertinung auf den 
Ynhaber lautender Kreiß-Obligationen des Greifenhagener 
Rreifes im Betrage von 115.500 Thalern, II. Emiſſion. 
Tom 15. Mai 1868. 


Banberidt 
betreffend ben Fortgang des Baues der polytechnifchen 
Schule hierjelbit. 

Da bie Wertigftellung der Maurer- und Steinmeß- 
Arbeiten auf dem linken (weftlichen) Flügel bereits Ans 
Janag September erfolgt war, fonnte vafelbft in Mitte 
September die Wufftellung des Dachgeſparres Statt 
Anden, und wurde bierburd erreicht, daß bereits Ende 
September mit Anfertigung des Zinkdaches auf dieſem 
Flügel begonnen werben fonnte. Im Yaufe der Monate 
September und Dftober fjchritten die auf beiden Seiten 
des Hauptgebäubes betriebenen Daurer-Arbriten, haupt- 
ihlih nur noch auf das Verſetzen der Gallerie über 
dem Haupt-fFrontengefims fi erftredend, foweit fort, 
daß bie auf beiden Seiten angeftellten Wrbeiterfolonnen 
Anfangs November in der Mitte des Hauptportals mit 





ihren Arbeiten zufammentrafen und gemeintcbartlich bie 
legte Dedplatte ber obern Gallerie verlegen fonnten., 

Hiermit war zwar der Äußere Rehbau vollendet, je= 
doch blieb noch eine fehr jchwierige Aufgabe, nämlıd) die 
Aufftellung der großen Figuren auf dem Wittelbau der 
Hauptfrent, zu löfen übrig. Auch dieſes Geſchäft ging 
alüdlih von Statten, fo daß die vollſtäudige Beendigung 
der Maurer» und Steinmeß-Arbeiten Ende November 
fonftatirt werden fonnte, 

Zu gleicher Zeit war bie Aufitellung bed Dachge— 
ipärres, mit Ausfchluß jener Theile, welche über ver 
Aula aufzurichten waren, jedoch wegen der zum Auf— 
ftelen der Minerva erforderlihden Gerüfte noch nicht 
gerichtet werden konnten, beentet. Aber auch der vorher 
erwähnte zurückgebliebene Theil wurde fofert nach Be— 
jettigung der Verfegungsgerüfte in Anariff genommen unb 
es erreicht, da bereits am 12. Dezember das Richtefeſt 
gefeiert werben konnte, Die Dachdecker-⸗Arbeiten, welche 
mittlerweile gleichen Schritt mit ver Wufftellung ver 
Dachgeſpärre gehalten hatten und fo weit vellendet ma» 
ten, daß das ganze Grbäube dem Kintringen von Schnee 
und Regen während ber Winterperiove entzogen war, 
bildeten ven Schluß ber im Baujıbre 1867 aufgeführ- 
ten Arbeiten und fonnten die eigentliben Wintermenate 
nur zu den Vorbereitungen für eine beſchleunigte Weiters 
führung und Fertigftelung des Hauptgebäude während 
der Bauperiede 1868 benugt werten. Ga geſchah dies 
durch die Anfuhr von Waterialien-Borrärhen für ten 
Bau tes chemiſchen Zaboratoriume, der Materialien für 
die Pliefter- und StudatursArbeiten, Bau ber Gewölbe 
im Hauptaebäuvde, ſowie entlich durch Fertigſtellung eines 
aroßen Therles ter im Hauptgebaude erforderlichen 
Tiichler-Arbeiten. Bereits Ende März geftatteten bie 
Wırterungsverhältniffe eine Wieder-Aufnabme der Baus 
Arbeiten und wurde neben der Anfertigung der Fundi— 
rungen zum chemifchen Laboratorium aleicheitig jene der 
Gewölbe des Hauptgebäude in Ausiührung genommen, 
jowie auch ſchon Anfan,;s April die Anfertigung der Bugs 
und StudutursAıbeiten, der Fußbedenbeläge, der Treps 
pen zc. begonnen, in Felge tejfen tie Ausführung ter 
einzelnen Arbeiten fo weit fortgeichritten tft, wie ın Nach» 
ftehenbem näher erörtert wirb. 

A. Das Hauptgebäude, 

Die Maurer-Arbeiten des Hauptgebäures find gänz« 
li vollender bis auf die Berlegung der N:bentreppen in 
den Flügeln und Anfertigung der Beläge. Die Ausfüh— 
rung der Treppen wirb bald beemdigt fein, bagegen die 


180 


Berlegung der Beläge und ber Haupttreppe, um felbige 
vor Beſchädigungen, in Folge vielen Begehend mit ver- 
nagelten Schuhen, zu ſchützen, bis auf den Zeitpunft zu 
verfchieben fein, wo nur noch die Tiſchler und Anſtreicher 
im Gebäude bejcbäftigt find. Die Belageplatien und 
Stufen ver Haupttreppe ꝛc liegen fertig zum Abſenden 
in der Fabrik reip. den Brüchen und fol die Anfuhr in 
lürzefter Zeit Statt finden. j 

Die Steinmeg- und PBildhauer-Arbeiten find beendigt 
bis auf die Büften Sr. Majeftät des Könige und Sr. 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen. Jedoch auch letztere 
find bereits-in ben Modellen fertig und theilweiſe in der 
Ausführung begriffen. Sechs Adler zur Belrönung ber 
Eden der Edpapillons, bie nachträglich Seitens der König» 
lien Renierung angeorbnet wurden, find unter dem Meißel. 

Die Zimmer-Arbeiten, jowie die Da.ideder-Arbeiten 
find gänzlich vollendet. 

Die Bliefter-Arbeiten find bereits fehr, weit, vorges 
ſchritten, fo unter andern nit nur fämmtliche Deden 
bereits bergeftellt, fondern auch ſämmtliche PBug-Arbeiten 
bes erften und zweiten Stode, exkl. bed Verputzes ver 
Corridore, ganz vollendet. In gleicher Weife ijt ver 
größte Theil des Verputzes im Erbgefhoß und Scou- 
terrain vollftändig, der Reſt jedoch erft im Rauhen fertig. 

Brunnenmader-Arbeit. Das bisheren in Bezug hier— 
auf Geſchehene beſchränkt fi, mit Ausnahme der Her— 
ftellung eines Prunnens, auf Ausführung des Spezial» 
projeftes der Dampfmaſchine ac. und ber Waſſerleitung. 
Der Abſchluß der VBertiäge, fowie der baldige Beginn 
ber Ausführung felbft find vorbereitet und bürften bieje 
Ausführungen einfchließlih der Gasleitung, für welche 
daſſelbe gilt, und für die Wofferleitung, innerhalb fünf 
Monaten ganz vollendet fein. 

Die Schmiede: und Klempner-Arbeiten find bereits 
ganz zur Yusführung gelommen. 

Die Tifchler-Arbeiten wurden zum großen Theil fertig 
geſtellt. Es find alle Fenſter, bis auf wenige, eingefegt, 
beſchlagen und verglaft. Die Thüren find nahezu alle 
angefertigt, und ift mit deren Einfegen bereits begonnen. 
Die Dielung des Speichers ift längs vollendet, ſowie 
auch die Dielung des Erdgeſchoſſes bis zu Dreiviertel 
al® fertig betrachtet werden fan, Zu den übrigen Räu— 
men find bie Dielen bereits gehobelt und zum Verlegen 
vorbereitet, jo daß die Dielung fowie die Herftellung und 
das Einfegen der Thüren einen geregelten Fortgang ha— 
ben werden, und bie Zijchler-Arbeiten im circa 4 bie 5 
Monaten, bis auf die Anfertigung ber drei Haupt» 
Bortaltgüren, ihren vollftändigen Abjchluß gefunden ha— 
ben werden. Die Ausführung ber bereits in Wuftrag 
gegebenen, reichgeſchnitzten Haupt-Portalthüren erfordert 
circa 9 bi 12 Monate Zeit. 

Die SclofjersArbeiten find ebenfall® weit fortae- 
fohritten. Die Fenfterbefchläge find ſaͤmmtlich fertig und 
zum größern Theil bereits angefchlagen. Die Schlöſſer 
2c. liegen ebenfall® zum größten Theile zum Anſchla— 
gen bereit. 

Die Glafer-Arbeit fonnte bereitd begonnen werben 
und ift die mweftliche Fagade, welde, um das Gebäude 


vor dem Einbringen bes Regens zu fchügen und bie 
Zuglaft einigermaßen aus bemjelben zu entfernen, zuerft 
geſchloſſen werden mußte, bereits verglait. 

Bliefter- und Studatur- Arbeiten. Die Studatur- 
Urbeiten find, mit Ausihluß jener im Treppenhauſe 
und ber Aula, bereits fertig geftellt. Die Ausbildung 
des Treppenhauſes Ift bereits in Angriff genommen und 
die Dekoration ber Dede, fomie der Wände in dem über 
den Fenſtern gelegenen Tbeile bereits fertig geitellt. Die 
Aula har noch nicht in Angriff genommen werben fönnen, 

Die ausgeführten Anftreicher-Arbeiten haben ſich bie- 
beran nur auf die fFenfter erftredt, jedoch ſoll unmittel- 
bar nad dem Einfegen der Fenſterſcheiben die Husfüh- 
rung des Deden- und Wand⸗Anſtrichs in den reip. 
Räumen begonnen werben. — Die Helßwafferheigung ift 
bereits in Angriff genommen. 

B. Das chemiſche Laboratorium. 

Die MaurersArbeiten des chemiſchen Laboratoriums 
find bis zur halben Höhe bed Erdgeſchoſſes meiter ge= 
führt, im Uebrigen tft die Dlaterialbeibaffung und Be— 
arbeitung foweit vorbereitet, daß ein Aufenthalt in ber 
Ausführung nicht wohl eintreten kann. 

C. Die Befhaffung des Mobiliars 
ift im fomeit eingeleitet, als bereit® Probemöbel und 
Modelle, welche bei der weitern Ausführung als Mufter 
dienen follen, in Auftrag gegeben find. 

Bisheran wurben verausgabt: 


Zdir. _ Sg. Pi. 
A. auf das Hauptgebäude..... 210,947 5 4 


B. auf das dem. Laboratorium 5225 11 3 
C. auf das Mobiltar —— — — — 
Berordnungen und Bekauntmachungen 

der Provinzialbehörden. 
M 519. An ver katheiiſchen Taubitummen- 


Anstalt zu Brübl ift eine Hülfslehrerſtelle erledigt, 
welche vom 1. Dftober d. %. ab wieder befegt werben 
fol; das Einfommen der Stelle beträgt zunächſt und fo 
lange das Berhältniß ein kommiſſariſches iſt 300 Zplr. 
Elementarlehrer, welche aus ihrer Seminarzeit mit dem 
Taubftummen-Unterricht bekannt und fich demjelben zu 
wibmen geneigt find, werden aufgefordert, Geſuche um 
Berleihung der bezeicyneten Stelle unter Beifügung ihrer 
Zeugniffe dem unterzeichneten Provinzial- Schulfollegium 
einzureichen. Koblenz, den 25. Yuni 1868. 
KRönigl. Provinzial» Schullollegium. 
Berorbnungen und Belanntmahungen 
er Regierung. 

NM. 520. Berichtigung. In ber sub Nr. 495 
bes biesjährigen Amtsblatts (Stüd 30) veröffentlichten 
Polizeiverorbnung vom 1. db. Mis. ift im $ 1 sub a 
unter Entfernung des Wortes „Sand“, zu iefen: 

„Es müjjen vielmehr die Randflächen des abzugraben- 
ben Terrains 
a. bei Erb», Thon» und Lehmfchichten u. f. mw." 
Aachen, den 13. Yuli 1868. 
Königl. Regierung, Abth. des Innern. 

MR 521. Gemäß Verfügung des Herrn Mkini« 

ſters ber geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal-Angele- 


Fi 
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genheiten vom 30, v. Mita, wirb vom 1. Dftober d. J. 
in ver Könialihen Gentral-Zurnanftalt zu Berlin wie- 
terum ein fechömonatlicher Kurius für Civil-Eleden be- 
ginnen, zu welchem ſowohl Schulmänner, denen ber 
eumnaftifche Unterricht an Gymnaſial- und Real⸗Leht— 
Anftalten und an Schullehrer-Seminarien übertragen 
werben ſell, als auch ſolche Elementarlehrer zugelajien 
werben, welche geeignet erſcheinen, neben Erlangung der 
Befähigung zur Ertheilung eines muftergültigen Turn: 
Unterrichts an ber Elementarfchule zugleich fir die Aus— 
breitung dieſes Unterrichts in Lehrkreiſen thätig zu fein. 
Der gefammte Unterricht in ber gedachten Anftalt wird 
unentgeltlich eriheilt, und können in bazu geeinneten 
faͤllen auch einzelnen Eleben Unterftügungen gewährt 
werden, Demgemäß fordern wir diejenigen Lehrer, welche 
dem gebuchten Kurſus beizuwohnen beabfichtigen, auf, 
ſich ſpät eſtens bis zum 5. Auguft c., unter Bei— 
füqung eime® Ärztlichen Atteſtes über ihre Befählaung zur 
Theilnahm e an dem Linterrichte, durch Vermittelung der 
Herren Schul-Ynfprftoren bei und anzumelden. 
Aachen, ven 9. Yuli 1868. 
M 522. Ueberfidt 
von ben Einnabınen und Ausgaben des Polizei-Strafgelder: 
fonds im Regierungsbezirk Aachen pro 1867. 


Einnahme. 





Beftand Ertrag bes Zinſen von 
ex Fonds Summa. 
1866, pro 1867. Kapitalien. 
x a HM u MEN MO 
Ba 55968 28 | 1—— | 1300 21 3 
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Yusgabe 
LI I 1 


Antheile ber Berpflegungs- | Den Gemeinden | 

Stadie Aachen, loſten ber überwieſene Summa 
Düren und Waiſenkinder | Schulverjäume« | z 
Eupen, pro 1866. nißftrafgelber. 
U Eh | U 5% ME H| DM Ei 
0 7 — | se 2| 208 14 5800 6 


Balance. 
Die Einnahme beträgt... 13290 Thlr. 21 Ser. 3 Bi. 
Die Ausgabe beträgt... 5800 Thlr. 20 Sur. 6 Bi. 


Der Peftand... 74 Thlr. — Sur. 9 Bi. 


Darunter Effetten... 2600 Thlr. — Sur.— Bi. 
Dleibt Baarbeftand... 4590 Thir. — Sur. 9 Pf. 


velder zur Erſtattung der BVerpfleaumgstoften der ver- 
Iafjeren und Watfenfinder pro 1867 zur Bertheilung 
gelowmen ft. 

Borftehende Ueberficht wird hierdurch zur öffentlichen 
Renntnig gebracht. 

Aachen, den 9. Yuli 1868, 

MR 523. Die Prüfung ver fatholifhen Schul: 
amte-Afpiranten für bie zu Oſtern Fünftigen Jahres 
Statt findende Aufnahme in das Lehrerfeminar zu Kem⸗ 
pen wirb in Gemäßheit unferer Amtsblatt-Belanntma- 


hung vom 6. Augoſt 1855 (Amtsblatt a. ejsd. ©. 284) 
am Donnerftage und fFreitage ber letzten vollen Woche 
des Wonate DOftober, alic am 29. und 30. Oftober 
d. 3, in einem Schullokale ter Knaben-Freiſchule zu 
St. Peter in Aachen obgebalten werden. Diefelbe wird 
am 29. Oftober c., Vormittags präcife 8 Uhr, mit ver 
Anfertigung ber fchriftlicden Arbeiten beginnen. Die 
Herren Schul-Inſpektoren find bezüglich ter von ihnen 
vorzunebmenden Borprüfung mit Snftrultion verfehen, 
und babe ſich denjelben die Schulamte-Nfpiranten un- 
nefäumt vorzuftellen, fowie ihrer demnachſtigen Einberu- 
fung und ber mit Rüdfiht auf das Ergebniß ter Vor« 
prüfung au ertheilenden Weifung Folge zu leiften. Die 
Schriftſtücke, welde diejenigen Wipiranten, welche auf 
rund ihrer Leiftungen bei der Vorprüfung durch pie 
Herren Schul-Fnfpeftoren zur Aufnahme-Prüfung be- 
fähigt erklärt worden find, einzureihen haben, find 
folgende: 

1. ein von ben Afpiranten felbft verfoßter Lebenslauf; 

2. ein Zeugniß des Pfarrers über den feitherigen un» 
befcheltenen Lebenswandel, über vie fittlihe und 
religiöfe Befähigung zum Schulamte, fowie ein 
Zauf- oder Geburtö-Aiteft; 

3. ein Zeugniß des Schul⸗gInſpektors über die nenoffene 
Erziehung und Bildung überhaupt und über bie 
Borbildung für ben Schuldienft insbefonvere; 

4. ein auf Grund bes perjönlihen Erſcheinens vor 
dem Kreiephyfikus ausgeſtellies Zeugniß über ge- 
funden Körperbau ber Aſpiranten, ohne auffallende 
ober ber Beſtimmung bes Lehrer erichiverenbe ober 
behinderade Gebrecyen. Diefes Zeugniß muß inner» 
balb ver legten drei Monate auegeftellt fein; 

5. eine Befcheinigung der Ortsbehörde über vie Ver: 
mögeneverhältniffe ver Mipiranten refp. beren Eltern, 

Diefe Ehhrififtüde find rechtzeitig bei ben Herren 

Schul⸗Inſpektoren einzureiden, welche viefelben bis läng- 
ften® zum 15. September c. und vorzulegen haben. 

Aachen, den 5. Juli 1868. 

AM 524. Wir Bezugnahme auf unſere Amte- 
blattd-Befanntmadbung vom 8. d. Wis. maden mir 
weiter befannt, daß wir einen zweiten Termin für bie 
porgefchriebene zweite (Wiederbolunge:) Prüfung ver 
fatholifden Glementarlehrer auf Mittwoch, den 12. Aus 
guft c. und fa. Tage, anberaumt haben. Diejenigen ber 
zur Wieberdolungs: Prüfung angemeldeten Lehrer, welche 
in biefem zweiten Termin die Brüfung abzulegen haben, 
find biesfeits bereitd angewiefen worben, am 12. Auguft c., 
Bormittags präcife 8 Uhr, in dem Seminar zu Kempen 
fih einzufinden. Sellten noch andere Lehrer fi ber 
Prüfung unterziehen wollen, fo haben viejelben vie er- 
forberliden Schriftſtücke bis zam 1. Auguft d. %. bei 
uns einzureichen. Wachen, den 11. Yuli 1868. 

Patente, 

N 525. Das dem Herrn Clemens Wagener 
zu Hoerbe unter dem 20. Diärz 1867 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene 
Mafchine zum Verladen von Kohlen und Erzhaufwerk 
wird hierdurch aufgehoben. 
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N 526. Das dem Mechaniker A. Schäfer zu 
Werthheim in Baden unter bem 5, April 1867 ertheilte 
Batent auf eine durch Zeichnung, Befchreibung und Mo— 
dell nachgewiefene Maſchine zum Unfertigen von Senbel- 
Eifen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
zu bejehränfen, iſt aufgehoben werben. 


ftelbar zurüdgelommen: I. Ein am 10. März db. %. in 
Aachen aufgeliefertes 1 Pfd. 6 Loth fchweres Padet, 
fign. H. M. Nr. 1, an Madame Warthe, rue de Har- 
monie in Bervierd; 2. ein im Sommer vorigen Yahres 
an einen Soldaten des 25. Inf.Regt. von Aachen nach 
\ Sonderburg abgefandtes Padet L. B. H 25, 8 Xoth 

%. 527. Das dem Kaufmann C. F. Wappen- ſchwer, wozu der Vegleitbrief dem nicht mehr zu ermit- 
hans zu Berlin unter dem 10. Dezember 1866 ertheilte |telnden Adreſſaten j. 3. behändigt worben iſt; 3. ein 
Batent auf eine VBerrichtung zur Zuführung von Wolle,iam 21. April c. in Linnih zur Poſt gelieferter Brief 
Baumwolle oder anderen Faſern an Vorbereituhgs- und | mit 1 Thlr. 15 Sgr., an Schloffer Dogenberg in Aachen; 
ſtratzmaſchinen ift aufgeheben. 4. .ein am 24. Januar c. in Aachen eingelieferter Brief 

M 528. Das dem Emile Cazar und dem Ehar- | mit 1 Thlr., an Johann Schorn in Münfter poste 
les Sichel in Parts unter dem 14. Dezember 1866 er- |restante. ferner hat fih am 16. Januar d. %. im Pofte 
theilte Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung wagen vom Stolberger Bahnhof nah Stolberg ein in 
nachgewiefene Knopflochnähmaſchine, ſoweit dieſelbe als gelbes Padpapier gewiceltes Leinenhemd Herrenlos vor» 
nen und eigenthümlich erkannt worden ift, ift aufgehoben | gefunden. Die unbefannten Abjender rejp. Eigenthümer 








worden. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


obiger Gegenftände werben hierdurch aufgefordert, die⸗ 
ſelben innerhalb vier Wochen bei ber hieſigen Ober- 
Poft- Direltion in Empfang zu nehmen, wiebrigenfalls 


N% 529. Durch Uttheil des Königlichen Land | diefelben zum Beſten des Poſt-Armen-Kaſſafonds ver- 


gerichte® zu Saarbrüden vom 24. Juni d. %. ift der kauft werben müſſen. 


Sprachlehrer Nikolaus Franz Trevillot, früher zu Saar» 
brudın wohnhaft, für abweſend erflärt worden. 
Köln, den 2, Yuli 1868. 
Der General» Profurator, Nicolovius. 
M 530. Das Konigliche Landgericht zu Elber⸗ 
feld hat durch Urtheil vom 30. Juni db. J. verorbnet, 
daß über die Abweſenhelt des Kaufmannes Eduard En- 
gelbert aus Großenbüdel bei Remſcheid ein Zeugen- 
verhör abgehalten werden fol. 
Köln, den 10. Juli 1868. 
Der General-Profurator, Nicoloviuß,. 
NM 531. Vurtch ein Urtheil des Königl. Land- 
gerichtes zu Saarbrüden vom 1. Juli d. $. ift über 
bie Abmwefenheit des Johann Peter Becker, zulegt Schub. 
macher, zu Jägeréfreude wohnhaft, die Abhaltung eines 
Zeugenverhörs verorbnet worten. 
Köln, den 11. Yuli 1868. 
Der General-Profurator, Nicolovius, 
NM. 532. Nachdem durch Verfügung vom 16. 
Mai d. %. wider den Füfilier Michael Joſeph Küppers 
bes Diipreußifchen Füſilier⸗-Regimento Nro. 33, geboren 
am 30. Yuli 1843 in Aachen, der förmllche Dejertions- 
Prozeß eröffnet worben, jo wird berfelbe hiermit aufge- 
fordert, fid innerhalb drei Monaten, fpäteftens aber in 
in dem auf den 7. November d. J., Morgens eilf Uhr, 
anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gerichte 
zu ftellen, um wegen jeiner Entfernung fich zu verant- 
worten, widrigenfalls bie Unterfuhung geſchloſſen, er 


Aachen, den 4. Yuli 1868. 
Der Ober-Boft-Direltor. In Bertr.: Sanft. 
M 534, Bom 16. d. Mts. ab werben nach— 
ftehende Berfonenpoften aufgehoben: 
1. Die Berfonenpoft zwiichen Heinsberg und Roer— 


monde, 

2. bie beiden Perfonenpeften zwifchen Geilenkirchen 
und Sittarb. 

Dagegen werben neu eingerichtet: 

1. Eine tägliche Perjonenpoft zwifhen Geilenkirchen 
und Wehr mit folgendem Gange: 

aus Geilenfirhen 7 Uhr Abends, 

aus Wehr 745 Uhr früb; 

2. eine tägliche Botenpoft zwiſchen Geilentirhen und 
Gangelt mit folgendem Gange: 
aus Geilenkirchen 730 Uhr früh, 
aus Gangelt 215 Uhr Nachmittags. 
Wachen, den 8. Yuli 1868. 
Der Ober-Boft- Direkter. In Bertr.: Sanft. 
erfonal-Chronif. . 

NM 535. Dem Dacvedergefellen Hermann Yo» 
ſeph Volles aus Eilendorf ift nach beftandener Meifter- 
prüfung das Zeugnig zum felbfiftändigen Betriebe bes 
Ziegel- und Schieferdedergewerbes ertheilt worden. 

M 536. Berfonal-Chronif des Landgerichtsbezirks 


ı Yachen pro II. Quartal 1868: 1. Dem Gerichts-Aſſeſſor 


Reimerdes ift Behufs Uebertritts in den Eifenbahndienft 
die Entlafjung aus dem Quftizbienfte ertheilt worben; 
2. ber Gerichtoſchreiberamis⸗Kandidat Maaffen ift vom 


in contumaciam für einen Deferteur erklärt und zu 1. Zuli c. ab zum Selretair beim hiefigen Königlichen 


einer Geldſtrafe von fünfzig bis eintaufend Thalern 
verurtbeilt werben wirb. 
Köln, ten 11. Juli 1868. 
Königl. Bericht der 15. Divifion. 
> v. Canſtein. 
M 533. Folgende Gegenftände find als unbe- 


andelögerichte ernannt, und 3. ber Rechtslandidat 
heodor Kaatzer beim hiefigen Königlichen Lanbgerichte 
als Auskultator vereibet worben. 
Aachen, den 3. Yuli 1868. 
Der Landgerichts-Präfident, 
Scherer. 


Der Ober-Prolarator, 
Bierhaus. 


Druct von J. J. Beaufort, Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Machen. 





Stüd 32. 


Donnerftag, den 23. Juli. 


1868. 





NM 537. Das Bunbesgefegblatt des Norbdeut- 
ſchen Bundes Mr. 22, 23 und 24 enthält: 

(Rr. 128.) Gefeg wegen Befteuerung bed Braumalzes 
in verfchiedenen zum Norbbeutihen Bunde gebörenven 
Staaten und Gebietstheilen. Bom 4. Juli 1868. 

(Nr. 129.) Gefet, betreffend die Befteuerung bes 
Branntweins In verfchiebenen zum Norbdeutichen Bunde 
gehörenden Staaten und Gebietötheilen. Bom 8. Juli 1868. 

(Rr. 130.) Gefeg, betreffend vie fubfibiariiche Haf- 
tung bes Brauerel-Ulaternehmer# für Zumwiderhandlungen 
gegen die Braumalzfteuergefege durd Verwalter, Be- 
werbögehülfen und Hausgeneſſen. Bom 8. Zuli 1868. 

(Nr. 131.) Gefeg, betreffend bie fubfiviariihe Haf- 
tung des BrennereisUinternehmers für Zumwiberhandlungen 
gegen die Branntweinftenergefege durch Verwalter, Ge- 
werbsgebülfen und Hansgenoffen. Bom 8. Juli 1868. 

(Nr. 132.) Geſetz, betreffend ven Betrieb ver ftehen- 
den Gewerbe. Vom 8. YZuli 1868. 

(Nr. 133.) Handels- und Shifffahrtövertrag zwifchen 
dem Norddeuiſchen Bunde und Zollverein einerfeits und 
tem Kirchenſtaate anbererfeite. Bom 8. Mai 1868. 

(Nro. 133.) Trattato di Commereio e di Navigazione 
fra La Confederazione dell’ Alemagna del Nord e lo 
Zollverein da una parte et Lo Stato Pontificio dall’ 
altra. Di 8. Maggio 1868. 

(Nr. 134.) Geſetz, betreffend bie privatrechtliche Stel- 
lung der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften. 
Vom 4, Juli 1868. 

(Nr. 135.) Gefeg, betreffend die Kontrole des Bun- 
deshauehaltis für die Jahre 1867 bis 1869. Vom 4. 
Yuli 1868. 

NM 538. Die Gefegfammlung für die Kgl. Breu- 
Biden Staaten Nr. 46 enthält: 

(Rr. 7137.) Belanntmadhung ber Miniftertal-Erflä- 
rung vom 6. Yuni 1868, betreffend die mit Braun» 
Ihweig getroffene Webereinfunft wegen Regelung ber 
gegenfeitigen Gerichtsbarkeits - Berhältniffe. Bom 25. 
Juni 1868. 

(Nr. 7138.) Allerhöcfter Erlaß vom 6. Juni 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte für 
den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von 
Sautenburg, im Kreife Strasburg, Regierungebezirf Ma- 
tienwerber, bi® zur Löbauer $treisgrenze in der Richtung 
anf Löbau, 

(Nr. 7139.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligation.n des Strasburger 
Rreifes im Betrage von 15,000 Thalern IV. Emiſſion. 


Bom 6. Yuni 1868. 

(Nr. 7140.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juni 1868, 
betreffend die Genehmigung zur Herftellung eines Deiches 
zwifhen Ammelgeßwitz und der Belgernichen Höhe. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

ber Eentralbehörden. 

M. 539. Die Zinecoupons ver vormald Hannover- 
ſchen Naflauiihen, Rurbeffiihen, Heſſen⸗PHomburgiſchen 
und Schleswig Holfteinifhen Obligationen werden von 
jetzt ab in gleicher Weife wie bisher fchon die Coupons 
von Preußiſchen Staatsanleihen turd die Staatajihul- 
ben-Zilgungsfaffe in Berlin, die Reyierungs Haupt-Haf- 
fen, Haupt-Steuer- und Zolämter und die Kreis» und 
Steuerktaffen in den alten und den neuen Yandestheilen, 
die gelündigten Obligationen aber von ter Staatefhul- 
ben-Zilgungelaffe hierjelbit, den Regierungs ⸗Haupikaſſen 
und den Bezirfd-Hauptkaffen eingelöjt werben. 

Berlin, ven 9. Yuli 1868. 

Hauptverwaltung der Staatefchulden: 
ne3. dv. Wevell. Löwe Meinede. Ed. 

MM 540. Nah einem Beſchlaſſe des Punpes- 
rathes des Zollvereing treten fortan in dem allgemeinen 
Regulatid über die Behandlung des Güter- und Effelten⸗ 
Transports auf den Eifenbahnen in Bezug auf das Zoll« 
weien (Gentralblart, Abgaben ıc. Verwaltung für 1852, 
Seite 233) nachſtehende Aenderungen ein: 

3u 8 1. 1. Die Vorſchriften des Requlatios follen 
allgemein aud dann angewendet werben, wenn zum Trane= 
porte ber Frachtaüter und Paſſagier-Effelten ftatt ver 
als Regel vorgefchriebenen Wagen, welche auf allen Seis 
ten mit feften Wänden verſchloſſen find (Rulıffenwagen), 
ſolche Wagen mit Schutzdecken, wie fie in ver Uebereins 
funft mit Frankreich In Betreff ver Zoll- Abfertigung des 
internationalen Verlehrs auf den Eiſenbahnen vom 2. 
Auguft 1862 Urt. 1 befchrieben find, oder abhebbare 
Kaften oder Körbe von mindeftend zehn Rubiffuß Inhalt 


benugt werben, 

Zu 84. 2. Der 5 4 des Regulativs wird bahin 
abgeändert, daß der Zransport von Frachtgütern und 
Baffagier-Effelten über die Zollgrenzge und innerhalb 
des Grengbezirfs auf den Eiſenbahnen bei Tag und 
Nacht geftatter ift. 

Zu $5. 3. Nah tem $ 5 des Reaulatios darf bie 
zolomtliche Abfertigung der auf den Gifenbahnen eine 
gehenden Güter bei Wemtern im Innern nur erfolgen, 
wenn tiefe Güter bis zur Mbfertigunasftelle gelangen, 
ohne baß unterwegs der Verſchluß abgenommen ober 


irgend eine Veränderung mit der Rabung vorgenommen 
worben ift. Dieſe Beftimmung wird dahin morifizirt, 
daß es fortan zuläffig fein fol, aus Cifenbahnwagen 
oder Wagen-Abtbeilungen, welche mit unverzollten Waa⸗ 
ren unter Berfchluß abgelaffen worden find, unterwegs 
unter amtlicher Auffiht nah Abnahme des Berfchluffes 
einen Theil ver Yabung zu entnehmen, fofern dies ohne 
Auslatung anderer Waaren geſchehen kann. In Fällen 
diefer Art ift zu den Anfagezetteln das anliegende Mufter 
zu verwenden, und darauf die Abnahme des Berfchluffes, 
die erfelgte Ausladung und die Wieber-Anlegung des 
Verſchluſſes zu befibeinigen. Auch dürfen fortan bei den« 
jenigen Eifenbahn-Grenzämtern, bei welchen fich ein Be- 
bürfniß hierzu zeigt, die auf der Eifenbahn eingegangenen 
Güter nad vorheriger Auslabung in die Zollrenifione- 
räume unter zellamtlicher Aufficht für bie einzelnen Be— 
————— ſortirt und nad ihrer Wieder-Einladung 
n Güterwagen im Anſageberfahren abgefertigt werden. 
Hierbei fommen die in dem Erlaß vom 27. Dezember 
1863 (Centralblatt zc. für 1864, Seite 47) enthaltenen 
Beitimmungen zur Anmwenbung. 

Zu $T. 4a. Wenn ed aud bei ber Beitimmung 
im Abjog 1 des $ 7 des Regulatıns, nach welcher bie 
Verfchliefong der Wagen und einzelnen Wanen-Abtheis 
lungen mittelft beſonderer Schlöſſer Statt zu finden hat, 
als Regel lebiglih das Bewenden behält, jo fell es doch 
feinen Anftand finden, wenn in außerortentlichen Fällen, 
in tenen wegen übermäßigen Güter-Anbrangs bie nad 
ben gewöhnlichen Bebürfniffen des Verkehrs bemefjene 
Zahl von Zollſchlöſſern bei einem Zollamte nicht aus— 
reicht, die Berfhließung der Wagen und Wagen: Abtbei- 
lungen ausnahmeweife dur Bleie erfolgt. b. Es bleibt 
fortan jeber DVereinsregierung überlafjen, die Schlöffer 
zum Verſchluß der Gifenbahnwagen auf Soften des 
Staats zu beichaffen. Demzufolge find im legten Ab- 
foge bes $ 7 des Megulatiod die Worte: „unb ber 
Schlöſſer“ als wegfallend zu betrachten. 

Zu $ 10. 5. Bei der Beftimmung im 8 10 bes 
Regulative, nach welcher bei Ueberfchreitung der Lanbes- 
nrenze in ven Perfonenwagen nur ſolche und zwar nicht 
elipflichtige Kleinigkeiten jich befinden dürfen, welche 

eifende in ter Hand oder fonft unverpadt bei fich füh- 
ren, behält e8 als Regel das Bewenden; jedoch find bie 
Gentral-Finanzbebörten fortan befugt, an jolden Grenz- 
punften, wo es im Intereſſe des Reiſederkehrs lient, eine 
Ausnahme dahin eintreten zu lafjen, daß vie Reiſenden 
in den Perfenenwagen ald Handgepäd zollfreie Ge- 
genftänbe in Hutſchachteln, Reijetafchen, Heinen Koffern 
u. f. mw. bei fid führen dürfen, Die Reifenden find in 
einem ſolchen Falle verpflichtet, ihre Effekten unmittel- 
bar nady der Ankunft bes Zuges dem Grenz-Eingangs⸗ 
amt zur Revifion vorzulegen. 

Zu $ 14. Wenn auch ber Borfchrift des 8 14 
bes Requlativs, mach welcher der Inhalt der Rolli in 
ben Yadungeverzeichniffen anzugeben ift, nicht genügt fein 
follte, fo follen doch bie Latungsverzeichniffe wegen dieſes 
Mangels nicht als unvollftändig zurüdgemwiefen werben, 

Zu $$ 14 und 17. 7. Statt der nah $ 17 des 


Regulativs von bem Waarenfährer zu übernehmenben 
Berpflitung, bie Wagen ber Abfertigungstelle zur „plan« 
mäßigen Zeit” zu geftellen, ift von bem Waarenführer 
fortarı die Berpflihtung zur Vorführung der Wagen zu 
einer im Ladungsverzeichniffe vorzufchreibenden beftimm- 
ten Zeit zu übernehmen, Demgemäß wird das im $ 14 
bes Wegulativs vorgefchriebene Formular dahin abge— 
ändert, daß in der verbintlichen Erklärung des Waaren- 
führer am Schluffe des Labungeverzeichniffes die Worte: 
„zur planmäßigen Zeit" duch vie Worte: „bis zum 
Sn... “ erjegt werben. 

Ueber die für die einzelnen Beſtimmungsorte zu ftellen» 
ben Friſten haben ſich die Zollbehörben mit den Eifen- 
babnvermaltungen zu verftändigen. 

Euer ——— wollen die Haupt⸗Aemter bes 
dortigen Verwaltungsbezirks hlernach alsbald mit An« 
weijung verjehen. Zugleich find vie beſchloſſenen Abin- 
derungen bed Meyulativs burd die Megierungd-Amts- 
blätter zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. 

Berlin, ben 8. Juli 1868. 

Der Finanzminifter, (gej.) v. d. Heydt. 

An den Königlichen Provinzialfteuer- Direktor, Gehei— 
men Ober⸗Finanzrath Herrn Wohlers, Hochwohlgeboren 
zu Köln. 

Vorftehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen 
Ktenniniß gebracht. 

Köln, den 14. Juli 1868. 

Der Provinzialſteuer⸗Direltor, Wohlers, 


Mufter 
eines Anfagezetteld für den Fall der Verlabung von 
Waaren unter demſelben Verſchluß nad 
verjchlebenen Orten. 
AUnfagezettel, 


.»„erre + 


Der Bevollmächtigte ver (Rönigl. Oſt-) Bahnverwal- 
tung (N. N.) füßrt (zwei), wie unten bemerkt, verfchlofjene 
mit überhaupt (ſechszig) Kolli Güter beladene Wagen 
Nr. (23 und 28) und war enthält: 

der Wagen Rr. (23) (zwanzig) Koli zur Abferti- 
gung beim (Haupt-Steueramte Königsberg) 
und (zehn) Kolli zur Abfertigung beim (Haupt- 
Steueramte Elbing), 
der Wagen Nr. (28) (zehn) Kolli zur Abfertigung 
beim (Haupt-Steueramte Elbing) 
und (zwanzig) Koli zur Abfertigung beim (Haupt- 
Zollamte Danzig). 
Hierbei (drei) verfiegelte Padete, und zwar 
Nr. (1.) bezrihnet (Königsberg), mit (zebn) Stüd 
— en und (zwölf) Stück Fracht⸗ 
briefen, 
Nr. (2.) bezeichnet (Elbing), mit (ſeche) Stüd La- 
bungsverzeichniffen und (eilf) Stüd Frachtbriefen, 
Nr. (3.) bezeichnet (Danzig), mit (acht) Stüd La- 
bungäverzeichniffen und — Stück Fracht⸗ 


ſowie (mei) Valaſſel, amtlich in (einer ledernen Taſche) 


derch (zwei Bleie) verfchlofien. Die Abfahrt ift Hente| Hinterladungs-Zünbnabelgemwehr, 


(Bor)mittag um (6) Uhr (30) Minuten erfolgt. 
Zollverſchluß. 
1.) Wagen Nr. (23) Schlöffer (zwei), 
1.) Wagen Nr. (28) Schlöſſer (vrei). 
(Eybifuhnen), den u. f. w. 
(Königlih Preußiſches Hanpt-ZcU) Amt, 
Stempel.) Unterſchriften.) 


foweit daſſelbe nach 
der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu 
und eigenthümlich erachtet worden iſt und ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Theile zu beſchränken, iſt 
zurüdgenommen, nachdem nadhgewiefen worden, daß bie 
patentirte KRonftruftion zur Zeit der Patentirung bereits 
befannt geweſen ift. 

NM 545. Das dem Maſchinenfabrikanten Karl 


2 541. Mit Rüdfiht auf wiederholte Unglüds- | Kaufmann zu Pforzheim unter vem 24. Dezember 1866 
fäe, welche fich bei der Verſendung von Zündpillen zu [ertheilte Patent auf eine Spann-Borridtung an Eigar- 
Salonpiftolen, jogenannten Amorces, zugetragen haben, | ren Widelmafchinen in der durch Zeichnung und Befchrei- 
macht das General-PBojtamt neuerdings dringend darauf | bung nachnewiefenen Zufammenjegung ift aufgeboben. 


aufmerkſom, „daß befiimmungsmäßig ſolche Gegenftände 


NM 546. Dos dem Kaufmann 9. H. F. Brill: 


jur Beförderung mit der Poft nibt aufgegeben werden | wit in Berlin unter vem 8. April 1867 ertheilte Batent 
dürfen, deren Verſendung mit Gefahr verbunten ift,|auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nadgewier 
namentlich alle durch Reibung, Yuftzuprang oder Drud jenen Bewegunge- Mechanismus für Flachsbrechmaſchinen 


und fenft leicht entzündliche Sachen." 
ber Berfendung durch bie Pot unbedingt auszefchloffe- 


Zu diefen „von |ift aufgehoben. 


N 547. Das dem Ingenieur Herrn Albert 


nen Gegenftänden“ find die Amorces ſowohl wegen ihrer | Schmid in Liverpool unter dem 7. Mai ertheilte Patent 
leihten Entzündlichkeit als wegen der fehr beträchtlichen | auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene 


erplofiven Wirfunger, welche vurd fie hervorgebradt | Vorrichtung an 


Straßen-Lolomotiven zum Betreiben 


werben, in hervorragender Weiſe zu zählen, und iſt die|der Triebräder ift aufgehoben. 


Anflieferung terjelben auch dann nicht geftattet, wenn 
bie Sendung äußerlich durch Anbringung eines Glas- 
wihens oder eines ähnlichen Vermerkes einer erhöbten 


Verordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 
M 548. In dem biesjeitigen Ober-Boft-Direl- 


Borficht bei der Behandlung empfohlen fein follte. Wer |tionsbezirk ift eine Poſtbotenſtelle mit einer jährlichen 
Gegenftände, welde von der Verfendung dur bie Poft| Vergütung von 200 Thlr. vafant. Kivilverjorgunge- 
ausgeſchloſſen find, mit Verſchweigung bes Inhalts oder | berechtigte Düilitairperfonen, welche gefonnen find, dieſe 
unter unrichtiger Angabe deſſelben zur Poſt aufliefern | Stelle anzunehmen und eine Kaution von 50 Thlr. fiellen 
jelte, bat außer der ihn nach den Landesgefegen treffen- |fönnen, werben hierdurch aufgefordert, ſich unter DBor« 
den Beftrafung für jeden entſtehenden Schaden zu haften. |lage ihrer Drilitairpapiere binnen 14 Tagen bei mir 


Berlin, ven 13. Yuli 1868. 
General-Poftamt des Nortdeutfchen Bundes, 


vd. Bhilipsborn, 
Berorbnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 


RM. 542, Die Wahl des Predigtamts⸗Kandidaten 
Augnft Grün, aus Neuftabt-Magdeburg, zum Pfarrer 
der evangelifchen Bemeinde zu Zweifall, ift von uns 
Iondesherrlich beftätigt worden, 

Koblenz, ben 14. Yuli 1868. 
. Königl. Konfiftorium. 
M 543. 


zu melden. 
Aachen, ven 15. Yuli 1868. 
Der Ober-Poft- Direktor. In Bertr.: Sanft. 
NM. 549. Die Berfonenpoft zwiſchen Geilenkirchen 
und Wehr erhält vom 16. d. Mes. ab folgenden Gang: 
aus Geilentirhen 73 Nachmittags, 
aus Wehr 79% Bormittags. 
Aachen, den 15. Yuli 1868. 
Der Ober-Boft-Direltor. In Bertr.: Sanft. 
M 550. Anſtatt ber projeltirten Botenpoft zwi⸗ 
ſchen Geilenkirchen und Gangelt wirb vom 16. d. Mts, 


An der katholiſchen Taubfiummen- ab zwifchen den genannten Orten eine Berfonenpoft mit 


Anftalt zu Brühl ift eine Hölfslehrerftele erlebint, |fehefigigem Wagen vorerft verfuchsweife ins Leben tre- 
welde vom 1. Dftober d. J. ab wieber befegt werben |ten. Diefelbe wird folgenden Gang erhalten: 


od; das Eintommen ver Stelle beträgt zunächſt und fo 
lange das Verhältniß ein kommiſſariſches ift, 300 Thlr. 
Elementarlehrer, weiche aus ihrer Seminarzeit mit dem 
Zanbftummen-Unterridit befannt und ſich bemfelben zu 
widmen geneigt find, werben aufgeforbert, Gejuhe um 
Verleihung der bezeihneten Stelle unter Beifügung ihrer 
Zeugniffe dem Provinzial-Schulfollegium einzureichen, 
Koblenz, ben 25. Yuni 1868. 
Könial. Provinzial-Schulfolegium. 
atente, 
544. Das dem Sciffe- und Aſſekuranz⸗ 


Na 
Diafler Johannes Friedrich Chriſtian Garls in Hamburg |Notirung für derartige Stellen 


aus Geilenkirchen 739 Bormittaps, 

in Gangelt 83 Bormittags, 

aus Gangelt 595 Nachmittag, 

in Geilenfirden 62° Nachmittags. 

Aachen, den 15. Yuli 1868. . 
Der Dber-PBoft-Direltor. In Bertr.: Sanft. 

M 551. Berforgungsberechtigte Militairperfonen, 
welche eine Raution von 50 Thir. zu ftellen vermögen 
und geneigt find, im Bezirfe der hieſigen Ober-Boft- 
Direftion eine Stelle ald Lanbbriefträger, PBadetträger, 
Stabtpoftbote u. f. w. zu übernehmen, wollen ſich zur 
ei mir melden. it 


anter dem 25. Februar 1868 ertheilte Patent auf ein|ben gedachten Stellen ift eine Löhnung von höchſtens 


186 . 


180 Thlr. jährlih verbunden. Ich bemerfe zugleich, daß derherſtellung einer ri ober befchäbigten Tele 
dur die vorläufige Uebernahme einer kontraltlichen graphen-Anlage, bie — ber bei ber Telegra⸗ 
Stelle die jpätere Erlangung einer Anftellung als Poft- | phen-Anlage angeftellten Perſonen in ihrem Dienftberufe, 
Unterbeamte nicht ausgeſchloſſen wird. 8 297. Sit in Felge ber vorfäglic verhinderten ober 
Aachen, den 15. Yuli 1868. geftörten Benugung ber Telegraphen-Anftalten ein Menſch 
Der Dber-Pofl-Direltor. In Bertr.: Sanft. Jam Körper oder an der Geſundheit beſchädigt worden, 
NM. 552. Die I. PBerfonenpoft zwiſchen Heins-|fo trifft den Schuldigen Zuchthaus bie zu zehn Fahren, 
berg und Linnich wird vom 20. d. Mies. ab wie folgt | und wenn ein Menſch das Leben verloren Hat, Zuchthaus 
abgefertigt ‚werben: von zehn bis zwanzig Jahren. 
aus Heinsberg um 52% Uhr früh, 8 Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt bes 
aus Linnich um 415 Uhr Nachmittags. Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahrläffiger- 
Aachen, den 16. Yuli 1868. 2 weiſe Handlungen verübt, welche bie Benutzung dieſer 
Der Ober-Poft- Direltor. Zu Bertr.: Sanft. |Anftalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ftören, wird 
NM 553. Die feither zwifchen Rödingen und | mit Gefängniß bie zu fechs Monaten, und wenn dadurch 
Steinftraß beftanbene Botenpoft wird vom 1. Auguft c.|ein Menſch das Leben verloren hat, mit Gefängniß von 
ab aufgehoben und ftatt derfelben von dem genannten |zwei Monaten bi zwei Jahren beftraft.“ 
Tage ab eine Botenpoft zwifhen Fülih und Rödingen | Köln, den 17. Yuli 1868. 
mit folgendem Gang eingerichtet: 


s Yüli 5% Uhr früh | Telegraphen- Direktion, Richter. 
aus Yü e fr ER 

30 } N M 555. Kriegsrechtliches Erkenntniß. 
Yadıen, ven 19 gut re Durch kriegsrechtliches Erkenntnig vom 18. uni c., 


Bart : beftätigt durch das Königliche Generallommando bes 8, 
EL De en sig be Armeelorps unterm 7. Yali c., ift ber Füſilier Beter 

ftraßen geführten Zelegraphenteitungen find häufig ver rung Ag Ka Eee — — 

murbwilligen Befhäpigung, namentlich durch Zertrümme- Aa * * ee ae ® N F 2 

rung der Iſolatoren miitels Steinwürfe zc. ausgeſetzt. 8 (ob: Se von 50 Thlr, » * ar re und in eine 

Da durch diefen Unfug die Benugung der Telegraphen- | FED 2... jr . "zuli 1868, worben. 

Anftalten verhindert oder geltört wird, fo malt vie) Saarlouie, ben AL. . 


unterzeihnete Telegraphen- Direktion hierdurch auf bie, Königl. Rommantantur-Gerigt. 
burd die nachſtehend abgedruckten $ 5 des Strafgefch- Berfonal-Ehronif, 
buches für dergleihen Beſchädigungen feſtgeſetzten Stra- %. 556. Der Regierungeramp Pahl ift an bie 


fen, aufmerfjam. Gleichzeitig wirb bemerkt, daß bemje- | Königliche Verwaltung der Domainen und Forften zu 
nigen, welcher die Thäter vorfäglicher oder fahrläffiger | Hannover verfegt worden. 
Beihädigungen an den Telegraphenleitungen ver Art zur M 557. Der Regierungs-Affeffor v. Helldorf 
Anzeige bringt, baß bie Täter zur gerichtlichen Berant- | Hierfelbit iſt an bie Königliche Regierung zu Düffelvorf 
wortung gezogen werben können, Prämien bis zur Höhe | verjegt worden. 
von 5 Thalern in jedem einzelnen Falle gezahlt werben. 8. 1. Dem Ober-Boft-Direltor Haſſe in 
Die Beftimmungen des Strafgefegbuches lauten: Aachen ift aus Anlaß feines fünfzigjährigen Dienftjubi- 
J Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des läums der rothe Adler-Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub 
Staates ober einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vorſätzlich Allerhöchſt verliehen worden; 2. der Poil-Erpeditions- 
Handlungen verübt, welche die Benugung diefer Anjtalt | Gehülfe Krewinkel in Aachen ift freiwillig aus dem Poff⸗ 
zu ihren Zweden verhindern oder ftören, wirb mit Ge⸗ | dienfte ausgefchieben; 3. ber Poftmeifter Bieling in Jülich 
fänguiß von drei Monaten bis zu drei Fahren beftraft. |ift mit Penfion in den Ruheitand getreten; 4. dem Boft« 
— dieſer Urt find insbeſondere die Wegnahme, meiſter Armbrufter in Montjoie iſt die Vorſteherſtelle 
erſtörung ober Beſchaͤdigung der Dräahtleitung, der beim Poſtamte in Jülich übertragen worden; 5. der Boft- 
Apparate und fonftiger Zubehörungen der Telegrapgen- | Erpebient John in Montjoie ift in den Bezirk der Dber- 
Anlagen, die Verbinduug fremdartiger Gegenftände mit | Poft-Direltion in Köln verfegt worden; 6. der Badet- 
ber Drabtleitung, die Fälfhung ver durch ben Tele⸗- |träger Steinborn ift beim Cifenbahn-Poftamte Nr. 13 
graphen gegebenen Zeichen, die Verhinderung der Wie- in Aachen als Bureaubiener angeftellt worden. 





-  Drud von 9. 3. Beaufort, Borugafje Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 





Stück 33. 


Donnerſtag, den 30. Juli. 


1868. 





Na 559. Das Bundergejegblatt des Norddeut— 
ſchen Bundes Nr. 25 und 26 enthält: 

(Rr. 136.) Allerhöchſtet Erlaß vom 4. Juli 1868, 
betreffend die in Gemaßheit des Gefrt:s vom 9. No— 
vember 1867 genehmigte Ausgabe von verzinslichen Schaß« 
Ampeifungen. 

(Nr. 139.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Haus- 
halte · Etats des Nerddeutſchen Bundes für das Jahr 
1869. Vom 29. Juni 1868. 

(Nr. 140) Berordnung, betreffend die Feſtſtellung des 
Etats der Militairverwaltung des Norddeutſchen Bandes 
für das Fahr 1869. Vem 29. Juni 1868. 

(Nr. 141.) Belanntmadhung, betreffend ben unterm 
%4. Juni 1868 zu Mapriv unterzeichneten Zufagaft zu 
dem Handels- und Schifffahrtsvertrage vem 30. März 
1868 zwifchen dem Meorpreurfher Bunde und bem zu 
diefem Bunde nicht gebörenden Staaten dee Deutichen 
Zelldereins einerſeits und Spanien andererfeits (Bun- 
desgefegblott S. 322). Vom 16. Yulı 1868. 

AM 560. Die Geſetzſammlung für die Kgl. Breu- 
hiſchen Staaten Nr. 47 und 48 entbält: 

(Nr. 7141.) Konzeifiond» und Beſtätigungs-Urkunde 
für die Rottbus-Öroßenbainer Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
29. Juni 1868. 

(Rr, 7142.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juni 1868, 
betreffend vie Vereiniaung bed Bezirks ver Berghaupt— 
mannfchaft zu Klausthal mit dem Bezirke der Land- 
droftei zu Hildeeheim. 

(Rr. 7143.) Bekanntmachung, betreffend bie Aller- 
böhfte Genehmigung der von der Altiengefellfchaft der 
Glatbacher Spinnerei und Weberei zu Glatbach in dem 
notartelen Prototolle vom 14. April 1868 beſchloſſenen 
Abinderung ihres Geſellſchaftoſtatuts. Vom$. Juli 1868. 

(Rr. 7144.) Bekanntmachung, betreffend bie Ratififa- 
!ion des Staatövertrages vom 18. März 1867 zwijchen 
Preußen, Sadfen-Weimar-Eifenad, Sahfen- Meiningen, 
Shwarzburg-Rutolftatt und Neuß jüngerer Linie, in 
Betreff der Herftellung einer Eifenbahn von Gera über 
Saalfeld nah Eichicht. Vom 10. Yuli 1868. 

(Rr. 7145.) Vererbnung, betreffend bie Höhe und bie 
Art der Erhebung der jährlichen Aoerjionalbeiträge in 
den von dem Zollvereine ausgefchlojjenen Gebietötheilen. 
Vom 30. Mai 1868. 

(Nr. 7146.) Privilegium wegen Ausgabe auf ben 
Yahaber lautender Obligationen ber Stabt Ruhrort, 
Reglerungsbezirks Düfjelvorf, zum Betrage von 120,000 
Thalern. Bom 13. Juni 1868. 





(Nr. 7147.) Statut der Wiefengenofjenihaft des Ar— 
genvorfer Tbales im Kreife Neuwied. Bom 29. Zuni 1868. 
(Nr. 7148.) Statut ber Geneſſenſchaft zur Meliora- 
tion der Walfchwiefen bei Plauten im reife Braun 
berg. Vom 29. Yuni 1868. 
Berordnungen und Belanntmachungen 


der Eentralbehörden. 
M 561. Naditehend bringen wir den propifort- 
ſchen Gebührentarif für die Bundesfonjulate vem 15. 
Märı c., welchen ber Herr Bundeskanzler auf Grund 
des $ 38 des Bundesgejeges über die Organifatien ber 
Bunvesfonfulate vom 8. November v. %. erlafjen Hat, 
jur Kenntnißnahme für die Berheiligten des Regierunge- 
bezirls mit dem Bemerlen, daß an Orten, an welden 
Buntesfonfulate noch nicht eingerichtet find, es bie zu 
deren Errichtung bei ben biäherigen Beftimmungen be» 
wendet. Machen, den 24. Yuli 1868. 
Königl. Regierung, Abth. des Innern. 
PBrovijorifher Gebührentarif 
für die Konſuln des Nordbeutichen Bundes, 
a. Allgemeine Bemerkungen. 

Die in Thalerwährung ausgebrüdten einzelnen Säge 
des Tarifs find auf die Randedmünze zu reduziren. Dem 
Bundeefanzler ift anzuzeigen, in welcher Weiſe die Re— 
duktion erfolgt ift. Die erbobene Gebühr ift auf dem 
betreffenden Dofumente in Thalern und in der Lanbee- 
münze zu vermerken. Baare Auslagen (z.B. Gebühren 
ver Sachverſtändigen, Magafinage u. f. w.) find neben 
der tarifmäßigen Gebühr zu erftatten. Für faufmännifche 
Geſchäfte außerhalb ihrer amtlihen Wirkfamfeit können 
Wahlkonſuln die übliche Provifion berechnen. 

b. Bezeichnung der einzelnen Amtepefchäfte und ver 

bafür zu erhebenten Gebühr. 

1. Eintragung in die Matrifel 1 Thlr. 
Für einen auf Grund ter Gintragung 
erteilten Schugfchein (Patent) außerdem 1 „ 

. Beglaubigung von Unterfchriften ober 

Abſchriften 
. Ausftelung von Beicheinigungen (Atte— 

ften, Gertifitaten) 
. Aufnahme eines Notariatsafıs, Abhörung 

von Zeugen, Vornahme von Siegelungen 
ober Öffentlichen Verkäufen, Aufmachung 

eined Inventars ........ — * 

Dauert bie betreffende Verhandlung län- 


..m.......%. 


5 


—424422 


—222 


wenn auch nur angefangene Stunde ... 1 „ 


5. Vermittelung eines Vergleiche, Abgabe 
eines Schiebsfpruds, proviforiiche Ent- 
fheibung ‚von Streitigkeiten zwifchen 


Schiffer und Mannſchaft .......... .. 4Thlr. 
Zu 4 und 5. Für die Ausfertigung des 
Alte, der Verhandlung ꝛc. wird, wenn 
diefelbe nicht mehr als eine Folioſeite 
beträgt, Nicht® berechnet; für jede folgende, 
wenn auch nur angefangene Seite ift an 
Schreibgebühr zu bezahlen... ....... Yon 
6. Ausftellung eines Paſſes ............ — 14 
7. Viſa eines Paſſes......... —— Yan 
Zu 1, 6 und 7 gebührenfrei für Unver: 
mögenbe, 
8. Ausftellung eines interimiſtiſchen Schiffs— 
Certifilats ..... —X APR 4, 
9. Expedition eines Schiffes............ 3 


jedoch nie mehr als 1/,, Thlr. für jebe 
Scıiffelaft von 4000 Zolpfund, oder 1/z, 
Thlr. für die Kommerzlaft; bei Schiffen 
von 50 Laften und barunter nie mehr 
als !/,, Thlr. für jede Sciffslaft von 
4000 Zollpfund, oder 1/,, Thlr. für bie 
Rommerzlaft. Hierunter find bie jänmmt- 
lihen regelmäßig vorlommenden Amts» 
geihäfte begriffen, ale Entgegennahme 
und Befcheinigung der Meldung und Ab» 
melbung, Beſcheinigung ber Sciffspa- 
piere, Ertheilung von Auskunft u. ſ. w. 
Wenn das Schiff in den Hafen nur mit 
Balaft einfommt und mit Ballaft wieder 
von dort ausgeht, oder zwar beladen und 
zum Zweck der Löfchung einläuft, jedoch 
wegen anderweitig erhaltener Bejtim- 
mung ohne vorgenommene Löſchung 
wieber abfegelt, oder wegen Sturm ober 
Haverei ꝛc. in ben Hafen ald Nothhafen 
einläuft, fo wirb die Hälfte der vorjte- 
henden Gebühr entridtet. Wenn pas 
Schiff den Hafen nur Behufs Empfang» 
nahme von Ordres anläuft, fo hat es bie 
Gebühr nicht zu entrichten. 

10. Ausfertigung einer neuen Wufterrolle .. 

11. Abänderung der Mufterrolle zufammen . 

Ad 10 und 11. Für die Aufnahme bes 

vorangehenden Heuervertrages wird keine 

beſendere Gebühr erhoben. 

Mitwirkung bei Verfolgung eines deſer— 

tirten Schiffemannes............... . 

13, Aufnahme einer Berllarung ........ .. 
Bezüglich der Ausfertigung gilt das a 
4 und 5 Gefagte. 

14. Aufmachung einer Dispache, je nach bem 


12, 


Umfange der Arbeit...... — 4—10 


15. Feftftelung ber Notwendigkeit eine 
Sciffsverfaufs oder eines Podmereige- 
geihäfts (infl, ver Wusfertigung des be- 
treffenden Atteſtes) ................ 
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16. Aufnahme einer, vorstehend nicht tarifir- 
ten Verhandlung (z. B. Notirung eines 
Proteftes u. ſ. W.) ................. 1 Thlr- 

Berlin, den 15. März 1868. 

Der Kanzler des Norbbeutichen Bundes, 

gez. Graf v. Bismarf-Schönhaufen. 

a = und Belanntmahungen 
der ke re 
M 562. BahnpolizeirReglement 
und BolizeisVBerorbnung 
ber Zweigbahn von dem Bahnhofe Mechernich nad ben 

Gruben und Hütten des Mechernicher Bergweils— 
Vereins dafelbft. 

Auf Srund des Eiſenbahngeſetzes vom 3. November 
1838 und der durch Erlaß bes Herrn Handeldminifters 
vom 30. Juni 1865 ertheilten Ermächtigung, fowie auf 
Grund des Geſetzes über die Volizeiverwaltung vom 11. 
März 1850 wird, im Einvernehmen mit bem Königlichen 
Eifenbahn-Rommiffariat zu Köln, Hiermit folgendes Bahn- 
polizeicReglement nebit Polizel-Berorbnung erlaffen: 

I. Bon den Bahnpolizeibeamten. 

8 1. Der Mecernicher Bergwerksverein bat zur Leis 
tung des Betriebe® und zur Unterhaltung der Eijenbahn 
einen Petriebd-Direltor zu ernennen und dem König 
lichen Eifenbahn-Rommifjariate nambaft zu machen, wel 
her für die Ausübung der Bahnpolizei und die Sicher 
beit des Betriebes verantwortlich ift. Außer dem Betricht- 
Direftor find zur Ausübung der Bahnpolizei unter ihrer 
eigenen VBerantwortlicpfeit berufen und verpflichtet: die 
Bahnımeifter, die Bahnmwärter, bie Stationswärter, bie 
Bahnhofs:Vorfteher, die Weihenfteller, die Zugführer 
und Stellvertreter der vorbezeichneten Beamten, Alen 
diefen Beamten, welde in der zur Sicherung bes Be 
triebes erforberliden Anzahl angeftellt werden müflen, 
find von dem Mecernicher Bergwerföverein über ıhre 
Funktionen und ihr gegenfeitiges Dienftverhältnig geni- 
gende fchriftliche oder gedrudte Inſtruktionen zu erteilen. 

8 2. Alle zur Ausübung ter Bahnpolizei bernfenen 
Beamten müffen mindeftene 21 Fahre alt und unbe 
ſcholtenen Rufe fein, gehörig fchreiben können und bie 
fonft zu ihrem befonderen Dienfte erforderlichen Gigen- 
fchaften befigen, 

8 3. Die Bahnpolizeibeamten werben von dem Frie— 
bendrichter des Bezirks, in welchem ihnen Wohnfig an 
gewiefen worben ift, vereibet. Sie treten aldvann in 
Beziehung auf bie ihnen bei ihrer Anftellung übertra- 
genen Funktionen dem Publikam gegenüber in die Rechte 
der öffentlihen Polizeibeamten. Ste müffen bei Auf 
übung ihres Dienftes die von dem Mechernicher Berg 
werföverein zu beitimmende Uniform ihrer Charge, reip. 
das Dienjt-Abzeihen tragen. Für den Betriebs-Direftor 
genügt anftatt deffen eine Legitimation, 

84. Die Amtswirkjamkeit der Bahnpolizeibeamten 
erftredt ficy, ohne Rückſicht auf dem ihnen angewieſenen 
Wohnfig, auf die ganze Bahn und die bazu gehörigen 
Anlagen, und außerhalb der Gifenbahn und ihrer An- 
lagen noch jo weit, als foldes zur Handhabung und 
Anfrechthaltung der für ven Eifenbahnbetrieb erlaffenen 
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und noch zu erlaſſenden Bolizei-Berorbnungen erforber- | zu verfehen. Die Entfernung ver gefchloffenen Barrieren 


lich iſt. 

$5. Die Bahnpolizeibeamten haben dem Publikum 
gegenüber ein befonnenes, anftäntiges und, fo weit bie 
Erfüllung der ihnen auferlegten Amtepflichten es zuläßt, 
möglihft rüdfichtsoolles Benehmen zu beobachten und 
fih insbefondere jedes berriichen und unfreundlichen Auf» 
tretend zu enthalten. Unziemlichkeiten find von ihren 
Vorgefegten ftreng zu rügen und nmöthigenfall® durch 
Ortnungsftrafen zu abnden. Der Mechernicher Berg- 
werfäverein ift verpflichtet, diejenigen Bahnpolizeibeam- 
ten, welche fih als zur Ausübang ihres Dienftes un- 
geeignet zeigen, fofort von ber Verrichtung polizeilicher 
Funftionen zu entfernen. Sebald das Königl. Eifenbahn- 
Rommifjariat bie Entfernung eines Babnpolizeibeamten 
verlangt, hat der Mechernicher Bergwerkeverein biefen 
Peomten fofort und bis die anzuftellende Unterfuchung 
eine weitere Entſcheidung begründet, von den polizeilichen 
Funftienen zu fuspenbiren. 

$ 6. Die Königlihen und Gemeinbepolizeibeamten 
find verpflichtet, auf Erfordern der Bahnpolizeibeamten 
diefelben in der Handhabung der Bahnpolizei zu unter- 
fügen. Ebenfo find bie Bahnpolizeibeamten verbunden, 
den übrigen Polizeibeamten bei der Ausübung ihres 
Amtes Aſſiſten; zu leiten, fo weit bies der Umfang 
ihrer Amtswirkſamkeit und die den Bahnbeamten oblie- 
genden bejonderen Pflichten zulafjen. 
I. Zuftand, Unterhaltung und Bewadhung der Bahn. 

$T. Die Bahn muß fortwährend in einem folchen 
baulihen Zuſtande gehalten werden, daß biefelbe ohne 
Befahr und, ausgenommen bie in Reparatur befindlichen 
Eireden, mit der durch dieſes Reglement ($ 17) feftge- 
ſtellten größten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren wer- 
den lann. Diejenigen Streden, welche nicht mit der 
arößten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werden bürfen, 
find als ſolche durch beftimmte, dem Zuge aus von 
Veitem ſichtbare Signale zu bezeichnen. 

$8. Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden müfjen 
frtwährend im folder Breite freigehalten werben, daß 
Gegenftänbe, deren Oberfläche nit mehr als einen Fuß 
über den Schienen erhöht ift, mindeftens fünf Fuß brei 
Zell, alle höheren Gegenftände mindeftens 61/, Fuß von 
tr Mittellinie bes naͤchſten Geleiſes Abftand haben, 
89 Die außerhalb der Bahnhöfe befindlihen Vor— 
'ihtungen zum Stellen der Wechjelichienen, für welche 
kine befonneren Wärter angeftellt find, müſſen, wenn 
fie nicht gebraucht werden, in folder Weiſe vberſchloſſen 
ſein, daß fie nicht bewegt werben können. Ebenfo mäffen 
die an den Ladebühnen angebradhten Sperrvorrichtungen 
und an Stellen, wo fie fonft angeorbnet, wenn Wagen 
an den Bühnen aufgeftellt find, namentlich aber bes 
Rats, an Sonn- und Feiertagen und wenn ber Betrieb 
tubt, verfchloffen gehalten werben. 

$ 10. Die Bahn muß, fo weit es zur Abhaltung von 
Nenfhen und Tieren im Intereſſe der Sicherheit des 
Beirlebes nothwenbig erfcheint, eingefriebigt werben. 

g 11. Die Wegerllebergänge in gleiher Ebene mit 


von ber Mitte des nächſten Bahngeleifes fol mindeſtens 
12 Fuß betragen. 

8 12. Die Bahn muß fo lange bewadt werben, als 
möglicher Weife noch Züge oder einzelne Lolomotiven 
auf berjelben zu erwarten find. Mindeftens fünf Minus 
ten vor dem Gintreffen bes Zuges werben bie Barrieren 
ber MWege-Uebergänge geſchloſſen. Privat- und Feldwege, 
weldye nicht beſonders bewacht find, ſollen verſchloſſen 
gehalten, dem Eigenthümer ſoll aber ein Schlüffel dazu 
geftattet werden. Der Wärter muß die Barrieren folder 
Wege-llebergänge, wenn er fie unverfchloffen findet, zehn 
Minuten vor dem erwarteten Eintreffen bes Zuges fchlie- 
ben. Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des 
Zuges dürfen Viehheerben nicht mehr über die Bahn 
getrieben werden. Es müſſen ſolche Cinrichtungen ge— 
troffen werben, daß den Wärtern bie Ankunft der Züge 
zehn Minuten vorher befannt wird. 

8 13. Mit Ausnahme der blos zum Privatgebrauce 
beitimmten Uebergänge für bie Eigentümer ber von ber 
Bahn durchſchnittenen Grunpftüde, müffen alle Straßen 
und Kommunalwege für Fuhrweirk in gleicher Ebene mit 
ber Bahn, wenn es dunkel it, fo lange erleuchtet wer- 
den, als bie Barrieren gefchlofjen find. An jedem Mor- 
gen muß die Bahnjtrede, bevor ber erite Zug barüber 
gebt, genau machgefehen, und ed müjjen alle etwaigen 
Hinderniffe der Fahrt entfernt, refp. die nöthigen An— 
ftalten zur Sicherung der Fahrten getroffen werben, 
Diefe Revifion muß dor jedem weiteren Zuge wieber- 
bolt werben. 

8 14. Die Bahn ift mit Wbtheilungszeichen zu ver- 
fehen, weldye vom Zuge aus beutlich zu erkennen find 
und Entfernungen von ganzen und 00 Meilen angeben. 
Ebenfo find an den Wechfelp inften der Gefälle Pfähle 
aufzuftellen, an deren ſteigend oder fallend oder horizontal 
angeordneten Armen die Neigungen der Bahn durch An— 
gabe der Verhältniffe ver Höhen zu ben Rängen, nebft 
der Länge ber betreffenden Bahufireden deutlich erkenn— 
bar zu bezeichnen find. Ferner find beim Einmünden von 
Seleifen in einander Marfirpfähle aufzuftellen, welde 
die Grenze anzeigen, bis zu welcher in jedem Bahngeleife 
Fahrzeuge aufgeftellt werden fönnen, ohne ven Durchgang 
auf bem anberen zu binbern. 

II, Maßregeln zur Sicherung des Betriebes, 

8 15. In jedem Zuge müfjen außer ber Mafchinen» 
und Tenderbremſe bis zu fünf Wagaons wenigftens ein 
Bremdwagen, von ſechs bis zehn Waggons beren zwei 
und für größere Züge auf je fünf Waggons immer ein 
Bremewagen eingeftellt und befegt fein. Bei Zügen von 
nicht mehr als drei Waggons ift, falls fich die Mafchine 
am untern Ente bes Zuges befindet, ein Bremswagen 
nicht erforderlich. 

$ 16. Die zu Berg zu führenden Wagen dürfen durch 
bie Mafchine gefhoben werben; bie zu Thal kommenden 
Wagen werden von der Mafchine gezogen. Der vorberfte 
Breuswagen eines fih rückwärts bewegenden Zuges muß 
burch einen Bremfer befeßt fein, welcher darauf zu achten 


ver Bahn find mit ftarken, leicht ſchlleßbaren Barrieren | hat, daß bie Bahn frei it. 
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$ 17. Die größte Gejchwinbigkeit, mit welder bie 
Bahn befahren werben barf, wirb für die Meile auf 
20 Viinuten feftgeftellt. Yangfamer muß gefahren werben: 

a. Wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinberuiffe 
auf der Bahn bemerkt werben; 

b. beim Uebergange über Drehſchelben und Auswel— 
chungen; 

c, Nachts, bei Schneegeftöber und bei ftarfem Nebel, 
überhaupt wenn bie Signale nicht deutlich zu er- 
fennen find; 

d. auf den in Reparatur befindlichen Streden ($ 7). 

$ 18. Ohne Erlaubnif bes Betriebe-Direltors darf 
außer dem Yofomotivführer und Heizer, den mit ber 
Revifion ded Betriebes etwa beauftragten Königu.,en 
Beamten uud den Bahnmeiftern in ihrer Strede, Nie: 
mand auf der Fofomotive mitfahren. Den AZugführern 
und den Bremjern fell vie Fahrt auf der Lokomotive in 
dem Falle geftattet fein, wenn diefe ohne Wagen von 
oder nach den Gruben gebt. 

$ 19. Jede im Dunkeln ſich bewegende Lof-notive 
muß an ihren BVorbertheilen mit zwei weitleuchtenden 
Laternen, am Hintertheile mit einer Laterne verfehen 
fein. Außertem muß ver legte Wagen eines jeden im 
Dunfeln fahrenden Zuges auf der hinteren Seite eine 
rüd- und vorwärts leuchtende Laterne führen. 

8 20. Die Babnwärter müffen dem herankommenden 
Zuge folgende Signale geben können: 1. die Bahn ift 
fahrbar, d. h. es ift fein Hinderniß auf der Bahn, bie 
Ausweichungen find richtig geſtellt; 2. langſam fahren; 
3. ftilhalten. 

$ 21. Die Zuaführer und Bremer müffen das Signal 
zum Halten geben können. 

$ 22. Die Yelomotivfübrer müſſen folgende Signale 
geben fünnen: 1. Achtung; 2. Bremfen anziehen; 3. Brem: 
fen leslaſſen. 

8 23. Jeder Zug, welchem ein anderer in kurzer Zeit 
folgen ſoll, muß mit einem Signal verjehen fein, welches 
die Buhnmwärter, die Urbeiter und vie in Seitenbahnen 
haltenven Züge 2c. davon benachrichtigt, um bie nöthigen 
Einrichtungen danach treffen zu können. 

-$ 24. Un der Drehachſe der Aueweicheſtellungen in 
den von Zügen, reſp. einzelnen Lokomotiven turdfahres 
nen Geleiſen müfjen ſolche Zeichen angebradt meiden, 
daß ſowohl bei Tage als im Dunkeln zu erkennen ift, 
welches Geleife dem anlommenden Zuge, refp. ber Yolo- 
motive geöffnet ift. 

Polizeiverorbnung. 

$ 1. Das Planum der Bahnen, die bazu gehörigen 
Böihungen, Dämme, Gräben, Brüden u, f. w. dürfen 
nicht befhäbint und außer ten Stellen, die zu Weber: 
fabrten und Uebergängen beftimmt find, nicht betreten 
werben. Bon dem letteren Berbete find nur die Bahn- 
beamten und die in Ausübung ihres Dienftes kefind- 
lichen Polizei» und uniformirten Steuerbeamten aufge- 
nommen, imgleihen die Perfonen, welche mit Erlaubniß- 
karten von bem Mechernicher Bergwerläverein ver— 
fehen find, 

$ 2. Das eigenmächtige Deffnen ober Ueberfteigen ber 


Barrieren und fonftigen Einfriebigungen, begleichen bas 
Durchſchlüpfen unter jenen Abjperrungen, Ift unterfagt. 

$ 3. Die Ueberfchreitung der Bahn an ben dazu be 
ftimmten Stellen darf nur Statt finden, wenn die Bar- 
tieren geöffnet find, und muß ohne allen unnöthigen 
Verzug geſchehen. 

$ 4. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und 
anderen Gerätbichaften, fowie von Baumftäimmen und 
ſchweren Gegenftänden darf, ſofern ſolche nicht getras 
gen werben, nur auf Wagen over untergelegten Schlei- 
fen erfolgen. 

$ 5. Die blos zum Privatgebraude beſtimmten Ueber- 
gänge für bie Gigenthümer ver von ber Bahn burd- 
fchnittenen Grundſtücke dürfen nur von den Berechtigten 
unter ben befonder® dafür beftimmten Modalitäten bes 
nußt werden, Anderen ift deren Benußung verboten, e# 
ſei denn, daß fie fi in Begleitung des Berechtigten 
befinden. 

8 6. Sind die Ueberfahrten geichloffen, fo müſſen 
Fuprwerke, Reiter, Piervetreiber und Viehheerden auf 
ben die Bahn kreuzenden Wegen in der durch Markpfähle 
zu bezeichnenden Entfernung ven den Verſchluß- Barrieren 
das Wiedereröffnen derſelben abwarten, 

$ 7. Niemand darf fi vorſätzliche Beſchädigungen 
der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen, mit Gin 
fhluß der Telegrapden, fowie der Betriebsmittel nebft 
Zubehör, imgleihen das Hinlegen von Steinen oder 
yonftigen hindernden Gegenſtänden auf das Planum ber 
Bahn zu Schulren kommen laffen, und wird Hierbei auf 
die in den 88 294-298 des Strafgeſetzbuches vom 14. 
April 1851 enthaltenen Beftimmungen Bezug genemmen. 

$ 8. Die zur Ausübung ter Bahnpelizel berufenen 
und verpflichteten Beamten des Mechernicher Bergwerks— 
vereind jind ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen 
Vorſchriften, fefern er unbekannt tft und fi über feine 
Perſon nicht auszuweiſen vermag, oder im letgteren Falle 
nicht eine angemeffene Kaution erlegt, deren Höhe das 
Marimum ver Strafe jevod in feinem Falle überfteigen 
darf, wenn er bei ver Aueführung ber ftrafbaren Hand— 
ung oder gleich nach derſelben betreffen oder verfolat 
wird, zu arretiren. Der Berbaftete ıft aledann unge 
fäumt an die nächſte Polizelbehörde abzuliefern. Enthält 
bie ftrafbare Handlung ein Verbrechen oder Vergehen, 
fo kann fich der Schuldige durch eine Rautionebejtellang 
der fofertigen Verhaftung nicht entziehen. 

$ 9. Im Falle einer Arreftation ift den Bahnpolizeis 
beamten geftattet, die arretirten Perfonen durch Mann» 
ihaften aus dem auf ver Eifenbahn befindlichen Arbeit- 
perfonal in Bewachung nebimen und an den Beftimmungd 
ort abliefern zu lafjen. In diefem Falle hat der Bahn— 
polizeibeamte eine mit feinem Namen und feiner Dienft- 
qualität bezeichnete Arretirungsfarte mitzugeben, welde 
vorläufig die Stelle der aufzunehmenden tontraventious- 
verhanplung vertritt und in ber Pegel an demfelben 
Tage, an weldem die Kontravention fonftatirt wurde, 
fpätejtens am Vormittage des folgenden Tages, am bie 
tompetente Polizeibehörbe eingefandt werben muß, 

$ 10. Zuwiderhandlungen gegen bie vorftehend $5 1 


— 
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bis 7 auf Grund bes $ 11 des Geſetzes über bie Po— 
Ijeiverwaltung vom 11. Mär; 1850 erlaffenen Beftim- 
mungen werben, jofern die Strafgefee keine höhere 
Strafe feitjegen, mit einer Geldbuße bis zu zehn Tha- 
lern beitraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle ver- 
haͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe tritt. 

$ 11. Gegenwärtiges Bahnpolizei Reglement nebſt 
Potizeiverordnung tritt fofort in Kraft. 

Aachen, ven 22. Juli 1868. 

Königlihe Regierung. 
NM 563. Polizei Berorbuung 
betreffend vie von der Pofibeförberung ausgejchloffenen 
Gegenitände. 

Zur Sicheritelung ded im $. 12. bes Reglements 
über das Poſtweſen vom 11. Dezember 1867 enthalte» 
nen Berbotes, wonach Gegenftände, deren Beförderung 
mit Gefahr verbunden ift, zur Verſendung mit ber Pojt 
niht aufgegeben werden bürfen, verorbnen wir auf Grund 
der 8. $. 6 und 11 des Geſetzes über die Bollzei-Ber- 
mwaltung vom Il. Wärz 1850 wie folgt: Wer Heib- 
er Streichyünder, Phosphor, Byropapier, Aether, Pho— 
togen, Petroleum, oder andere leicht entzündliche Gegen» 
fände oder ätzende Flüſſigleiten, wie ägende Mineral» 
jäuren u. ſ. w., unter unrichtiger Deklaration ober mit 
Berſchweigung bed Ynhaltes der Sendung zur Poft auf- 
gibt, verfällt in eine Gelbjtrafe bis zu 10 Thaler oder 
verhältnigmäßige Gefänguißitrafe. 

Aachen, ven 21. Jull 1868. 

Königl Regierung, Abth. bed Yanern, 

Ar 564. Um 1. Oltober b. 38. wirb zu Pros— 
fau im Regterungsbezirte Oppeln das dur die Bemü— 
hungen des Herrn VWiinifters für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten und mit erheblichen Opfern aus ver 
Staatotaſſe ind Yeben gerufene „Pomologiſche Inſtitut“ 
eröffnet werden. Dies Jaäſtitut hat ven Zweck, durch 
Lehre und Beiſpiel die Gärtnerei im Preußiſchen Staate, 
deſonders bie Nutzgärtnerei und namentlich den Obſtbau 
u fördern. Zu dieſem Zwecke wird das pomologiſche 
Inſtitut beſtrebt jein, darch einen mufterhaften Betrieb 
der Bauımjchule, wie überhaupt aller Planzungen und 
girtneriichen Kulturen, ferner durch wijjenfchaftliche For— 
dungen auf dem Gebiet ber Opftlultur und ber Po— 
mologie zur möglichſt vielfeitigen Belehrung Gelegenheit 
ju bieten. Das Inſtitut verfolgt ferner bie Aufgabe, in 
tinem gründlichen und jpitematifchen Lehrgange Gärtner 
auszubilden, welche entweder als Befiger oder Verwalter 
Nuggärtnereien (Obſt-, Wein- und Gemüfebau) in arö- 
berem oder geringerem Umfange tvorfiehen follen. Es 
mird daneben aud die Bedürfniſſe folder jungen Pränner 
berüdfichtigen, welche außer den genannten Fächern eine 
weitere Kennin in der gefammten Gärtnerei erftreben, 

Endlich fell das pomolopiihe Inſtitut Yehrern, Obit- 
ärtnern, Baummärtern und allen denen, welche ſich im 
Obſibau unterrichten wollen, die Gelegenheit bieten, 
ihre Abfi tt zu erreichen. Die Gründung dieſes Inſti— 
tuts ift von um jo größerer Bebeutung, als eine Anftalt 
biefer Art, welche geeignet iſt, zur Förderung der ebenfo 
nüglihen als dem äſthetiſchen Sinne zujagenden, bisher 


aber vielfach vernadpläffigten und in ihrem hoben volfd- 
wirthichaftlichen Werth nicht genügend erkannten DObft- 
kultur erheblich beizutragen, bis jegt in Norbbeutjchland 
niht vorhanden iſt; auch im diefem Umfange und mit 
fo reicher Aueftattung nirgends in Deutichland befteht, 
Allen, denen eine gründlihe Ausbildung in der Gärt- 
nerei angelegen ift, fann daher die neue Anftalt nur an« 
pelegentlihft empfohlen werden und dies um fo mehr 
als bie Aufnahmebebingungen jehr nünftig find und ber 
Beſuch der Anftalt nur verhältnißmäßig geringe Opfer 
erbeiicht. Die Yandrathsämter des Bezirks fowie die Bor» 
ftände der lanbwirtbfchaftlihen Vereine werden gerne be» 
reit fein, über die Statuten der gedachten Anſtalt und 
deren weitere Ginrichtungen auf Anfragen das Nähere 
mitzuteilen. Anmeldungen der Eltern find an den Vor— 
iteber der Anftalt, Gartendireftor Stoll zu richten, 
Aachen, ben 25. Yuli 1868. 

3% 565. Mit Bezug auf unfere Belanntmadhun- 
nen vom 28. Yanuar und 3, Wärz c., Amtsblatt Seite 
31 und 76, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennt- 
niß, daß der Herr Ober-Präfivent der Rheinptovinz den 
Termin zur Abhaltung der Hausloflefte für ven Neubau 
der evangelifchen Kirche zu Oberwambach für diejenigen 
Orte, in welchen dieſe Eollefte bis jegt neh nicht Statt 
gefunden, bis zum Schluſſe dieſes Jahres verlängert hat, 

Aachen, den 25. Juli 1868. 

Aa 566. Durch Erlaß vom 14. Februar d. J. 
hat der evangeliihe Dberfirhenrath im Einverftänbniffe 
mit dem Herrn Miniſter der geiftlihen YUngelegeubeiten 
genehmigt, daß in allen evangeliichen Kirchen ver Whein» 
provinz im Laufe d. J. für den Weftaurationsbau der, 
der evangelifchen Gemeinde zu Paderborn überwiejenen 
Abdinghorlirhe eine Rolkkte erhoben werde und hat dem- 
nächſt das Königl. Konfifterium zu Koblenz den Zermin 
zur Abhaltung diejer Stollelte auf ven 9. Sonntag p. trin, 
ven 9. Auguſt c. angejrgt. Die Herren evanpelifen 
Geiſtlichen wollen die Einfammlung ver Kollelte bewir- 
ten und bie eingehenden Gaben in üblicher Weiſe ab— 
führen. Seitens der Herren Yandräthe erwarten wir bie 
jpäteften® zum 1. September c. die Anzeige über bie 
Höhe des Ertrages der Kelelte. 

Haben, ben 28. Juli 1868. 

Berordnungen und Befanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 567. Bom 1. Uuuuft c. ab wird zmwifchen 
Adenau und Whrdorf eine Botenpoft mit folgendem 
ange ins Leben treten: 

aus Ahrdorf 62 Uhr Vormittags, 

in Adenau 105 Uhr Vormittags, 

aus Adenau 125 Uhr Nachmittags, 

in Ahrdorf 449 Uhr Nachmittags, 

Aachen, den 24. Yuli 1868. 

Der Ober-Poſt- Direktor. In Bertr.: Sanft. 

MM 568. Borladung. Gegen den Füfilier Georg 
Buftad Schmidt des 5. Rhein. Juf.Rgis. Nr. 65, geb. 
den 6. Yuni 1841 zu Aachen, ift bie friegsgerichtliche 
Unterfugung wegen Defertion eröffnet, und wirb ber 
felbe zu - feiner Verantwortung ad terminum den 28, 


192 


November c., Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Divtfione- 
Gerichtölofale vorgeladen, und zwar unter ber Berwar- 
nung, daß er im Wusbleibungsfalle in contumaciam für 
einen Dejeıteur erflärt und in eine Gelpftrafe von 50 


bie 1000 Thlr, verurtbeilt werden wird. 
Köln, den 21. Yuli 1868. 
Königl. Gericht der 15. Diviſton. 
Perfonal-Ehronif, 


NM 569. Dem feitherigen Pfarrer und Definitor 


Ferdinand Brandt zu Haaren tft die durch den Tod des 


Pfarrers Raets vafant gewordene Pfarrftelle zu Gangelt 


im Kreife Geilenkirchen verliehen worden. 

MM. 570. Dem jeitherigen Pfarrer von Afben, 
Theol. Dr. Unton Ludwig v. Eſſen, ift die durch den 
Tod des Oberpfarrers Leloup zur Erledigung gelommene 
Oberpfarrfielle zu Malmeby verliehen worben. 


— ——. 


Holzverkäufe in der Königl. Oberförfterei 
Schevenhütte. 


602. Zn den nachfeſtgeſetzten Terminen follen die 
nachbenannten aufbereiteten Hölzer öffentlich meifibietend 
verfauft werben, 

I. Mittwoch, den 5. Yuguft c., Vormittags 11 Uhr, 
Im Saale dee Mathias Schüg zu Gürzenid). 
Belauf Gürzenih, Diſtrikt Harbterbufch: 

2 Eichen-Abfcnitte. 

Daſelbſt, Diſtrilt Gürzenicherbruch, Schlag L, I. 
und XVI. T Forfthaufe) und Schlag X, XI. und 
VI. je der langen Schneuße): 

170 Eichen-Nutzabſchnitte. 
Dafelbit, Schlag IX. (am Geyerwege): 
Eichen-Pohholz: 275 Stahlen, 7 Klafter Gruben- 


bolz Sfüßig, 181/, Rlafter Knüppel Yfüßig und | 


257 Klafter Reifer. 
Diftrift Herzogenhau, Schlag VIII. (am Schlicher 
Keller) und Schlag V. (am Pflanztamp): 
Eichen⸗Lohholz: 122 Stahlen, 6 Klafter Gruben: 


Dofelbft, Diftrikt Lichteheide (beim Kloſter Wenau): 
4 ai Lohholz⸗Knüppel Yfüßig und 53 Klafter 
eifer. 
Diftrift Vehlſief (bei Forfthaufe Wenau): 
Eichen⸗Lohholz: 50 Stahlen, 10 Klafter Knüppel 
9füßig, 80 Klafter gepugte Reiſer und 4 Looſe 
unaufgellafterter Reifer. — 22 ungeſchälte Eichen- 
ftämme, 6 Weichholz-Nutzſtämme, 21/, Klafter 
rn ne Hfüßig und 52 Klafter Kiefern- 
eiſer. 
Diſtrikt Lammerdrieſch: 
| 12 Eichen-Nuhfi amme Pr. 1,Nr.3—5, Nr. 8—15. 
59 Buchen ⸗Nutzſtäͤmme Nr, 153 bis 211. 
Diftritt Buchenbuſch (Himmesberg): 
Eichen: 13 Nutzſtämme, 21/, Klafter Scheite, 1 
Klafter Knüppel. 
Buchen: 1 Nutzſtamm, 165/, Klafter Schelte, 11/, 
Klafter Knüppel. 
Kiefern: 18 Natzſtämme und Stangen, 131/, Klaf- 
ter Reijer. 
Birken: 1 Klafter Knüppel Yfüßig und 13 Klft. Reifer. 
II. Am Dienſtag, den 11. Auguſi c., Vormittags 11 Uhr, 
im Haufe bes Herin Rebbt zu Mausbach. 
Belauf Schevenhütte, Diftrift Rothſief (an der rothen 
Wehe und an dem Greſſenicher Wege), Diftritt Singel- 
berg, Koblhede und Stählchen, die bei ben frühern Ver— 
füufen unverfauft gebliebenen Hölzer, nämlid: 
Eichen: 131 Nutzabſchnitte, 223/, Slafter Sceite 
und 26°/, Rlafter Knüppel. 
Buchen: 42 Nutzabſchnitte, 2 Klafter Knüppel und 
8 Winpfälle, 
Weichholz: 7 Nutzabſchnitte, 4 Klafter Knüppel. 
Kiefern: 13 Nutzabſchnitte, 5275 Stüd Baumpfähle 
und 171/, Klafter Knüppel. 
Belauf Süßendel, Diſtrikt Süßendell (am 
Krausbäumchen): 
Eichen⸗Lohholz: 2 Klafter Grubenholz 8 und 12füßig, 
11/4 Klafter Knüppel, 10%/, Klafter geputzte Rei- 
fer und 2 Buchen Nutzſtämme. 
Diftrift Hütigesbruch und Burgberg: 








holz 8füßig, 7 Slafter Knüppel Yfüßig, 100 Stüd 
Bohnengerten und 230 Klafter Reiſer. 
II. Freitag, den 7. Auguft c., Vormittags 11 Uhr, 
im Hotel Kurtb zu Langerwehe. 
Belauf Wenan, Dijtrift Dligspriefh und Auerhecke 
(am Steinbrud): 
Eichen-Rohholz: 11 Stahlen, 41/, Klafter Knüppel 
Hüßig, 98 Klafter Reifer und 1 ftarler Eichen- 
Nutzſtamm. 


Druck von J. J. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen, 


Eichen-kohholz: 13/, Klafter Grubenholz Yfüßig, 
30 Klafter gepugte Reifer, 55 Buden-Nugftämme 
und 487 Klafter gemifchte Schlagholz-Reifer. 

Diftrift Lehmpäg (an der Steinbahn) : 
Eichen: 14'/, Klft. Scheite und 121/, Kift. Rnüppel. 
Buden: 54 Nusftämme, 51/, Klafter Grubenholz, 


141/, Klafter Scheite, 16%, Rlafter Rnüppel unb | 


bie unaufgearbeiteten Reifer. 
Langerwehe, ven 27. Jall 1868. 
Der Königl. Oberförfter, v. Seelftrang. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 





Stück 34. 


N. 571. Die Geſetzſammlung für die Kigl. Preu- 
jiſchen Staaten Nr. 49, 60 und 51 enthält: 

(Nr. 7149.) Bertrag zwifhen Preußen und Heffen, 
betreffend bie Verwaltung und den Betrieb der im Grcß- 
berzoglih Heffiihen Gebiete belegenen Strede ver Main— 
Weſet Bahn. Vom 30. Mai 1868. 

(Nr. 7150.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Mai 1868, 
bie veränberte Führung der Militair-Rirchen- 

her, 

(Mr. 7151.) Abgeändertes Statut des Dommitzſcher 
Delchderbandes. Vom 29. Juni 1868. 

(Rr. 7152.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1868, 
berreffend die Verleihung ber fiefaliihen Vortechte für 
den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von 
der Grenze des Kreiſes Salzwedel bei Beeſe bis Meß— 
torf zum Anſchluß einerfeits an die Mahlodorf-Beeſer, 
andererfeit8 an die PBiemarf-Ofterburger Chauflee im 
Rreife Ofterburg, Regierungsobezirk Magdeburg. 

(Nr, 7153.) Statut der Wiefen-Genofjenjchaft bes 
derchthales zu Laufersweiler, Kreiſes Simmern. Vom 
l. Juli 1868. 

(Rr. 7154.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. Zuli 1868, 
betreffend die Eidesleiſtung der evangeliſchen Geiftlichen 
In ber Provinz; Hannover, 

(Nr. 7155.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Juli 1868, 
betreffend die DBefeitinung des Aufgebots und der Morti- 
flation verlorener Coupons von Schleſiſchen altland- 
daftlichen Pfantbriefen, 

(Rr. 7156.) Privilenium wegen Ausfertigung einer 
jeeiten Serie auf den Inhaber lautender Kreie-Obliga- 
!ionen des Neufläbter Kreifes im Betrage von 70,000 
Thalern IT. Emiffion. Vom 13. Juni 1868. 

(Rr. 7157.) Allerhöchſter Etlaß vom 29. Juni 1868 
betreffend das den Kreifen Labbecke und Herford im Re— 
serungebezirt Minden verliebene Recht zur Erhebung 
N# tarifmäßigen Ehaufjeegelves auf den Ehaufjcen von 
Kahden über fFieftel, Läbbecke, Bünde und Enger nach 
Vielefeld, ferner von Bünde bis Herford und von Fieftel 
th Dielingen, 

(Rr. 7158.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juli 1868, 
betreffend Die Vermehrung der Mitzliererzayl bei der 
Handelsfanmmer für den Kreis Bochum. 

(Rr. 7159.) Allerhöchfter Erlaß vom 15, Juli 1868, 
betreffend die Mbänberung ber F8 57 a. und 97 des 
Reglements für bie Sächſiſche Provinzial-Städte-Feuer- 
ſeſſetät vom 5. Auguſt 1838. 

(Rr. 7160.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1868, 





Donnerftag, den 6. Auguft. 


1868. 


betreffend bie Einfegung einer Behörde unter der Firma: 
„Rönglihe Direktion der MainsWefer Bahn,“ fowie 
die Auflöfung ber bisher unter den Titeln „Rönigliche 
Eifenbahn- Direktion (Main-Wefer)" und „Direktion ver 
Main-Weſer Bahn“ in Kafjel beziehungsweiſe Frankfurt 
bejtandenen Behörden, 

(Nr. T161.) Verorbuung, betreffend bie Auflöſung 
ber Berg-Hppothelenlommiffion zu Breslau und bie 
Abgabe des dortigen Berg-Hypothefenbuches an bie or- 
dentlichen Gerichte. Bom 22. Yuli 1868. 

(Nr. 7162.) Privilegium zur Ausgabe auf. den In— 
baber lautender Obligationen der Stabt Schwiebus zum 
Betrage von 60,000 Thalern. Bom 17. Yuni 1868. 

(Nr, 7163.) Belanntmadhung, betreffend die mit dem 
Großherzogthume Sachſen getroffene Lebereinfunft wegen 
Ausdehnung der zur Beförberung der Rechtspflege abge- 
ihloffenen Konvention vom 23 /29. März 1852 ouf bie 
neu erworbenen Lantestheile.. Bom 25. Juli 1868. 

Berorbnungen und Belanntmahungen 
_ der Eentralbehörden. 
M 512. DBelanntmudung 
wegen Auereihung der Zint-Goupon® Serie VI. zur 
Preugifhen Staats-Anleihe von 1848. 

Die neuen Eoupon® Serie VI. Nr. 1 bis 8 über bie 
Zinfen der Staatd-Anleihe von 1848 für die vier Jahre 
vom 1. Dfteber 1868 bis 30. September 1872 nebft 
ZTalone, werben vom 15. September d. J. ab von ber 
Rontrelle der Staatöpapiere hierfelbft, Oranienftraße 
Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme ber Sonn- und Feiertage und ber Kajjen- 
revifionstage, ausgereicht. Die Coupons fünnen bei ber 
Kontrolle felbft in Empfang genommen ober darch bie 
Regierungs-Hauptlaffen — auch in Kaſſel und Wies— 
baten — die Berzirfs-Hauptksfien in Hannover, Osna— 
brüd und Lüneburg, die Rreielaffe in Frankfurt a,/M, 
ober die Haupikaſſe in Rendoburg bezogen werben. Wer 
das Erſtere wünjcht, hat die Talons vom 20. Mai 1864 
mit einem Berzeichniffe, zu weldem Formulare bei der 
nebachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober- 
Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei ter Kontrolle 
perfönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicyer eine numerirte Marke als 
Empfangsbefcheinigung, fo ift dad Verzeichniß nur ein» 
fach, dagegen ift dafjelbe ven denen, welche eine ſchrift— 
fihe Befcheinigung über die Abgabe ter Talons zu er- 
halten wünfchen, doppelt vorzulegen, In legterem Falle 
erhalten bie Einreicher das eine Exemplar mit einer 
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Empfangsbefeinigung verfehen fofort zurüd. Die Marte 
oder Empfangsbefcheinigung ift bei ber Ausreihung ber 
neuen Couponso zurädzugeben. „Zn Schriftwechſel kann 
ſich die Kontrolle der Staatspapiere mit den Yuhabern 
der Talons nicht einlaffen." Wer die Coupons durch 
eine ber oben genannten Provinzialfaffen beziehen will, 
hat berjelben vie alten Talons mit einem boppelten Ber: 
zeichniffe einzureihen, Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangebefcheinigung verfehen ſogleich Per 
geben, und ift bei Aushänbigung ber neuen Gonpond 
wieder abzuliefern, Formulare zu biefen Berzeichniffen 
find bei den gebachten Provinziolfaffen und ben von ben 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich- 
nenben fonftigen Stoffen unentgeltlich zu haben. Des Ein- 
reichens der Schulpverfchreibungen felbft bebarf es zur 
Erlangung ber neuen Coupons nur dann, wenn bie er— 
mwähnten Zalons abhanden gelommen find; in biefem 
Falle find die betreffenden Dokumente an die Kontrolle 
der Staatspapliere ober am eine ber oben genannten 
Provinzialfaffen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung ber Talons oder der Schultver- 
fhreibungen an die Provinzialfaffen (nicht an die Ston- 
trolle der Etaatspapiere) erfolgt durch bie Poſt bis zum 


1. Mai f. J. portofrei, wenn auf bem Gouverte be-|1 


merkt ift: 
„Talons (beriefungsweile Schulbverfcreibungen) 
der Staate-Anleihe von 1848 zum Empfange neuer 
Coupons. Werth ...... Thir.“ 

Mit dem 1. Mai f, %. Hört biefe Portofreiheit auf; 
und es erfolgt auch bie Rückſendung nur bis dahin 
portofrei, 

Berlin, ven 17. Yuli 1868. 

Hauptverwaltung ber Staatejchulten, 
Löwe. Meinede Ed, 

Indem wir Vorftehendes Hiermit zur öffentlichen Kennt« 
niß bringen, machen wir darauf aufmerkſam, daß Fer: 
mulare zu den qu. Verzeichniffen außer bei unferer 
Hauptfaffe auch bei den Königlichen Stenerfaffen zu 
Stolberg, Eſchweiler, Düren, Erkelenz, Eupen, Geilen— 
firden, Heinsberg, Jülich, Montjoie, Malmery und 
Hellenthal unentgeltlich zu haben find. 

Machen, den 29. Yuli 1868. 

Königl, Regierung, 

Abthl. für birefte Steuern, Domainen u, Forften. 

M 573. In Folge ter Präfivialverlage vom 
13. Juni c, das bei der Aufnahme von Angehdrigen 
einee Bundesſtaates in ben Unterifanenverband eine® 
anderen Bunpdesftaates einzufchlagende Verfahren betref- 
fend (Mr. 6% der Druckſachen des Bundesrathe), bat 
ber Bundesrath bed Norpdeutfchen Bundes den Beſchluß 
nefaßt, ſich mit folgenden Grunpfägen einverftanden zu 
eiflären: 

a. Bon Angehörigen eines Pundesftaates, welche die 
Aufnabme in den Unterthanenverband eines an- 
beren Bundesſtaates nachſuchen, kann auch künftig 
der Nachweis der Entlaſſung aus ihrem bisherigen 
UnterthanensBerhältniß verlangt werben; 

b, für Angehörige eines Bundesſtaates, welche in einen 


anderen Bundesſtaat auszumanbern beabfichtigen, 

kann das Aufgeben bes bisherigen Unterthanen— 

Berbältnifjes auch fernerhin an bie Erthellung einer 

förmlichen Entlaffunge-Urfunde geknüpft werben, 

Dem Königlichen Staatsminifterium beehre ich mid 
unter Bezugnohme auf mein Schreiben vom 13. v. Mie. 
ven biefem Befchluffe ganz ergebenft Kenntniß zu geben. 

Berlin, ben 4. Yuli 1968. 

Der Kanzler des Norbbeutichen Bundes, 
In Bertretung: (gez.) Delbrüd, 

An das Königl. Staatsminifterium. 

Vorſtehendes Schreiben des Herrn er an 
das Königliche Staatsminifterium vom 4. Jull b. %. 
wirb hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publi- 
fums gebracht. 

Aachen, den 3. Auguſt 1868. 

Rönigl Regierung, Abth. des Innern. 

NM 574. Um die mit dem Beginn dieſes Jahres 
außer Gebrauch gefetten Preußifchen Franko-Gouverts 
zu 1 und 2 Sgr. in geeigneter Weife zu verwerthen, iſt 
die Beftimmung getroffen worden, daß biefelben mit 
pangbaren Freimarken von gleichem Nennwerthe belebt 
und demnächſt zum Preife von 1 Spr. 1 Pf. refp. 2 Sar. 
Bf. pro Ztüd verkauft werben. Seitens ber hieflgen 
Königlichen Staatebruderei werben bie aufgeflebten Nord: 
beutfchen Freimarken mit einem befonteren vieredigen 
Stempel-Auforud von filbergrauer Farbe verfehen, mwel- 
her in Diamantfchrift die Worte: „Norddeutſcher Bolt: 
bezirt" im fechszigmaliger Wiederholung trägt und bie 
Marke an allen vier Seiten um einige Linien überragt. 
Die mit Norbbeutfhen Marten überkiebten früheren 
Preufifhen Franko⸗Couverts werben zunähft nur von 
den Boft-Anftalten in Berlin, Breslau, Köln, Danzig, 
Frankfurt a./D., Königsberg I. Pr., Magpeburg, Pofen 
und Stettin bebitirt. 

Berlin, ven 24. Juli 1868. 

GeneralsPoftamt, v. Bhilipsborn. 

Berordnungen und Befanntmahungen 

der Brovinzinfbehörden. 

3% 575. Un ver katholiſchen Taubftummen» 
Anftalt zu Brübl ift eine Hülfslehrerftelle erledigt, 
welche vom 1. Dftober d. %. ab wieber befegt werben 
fol; das Einkemmen der Stelle beträgt zumächft und fo 
fange das Berhältniß ein fommiffarifches ift, 300 Thlr. 
Glementarlehrer, weldye aus ihrer Seminarzeit mit dem 
Zaubftummen-Unterricht befannt und fi bemfelben zu 
mwibmen geneigt find, werben aufgeforbert, Geſuche um 
Verleihung ber bezeihneten Stelle unter Beifügung ihrer 
Zeugniffe dem Provinziol-Shulfollegium einzureichen. 

Koblenz, den 25. Yuni 1868, 

. Königl. Brorinzial-Schulfollealum. 
ha, > und Befanntmahungen 
er Negierung. 

M. 576. Dos Königliche Zuctpolizeinericht hier: 
felbft hat dur Erkenntniß vom 29. April d. 9. bie 
nachbenannten Landwehrmänner, welche ſich der geleh- 
wibrigen Auswanderung verdächtig gemacht Haben, 

I. des Stobtlreifes Wachen: 1. Guftau Abolph 
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Maerls aus Aachen, 2. Wilhelm Stammen aus|mienziehung des Kurbeffiichen bei bem Bankhauſe M. 
bito, 3. Eduard Braun aus Grevenbroid, 4. Karl A. v. Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. WM. aufge- 


Joh. Rochus Haas aus bite, 5. Jehann 


Hubert | nommenen Staats-Lotterie-Anlchne vom Jahre 1845 


Boigt aus Machen, 6. Anton Feuer aus Niehl, ſind folgende Gewinne: 


7. Zch. Yalob Palm aus Machen, 8. Joh. Joſ. 36000 Thir. 
8000 


Hubert Rlaber aus dito, 9. Andreas Frohn aus 
bite, 10. Hubert Keller aus bito, 11. Peter Sof. 
Wild. Finken aus dito, 12. Auguft Plofcyenz aue 
bito, 13. Friedrich Bung aus dito, 14. Johann 
Peter Finders aus bito, 15. Ferdinand Hub. Zilles 
aus Yüli, 16. Heinrich of. Yiefferk aus Aachen, 
17. Ludwig Yof. Radermacher aus bito, 18. Frie⸗ 
brih Fol. Fubrig aus Burticeid, 19. Simon 
Maria Hub. Yof. Hölfcher aus Aachen; 

II. bes Landlteiſes Wachen: 20. Peter Jeſ. Urbach 
aus Herzogenrath, 21. Math. Bettenberg aus Burt⸗ 
ſcheid, 22. Johann Pet. Eavelsberg aus Kohlſcheid, 
23. Auguft Yellmann aus Stolberg, 24. Theodor 
Hub. Gebert aus Finden, 25. Gottfried Blum aus 
St. Foeris, 26. Auguft Kran; aus Oderbruch; 


III. des Kreiſes Düren: 27. Konrad Fiſcher aus 
Remmerid; 

IV, bes Rreifes Erkelenz: 28. Joſeph Broihhaufen 
aus Neuf; 


V. bes Kreiſes Eupen: 29. Johann Leonard Kent: 
gen aus Kettenif, 30. Johann Zig aus Eupen, 

31. Wilhelm Theod. Zig aus Eupen, 32. Math. 

of. Küpper aus Longen, 33. Hubert Carro aus 

Epnatten, 34. Johann Peter Martin Fferentant 

. aus Eupen; 

VL des Rreifes Geilenkirchen: 35. Johann Joſeph 
vo. Kreiten aus Gillrath, 36. Theodor Hubert 

, erichs aus Uebach; 

VII. des Kreiſes Heinsberg: 37. Peter Joſ. Speis 

aus Binn; 

VIIL des Streifes Jülich: 38. Anton Heinrih Arne 
aus Welheim, streis Redlinghaufen, 49. Heinrich 
Hubert Schafen aus Yülid, 40. Hubert Denne- 
berg aus Mün;; 

XL bes Kreifes Malmedy: 41. Johann Lingen aus 
Schönberg; 

X. des Kreiſes Schleiden: 42, Hubert Dahmen 
aus GScheven; 

'n contumaciam in eine Gelbbuße von je 50 Thlr., im 

Unvermögensfalle in eine Grfängnißftrafe von 3 Wochen 

und pro rata in, bie Koſten verurtheilt. 

Aachen, ben 31. Juli 1868. 

NM 577. Unter Wufhebung unferer im Amteblatt, 
Jahrgang 1858, pag. 437, enthaltenen Berorbnung vom 
1. Dezember 1858, ben Giftverfauf in ben Apotbefen 
betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlihen Stennt- 
aß, daß fortan fewehl in PVeziebung auf den Verkauf 
der Gifte, als auch auf bie jFührung der Gifibücher 
lediglich die Beflimmungen des Gefeged vem 21. Ger- 
ninal XI. maßgebend find. 

Aocden, den 31. Juli 1868. 

M 578. Ya der dem Plane gemäß am heutigen 

dor Notar und Zeugen Statt gehabten 33. Prä- 


« 


auf Nr. 79,235. 

auf Nr. 30,864. 

auf Nr. 159,269. 

auf Wr. 10,025. 

1500 Thlr. auf jede ver Nummern 20,555 unb 112,625. 

1000 Thlr. auf jeve der Nummern 19,737. 98,098 
und 141,330. 

400 Thlr. auf jeve ber Nummern 68,457. 68,465. 
84,583. 104,732. 132,551. 

200 Thlr. auf jeve der Nummern 13,643. 13,648. 
21,154. 80.449. 87.583. 90,408. 91,435. 112,603. 
142,930. 159,327. 

125 Tblr. auf jede ver Nummern 3190. 9286. 16,026. 
56,283. 61.222. 62,811. 75,615. 84,576. 87,590. 
91,432. 98,373. 104.749. 109.239. 111,752. 
118,402. 123,703. 123,720. 134.993. 134,998. 
154,053. 
Tblr. auf jede ber Nummern 2297. 10,001. 
12.550. 15,462. 15,475. 16,034. 17,762. 17,942. 

21,166. 33,037. 36,311. 36,319. 36,850. 
. 88.693. 40.087. 43,131. 43,141. 43,144. 
. 47,187. 53.744. 55.903. 56,327. 
. 66.876. 68,456. 68,472. 70,963. 70,971. 
;. 71.561. 72,811. 72,812. 72,823. 73,653. 
59. 75,620. 77,178. 80,003. 80.012. 80,430. 
. 81,532. 81,536. 81,537. 84,597. 84,599. 

84,600. 86,438. 86,441: 86.445. 87,581. 91,617. 
95,683. 98.085. 98,086. 98.088. 98 359. 104,731. 
104,745. 107,413. 109,234. 109.241. 110,752. 
110,771. 110,773. . 112,610. 112.619. 
112,623. 117,354. „ 
118.374. 118.411. \ 
125,532. 132.560. 132,570. 
141.337. 141.350. 
149.989. 149 996. 
158.387. 159,787. 
163.022, ; 
fowie 65 Thaler 
« 2. Dezember v. 9. und 2. uni d. J. heraus⸗ 
nelommenen 100 Serien: 77. 92. 128. 226. 372. 
401. 502. 546. 602. 619. 642. 711. 718. 766. 
178. 790. 823. 834 847. 1235. 1322. 14 
1474. 1521. 1548. 1604. 1695. 1726. 

. 2180. 

. 2635. 

3. 2947. 

. 3670. 

. 4297. 

. 4735. 

6086. 

. 6391. 


Thlr. 
4000 Thlr. 
2000 Thlr. 


100 


196 


gefallen. Diefe Gewinne find gegen Rüdgabe ber Prä- 
mienfcheine 6 Momate mach biefer Ziehung, mirhin am 
2. Januar 1869, in Zhalerwährung bei dem oben ge- 
nannten Banfhaufe oder bei Königliher Regierungs⸗ 
——— dahier in Empfang zu nehmen. Diejenigen 

eträge, welche bei leterer erhoben werben follen, müffen 
jedoch vor rem 24. Dezember dv. %. bei berfelben ange- 
meldet werben. Was bie „im dem erften 31 Ziehungen“ 
berausgelommenen Praͤmienſcheine betrifft, ven welchen 
die baranf gefallenen Gewinne bis jett nech micht erho- 
ben worben find, fo wird auf das bieferhalbige, der 
Hauptziehungslifte angehängte und mit biefer ben bes 
treffenden Wocenblättern und außerdem dem Amtsblatte 
beigefünte Berzeichniß Bezug genommen. 

Kaffel, om 1. Yuli 1868, 

Agl. Regierungs⸗Proͤſidium, d. Hardenberg. 
Patente. 

NM 579. Dae dem Herrn Theophilus Wood 
Burning zu Rewcaftle unter dem 6. Mat 1867 ertheilte 
Patent auf eine Rieinrafchime im der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne 
Gemand In der Anwendung befannter Theile zu bejchrän- 
ten, iſt aufgehoben. 

M 580.. Deu Geheimen erpebirenden Sefretair 
und Ralkulator Friedrich Schaaf. zu Köln a. Rh. iſt 
unter. bein 7. Juli 1868 ein Patent auf ein Relais für 
einen. Thpendruck⸗ Telegraphen in ber burh Zeichnung 
und. Befchreibung nachgewleſenen Zufammenfegung und 
ohne Jemanden im ver Benugung befannter Theile zu 
beſchraͤnlen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ger 
rechnet. und für deu. Umfang bes Preußiſchen Staates 
ertheilt worden. 

M 581. Das dem Givil-Yngenieue R. Schneider 
in, Berlin unter dem 9. Mai 1867 ertheilte Patent auf 
mechanische, für neu und eigentbümlih erfannte Vor⸗ 
richtungen an Schnell-Buchbrudprefien zum Abnehmen 
ber Dsudbogen vom Auslegetiſche und zum Anlegen ber- 
felben auf den. Drud-Gylinder, ohne Jemand in ber 
Benutzung einzelner belannter Theile zu befpränfen, iſt 
aufgehoben. 

MM. 582. Das dem Fabrilbeſitzer Karl Lieber zu 
Gharlottenburg unter dem 20. Mai 1867 ertheilte Pa⸗ 
tent auf ein Verfahren, Aetzlali und Aetznatron zu Kr: 
reiten, chne jemand in ber Anwenbung von Belanntem 
zu: befchränten, ift aufgehoben. 

NM 588. Das dem C. F. Böticher in Char- 
lottenburg unter: bem 31. Mai 1866 ertbeilte Patent 
auf. eine Garntrodenmafchine tn der durch Zeichnung und 
Befchreibung angegebenen Zufammenfegung, ohne Je 
mand in ber Benutung befaunter Theile zu befchränten, 
iſt aufgebehen. 

M 584. Das ben Fabrikbefigerm Johann Frie- 
drich and Karl Eduard Bonartel unterm 6. Juni 1867 
ertheilte Phtent auf eine nach vorgelegter Zeichnung und 
Befäyreibung ale neu und eigenthümlich erkannte Ma- 
—8 zur Unfertigung bleierner Langgeſchoſſe für Hand⸗ 
euerwaffen iſt aufgehoben, 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 585. Die nächſte Prufung des Afpiranten zum 
einjägrigen freimiligen Milttairbienft wird am Donner» 
ftag, ven 3. September d. J., Nachmittags 3 Uhr, im 
biefigen Hegierungsgebäube beginnen. Es werben daher 
diejenigen Leute, welche ſich diefe Prüfung zu unterziehen 
haben, hiermit aufgefordert, fi zur befagten Zeit vor 
ung zu gefteflen. Die Meldung hierzu bat fchriftlich, 
unter Angabe, cb die Prüfung als Gymnaftoft oder als 
Realſchüler ꝛc. gewünſcht wird, bis zum 29. db. M. zu 
erfolgen. Derfelben find beizufügen: 

1. ein Geburts-Zeugniß, 

2. ein Einwilligungs-Atteft des Vaters, beziehungs- 
weile Bormundes, 

3. ein Unbeſchollenheits⸗Zeugniß, welches für Zöylinge 
ber böheren Schulen (Öymnafien, Realicyulen, 
Progymnafien und höheren Bürgerfchulen), von 
bem Direltor ber betreffenden Yehr-Anftalt, für 
alle übrigen jungen Leute vom ber Polizel-Obrig- 
feit auszuftellen ift. 

Außerdem haben biejenigen Afpiranten, weiche auf bie 
Entbindung von ber wilfenfchaftlihden Prüfung Anſpruch 
machen, die zur Begründung beffelben erforderlichen Un- 
terrichtö- Zeugniffe beizufügen. Ihr Erjcheinen im Prü- 
fungstermine, Behufs ber ärztlichen Unterfuchung, ft 
jedoch nicht mehr erforberlid. Die in biefiger Stadt 
wohnenten Afpiranten haben bei ihrer Anmeldung auch 
Straße und Nummer iyrer Wohnung anzugeben. Schließ⸗ 
lich machen wir noch darauf aufmerlfam, daß diejenigen 
jungen Leute, welche durch vorſchriftomäßige Schulzeug- 
niffe nachweifen, taß fie minbeftens '/, Jahr vie Sefunda 
eines Gymnaſiums oder einer Realſchule I. Ordnung 
ıc. ober die Prima einer Realſchule II. Orbnung mit 
gutem Erfolg ꝛc. befucht Haben, auf Grund diefer Zeug- 
niffe in diefem Yahre noch chne Prüfung zum einfähri- 
gen freiwilligen Dienft zugelaffen werben fönnen, daß 
aber vom 1. Yanuar f. J. ab biefer Nachweis nicht 
mehr genügt, jondern bie Aulafjung zum einjährigen 
Dienft, ohne befondere Prüfung, von einem mindeftend 
„löährigen” mit gutem Erfolg ftattgefundenen Befuch Ver 
Sekunda, beziehungswelfe Prima abhängig gemadt wer- 
ben wird. 

Aachen, den 1. Auguſt 1868. 

Prüfunge-Kommiffion ber Freiwilli 
zum einjährigen Militairbienft. 

M 586. Bom 1. Auguft c. ab werben naqhſte- 
ende Poften wie folgt abgefertigt werben: - 

1. I. Perfonenpoft zwifchen Geilenkirchen und Heindberg, 
aus Gellenlirhen um 72 Uhr VBorm., 
aus Heinsberg um 810 Uhr Vorm: 

2. III. PBerfonenpoft zwifchen Geilenkirchen u. Heinsberg, 
aus Geilentirchen um 7 Uhr Nachm., 
aus Heinsberg um 315 Uhr Nachm. 

3. Berfonenpoft zwifchen Grilenfirchen und Wehr, 
aus Geilenkirchen um 54° Uhr Nachm., 
aus Wehr um 730 Uhr Vorm. 

4. Perfenenpoft zwiſchen Geilenkirchen und Gatigelt, 
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aus Gellenkirhen um 730 Uhr Borm,, 
ons Gangelt um 3% Uhr Nachm. 
5, I Berfonenpoft zwifhen Heinsberg und Linnich, 
aus Heinsberg um 415 Uhr Vorm., 
aus Linnich um 445 Uhr Nachm. 
. I. Berfonenpoft zwiſchen Linnich und Lindern, 
aus Linnich um 590 Uhr früh, 
aus Lindern um 10 Uhr Bora, 
. IV. Berfonenpoft zwiſchen Linnich und Lindern, 
aus Linnich um 590 Uhr Nachm., 
aus Lindern um 66 Uhr Nachm. 
8. II. Perfonenpoft von Juͤlich nach Linnich, 
aus Jülich um 4 Uhr Nachm., 
aus Yinnih um 1050 Ubr Vorm. 
9, Berfonenpeoft zwiſchen Erkelenz und Kirchherten, 
aus Erkelenz um 5% Uhr Nachm., 
aus Kirchherten um 4% Uhr früß. 
10. Berfonenpoft zwifchen Eikelenz und Niederkrüchten, 
aus Erkelenz; um 59 Uhr Nachm., 
aud Niederfrücdten um 430 Uhr früh. 
ni Perfonenpoft zwifhen M.Gladbach und Rieber- 
en, 
aus M.Gladbach um 455 Uhr Nachm, 
aus Nieberfrähten um 445 Uhr früh. 
12. Berfonenpeft zwifhen Ovenfirden und Wegberg, 
aus Dvenfirhen um 84 Uhr Vorm., 
aus Wenberg um 22 Uhr Nachm, 
aus Wicktath um 720 Uhr Nachm. 
Aachen, ven 29. Juli 1868, 
Der Dber-Boit-Direltor. In Bertr.: Sanft. 
M 587. Aufforderung. 1. Der Referpift ver 
Previnziale Infanterie Gemeiner Peter Wagener, Tage 
löhner, geboren am 10. November 1842 zu Lengeler, 
Kreis Malmery, Negierungsbeziit Aachen, welcher vom 
13, Dftober 1863 bis 26. September 1866 beim 5. 
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Rheiniſchen Infanterie-Regiment Nr. 65 (5. RKompagnie) | jchen 


gedient bat, fehlte ohne Entſchuldigung bei der Frübjahre- 
Kontrolverfammlung pro 1868 und Hält fi, wie bie 
angeftellten Mecherchen ergeben haben, chne Urlaub in 
Velgien auf. 2. Der Refernift ver Provinzial-Infanterie 
Gemeiner Hubert Joſeph Klinkenberg, Tagelähner, ge— 
beren am 16. März 1848 zu Moresnet, Kreis Eupen, 
Regierungebezirt Aachen, welcher vom 15. Oftober 1864 
bis 31. Zuli 1867 beim 1, Rheiniſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 35 (11. Kompagnie) gedient hat, bält fid, 
nad den angeftelten Recherchen, ohne Urlaub in Belgien 
auf. Borbezeichnete werden hierdurch aufyeferdert, ſich 
binnen drei Monaten vom heutigen Tage an gerechnet 
beim —— ſtommando zu melden, widrigenfalls 
das Deſertſons Verfahren gegen fie eingeleitet werben wird. 
Eupen, den 1. Auguſt 1868. 
Königliches Kommando des 2, Batuillon® (Eupen) 
1. Rhein. Landwehr-Regiments Nr. 25. 
Leonhardt, 
Dberft 3. D. und Bezirfslommandenr: 
M 588. Königliches landwirthſchaftliches Inſtltut 
ber Univerfität Halle, 


Das Winterfemefter 1868/69 beginnt am 15. Oftober. 


Bon den für das Winterfemefter 1868/69 angezeigten 
Vorlefungen der biefigen Untverfität fino für die Stubi- 
renden ber Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a In Rüdfiht auf fachwiſſenfchaftliche Bildung, 

Allgemeine Aderbanlehre: Prof. Dr. Kühn. Allgemeine 
und fpezielle Biehzuchtlehre: Derſelbe. Einleitung in das 
Studium der Landwirthſchaft (Enchllopäaͤdie, Methode» 
logie und Geſchichte berfelben): Derfelbe. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräthenlande: Leltor Inge⸗ 
nieur E. Pereld. Agrifultur-Chemie, erfter Theil; Natur⸗ 
geſetze des Feldbaues: Prof. Dr. Stohmann. Techniſche 
Chemie mit beſonderer Berückſichtigung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gewerbe: Prof. Dr. Stehmann. Chemiſche 
Technologie und landwirthſchaftliche Gewerbe: Dr: Sie⸗ 
wert, Ausgewählte Kapitel der Anatemie und Phyſiologie 
der Hausthiere: Prof. Dr. Roloff. Eptzootifde und ans 
ſteckende Krankheiten der Hausthlere: Derfelbe. Spora- 
bifche Krankheiten der Hausthiere: Derfelbe. BPrivat- 
Forftwirtbfchaftslegre: Dr: Ewald, Landwirthſchaftliche 
Baukunde: Lektor Bau⸗Inſpeltor Steindbrd. National» 
Delonomie (erſter oder allgemeiner Theil): Profeſſor 
Dr. Schmoller. Landwirthſchaftorecht: Prof. Dr. Anſchütz. 
Exper imentalphhſik: Brof. Dr. Knoblauch. Grundfehren 
ber theoretiſchen Phyſtt: Dr. Eornelius Mechanik und 
Mafchinenlehre: Derjelbe. Erperimental-Chemie: Prof. 
Dr. Heing. Organiſche und Agrikultur⸗Chemie: Dr. Sie⸗ 
wert. Repetitorium ber Chemie: Dr. Engler. Ueber bie 
Titrirmethode: Prof. Dr. Stehmann. Phyſiologiſche 
Chemie: Dr. Naffe Mineralogie: Prof. Dr. Girard, 
Grundlagen ter Bodenkunde: Derfelbe. Anatomie und 
Entwidelungsgefhichte ber Pflanzen: Prof. Dr. be Bary. 
Ueber Schimmel und Hefe: Derfelbe. Leber Srypto- 
gamen: Dr. Graf zu Solms⸗-Laubach. Zorlogie: Brof. 
Dr. Giebel. Die Grundfehren der Gejundheitöpflege: - 
Brof. Dr. Vogel. Ueber die Nohrungemittel des Men⸗ 
: Dr. Naſſe. 

b. In Rückſicht auf ftaatswiffenfchaftliche und allgemeine 
Bildung, in@befondere für Stubirende höherer Semefter. 

Geſchichte der Staatetheorien des 18. und 19. Jahr⸗ 
bunderis: Prof. Dr. Schmoller. Polinik oder allgemeine 
Staatslehre: Derfelbe, Berpleihenve Staatenkunde ber 
größeren Mächte Eurepa’s: Dr: Ewald, Finanzwifjen- 
ihaft: Prof. Dr: Eiſenhart. Geſchichte der National» 
Delonomie: Derfelbe und Dr. dv. Scheel. Handelsrecht: 
Brof. Dr. Anfhüg. Wechſelrecht: Derfelbe: Preußiſches 
Landrecht: Prof. Dr. Dernburg. Lopit: Prof. Dr, Erd⸗ 
mann, Geichichte der Philofophie: Prof. Prof. Dr. Dr, 
Erbmann und Hahm. Geſchichte der neueren Philoſophie 
feit Kant: Prof. Dr. Ulrich, Die Hauptinomente ber 
Religionsphilofephie: Derjeibe, Geſchichte der deutſchen 
fiteratur: Prof. Dr. Heyne. Geſchichte der bildenden 
Kunſt chriſtlicher Zeit unter Benutzung des Königlichen 
Kupferftilabinets; Prof. Dr, Ulrici. Geſchichte ber 
franzöfifichen Revolutionsbewegungen von 1774—1804: 
Brof. Dr, Leo. Deurfhe Geſchichte von Rudolph von 
Habeburg: Prof. Dr. Dümmler, Geſchichte des 19. Jahr» 
hunderts feit 1815: Dr. Droyſen. Gefchichte des Preu⸗ 
Bifhen Staates feit 1701: Dr, Ewald, 


— 
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Theoretiſche und praftifche Uebungen. wirthſchaftlich · ſchaͤdllchen Thiere, und Lehre von ben 
Analytifhe Uebungen im chemlſchen Laboratorium r| Krankheiten der Pflanzen, Profeſſor Dr. Jeſſen. 24. 
Prof. Dr. Heing und Dr. Siewert. Geologiſche Uebun- | Pflanzengeographie und Klimatologie, derfelbe. 25. Mi- 
nen: Brof. Dr. Girard. Phytotomiſche Uebungen: Brof. kroſkepiſche Uebungen in ver Pflangen-Anatomie, berjelbe. 
Dr. de Barh. Praltiſche Uebungen in mitrojtopifhen 26. Anleitung zum Beitimmen landwirthſchaftlicher Sä- 


Unterfugungen: Brof. Dr. Vogel. 
firationen und Erlurfionen: Prof. Dr. Kühn. 


ftrationen in der thierörztlichen Klinik: Prof. Dr. Roloff. 
Uebungen im mathematifhen und naturwiſſenſchaftlichen 
Seminar: Prof. Brof. Dr. Dr. Rofenderger, Heine, 


Ancblaud, Heing, Girard, de Bary, Giebel, Kühn. 
Gymnaftifche Künſte. 


Reirfunft: Andre. Tanzkunft: Tanzmeifter Recco. 


Fechtlunſt: Fechtmeifter Löbeling. 


Nähere Nachrichten über das Stubium ber Landwirth⸗ 
[haft am biefiger Univerfität enthalten vie durch jebe 


Buchhandlung zu beziehenden „Mittbeilungen des land⸗ 


wirthſchaftlichen Inſtituts der Univerfität Halle,“ Brief- 











Braftifhde Demon- | mereien, derfelbe. 27. Geognofie Dr. Scholz. 28. Anı- 
Demon | Iytife Chemie, berielbe. 
30. Repetitorium der organifhen Chemie, berjelbe. 31. 


29. Düngerlehre, berjelbe. 


Landmwirtbfchaftlide Baukunſt, I. Theil, alademiſcher 
Baumeifter Müller. 32. Praftifche Stereometrie, ebene 


| Trigenometrie und einzelne Hauptitüde aus der prafti- 


chen Arithmetik, Profeſſor Dr. Grunert. 33, Mechanil 
und Maſchinenlehre, derfelbe. 
Befondere Anftitute der Akademie zu Eldena. 
Die alademiſche Bibliothek ift Mittwochs und Sonn» 
abends im Winterfemeiter von L—2 Ur, im Sommer- 
femefter von 11—12 Uhr geöffnet. Borfieher Prof. Dr. 
Jeſſen. Das alademiſche Lefeinftitut leitet derfelbe. Die 


lihe Anfragen welle man an den Uuterzeichneten richten. | landwirshfchaftlihe Modellſammlung verwaltet Prof. Dr. 


Halle a. S,, im Juli 1868. 
Dr. Yulius Küßn, 


orbenil. öffentl. Profeflor und Direltor bes landwirth⸗ 


fchaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 

Mr 589. Königliche Univerfität Greifswald, 
Königlihe ftaatd- und landwirthſchaftliche Akademie 
zu Eldena. 

BVorlefungsplan für das Winterfemefter 1868/69. 
Das Semefter bezinnt am 15. Ofteber. 


1. Ein- und Anleitung zum alademifhen Studium, |fiogifche Inſtitut beauffichtigt Prof. Dr. 


Segrig. Die Adergeräthefammlung und Wollproben- 
fammlung beauifictigt Oekonomie-Rath Dr. Roehde. 
Das chemiſche Inſtitut verwalten Profefjor Dr. Trom- 
mer und Dr. Scholz. Das phyſilaliſche Kabinet und bie 


technologiſche Sammlung leitet Prof, Dr. Trommer, Die 
chemiſche Verſuchoſtation leitet Dr. Scholz. Das Mine⸗ 


ralien-Stabtnet verwaltet derfelbe. Das alademiſche Her- 
barium, bie Frücdte- und Saamenfommlung, die zoolo⸗ 
aiſche Sammlung, das milrojfopifche und pflanzenphh⸗ 
Feſſen. Die 


Direftor Prof. Dr. Baumſtark. 2. Volls- und ftaate- | anatomische Pröparatenfammlung, das thierphyfiologiſche 
wirthſchaftliche Staatelunde von Preußen, berfelbe. 3.| Ynftitut, die VBerjuhs- und Sranfenftälle und die ver- 


Darftelung der PBreußifchen und Norddeutſchen Bundes— 
Berfaffung, berfelbe. 4. Enchclopäpifche Cinleitung in 
das Landwirthſchaftörecht, Profeſſor Dr. Häberlin. 5. 
Geſchichte der Landwirthſchaft, Profeflor Dr, Sennig. 
6. Landwirthſchaftliche Betriebelehre, derfelbe. 7. Land» 
wirsbfchaftlihes Praltilum u, Eonverfatorium, derſelbe. 
8. Ueber lanpwirthichafilihe Vieliorationen, Hilislehrer 
Werner. 9. Ueber Futterbau, derſelbe. 10. Ueber Wirth- 
fhafteorganifation und Wufftellung von Wirtfchafteplä- 


nen, berfelbe. 11 Pflege ber Gefundheit der iondwirih⸗ 


ſchaftlichen Hansfäugerbiere, Profeſſor Dr. Fürfienbern. 
12. Rindviehzucht, Oekonomie⸗Raihh Dr. Rehde. 13. 
Scaafzucdht, berfelbe. 14. Ueber den Eldenaer Wirth» 
fchaftebetrieb nebft proftifcher Anleitung zum Wirth— 
ichaftsbeiriebe, derfelde. 15. Praktifhe landwirthſchafi⸗ 
lie Demonftrationen, verjelbe. 16. Gemüfegartenbau, 
olademifcher Gärtner Fintelmann, 17. Yorftwirtbichaft- 
liche Betriebslehre, alademijcyer Forſtmeiſter Wieſe. 18. 
Landwirthſchaftliche Technologie, Brofeffor Dr. Trommer, 
19. Braftifhde Demonftrationen in techniſch-ͤkonomiſchen 
Fabrifen, derſelbe. 20. Anatomie und Phyſiologie der 
Hausfäuzethiere, Brofefior Dr. fFürftenberg. 21. Anor: 
ganifhe Erperimental-Ehemie, Profeffer Dr. Trommer. 
22. Anleitung za chemiſchen Unterſuchungen im chemifchen 
Xaboratorium, Dr. Scholz. 23. Naturgefchichte der land» 


Drud von 3. 9. Beaufort, 





fchietenen tbierärztlihen Sammlungen verwalter Brofeffer 
Dr. Fürftenberg. Die thierärzilige Klinik Hält derfelbe 
täplih. Den botaniſchen Garten verwalten Brofeffor 
Dr. Jeſſen ald Vorfteber, und ber alademiſche Gärtner 
Fintelmann. Die alademiſche Baumſchule, ben Obft- 
Dutter- und Muftergarten, die Obfipflanzungen, ben 
Gemüfegarten und die Obftmodelljammlung verwaltet 
der aludemijche Gärtner Fintelmann. Die alademifche 
Gutswirihſchaft leitet ber Defonomieratb Dr. Rohde. 
Das alademiſche Verfuchsfeld verwaltet der Hiljslehrer 
Werner. 
Elvena im Jull 1868. 
Der Direktor, Dr. E. Baumſtark. 
erſonal⸗Chronik. 

NM 590. Dem ſeither an der evangelifhen Ele- 
mentarfchule zu Bumpe im Yanbfreis Aachen prodiſoriſch 
fungirenven Lehrer Guſtav Geldermann ift die definitive 
Anftellung als Elementarlehrer verliehen worden. 


—— — 

624. Am 10. Auguſt c. von Morgens 9 Uhr 
ab, folen auf vem Wartenthaler-Rafernenbofe verjchie- 
dene ausrangirte Utenfilien und Baumaterialen öffentlich 
genen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. 

Wachen, ven 26. Yuli 1868. 
Königliche Garnifen-Berwaltung. 


Borngafje Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Machen. 





Stüd 35. 


: Berordnungen und Befanntmachungen 
ber Probinzialbehörben. 

MM. 591. Dit Beyug auf die Bekanntmachung 

vom 15. Februar d. %. wird bierburd zur öffentlichen 

Keuntniß gebracht, daß in ben fisfalifhen Magazinen zu 
Aleve, Köln, Elberfeld, Kaltenfirhen, Neuwied, Trier 

und Uerdingen unverzollte® oder umverfteuerted Sal; 

gegen Entrihtung eines Lagergeldes, weldes nunmehr 
auf 2 Pfennige für den Vionat und Gentner feitgejekt 
ift, gelagert werben Eann. 

Köln, den 30. Yuli 1868. 

Der Provinzialftener- Direktor. 
In Bertr.: Freusberg. 
AM 592, Reaulativ 
über bie zollamtliche Behandlung ber mit den Boften 
eingehenden, ausgehenden oder burchgehenden Gegenftinde 
von |. Auguſt 1868 ab. . 

ſchnitt. 

Abfertigung der in das Zollvereinsgebiet eingehenden 
Gegenftänbe. 

$ +4. Die mittelft der Poften in ben Zollverein ein— 
gehenden zellpflichtigen Gegenftände zum Brutiogewicht 
von 1/;, Zollpfund oder mehr müſſen von einer deutlich 
aeichriebenen, offen beiliegenden Inhalts⸗-Erllärung (De- 
Haration) begleitet fein, aus welder ſich erfehen läßt: 

a. der Name bed Mdrejfaten; 

b. ter Drt, wohin die Sendung beſtimmt ifi; 

ce. die Zohl der einzeluen zu der Sendung gehörigen 

Boftitüde, fowie die Zeiten und Nummern jıdes 
einzelnen; 

. bie Gattung ber in jebem Poſiſtücke enthaltenen 
Segenftände nad beren hanbelsüblicher oder ſonſt 
iprachgebräuchlicher Benennung; 

e. ber Ort und ber Tag ber Wusftellung ber In— 

haltseıflärung, und 

f der Name bes Berſenders. 

Die Inhalts-Erflärung kann in Deutſcher eder in 
Franzöſiſcher Sprache abzefaßt fein. Den obern Zoll 
bebörven bleibt vorbehalten, auf einzelnen Grenzitreden 
tm Falle des Berürfniffes auch Inhalts-Erklärungen in 
Enaliſcher, Holländifcher oder Italieniſcher Sprade zur 
zulaſſen. Daß eine Inhaltd-Erllärung beigelegt worden, 
ift von dem Berfender auf vem Begleitbriefe (ver Bes 
gleit-Adrefje) over, fals ein folder micht beigegeben 
wird, auf der Sendung felbit zu bemerken, 

* 2. Die Beifüzung einer Inhaltserflärung ift nicht 
erforderlich 
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Donnerſtag, den 13. Auguſt. 


1868. 


— — — — 


1. bei Briefbeuteln und Fahrpoſtbeuteln, jowie bei 
den an Stelle berjelben zur Anwendung kommen» 
ben Briefpadeten und Fahrpofipadeten; 

. bet Zeitungspadeten und Druckſachen; 

. bei Selpfäffern, Geldkiſten, Geldbeuteln und Gelv- 
padeten; 

4. bei Poftfendungen, welde unter dem Siegel einer 
Staatdbehörde oder eines eine ſolche Behörde re- 
präfentirenben Beamten eingehen und an eine 
Stautsbehörbe beziehungsweiſe einen dieſelbe re» 
präfentirenben Beamten gerichtet find; 

5. bei Waarenproben und Muftern zum Brutto-&e- 
wicht von %/, Zollpfunb ober weniger, welche unter 
Kreuzband oder in folder Weiſe verpadt eingehen, 
daß über ben Inhalt kein Zweifel entftehen kann. 

$ 3. Fehlt eine Inhalto⸗Erklaͤrung und ſoll die zoll» 

amtliche Schluß-Abfertigung nicht ſchon bei berjenigen 

Zouiftelle erfolgen, welche ber Grenze zunächſt belegen 

ıft ($ 4.), fo wird von ber legteren Zollftelle bei dem 

Eingange ter Senbung eine Wevifionsnote gefertigt, 

welche, wenn der Inhalt des Poſtſtücks äußerlich un- 

zweifelhaft zu erfennen ift, ven Inhalt fpeziell bezeichnet, 

im anberen Falle aber die Angaben enthält, welche fich 

aus ber Adreſſe auf bem Poftftüde oder auf dem Be— 

gleitbriefe ergeben, und zugleich bejcheinigt, daß die Sen- 
tung zur zelamtlichen Behandlung vorgelegen habe. Die 

Revifionsnote vertritt bei der Meiterbefärberung ber 

Sendung bie- Stelle ber AYuhalts-Erflärung. Diefelbe 

kann jederzeit und bis zur Vornahme der zellamtlichen 

Schluß-Abfertigung fowohl Seitens der PBoftbehörbe, als 

Seitens des Adreſſaten durch eine Inhalts-Erklärung in 

ver vorgeſchriebenen Form ($ 1.) erfegt werben. Ge— 

ſchieht dies nicht, fo muß fich der Adreſſat gefallen laf- 
fen, doß die gehörig beflarirten Sendungen bei ter 

Schluß-Abfertigung vorgezogen werben. Sowohl bie 

Bofibehörbe ald der Mprefjat find berechtigt, eine bereits 

vorliegende Ynhalte-Erklärung, infolange eine fpezielle 

Revifion nicht ftattgefunden hat, zu vervollftändigen oder 

zu berichtigen. 

$4 Tie nah dem Drte ber Zollftelle an ber 

Grenze beftimmten, besgleihen diejenigen Sendungen, 

welde auf dem Wege nad dem Beftimmungsorte einen 

weiteren Ort, am welchem eine Zoll» oder Steuerftelle 
fi befänbe, nicht berühren, werben von der Zoellitelle 
an ber Grenze fofort vollftändig abgefertigt, Das 

Sleihe geſchleht unabhängig vom Beftimmungeort ber 

Sendung auf das Verlangen bes Abſenders, wenn die— 
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fer Hierauf burdh eine Bemerkung auf der Inhalts-Er- 
Märung ober In einer das Poftftüd offen begleitenden 
Note ausbrüdlih den Antrag geftellt Hat, Die in dem 
8 2 unter Nr. 4 aufgeführten Poſiſtücke ver Behörden, 
infofern deren Yuhalt aus Alten oder Schriften beftcht 
und bies auf ben betreffenden DBegleitbriefen oder ben 
Poſiſtücken felbft angegeben oder äußerlich erfichtlich tft, 
ferner die in dem $ 2 unter Nr. 1, 2 und 3 aufge 
führten Gegenftände ber Poftladung find in in der Re— 
gel ben Zollbeamten an der Grenze nur jur allgemei- 
nen Befihtigung vorzulegen und einer weiteren zollamt- 
lien Behandlung nicht unterworfen. Ebenſo findet bei 
den in $ 2 unter Nr. 5 aufgeführten Waarenproben 
und Diuftern eine zollamsliche Vorabfertigung an ber 
Grenze nicht ftatt, vielmehr werben biefelben erft am 
Beftimmungsorte von ber Pofibehörbe der Zollftelle zur 
Revifion und ſchließlichen Abfertigung ($. 6 ff.) vorge: 
führt, Alle fonftigen eingehenden Boftftüde unterliegen 
bei verjenigen Zollitelle, weldye ber Grenze zunächſt be» 
Tegen ift, einer zollamtlichen Borabfertigung ($ a Die 
fohlieglihe Abfertigung ($ 6. ff.) erfolgt am Beftim- 
mungs-Orte ober, wenn ſich bafelbft eine Zoll- oder 
Steuerftelle nicht befindet, Eei einer geeignet gelegenen 
Zolle oder Steuerftelle, deren Wahl ber Poftbehörde 
überlafjen bleibt. 
85. Die zollamtliche Borabfertigung ($ 4.) befteht 
in Folgenden: 
Durch diejenige Zolftelle, welche ber Grenze zunächft 
belegen ift, find die eingehenden Poſtſtücke 
a mit ben Inhalts⸗Erklärungen und ven Poſtkarten 
oder nad Bebürfnig mit ben Begleitbriefen äußer- 
lid zu vergleichen, etwaige Abweichungen in ven 
Inhalts⸗Erllaͤrungen vorzumerfen, auch die Teßte- 
ren mit einem Vermerk über bie gefchehene Be— 
fichtigung zu verfehen und fehlende Inhalts⸗Er⸗ 
Märungen durch Revifionsnoten ($ 3.) zu erfegen; 


fodann 
‚ biejenige Poſtſtücke, welche der Borabfertigung un- 
terlegen haben, zum Zeichen ber noch vorbehalte- 
nen Schluß-Abfertigung ($ 6. ff.) an einer mög- 
lift in bie Augen fallenden Stelle (auf der Seite 
ber Signatur oder in der Nähe der Poftnummer) 
mit einer Marke von rothem Papier zu befleben, 
welche einen ſchwarzen Abbrud bes Dienfiftempels 
ber betreffenden Grenzzollftelle und die Aufſchrift 
„Zelftäd" trägt. 
Diefe —*— findet auch bei den im $ 2 unter 
Nr. 4 aufgeführten Poftfendungen dann Anwendung, 
wenn bie Borausfegung bes $ 4 Abſatz 2 nicht zutref- 
fen und biefelben deshalb einer weiteren zollamtlichen 
„Mbfertigung unterzogen werben müſſen. Diejenigen 
Roftftücte, deren Inhalt als zolffrei fofort erfannt wor: 
ben ober beren Schluß- Abfertigung glei bei ver erften 
Zollſtelle an der Grenze erfolgt ift, treten in ben freien 
Verkehr, bebürfen daher auch der Bezeichnung durch eine 
Marle (lit. b.) nicht. Dedgleichen in von bem unter 
lit. b. vorgeichriebenen Verfahren Abftandb zu nehmen, 
wenn mehrere Sendungen nad einem Orte, an welchem 


eine Zoll: oder Steuerftelle ihren Sig hat, fartirt find, 
und in verfchließbare Wagen-Abtheilungen, Körbe, Fell- 
eifen, Beutel oder fonftige Behälter verpadt werden, 
welde aldvann unter zollamtlichen Verſchluß durch Kunft- 
ſchlöſſer oder Plomben zu nehmen find. Gehen die nad 
einem Orte fartirten Senbungen bereit® vom Auslande 
in verſchleſſenen Wagen-Abtbeilungen oder fonftigen Be- 
bältern ein, fo hat fich die Zulftelle an ber Grenze auf 
die Anlegung eines zellamtligen Verfchluffes an ben 
Wagen-Abtbeilungen u. f. w. zu befchränfen. Nah der 
Unfunft der unter Gefammtverfchluß genommenen Boft- 
fendungen an dem Drte, auf welchen bie Poftfarte lau» 
tet, hat bie dortige Zoll- oder Steuerftelle in Bezug 
auf bie weitergehenden Stüde bie zollamtliche Vorab» 
fertigung dem Borftehenden entſprechend vorzunehmen, 
beziehungeweife nad ber Beflimmung lit. b. zu ergänzen. 

8 Zum Zwed der zollamtlihen Schluß-Abferti- 
gung werden bie mit ber Poft eingegangenen zollpflich— 
tigen Gegenftände mit den dazu gehörigen Yuhalts-Ere 
tlärungen ober Reviſiononoten ben betreffenden Zol= 
oder Steuerſtellen ($ 4.) übergeben. Die Abfertigung 
erfolgt nad den allgemeinen gejeglihen Vorſchriften. 
Das Verfahren ift inbeffen ein verſchiedenes, je nachdem 

a. ber Mbreffat an dem Orte, wo die Echluß-Abfer- 

tigung au bewirken ift, felbfi ober in deſſen Nähe 

ſich befindet und beshalb ber Abfertigung Iperfün= 

lid beiwehnen kann, ober 
,‚ bie Senbung ohne Zuziehung bed Abreffaten zoll» 

amtlich abgefertigt und banıı zum Zwecke ver Wei- 

terbeförberung an biefen ber PBoftftele zurüdgege- 
geben werben muß. 

8 7. Befindet fi der Adreſſat an dem Orte felbft, 
wo die Schluß-Abfertigung zu bewirken ift, ober in deffen 
Nähe, fo werben bie Begleitbriefe (Begleit-Abrefjen) 
ober, wenn foldye nicht vorhanden find, Wbfchriften ver 
aufden Boftftüden befindlichen Adreffen, mit dem Eingangs⸗ 
ftempel der Bofiftelle verfehen, durch bie legtere an ben 
Adreſſaten beftellt; biefem wird babei eine ſchriftliche 
ober gebrudte Notiz behändigt, daß das ko ee bei 
der Zoll- oder Steuerftelle in Empfang zu nehmen fei. 
Sade des Adreſſaten ift es alsdann, das Poſiſtück von 
der Zolle oder Steuerftelle abzuholen over abholen zu 
lafien, nachdem er felbjt ober fein _. dort 
durch Vorzeiguug des abgeftempelten Begleitbriefs 
Begleit⸗Adreſſe), beziehungsweife ber abgeſtempelten 

bfchrift von der Adreſſe ſich ausgewieſen, ver Reviſion 
anzewehnt und den Zoll entrichtet hat. Das Begleit- 
papier kann dem Adreſſaten auf feinen Wunſch zuräcd- 
gegeben werben, ift jedoch zum Zeichen ber geſchehenen 
Abholung des Poſtſtücks auh mit bem Stempel ber 
Zoll- und Steuerftelle zu verfehen, nahbem auf ber 
üdreſſe der Zellbetrag oder die Zollfreibeit fur bemerkt 
und dies durch bie Unterjchrift eines Wbfertigungsbeam- 
ten befcheinigt worben ift. Die Abfertigung ber Waa- 
renproben und Mufter ($ 2. 3. 5.) ann ohne Zugle- 
bung bes Adreſſaten von ber Poftbehörbe veranlaßt 
werben. i 
$ 8. Soll bie Poftfenbung, entfernt von bem Wohn- 
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orte bed Mbreffaten, ohne beffen Zuziehung, fei es bei 
der Zoüftele am der Grenze ober bei einer der dem 
Veftimmungsorte zunächſt gelegenen Zoll- oder Eteuer: 
fiellen, ſchließlich abgefertigt und denn zum Zwecke ber 
Beiterbeförverung an den Adreſſaten der Boftftelle zu: 
rüdgegeben werben, fo begiebt fich ein Peftbeamter zu 
ber betreffenden Zoll- oder Steuerftelle, weiſt ſich dort 
ald zur Abholung beauftragt aus durch Vorzeigung bes 
Vegleitbriefes (der Begleit-Adrefie) oder, in Ermange- 
lung eine® ſolchen, dur eine mit dem Eingangeſtempel 
der Poſtſtelle verjehene Abſchrift ver auf dem Boftftüde 
befindlichen Wbreffe, und wohnt ſodann der zollamtlichen 
Revifion des Poſtſtückes bei; derjelbe hat für die Oeff- 
nung bed Kollo und vie Darlegung der Waaren zur 
Revifion, jowie für deren Wiererverpadung Sorge zu 
fragen und entrichtet den Zoll gegen Zcllquittung. Die 
Verfiegelung des zollamtlich abgefertigten Boftitüds hat 
darauf durch die Poft- und bie Zell» oder Steuerftelle 
Jemeinicpaftlich zu geſchehen, auch ift von ber legteren 
der vorgezeigte Degleitbrief, beziefungsweife die Ädreſſe 
zum Zeichen ber gefchehenen Berzollung des Poſiſtücks 
mit ihrem Stempel zu bedruden. Die burd die Wie- 
verperpadung des Poſtſtückes etwa entftehenden baaren 
Auslagen hat die Poftbehörde vorſchußweiſe zu berichti- 
gen, auch für den Rücktransport beffelben zur Boftitelle 
ju forgen. Die Bofiftelle übernimmt demnächſt bie 
Weiterbeförberung ter nunmehr in den freien Berfehr 
gelegten Sendung an den Adrefjaten und zieht von bie» 
jem die bei der Zollabfertigung entilandenen baaren 
Auslagen an Zell- und Berpadungsfeften ohne Anſatz 
einer Vorſchußgebühr wieder ein. 

, Die Peſtſtelle wie bie Zoll» oder Steuerftelle 
find befugt, auch in ſolchen Fällen, in welchen der Adreſ⸗ 
ſat fig wicht am Orte oder in befien Nähe befindet, 
die Anmefenheit bes Adreſſaten ober eines mit ſchriftli— 
Her Vollmacht verfehenen Vertreters beffelben bei ber 
Revifion zu verlangen. 

zn Verlangen muß indbefondere dann geftellt 
werden: 

1. wenn das Poſtſtück fich nicht in tadelfreiem äuße— 
rem Zuftande befindet und wenn deshalb das Ga- 
rantieverhältniß der Poftverwaltung mit iu Frage 
kommt; 

2. wenn der Inhalt des Poſtſtücks nah ber Ins 
balts:- Erklärung in leicht zerbrechlichen oder foldyen 
Gegenftänven beftebt, bie einer beſonderen kunſt— 
vollen Berpudung bebürfen. 

In diefen Fällen ift der Morcffat durch die Poſtbe— 
hörde zu erfuchen, der Revifion beizuwohnen ober einen 
Dritten dazu zu bevollmächtigen. Zugleich ift dem Apref- 
laten der Begleitbrief (vie Benleit-Adreffe) ober in bej- 
ſen Ermangelung eine Abſchrift der Adreſfe zuzuſenden. 
Bird die Zuziehung des Adreſſaten bei der Reviſion 
bon ber Zoll» oder Steuerfielle verlangt, fo hat fich 
biefelbe dieſerhalb fchriftlih am bie Bojtftelle zu wenden. 

ad Berlangen ber Zuziehung bed Adreſſaten Tann 
auch dann ausgeiprochen werden, wenn bie VBeranlafjung 
hierzu fich eiſt bei ver Revifion in Gegenwart des Poft- 


beamten eraibt. Soweit bezünlih ber im $ 2 unter 
Nr. 4 bezeichneten Boftftüde an Behörben eine Schluf- 
Abfertigung vorbehalten iſt ($ 5.), find biefelben eben- 
fall$ den Zoll oder Steuerftellen auezuhänbigen. Die 
zellamtliche NRevifion unterbleibt jeboh, wenn von ber 
Behörbe, an welche die Sentung nerichtet ift, eine Be— 
icheinigung über den Inhalt eriheilt wird. Es erfolgt 
alsdann auf Grund ber legteren bie zolffreie Ablaffung 
ober fall8 der Inhalt zelipflichtig ift, die Erhebung bes 
Gingangezolle. 

$ 10. Die Berzollung erfolgt jedesmal nah dem 
Ergebniß bes Revifiondbefundes, 

$ 11. Hat ber Adreſſat den Beflimmungsort bes 
Poſiſtücks verlaffen, aber Auftrag wegen Nachſendung 
bes Gegenftandes gegeben, ober wird von ihm bie Weis 
terfenbung befielben ohne vorherige Eröffnung und Re- 
vifion beantragt, fo kann ein ſolches Poftftüd mittelft 
ber Boft weiter beförbert werben, nachdem bie Zoll» 
oder Steuerftelle, welcher bafjelbe zunädft übergeben 
worben, bie Inhalts-Erflärung, beziehungsweiie bie Re— 
pifionsnote mit einem entfpredhenden Vermerk verfehen 
und mit biefem Papier das Pofiftül an die Boftftelle 
zurückgegeben bat. Iſt ber neue Beflimmungsort im 

ollvereinsgeblet belegen, fo wirb bie Sendung nebft 
re ober Revifiondnote ber Zoll» ober 
Steuerftelle jened Orts durch bie Poſt zugeführt. Liegt 
der neue Bejtimmungsort außerhalb des Vereinsgebleté, 
ſo wird das Poſtſtück nebſt Inhalts-Erllärung dorthin 
nachgeſandt ($ 12.). 

8 12. So lange ein vom Wuslande eingegangenes 
Voftſtück nicht aus ben Händen ber Peft- oder ber Zoll- 
ober Steuerbebörbe gelommen ift, ſteht jebem Adreſſaten 
frei, deſſen Annahme abzulehnen. Bei Sendungen, 
welche, weil ber Moreffat die Annahme verweigert Hat 
ober nicht zu ermitteln Ift, unbeftellbar find, ift zu un« 
terfcheiden, ob bie ſchließliche Abfertigung 

a, noch nicht ftattgefunden, oder 

b. bereit® ftattgefanben bat. 

Im Folle au a. ift die Zoll- ober Steuerftelle, wel: 
cher das Poſtſtück übergeben worben, von der Poftitelle, 
unter Vorzeigung bed mit dem Bermerf über bie Unbe— 
ſtellbarkeit und bie zu bewirfende Rüdjenbung verfehenen 
Begleitbriefes, beziehungsweiſe ver Begleit-Adrefje oder 
der Abfchrift derfelben, um Rückgabe des Boftftüds zu 
erfuchen. Die Zoll» ober Steuerftelle verfieht hierauf 
die Inhalts-Erklärung, beziehungsmeife Reviſionsnote 
mit einem entfprechenden Vermerk und gibt das Poſt⸗ 
ſtück nebft dem legtgebachten Papier an tie Boftftelle 
zurüd, welche bie Rückſendung beforgt. Im Halle zu b. 
bat bie Poftftelle das in freien Berkchr geſetzt geweſene 
Boftftüd der Zoll- oder Steuerftelle, von welder bie 
Scluß-Abfertigung geſchehen war, nebft dem, mit bem 
Bermerk über bie Unbeftellbarkeit und die zu bemirfende 
Rüdienbung verfehenen Begleitbriefe, beziehungsmweife 
ber Begleit-Moreffe ober ber Abjchrift berfelben, wieber 
vorzulegen. Sie empfängt aldbann den gezahlten Ein- 
gange zoll gegen Rüdgabe ber Zollquittung zuräd, nach— 
tem biefe von ber Boftfielle mit Gegengulttung und 
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einem Atteſte über die Unbeſtellbarkeit und die zu be— 
wirkende Rückſendung des Poſtſtücks verſehen worden 
iſt. Die Zollſtelle überzeugt ſich von der Identität des 
Inhalts mit dem bei der früheren Reviſion vorgefun- 
denen, legt das Poſtſtück unter amtlihen Verfchluß und 
gibt dafjelbe, ven einer offenen Inhalts Erklärung be- 
gleitet, an tie Pofiftelle behufs ber Rückſendung zurüd. 
Bleiben Pofiftüde, vie vom Auslande eingegangen find, 
unabgehelt, jo werben folde entweder nah Maaßgabe 
ter obigen VBorfchriften wieder in bad Aueland ausge— 
führt, eder nach den befieheuden Boftreglements behan— 
telt. Im Fall fie innerhalb des Bereinsgebiets ver— 
bleiben, ift ven benfelben ber tarifmäßige Eingangézoll 


zu entrichten. 
I. Abſchnitt. 


und auf Verlangen bie Poftlarten ober bie Bealeltbriefe 
zur Vergleihung mit den ausgehenten Poftftüden vor— 
gelegt. Der Zolbehörbe bleibt vorbehalten, auf ſolchen 
ınjen, auf welchen die Durchführung der Poftftüde 
durch das Vereinsgebiet zweckmöhig unter Geſammtver— 
ſchluß erfolgen kann, namentlich in den Fällen, in benen 
die Durbführung chne Wagenwechfel erfolgt, bie bee: 
follfige VBorfchrift des $ 5 in Unwenbung zu bringen 
oder auch ſtatt des Gefammtverfchluffes amtliche Be— 
gleitung eintreten zu laſſen. 
IV, Abſchnitt. 
Abfertigung von Poſtſendungen, welche aus einem Orte 
des Zollvereinsgebietes durch dae Zollvereind-Andland 
nach einem anderen Orte bes Zollvereindgebietes geben. 
8 17. Bel Grgenftänben des freien Verlehre, melde 
Abfertigung der aus dem Zollvereindgebiete mit dem|von vereinsländiſchen PoR-Anftalten aus Orten bes 
Peſten ausgehenden Gegenftände. Zolivereinsgebietes durch ba® Zollvereins⸗Ausland nach 
$ 13. Sollen ausgangszollpflichtige Gegenftänbe bes Orten bes Zelivereindgebiete® befördert werben follen, 
freien Berkehrs aus dem Zollvereinsgeblete mittelit der |bevarf es der Beifügung von Inhalts:Erfiärungen nicht. 
Poſten nah dem ZollvereinsAuslande verfendet werben, | Die um Durdgonge burd das Zollvereine- Ausland 
jo liegt dem Abſender ob,, vorher bei der Zollbehörbe | beftimmten Voftitüde werten von der Wusgangöftelle 
ten Ausgangszoll zu entrichten. Die darüber erhaltene unter zellamtlichen Gefammtoerfhluß, oder foweit bies 
Quittung muß der Abfenter dem Poſtſtücke offen beifü- | nicht ausführbur, unter Eingelverfchluß gefegt, und es 
gen. Die Poftbehörde verfiebt diefe Quittung mit einer | wird, daß und wie die gefchehen, auf den Boftlarten 
Beicheinigung über den Zuftand des Padets und über- |befcheinigt/ Beim Wiever-Gingange prüft die Eingange- 
gibt dieſelbe der Ausgangsjolftelle, zeliftelle die Unverlegiheit des amtlichen Berfchluffes, 
$ 14. Wenn unverjollte Waaren aus einer Nieder: | worauf die Gegenftände im ben freien Verkehr geſetht 
lage witteljt der Peften in das Zollvereins-Ausland ger | werden. An Stelle des Verſchluſſes fann auch amiliche 
ſandt werten fellen, fo wirb tem Abfender barüber ein | Benleitung treten. Dit Genehmiaung ber Direftie: 
Begleitſchein oder ein tiefen vertretendes Abfertigungd: | bebörbe Fann, namentli auf farzen das Ausland be- 
papıer ertheilt und dem Poſtſtücke beigefünt. Der Ab» |rührenden Straßenftreden, von dem zollamtlichen BVer- 
jender bafter für den Eingangézoll nah den gefeglichen |fchluffe ober von der amtliken Begleitung Abftand ge 
Vorſchriften. Auf dem Begleitbriefe, beziehungemeife |nommen werden. Die Gingangszollitelle hat im biefem 
der Begleit-Adreſſe muß feiten® des Abſenders vermerkt | Falle durch Vergleichung der Poſiſtücke mit ben Port 
fein „nebjt Begleitichein.” Die Voſtbehörde verfieht |karten oder den Hegleitbriefen von der Abftammung ber- 
das zollamtliche Begleitpapier mit einer Befcheinigung |felben aus dem freien Verkehr des Zollverein Leber: 
über den Zuftand des Paders und ftellt das legtere mit | jeugung zu nehmen. 
dem Abferitgungspapier der Ausgongezollſtelle zu. V. Abſcnitt. 
$ 15. Pöoöſſe, welche zur Erlangung des Anſpruchs Folgen unrichtiner Inbalts-Erflärongen. 
auf zellfreie Wiebereinlaffung der in das Zolvereine:| 8 18. Wenn der Inhalt eines Poſtſtücks bei ber 
Ausland zu verfenrenden Mufter von den Zcubihörben | Eröffnung und Unterfusimg durch die BZollbeamten 
ertbeilt worten find (Mufterpäffe), müffen bei ter Ein» | nicht mit ter anegrftellten Snhalts-Erflärung ($ 1.) 
Lieferung der Sendungen zur Poſt den Begleitbriefen | übereinftimmend befunden wird und nach den obwalten- 
oder Begleit-Apreffen effen beigefügt fein, damit der den Umftänden ver Verdacht einer brabfichtinten De. 
Ausgang von ber betreffenten Zollſtelle beſcheinigt wer= | fraudation begründet erjcheint, jo wird nach ben wegen 
ben kann, unrichtiger Deklaration im Zolftrafzefeg enthaltenen 
III. Abſchnitt. Vorſchriften weiter verfahren. 
Abfertigung von Gegenftänden, welche mit den Poften| Das vorftehende Regulativ über bie zollamtliche Be 
turd das Zellvereinsgebiet durchaeführt werben. banblung der mit den Peften eingehenden, ausgehenden 
$ 16. Den zur Durdführung durch das Zollvereine» | oder durchgehenden Gegenftänbe, dur welches das bie. 
gebiet beftimmten Poftftüden ift von dem Abſender eine |herige Verfahren wefentlih erleichtert und vereinfadt 
GehaltssErfiärung nah Maßgabe der VBorfchriften im wird, iſt noch einem Beſchluſſe des Bundesraths bed 
$ 1 beigufügen, Die Boftftüde werden beim Ginganye| Zolivereins vom 1. d. Mts ab in Wirkiamfeit getreten, 
in das BZolvereinsgebiet zollamtlich ebenfo bebandelt, und wird daffelbe hierdurch zur äffentliden SKenntaik 
wie jeldes im $ 5 rüdfichtlich der im Zollvereinsyebiete | gebracht. 
verbleibenden Pofiftüäde vorgefchrieben ift. Beim Aue-| Köln, den 5. Auguft 1868. 
nange werben den abfertigenden Zolbeamten ſämmtliche 
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M 593. Unfere Befanntmachung vom 25. März c. 
0.N. 978 In Rr. 7 unfere® viesjibrigen kirclichen 
Amteblattes, bie Erledigung der Pfarrftelle zu Nröffel- 
bach betreffend, haben wir dahin zu berichtigen, refp. zu 
agönzen, daß von ten beiten in Berfonal-Union ver— 
bundenen Schweftergemeinden Kröffelbach und Kraftfelms 
tie erſſare Königlichen, die zweite Fürftlih Braunfelfi- 
iden Batrenates if. Demgemäß wolle Bewerber um 
tiefelbe ih nicht nur, wie in obın gedachter Befannt- 
mahung angeorbnet worden ift, bei des Herrn fFürften 
m Solmd-Braunfeld Durchlaucht, ſondern auch bei une 
melden, und beftimmen wir den Termin, bis zu wel 
dem wir Meltungen entgegennehmen werben, auf Ente 


Aumft I. $. 
Roblenz, ven 31. Juli 1868. 
Königl. Ronfiftorium. 
Berorbnungen und Bekauntmachungen 
er Regierung. 
A 594, Bielfache Verlegenheiten, denen fich 
tiedfeitige Unterthanen, welhe nach Rußland reifen, 
dedurch ausſetzen, doß fie fich entweder mit gar feinen 
eter mit nicht ausreichenden Legitimatione-Bapieren ders 
ten, veranlaffen une, das unterm 11. Oftober v. 9. 
ın Stüd 46 dieſes Mattes obgedrudte Reglement über 
die Ertheilung von Poͤſſen an in Rußland fi aufbol- 
tenbe Ausländer, bierunter nochmals zur Kenntniß bes 
Publilums zu bringen. Wir können den Betheiligten nur 
onrathen, ſich von den Beflimmungen biefes MReglements 
genau zu unterrichten, um durch beren pünfıliche Befol- 
gung allen Weiterungen auf der Reife in Roland un 
Polen zu entgehen. 
Anden, ben 31. Jull 1868. 
RNegalement 
über bie Erteilung von Paſſen an Muslänber, bie 
über bie europäifche Grenze nah Rußland kommen und 
im Reihe ihren Aufenthalt nehmen. 

I. Ausländern fteht der Eintritt in Rufland frei, for 
dehl mir Poſſen, die nach den Artikeln 486 und 498 
des Bofreglements ausgeftellt ſind, als aub mit Na» 
Nenalpäffen und Wanderbühern. vie von Ruſſiſchen Ger 
endtfchaften und Konfulaten pifirt find, auch diejenigen 
Diht ausgenommen, auf denen während des früberen 
Ynfenthaltes der Ausländer in Rußland ſchriftlich ver— 
meft worden ift, daß auf Grund dieſes Dofumentes ein 
beienderer Moffiicher Legitimationsfchein ausgeftellt ift, 
th darf bie Friſt nicht abgelaufen fein. Zur Rückkehr 
eines Ausländers nah Rußland mit einem micht abger 
lanfenen Schein find feine neuen Bifa ton Seiten ums 
hrer Geſandiſchaften und Konfnlate erforderlich. Aue— 
länder fönnen auch über bie Grengen des Reiches ein« 
ꝓleſſen werben mit Poͤſſen, vie ihnen in Rußland zur 
Reife ins Ausland gegeben find, aber folche Päffe müffen 
don unferen Gefandtichaften oder Konfulaten vifirt fein, 
und es darf vom Tage ihrer Auefertigung nicht mehr 
old ein Jahr verfloffen fein. 

2. Auslaͤndiſchen Sfraeliten, befenber® den Kommiffie- 
nelren- bebeuienter auewärtiger Handelehäufer, iſt es 

bie befannten Manufoltur und Handeloplaͤtze 
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Rußlands zu beſuchen und eine geniffe genauer zu be⸗ 
ſtimmende Zeit dafelbft zu bleiben. Dem Miniſterio des 
Innern fteht das echt zu, über bie Bıttfchriften be» 
ſagter Sfraeliten in diefer Hinficht definitiv zu entjchel- 
ben, jtodh den Banquiers und den Chefs bekannter, 
bebeutender Hanbelshäufer können die Geſandtſchaften 
und Konfulare, auch obne vorläufige Entſcheidung des 
Minifteriums der innern Angelegenheiten, nad ben all⸗ 
gemeinen Beftimmungen, hinſichtlich der nah Rußland 
fommenven Auslänter, Peſſe zur Reife nah Rußland 
aufftelen und vifiren, aber mit ver Beringung, daß jebe 
Anefertigung und Bifirung von Bäffen für folde Yfroe- 
liten zur Kenniniß ve Miniſteriums bes Innern unb 
ber III. Abtheilang ter eigenen Kanzellei Er. Mojeftät 
bed Kaiſers gebracht werbe, 

8. Zeber mit einem gefeglihen Paſſe nah Rußland 
gekommene Auslänber muß jich in der erften auf feinem 
Wege liegenden Gouvernementeftabt bei dem Chef bes 
Gouvermement® melden und erhält nach Vorzeigang feines 
Baffee, mit dem er noch Rußland gelommen ift, an 
Stelle befjelben einen Paß zum Aufenthalt und zum 
Reifen innerhalb des Reiches nach den weiter angege— 
benen Beftimmungen über bie Ausfertigung folder Bafle. 

Bemerkung. Ausländer, Die zur See in Halen- 
ftäpten anlangen, erbalten Poſſe zum Aufenthalte 
im Reiche von ben bertigen Stabtoerfiehern und 
bon ten Gouderneuten, wenn e& folche in jenen 
Stätten giebt. 

4. Uueländer, bie über das Königreich Polen ober über 
Finntand ins Reich fommen, fünnen zam Aufenthalte im 
Reiche von dem Warfchauer Kriege-Beneral-Gouverneur 
eder tem Finnländifhen &eneral-Geuverneur Pöffe er- 
balten oder fib mit ihrem Nationalpoſſe bis an ihren 
Beſtimmungsort im NReiche: begeben. 

5. Auslander, welde aue Grenzerten mit ber leichten 
oder jhweren Peſt und in der fFoluezeit mit ber Eiſen⸗ 
bahn anfommen, find von ber Berbintlichfeit befreiet, 
ihre Päffe in den auf ihrem Were lienenten Gouverne- 
menteftäbten, burch welde fie im Poftwogen ober auf 
ber Eiſenbahn reifen, abzugeben, und können mit ihren 
auelimbifchen Päffen bis zu ben Bunften reifen, bis 
wohin fie Pläge in ter Poft oder auf der Gifenbahn 
genemmen baten, 

6. Ausländern, welche mit Bäffen ihrer Regierungen 
oder mit Wanderbüchern anfemmen, die von unjeren Ge⸗ 
fondtfchaften ober Konfulaten vifirt finb, werben bie 
Nationalpäffe und Wanderbücher nicht abgenommen, ſon⸗ 
bern bei ber Augfertigung der benfelben zu ertheilenden 
Ruffifchen Päffe zum Aufenthalte im Reihe wirb auf 
den Rationalpäffen und Wanderbüchern farıftlid ver» 
merkt: „auf Grundlage biefes Paſſes ift ein befenberer 
NRuffifher Legitimationsfchein ausgeſtelltz“ dieſer Auf- 
ſchrift wird das Siegel beigebrudt. 

7. Zeigt ein Ausländer den ausländiſchen Paß, mit 
welchem er nad Rußland nelommen ift, ver, um einen 
Pak zum Aufenthalte im Reihe zu erhalten, fo muß er 
Auskunft geben über feinen Stand, Tauf- und Familien- 
namen, über feine Unterthanenfchaft, über feinen Geburts⸗ 
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ort, über bie Zeit feiner Ankunft im Weiche, über ben 
Zwed feiner Reife, welcher Konfeffion er angehört, ob 
er verheirathet, ledig oder Wittwer ift, cb er mit feiner 
Familie reift, und im biefem Falle müſſen alle ihn be» 
gleitenten Berfonen genannt werben, mit der Angabe 
ihres Alters; endlid wird das Signalement des Aus— 
länder® aufgenommen. Diefe Ausſagen werben nur von 
denjenigen Auslsudern geforbert, „in deren PBäffen bie 
erforberlihe Auskunft nicht gegeben ift; biefelben lönnen 
mit der eigenhänbigen Unterjchrift der Ausländer ver» 
fehen werben, wenn fie damit einverfianven find. Aehn— 
lide Angaben müjfen von den Berfonen gemacht werben, 
bie in einem gemeinfhaftlichen Familienpaſſe mit dem 
BVorzeiger zugleich aufgeführt find, falls tiefe Berfonen 
einen beſonderen Paß zu erhalten wünſchen. 

Bemerkung I. Diefe Vorſchrift verpflichtet nicht 
jeden Ausländer, fi auf jeven Fall in der Kan 
zellei des Gouverneurs zu melden; im Fall einer 
Krankheit ober wenn ed angeiehene Leute find, 
Fönnen Ausländer ihren Poß zum Borzeigen durch 
antere überjenden, und vie nothwenbigen Aue» 
fogen können in ihrer Wohnung gemacht werben. 

Diefe Bemerkung bezieht ſich gleichſals auf die 883 
und 13 biefer Verordnung. 

Bemerfung II, Die Chefs ver Grenzgouverne- 
ments und bie Stabtvorfieher ſchicken wöchentlich 
das Berzeichniß aller über die Grenze gelommenen 
Auslänter in die III. Abtbeilung der eigenen 
Kanzellei Sr. Majeſtät des Kaiſers, mit Hinzu- 
fügung der von jebem Ausländer gegebenen Aus- 
unft. — Den Chefs der Gouvernement® bleibt 
ed überkaffen, ihre Yoftalten zu treffen, daß wö- 
hentliche Verzeichniſſe aller über bie Grenzorte, 
die von ber Gouvernementsſtadt entfernt liegen, 
eingetroffenen Auslänter durh bie Grenz-Zoll- 
Ämter direlt in die III. Abtheilung eingeſchickt 
werben, 

Bemerkung III Die vorerwähnten Angaben find 
nur das erfie Dial, wenn ein Ausländer die Grenze 
überfchreitet, bei Berabfolgung des Paſſes er- 
forberlich. 

8. Päffe zum Aufenthalt und zu Reifen im Weide 
werben ben Ausländern auf Stempelpapier zu 2 Rubel 
Silber, auf ein Jahr ausgeftellt. Der Ausländer ift ver- 
pflitet, nach Ablauf der benannten einjährigen Frift, 
fih einen neuen Poß von dem Chef besjenigen Geu- 
bernemente, in befjen Grenzen er ſich bei Ablauf jener 
Frift aufpält, — zu erbitten. — 

Bemerkung I. Die Fahrespäffe für Ausländer 
können auf Stempelpapier entweder geichrieben 
oder gebrudt fein. In ben Geupernements- 
Drudereien werden fie nur in Ruffiiher Sprade 
gebrudi; aber anftatt des jetzt auf bem zweiten 
Bogen bes Paſſes befindlichen kurzen Inhalte 
beffelben in mehreren fremden Spraden, wird 
die in dieſen Spracen beſonders abgedrudte Paß⸗ 
vorfchrift an den Poß angeheftet. . 

Bemerkung IL. Auslaändiſche Sfraeliten, welde 


nach Orten reifen, wo Ifraeliten im allgemeinen 
fefte Wehnfige haben, erhalten Päffe mit ver 
Bezeihnung, daß biefelben nur für die zum bes 
ftändigen Aufenthalte von Sfraeliten beflimmten 
Orte Gültinfeit haben. 

9. In jedem Paffe eines Ausländers mirb angeführt: 
wohin er als Untertyan gehört, ferner fein Geburtsort, 
Stand, Tauf- und Familiennamen und za welcher Reli. 
gion er fich befennt; ift der Ausländer nicht in Rußland 
geboren, fondern aus dem Auslande gelommen, fo wird 
angemerkt, in welhem Jahre und auf welhes Dokument 
hin er ind Reich gelommen ift, ob er lebig ober verhei- 
rathet oder Wittwer ift, auf wie viel Zeit, ven wem 
und auf Grund welches Dolumentes der Paß ausgeftellt 
wurde; das Signalement, die Unterfchrift des Vorzeigers 
unb wenn er ed wünfcht, mit eigenhänbiger Angabe jei- 
ner Heimath in ber Mutterſprache. Der Paß wirb vom 
Chef des Gouvernement® und vom Stanzellei- Direktor 
unterzeichnet, und mit dem Siegel ber Kanzellei tes 
Gouverneurs verfehen. 

Bemerkung. Ausländer fönnen mit ben Ihnen im 
Reiche ausgefertigten Päffen Ind Königreich Polen 
und nah Finnland reifen und von bort. wieber 
ind Reich zurüdfehren, bis zum Wblaufe der ein- 
jährigen Frift. . 

10. Die Ausfertigung neuer Päffe für Ausländer findet 
auf folgende Weife Statt: nah Ablauf der Friſt des 
Paſſes ift ver Ausländer verpflichtet, benfelben, ohne eine 
ſchriftliche Bittfchrift einzureichen, nmebit dem Gelbe für 
das Stempelpapier (zwei Rubel Silber) in ver Hanzelki 
bes Goubernements⸗Chefs vorzuftellen, falle er ſich in 
ber Goupernementsftabt ober in dem Kreiſe derſelben 
aufhält. — Der Kanzellei-Direltor hat, nachdem er vom 
Ausländer den Poß und das Geld empfangen, fogleid 
Erkundigungen einzuziehen, cb feine Hinderniffe ber Aut: 
fertigung eines neuen Paſſes für den Ausländer im We: 
ftehen und dann benjelben auefertigen zu laſſen; bem 
Ausländer wird eine Quittung über ben Empfang bei 
früheren Paſſes und bes Geldes ausgeftcht und es wirt 
ihm eine beftimmte Stunde bezeichnet zum Empfange 
bes neuen Paſſes, welder dem Ausländer on demſelber 
Tage, und auf jeden Fall nit fpäter als am folgender 
Morgen, abgegeben werben muß. — Beim Empfang 
bes neuen Paſſes giebt der Ausländer bie Duittun| 
zurück und befcheinigt auf derfelben, daß er ben Bol 
Dt Perg bat; diefe Quittung wird dem alten Paſſe bei 
gelegt, welcher durchſtrichen und zu den Kanzellei-Alıeı 
neleat wirb. Falls der Ausländer fi in einem andere 
Kreife aufhält, fo ſteht es ihm frei, nach Ablauf be 
Frift des Paſſes, denfelben nebft einer geichriebenen Bit! 
ſchrift auf gewöhnlichem Papier an das Landgericht de 
Ortes oder an vie Stabtpolizei einzureihen, mit Be 
fügung bes für das Stempelpapier zu emtrichtende 
Geldes von zwei Rubeln Silber, zur Ausfertigung bt 
neuen Paſſes. Das Landgericht oder bie Polizei ftel 
fonleih nah Empfang des Bafjes und bes Weldes bei 
Ausländer darüber eine Quittung aus, unb fenbet be 
Paß nebft der Birtfchrift des Ausländerd mit umgehen 


ver Peft an ben Chef des Gouverneurs ab, wobei zu« 
zei nefagt wird, daß das vom Ausländer für bas 
Banker zu zahlende Geld entrichtet worden ift. Der für 
ven früheren Poß ausgefertigte neue muß mit umgeben» 
vr Voſt aus der Kanzellei des Gouvernemente-Cheis an 
dat Randgericht oder an bie Polizei geſchickt werben, und 
des Yandgericht oder die Polizei find verpflichtet, den. 
klben underzüalich dem Ausländer aue zuhandigen, welcher 
tagenem die Quittung zurüderftattet, — mit der Ber 
ideinigung, daß er den Paß erhalten hat. 

il. Für die in St, Betersburg und Mosfau wohnen- 
den Ausländer werben die Päjfe mit ber LUnterjchrift 
ur Militair⸗General-Gouvernture in den Ranzelleien 
vrielben ausgefertigt. 

12, Diejenigen Ausländer, welche in ben Refidenzen 
izen Gehalt oder unter anteren Bebingungen Privats 
#ihäfte betreiben, begleichen diejenigen, welche fi mit 
dandwerfen oder irgend einem Gewerbe beſchäftigen und 
deher dem Mdreß-Bıllet- Abgaben zum Beten der Stabt- 
Giofünfte unterworfen find, müſſen diefe Abgaben auf 
terielben Grundlage und unter Becbadhtung berfelben 
Negeln, wie die Ruſſiſchen Unterthanen, bezahlen. Aber 
ki Bezahlung der Adreß-PBilet-Abgaben wird der Paß 
um Aufenthalte im Reiche dem Ausländer nicht abge- 
namen, fondern ihm eine Quittung über den Empfang 
ter Webühren für bad Adreßbillet ausgeftellt; dieſe Duits 
tung maß zu gleicher Zeit mit dem Poſſe ber Orte 
velizel vorgezeigt werten, in der Weife, wie es für den 
Öorpeiger der Adreßbillete verorbnet iſt; wer dawider 
dandelt, Hat zu gewärtigen, daß er nach dem Gefeke zur 
Kechenſchaft gezogen wird. 

‚13, Wenn der ind Ausland reifende Ausländer fi In 
iiner Gouvernementsjtadt oder in dem Kreife berfelben 
bfindet, fo muß er, um einen Baß ins Ausland zu be= 
Immen, ſich perfönlich in ber Ranzellei des Gouverne- 
nente-(Shefa melden und ohne eine nefchriebene Bittichrift 
"agureihen, den Paß, auf welchen er im eich lebt, 
mie das für das Paßbianket zu entrichtende Geld, 
arzig Kopelen Silber, und ein Zeugniß ber WWolizei, 
ti keine gejeglichen Hinderniffe feiner Abreife im Wege 
"hen, einreichen. Hierauf wird dem Ausländer ein Pak 
ir Reife ind Ausland gegeben, unter Beobachtung ber- 
"ben Orbnung, die für den Umtaufc der an Auslän- 
er zum Aufenthalte im Meiche ertheilten Päffe feitge- 


t 
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Bemerkung. Für die Ausländer wirb bie brei- 
molige Publifatien bei der Wbreife aus Ruß— 
land aufgehoben. 

14. Den im Innern eines Geouvernements Tebenben 
Ausländern ift es zur Erlangung eines Paſſes ins Aus- 
und freigeftelit, fich mit einer Bittfchift auf gewöhnlichen 
Fıpier an das Kandyericht oder om die Stadtpolizei des 
Ates zu wenden, unter Beilegung des Paſſes, mit wel- 
dm er fi im Reiche aufhält, und ber für den au'- 
Kndifgen Paß zu entrichtenden Blanketgelver, fünfzig 
Pepelen Silber, — Hierauf wird ber Paß ins Aus 
“nd ausgefertigt, unter Beobadtung berjelben Orbnung, 


Rußland für die im Innern eines Gouernements leben» 
den Ausläuder feftgefegt ift, nur mit dem Unterfchiede - 
daß dos Landgericht oder die Belizei in ihren Borftel- 
lungen an den Gouvernemente-Chef zu bezeugen haben, 
daß der Abreife des Ausländers fein gejegliches Hin⸗ 
derniß im Wege fteht. — 

15. Wenn Ausländer in ihren Geſchäften auf kurze 
Zeit — nicht über eine Woche — mit verfchriftsmäßigen 
Päſſen zu Yande in ven Grenzorten eintreffen, zeigen fie 
ihre Ankunft ver Grenzorte⸗Obrigkeit an, welche auf 
den Nationol-Paß ſchreibt; „dem YUuslinter N. N., ber 
in *** angekommen ift, wırd geflattet bis zu dem und 
dem Datum (nicht über fieben Tage) zu bleiben; vor 
Ablauf diejer Frift muß er ins Ausland zurüdtehren; 
zu einem längeren Aufenthalte jedoch, ober wenn er 
nach anderen Orten im Innern von Rußland zu reifen 
wünfcht, ift er verpflichtet fih einen Paß wie er zum 
Aufenthalte von Ausländern im Reiche verordnet ift, au 
erbitten.« Ausländern die nicht über eine Woche an ei» 
nem Grengorte geblieben find, fteht bie WNüdfehr ins 
Ausland mit denfelben Päljen, mit welden fie gelommen 
find, frei; jedoch müffen fie, um paffiren zu können, ein 
Zeugniß von der Drtspolizel auf gewöhnlihem Papier vor⸗ 
zeigen, daß ihrer Abreiſe kein Hinderniß im Wege ftebt. 
Ein ſolches Zeuaniß kann, auf den Wunfc des Aus- 
länders, auf ven Paß felbft gejchrieben werben, 

16. Den ®renzbewohnern Rußlands und Defterreichs 
ift der Uebertritt über vie Grenze, außer mit ben auf 
drei Tage außgeftellten Billeten, auch mit ſolchen Bille⸗ 
ten geftattet, weldye die Chefs der Ortspolizeibehörben 
auf die Friſt von zwei bie vier Wochen nach folgenden 
Peflimmungen ausfertigen. 

1. Diefe Billete find nur ouf einer Strede von 3 

Meilen von ber Grenze gültig, und zwar bezieht 
fih das auf die ganze Ausdehnung eines Bezirkes 
oder Kreifes von ber Demarkations⸗ oder Gtenz⸗ 
linie an, 
Im Falle der Grenzbewohner ſich gendthigt fieht, 
mit einem foldyen Billete weiter als brei Meilen 
ind Innere eines Kreifes zu reifen, fo erfolgt 
die Entſcheidung darüber auf dem Billete felbft 
durd einen Ortspolizeibeamten auf Grund eines 
einfahen Zeugniffes der Obrigkeit des Drtes, wo 
ber um bie Erlaubniß Nachſuchende fich gerabe 
befindet. 

Diefe Scheine haben eine befonbere hier beigelegte 

Form und heißen Yegitimatione- und Paſſirſcheine. 

— Diefer Regitimationd- und Paſſirſchein wirb 

auf unferer Seite in Ruſſiſcher Sprade, mit einer 

Ueberfegung ins Polniſche, und SDefterreichifcher- 

feits in Polnifher Sprade mit einer Ueberfegung 

ins Deutfche abgefaßt. 

4. Ebinfo fteht e8 den Beamten, welchen Gefhäfte 
in Grenz-Angelegenhejten übertragen find, frei, mit 
Billeten ihrer nächften Vorgeſetzien bie Grenze zu 
überfchreiten. 

17. Ausländer, welde mit vorfhriftsmäßigen, von 
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5* 


reihe bei dem Umtauſch ver Päſſe zum Aufenthalte in|unferen Geſandſchaften und Konſulaten vifirten Päffen 


zur See auf kurze Zeit (nicht länger als auf zwei Wo- 
hen) nach Hafenftäpten kommen, zeigen das bei ihrer 
Ankunft ver Hafenbehörde des Drtes an, weldhe auf 
den Natienalpaß fihreibt: „tem nach *** geloimmenen 
Ausländer N. N. wirb erlaubt, bis zu dem unb bem 
Datum zu bleiben (nicht länger ald 14 Tage); vor Ab» 


des Innern, im Betreff einer Mobifilation ber Punkte 
15 und 17, binfichtlih ded Termins, innerhalb deſſen 
Ausländer mit ihren Nationalpäffen in Rußland ihren 
Aufenthalt nehmen, fowie mit benjelben Päfjen pas Land 
verlafjen fönnen, das Gutachten abgegeben, ftatt der ob⸗ 
erwähnten Punkte 15 und 17 ift folgende Maßregel 


lauf biefer Friſt ift er verpflichtet zur See ind Ausland | feftzuftellen: 


zurüd zu reifen; zu einem längeren Wufenthalte aker, 
ober fall er fih an andere Orte bes Innern von Ruß— 
land zu begeben wünfcht, ift er verpflichtet den für ben 
Aufentgalt von Ausländern im Reiche verorbneten Paß 
fi zu erbitten." Ausländer, die nicht über 14 Tage 
in der Hafenftadt verweilen, fönnen, wenn fie zur See 
reifen, mit denjelben Fan mit welchen fie gelommen 
find, ing Ausland zurüdichren, möſſen aber außervem, 
um paifiren zu können, — ein PolizeirZengniß, auf ge 
wöhnlihem Papier, vorbringen, nach welchem ihrer Ab» 
reife fein Hinderniß im Wege fteht; dieſes Zeugniß kann 
= den Wunfch ded Ausländerd auch auf den Paß feldft 
gefchrieben werden, 
Bemerkung. Diejenigen Ausländer, welche nah 
ihrer Aukunft in Hafenftsbten fich genöthigt fehen, 
über Land Brenzorte ind Ausland zu reifen, haben 
um ben zur Abreije aus dem Weiche verorbneten 
Paß nachzuſuchen. 

18. Ausländer, welche zu der Mannſchaft der Kauf- 
fartgeifchiffe gehören, bie in unferen Hufenftäbten über« 
wintern, erhalten Billete zum Aufenthalte in biefen 
Städten bis zum Abſegeln des Schiſſes von ven Gou- 
verneurs und Gtabtoorftehern, und wo es feine folde 
giebt, vom der oberften . Hafenbehörde des Drted; biefe 
Billete werben auf einem Stempelbogen von 15 ſtopelen 
Silber andgefertigt; auf den Grund von Zeuguiſſen, 
die die Zollbehärbe des Ortes auf gewöhnlichem Papier 
darüber ausftelit, daß biefe Indioiduen wirklich In dem 
Sciffsverzeihnig mit angegeben geweſen find. 

19. Die auf ausländifchen Kauffartheiſchiffen in Hafen- 
ſtädten eingetroffenen Gargabore und Supercargo® er- 
halten, falls fie In ihren Hanbelsgefchäften nach anderen 
Städten reifen müffen, vom den Gouverneurs und Stabt- 
vorftehern, und wo es feine giebt, von der oberfien Hafen» 


„Ausländer, welche mit gefeglihen, von Unferen 
Gefandtfchaften und Konfulaten vifirten Päſſen, 
zur See in an ber Landesgrenze liegenden Grenz. 
orten ober in Hafenftäbten anlangen, haben das 
Recht fowohl im biefen, als auch in anderen Orten 
NRußlande, mit ihren Nationalpäffen während eines 
halben Jahres ihren Aufenthalt zu nehmen, ohne 
ben befonderen, für den Aufenthalt von Auslän— 
Ländern im SRaiferreiche erforderlihen Schein zu 
löfen, Ein jever Neuankemmende hat aber bei 
feiner Ankunft feinen Nationalpoß der lolalen 
Hafenbehörde vorzuweilen, damit auf demſelben 
die Auffchrift gemacht werben fönne: „benannten 
Ausländer ift es geftattet, bis zu dem unb bem 
Datum und Monate (nicht länger als ein halbes 
Yahr) in Rußland ſich aufzuhalten; zu einem lin- 
geren Verblelben ift er jedoch verpflichtet, den für 
den Aufentyalt von Ausländern im Kaiſerreiche 
erforterlihen Paß zu löſen.“ Auslänber, melde 
in einem Örenzorte, einer Hafenftabt oder im Yn- 
nern des Kaiferreih® mitt länger als fehe Mo- 
nate ihren Aufenthalt gehabt haben, Haben das 
Recht fowohl auf dem Lande, ald auf dem Ser 
wege, unabhängig davon wehin und wie fie am 
fänglich gelangten, mit denſelben Päffen, mit dewen 
fie angelommen waren, ins Ausland zurüdzufehren, 
nachdem auf biefen ihren Päfjen von Seiten vr 
totalen Polizei-Obrigfeit die Atteftation gemadıt 
worben, daß der Abreife des Paß- Inhabers fein 
Hinderniß entgegenfteht.“ 

Anmerkung. Die in biefem Artikel feftgeftellte 
Maßregel ift bi zur befinitiven Meorganifatien 
bes Paßſhſtems als temporair gu betrackten. 

Das Original-Butachten ift in den Journalen von 


behörbe, Billete, auf einen Monat, zur Reife in dieden Vorfigenben und den Mitgliedern unterzeichnet. 


benannten Stäbte und zur NRüdlehr; diefe Billete wer» 
ben auf Stempelvapier von zwei Rubel Silber ausge— 
fertigt; bie Zollbehörde und vie Konſule derjenigen Na» 
tionen, zu welchen jene Ausländer gehören, müfjen zuver 
ein Zeugniß aueftellen, daß fie wirllich Gargatoren und 
Supercargo® find. 

(Unterzeicynet.) Serge Lanskoi, Fürſt Basil Dolgo- 
rukoff, Fürjt A. Gortschakof, Alexander Knia- 
jewitsch, Nicolaus Krabbe. 

Auszug aus dem von Sr, Kalferlihen Mojeftäit 
ben 7. Dezember 1864 beftätigten Journale des Geſetzes⸗ 
Departements vom 10. Oktober und ber Plenar- 

ammlung vom 9. November 1864. 
Der Reichérath bat, im Gefegrd- Departement und in 
ber Plenar-Beriammlung, nah Durdfibt der Eingabe 
des Minifter-Apfuntis, Dirigirende bes Minifteriums 


MM 595. An Stelle des früheren Waumeifterd 
Macquet iſt der Seltions- Ingenieur Koppen aus lie 
ben im Regierungsbezirk Kaſſel, mit ver Verwaltung ber 
Bolizeibanmeifterftele in Aachen beiraut worben, wad 
wir hierdurch zur allgemeinen Kenntulß bringen. 

Aachen, den 4. Auguſt 1868. 

M 596. Im Auftrage bes Herrn Dber-Präfi 
benten der Rheinprovinz bringen wir hierdurch zur öffent: 
lichen Renntniß, baß bei den am 14. v. Mto. Stat 
gefundenen Erſatzwahlen für vie Handelekammer 
Eupen an Stelle der nad bein beftehenden Turnus aus 
fcheidenden Mitglieder und refp. Stellvertreter pie Serrei 
Yulins TheLoſen, J. Friebr. Maher und Mobert AU 
als Mitglieder, und bie Herren Leonhard Gottſchall 
Aphons Hendrihs und J. F. Richter als Stellvertretei 
wievergewählt werden find, Aachen, ten 5. Auguſt 1868 


zu 


M 597. Der von uns unterm 9. Dezember 1867 
sub Nr. 3129 zu 4 Thlr. 12 Sur. für das laufende 
Yahr ansgefertigte Gewerbefchein für Jehann Lorje aus 
Schloßtahl, Kreis Schleiden, zum Haufirhandel mit gro» 
ben Holsgefledhten und ordingiren irdenen Waaren, iſt 
dem ꝛc. Lorſe angebli abhanden gekommen. Wir haben 
eine Duplifat-Auofertigung dieſes Gewerbeſcheins ertheilt 
und fordern, indem wir das Original hierdurch für un» 
gültig erflären, die Polizeibehörren auf, dafjelbe, fulls 
t6 vorgezeigt werben follte, anzuhalten und und zurüd« 
zureichen. 

Aachen, den 5. Auguſt 1868. 

NM 598. Unter Bezugnahme auf unfere Bekannt⸗ 
mahang vom 6. Auguſt 1855 (Amtsblatt 3.1855, ©. 
242) wird ver Prüfungstermm für die noch nicht ge- 
prüften oder noch nicht anftellunpefähig erflärten katholi— 
ſchen Shulamts-Afpirantinnen für das laufende Jahr auf 
die zweite Hälfte des Monats Okiober c. hierdurch anı 
beraumt. Der Brüfungsort ift die Stadt Aachen und 
werden bas Prüfungslofal und die Brüfungstage fpäter 
angezeigt. werden. Bei ihrer Anmelvung zur Prüfung 
baben die Aipirantinnen folgende Schriftſtücke dur den 
Herrn Schulsnfpeftor einzureiden: 

. den von ihnen felbjt verfaßten Lebenslauf; 

. dad Geburts- oder Taufzeugniß; 

. ein Zeugniß über die Borbilvung zum Schulamte; 

. bie Seugniffe des Pfarrers über die fittlihe und 
religiöjfe Führung; 

‚ ein von dem Kreiephyſikus ausgeſtelltes Geſund— 
heito⸗Atteſt, welches innerhalb der legten drei Mo— 
nate andgefertigt fein muß; 

6. ein Zeugniß über die erfolgte Impfung. 

Der oben angegebene Prüjungstermin gilt auch für 
bie Prüfung in Unterrichts +» Gegenjtänben für böbere 
Mäadchenſchulen. Diefe Prüfung fann ſich auf das Fran— 
ice, Enplifche, deutſche Sprade und Yiteratur, auf 
Geſchichte, Geographie und Muſik eritreden, und haben 
die Ajpirantinnen die Gegenftände, für welche fie das 
Lehrbefähigungszeugniß zu erwerben beabfichtigen, bei 
ihrer Anmeldung beftimmt angugeben, fowie, über ihre 
Vorbereitung dazu in ber Lebenebeichreibung ſich näber 
auszuſprechen. Nach erfolgter Zulofjung zu diefer Prü— 
fang im Unterrichtsfächern für höhere Wädchenſchulen 
und vor der mündlichen Prüfung find vier Thaler ols 
Prüfyngsgebühren bei unjerer Hauptfoffe zu entrichten. 
Die Anmeldungen zu den Prüfungen find längitens bie 
um 20. September d. %. bei ben betreffenden Herren 
Schul⸗Inſpektoren zu bewirken. Später eingehende An— 
meldungen werben feine Berüdfichtigung finden. ' 

Aachen, den 7. Auguft 1868. 

M 599. Wir ſetzen hierdurch die Eröffnung ber 
niedern Jagd a. für den Stadt- und Yantfreis Aachen, 
den Kreis Düren (mit Ausnahme der Bürgermeifterei 
Straß-Bergftein), ſodann für die Kreife Erkelenz, Eupen, 
Seilenfirchen, Heinsberg und Zülth auf Montag, ben 
17. Auguſt d. J., b, für vie Gifelfreife, Malmery, 
Wontjoie und Schleiden und bie vorgenannte Bürger- 
meifterei ded Kreifes Düren auf Montag, den 24. Auguft 


db. %, feit. Die Röntal. Gendarmen, Forft- und Bolizei« 
beamten und Feldbiter haben über die Beachtung biefes 
Termins zu wachen, 

Aachen, den 8. Auguſt 1868, 

#600, Die Aderbaufhule in Kleve beginnt ihr 
Winterjemeiter am 6. Oftober d. J. und wird alebann 
bie dritte Klaſſe eröffnet, zu deren Klaſſenlehrer das 
Kurstorium in feiner legten Sigung ben bisher am 
Apeſtelgymnoſium in Köln thätigen und mit Bezug auf 
die Naturmifjenichaften für olle Mlaffen eines Gymna- 
ſiums und einer Realfyule erfter Ordnung qualifizirten 
Herrn Dr. ©. Rebender aus Köln gewählt bat. Gleich“ 
zeitig mit diefem Herrn wird der im der nämlichen Siz« 
zung gewählte Lehrer für Chemie, Phyſik und Boden» 
funde, Herr Dr. Julius Wilbrand aus Gießen, ber bie 
dahin an der Hanvelsfhule in Hildesheim thätig ge- 
weſen und dort wegen feines tiefen Wiffens und feiner 
Lehrfahlaleit bochaefhägt, hier feine Wirkſamkeit bepin« 
nen. Beim Beginne des neuen Semeſtersé befteht alfo 
das Lehrerperſonal aus folgenden Herren: 

Dr. Fürftenberg, Direktor; 
Dr. Yulius Wilbrand, Lehrer für Chemie, Phyſik und 

Wopdenfunde; 

Dr. C. Rebenver, Klaſſenlehrer der 3. Klaſſe; 

H. Püttelkow, Rloffenlehrer ter 4. Klaſſe; 

J. Zaß, Rloffenlehrer ver Vorſchule; 

Kreis-⸗Thlerarzt Sauberg für Thierheilkunde; 

Thiergarten-Berwalter Wolde für Garten-, Walt-, 

Weinbau und Bienenzucht. " 

Da dus Rurotorium bei der Wahl des Lehrerperfo- 
nels mit ber größten Sorgfalt zu Werfe ging und beftrebt 
war, nur ſolche Männer an die Anſtalt zu berufen, welche 
nach den vorgelegten Zeugniffen und anderweitigen Er- 
fundigungen über bie bieherige Wirkſamkeit die befte 
Sewähr für das Erblühen der Anftalt gaben, die Schule 
auch an einem Orte gegründet ift, wo die Bewirthſchaf— 
tung der verfchiedenartinften Bebenarten, von den fchlech> 
teften bis zu ben beften, auf ter Höhe und in der Niede— 
rung, fowie der herrlichiten Weiden am heine in näch— 
fter- Nähe zu beobachten Gelegenheit ift, ferner auch bie 
Umgegend von Kleve mit Rudficht auf den Biehitand zu 
den beiten Deutſchlands gehört: fo ift den Landwirtheu, 
welche ihren Söhnen eine für ihren fünftigen Beruf ge— 
eignete gründliche Borbildung gewähren wollen, in biefer 
Anſtalt die ſchönſte Ausſicht auf einen guten Erfolg er— 
öffnet. Nah den Während des Sommerfemefterd gemach— 
ten Erfahrungen darf den Eltern die Verficherung gege» 
ben werben, daß die Behandlung der Schuler nicht nur 
eine recht freunpliche, fondern auch bie Beauffichtigung 
berielben außer den Sculftunden eine forgfältige ift. 
Mit ver Anftalt ift fein Penfionat verbunten, es find 
indeffen bei achtbaren Familien Logis nebft Bett und 
volle Beköſtigung von 12 Thlr. an per Monat in hin— 
reichender Anzabl zu haben, 

Aachen, den 9. Auguſt 1868. 

Patente, 

M 601. Das dem Ingenleur Morig Gerften« 

hoefer zu Muldenhütte bei Freiberg unter dem 2. Ol⸗ 


tober 1863 erteilte Patent auf einen durch Zeichnung |ein Patent auf einen durch sera und Befchreibung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Röftofen, im foweit |nadgewiefenen Kippofen zur Darftellung von Stahl, auf 
derfelbe als neu und eigenthümlicy erfannt worben, iſt fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben 
auf fünf Fahre bis zum 2. Dftober 1873 verlängert | Umfana des Breußiichen Staate® ertheilt worben. 
werden, NM. 604. Dem Herrn Johann Tobias Rom« 
M 602. Das dem Dr. A. Richter zu Pforzheim | minger in Dresven ift unter dem I. Auguſt 1868 ein 
unter dem 17. Juni 1867 erteilte Patent auf ein als Patent auf eine Regulirungs-VBorrichtung für die Zu. 
neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, arme Blei | führung von Kefjel-Speife-Wafjer in der durch Zeichnung 
und Stupfererze aufzubereiten, ohne Jemand in der An-| and Beſchreibung nadgewiejenen Zufammenfegung auf 
wendung ven Belanntem zu befchränfen, ift aufgehoben. |fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
M . Der Firma Seciété E. Teſſis du Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt woiden. 
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Namen, Alter, Gewerbe 

— = 4 y Ungefhuldigte | Erkannte Freibeitd- Angewandte 

& — a re nn der Berbrechen. | und Gbrenftrafen. Strofgefege. 






| 1868 
1 21. Zuli |Sabb, Hermann, 22 Yabre alt,| Diebitahl im wie-| Fünf Jahre Zuhthaue-| 88 218 Nr. 2 une 219 
Klempnergejelle, geboren zu berbolten Rück- Jitrafe und veinnäcitigel Wr. 2 des Strafgefck- 
uches. 


Aachen, zulegt zu Köln falle. Stellung unter Polizei» 
wohnenb. Auffiht auf fünf 
Sabre. 


2 122. „ Henſch, Joſeph, 56 Jahre olt, | Diebftahl im wie-| Fünf Jahre Zuchthaue-| F8 218 Nr. 2 und 219 
Hufſchmied, zu Örefjentch geboren,| derholten Rüd- fitrafe und vemnächitine] Nr. 2 ibid. 
zu Gey mohnend. falle. Stellung unter Bolizei- 
Aufficht auf fünf 


Jahre. 
3 126. „ Wey, Hermann Jeſeph, 37 | Diebftohl Im wie-| Fünf Fahre Zuchthaus- 88 218 Nr. 2 und 219 
Jahre alt, Tagelöhner, geboren] verholten Rüd- Jitrafe und demnädtige] Nr. 2 ibiv, 
und wohnend zu Diontjoie, falle. Stellung unter Bolizei- 
Auffiht auf Fahre 
4197. n. Lennarg, Beatrig, Ehefrau Erpreffung und Fünf Jahre Zubthaue-| $$ 230, 231, 234 und 
Wilh. Hubert Frings, 27 Jahre Raub. ſtrafe und demnächſtigeſ 236 ibid. 


alt, chne Gewerbe, geboren zu Stellung unter Polizei- 
Würm, wohnend zu Süggerath. Aufſicht auf fünf 
Sabre. 1 


Für die Nichtigfeit der Auszüge: Der Ranbgerichts-Selretair, Bollig. 
Vorftegendes Verzeichniß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Aachen, den 3. Auguft 1868. ‚Der Ober-Brofurator, Vierhaus. 
NM. 606, Auszug. Auf die Klage des zu- Soller| 2. J. Berfonenpeft zwiſchen Geilenfirden und Heinsberz: 
wohnenden Ackerers Michoel Hahn, hat das biefige Kö— aus Seilenfirden um 715 Uhr Berm., 
nigliche Zandgericht durch Urtheil vom 27. YJuli d, 9. aus Heinsberg wie biäher um 810 Uhr Vorm. 


bie Maria Anna Hahn, ohne Geſchäft zu Solfer, für! 3. III. Perſonenpoſt zwifchen Geilenkirchen u. Heinsberg: 
interbizirt erflärt. | aus Geilerfirchen um 645 Uhr Nachm., 
Aachen, ven 4. Yuguft 1868, aus Heinsberg wie bisher um 3% Uhr Nach. 
Der Übvofat-Anwalt, F. Weber. Aachen, ben 8. Auguſt 1268. 
Ich erfudye die Herren Notarien, von obigem Urtheil Der Ober-Boit- Direlter. In Bertr.: Sanft. 
Vermerk zu nehmen. M 608. Die Perfenenpoft zwiiben Düren und 
Aachen, den 6. Auguſt 1868. Montjete fol vom 16. de. Mis. ab nicht mehr auf ber 
Für den Kal. Ober-Brofurator, Dppenhoff. bieher benugten, durch das Callthal über Silberſcheid 
M 607. Nachſtehende Berfonenpoften werben und Rolleebroih führenden Stroßenftrede beförbert, ſon⸗ 
vom 10. d. Mits. ab wie folat abgefertigt werben: dern auf bie neu erbaute über Yammereborf und: ae 
1. Perfonenpoft zwiſchen Geilenlirden und Gangelt:|aerhaus führende Straße geleitet werben: Die Po ew 
aus Geilenkirhen um 715 Uhr Vorm., hält demnach folgenden Gang: 
aus Gangelt wie bisher um 3% Uhr Nachm. aus Düren wie bisher um 4 Uhr Nachm. 


— 








ous Hürtgen um 6° Uhr Nachm, 
in Vontjoie um 9% Uhr Nadhm., 
aus Montjoie um 45 Uhr früh, 
aus Hürtgen um 85 Vorm., 

in Düren um 90 Uhr Vorm. 

Aachen, den 8. Augauſt 1868. 

Der Ober Beft-Direftor. In Bertr.: Sanft. 

3 609, KRöniglide landwirthſchaftliche Akademie 
Beppeledorf in Verbindung mit ver Rheiniſchen Friebrich- 

Wilhelme-Univerfitäöt Bonn, 

Das Winterfemefter beginnt am 15. Oftober d. J. 
gleichgeitia mit den Vorleſungen an ter Univerſität zu 
Bonn, Der fpezielle Lehrplan umfaßt folgende mit Der 
menftroticnen verbunbene wiffenfchaftlihe Vorträge: 

Einleitung in die lantwirthichaftlihen Studien. All« 
gemeiner Ackerbau. Die Wirshichafteigfteme, Verwaltung 
großer Güter und Anfertigung von Wirthichaftsplänen: 
Direftor Dr. Hartitein. Schafzucht und Wollkunde. Prof» 
tie Uebungen im Woellbenitiren, Landwirthichafiliche 
Butführung: Adminiſtrator Dr. Freytag. Pferdezucht, 
Hufbeſchlag und Grburtshälfe. Anatomie uud Phyfio- 
logie der Hausthiere: Dep.» Ihierarzt Shell. Ueber das 
landwirthſchaftliche Weliorationswefen. Die neueften 
Fortfchritte auf dem Gebiete des lanbwirtbichaftlichen 
Maſchinenweſens. Literatur der Landwirthſchaft: Dr. 
Thiel. Obſt baumzucht: Garten⸗Inſpeltor Sinning. Forft- 
benutzung, Forſiſchutz und Toxation. Jagd⸗ und Fiſcherei⸗ 
weſen: Oberförſter⸗Kandidai Wißmann. Unorganiſche 
Exberimental⸗Chemie. Ueber bie chemiſchen Beſtaudtheile 
der lünſtlichen Tüngungsmittel und ihre zweckmäßigſte 
Dorftelang. Landwirthſchaftliche Technologie. Chemiſches 
Proftifum im Laboratorium: Prof. Dr. Freytag. Ueber 
Pflangen-Ernährung und Düngung: Prof. Dr. Ritt 
banfen. Erverimentalpbpfil, Phyſilaliſches Praltilum: 
Prof. Dr. Wüllner. Pflanzen-Anatomie und Phyſiologie. 
Vopfiolegifche und milroifepifhe Uebungen: Prof. Dr. 
Rörnide, Die Lebensberingungen der Pflanzen: Prof. 
Dr. Hanftein. Mineralogie: Dr. Andrae. Naturgejchichte 
ter Wirbelthiere: Prof. Dr. Troichel. Volkowirthſchafte⸗ 
lebte: Dr. Held. YanbeekultursGefegaebung: Prof. Dr. 
Schröder. Landwirthſchafiliche Baukunde. Wege- und 
Waſſerbau. Zeichnen-Unterricht: Baumeiſter Schubert. 
Außer den der Alademie eigenen wiſſenſchaftlichen und 
praftifchen Lehrhülfomitteln, welche durch den Neubau 
eines für chemiſche, phyſitaliſche und phyſiologiſche Prak⸗ 

hla beſonders eingerichteten Inſtituts, ſowie durch tie 
deuergamſirte Verſuchsſtation eine weſentliche Bereiche⸗ 
rumg erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre Berbin⸗ 
dung mit ber Univerfität Bonn die Benutzung der Samm⸗ 
ungen und Wpparate ber legteren zu Gebote. Zugleich 
wöhrt bie Univerfität den Alatemilern Gelegenheit, 
ub noch antere für ihre allgemeine wiſſenſchäaftliche 
Bildung wichtige Vorlefungen zu hören; barunter auf 
dem Gebiete 

der Nasurmwiffenichaften: Erperimental-Ehemie Prof. 
Rekuls, unorganiſche Chemie Prof. Landolt, Geologie 
Prof. Nöggerath und Mobhr, Mineralogie Prof. vom 
Rath, Meterologie Prof. Radide, Spezielle Botanil, be» 


sur 


ſonders RAryptogamen Prof. Hanftein, Anthropologie 
Prof. Schaaffhaufen, Ueber bie Dateien 3* 
Dr. Preyer u. ſ. w,, 

ber Rechtswiſſenſchaft: Deutsches Privatrecht mit Ein- 
Ihluß des Lehne-, Handeld- und Wechſelrechts Prof. 
Wolter und Dr. Lörſch, Preußiſches allgemeines Land: 
seht Prof. Schröder, Deuriches Staaterecht PBrofeffor 
Wegidi u. f. w,, 

ver Stoatswiljer ihaften: Volitik Prof. von Spypbel, 
NatioualDelonowie Prof. Naffe, Finanzwiſſenſchaft Dr, 
Help u. f. w., 

der Geſchichte: Deutfche Gefhichte Prof. Kampſchulte, 
Preußifhe Geſchichte feit bem MNegierungs-Antritte bes 


jaroßen Kurfürften Prof. Schäfer, Geſchichte der Jahre 


1813 und 14 Dr. Barrentrapp, Geſchichte ber beutjchen 
Kunft Brof. Springer n. f. w., 

ber Philofophie: Loail Brof. Neubäufer, Piychologie 
Prof. Schaarſchmidt und Hnoodt, Geſchichte der neue- 
ften Philofophie von Kant ab Prof. Meyer u. f. w. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Aka— 
bemie enthält bie bei A. Marcus in Bonn erfchienene 
Schrift „die landwirthſchaftliche Alademie Poppelsdorf,“ 
ſowie das in demſelben Verlage erſchienene, zur Jubel— 
feier der Univerſität Bonn herausgegebene Feitprogramm 
„Mitteilungen ber Wlademie Poppelsdorf.“ Auf An 
fragen wegen Eintritts in die Alademle ift ber Inter» 
zeichnete gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsvorf bei Bonn, im Auguſt 1868. 

Der Direltor ber landwirtbichaftlichen Akademie, 

Geh. Regierungsraih Dr. Hartftein. 

AM 610. Verzeichniß der Borlefungen, 
melde im Winterfemefter 1868/69 bei dem mit der 
Univerfität in Beziehung ftehenden Koniglichen land« 

wirthſchaftlichen Lehr⸗Inſtitute zu Berlin 
(Behrenftraße 28) Statt finden werben. 

1. Profeffor Dr. Thaer. a. Die Grunbfäge bes land» 
wirtbfchaftlien Kredit⸗ und VBerficherungswefens: Dien- 
ſtags von 5—6 Uhr — publice. b. Die landwirthſchaft⸗ 
liche Thierprodultion: Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags von d—5 Uhr — privatim. c. Collequien 
über ausgewählte Abſchnitte aus bem praftifchen Betriebe 
ber Landwirthſchaft: Freitags von 5—6 Uhr — priva- 
tissime und unentgeltlih. Lehrſaal im Univerfitätöge- 
bäude. — Anmeldungen in ber Univerfitäte-Dusftur, 

2. PBrofeffor Dr. Eichhorn. a. Abriß der Chemie für 
Landwirthe, erläutert durch Grperimente: Montage, 
Dienftagd, Donnerftage und freitags von 11—12 Uhr 
— privatim. b. Die chemiſchen Grundlagen des Ader- 
baues und der Thierzucht: Montaas. Dienftags und Frei⸗ 
tage von JO—11 Ubr — privatim. c. Anleitung zu 
agrıfulturshemifchen Unterfubungen mit Uebungen im 
Raboratorium: Mittwochs und Sonnabents von 9—12 
Uhr — privatim. Lehrſaal im Inſlitut (Behrenftr. 28). 
— Unmelvungen in ber Ynitituts-Duäftur, 

3. Profeffer Dr. Karl Koch. Landwirthſchaftliche Bo— 
tanif, verbunden mit Demenftrationen im landwirih- 
ſchaftlichen Muſeum: Montags und Donnerftags von 
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5—7 Uhr — privatim. Lehrfaal im Univerfitätsyebäube, |fhen Carten: Dienſtags und Freitags von 3—4 Uhr 
— Anmeldungen in der Univerfitäts-Duäftur. — privatim. Lehrſaal im Jaſtitute. — Unmeldunzen 
4. Profeſſor Dr. Karften. a. Unterweifung im Ge⸗ in ver Yıllltuts-Daäjter. 
braudye des Witroſtops: Freitags von 12—1 Uhr —| 14. Dr. Hartmann. a. Shafzuht: Montags und Don- 
publice. b. Die Grundzüge ber Anatomie und Phyſio⸗ |nerftags von 3—4 Uhr — publice. b. Wollande, ver- 
logie der Pflanzen: Dienjtags und Freitags von 6—7 bunden mit Demonitrationen unter Unterweifungen im 
Uhr — privatim, c. Anleitung bei anatomiſch-phyſiolo- Baniticen der Shafe: Montägs und Donneritıgs von 
giſchen Unterfuhungen: Montags, Dienftage, Mittwochs, 12—1 Uhr — privatim. Lehrſaal im Jajtitate, — Ans 


Donneritags und Sonnabend von 12—1 Uhr — pri- 
vatim. Lehrſaal zu b, im Univerfttätsgebäube, zu a. und 
e. im phyſiologiſchen Inſtitute, Gantianftr. 4. — An— 
meldungen au a. im der Univerfitäte-Daäftur, zu b. und 
o. in der Yaftiturs-Duäfter. 

5. Dr. Serftäder. Ueber die der Landwirthſchaft jhäd- 
lihen und nüglien Inſelten: Dienftags und Freitags 
von 9—10 Uhr — publice. Lehrſaal im Univerfitäte- 
gebäude. — Aumeldungen in ver Univerfitäts-Duäftur, 

6. Brofeffor Manger. Yanpmwirthihaftlige Baukunde: 
Sonnabends von 4-6 Uhr — publice. Lehrſaal im 
Yaftitute. — Anmeldungen in der Fnftituts-Duäftur, 

7. Dr. Spinola. Ueber bie Krankyeiten der Haus— 
tbiere: Montags, Mittwochs und Sonnabend® von 9 bis 
10 Uhr — publice, Yehrfaal in der Thierarzneifchufe, 
Lonifenftraße 56. — Anmeloungen in ver Ynititutes 
Quoͤſtur. 

8. Lehrer der Thierheilkunde Müller. Allgemeine Phy—⸗ 
fiologie mit beſonderer Berückſichtigung der Ernährung 
ber Hausthiere, verbunden mit anatomifchen Demon- 
ftrationen : Mittwochs und Freitags von 12—I1 Uhr und 
Mittwochs und Sonnabends von 3—4 Uhr — publice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Unmeldungen in 
ber Yaftitats-Duäjtur. 

9. Dr, Stahlſchmidt. Die landwirthichaftlihen Ge— 
werbe: Donnerftags von 9 bis 11 Uhr — publice. 
Lehrfaal im Inſtitate. — Anmeldungen in ber Jaäſti— 
tut8-Quäjtur, 

10. Stadtgerichtsrath Keyßner. Ueber das Preußische 
Eivilreht mit befonderer NRüdji pt auf- die für den Land— 
wirth wichtigen Rechtsberhältniffe: Dienjtags und Sonn- 
abends von 12—1 Uhr — publice. Lehrfaal im Inſti— 
tute. — Anmeldungen in der Yuftiturs-Duiftur., 

11. Garten-Inſpektor Bouchoͤ. Ueber Gartenbau unter 
befonderer Berüdjichtigung des Gemüfe- und Obftbauss, 
der Gehölzzucht, der Park-Anlagen, der Konftruftion von 
Gewähshäufern: Mittwochs von 4—6 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der Juſtl— 
. tut&QDuäftur. 

12. Ingenieur Petzold. Die Grundzüge der Mafchinen- 
Mechanit; vie Majchinen und Geräthe der Lanpwirth- 
haft: Mittwochs und Sonnabends von 6—7 Uhr — 

ıblice, Lehrſaal im Inſtitate. — Anmeldungen in ber 
Inftit uts-Dusftur. 

13. Ingenieur Fegbeutel. Bodenkunde: geognoftiicdh- 
agronomiſche Daritellung des Norbveutfhen Schwemm- 
landes, nebjt Anleitung zur Aufnahme von agronomi- 


Drud von 9.93. Beaufort, 


'meldungen in der Jaſtituts-Quäſtar. 
Siernach find die Vorträge in folgender Reipenfolge 
| georbnet: 
























| WXone | a)ıen- Done |, Sonn« 
taa ftaa nerftan Breitanl abend 
| Spl- | Spt 
9—_| Spi- | Ger- ! nola | Stahl-! Ser» | nola 
nola fftäder | Eich» | fchmide] ftäder Eich⸗ 
born born 
10 Eich» | Eih- | Eich- | Stahl-| Eich | Eid- 
born | born | born [jchmibt] born | bern 
u] Eid | Eig- | Eid: | Eid | Eig- | Cit- 
* born | bern * born | born 
ſtarſten arſten 

ſtarſten Karften] Rarften] ſtarſten 

12—1 | Hart- r Harte |, 
mann. [HehBner Müller —— Müller Keyßnet 

_4 | Part- | Feg- |, Hart= | Feg-⸗ |; 

3—4 mann, | beutel Müller mann — Maller 
4—5 | Thaer | Thaer Bouché] Thaer | Thaer Maoönger 
5—6 | Rod | Thaer |Bouhe| Koh | Thaer | Nanger 
6—TI Roh Karſten Petzoid) Koch |KarftenlBegold 


‚ Außer biefen, für bie der Yandwirthfchaft befliffenen 
Studirenden befonders eingerichteten Borlefungen, wer— 
den an ber Univerfität und ber Thierarzneiſchule noch 
‚mehrere Borlefungen, welche für angehende Landwirthe 
von näherem Intereſſe find und zu welchem ber Zutritt 
denfelben frei ſteht, ober doch leicht verſchafft werben 
tann, Statt finden. Bon den Borlefungen an ver Uni» 
verfität jind befonder® hervorzuheben: Allgemeine Bo: 
tanit, Phyſik, Geologie, Zoologie, National-Dekonomte. 
Die Borlefungen beginnen gleichzeitig mit den Vorle— 
fungen an ber Königl. Univerfität am 15. Oftober 1868. 
Melvangen wegen der Aufnahme in das Juſtitut wer 
den von Prof. Dr. Eichhorn, Bebrenftraße Nr. 28, ent 
gegengenommen. Die Benugung ber Bibliothef des Kö— 
niglichen landwirthſchaftlichen Minifteriums, Schügenftr. 
Nr. 48, iſt ven Stubtrenvden gejtattet, ebenfo haben vie 
ſelben Zutritt zu den Sammlungen bes Königl. land⸗ 
wirthſchaftlichen Mufeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 
Die Ynfriturs-Duäftur befindet fih im Gentralburean 
des König. Minifteriums für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, Schügenftraße Nr. 26, und ift von 11 
bis 2 Uhr geöffnet. 
Berlin, den 27. Yuli 1868. 
Das Kuratorium. 
(ge3.) Wehrmann. Fübersporff. Dishaujfen. 





Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung su Nahen. 














Stud 36. Donnerftag, den 20. Auguft. 1868. 
Verordnungen und Sekanntmachungen vrtluſivfriſt Bis zum um 31. Degember d. 9. feſtgeſeht, 
der Ceutralbehörden. dergeſtalt, daß alle Inhaber dieſer ſtaſſenſcheine dieſel⸗ 


M 611. Nah einer Mittheilung des Großher- ben innerhalb der gedachten Friſt bei der Kaffe ter Her- 
joglich Anhaltifhen Staatsminifteriums Hat die Herzog- zoglichen Staatsjchulden - Verwaltung zur Einlöſung zu 
Ihe Staatsfhulden - Verwaltung zu Defjau, nachdem | bringen haben, nach Ablauf derſelben aber alle nicht ein- 
turh das Gefeg vom 10. Auguft 1866 bie Einziehung | gelöften Staatslaffenfcheine der bezeichneten Urt ihre 
ter neh im Umlaufe befindlichen 200,000 Thlr. Anhals | Gültigkeit verlieren und alle Anfprüche wegen berfelben 
tiſche Staatslaſſenſcheine in Mpoints zu 10 Thlr. der an die Herzoglichen Kaſſen erlöfchen. 

Emiffion vom 1. Oftober 1855 angeorbnet und zum Berlin, ven 31. Juli 1868. 

srößten Theile auch bereits bewirkt ift, durch Belannt- Im Auftrage des Herrn Finanzminiftere, Günther. 
machung vom 22. Yuni d. 9. für die Einziehung bes) Im Auftrage bes Herrn Dtinifters für Handel, Gewerbe 
noch furfirenden Neftbetrages der gu. Kaſſenſcheine eine | und öffentliche Arbeiten, Herzog. 


Berorbnungen und Belanntmahungen der Provinzialbehörden. 
M 612. Ueberfidt 
der Ergebniſſe der Rheiniſchen Provinzials-Feuerfozietät für den Jahrgang 1867. 
jt-&innahme bis 












Soll- zum Finallaſſen⸗ Refte am 
Einnahme. Einnahme Abſchluß am | 11. Februar 1867, 
10. Februar 1867. 
Thr. Sur. Bi. Thlr. Sgr. Bi. Thlr. Sar. Pf. 





















118174 7 1] A. Beſiand nach voriger Rechnung ....... TIMER —— — 
10219 16 9] B. Reſte aus den Vorjahren .......... —— 8796 16 9 1423 — — 
C. Einnahme für 1867, nämlid: 

Titel I. An ordentlichen Beiträgen, und bumar: 

in Maffe In. ........... 11825 88 6 

RE 5491 15 4 

"„ oe Wa oo... BT 4 9 

" " IIb ” * ”.. 56863 13 6 

3. le surusssen 283582 1 6 

" " IIIb.. — —224 — 14497 24 aaa 

" " IVa ..... ” 14268 22 — 

— \ ı SPRFRRRR ... 6129 25 6 

93333 28 6 

m " Vb ........... 43146 16 — 

—MVa,, .... 21095 27 — 

a, 3 | VRSERSEHERNEN 10392 12 6 

a innen 43788 2 6 

h; 3 ———— 37064 12 6 

539947 z Blnach 8 6 des Reglemente u, Mobilar 65181 4 1 2 

. 19276 9 ern pro I. und II. Semeſier. j 

230 itel II. Für Qulttungsbücher. 65264 3 1 6810 27 11 


40897 1 2] Titel III, Insgemein. 


39229 2 8 1668 15 6 
19287146 13 — Summa ber Einnahme... 


1318843 : 1 9002 13 5 
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Soll⸗ zum Finallaſfen⸗ Reſte am 
Ausgabe, Ausgabe. Abſchluß om 11. Februar 1867. 
10. Februar 1867. 
Thlr. Thr. Sgr. Bi. Thlr. Ser. Bi, 
—— oo A. Vorſchuß nach voriger Rechnung. ........... . ........ ..... 
156259 2 2| B. Reſte aus den Vorjahren ............. ....1 148154 27 3 8104 26 11 
20629 19 2] C, Ausgaben für 1867, nämlid: 
Zitel I. Koften der Direktion.............. 18981 2 5 1648 16 9 
Titel UI. Branpfaben-Bergütungen, und war: 
L, N 5 
Reis 38 2 1 
u ee RINEREY. 2287 25 — 
„u Ha assnası 56545 24 6 
a ann 66316 20 6 
a ea 24296 16 6 
" " IIIb ..r .. 20229 20 =. 
wi, AIR .. 8096 13 — 
— 5358 25 — 
" Va * [ “ 64232 — 6 
" Vb wm... 37930 12 6 
" 7} VIa wer, .ee“ ... 16515 8 a 
a Mika .... 9495 BB — 
VVIIa. 25246 10 — 
et TE anne 224372 — 
395535 29 6lnach $ 6 des Regleinents u. Mobiler 33088 11 2 
— 20603534 23 9 126151 5 9 
5957 — Aditel IIL Abfhägungstoften. 5600 6 10 36 23 6 
18841 16 10[Zitel IV, Brämien nad $ 109 bes Reglemente. 1862 15 — 16979 1 10 
10897 2 TIEitel V, Unbeibringliche Beiträge. 1064 25 7 2 7 — 
16783 18 TITitel VI. Hebegelder ver Steuerlafj:n. 16576 16 3 207 2 4 
33837 20 —[Titel VII. Remmneration der Bürgermeifter und Ge» 
— ſchaͤftsführer. 110 — — 33727 20 — 
648932 11 2 Summa ber Uusgabe...| 461734 27 |] 187197 14 1 
Bilanz. 
Thlr. Ser. Bi. Ihr. Ser Pi. 
Die Soll-Einnahme beträgt....... 1328746 13 — Die Yft-Einnahme beträgt ....... 1318843 29 7 
Die Soll-Ausgabe beträgt. ..... .. 648932 11 2] Die Iſt⸗Ausgabe beträgt. ........ 461734 27 1 
Mithin Ueberfchuß 1867... 679814 I W Mithin Beſtand. 807109 2 6 
Koblenz, den 1. Auguſt 1868. Rheiniſche Provinzial-fFeuerfozietäts- Direktion. 


(gez.) Freiherr v. Waldbott. 
chirurgifche Alademie für das Militair.“ Beide Anftalten 
er Regierung. gewähren koftenfreien, theoretifchen und praftifchen Unter- 
AM. 613. In Folge hoͤheren Auftrages bringen richt in allen Zweigen ter Heilkunde, fowie in beren 
wir nachſtehend die von dem Königl. General-Stabsarzt | Anwendung auf militairifche Verhältniffe (Kriegsheil- 
ber Armee unterm 6. Zuni I, $. aufgefteliten Beftim | funbe) nad einem beftimmten Stubienplane. Das Stu- 
mungen über das Stublum in ben militairifden Bildangs⸗- dienn währt vier Fahre, wie bas an ber Univerfität, und 
Anftalten, fowie über die Bedingungen und der Modus | beretigt unter den nämlichen Bedingungen — Wbfol- 
ber Aufnahme in biefelben zur allgemeinen Kenntniß. virung ber vorgefchriebenen Falultäts- und Staatsprü- 
Aachen, den 12. Auguft 1868. fungen — zur ärztlichen Proris, Die Stubirenben bei- 
Beftimmungen der Anftalten werben foftenfrei von dem jrbesmaligen 
über das Stublum in ven militairärztlihen Bildunge-| Defane der Afademie immatrifalirt. Sie find gleich be» 
Anftalten, die Bedingungen und den Mobus der rechtigt zur Theilnahme an allen, durch bie Anſtalten 
Aufnahme in biefelben. |gebotenen Bildungemitteln, zu benen mamentlih auch 
In Berlin beftehen zwei militairärztliche Bildungs- Repetitionsturfe, Bibliothel und Sammlungen, militair- 
Anftalten: „das Königliche mediziniſch-chirurgiſche Frie- ghmnaſtiſcher Unterricht gehören. Das Friedrih-Wil- 
drich⸗ Wilhelms⸗Inſtitut“ und „die Königliche mebizinifch- | gelms-Inftitut gewährt außerbem jebem Zöglinge für 


—— und Bekanntmachungen 
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bie Dauer ber Stublenzeit freie Wohnung (inkl, Heizung 
und Licht) und eine monatliche Unterjtügung von zehn 
Thalern. Dos Beneficium der freien Wohnung wird aud 
älteren Stutirenden der Alademie zu Theil, foweit es 
bie Räumlichleit ber vorgenannten Anftalt geftattet. Mach 
Ablauf der Stublenzeit werden bie Zöglinge beider An- 
falten als Unterärzte in der Armee angeftellt — mwäh- 
rend bes Friedens zunächſt In folden GSarnifonen, welche 
Selegenheit zur Abfolvirung ber mebizinifhen Staatd- 
prüfungen bieten. Mit dem Tage ber Unftellung als 
Unterarzt beginnt für die Zöglinge beider Anftalten bie 
Ableiftung ihrer allgemeinen (einjährigen) Dienftpflicht, 
an welche fich für bie genoſſene Ausbildung eine befon« 
dere anfchließt (j. u.). Die Kompetenzen und bie bienft« 
lie Stellung der Unterärzte, fowie bie für bie Zölle e 
beider Anftalten burhaus gleiche weitere Laufbahn in 
ber Armee find durch bie Allerhöchſte „Verorbnung über 
bie Organifation des Sanitätölorpe vom 20. Februar 
1868" (Berlin, Verlag von A. Bath) geregelt. Die Auf- 
nahmen in beide Unftalten erfolgen am 15. April und 
am 15. Oltober jeven Jahres, 
Bedingungen ber Aufnahme. 

1, Geburt oder Naturalifation in ven Stanten bes 
Norddeutſchen Bundes ober dem Großherzogthum Helfen. 

2. Alter nicht über 21 Jahre. 

3. Befig des Zeugniſſes der Reife für Univerfitäte- 
Mudien von einem GYyinnafium ber ad 1 bezeichneten 
Staaten. 

4. Nachweis ver körperlichen und geiftigen Qualifika— 
tion zum militairärztlihen Berufe. 

5. Verpflichtung des Baterd ober bes Vormundes, 
dem Aſpiranten für die Stuplenzeit außer Kleitung mo» 
natlih wenigſtens acht Thaler, wofern er in das Frie— 
drich⸗Wilhelms⸗gInſtiiut, wenigftene zwanziz Thaler, wos 
fern er in die Akademie aufgenommen wirb, zu feinem 
ebene: Unterhalte, fowie die Behufs der Promotion und 
m den Fakultäte- und Staatöprüfungen erforverlichen 
Geldmittel (circa 300 Thlr.) zu gewähren, refp. aus- 
reichend ficher zu ſtellen. Die zum Lebend-Unterhalte 
nötbigen Geldmittel find für bie Zönlinge beider Ans 
ftalten io viertel» oder halbjährigen Raten an bie Refl 
des Friedrich⸗Wilhlmo⸗Inſtitut pränumeranbo einzuzah⸗ 
[en und werben durch den Renbanten ber Kaffe in monat« 
lihen Roten den Studirenden ausgezablt. 

6. Berpflihtung des Aipiranten, für jedes Stubien- 
jahr zwei Jahre, wofern er in das Friedrich-Wilhelms- 
Jaftitut, ein Jahr, wofern er in bie Alatemie aufge- 
nommen wird, im ftehenden Heere als Arzt zu bienen 
gegen Empfang der, der erbienten Charge zuſtehenden 
Kompetenzen (S. Allerhöcfte Berorbnung vom 20. Fe— 
druar 1868). Wenn ein Zögling vor Ablauf der Studien⸗ 
seit ausfcheidet, jo wird er den refpeftiiven MWilitair- 
Erſatzlommiſſionen überwieien, um feiner allgemeinen 
Militeirpflicht zu penügen. Sept ein folder das mebi- 
intihe Stubium anderweitig fert, jo hat er nad er— 
langter Apprebation außer ber allgemeinen Dienſipflicht 
noch bie befondere, für die in einer der Anſtalten ge- 
uoffene Ausbildung durch ärztlichen Dienft im ftehenten 


Be abzuleiften. Dabei wird eine Stubienzelt unter 
echs Monaten gar nicht, ein Zeitraum von fechs Mo— 
naten unb darüber für ein volles Jahr gerechnet. 

T. Verpflichtung bes Ajpiranten, deu für die Anftalten 
geltenden Beftimmungen und Anordnungen ber Direktion 
unbedingt Folge zu leiften. Die Zöglinge der Anftalten 
ftehen unter ber Militatr-Gerichtebarfeit und unter ber 
Disziplinar-Strafgewalt der Direktion. 

Mobus der Aufnahme, 

1. Die Anmelbung eines Ajpiranten wirb erft ange- 
nommen, wenn berjelbe ein Jahr lang die erfte Klaſſe 
eines Gymnaſiums befucht hat, muß aber innerhalb des, 
biefem Termine folgenden Vierteljahrs erfolgen. Spätere 
ober gar erft mad beftandener Maturitätsprüfang ges 
fchehenbe Anmeldungen werben nur für bie Akademie 
angenommen und finden nur Berüdfichtigung, fofern nach 
— ber rechtzeitig Angemelbeten Vakanzen 
bleiben. 

2. Die Aumeldung ift von dem Vater ober dem Vor— 
munde, unter ausdrücklicher Bezeichnung ber Anſtalt, in 
welche die Aufnahme gewünſcht wird, ſchriftlich an den 
General ⸗Stabsarzt der Armee zu richten. Beizufügen find: 

a. ber Geburtsfdein; b. ver Zupfſchein; c. ein 
ärztliches Geſundheite-Atteſt; d. ein über Anlagen, 
Führung, * die Dauer des Beſuchs der Prima 
und den wahrſcheinlichen Termin ber Univerfitäte- 
reife ſich äußerndes Schulzeugniß; e. die Erklärung 
bes Anmelbenben, baß ſowehl er felbft, wie ber 
Angemeldete, Willens und im Stande fei, bie vor- 
ftehend ad 5 bis 7 bezeichneten Aufnahmebedin— 
gungen zu erfüllen. 

3. Hierauf erfolgt die Beſcheidung, ob ber Ajpirant 
zur VBorprüfung zugelafien wird ober nicht, erſteren Falles 
zugleich die Weifung über Zeit und Ort ber Vorprüfung. 

4. Die Vorprüfungen finden Mitte April und Mitte 
Oktober jeben Jahres durch zu dem Behufe ernannte 
Kommijfionen von Militairärzten im Divifions-Stabe- 
Duartiere bes Divifionsbezirfes Statt, welchem ber zei— 
tige Aufenthaltsort der refp. Afpiranten angehört. Für 
die in Berlin und in ber Provinz Brandenburg wohnen: 
ben Ajpiranten geſchieht bie Borprüfung in Berlin durch 
eine von der Direltion ter Anftalten beftimmte Kom— 
mijfion. Die Geftellung zur Vorprüfung bietet Gelegen- 
heit, bie körperliche Qualififatien bes Aipiranten für den 
militairärztlichen Dienft feftzuftelen. In den Vorprü— 
fungen bat ber Aſpirant einen deutſchen Auffag, einen 
(ateinifchen Aufjag über ein gejchichtlihed Thema und 
feinen Xebenslauf (mach vorgeichriebeuem Schema) in 
deutſcher und in. franzöfifcher oder engliſcher Eprade 
unter Kontrolle ber Kommiſſion zu bearbeiten. Die Bor» 
prüfung bauert drei Tage. Die Bewerber haben ſich — 
gemäß ber erhaltenen Weifung — auf eigene Koſten nach 
dem Präfungsorte zu begeben und für ihren Unterhalt 
dafelbft Sorge zu tragen. 

5. Bon den zur Borprüfung nicht ericheinenden Afpt« 
ranten wird angenommen, daß fie auf die Vewerbung 
um Aufnahme verzichten. Im Falle ter Behinderung 
durch Krankheit oder andere triftige Gründe, welche ſo— 
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fort unb gehörig belegt angemelbet wurben, wirb bie 
nachträgliche Prüfung veranlaßt. j 

6. Bon dem Ausfalle der Borpräfung ift bie Zulafs 
fung ber einzelnen Afpiranten zur Konkurrenz um bie 
Aufnahme abhängig. Der Bater ober ber Vormund er- 
hält darüber Nachricht und im Falle ver Zulaffung die 
Anfforberung, feiner Zeit das erlangte Zeugniß der Reife 
im Original oder in beglaubigter Abfchrift an den Ge- 
neral-Stabsarzt einzufenben. Die Einfendung bes Reife 
Zeugniffes muß für den Aufnahme-Termin im April bie 
zum 1. April, für ben im Dftober bis zum 1. Oftober 
erfolgen. Unterbleibt biefelbe, ohne daß rechtzeitig ber 
Grund ber VBerfpätung angemeldet ift, fo wird ange 
nommen, baß der Aſpirant die Maturitätsprüfung nicht 
beftanben ober auf die Konkurrenz verzichtet habe. 

T. Nach dem aus ber Borpräfung und bem Zeugnifje 
der Reife fi ergebenden Grabe der Qualififation wird 
zunächſt von ben Bewerbern für jede ber Anftalten bie 
nad) ben Etatverhältniffen zuläffige Anzahl zur Aufnahme 
defignirt. Bleiben darnach Vakanzen für tie Alademie, 
fo wird ben hinreichend qualifizirten Konkurrenten, wel- 
Ken die Aufnahme in das Friedrih-Wilpelms-Yuftitut 
verfagt werden mußte, barüber Mittheilung gemacht, um 
ihnen Anlaß zu bieten, ſich darüber zu erflären, ob fie 
in die Alademie einzutreten wänfhen und bie Bebinguns 
gen ber Aufnahme in biefe Anftalt zu erfüllen Willene 
und im Stande find. 

8. Die zur Aufnahme Defignirten, refp. Vater ober 
Bormunb erhalten die erforderlichen Weiſungen über Aus- 
fertigung ber, bie eingegangenen Berpflichtungen betref- 
fenden Meverfe, fowie über Zeit und Ort ber perfön- 
lihen Geftelung zum Eintritte in bie Wnftalten, Eine 
Beihülfe oder Entfhädigung für bie Koften der dazu 
erforberlihen Reiſe nah Berlin wird felbft dann nicht 
gewährt, wenn fich bei ber @eftellung ergeben follte, daß 
bie bei der Borprüfung Fonftatirte Lörperlihe QDualififa- 
tion inzwifrhen fo beeinträchtigt wurde, daß der Eintritt 
nicht zuläffig ift. 

Berlin, den 6. Yunl 1868. 

Der General-Stabsarzt der Urmee und Chef bes 

Militair-Mebizinalwefens, (nez.) Dr. Grimm. 

M 614. Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß des Königs Piajeſtät mittelft Allerhöchſter 
Ordre vom 8. April d. J. das Stotut vom 13. Marz 
db. J. für die mit dem Site in Berlin au errichtenve 
„Norddeutſche Lebens» Berfikerungebarf auf Gegenfeitig- 
feit" genehmigt haben, 

Aachen, den 15. Auguſt 1868. 

2% 615. Wir bringen hierburd zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ber Steuers,, Gemeindes und Aımen- 
Empfänger Friedrich Lüttger zu Hünshoden im Streife 
Geilenkirchen feinem Schne Robert Lüttger mit unferer 
Genehmigung Vollmacht ertbeilt bat, ihn in feinen ſämmt 
lien Dienftgeihäften zu vertreten, namentlih Steuern 
und ſonſtige Gefälle u erheben und darüber zu quittiren. 

Wachen, den 15. Auguſt 1868. 

M 616. Die in ver Berlags-Bubhandlung von 
G. D. Baebeder In Eſſen erfchienene „Wantkarte von 


Deutfchland” empfiehlt ſich ganz befonbers für ben Schul- 
gebraub, und finden wir uns veranlaft, bie Aufmerl- 
famteit der Schul-Ynfpeltoren, Schulvorftände und Leh⸗ 
rer auf biefelbe hinzulenken. Der Preis von 12/, Thalern 
ift ein fehr mäßiger. 

Aachen, ben 18. Auguſt 1868. 

M 617. Der evangelijhe Ober⸗Kirchenrath hat 
durch Erlaß vom 26. Mai d. 3. im Einverftänbnig mit 
dem Herrn Minifter der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten 
genehmigt, daß behufs Aufbringung der Koften zur Er- 
werbung eined Pfarrhauſes für bie enangelifche Gemeinde 
zu Oberwinter, Regierungsbezirt Koblenz, eine einmalige 
Rellette in den evangelijchen Kirchen ber Rheinprovinj 
abgehalten werbe und hat bemnäcft das Königl. Ron- 
fiftoriom zu Koblenz zur Abhaltung diefer Kollelte Ter- 
min auf den 11. Sonntag p. Trinit., ten 23. Auguft c., 
anberaumt. Die Herren evangelifhen Geiftlichen wollen 
die Einfammlung der Kollekte bewirken und bie eingehen» 
den Gaben in üblicher Weiſe abführen. Seitens ber 
— Landräthe erwarten wir bis zum 15. Septem⸗ 

er c. Anzeige über die Höhe des Ertrages ber Kollelte 
in ihren reip. Kreifen. 
Aachen, den 18, Auguft 1868. 

M 618. Am 1. Oftober d. 3. wird zu Prosfau 
im Regierungsbezirfe Oppeln, das durch die Bemühungen 
bes Herrn Minifters für bie landwirthfchaftlichen Ange 
legenheiten und mit erheblichen Opfern aus der Staats⸗ 
faffe ins Leben gerufene „PBomologifche Inſtitut“ eröffnet 
werben. Dies Inſtitut hat ben Zwed, durch Lehre und 
Beifpiel die Gärtnerei im Preußiſchen Staate, befonderd 
bie Nubgärtnerei und namentlich den Obftbau zu förbern. 
* biefem Zwecke wird das pomologiſche Inſtitut be⸗ 
trebt fein, durch einen muſterhaften Betrieb der Baum— 
ſchule, wie überhaupt aller Pflanzungen und gärtnerlſchen 
Kulturen, ferner durch wiffenfhaftlice Forſchungen auf 
dem Gebiet der Obftlultur und der Bomologie zur mög 
lichſt vielfeitigen Belehrung Gelegenheit zu bieten. Das 
Inſtitut verfolgt ferner die Aufgabe, in einem gründ- 
lien und fpitematifchen Lehrgange Gärtner auszubilden, 
welche entwerer ala Befiger oder Berwalter Nupuärt- 
nereien (Obft:, Wein» und Gemüfeban) in größerem 
oder geringerem Umfange vorftchen follen. Es wird 
daneben auch bie Berürfniffe folder jungen Männer 
berüdiichtigen, welche außer den genannten Fächern eine 
weitere Kenntniß in der gelammten Gärtnerei erftreben. 

Endlich fell das pomologiſche Inſtitut Lehrern, Obil- 
gärtnern, Baummärteru und allen denen, welche ſich im 
Obſtboau unterrichten wollen, die Gelegenheit bieten, ihre 
Abficht zu erreichen. Die Gründung dieſes Ynftiruts ifl 
von um fo nrößerer Bedeutung, als eine Anftalt vieler 
Art, welche geeignet ift, zur Förderung der ebenfo nüß- 
fihen als bem dftheriihen Sinne zufagenden, bıaher aber 
vielfach vernachläffiuten und in ihrem hohen neltswirthe 
fchaftlihen Werth nit genügend erkannten Obftfultur 
erbeblich beizutragen, bi® j»gt in Norddeutſchland nid 
vorhanden ift; auch in biefem Umfange und mit fo reicher 
Auaftattung nirgenbs in Deutfchland befteht. 

allen, denen eine grüntliche Auebildung in ber Gärt- 
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nerel angelegen ift, kann daher bie neue Anftalt nur an- 
pelegentlichit empfohlen werben und dies um fo mehr 
als die Aufnahmebedingungen fehr günftig find und ber 
Beſuch der Anftalt nur verhältnigmäßig geringe Opfer 
erbeifcht. Die Landrathsämter des Bezirks ſowie die Bor« 
flände der landwirthſchaftlichen Vereine werben gerne 
bereit fein, über die Statuten ber gedachten Anftalt und 
deren weitere Einrichtungen auf Anfragen das Nähere 
mitzutbeilen. Anmeldungen ber Eltern find an ten Vor— 
fieher der Unftalt, Gartendireftor Stoll zu richten. 

Aachen, den 25. Yuli 1868. 

Berorbnungen und Bekauntmachungen 

anderer Behörden. 

M 619. 1. Die biäher zwifhen Düren und 
Emblen beftandene Berfonen-Boft, wird vom 1. Ser- 
tember c. ab aufpehoben. 

2. Bon demielben Tage ab wird eine tägliche Perſo— 
nen-Boft zwiſchen Emblen und Zülpih über Ginnid, 
Froitzheim, Fußenich und eich mit nachftehendem Gange 
ins Leben treten: i 

aus Emblen 559 früh, 

» Zülpih 8 Uhr Abende, 

Wachen, den 14. Auguſt 1868. 

Der DOber-Poft-Direftor. In Bertr.: Sanft. 

M 620. Bei der biefigen Arreft- und Korrek⸗ 
tiond«Anftalt ift die Stelle eines „Gefangen-Aufſehers“ 
mit einem jährlihen Ginfommen von 280 Thlr. fofort 
zu befegen. Anſtellungöberechtigte Militairperfonen, welche 
ih um biefe Stelle bewerben wollen, haben ſich, „unter 
Einreihung ihres Lebenelaufes, fowie Vorlegung des 
Civilverſorgungoſcheines, der Führunge-Attejte und ärzt« 
liden Zeugniffe über ihre förperliche Rüſtigleit,“ bei dem 
Unterzeihnneten in den gewöhnlichen Dienftftunren per» 
fönlich zw melden, 

Aachen, den 13. Auguſt 1868. 

j Der Direftor der Anftalt, Preuß. 
M 621. Borlefungen 
auf der Rhein. Friedrih-Wilhekme-Univerfität zu Bonn 
im Winterhaltjahr 1868/69. 
Der Anfang der Vorlefungen fällt auf ten 15. Oftober. 
Evangeliihe Theologie. 

Enchllopäbie ver Thecl.: Lange. Einleitung ins Alte 
Teft; Die poetifhen Stöcke in den hiſtoriſchen Büchern 
des Alten Teſt; Die Pialmen: Kamphaufen. Evanpel. 
des Marcue: Lange. Brief an bie Römer: Lic. Bax— 
mann, Hebräerbrief: Held. rief des Yalobus: ic. 
Vormann, Neuteftamentlie Zeitzeſchichle; Kirchenge 
ſcichte I. Th.: Krafft. Neuere Geihichte bes Proteftan- 
mus vem Ausyana des 17. Jahrh. bis auf Schleier- 
mader; Geſchichte der Entjtehung der Ealvinifchen Kirche: 
Dunteöbagen. Geſchichte ber neueren Proteftantifchen 
Miſſionen: Chriſtlieb. Chriſtliche Dogmengefchicte: Hun- 
deshagen. Dogmatik: Lange. Liturgit: Held. Homiletik: 
Ehrifilieb. Uebungen des Königl. theologiſchen Seminars, 
Allteſtamentliche Abtbeilung: Ramphaufen; Neuteſtament⸗ 
liche Abtheilung: Lange; Kirchenhiſtoriſche Abtheilung: 
Krafft. Uebungen des Königl. hem'letiſch-katechetiſchen 
Seminars: Ehriftlieb. 


Katholiſche Theologie. 

Theologiſche Enchllopädie: Floh. infeitung In das 
Alte Teft.: Reuſch. Ginleitung in das Neue Teſt.: Lan- 
gen. Ueber ben lateinifchen Sprad-Eharafter der Bul- 
gata: Dr. Kanlen. Mofaifche Urgeſchichte; Wltteftament- 
lihe Weisfagungen: Reuſch. Jſaias: Dr. Kaulen. Ere- 
getifche Uebungen: Reuſch. Evangel. des h. Matthäuse; 
Leben Jeſu: Langen. Brief an bie Hebräer; Kirchenge— 
ſchichte J. Th.; Kirchengeſchichte II. Th.: Hilgers. Kir» 
chengeſchichte I. Th.; Kirchengeſchichte III. Th.: Floß. 
Dogmatit I. Ty.; Eichatologte: Dieringer. Repetitorium 
der Dogmatif: Simar. WMoraltbeclogie I. Ty.: Floß. 
Moraltheologie I. Th.: Eimar. Beruf u. Vorbereitung 
zum geiftliden Stande; Baftoraltheologie I. Th.; Kate- 
chetif; Statechetifche Uebungen: Roth. Homiletif; Homi- 
letiſche Uebungen: Dieringer. (Prof. Achterfeldt Hält 
feine Borlefungen.) 

Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſtiſche Enchllopädie u. Diethodologie: Walter. Yn- 
ftitutionen u, Quellenkunde des römischen Rechts; Exegeſe 
der Fragmente Ulpians: Sell. Römiſche Rechtsgeſchichte: 
Walter. Bantelten, mit Ausjchluß des Erbrechte; Aus— 
gewählte Stellen ber Pandelten: Böding. Römiſches 
Erbrecht: Sell. Deutſche Rechtögeſchichte: Schröber. 
Deutſches Privattecht mit Handele- und Wechſelrecht: 
Walter. Deutſches Privatrecht, mit Einſchluß des Lehné-, 
Handels» u. Wechjelrehts: Dr. Loerſch. Preußifches Allg. 
Landrecht: Schröder. Rheiniſches Civilrecht; Hypethelen⸗ 
recht nach dem Rheiniſchen C. ©. B.: Bauerband. Sla- 
tholiſches u. evangel. Kirchenrecht u. Eherecht: Bluhme. 
Kirchenrecht: Wegidt. Katholiſches u. evangeliſches Kir» 
chenrecht; Eherecht: Hütter. Deutſches Stagtorecht; Ueber 
den weſtphoͤliſchen Frieden: Aegidi. Naturrecht oder Rechts⸗ 
philoſophie: Hölſchner. Völkerrect: Aegidi. Gemeines u, 
preußifches Strafrecht: Hälſchner. Gemeiner deutſcher 
und preußiſcher Civilproz ß: Sell. Gemeiner preußlſcher 
u. rbeinifcher Kriminalprezeß; Uebungen im Römiſchen 
Recht: Bluhme. Uebungen im Pandeltenrecht: Sell. Uebun— 
gen im Strafrecht: Halſchner. Handelsrechtliche Uebun- 
gen: Schröder. 

Heilkande. 

Enchflopäbie u. Mothodologle ter Medizin: Schaoff- 
baufen. Gedichte der Medizin bis zum 18. Jabrh.: 
Naumann. Anatomie des Menſchen, zum Theil; Einge— 
weirelehre: Schultze. Anatomie res Gefäßſhſtemée; Lage 
der Eingeweite: v. la Balette. Ueber das Gehör-Organ 
des Menfben: Weber, Präparirsllebungen: Sculge, 
Weber u. v. la Balette. Vergleichende Anotomle: Schultze. 
Repetiterium u. Sraminatorium ber vergleichenden Ana— 
tomie; Anatomie u, Naturgeichichte ber PBarafiten, be- 
ſondeis des Menſchen: Dr. Greeff. Begetative Phyjio- 
logle u. Gntwidelungsgeihichte; Spexielle Phyſiologie 
der Sinnesorgane; Phyſiologiſches Seminar: Pflüger. 
Antbrepelegie: Schaoffhauſen. Ueber die Darmwin’iche 
Theorie: Dr. Preyer, Pathologiſche Anatomie; Die 
Kranfheiten der Knechen; Obvoftienefurfus; Pathelogifch- 
anatomiſches Seminar: Windfleifh. Allgemeine Patho- 
logie: Schaaffhauſen. Phyſiologiſche ußd patbolegifche 
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Chemie mit milroslopifhen - Demonftrationen: Dr. 
Preyer. Experimentelle Argneimittellehre mit Formulare: 
Binz. Spezielle Pathologie u. Therapie; Wie Krankheiten 
bes Nervenfpftens: Rähle. Ueber ſyphilitiſche Kranf- 
beiten: Dr. Doutrelepont. Ausgewählte Kapitel ber 
Chirurgie: Buſch. Verbandlehre: Dr. Doutrelepont. 
Boyfilalifhe und chemiſche Diagnoftil mit praftifchen 
Uebungen; Laryngoskopie: Dr. Obernier. Ueber bieinnern 
Erkrangungen des Auges; Augenſpiegel-Kurſus: Sämiſch. 
Geburtshülfe; Gynoͤkologie: Veit. Ueber Beckenfehler; 
Geburte hüflicher Operations⸗Kurſus: Dr. Schröder. Me— 
diziniſche Klinik u. Voliklinik: Rühle. Chirurgiſche Klinil 
u, Polillinik Buſch. Geburtéhülfliche Klinik u. Poliklinik: 
Beit, Augemärztlihe Klinif: Sämiſch. Poliklinik für 
Rinderfrankgeiten: Binz. Gerichtliche Medizin für Ju— 
riften und Mebiziner: Deffentliche Gefunbpeitslehre: 
Tr. Finlelnburg. 
Philoſophle. 


Logil: Neuhäuſer. Pſhchologie: Knoodt. Piychologie 
nebſt deren Geſchichte: Schaarſchmidt. Ethik: van Kaller. 
Allgemeine Geſchichte ber Philoſophie: Dr. von Hertling. 
Geſchichte der neueften Philoſophie von Kant ab: Meyer. 
Die Philoſophie des Spinoza und Leibntz: Knooedt. 
Darſtellung u. Kritik ver Philoſophle Spinoza's u, ihres 
Einfluſſes auf die Späteren: Schaarſchmidt. Ueber bie 
Philoſophie Schopenhauers: Dr. Hertlin. Geſchichte ber 
Paͤdagogil; Leber die Beziehungen Leſſing's, Herber’s, 
Sciller’d u. Göthe's * Philoſophie; Meyer. Philoſo— 
phiſche Uebungen u. Ariſtoteles Metaphyſil: Neuhäufer. 
Unterredungen u. philoſophiſche Uebungen zur Ethik: 
vn Galfer. Philoſophiſch-pädagogiſche Geſellſchaft: 


Meher. 
Philologie. Orlentaliſche Philologie. 
Elemente des Arabiſchen; Hariri; Fortſetzung bes 
Sansfrit-Kurfus; Panini; Neu-Perſiſch; Arabiſche, indi— 
ſche, perſiſche Schriftſteller nach Bedürfniß der Zuhörer: 


Gildemeiſler. 
Klaſſiſche Philologie. 

Geſchichte der römiſchen Litteratur ſeit Auguſtus: 
Jahn. Griechiſche Neligionsgeſchichte u. Mytholegie: 
Uſener. Geſchichte der Hellenen im weſtlichen Europa: 
Dr. Niſſen. Metrik ver Griechen u. Römer: Heimfoeth. 
Bühnenmwejen der Grliehen u, Römer: Dr. Stlein. Ge— 
fichte der antiken Efulptur: Dr. Kıkuls. Geſchichte der 
Haffifhen Studien bei den Nieberländern; Dr. Müller, 
Lehren der vorplatoniihen Philoſophen u. ausgewählte 
Proben aus ihren Werken; Einleitung in bie platonijchen 
Dialoge u, Eıflärung des erften Buchs der Politeia: 
Bernays. Die Antigene des Scopholles nebjt Einleitung 
über das Leben u. bie bramatifche Kunſt tes Eopbelles: 
Ritter. Ariftsphanes’ Fröſche mit einer Gefchichte ber 
griehiihen Komöbie: Dr, Klein, Erklärung ter Zlias 
mit einer Ginleltung über die homerifche Frage: Dr. 
Müller. Homerifher Hhmnus an Demeter, im philelos 
giſchen Seminar; Horatius Satiren: Wiener. Zacitus 
Dialog, im philolegifhen Seminar: Jahn. Die Ger» 
mania des Tacitus: Ritter. Metrifhe Uebungen: Heim— 
ſoeih. Dieputir-Mebungen im philologiſchen Seminar: 


Hahn u, Ufener. Des Paufanias Beichreibung ber Alkro⸗ 
polis von Athen u. archäologische Uebungen: Dr, Keluls 
Philologifhe Uebungen: Bernahs. Fortfegung der metri⸗ 
fen Uebungen; Uebung in ber Interpretation eines 
griechifchen oder römischen Autors: Dr. Müller. Uebun- 
gen ber philologiſchen Geſellſchaft: Dr. Klein. 

Neuere Philologie. 

Deutſche Litteraturgefhichte : Simred, Gothiſche Bram: 
matit nebit Erklärung des Darcus-Evangeliums: Diez. 
Erklärung altdeutſcher Gedichte: Simred. Vergleichende 
Grammatit der romanifheu Spracden; Provenzalif u. 
Alifranzöſiſch; Gedichte der engliſchen Litteratur des 
— Jahrhunderts: Delius, Danteo’ Infernö: 

ez. 


ſtunſt. 

Geſchichte der Deutſchen Kunſt; Ueber Rembrandt: 
Springer. Harmonienlehre; Unterricht im Orgelſpiele, 
verbunden mit Geſangübungen: Breidenſtein. 

Geſchichte und geſchichtliche Hülfswiſſenſchaft. 

Deutſche Geſchichte: ſtamſchulte. Geſchichte der Deut- 
ſchen Kaiſerzeit: Dr. Varrentrapp. Preußiſche Geſchichte 
ſeit dem Regierungsantritte des zroßen Kurfürſten: 
Schäfer. Geſchichte des achtzehnten Jahrhundert: Dr. 
Bernhardt. Geſchichte der Jahre 1813 u. 1814: Dr. 
Barrentrapp. Römiſche Geſchichte: Schäfer. Uebungen 
des hiſtoriſchen Seminare: von Sybel, Schäfer, Kamp: 


ſchulte. 
Staats- und Kameralwiſſenſchaften. 

Volitik: von Sybel. Nationalökonomie: Naſſe. Finanz 
wiſſenſchaft: Dr. Held. Ueber den Handel mit Werth— 
papieren: Naſſe. Ueber das ee Mello⸗ 
rationsweſen: Dr. Thiel. (Prof. Kaufmann hält wegen 
ſtrantheit leine Vorleſungen.) 

Mathematil. 

Elementarmathematik: Radicke. Theorie der Zahlen: 
vipſchitz. Ebene u. körperliche Trigenometrie: von Rieſe. 
Einleitung ia die Analyfis: Dr. Kortum. Analhtiſchen 
Medanif: Dr. Gehring. Grundzüge ber analytlien 
Statif: Nabide. Elemente ber Differential: u. Inte 
gralrehnung: Lipfhig. Wahrſcheinlichkeitsrechnung: ven 
Riefe. Populäre Aftronomie; Ueber die Reduktion ber 
ſcheinbaren Firfternörter; Praktifcheaftronomifhe Uebun- 
gen: Wrgelander, Uebungen des mathemaliſchen Semir 


nars: Lipſchitz. 
Naturwiſſenſchaften. 

Einleitung in die allgemeine Naturgeſchichte: Troſchel. 
Elementarphyſil: Wüllner. Elemente ter phyſiſchen 
Optil; Theorie der Interferenz: Erfcheinungen: Phyſil 
bes menfclichen Auges; Dr. Ketteler. Wärmelehre in 
experimenteller u. mathemathiſcher Behandlungsweiſe; 
Arbeiten im phyſikaliſchen Laboratorium; Wüllner. Die- 
teorologie: Rodicke. Philoſophiſche Grundlagen ber me- 
bernen chemiſchen Theorien: Kekuls. Prinzipien ber tech—⸗ 
niſchen Chemie: Dr. Rieth. Experimentalchemie: Keule 
Analytifche Experimentalchemie; Biſchof. Anorganiſche 
Chemie; Eleltrochemie; Phyſikaliſch-⸗chemiſche Uebungen 
Landolt. Praktiſche Uebungen im chemiſchen Fuſtitut: 
ſteluls u, Landolt. Chemiſches Proktilum: Mehr. Re 
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petitorium ber Chemie: Dr. Rieth. Technologie: Bifchof. 
Togifologie: Mohr. Geologie: Nöggerath. Geologie Dichr. 
Geologle: Dr. v. Laſaulx. Ausgewählte Stüde aus ber 
Geologie: Biſchof Die Zoophyten in Rüdfiht auf Zeo— 
lonte m. Geologie: Dr. Schlüter. Ueber bie verweltlichen 
Pflanzen u. Thlere: Dr. Anbrä. Geognofie: Dr. 
Schlüter. Geognofie Deutſchlando: Dr. v. Lafaulr. 
Mineralogie: vom Rath. Fharmaceutifhe Mineralogie: 
Mohr. Kryſtallographie: vom Rath. Krhftallegrapbie: 
Dr. Schlüter. Bergwerla-VBerwaltung: Nöggerath. 
Fharmaceutifhe Zoologie: Troſchel. Spezielle Votanik, 
beſonders Kryptogamen; Pflanzen-PhyHfiolegie; botaniſche 
Vhatmokognoſie; Die Befruchtung u. Entwickelung ber 
Pflanzen; Botaniſch⸗mikroslopiſche Uebungen: Honſtein. 
Uebungen im naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Nögge— 
rath, Bifchef, Troſchel. Hanſtein. 
Gymnaſliſche Fertigkeiten. 
Fechtlunſt: Alabemifcher Fechtmeiſter Ehrich. 
NM 622. Rönigl. landwirthſchaftliche Akademie 
Proelau in Sclefien. 
Berzeihniß der Vorlefungen, praftifchen Uebungen und 
Erläuterungen im Winterfemeiter 1868,69. 
Das Semefter beginnt am 15. Oftober. 

I, Philoſophiſche Propaͤdeutik (Pſhchologie), Profeſſor 
Dr, Heinzel. 

U. Wirthſchaflslehre: 1. National-Oekonomie (Allges 
meiner Theil), Ger.-Affefjer Dr. Schönberg. 2. Stener- 
Iehre, mit bejonverer Berüdfichtigung der die Lantwirth- 
Ihaft betreffenden Steuern, Derfelbe. 3. Yöndliches Po— 
lhzelweſen, die Krei@-, Prorinziol- und Staatsverfaffung, 
jowie tie für den Landwirth wichtigen Beftimmungen des 
Öffentlihen Rechts, Derfelbe. 

IL Landwirthſchaftliche Disziplinen: A. Aus bem 
Gebiete ver allgemeinen Wirthfchafte- und Betriebslehre, 
l. Gütertoration und Ertruge-Anfchläge, Profeſſor Dr. 
Diomeyer. 2. Landwirtbfchaftlihe Buchführung, Red- 
nungsrath Schneiter. 3. Anleitung zur Berfchänerung 
der Yanbgüter, Garten-Ünfpefter Hannemann, B, Aus 
bem Gebiete der Probuftionelehre. 4. Schafzudt und 
Bolltunde, Direltor Settegaft. 5. Unterweifung im Rlaf- 
ſifiztren unb Autbeilen ver Schafe, im Boenitiren und 
Sertiren ver Wolle, Derfelbe, 6. Allgemeiner Ver: und 
Pflanzenbau, Profeffor Dr. Blemeyer. 7. S pezieller 
langen» und Wiejenbou, Arminiftrater Schnorrenpfeil. 
8, Gemüfe-, Hopfen- und Weinbau, Garten-Ynfpektor 
Hannemann. 9. Obftbenugung. Derfelbe. 10. Landwirth- 
Ihaftliche Fütterungsiehre, Profeffor Dr. Lehmann. 11. 
Pferdezucht und Pferbehandel, Dr. Dammann. 12, Rind 
diehzucht, Profeffor Dr. Blomeyer. 13. Schweinezucht, 
Dr. Dammann, 

IV, Borftwirthfchaftlihe Disciplinen: Forſttaxation 
und Forfibenugung, Oberförfter Wagner. 

V. Naturwifjenfchaftliche Dieciplinen: 1. Unorganifche 
Erperimental-Ehemie, Profeſſor Dr. Kroder. 2. Thier- 
Chemie, Derfelbe. 3. Analytiiche Chemie und Uebungen 
In landwirthſchaftlich chemischen Arbeiten im Paborato- 
rom, Derfelbe. 4. Grperimental-Bhyfit (Mechanik, 
Wärmelehre) und Meteorologie, Dr. Pape. 5. Anatomie, 


Phyſiologle und Geographie ber Pflanzen, Brofeffor Dr. 
Heinzel. 6. Phyflelogie der Hausthlere, Dr. Henfel 7. 
Allgemeine Zoologie, Derfelbe. 

VI. Landwirthſchaftliche Technologie, Profeſſor Dr. 

Pebmann. 
VII, Thierbeilfunde: 1. Anatomie ber Hausthlere, Dr. 
Dammann. 2. Veterinär-Einifche Demonftrationen, Der- 
felbe. 3. Hufbeſchlagkunde, Derfelbe. 4. Gebnrtöhilfe 
mit Uebungen am Phantom, Derfelbe. 

VII. Aus der Baufunft: Landwirthſchaftliche Baus 
ande, Bauratb Engel. 

IX, Diathematil, Dr. Pape. 

Lehrhilfemittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane erhellt, 
durch Demonftrationen, proktiſche Uebungen und Eprlurs 
fionen erläutert. Hierzu bient zunächſt die gefammte 
Gutewirthichaft mit circa 4000 Mergen Wreal, ans 
mannizfoltigften Bodenarten und Gruntftüden beftehend 
und von 4 Vorwerken aus in 9 Rotationen bemwirth« 
haftet. Werthoolle Viehbeftände, verfchiedenen Racen 
angebörig, tragen zur Veranſchaulichung der Lehre von 
der Thlerzucht bei. Die technifchen Betriebsanlagen der 
Gutewirthfchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei, er- 
läutern bie technolegifchen Vorträge. Als weitere Lehr- 
bilfamittel dienen: Die Verſuchewirihſchaft und Ber- 
fuchsftation, von dem Lehrer ber Pandwirthichaft und 
dem Lehrer der Chemie geleitet; Der betanijche Garten; 
Das pomologiihe Ynftitut und das Arboretum; Die 
Anatomie; Das hemifche und pflanzenphhfiologifche Labo⸗ 
ratorium, beide für praftiiche Arbeiten der Studirenden 
eingerichtet; Dos landwirthſchaftliche Muſeum mit dem 
Moedellkabinet und den Woll- und Bließfammlungen; Das 
zoologiſche Kabinet; Die Bibliothel und das Leſezimmer. 
Zur Grläuterung der forftwirthichaftlichen Vorträge dient 
das 20,000 Morgen umfafjende Forftrevier. 

Praktische Kurſe und Prattifanten-Statton. 

Zunge Männer, welche die Abficht Haben, fi befon- 
ders mit dem Schäfereimefen vertraut zu maden, um 
fpäter bie Leitung von Schäfereien als Geſchäft zu bes 
treiben, erhalten Gelegenheit, fich fir ben ermwählten 
Beruf grünplid auszubilden, Für bie praftifhe Erler- 
nung der Spiritue- und balerifhen Bier-Fabrifation in 
befonberen Kuren ift Vorforge getroffen. Zur Erler 
nung ber praftiichen Landwirthſchaft ift durch bie mit 
ber Akademie in Verbindung gebrachte Praftifanten- 
Station Gelegenheit geboten. Angehende Landwirthe fin- 
ben gegen Entrichtung einer Penfion In dem Haufe bes 
Apminiftrators in Prosfau und bes Wirthſchafts⸗In⸗ 
fpeftors auf dem Departement Schimnig Aufnahme; fie 
werben von ihren Lehrherren mit bem Betriebe ber 
Landwirthſchaft vertraut gemacht und in der Gutswirth- 
ſchaft proftifch befchäftigt. 

Aufaahme der Akademiker, Honorar-Zahlung. Sonjtige 
Einrichtungen ver Afabemie, 

Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher ober münb- 
licher Anmeldung beim Direktor. Die Akademie verlangt 
von ben Stubirenden Reife bed Urteils und Kenntnifje 
In dem Maße, um afabemifchen Vorträgen chne Schwie⸗ 
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rigfeit folgen und daraus ben rechten Nugen ziehen zu| „Die Königliche landwirthſchaftliche Alademie Proskau;“ 
fönnen. VBorausgegangene wenigftens einjährige proftifche | auch ift ber unterzeichnete Direktor gern bereit, auf An— 


Thätigkeit im Yandwirthichaftsbetriebe ift ferner zum 
Verſtaͤndniß der Vorträge erforberlih. Der Kurfus ift 
zweijährig, der Stubirende verpflichtet fich bei feinem 
Eintritt jedoch nur für das laufende Semefter. Gegen 
ein monatlich zu entrichtenbes Lehrhonorar können junge 
Lanbwirthe, deren Berhältniffe ihnen ven Aufenthalt an 
der Alademie während eines vollen Semefterd nicht ge- 
ftatten, als Hofpitanten zugelaſſen werten. Es beträgt 
das Eintrittsgeld 6 Thaler, das Stubienhonorar für 
das erfie Semefter 40 Thaler, für das zweite 30 Thaler, 
für das dritte 20 Thaler, für das vierte und jedes fol— 
gende Semefter 10 Thaler. Bei erwiefener Bepürftigfeit 
bes Akademikers kann das Stubienhonorar ganz oder zur 
Hälfte erlofjen werden. Beim Schluß eines jeden Seme- 
ſters finden Abgangspräfungen Statt. „Um zur Prüfung 
zugelajjen zu werben, muß ber Stubirende vier Seme- 
fter auf ber Alademie abfoloirt haben.” Die Zeit feines 
Studiums an einer anderen Hochſchule fommt dabei in 
Anrehnung. Beim Beginn eines jeden Winterfemefters 
werden den Alademifern „Preis-Aufgaben“ geſtellt. Zur 
Konkurrenz an ber Löfung der geftellten Preis-Aufgabe 


werben alle biejeniaen Stubirenden augelaffen, welche im | 


Semefter ber Verlündigung die Akademie beſuchen. Die 
befte Urbeit erhält ben Preis von 100 Thalern, bie 


nächftbefte ein Acceffit von 25 Thalern, die brittbefte | 
„Die Gefammtloften bes 
Aufenthalts” an der Alademie mit Einfluß des Stu 


eine lobende Erwähnung. 


dienhonorars betragen unter Borausjegung einer mäßigen 
Sparfamfeit im erften Fahre circa 300 Thaler, im zwei- 
ten Fahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchraͤn— 


fung gelingt es, mit 200 Thalern jährlich auszufommen. | 


„Logis und Koft“ nehmen die Akademiker nad freier 
Wahl in Privarhäufern und den Speifewirtbichaften des 
Drted Prosfau. Der afademifhe landwirthichaftliche 


‚fragen weitere Ausfunft zu ertheilen. 
Prosfau, im Jull 1868. 
Der Direltor, Landes-Delonomierath Settegaft. 


Berfonal-Ehronif, 


NM 623. Der bisherige Kanzlei-Diätar Kleemann 
bierfelbft ift in das Negierungs-Supernumerariat über: 
nommen worden. 

M 624. Der bisher mit ver Wahrnehmung einer 
Kafernen-nipeftorftelle bei ver Garnifonverwaltung zu 
Yülih beauftragte frühere Sergeant Kramer iſt zum 
Kafernen-Inſpeltor ernannt worden. 
| NM 625. Die dur die Verfegung bes Pfarrers 
| Brandt erledigte Pfarrftelle zu Haaren im Landkreife 
Aachen ift dem bisherigen Pfarrer von Orobach, Johann 
‚ Unton Yamberk, verliehen worben. 
| NM. 626. Die durch den Tod bes Pfarrers Boedeler 
erledigte Piarrftelle zu Füffenih im Kreiſe Düren ift 
dem bisherigen Piarrer von Ruhrberg, Servatius Hu- 
bert Müller, verliehen worden. 

M 627. Die dur die Verfegung des Pfarrers 
Dr. v. Efjen zur Erledigung gekommene Pfarrftelle zu 
Afden im biefigen Landkreiſe ift dem feitherigen Kaplan 
an der Pfarrkirche zum h. Martin in Bonn, Heinrich 
Joſeph Saffel, verliehen worden. 

NM 628, Der bei ber katholiſchen Elementarfhule 
zu Süfterfeel, im Kreiſe Heinsberg, feither proviſoriſch 
‚fungirenbe Lehrer Joſeph Dauben ift als folcher befl- 
nitio angeftellt worden. 

NM 629, Dem Zimmergefellen Zalob Brecher zu 
Kornelimünfter ift nach beftandener Meifterprüfung das 
Zeugniß der Befähigung zum felbftftändigen Betriebe des 
Zimmergewerbes ertheilt werben, 

NM 630. 1. Die Poft-Affiftenten Göbbels In 








Verein, von den Stutirenven gegründet, befchäftigt fich Machen und Velmer in Jülich find zu Boftfelretairen 
mit der Erörterung und Beſprechung ven Fragen land» ernannt und etatemäßig angeftellt worden; 2. dem Poft- 
wirtbichaftlichen oder allgemein wiffenfchaftlihen Inhalts. kondalteur Mier in Coll ift eine Eifenbahn-Poftkonpul- 
Die Yehrer der Akademie nehmen als Gifte daran Theil. | teurftelle beim Eiſenbahn-Poſtamte Nr. 13 in Yaden 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Einrich- übertragen worden; 3. der invalide Musketier Gilles iſt 
tungen und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt und | beim Boftamte in Nahen als Boftwagenmeifter ange 
Hempel in Berlin erjhienene und für den Preis von | ftellt worden; 4. ter Badetbefteller Wächtler in Düren 
15 Sgr. durd alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: | ift freiwillig aus dem Poftdienfte ausgeſchieden. 


— 


Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Machen. 





Stüd 37. 


NM 631. 
[chen Bundes Nr. 27 enthält: 

(Nr. 142.) Verordaung, betreffend die Einführung beo 
Geſetzes wegen Befteuerung bes Braumalzes vom 4. Juli 
1869 und des Gefeges, betreffend die Beſteuerung bes 
Brauntweinsd, vom 8. Juli 1868 in Mecklenburg, Lauen⸗ 
Burg, übel und Preußifhen und Hamburgiſchen Ge— 
bieretheilen. Bom 29. Juli 1868, 

(Nr. 143.) Vertrag zwiſchen dem Norbbeutichen Bunde 
und Heſſen, bie Beiteuerung des Branntweins und Biers 
in dem nicht zum Norddeuiſchen Yuode gehörigen Tbeile 
des Großher zogthumeo Heffen betreffend. Bom 9. April 1868. 

M 632. Die Gejegfammlung für bie Kgl. Breu- 
ſiſchen Staaten Nr. 52, 53 und 54 enthält: 

(Rr. 7164.) Verordnung über die Nachverſteuerung 
ber in ben Rittergütern und Törfern Zettemin mit Been- 
werter, Dudow, Rottmannshagen, Rügenfelbe, Karlerub 
und Pinnow, der Kolonie und dem Erbpachtéborwer 
Groß ⸗Menew, fowie in ven Breußifhen Antheilen der 
Ortfchaften Drerlow, Porep und Sudew vorhandenen 
Beitände von ausländijgen Waaren. Bom 31. Zuli 1868. 

Wr. 7165.) Vertrag zwiihen Preußen und Schwarz. 
burg-Sondershaufen wegen Uebertragang ber Leitung der 
Grunt- und Gebäubefteuer-Veranlagung im Fürftenthume 
Schwarzburg » Sondershaufen auf Königlid Preußiſche 
Behörden und Beamte. Bom 10. Juni 1868, 

(Nr. 7166) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juni 1868, 
betreffend die Genehmigung des Tarifs, mach welchem 
bie Abgabe für die Benugung der Oderbrüde bei Schwert 
zu erheben ift. 

(Nr. 7167.) Allerhöchſter Grlaß vom 11. Yuli 1868, 
betreffend die Ausführung einer Eiſenbahn von Liegnitz 
über Grünberg nach Rotenburg eder einem fonjtigen 
—— on die Maͤrliſch-Poſener Eiſenbahn. 

Nr. 7168.) Konzeſſione- und Beſtätigungs-Urkunde 
für bie Breslau-Schweidnig- Freiburger Eifenbahngefell- 
haft, betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbohn 
von Liegnig über Grünberg nah Rotenburg oder einem 
fonftigen Anſchlußpunkte an die Markiſch-Poſener Eijen- 
bahn und einen Nachtrag zu Ihrem Gejellfchaftsftatut. 
Bem 11. Zuli 1868. 

(Rr. 7169.) Brivilegium wegen Ausgabe von 3 100.000 
Thlr, Prieritäts-Obligationen der Breslau-Schweipnig- 
Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 11. Zuli 1868, 

(Nr. 7170.) Bekanntmachung, betreffend die Aller— 
hödpfte Genehmigung der unter der firma „Altiengefellfchaft 





Donnerftag, den 27. Auguft, 


Das Bundesgefegblatt bes Norbbeuts | mit dem Sige zu Fronffurt a. M. 
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errichteten Altien- 
geſellſchaft. Vom 30. Juli 1868. 

(Nr. 7171.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Yuli 1868, 
betreffend bie Verleihung ver fiefalifhen Vorrechte und 
des Rechts zur Erhebung ded Chaufſeegeldes au ben 
NRewvorpommerfhen Sommunal-Fandtag in Bezug auf 
ben Bau und bie Unterhaltung ber Chaufſeen 1. von 
Wittower Fähre über Trent, Brener Brüde, Breenig, 
Panſewitz nah Bergen, 2. von Brener Brüde an ber 
Stroße zu 1. über Dreſchwitz bis zur Bergen-Sıralfunder 
Chauſſee bei Samtens mit einer Abzweigung nad Gingft, 
3. von Bergen über Putbus nad Lauterbach, und 4. von 
Bergen über Liekower Fähre nah Sagard mit Durd- 
biämmung reip. Ueberbrückung ber Führjtelle bei Lietzow, 
im Rreife Rügen, Regierungsbezirk Straljund, 

(Nr. 7172.) Privilegium wegen Yusfertigung auf ben 


Inhaber lautender Kreis-Dbligationen des Rüzenſchen 
Kreifes im Betrage von 215,250 Thalern. Vom 8. 
Juli 1868. 

(Nr. 7173.) Allerhöchſter Erlaß dem 13. Juli 1868, 


betreffend die Genehmigung der in der beigefügten Zu- 
fammenjtellung verzeichneten Beichlüffe des 27. General 

Landtages der Oftpreußifchen Landſchaft. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzialbehörden. 
MR 633. Im Berfolg ver Bekanntmachung vom 
2. Januar d, %, ben Bertehr mit Epielfarten betref- 
fend, wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß, nach einer Mittheilung des Königlich Baheriſchen 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten, bezüglich des Verkehrs mit Spiellarten in 
Bayern dort folgende Beftimmungen erlaffen worden find: 
1. Die Einfuhr und Durdfuhr von Spiellorten aus 
anderen Zcllvereinsftaaten nad ober durch das rechts— 
rheiniihe Boyern unterliegt der Uebergangsicheinfontrote, 
In der Baheriſchen Rheinpfalz wird eine Stempelgebühr 
von Spiellarten nicht erhoben und iſt daher auch bei 
Sendungen von Spiellarten dahin die Ertrahirung von 
Uebergangsfcpeinen nicht erforderlid, Die zum Verblel⸗ 
ben in Bahern rechts des Rheins eingehenden Spiels 
fartenfenbungen find dem im Webernangsicheine genann- 
ten Erledigungsamte vorzulegen, welches die Sendung zu 
repibiren, ven Berfchluß abiunehmen und den Leberganges 
fchein zu erledigen hat. Die eingegangenen Spieltarten 
find hierauf von dem Webergangsichein-Erledigungdamte 
durch Vermittelung bes betreffenden Hanpt-Zollamtes 


zus Erbauung eines eijernen Steges über ben Main“ | Behufs der Abftempelung an die ald Kreid-Stempel- 


Aemter fungirenben Königlichen Ober-Auffchlagämter, und 
zwar am basjenige, in deſſen Bezirk der Adreſſat fih 
befindet, zu überfenden, von welchem biefelben fobann 
genen Erhebung der Stempelgebübr — in fofern bie 
fettere nicht fchon bei dem Zollamte erhoben und an das 
Krei®Stempelamt mit abgeliefert worven fein ſollte — 
bireft dem Adreſſaten hugeftelt werten. 

2. Der Betrag ber Stempel-Abyabe ift von bem 
Uebergangeichein-Ertrahenten ſicher zu ftellen. Derfelbe 
ift, wenn die Anzahl und Gattung der abyufertigenden 
Spielfarten durch fpezielle Revifion feftgeftelle ift, nach 
den nachftehend angegebenen Stempelfägen zu bemeffen, 
außerdem aber mit 1 FI. für jedes Zollpfund des er- 
mittelten Bruttogewichts zu berechnen. 

3. Die in Bayern rechts bes Rheines zur Anmwenbung 
gelangenden Stempeljäge für Spieltarten betragen: 

a. bei ben groben Sorten für jebes Spiel 4 Kr. und 
b. bei ben feinern Sorten für jebes Spiel 8 kr. 

4. Kompetent zur Ausfertigung und Grlebigung von 
Uebergangsfcheinen über Sendungen von Spielfarten find 
in Bahern die Haupt-Zollämter, bann bie Neben-Zoll- 
ämter 1. Rlaffe an der Grenze und bie Neben-Zollämter 
im Innern. 

Köln, den 18. Auguft 1868. 

Der Provinzialfteuer-Direftor. 
In Bertr.: Freusberg. 


M 634. Es wird hlerdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß mit bem 1. September d. J. zu Wald» 
feucht, Hauptamtöbezirts Waffenberg, ein Neben-Zollamt 
II. Klaſſe errichtet werben wird und von dieſem Zeit- 
punfte ab bie Straße von Echt über Echterboſch nad 
Walpfeuht von der Preußifchen Grenze ab als Zell: 
ftraße bezeichnet iſt. 

Köln, den 20. Auguft 1868. 
’ Der Provinzialfteuer-Direftor. 
In Bertr.: Freusberg. 


Berordnungen und Belanntmahungen 
ber Negierung. 
M 635. Die Militair-Erfag- Inſtruktion für ben 
Norddeutſchen Band vom 26. März db. J. wird in ber 


I Anlage hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
* 


Aachen, den 25. Auguſt 1868 
N 636. Nachdem ſich bei einem fremben Hunde, 
welcher jet eımiger Zeit in dem Freie Geilenkirchen 
umbergelaufen, die Tolmuth mit Wahrfcheinlichkeit her⸗ 
ausgeftellt hat, finden wir uns veranlaft, bie über die 
Deauffichtigung der Hunde und den Daulforbsiwang für 
ben Stabt- und den Yanbfrei® Haben am 18. Mai d. 9. 
erlaffenen und im Stüd 22 des diesjährigen Amtéblatte 
sub Wr. 363 veröffentlichten Beftimmungen hierdurch ale 
„Boltzeiverorpnung” auf Grund bes $ 11 des Gefrkes 
über bie Bollzeiverwaltung vom 11. März 1850 auf den 
Kreis Geilenkirchen auszudehnen. Wir bemerten zugleich, 
daß ein Muiter der vorgefchriebenen fogen. Berliner 
Maultörbe fi auf der Bürgermeifterei in Geilenkirchen 
hinterlegt findet. 
Aachen, ven 20. Auguſt 1868. 


PBolizgeiverorbnung 
die Hunde in dem Stabt- unb bem Kanbfreife Wachen 
betreffend. 

Nachdem fi bei einem Hunde aus ber biefigen Stabt, 
welcher mehrere Menſchen und Hunde gebifjen, die Wuth- 
franfheit herausgeftelt Hat, verorbnen wir, um einer 
weiteren Verbreitung biefer Krankheit fowelt möglich vor- 
zubeugen, auf Grund ber $$ 6 und 11 bes Geſetzes über 
die Bolizeiverwaltung vom 11. März 1850 was folgt: 

8 1. In dem Stabt- und dem Lanbfreife Aachen find 
die Hunde bis auf weitere Bekanntmachung genau za 
beachten. 

$ 2. Läufige Hündinnen bürfen unter feinen Umftän- 
den auf die Straße gelaffen werben. Andere Hunbe 
möüffen außerhalb der Häufer ober gefchloffenen Hof- 
räume ftetd mit Maulförben, welde das Beißen voll. 
ftändig verhindern, verfehen fein. Ausgenommen von ber 
legteren Beftlimmung find 

1. Jagdhunde, fo lange fie auf bem Felde ober im 

Walde in Ausübung der Jagd gebraucht werben; 

2. Schäferhunde, fo lange fie von dem Schäfer bei 

Fübrung ber — gebraucht werden. 

8 3. Als den Anforderungen bes vorhergehenden $ 2 
entſprechend, werben nar bie von Eiſendraht gefertigten 
fog. Berliner Maulförbe angefehen, von denen ein Wufter 
auf der Bürgermeifterei in Burtſcheid und in hiefiger 
Stabt bei der Köntal. Bolizei-Direftion zur Bermeidung 
ven zo. über die normale Form ber Maulförbe 
hinterlegt ift. 

8 4. Hunbe, meldhe ben vorftehenben Beftimmungen 
zuwider außerhalb ver Häufer ober gefchlofienen Hof- 
räume angetroffen werben, follen eingefangen, unb wenn 
fie nicht innerhalb dreier Tage gegen Zahlung bes Fang- 
und fFuttergeldes zurädgeholt find, getöntet werben. Au- 
Berbem unterliegen die Eigenthümer berfelben einer Geld⸗ 
ftrafe bis zu 10 Thlr. oder im Urvermögensfalle der 
entſprechenden Gefängnißftrafe. 

Aachen, den 18. Mat 1868. 

Königl. Regierung, Abth. bes Innern. 
M. 637. Mit Bezug auf unfere Publikation vom 
24. April c. (Umteblatt Seite 129) bringen wir bier, 
durch Nachfolgendes zur Kenntnig der Betheiligten: 

Nach Artikel 17 der „Zufammenftellung ber Grund 

fäge über die Behandlung des Portofreiheitsweſens Im 


Norddeutſchen Boftgebiet vom 1. Januar 1868“ in Ber- 


bindung mit der Beitimmung unter B. 2 des Anhangé 
diefer Zufammenftellung genießen von den Fahrpoftien- 
dungen zwiſchen ven Hehengolernihen Landen und al 
deren Thellen des Norddeutſchen Poftgebietes nur „Be“ 
wöhnlihe Schriften und Aktenſendungen“ von Staa 
und anderen öffentlichen Behörden an ſolche Behörden 
in reinen Staatédienſt - Angelegenheiten Bortofreißeit. 
Dieje von den Bortofreipeitsbejtimmungen In den übri- 
gen Theilen des Norbbeutihen Poſtgebiets abweichenden 
BVorfchriften find darin begründet, daß ber fFahrpoftver- 
feht zwiichen den Hohenzollernfchen Landen und den üb 
gen Thellen des Norbdeutfhen Boftzebiets vertran® 

als zum Verkehr mit den Sübdeatfhen Staaten 
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angefehen wird und auf ihm bie Feſtſetzungen bes mit 
ben Sübbentfchen Staaten unterm 23. November 1867 
abgefloffenen Boftvertranes zur Anwendung fommen. 
Nah einem Berichte ber Ober-Boft-Direftion in Franf- 
fürt a. M. an den Herrn Bunbesfanzler bes Norbbeut- 
fhen Bundes werden vielfach Seitens der Behörben an- 
bere, als hiernach zur portofreien Beförderung im Ver— 
lehr mit Hohenzollern geeignete Fahrpoftfenbungen unter 
bem pertofreien Rubrum als Staatsdienftifahen aufge- 
liefert. Ebenfo gelangen Boft-Anmweifungen nah Hohen- 
jollern unter Anwendung ber portofreien Rubrif zur 
Berfenbung, obgleich Boft-Anweifungen nur in denjenigen 
Foͤllen Vortofreiheit genießen, in welchen beftimmunge- 
mäßig bie zu ben Fahrpoſtſendungen gehörigen Geldfen- 
dungen portofrei zu beförbern wären. (Anhang zu ber 
gedachten Zufammenftellung A. Nr. 4.) Aus der Aus- 
Nieferung ſolcher portopflichtiaen Sendungen entfpringen 
vielfah Reklamationen wegen Nieberfchlagung bes von 
den Boft-Anftalten am Beftimmungsorte in Anja ge— 
braten Portos. Solchen Reklamationen kann nad Lage 
der Sache nicht entfprohen werben, da das Porto zu 
der gemeinfchaftlichen Fahrpeft- Einnahme gehört, an 
welher vertransmäßig bie anderen beutfchen Staaten 
partizipfren. Um ben aus ben Reflamationen hervor: 
gehenden Weiterungen vorzubeugen, find wir höheren 
Orts beauftragt, auf die Beachtung der vorermähnten, 
im Fahrpoftverkehr mit Hohenzollern anzuwendenden Bes 
ftimmungen ganz befonders binzumelfen. 
Aachen, ven 23. Auguſt 1868. 

M 638. Die im Berlag von Jul. Bagel zu 
Mülpeim a. d. Rubr erfchlenene Schrift bes Lehrers 
und Organiften F. Jacobs „Wegweiſer für Organiften, 
oder praftifche Anleitung zur Erlangung ber Kenntniß 
der Orgel-Megifter und ihrer zwedmäßigen Verbinbung, 
ſowohl beim Choral, wie bei Bor» und Nachfpielen, 
figurirten Ehorälen, Trios, Fugen, nebft einer kurzen 
Anleitung zum Stimmen der Zungenmwerfe” ift von ber 
muſikaliſchen Seltion des Senats der Königlichen Ala- 
bemie der Künſte zu Berlin günftig beurtheilt und als 
empfehlenswert zum Ankauf für Seminarien unb beren 

linge bezeichnet worden. Wir verfehlen nicht, bie 
lementarlehrer auf die Schrift aufmerffam zu machen 
und diefelbe zur Anfchaffung zu empfehlen. 

Aachen, den 24. Auguſt 1868. 


Patente. 

NM. 639. Dos dem Scleffer und Mafchinenbauer 
Paul Funk, früher zu Düffelvorf, gegenwärtig zu Duie- 
burg, unter dem 29. Deiember 1866 ertheilte Patent, 
auf ein mach vorgelegter Zeichnung und Beichreibung als 
neu und eigenthümlich erkanntes dreifach ſchließendes 
Riegelfchloß, iſt aufgehoben. 

M . Dem Kaufmann Herrn J. B. Serres 
In Elberfeld tft unter dem 7. Auguft 1868 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung 
für Stednabel-Mafchinen zur Herftellung der Köpfe an 
Nadeln und ohne Jemand in ber Benukung befannter 
Thelle zu beſchränten, auf fünf Fahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 


Staate® ertbeilt worben. 

AM 641. Das dem Hauptmann a. D. Ebuarb 
Schultze in Potedam unter dem 27. Juli 1863 ertheilte 
Batent auf ein durch Befchreibung nachgewieſenes Ber- 
fahren zur Anfertigung eines Schießpulvere, fo weit es 
als neu unb eigentbümlich erfannt ift, ift auf fernere 
fünf Yahre, vom 27. Yuli d. J. am gerechnet, verlän- 
gert worben. 

N 642. Das dem Techniker Ed. Rum zu Berlin 
unter bem 9. Juli 1867 ertheilte Patent auf ein für 
neu und eigenthümlich erfanntes para are mit 
Hinterladung in ber durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung iſt aufgehoben. 

M 643. Das dem Königlich baheriſchen General- 
TDireftionsrathe Karl Exter zu Münden unter bem 25. 
Juni 1867 ertheilte Patent auf einen Fahrgefchwinbig- 
feitömefjer für Eifenbahnfahrzeuge, in ber dur Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewiefenen ganzen Zaſammen⸗ 
fegung, Ift aufgehoben. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

AM 644. Zur Uebermittelung von Geld durch bie 
Boft, unter Garantie, bietet fi die Verſendung bes 
deflarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, 
oder bie Anwendung des Verfahrens ber Boft-Anmwel- 
fung bar. Bei der Verſendung von Geld in Briefen 
ober Padeten, „unter Angabe des Werthbetrages,“ wird, 
außer bem tarifmäßigen Minimal» oder Gewidhtöporto 
eine Affefaranzgebähr für den beflarirten Werth erhoben. 
Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche nach Orten bes 
Norbdeutfhen Boitbezirts, fowie nah Süddeutſchland 
ober Defterreich gerichtet find, 

unter und über 50 bis 


bis 50 Thlr.; 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 15 
Mellen...oooncree.. h Sp. 1 Ser. 
für Entfernungen über 15 
bis 50 Meilen......» 1 Sgr. 2 Sgr. 
2 Sgr. 3 Ser. 


für größere Entfernungen 
Zum —— der Uebermittelung der zahlreichen kleinen 
Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt⸗Anweiſung, wel- 
ches fowohl innerhalb des Gefammtgebietd des „Norb- 
deutſchen Poftbezirks," als aud im Verkehre mit „Batern, 
Würtemberg, Baden und Luxemburg“ zuläffig ift, wegen 
ber größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen. Die 
Gebühr für die VBermittelung der Zahlung mittelft Poft- 
Anmweifung beträgt bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr., über 
25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Ser. Beim Gebraude 
einer Boft-Anmweifung wird das zeitraubende und müh- 
fame Berpaden des Geldes, die Anwendung eines Gou- 
derts und bie fünfmalige Berfiegelung völig erfpart. Auch 
bietet da8 Verfahren der Poft-Anweifung den Vortheil, 
daß zwifchen bem Abſender und Empfänger Differenzen 
über den Befund an Geld niemals erwachfen Fünnen. 
„U fo mehr darf die Poftbehörde an bie Verfenber 
bie erneucte Aufforderung richten, ſich einer unbeflarirten 
Verpitmm von Geld in Briefe oder Padete zu ent- 
halten, vielmehr von ber Verfenbung unter rths 
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Angabe oder von bem Verfahren ver Poft-Anwelfung 
Wocen, Ten 18, Naguft 1808 
R Auguſt . 
Der Ober⸗Poſt · Direktor. In Verir.: Sanft. 
NM 645. Bei ver mit dem 1, k. Mts. zwiſchen 
Gublen und Zülpich ins Leben tretenten Berfonenpoft 
werben in uachbenanaten Drtichaften zur Aufnahme von 
Berfonen unterweas Pefthalteftellen eingerichtet: 
—— in Froitzheim, in Füſſenich und in 


’ ch. 

Aachen, ven 22. Auguſt 1868. 

Der Ober⸗Poſt⸗ Direktor. In Vertr.: Sanft. 
M 646. Aufforderungen. 

Die nachbenannten Reſerviſten 1. Gefreiter ter Pro- 
vinzial- Jäger Johann FJoſeph Yulius Stiege, geboren 
zu Clebe am 2. Dltober 1841 von Brofeffion Schloffer 
unb @elbgießer, zulegt in Aachen wohnhaft und Hei- 
mathöberechtiat daſelbſt, 2. Piertewärter Goswin Schmig, 
geboren zu Aachen, am 18. Mai 1843, Brofeffion 
Haue luecht, zuletzt in Aachen wohngaft und heimothöbe⸗ 
rechtigt daſelbſt, 3. Handwerler Johann Jofeph Yinken, 
geboren zu Aachen, am 5. September 1844, Profeffton 
Schneider, zulegt in Aachen wohnhaft und heimarhäbe- 
rechtigt dajelbit, haben bei der diesjährigen Frübjahre- 
Control·Verſammlung arfehlt und follen fich erfterer 
und Irgterer im Auslande aufhalten; ber Aufenthalt des 
sc. Schmig iſt wicht zu ermitteln. Genannte Referviften 
werben hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Menaten 
vom heutigen Zuge am gerechnet, bei bem unterzeichneten 
Bezirlolommando zu melden, wibrigenfals gegen biefelben 
das Defertione-Berfahren eingeleitet werben wirk. 

Aachen, den 19. Auguft 1868, 

Konigl. Bezirlekommando bes I. Batalll. (Aachen) 

1. Rheinifchen Landwehr⸗Reglments Nr. 25, 
dv. Leutich, Oberft. 

AM 647, Unter Verweifung auf bie 88 35 und 

36 des Berngrfeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch ‚die Verleihungs-⸗Urkunde für das Bergwerk 
„Hector“ bei Marmagen mit dem Bemerlen zur äffent- 
lichen #enntnig, daß der Eituationsrig gemäi 8 37 
jenes Gejeges bei vem Königlichen Nevierbeamten, Berz- 
geihworenen Höcft zu Schleiden, jur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 10. Auguſt 1868, 

Königl. Dber-Dergamt, 
Im Namen des Könige, 

Auf Grund der Muthung vom 18. März und bes 
Antrages vom 17. Juni 1868 wirb dem Bernmeıld- 
und -Hättenbefiger Baul Heinrich Schruff und dem Stei- 
ger Johann Peter Echmidt, beide zu Gall wohnend, 
unter dem Namen „Hector“ das Bergwerks-Eißent hum 
ia dem in ber Gemeinde Diarmagen Im Kreiſe Schlei- 
ben, Regierungsbezirl Aachen und Ober-Bergamtöbeziif 

beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierbundert vierundneunzig taufend fünfhundert fechsund« 
breißig Duadratlachtern hat und defjen Brenzen auf dem 
am heutigen Tage beplaubigten Situationgriffe mit den 
Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G und H bezeichnet fine, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfemmenden Eiſen⸗, 


Blel- und Mangauerze nad dem Berggeſetze vom. 24, 
Juni 1865 hlerturd verliehen. 

Urkundlih audgefertigt Bonn, ben 10, Muguft 1868. 

.5) Königl. Ober-Bergamt. 
NM 648, VBorlefungen. 
auf ber Königlich Preußifiben theologifiden und philgfe- 
phiſcheu WUlademie zu Sa im Binter-Halbjagr 
1868—69. 


Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werben 
öffentlich a — gehalten, 


heologie. 

* Apologelik des Chriſtenthums und ber Kirche: Präl. 
Prof. Berlage. * Zweiter Theil der Dogmatik: Ders 
felbe. * Allgemeine Ginleitung in die by. Bücher bes 
u. T.: Domtap. Prof. Reinle. * Spezielle Ginleitung 
in bie wichtigeren Bäder bes A. T.: Derjelbe, * Er: 
Kärung ber wichtigeren Mejjianischen Weisjagungen bes 
A. T. Derjelbe. * Gıflirung wichtiger und fhwieriger 
Stellen des U. T.: Derfelbe. * Kirchengeſchichte feit 
ber Rirchenfpaltung des 16. Jahrhunderts: Offizial- 
Roth Prof. Cappenberg. * Kanoniſches Recht: Derfelbe, 
* Ginleitung in die Paftoral»- Theologie; erfter Theil der 
proftifchen Anweifung für den Beichtoater: Dowl. Prof. 
Püngel. * Ueber die Behandlung der Pönitenten nach 
ihren befonderen Klaffen: Derſelbe. * Homilerif; Der» 
felbe. * Erllärung der Gvangeliumd nah Johannes: 
Prof. Bisping. * Allgemeine uud fpeziele Ginleitung 
NEN. T.: Derfelbe *R: Linionewiffentaaft: Derfelbe, 
* Die allgemeine Moral⸗-Theelogle: Brof. Schwane. 
* Die Fortſetzung der jpezielen Moraltheologie; über 
bie Gottet-Berehrung und bie fittliden Tugenden: Ders 
felbe, * Die boymatifche Lehre von ven bh. Suframen- 
ten mit befonberer Berüdfichtigung ihrer ethifchen Seite: 
Derjelbe. * Einleitung in die Dioral: Prof. Friedheff. 
* Weber ben Delalog und bie Kirchengebote. Derjelbe, 
* Dogmatik: Derſelbe. * Ueber den Beruf zum geift- 
lichen Stande: Derfelbe. * Biblifhe Archöelogie: Lic. 
und Dr. phil Rohling. * Erklärung der Pſalmen: Der- 
felbe. * Grammatifche Erllärung des Roheleth: Derfelbe. 

Philoſophie. 

*Geſchichte der antilen Philoſophle: Prof. Städt. 
Pſychelogie: Derſelbe. Logik: Derſelbe. * Uber Wiſſen 
und Glauben; Prof. Schlüter. Geſchichte ber neuern 
Philoſophie von Gartefius bi® aufdie Gegenwart: Der- 
jelbe. * Geſchichte ver Griechiſch-Römiſchen Philoſophie: 
Dr. Hagemann. Piycholegie: Derjelbe, Yogil und Noetif; 


Derfelbe, 
Mathematif, 

* Mathematifche Uebungen: Prof. Heid, * Populäre 
Aftronomie; Derfelbe. Analyſis der algebraifhen Funl- 
tionen und fombinatoriihe Analyfis: Terſelbe. Sphärif 
und fphärifhe Zrigonometrie: Derſelbe. Sphäriſche 
Atronomte, Berehnung ter Sonnen- und WMont-Fin- 
fterniffe: Derfelbe. 

Naturwiſſenſchaften. 

*Ueber bie Wärme: Prof. Hittorf. Grperimental- 
Chemie: Derfelbe. * Spitematiihe Botanik; Prof. 
Kari. Syſtematiſche Naturgefpichte; Derſelbe. Anihroe⸗ 


pologie: Derſelbe. Praktiſche Uebungen: Derfelbe.| Uhr geöffnet; außertem können Dienftags und freitags 
* Fortfegung ber Mineralogie: Prof. Hofius. Geognofie, |in benfelben Stunden, unter ben befannten gefetzlichen 
erfter Theil; Die Petrographie: Derfelbe. * Anatomie | Brftimmungen, Bücher nah Haufe mitgenommen werben. 
und Phyfiologie ver Gewächfe, verbunden mit mitrofle- | Das alademifte Lefezimmer ift für bie Mitglieber 
pifhen Demonftrationen: Prof. Nitfchle. Ueber Entwil- | täglich zu den feftgefegten Stunden geöffnet. Das 300» 
felungsgefchichte der Pflanzen: Derfelbe. Repetitorium logiſche und mineralogifhe Muſeum und der botanijche 
und &raminatorium der allgemeinen und fpeziellen Bo⸗ | Garten werben bei ven Borlefungen benugt, und flieht 
tanif: Derfelbe. * Käferlehre: Dr. Altum, * Weber außerdem ben Stubirenden der Zutritt zu biefem täglich, 
die ſchaͤdlichen Yufelten unferer Gegend; Derfelbe. Ueber mit Ausnahme der Sonn- und iFeiertage, zu jenen nach 
bie Teleologie der Natur: Derfelbe, ‚mit den Direftoren berfelben genommener Rückſprache 
Geſchichte. offen. Ebenſo das chemiſche Laboratorium, das phyſila⸗ 
* Allgemeine neuere Geſchichte: Prof. Rospatt. Rö- liſche Cabinet, der mathematifheaftronomifhe Apparat, 
miſche Geſchichte: Derfelbe. * Geſchichte der franzöſi- das Normal-Herbariom und die Sammlung anatomifcher 
ſchen Revelution: Brof. Niehues. Gefchichte der alten | Präparate. Die Turnübungen werten unter Reitung bes 
Bölker des Orients: Derfelbe. Borftandes bes ofademifchen Turnvereins in ber ftäbtie 
Philologie. ſchen Turn Halle gehalten. Der Anfang ver Borlefun- 
* Grflärung des Agamemnon bes Aeſchhlaus: Prof. gen ift auf den 15. Oktober feftgefett. 
Winlewsti. * Erklärung ver PHöniffen des Guripibes im Berfonal-Ehronif. 
pbilelogiichen Seminar: Derjelbe. Geſchichte der Grie- | M 649. Dem Gerihte-Affeffor Meyer zu Trier 
chiſchen Litteratur: Derfelbe. * Die wichtigften Regeln iſt bie Berwaltung tes erlebigten Yuftitiariates bei der 
aus der Lateiniſchen Stiliftil, verbunden mit Uebungen re Regierung bierfelbft interimiftifch übertragen. 
im Lateinfchreiben: Prof. Yangen. Die Menähmen des 650. Der Feldmeſſer Eduard Müller aus 
Blautus: Derfelbe. * Geſchichte der Homerifchen Poeſie Linden bei Solingen, welcher einftweilen feinen Aufent- 
nebft Erklärung des erften Gefanges ber Ylios: Prof. Halt in hiefiger Stabt genommen hat, ift ale folder 
Schwerdt. Latciniſche Grammatıl: Derfelbe. * Fortfe- |vereibigt worden. 
sung ber Latelnifchen Litteraturgefchichte: Dr. Parmet. % 651. Dem Hubert Bed zu Gevenich ift nach 
(Erklärung des 2. Buchs ber Epifteln des Horaz: Derfelbe. | beftandener mus das Zeugniß der Befähigung zum 
Deutſche Sprade und Litteratur. felbftftändigen Betriebe des Abdeckerei⸗Gewerbes ertheilt 
* Gıllirung der Nibelungen: Prof. Storck. Gothiſche worben. 
Grammatik: Derfelte. Deutfche Uebungen: Derfelbe. A 652. Dem Joſeph Schumader zu Doveren 
Morgenlänpifhe Spradyen. ift nach beftandener Prüfung das Zeugniß ber Befähl- 
* Kurze Wiederholung der hebrälfhen Grammatil, | gung zum felbftftänbigen Betriebe des Abdeckerei⸗Gewer⸗ 
verbunten mit Ueberfegung wichtiger Stellen aus dem | bes ertheilt werben, 
Be: Prof. Reine, Arabiſche Grammatik in — —— — — 
rbindung mit Ueberſetzung aus dem Arabiſchen: Der- ——— 
jelbe. Santkrit-Örammatif: Prof. Stord, Hebräifhe) Holzbverkauf in der ſtöniglichen Oberförſterei 
Grammatik: Prof. Biel. * Hebräifche Znterpretati- Schevenhutte. 
ens-Uebungen: Derfelbe. * Chaldäifche Grammatik nebft 671. Am Dienjtag, den 1. September d. J. 
Eıflärung der Chaldäiſchen Beftanbigeile des A. T.: Vormittags 11 Uhr, follen zu Mausbach, im Haufe des 
Derfelbe. Hebräifhe Grammatik in fürzerer Fafjung: | Herrn Reybt, aus dem Forftpiftrift Hüttgesbruch, Forft- 
Derjelbe. * Zweiter Theil ver vergleichenten Gramma- | belauf Süßenbell, die im legten Berlaufstermine unver- 
tif ter indogerman. Sprachen (Formenlehre): Derjelbe. kauft gebliebenen Reifer, nämlich: 


* Altbaftrifch, verbunden mit Erflärung des Aveſta: 25 Rlafter gepugte Eichen-Meifer Nr. 275 bis 291 
Derfelbe, und Nr. 293 bie 295; 
Neuere Spraden. 389 Klafter gemiſchte Schlagholz⸗Reiſer Nr. 114 
* Italleniſch: Dr. ten Brinf, Geſchichte ber franzd: | bis 124, Nr. 128, Nr. 130 bis 197, 199, 
fifchen Ritteratur: Derſelbe. Englifch (Fortfegung): Der- 201, Nr. 203 bie 219, Nr. 221 bis 230 und 
felbe. Boileau's Satiren: Derfelbe, Nr. 232 bis 238 


Die Uebungen des philologifchen Seminars leltet der | nochmals öffentlich zum Berkauf audgeboten werben. 
Prof-ffor Winteweli, Das en der Pauliniſchen Langerwehe, den 23. Auguſt 1868. 
Dibliorgef ift Montags und Donnerftags von 10 bie 1 Der Oberförfter, v, Seelftrang. 


Drud von J. —— * Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 
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Stüd 38. 


M 653. Die Gejegfammlung für die Kol, Breu- 
Bifchen Staaten Nr. 55 enthält: 
—E 7174.) Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
eſſen, in Betreff ver Herſtellung der Eiſenbahnen von 
ießen nah Gelnhaufen, von Gießen nah Fulda und 
von Hanau nach Friedberg. Vom 12. Juni 1868, 
(Nr. 7175.) Allerhöchſier Erlaß vom 1. Juli 1868, 
betreffend die Verleihung ber fiokaliſchen Borrechte an 
ben Kreis Zaud-Belzig, Regierungsbezirt Potedam, für 
den Bau und die Unterhaltung der Sreis-Ehauffeen: 
1. von Goljow über Michelsdorf, Lehnin, Göhledorf und 
Plögin bis zum Auſchluß an die Berlin-Magbeburger 
Staatöfiraße bei Pleſſow, 2. von Brüd nah Beelig, 
unter gleichzeitiger Aufhebung ber durch ten Allerhöchſten 
Erlaß vom 15. Februar 1864 für die Straßen von 
Brüd über Claiftow nad Baumgartenbröd und ven 
Slaiftew nach Lehnin bemilligten Rechte. 
(Nr. 7176.) Statut für ven Meliorotionsverbanb bed 
oberen Lebabruchs im Freife Pauenburg. Vom 31. Juli 1868. 
(Rr. 7177.) Bekanntmachung, betreffend die Aler- 
Bm: Genehmigung ber unter ber Firma: „Algemeine 
liner Omnibr8-Atiengejellfchaft” mit dem Site zu 
Berlin errichteten Aftiengefelichaft. Bom 15. Auguſt 1868. 
M 654. Bir Wilhelm von Gottes Gnaden König 
von Preußen zc. genehmigen hierdurch, jebocb Uns und 
rmann om jeinen Rechten unbejchabet, bie, von dem 
reiherrn Heinrich Florenz Yubwig v. Sophaufen-Wedau 
zu Wejel vor dem Notar Laurenz Frledrich Lancelle zu 
Weſel unter dem 14. Mai und 13. Juni 1867 abpege- 
benen Erklärungen, wonach die nachfolgenden, bieher zum 
Alodial-Bermögen bes Freiherrn dv. Cotzhauſen ⸗Wedau 
gehörigen, reſpeklive von feinem Vorgänger im Majo- 
ratöbejige eingetaufchten Grunpftüde: 

a. zwei Morgen ſiebenundachtzig Ruthen einunbachtzig 
Fuß Wiefe in ber fogenannten Feldweide in ber 
Burgermeifterei Bracheln, im Grundſteuer -Kataſter 
unter ber Parzelle Flur littera A. Nummer brei« 
unbfiebenzig enthalten, 

b. vier Morgen hundertſteben Ruthen zwanzig Fuß 
Wieſe auf den Kippinger Benden neben ber Roer, 
Konftant Bongartz und Paul Welt:s, ebenfalls in 
ber Bürgermeifterei Bracheln, Theil des im Grund⸗ 
fteuer-Ratafter sub Flur littera A Nummer hundert 
dreiundzwanzig aufgeführten Parzelle, 

e. zwei Morgen zweiunbvierzig Ruthen breiundfünzig 
Fuß Wiefe am Elfenwege, zu brei Seiten an Grund⸗ 
ftüden des Diajoratsguts Webau und auf ber 


Donnerftag, ben 3. September. 


1868. 


vierten Seite an ber Roer in der Bürgermeifterei 
Bracheln gelegen unb einen Theil der Örunpfteuer- 
Katafter- Parzelle Flur littera A, Nummer treiund« 
fiebenzig ausmachend, 

d. ein Diorgen hunderteinunbreifig Ruthen zwanzig 
Fuß Wieſe am Schall in der Wedau, Bürger» 
meifterei Braceln, neben ver Roer und Webauer 
Ländereien, enthalten in der Grunbfteuer-Katajfter- 
Parzelle Flur littera A. Nummer achtundneunzig, 

e, fünfundiünfzig Ruthen achtundneunzig Fuß Wieje 
am Gljenwege in der Bürgermeifterei Bracyeln, 
von allen Geiten von Webauer Dajoratsqutes 
Ländereien begrenzt und in der Grundjteuer-Par« 
zele Flur littera A. Nummer dreiundfiebenzig 
ftedenp, 

. hundertneununddreißig Ruthen achtzig Fuß Wieſe 
in der BVürgermeiſterei Bracheln am Eilſenwege 
neben dem oben unter a. aufgeführten Grunpftüde 
und Wedauer Länvereien, rejjortirend unter ber 
Örunpjteuersfatafter- Parzelle Flur littera A. Num- 
mer breiundfiebenzig, 

g. fünfunbfünfjig Ruthen achtundneunzig Fuß Wiefe 
in ber Bürgermeifterei Bradeln, am Elſenwege, 
allerjeitö von Wedauer Grundftüden eingefchloffen,. 
enthalten in ber Katafter- Parzelle Flur littera A, 
Nummer dreiundfiebenzig, 

h. brei Morgen hundertdreiundvierzig Ruthen fünfzig 

Buß Wiefe in der Bürgermeifterei Bradeln auf 

den Rippinger Benten neben der Roer und Wittwe 

Ronitantin Porten, enthalten in der Grundfteuer- 

Katafter- Parzelle Flur littera A. Nummer hundert» 

fiebenzehn bie, nach Abzug ber davon an die Aachen⸗ 

Rubrorter Gifenbahn abgetretenen Fläche von fünf- 

undfiebenzig Ruthen, 

brei bei der Kataftrirang mit den Gutswiefen Flur 

A. Wr. 253/73 und Flur B. Wr. 19 in der Ge 

meinte Bracheln zufammenhängend vermefjene Wie- 

fenparzellen von urfprünglich fieben Aren breiund» 
neunzig Gentaren, beziehungsweife fünfzehn Aren 
ſiebenundachtzig Gentaren und breiviertelmorgen 

Flächeninbalt, 

dem während der Fremdherrſchaft mittelſt Kaiſerlichen 

Dekrets vom 17. März 1811 genehmigten freiherrlich 

v. Gophaujen-Wedau’ihen Majorate einverleibt worden 

und dagegen bie nachfolgenden Grundſtücke 
a, Flur B. Nummer vierhundert fieben, enthaltend 

fehsundfünfzig Ruten zehn Fuß, 


— 


— 


b. Flur B. Nummer vierhunbertachtzehn, enthaltend 
hunderteine Ruthe neunzig Faß und 
c. Flur B. Nummer dreitundert adtundfünfzig, ent⸗ 
baltend fechsundfünfzig Nutten zwanzig Fuß, 
aus dem genannten Majorat ausgefchleden find, und be» 
auftragen Uäfern Zaftizminifter mit "der weitern Aus⸗ 
führung deſſen. 
Urkunplich -unter -Unferer Höchſteigenhändigen Unter« 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Ynfiegel. 
-Begeben Kaffel, ven 17. Yuguft 1867. 
(L. B.) ge. Withetm. ggez. Graf z. Lippe: 
Zanpesherrliche Genehmigung. 
Für gleichlautende Abfchrift: 
Der Ober⸗Sekretair des Königlich Rheinlſchen 
Appellations⸗Gerichtshofes, Wallraff. 
Obige Urkunde waurde in ber heutigen öffentlichen 
Sitzung des Ferienſenats des Kgl. Rhein. Appellations⸗ 
Gerichtehofes verlautbart und in die betreffenden Re— 
giſter des Hofes eingetragen. 
Köln, den achtundzwanzipften September 1867. 
Der Ober-Sefretair, Wallraff. 
Obige Urkunde nebft den barin relatirten Notarial- 
Alten vom 14. Mat und 13. Juni 1867 wurde in ber 
Öffentlichen Sitzung bes Königl. Landgerichtes zu Aachen 
(I. Civilfammer) vom 8. Oktober 1867 verlautbart und 
in bie betreffenden Regıfter eingetragen. 
Wachen, den 21. Februar 1868. 
Der Ober-Sefretair, Thiffen. 
Die obige Urkande wurde in ber öffentlichen Sigung 
bes Königl. Landgerichts zu Koblenz, erfte Eivilfammer, 
vom adten Yali 1800 achtundſechszig verlautbart und 
in das betreffende Regiſter eingetragen. 
Koblenz, deu 22. Juli 1868, ° 
Der Landgerihte-Sefretair, Ellinger. 
Wir Wildelm von Gottes Gnaden König von Preußen 
⁊c. genehmigen hierdurch, jedoch Uns und Jedermann an 
feinen Rechten unbeſchadet, auf Grand der von dem 
Frelhertn Heinrich Florenz Ludwig v. Cotzhauſen⸗Wedau 
u Weſel vor dem Notar Laurenz Friedrich Laucelle zu 
Weſel am 27. Oktober d. J. abgegebenen Erklärungen, 
daß in Ergänzung und Adänderung Unſeres Erlaſſes 
vom 17. Auguſt d. J. ſtatt des darin als ausgeſchieden 
aus dem Majorate Wedau sub a. angegebenen Grund⸗ 
ſtücks Flur B.’ Nummer vierhunbertunpdfieben, ent- 
baltend fehsundfünfzig Ruthen zehn Fuß, das Grund» 
ftüd Flur B. Nummer zwanzig — nad bem’ gegen. 
wöärtigen KRatafter Flur B. Nummer zmweitaufend 
einhundertund Flur B. Nummer zweitauſend neun- 
——— enthaltend einen Morgen ſiebenundzwanzig 
wanzig 
uthen achtzig Fuß — für ausgeſchieden aus tem Ma- 
jorate Wedau zu erachten ift. Unfern Yuftizminifter be» 
auftragen Wir mit der weiteren Ausführung. Urkunblich 
haben Wir bieje Lanbesherrliche Genehmigung Höchft⸗ 
eigenhändig vollzogen und mit UnferemHöniglichen In⸗ 
Regel verſehen laffen. 
egeben Berlin, den 27. Noveniber 1887. 
(L. 8.) ge. Wilpelm. ggez. Graf. z. Lippe. 


Lanbesherrliche Genehmigung. 
Für spleichtautende Abſchrift: 
Der Ober-Eefretoir des Königlich Rheiniſchen 
Appellatione·Gerichtshofes, Wallraff. 
Obige Urkunde nebft dem relatirten Notariol-Afte 
würben im ver heutigen öffentlichen -Siyung des J. Se⸗ 
nats des K. NH. "Appellatione-Gerichtehofes vertautbart 
und in die betreffenden Regiſter eingetragen. 
Köln, den 31. Dezember 1867. 
Der Ober-Sefretair, Wallvaff. 
Die ebige Urkunde mit dem darin -retatirten Rota- 
rial-Afte wurde in der Affentliden Sigung des #. Land⸗ 
nerichts zu Wachen (I. Eivilfammer) vom 20. Janmar 
1868 verlautbart und in die betreffenden Regifter ein⸗ 
petragen. 
Aachen, ben 10. Februar 1868. 
Der Ober⸗Sekretair, Thiffen. 
Die obine Urkunde wurde in’der Öffentlichen Sigung 
bes Königl. Landgerichts zu Koblenz, erfie Cidillammer, 
dem achten Yuli 1800 achtundſechszig verlautbart und 
in das betreffente Regifter eingetragen. 
Roblenz, den 22, Yuli 1868. 
Der Landgerichts⸗Selretair, Ellinaer. 
Transfkribirt zu Geilenkirchen den zwölften Auguſt 
1800 achtundſechszig vol, 44 Nr, 69, 


Erhoben an Salar................ En 
r für Stempel ............. a |: 
Total vierundzwanzig Grofhen ...... 


" 24 " 
Königliches Hypothekenamt. 
J. B.: Schmidt. 


Nr. 1319d. R. 
Berordnungen und Bekanntmachun 
der —— — * 


M 655. Der zweite Pfarrer und Lehrer Frie 
bri Spieler zu Gaftellaun ift von uns zum Pfarrer 
ber evangeliichen Gemeinde zu Lauferdmweiler ernannt 
worden. Die dadurch erledigte zweite Piarr- und Lehrer⸗ 
ftelle zu Waftellaun wird demnächſt in Gemeinſchaft mit 
ber Königl. Regierung bierfelbft durch uns wieder be» 
fegt werben. — Meldungen um diefelbe werden wir bie 
6. September c. annehmen. 

Koblenz, ven 15. Auguft 1868. 
Königl. Konfiftorium. 


— und Bekanntmaͤchungen 
er Reg 
M 656. Wir bringen hierdurch im höhern Auf⸗ 


trage zur öffentlichen Kenntniß, vaß nach amtlichen Mit- 


theilungen ber in Canada bisher beftandene Brauch, ben 
dort eintreffenden Auswanderern Unterftägung und Land⸗ 
Baffagegeld zu gewähren, burh Nichtbemilligung ’ ber 
nöthigen Fonds für Einwanderungszmede Seitens bes 
dortigen Parlaments a eiaoft und unmözlid gemacht 
worben tft, jo daß künftig Einwanderer nad Canada 
auf derartige Unterftägung in keiner Weiſe mehr zu 
rechnen haben. 
' Wachen, den 1. September 1868. 

AR: 657. Die Lieferung : unferes  Schreibmate- 


rialien · Bedarfs fol’ für bie 'Yuhre 1869 bis! 1871 ein» 


fölteßlich im Wege der Submilfion ‚übertragen werben. 
Der ungefähre ‚jährliche Bedarf ‚beträgt 
A. an Bopier: 

80 Nies mitteliein :groß Mebian, 70 Ries -mittelfein 
Hein Mebtan, 30 Ries Voſt ‘groß Propatria (Bericht), 
300 Ries mittelfein Propatria-(Munbir), 6 Ries ‚weiß 
Boftpapier, 150 Nies nerippt Conzept, 3 Ries weißer 
Altendedel, 3 Ried ‘blauer Altendeckel, 24 Mies beit 
ipelt Elephant (grau Padpapier), 2 Ries roth groß 
Median Löfchpapier, 4 Ries Einhorn Löſchpapier, 10 
Ries‘ mittelfein groß Einhorn. 

B. on ſooſtigen Materialien: 
3000 Stüäd Schreibfebern, 7 Dutzend Bleiſtifte, 3 Duz- 
end Rothflifte, 30 Bid. rothe und weiße Oblaben ver- 
biebener Größe, 250 Po. Siegellack verſchledener Qua⸗ 
Ität, 30 Pfd. Heftzwirn, 20 Loth Heftfeide, 10 Pfd. vün- 
ner Bindfaden (ſechsdraht), 100 Pfd. dünner Bindfaden, 
(meibrabt), 30 Bid. mittlerer Bindfaden (zmeidraht), 
20 Bid: dicker Bindfaben (zweldraht), TO Flaſchchen rothe 
Dinte, “80 Fläſchchen blaue Dinte, 6 Leth Gummi elafti- 
com, 20 Dutzend Heftnadeln, 1 Brief Stednabeln, 3 Ries 
einfarbiged @lanzpapier (11 6 Stüd | graues 
Podınd, 4 Stück orb. ſchwarzes Wachstuch, 2 Stüd 
feines ſchwarzes Wachetuch, 3000 Ellen graue fiarfe 
Leinwand (zu Geltbeuteln). 

Die dem’ Lieferimps-Bertrage zu Grunde. zu kegenben 
Bebingungen können täglich bei —— Kanzlei⸗ Vorſteher 
Im Regierungsgebäude hlerſelbſt eingeſehen und wird auf 
Verlangen auch Abſchrift derſelben gegen Erſtattung der 
Kopiallen mitgetheilt werden. Offerten find ſchriftlich 
und verſchloſſen, unter Beifügung einer doppelten Probe 
der zu liefernden Gegenſtände, auf welchen ſelbſt der 
Preis pro Nies, Pir., Dutzend, Stück oder Ellen ıc. 
und bei ven verfchiedenen Papierforten das Gewicht je- 
bes Rießes in Pfunden angeneben, auch der Name und 
Wobnort bed Einſenders beſonders vermerkt fein muß, 


bie zum 
15. Oftober 1868 
on und unter ber Bezeichnung „Proben zur Schreibma- 
terialien»Pieferung‘ portofrei einzufenten. 
Tüffelvorf, ven 21. Auguſt 1868. 
Königliche Regierung. 


Patente, 

NM. 658. Dem Echloffermeifter Karl Friedrich 
Eduard Mertens zu Magteburg ift unter dem 19. Au- 
guft 1868 ein Patent auf eine durch Modell und Zeich- 
nung nochgewiefene Bremsvorrichtung für Eifenbahn- 
wagen, ohne Jemand in ber Benutzung befannter Theile 
zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für den Umfang bes Preußifhen Staats 
ertbeilt worben. 

A 659. Dem Fabrifbefiger H. F. Edert in 
Berlin ift unter dem 18, Auguſt 1868 ein Patent auf 
eine Pflogkarre in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nochgewiejenen Zufammenfegung, ohne 
Anwendung belannter Theile zu beſchränken, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Um- 
fang bes Preußiſchen Staats. eriheilt worden. 


Jemanden In] A 


Berorbnungen und Bekanntmachungen 
örben. 


erer 
M. 660. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen 
tm Bezirk des Königl. Landgerichtes zu Machen für das 
IV. Quartal 1868, wird hiermit auf Montag, ben 
5. Dftober 1868, feſtgeſetzt und ber Königliche Appella- 
tione-Gerichtsrath Herr ‚Dr. Reihensperger zum Brä- 
fiventen .derfelben ernannt. 

Segenwärtige Berorbnung foll.auf Betreiben des Kö— 
niglihen Herrn General-Profuraters in ber gefeglichen 
Form befannt gemacht werben, 

Köln, den 23. Auguft 1868. 

Der Erſte Pröfident des Königl. Rhein, Appellationd- 
Gerichtshefes, (gez) Broicher. 

Für gleichlautende Ausfertigung: 

(L. 8.) Der OberSelretair, Wallraff. 
M 661. Unter Verweiſung auf die 88 35 und 
36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen: wir 
hlerdurch die Verleihungsurkunden für bie Bergwerle 
„Bickendorf“ III, V, VI,-VII bei Niedeggen mit dem 


Bemerlen zur öffentlichen Kenutniß, baf der Situations- 


riß gemäß;$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Dergaflefier Dieſterweg zu Zülpich gur  Einfiht offen 
ent. 

Bonn, ten 19. Auguft 1868. . 

Königl. Dber-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

"Auf Grund der Muthung vom 15. Januar 1868 
wirb dem Bergmwerföbefiger Anton Lebrecht Staefjeler in 
Köln und dem Gutäbefiger Yulius Harff zu Köln unter 
dem Namen „Bidendorf“ III das Bergwerkseigenthum 
in dem in ben Gemeinden Niebeggen, Wolleröheim und 

eimbad in ben reifen Düren und Schleiden, Repierungs- 

ezirt Machen und Oberbergamtäbezirt Bonn befegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhunbert fieben 
und neunzig taufend adthunbert und fünfzehn Duabrat- 
lachtern hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tone beglaubigten Situationsriffe mit ben Yuchftaben 
C, D,E,F, G, H, J bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Gifenerge nad dem 
Bernaefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt Bonn, den 19. Auguſt 1868. 
(L. S.) Rönigl. Ober-Bergamt. 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Dezember 1867 
wirb dem Bergwerläbefiger Anton Lebrecht Kaeſſeler in 
Köln unter dem Namen „Bidenborf" V das Bergswerks⸗ 
eigentyum in bem in den Gemeinden Embfen, Wollere- 
beim und Niebegaen im Kreife Düren Regierungsbezirf 
Nahen und Oberbergamtäbezirt Benn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierhunbert fünfund⸗ 
neunzig taufend fiebenhundert achtundſechszig Duadrat- 
lachtern bat und beffen Grenzen auf dem am er 
Tage beplaubigten Sitwationsrifie mit den Buchftaben 
‚Q,P,B,C,D,E, F,G, H, J,K, L,M, N, O 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vorlom«- 
menben Eiſenerze nach dem Berggefege vom 24. Yuni 
1865 hlerdurch verliehen. 


Urkandlich amsgefertigt Bonn, den 19. Auguſt1868. 
(L. 8.) Rönigl. Ober- Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vem 31. Dezember 1867 
wirb dem Bergwerläbefiger Anton Lebrecht Kaeſſeler 
zu Köln unter dem Namen „Bidenporf" VI das Berg- 
werfseigenthbum in dem in den Gemeinden Emblen, Wel- 
leröheim und Niedeggen in den reifen Düren und 
Schleiden, Regierungsbezirt Aachen und Oberberaamts- 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert achtuntneunzig taufend fünfhundert breis 
zehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenze anf dem 
am beutigen Tage beglaubigten Situattonsriffe mit den 
Budjftaben L,K,J,H,G, F, E, D, C, J K'L'A, Q,P, 
O, N, M bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 
24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt Bonn, den 19. Auguſt 1868. 

(L. 8.) Königl. Ober-Bergamt. 
Ar rm Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Dezember 1867 
wird bem Bergwerksbeſitzer Anton Lebrecht Kaefjeler zu 
Köln unter dem Namen „Bidenborf" VII daS Berg- 
werlseigenthum in dem in ven Gemeinden Wollersheim 
und Niebeggen im Kreife Düren, Regierungsbezirt Aachen 
und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert achtunddreißig tau⸗ 
ſend, zweihundert fünfundfünfzig Quadratlachtern Hat 


und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaß 

bigten Situationsriffe mit ben Buchftaben M, N, 0, J, 

B, C, D, E, F, G, H, J,K‘ Li bezeichnet find, zur Ge- 

winnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad 

bem Berggefetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt Bonn, ven 19. Auguſt 1868. 
(L. 8.) Königl. Ober-Bergamt. 

M 662. Die bisherige Geilenkirchen⸗Gangelter 
Berfonenpoft wird vom 1. September c. bis Wehr and. 
gebehnt werben. Diefelbe erhält von dem genannten Tage 
ab nachſtehenden Gang: aus Geilenkirchen um 7'5 Uhr 
Vormittags, aus Wehr um 3 Uhr Nachmittags. 

Aachen, den 29. Auguſt 1868. . 
Der Ober-Boft- Direktor. In Bertr.: Sanft. 
—— 

M 663. Der Regierungs-Affeffor Siegfried zu 
Gumbinnen ift der hiefigen Königlichen Regierung zur 
weitern bienftliden Verwendung überwiejen. 

NM 664. Der feither proviforifh fungtrenbe 
Elementarlehrer Heinrihd Wilhelm Yanfjen ift definitiv 
als Elementarlehrer bei der katholiſchen Elementarfchpule 
zu Hülboven im Kreiſe Heinsberg angeftellt worden. 

NM 665. Dem bei der Fatholifcyen Elementar- 
ſchule zu Thirimont im Kreife Malmeby felther provi- 
fortfh fungirenden Lehrer Johann Heinrih Ehriftian 
—— Fahmonville iſt die definitive Anftellang ertheilt 
worden. 


Druck von J. J. Beaufort, Borngaſſe Rr. 1/, in Aachen. 
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NM 666. Das Bundergefegblatt des Norbbeut- 
jhen Bundes Nr. 28 und 29 enthält: 

(Nr. 156.) Maaß- und Gewidte-Orbnung für den 
Norddeutſchen Bund. Vom 17. Auguft 1868. 

(Nr, 162.) Poftvertrag zwiſchen dem Norbbeutfchen 
Bunde, Bayern, Württemberg und Baden einerfeits und 
der Schweiz anbererfeit®, Vom 11. April 1868. 

N 667. Die Gefegjammlung für bie Kal. Preu- 
Biihen Staaten Nr. 56 enthält: 

(Nr. 7178.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis » Obligationen des Kreiſes 
Gottbus im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 17. 
Juli 1868. 

(Nr. 7179.) Statut für den Magdeburger, ven El» 
benauer and den Ehle-Deichverband. Vom 24. Yuli 1868. 

(Nr. 7180.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Auguſt 1868, 
betreffend die Aenderung bes Statuts für das Riıter- 
Ihafılihe Kredit-Inſtitut des Fürſtenthums Lüneburg. 

Berordbnungen und Befanntmachungen 
der Negierung. 
KH 668, BPolizeiverorbnung 
betreffend die Aufjtellung von Barmen oder Wiethen 
auf ifolirt belegenen Höfen und Gütern. 

Wir finden und veranlaft, von dem im $ 43 ber 
Feuererdnung vom 2. September 1833 entbaltenen Ber- 
bote der Wufftellung von Barmen oder Miethen inner- 
halb eines Ortes oder Hefraumes und beziehentlich in 
der Nähe von Gebäuden den Fall auszunehmen, daß ber 
Hof over der Güterfompler ſich in ifolirter Lage befindet. 
Wir verorbnen demnach auf Grund tes 8 11 bes Ge- 
feges über die Polizeiverwaltung vom 11. Wärz 1850 
was folgt: 

Dem Gigenthümer und mit deſſen Zuftimmung aud 
‚ dem Pächter eines ilolirt und von benachbarten Gebäu— 
ben wenigjtens 50 Ruthen entfernt belegenen Hofes ober 
Gutes ift geftattet, Barmen oder Miethen von Früch- 
ten, Heu oder Streh innerhalb des Hofraumes oder 
Delonemiehofes und beziehentlih in geringerer Gntfer- 
nung von den Hof- oder Gutsgebäuben als 150 Schritt 
aufzuftellen. 

Aachen, ven 3. September 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 
M 669. Bolizeiverorbnung 
die An- und Abmeldung zur Stammrolle und bas Er- 

Iheinen ver den Aushebunge-Remmiffionen — 29* 

Auf Grund bes $ 11 des Geſetzes über die Polizei- 
verwaltung vom 11. März 1850 und in Ausführung 


Donnerftag, den 10, September. 








1868. 


des $ 176 ter Wilitair-Erjag-nfiruftion für den Nord— 
deutfchen Bund vom 26. März 1868 (Beilage zu Stüd 
37 des biesjährigen Amtöblattes), wird nach Einficht der 
$$ 2, 20, 59, 71, 98, 176, 177 und 178 ber gedachten 
Erjag-Fnftruftion und unter Aufhebung unjerer venjel- 
ben Gegenftand betreffenden Bolizeiverorbnung vom 11. 
Januar 1860 (Amtsblatt, Jahrgang 1860, Stüd 3 
Seite 13) hierdurch verorbner was folgt: 

8 1. Militairpflichtige, besiehungsweife beren Eltern, 
Vormünder, Lehr», Brod= oder Fabrikherren, welche die 
im vorbezogenen $ 59 der Militair-Erjag-Ynftruftion 
vorgeichriebenen An- und Abmeldungen zur Einſchrei— 
bung in die Stammrolle detjenigen Orts, an welchem 
fie nah $ 20 ibib. geftellungspflichtig find, unterlajjen, 
oder welche bei eintretendem Wechſel des Mohnortes 
oder Aufenthaltsortes biejen ſowohl dem Bürgermeiſter 
bes bisherigen als auch bes künftigen Wohnortes oder 
Aufenthaltsortee, Behufs Berichtigung der Stammrolfe, 
binnen 3 Tagen anzuzeigen verabjäumen, find auf ben 
Antrag der mit Führung der Stammrolle beauftragten 
Bürgermeifter mit Gelbftrafe von 10 Sr. bis zu 10 
Thlrn. und im Falle des Unvermögens mit entfprechen- 
ber Sefängrißftrafe zu belegen. 

$ 2. Die hiervor angebrobte Strafe trifft auch bie- 
jenigen Mitlitairpflichtigen, welche ber, zufolge 88 71 
und 98 der gedachten Erſatz-Inſtruktion allgemein oder 
fpeziel an fie ergangenen Aufforderung zur Mufterung 
oder Aushebung vor der Kreis- oder Departemente- 
Erſatzlommiſſion des Bezirks, in welchem fie g:ftellungs- 
pflichtig find, zu erfcheinen feine Folge leiften, ober bei 
Aufrufung ihrer Namen im Muſterungs- oder Audhe- 
bungelcfale nicht anweſend find, und zwar auf Antrag 
bes Givilvorfigenden der Kreie» beziehungsweife Depar- 
temente-Grfagfommiijfion. 

Aachen, den 7. September 1868. 

König! Regierung, Abth. bed Innern. 

Na 670. Un Stelle des mit der Verwaltung bes 
Kreifes Eupen beauftragten ſtreisdeputirten Gut&befigers 
The Loofen ift durch Verfügung bes Herrn Miniſters 
des Janern vom 26. c., ber von den Kreisftänden prä- 
fentirte Landrathsamts-Kandidat, Rittmeifter a. D. und 
Gutöbefiger Erwin Gülcher, einjtweilen mit ber Ver— 
waltung des Landrathsamtes betraut worben. 

Aachen, den 31. Auguſt 1868. 

M 671. Dem mit ver Verwaltung bes Baufreifes 
Malmedy kommiffarifh betrauten Baumeifter Macquet 
ift mit höherer Genehmigung geftattet worben, feinen 








Wohnfig von Malmeby nad St. Bith zu verlegen, was 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Aachen, den 2, September 1868. 

M 672. Durch die Ernennung des Kreiswund⸗ 
arzte® Dr. Troft zum Kreisphufilus des Landkreiſes 
Aachen ift die Kreiswunbarztitelle des biefigen Statt- 
kreiſes, mit welcher ein jährliches Gehalt von 100 Thlr. 
verbunden ift, vafant geworben. Aerzte, welche fih um 
biefe Stelle bewerben wollen, fordern wir auf, fi in 
den mächften 6 Wochen, unter Vorlegung ihrer Quali» 
fifationspapiere, bei und zu melden. 

Aachen, ven 2. September 1868. 

N 673. Seitens des Geheimen Mebizinalrathes 
Dr. &. H. Müller in Berlin ift im amtliden Auftrage 
eine Schrift herausgegeben worden: „Die Behandlung 
Berunglüdter bis zur Ankunft bes Arztes," welche wegen 
ihrer praftifhen Nüglichkeit und einfachen und faßlichen 
Darftellung den Polizeibehörden empfohlen wird. Der 
Preis bes einzelnen Exemplars dieſes Werfchens ift 3 
Spr. und berjenige von 12 Gremplaren beträgt 1 Thlr. 
Dafjelbe kann durch alle Buchhandlungen bezogen werben. 

Wachen, den 3. September 1868. 

M 674. Wir bringen hierburd zur öffentlichen 

Kenntniß, Daß der Steuer, Gemeinde und Armen-Em- 


pfänger, Rechnungsrath Dengelbier zu Blanfenheim mit 


unferer Genehmigung jeinen Soyn Julius Mengelbier 
bevellmächtigt hat, ihn in feinen fämmtlihen Dienftge- 
ſchäften zu vertreten, namentlich Gelder zu empfangen 
und barüber zu quittiren. 
Aachen, den 4. September 1868. 
Patente. 

N 675. Das dem Fabrikanten 3. E. Philippfon 
in Berlin unter dem 29, Januar 1867 ertbeilte Patent 
anf bie Konjtruftion eines Dampfkeſſels, fo weit derfelbe 
nach der vorgelegten Zeichnung für neu und eigenthüm— 
lih erachtet worden ift, ift aufgehoben. 

M 676. Den Herren Hermann Morig und Jakob 
Reinach zu Berlin ift unter dem 28. Auguſt 1868 ein 
Patent auf eine Feilenhobelmafchine in der durch Zeich- 
nungen und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu 


beichränfen, auf fünf Johre, ven jenem Tage an ger 


rechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staates 
ertheilt worden. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M. 677, Bei der Poft-Erpebition in Call ift eine 
Lanbbriefträgerftelle mit einer ſährlichen Remuneration 
von 150 Thlr. zu befegen. Verjorgungsberechtigte Mill— 
tairperfonen, welche auf bie gebachte Stelle refleftiren 
und eine Kaution ven 50 Thlr. zu beftellen vermögen, 


—— 
— — — — — 


Druct von 3. J. Beaufort, 


| werben aufgefordert, ſich bis zum 15. d. Mts. perfönlich 
ober ſchriftlich bei mir zu melben. 
Aachen, den 2. September 1868. 
Der Ober-Poft-Direltor. In Bertr.: Sauft. 
NM. 678. Bei der biefigen Arreft« und Korrektions _ 
Anftalt find zwei Gefangen-Quffeberftellen, jebe 
mit einem jährlichen Einfommen von 280 Thlr., fofort 
'zu bejegen. Anftellungeberechtigte Militairperfonen, welche 
ſich um biefe Stellen bewerben wollen, haben fi „unter 
‚Einreihung ihres Lebenelaufes, ſowle Vorlegung des 
ı Eivilverforgungsfcheines, der Führungs-Attefte und ärzt« 
lien Zeugniſſe über ihre körperliche Rüſtigleit,“ bei dem 
' Unterzeihneten in dem gewöhnlichen Dienftfiunden per- 
'fönlich zu melden. 
Aachen, den 5. September 1868. 
Der Direltor der Anftalt, Preuß. 
M 679. Das Königliche Landgericht zu Düffel- 
dorf hat durch Urtheil vom 25. Auguft d. J. über bie 
Abweſenheit des in Moresnet, Kreis Eupen, gebernen, 
in Süden, Kreis Grevenbroih, wohnhaft gewejenen 
Sattler Ludwig Brand ein Zeugenverhör verorbnet. 
Köln, den 31. Auguft 1868. 
Ter General-Profurator, Nicelovius. 


Perfonal-Ehronif. 


MR. 680, Der Sanitätsrath Dr. Schervier ift zum 
Rreisphufitus des Stabikreifes Nahen und ber feitherige 
Kreiswundarzt Dr. Troft zum Kreisphyſikus des Land⸗ 
freies Uachen ernannt worden, 

NM 681. Die durch die Verfegung bes Pfarrers 
Lamberg zur Erledigung gefommene Pfarrftelle zu Ors- 
bach im biefigen Yandkreife ift dem früheren Vilar von 
Brand, Johann Hubert Anton Ludwig Michele, ver- 
lieben worden, 

N 682, Der Feldmeffer Auguft Ernſt Heder 
aus Aachen ift als ſolcher vereibigt worden. 

NM 683. Dem tatholifchen Oberpfarrer Dr. von 
Eſſen zu Malmeby ift die durch den Tod bed Ober- 
pfarrers Leloup erledigte Schul-Ynfpeltorftelle für einen 
Theil des Kreifes Malmedy vom 15, September d. 9. 
‚ab verliehen worden. 

3 684. 1. Dem Poft-Selretair Voſſen aus 
Saarlouis ift die Verwaltung einer Vüreaubeamten- 
Stelle 1. Klafje bei der Ober-Boft- Direktion in Machen 
übertragen worben. 2. Der Poft-Kommiffarius Rober- 
burg in Aachen ift zum Poftl-Amte in Saarlouis ver- 
fett worben. 3, Der invalive Poftillon Leuwer in Mont« 
\jote ift beim Poft«-Aınte in Aachen ald Bireaudiener an« 
geftellt worden. 4. Die Poft-Badetbefteller Reif in Eupen 
und Wächtler in Düren find freiwillig aus dem Boft- 
dienste ausgeſchieden. 








Borngajje Nr. 1/, in Aachen. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 
NM 685. Betkanntmachdung 
wegen Ausreichung der Zins⸗Coupone Serie VI. zur 
Preufifhen Staate- Anleihe von 1848. 

Die neuen Coupons Serie VI. Nr. I bis 8 über bie 
Zinfen der Staatd- Anleihe von 1848 für die vier Jahre 
vom 1. Dftcber 1868 bis 30. September 1872 nebit 
Talone, werben vom 15. September d. J. ab von der 
Rontrele der Staatspapiere bierfelbft, Oranienſtraße 
Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme ber Sonn: und Feiertage und ber Rajfen- 
revifionstane, audgereicht. Die Coupons fünnen bei der 
Kontrolle felbft in Empfang genommen oder dur bie 
Regierungs-Hauptlaffen — auch in Kaffel und Wies- 
baden — die Berziıle-Haupiksffen. in Hannover, Dana: 
brüd und Yüneburg, bie Kreiekaffe in Frankfurt a.M. 
ser die Haupikaſſe in Rendsburg bezogen werden. Wer 
das Erſtere wünicht, hat die Talons vom 20. Mai 1864 
mit einem Verzeichniffe, zu weldem Formulare bei ber 
mbachten Kentrelle und in Hamburg bei dem Ober- 
Boftamte unentgeltlich zu haben find, bei ter Rontrelle 
perfönlih oder durch einen Beauftragten abzugeben, 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke ale 
Empfangstefcheinigung, jo ift das Verzeichniß nur ein- 
fa, dagegen ift daſſelbe ven denen, welde eine jhrift- 
lide Beicheinigung über die Abgabe der Talons zu er- 
halten wüniden, doppelt vorzulegen. In legterem Falle 
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangebejcheinigung verfehen fefort zurüd. Die Marke 
oder Empfangsbeicheinigung ift bei der Ausreihung ber 
nenen Coupons zurüdzugeben. „In Scriftwediel kann 
fi die Kontrolle der Staatspapiere mit den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen.“ Wer die Coupons durch 
eine der oben genannten Brovinziallaffen beziehen will, 
hat derfelben die alten Talens mit einem doppelten Ver— 
jeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangobeſcheinigung verjehen ſogleich zurückge⸗ 
geben, und ift bei Auehändigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu diefen BVBerzeichniffen 
find bei den gebachten Provinztalfaffen und den von den 
Königlichen Regierungen in ven Amteblättern zu bezeich- 
nenden fonftigen Safjen unentgeltlich zu haben. Des Ein- 
teihen® der Schuldberſchreibungen felbft bedarf es zur 

langung der neuen Toupons nur dann, wenn bie er= 
wöhnten Talons abhanden gekommen find; in biefem 
Galle find die betreffenden Dofumente an die Rontrelle 





der Staatöpaplere oder an eine ber oben gemannten 
Provinzialtaffen mittelft befonderer Eingabe einzureichen, 

Die Beförderung der Talons oder der Schulover- 
fhreibungen an bie Provinzialfaffen (nit an bie Kons 
trolle ber Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 
I. Mai f, 3. portofrei, wenn auf tem Gouverte be» 
merkt ift: 

„Talons (bezlehungsweiſe Schuldverfchreibungen) 
der Staate-Anleihe von 1843 zum Empfange neuer 
Coupons. Werth ...... Thlr.“ 

Mit dem 1. Mai f, %. hört diefe Portofreiheit auf; 
und es erfolgt auch die Nüdjendung nur bis dahin 
portofrei, 

Berlin, den 17. Yuli 1868. 

Hauptverwaltung ber Staatsfchulben, 
Löwe, Meinede Ed, 

Indem wir Borftehendes hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, maden wir darauf aufmerffam, daß Fer» 
mulare zu den qu. Berzeichniffen außer bei unferer 
Haupifaffe au bei den Königlihen Steuerfaffen zu 
Stolberg, Eſchweiler, Düren, Erkelenz, Eupen, Geilen- 
firden, Heinsberg, Jülich, Montjoie, Malmery und 
Hellenthal unentgeltli zu Haben find, 

Aachen, den 29. Yuli 1868. 

Königl. Regierung, 

Abthl. für birefie Steuern, Domainen und Forften, 

686. Die am 1. Dftober d. %. fälligen 
Zinfen von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen kön⸗ 
nen bei der Staatefghulden-Tilgungskafje hierſelbſt, Ora- 
nienftraße Nr. 94 unten links, ſchon vom 15.d. WM. ab, 
mit Ausnahme ber Sonn» und Feſtage und der Kaſſen— 
repifionstage, Vormittags ron 9 bis 1 Uhr, gegen Ab— 
lieferung der Geupons in Empfang genommen werden. 
Bon ven Regierungs-Hauptkaſſen, den Bezirfd-Hanpts 
taffen in Hannover, Odnabrüd und Lüneburg, der Kreis» 
tıffe in Frankfurt a. M. und der Hauptlaffe in NRenbe- 
burg werden dieſe Coupons vom 20. d. Di. ab, mit 
Ausnahme der oben bezeichneten Tage, eingelöft werden. 
Die Coupens müſſen nah den einzelnen Schuldengat- 
tungen und Wppoint® georbnet, und es muß ihnen ei, 
„die Stüdzahl und den Betrag” der verfchiebenen Ap— 
points enthaltendes, aufgerechneted und unterfchrietenes 
Verzeichniß beigefügt fein. Gleichzeitig findet bei der 
Staatsfhulden-Filgungstaffe die Einlöjung der durch 
unjere Bekanntmachung vom 11. März db. J. zur Auss 
zahlung am 1. Dftober d. J. gelüntigten „Schulbver- 
ſchreibungen der freiwilligen Anleihe von 1848" Statt, 





Dei ben Negierungs:-Hauptlaffen unb bem übrigen, oben | 
genannten Koſſen Lönnen biefe Schuldverſchreibungen 
ebenfolld vom 20, d. M. eingereicht werden, fie müffen 
jedoch von biefen Kaſſen vor ber Auszahlung der Staate- 
ſchulden-Tilgungslkaſſe zur Feftitelung überfantt werten. 
Berlin, ven 3. September 1868. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden, Löwe, 

M 687. Vem 1. Eeptember d. J. ab kommen 

im Verkehr mit Belgien folgende Portofäge in Anwen⸗ 


bung: 
für franfirte Briefe nad Belgien: 2 Gr. ober 
7 Kr. pro Loth incl; für unfranfirte Briefe! 
aus Belgien: 4 Gr. oter 14 Kr. pro Loth incl. 
Innerhalb eines Grenz-Rayons von 4 Meilen ift das 
Porto auf die Hälfte biefer Säge ermäßigt. Für Drud- 
Berordnungen und Befanntmad 
Bekannt 





M 688, 
betreffend bie allgemeine Haus 
Der Reinertrag der im vorigen Jahre abgehaltenen 








Regierungsbezirk. 





Thlr, 
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Deftand Ende 1867... 84 
Wenn hiernach ber Befland bes Jahres 1867 gegen 
das Vorjahr abgenommen Hat, fo iſt zm berüdfichtigen, 
daß von ben 31 abyegangenen Zöglingen nur 27 ten 
Kurfus volftändig durchgemacht haben, indem zwei ver 
Unftalt zu Brühl angehörige Kinder an der Schwindſucht 
refp. dem Nervenfleber ftarben, ein brittes von ben Ei— 
tern vor vollendeter Ausbildung aus der Anſtalt zuräd- 
gezogen wurbe und eines endlich wegen Bildungsunfähig⸗ 
kit entlaffen werden mußte, ohne daß mit Rückſicht auf 
ven im Unterricht bereits vorgefihrittenen jüngſten Cötue 
bie Befegung ber Stellen in den betreffenden Anftalten 
fhon im Jahre 1867 bewirkt werben konnte, Sodann 
haben 4 in die Unftalt zu Neuwied rezipirte Zöglinge 
ihren Eintritt erft in ben erften Tagen bes Januare 
1868 bewerfitelligen Tönnen und find beshalb bei vor- 


: und Kirchen stollefte für 


Leitung bed Königlichen PBrovinzsal-Schul-Releatums ftebenden Taubftummen:Anftalten ift folgender arweien: 


farbetuder See 
Sar. Bi. 


88 Katholiken. ” Evangelifche. 


ſachen und MWaarenproben beträgt das Porto '/, Gr. 
refp. 2 Sr. für je 2'/, Roth; Berfenbunge-Bebingungen, 
wie im internen Norbdeutihen Peſt-Verlehr. Bei re- 
fommanbirten Sendungen wird vom Abfender außer dem 
Porto wie für gewöhnliche frankirte Sendungen eine 
Bebühr von 2 Gr. oder 7 Ser. erhoben; begehrt der Ab- 
fenter die Beſchaffung eines Rückſcheins, fo ift eine wei- 
tere Gebühr von 2 ®r, oder 7 Kr, vorauszuentrichten, 
Das Verfahren ver Erpreßbeftelung iſt aulälfig bei ge— 
wöhnlichen und refommandirten Briefen, Druckſachen und 


Woarenproben. Derartige Sendungen find mit bem Ber- 


merf „burd Expreſſen zu beftellen” ober „A remettre 
par exprös“ zu verſehen. 
Berlin, den 26. Auguft 1868. 
General-Boftanıt, v. Philipoborn. 


ungen ber Provinzialbehörden. 
madung, 


A 
die Taubftummen-Anftalten. 
Haus- und KirchensKollelte zum Beſten ber unter ber 
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Rüdfiht auf bie Zeitverhältniffe und insbeſondere auf 
die Theurung der nothwenbigfien Lebensbedürfniſſe kein 
fo erheblicher, daß ich darin eine Abnohme ber Theil- 
nohme an bem Loofe der unglüdlihen Taubftummen 
erblicken möchte, vielmehr der ungetrübten Zuverficht bin, 
die Bewohner der Proving werben in biefem in mander 
Hinfiht fo geſegneten Jahre bei der Kollefie für bie 
Taubftummen-Anftalten ihre fo vielfach bewiefene Op- 
fermwillipfeit bewähren, 

Koblenz, den 9. September 1868. 

Der Ober-Präfident ber Rheinprovinz, 
J. V.: Grof Viller®. 

Obige Belanntmachung bringen wir hierburd zur df- 
fentlichen Stenntnig und veranlaffen bie Herren Bürger- 
melfter, bie bie@jährige allnemeine Haus-Kollelte für bie 


” ” 





ftehender Aufftelung nicht in Anſatz gelommen. Wenn 
der Ertrag der Haus- und Kirchen-Kollefie tie Höhe des | 
Borjahrs nicht erreicht hat, fo ft doch der Ausfall mit | 


Taubftummen-Anftalten baldigſt abzuhalten, fo wie bie 
auffommenven Erträge durch die Kreid-Rommunallaffen 
an unfere Provinzial» Fnftituten- and Kommunallaffe abzu⸗ 


führen unb ben Herren Landräthen von ber Höhe ber 
eingegangenen Gaben Unzeige zu machen. Bon den let 
teren wellen wir bie Einreihung der Nachweiſe der er- 
jielten Erträge bis fpäteftens den 15. November c. er- 
warten und ıft in derfelben unter Trennung ber Kon 
feffionen genau anzugeben, wieviel a. die Haue-Rollefte, 
b. die von ben kirchlichen Behörden veranftaltete Kir— 
henfellefte aufgebracht hat. 

Aachen, den 15. September 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 

Na 689. Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 16. Diat d. J., den Verkehr mit Spielforten im 
Herzogthum Oldenburg betreffend, wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Herzogthum Di- 
benburg außer den allgemein zur Erledigung von Ueber» 
pangefcheinen bereits ermächtigten unb in der letztge 
dachten Berfügung benannten Abfertigunge-Stellen auch 
ben Hauptzoll-Wemtern die Befugniß zur Erledigung von 
Uebergangsfcheinen über Spiellarten vom 1. Oftober 
d. 36. ab beigelegt worden ift. Die Urbergangafceine 
für die zum Verbleibe im Herzogtum Oldenburg ber 
ftimmten Spielkarten find nur nad vorgängiger Della- 
ration der Gattung und Menge ver einzuführenden Kar— 
tenfpiele und nur auf die zur Erledigung ermächtigten 
Stellen auszufertigen. Sofern nicht die fpezielle Reviſien 
auf Grund vellftändiger Dellaration ftattgefunden hat, 
iſt der Steuerfag von 2 Thlr. für das Zollpfund bes 
Vruttogewichts behufs Sicherſtellung der Stempelfteuer 
In Anwendung zu bringen. Köln, den 6. Sept. 1868. 

Der Provinzialfteuer-Direltor, Woblers. 

M 690. In Verfolg der Bekanntmachung vom 
2. Januar d. J., den Verkehr mit Spielfarten betreffend, 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
im Greßherzogſhum Heflen Nachſtehendes befannt ge 
macht, beziehungsweife angeordnet worben ifl: 

1. gu Ausfertigung von Uebergangejdeinen über 

pielfarten find im Großherzogthum Heflen bie 
———— Bingen, Darmſtadt, Gießen, 

ainz. Offenbach und Worme, die Neben-Zoll- 
ämter erſter Klaſſe Alsfeld und Benéheim, ſowie 
bie Ortseinnehmerei Neu⸗Iſenburg, und zur Er— 
ledigung von Webergangsfcheinen bie genannten 
geun- und Neben-Zollämter ermächtigt, welche 

tellen hierbei nach den in Beziehung auf bie 
Uebergongefchein-Abfertigungen allgemein ertheilten 
Borfchriften zu verfahren haben, 

2. Die Erhebung ber durch die Verorbnung vom 19. 
Januar 1858 (Regierungsblatt Nr, 4) feftgefegten 
Stempelabgabe von den unter Uebergangafcein- 
Kontrolle eingehenden, zur Einfuhr in das Groß. 
berzogtbum beftimmten Epielfarten und beren vor- 
ſchrifismößige Abſtempelung bei der Großherzog— 
lichen Haupt-Stempelverwaltung wird durch das 
in dem Uebergangsfchein als Erledigungs-Amt be— 
zeichnete Großherzogliche Haupt: Zollamt oder Neben: 
Zollamt erfter Klaſſe für den Empfänger vermittelt. 

Köln, den 6. September 1868. 

Der Provinzialftener- Direkter, Wohlers, 


— und Bekanntmachungen 
er Regierung. 

NM 691. Nah den neuerdings gemachten Er- 
fahrungen verlangen bie türkiſchen Behörden noch jegt 
ven ben nad ber Türkei reifenden Perfonen, daß bie» 
felben mit von der türkiſchen Geſandtſchaft vifirten 
Päffen verfehen find, und fegen fich bie dorthin Reis 
ienden, welche ſich nicht im Befite eines gehörig vifirten 
Poffes befinden, ernften Weiterungen und Unannehmlich- 
keiten aus. In Folge böberer Veranlafjung wird Bor- 
ſtehendes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 14. September 1868. 


Patente, 

NM 692. Dem Gutsbefiger Louis Siemens in 
Perlin ift unter dem 3. September 1868 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, 
in feiner ganzen Zufammenfegung al® neu und eigen» 
thämlih erkannten Kühl-Apparat, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage angerechnet und für ben Umfang bes Preu- 
Bifchen Staat® ertheilt worden, 

MR 693. Dem Mofbinenmeifter Viktor Pohls 
meber zu Betzdorf Im Kreiſe Altenkirchen, ift unter dem 
3. September 1868 ein Patent auf einen Einfpriger 
zur Förderung heißen Waflers für Keffelfpeifung in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zufams» 
menfegung auf fünf Fahre, von jenem Tage angerechnet, 
und für ben Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt 
worben. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Mr. 694. Das Stubienjahr auf der Königlichen 
Bau-Akademie zu Berlin beginnt am 5. Oltober a. c. 
Die Meldungen zur Aufnahme in diefe Anftalt möffen 
unter Beifügung der Nachweiſe, welche über bie Befä- 
bigung zur Aufnahme nach den 88. 7 bis 9 der Bor- 
ſchriften für die Königlihe Bau-Alademie vom 3. Sep- 
tember 1868 geforbert werden, bis fpäteftens zum 3. 
DOfteber fchriftlich bei dem unterzeichneten Direktor er- 
folgen. Die Borfchriften find in dem Sefretariat ber 
Bau-Alademie käuflich zu haben. 

Berlin, ven 7. September 1868. 

Der Geheime Ober-Baurath und Direftor 
der Königl. Baus Afademie, Grund, 

MR 695. Herbft-Kontroll»sBerfammlnngen 

ro 1868, 
I. — (Stadikreis Aachen). 
Auf dem Marienthaler Kaſernenhofe. 

Montag, den 12. Okltober c., Morgens 8 Uhr, ſäͤmmt⸗ 
liche in regelrechter Kontrolle befindlide Dann 
fchaften, welde in den Jahren 1860 bis 1853 
eingetreten find und deren Namen mit A bie inkl. 
K anfangen. 

Montag, den 12. Oktober c., Morgens 9 Uhr, fänmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Mann- 
ſchaften, welde in ben Jahren 1854 unb 1855 
eingetreten find und deren Namen mit A bis inkl. 
K anfangen. - 

Montag, den 12. Oktober c., Morgens 10 Uhr, fämmt- 
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liche im regelrechter Kontrolle befindlihe Mann- 
ſchaften, welde in ven Jahren 1856, 1857 und 
1858 eingetreten find unb deren Namen mit A bie 
int. K anfangen, 

Dienftag, den 13. Dftober c., Morgens 8 Uhr, fümmt- 
liche in regelrechter Sontrolle befindliche Mann- 
fhaften, welche in ben Jahren 1859 und 1860 
eingetreten find und deren Namen mit A bis inll. 
K anfangen. 

Dienjtag, den 13. Dftober c., Morgens 9 Uhr, fänmt» 
lihe in regelrechter Kontrolle befindliche Mann: 
fihaften, welde in den Fahren 1861 und 1862 
eingetreten fiub und deren Namen mit A bie infl, 
K anfangen. 

Dienftag, ben 13. Oftober c., Morgens 10 Uhr, fämmt- 
lie in regelrechter Kontrolle befindliche Mann» 
ſchaften, weldhe in den Jahren 1863 und 1864 
eingetreten find und deren Namen mit A bie infl. 
K anfangen. 

Dienftag, den 13. Oftober c,, Morgens 11 Uhr, ſämmt⸗ 
lihe in regelrechter Stontrolle befindlihe Mann» 
ſchaften, welche in den SYahren 1865 bis inkl. 1867 
eingetreten find und deren Namen mit A bie intl. 
K anfangen. 

U. Kompagnie (Stabtfrei® Machen). 
Auf dem Hofraume der PrinzenhofsKuferne. 

Montag, den 12. Oktober c., Morgens 8 Uhr, fänmt- 
liche in regelrechter Rontrolle befintlihe Mann: 
ſchaften, welche in den Jahren 1850 bis 1853 einge⸗ 
treten jind und deren Namen mit L bis infl, Z 
anfangen, 

Montag, den 12. Dftober c., Morgens 9 Uhr, fämmt- 
liche im regelrebter Kontrolle befintlide Manns 
fhaften, welde in ben Jahren 1854 und 1855 
eingetreten find und deren Namen mit L bis inll. 
Z anfangen. 

Montag, den 12. Dftober c., Morgens 10 Uhr, füämmt- 
lihe in regelvechter Kontrolle befindlide Mann» 
haften, welche in den Fahren 1856, 1857 und 
1858 eingetreten find und deren Namen mit L bie 
inf, Z anfangen, 

Dienftag, den 13. Olteber c., Morgens 8 Uhr, fämmt- 
lie in regeltechter Kontrolle befindliche Mann— 
haften, welde in ben Jahren 1859 und 1860 
eingetreten find und beren Namen mit L bis intl. 
Z anfangen. 

Dienftag, ten 13. Oftober c,, Morgens 9 Uhr, fümmt- 
lihe in regelrechter Kontrolle befindlihde Dann» 
fhaften, welde in den Jahren 1861 und 1862 
eingetreten find und deren Namen mit L bie intl, 
Z anfangen, 

Dienftag, ben 13. Dftober c., Morgens 10 Uhr, ſämmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Mann» 
fhaften, weldhe in den Jahren 1863 und 1864 
eingetreten find und beren Namen mit L bis inkl. 
Z anfangen, 

Dienftag, den 13. Dftober c. Morgens 11 Uhr, ſämmt⸗ 
liche in regelrechter Kontrolle befintlihe Mann— 
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ſchaften, welche in ben Jahren 1865 bis inkl. 1867 
eingetreten find und deren Nomen mit L bis intl. 
Z anfangen. 

II. Kompagnie (Lanbfreis Aachen). 


An dem Stationdgebäude der Aacen- Düffeldorf-Ruhr- 


erter Eiſenbahn zu Herzogenrath. 

Montag, ben 12. Oktober c., Worgens 7 Uhr, fämmt«- 
libe im regelrechter Kontrolle befindliche Mann— 
ſchaften aus dem DBürpermeiftereien Herzogenrath 
und Merkſtein. 

Un dem Schulgebäude zu Bardenberg. 

Montag, den 12. Dftober c., Morgene 9 Uhr, jämmt- 
lie im regelrechter Kontrolle befindblite Mann— 
[haften aus ben Bürgermeiftereien Barbenberg 
und Panneehaibe. 

Auf dem Scerberger Berpe. 

Montag, den 12. Dftober c., Morgens 11 Uhr, ſaͤmmt⸗ 
lie in regelreter Rontrelle befinnlide Mann 
fchaften aus ben Bürgermeiftereien Würſelen und 
Weiden. 

Montag, ben 12. Dftober c., Mittags 12 Uhr, fämmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Mang- 
[haften ans ber Bürgermeifterei Haaren, 

An der Kirche zu Richterich. 

Dienftag, den 13, Oftober c., Morgens 3 Uhr, ſämmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindlide Mann= 
fhaften aus ven Bürgermeijtereien Richterich und 
Raureneberz. 

IV. Rompagnie (Lantfreis Nahen). 


Auf dem Play vor dem Marfchierthor zu Aachen biesfeits 


der Beraiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Montag, den 12. Oltober c., Morgens 7 Uhr, fänmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Mann- 
ſchaften aus ber Bürgermeiſterei Burtſcheid. 

Auf der Rothen Erde. 

Montog, den 12. Dftober c., Morgens 9 Uhr, fimmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befinplihe Mann- 
ſchaften des Etabliffements „Rothe Erde.“ 

Auf dem Erercierplag bei Brand, 

Montag, ven 12. Ofteber c., Worgens 11 Uhr, fimmt= 
lihe in regelrechter Kontrolle befindliche Mann- 
fhaften ber Würgermeiftereien Forft und Brand. 

Auf Münſterbuſch. 

Dienftag, den 13. Oftober c,, Morgens 1/, vor 8 Uhr, 
fämmtlihe in regelrechter Kontrolle befindliche 
Diannichaften des Etablifjements „Münfterbufch. * 

Dienftag, den 13. Dfiober c., Morgens !/, 10 Uhr, 
ſaͤmmtliche in regelrechter Kontrolle befindliche 
Mannfchaften der Bürgermeifterei Büsbach. 

An der Brüde Hinter Kornelimäniter. 

Dienftag, ben 13. Dftober c., Mittags 12 Uhr, finmt- 
lihe in regelrehter Kontrolle befindlide Mann- 
[haften der Bürgermeiftereien Roınelimünfter und 
Walheim. 

V. Kompagnie (Landkreis Aachen). 
Auf dem Ichenberg bei Eſchweiler. 

Montag, den 12. Oftcber c., Morgens 7 Uhr, ſämmt- 

liche im regelrechter Kontrolle befintlide Mann 


ſchaften aus ben Bürgermeiftereien Eſchweiler und 
Kinzweiler, welde in den Fahren 1850 bie inkl. 
1855 eingetreten find. 

Montag, den 12. Dftober c., Morgens 8 Uhr, fünmt- 
(ihe in regelrechter Kontrolle befindliche Mann- 
ihaften aus den Bürgermeiftereien Eſchweiler und 
Rinzweiler, welche in ven Jahren 1856 bie inl. 
1860 cingetreten find. 

Montag, den 12. Oltober c., Morgens 9 Uhr, ſämmt⸗ 
liche in regelrehter Kontrolle befindlide Diann- 
haften aus ten Bürgermeiftereien Eſchweiler und 
Rinzweiler, welche in den Jahren 1861, 1862 und 
1863 eingetreten find. 

Montag, den 12. Ditober c., Morgens 10 Uhr, ſaͤmmt— 
liche In regelreter Kontrolle befindlide Mann- 

Sichaften aus dem Bürgermeiftereien Eichweiler und 
Rinzweiler, welde in ven Jahren 1864 bis inll. 
1867 eingetreten find. 

Auf der Warbener Haibe. 

Dienflag, den 13. Oftober c., Morgens 8 Uhr, fämmt- 
lihe in regelrechter Kontrolle befinzlide Manns 
ihaften aus ben Bürgermeiftereien Alsdorf, Breich 
und Hoengen, welde in den Jahren 1850 bie 
inff. 1860 eingetreten find. 

Dienftag, den 13. Oftober c., Morgens 9 Uhr, jäanmt- 
lihe in regelrechter Kontrolle befindliche Manns 
ſchaften aus ben Bürgermeijtereien Alsdorf, Broich 
und Hoengen, welde in den Jahren 1861 bis inkl. | 
1867 eingetreten find. 

Am Kranenfterz bei Stolberg. 

Mittwoch, den 14. Oftober c., Morgens 8 Uhr, ſämmt— 
lie in regelrechter Kontrolle befindliche Mann— 
ſchaften aus den Bürgermeijtereien Stolbera und 
Grefjenih, welde in den Jahren 1850 bis infl. 





ie 


Greſſenich, welche in ben Fahren 1856 bis int. 
1860 eingetreten find. 

Mittwoch, ven 14. Ditober c., Morgens 10 Uhr, fämmt: 
liche in regelrechter Kontrolle befindlide Mann- 
fhaften aus den Dürgermeiftereien Stolberg und 
Greſſenich, welche in den Jahren 1861 bis incl, 
1867 eingetreten find. 

Anmerkung. In regelrechter Kontrolle ftehen: Diann- 

aften, welche nach vollenbeter altiver Dienfizeit ent» 

laſſen find, Diepoſitions-Urlauber, ferner ſolche, welche 

'auf Reklamation oder wegen Dienſt-Untauglichkelt ent» 

‚loffen worden. Letztere, ſofern fie von ber Departements- 

Erſatz-Kommiſſion nicht ald volftändig dienſtunbrauchbar 

'ausgemuftert find. Den bis ult. September 1867 ols 

einjährige Freiwillige Gingetretenen, wirb das eine Dienft- 

jahr für 3 Fahre gerechnet, mithin gebören z. B. alle 

am 1. Dftober 1866 Eingetretenen zum Jahrgange 1864, 

‚biejenigen dagegen, welhe am 1. Oktober 1867 und 

fpäter eingetreten find, rechnen mit dem Jahrgange, in 

welchem fie altiv eingetreten find. Mannſchaften, welde 
wegen Kontroll-Entziehung mit Nachdienen beftraft wor« 
den find, haben mit vemjenigen Jahrgange auf dem 

Appell zu erfcheinen, in welden fie zurüdverfegt find. 

Die aktive Dienftzeit wird nad bem wirklich erfolgten 

Eintritt mit der Maßgabe berechnet, daß diejenigen 

Mannſchaften, weldye in der Zeit vom 2, Dftober bis 

ultimo März eingeftellt werben, als am vorhergehenden 

1, Olteber eingeftellt gelten. Ale Mannſchaften haben zu 

den Appelld ihren WViilitait-Pag und Führungs Atteft 

mit zur Stelle zu bringen. . 
Aachen, den 12. September 1868. 

v. Leutſch, Oberft und Beziıfelommandenr. 


erfonal-Ehronif., 
M. 696. Dem bei der karholifchen (Elementar- 





1855 eingetreten find. 

Mittwoch, ben 14. Dftober c., Morgens 9 Uhr, fänmt: 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Mann- 
haften aus dem Bürgermeiftereien Stolberg und 


Druag von 3.9. Beaufort, 


fchule zu Altdorf im Sreife Jälich feither proviſoriſch 
fungirenden Lehrer Arnold Holzweiler aus Gevenich, 
a Eıfelenz, ift die definitive Anftelung verliehen 
worben. 


Borngaſſe Nr. 1/, In Aachen. 
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Stüd 4. 


NM 697. Das Bundergefegblatt des Norbdeut- 
den Bundes Nr. 30 enthält: 

(Nr. 163.) Bekanntmachung, betrefienb bie höheren 
Vebranftalten, welche zur Wusjtellung gültiger Zeugniffe 
über die wiſſenſchaftliche Dualififatien zum einjährig 
freiwilligen Militairdienft berechtigt find. Bom 2. Sepr 
tember 1868. 

NM 698. Die Gefegiammlung für die Kgl. Preu— 
Hilden Staaten Nr. 57 und 58 enthält: 

(Nr. 7181.) Alerhöhfer Erlaß vom 20. Yuli 1868, 
betreffend bie Verleihung der fisfaliihen Vorrechte an 
den Kreis Heiligenbeil, Regierungebezirk Königsberg, für 
ten Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſſeen: 1. 
von Heiligenbeil über Thomsdorf, Rehfeld, Eifenberz. 
Röniglid Rödersdorf und Groß-Haffelberg nah Lichten⸗ 
feld, 2. von Kobbelbude an der Oſtbahn über Perwilten, 
Vegnitten nach Pörfchlen, 3. ven Zinten über Korſchellen 
bie zur Pr. Eylauer Kreisgrenze. 

(Nr. 7182.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Yuhaber lautender Kreig-Obligationen des Heiligenbeiler 
Areıfes im Betrage von 100,000 Thalern. Ben 20. 
Yuli 1868. 

(Rr. 7183.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Etuhmer 
Areifes im Betrage von 30,000 Thalern, IV. Emiſſion. 
Vom 27. Juli 1868. 

(Nr. 7184.) Allerhechſter Erlaß vem 11. Auguſt 1868. 
beirchfend die Verleihung ber fielolifhen Vorrechte an 
ten Kreis Darlehmen, Repierunge bziıl Gumbinnen, für 
ten Bau und bie Unterhaltung einer Kreie-Ehauffee von 
Eſzerninken nah Bidſzuhnen an ber Kraupijchlehmen- 
Lycker Staatejtraße. 

(Nr. 7185.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1868, 
betreffend die Beftimmung des Sitzes ber für die Provinz 
Eileswig-Helftein zu errichtenden Rechnungelemmiſſion. 

(Pr. 7186.) Auerhöchſter Erlaß vom 8. Juli 1868, 
betreffend die Verleihung der fistaliichen Vorrechte an 
die Etadtgemeinde Delde für ten Bau unb bie Unter 
haltung einer Gemeinde-Chauſſee vom Delbener Bahn- 
bofe an der Koöln-⸗Mindenet Eifenbahn, im Kreife Beckum, 
Regierungsbezirts Münſter, durch Delte in der Richtung 
auf Warentorf bis zur Grenze der Landgemeinde Oelde. 

(Nr. 7187.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Augufi 1868, 
zesme die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte an 
ten Kreis Lyck für ven Bau und bie Unterhaltung ber 
Rreis-Chauffeen: 1. von Lyck über Senifen und Wyſocken 
nach Kallinowen, 2. von Wyfeden über Mylolaiken nach 









Donnerftag, den 24. September, 


"1868. 


der Diegloer Kreisgrenze bei Gutten, 3. von Sentlen 
über Pilfanigen nah Borezymen, 4. von Eybba bei 
Lyck oder von Lhck über Wiſchniewen nach ber Yanbes- 
arenze bei Tworlen, 5. vom Amtévorwerle Lyck nach 
Claußen und 6. von Lyck mach Grabnid, im Kreiſe Lyck, 
Negierungsbezirt Gumbinnen. 

(Nr. 7188.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreid-Obligationen tes Lycker 
Kreijes im Betrage von 100,00) Thalern, IL. Emiffion. 
Vom 14. Auguſt 1868. 

(Nr. 7189.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Auguft 
1868, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
an den Kreie Franlenftein für ven Bau und bie Unter- 
baltung einer Kreis⸗Chauſſee von ber Kreisgrenze zwi— 
ſchen Ober-Pomsborf und Baigen über Baiten bis zum 
Anſchluß an die Frankenfteln-Wilpelmsthaler Chauſſee 
bei Gamens, im Regierungsbezirl Breslau. 

(Nr. 7190.) Allerhöchfter Eilaß vom 17. Auguſt 
1868, betreffend die Verleihung der fiekaliſchen Vorrechte 
für den Bau unb bie Unterhaltung einer Kommunal» 
Chauſſee von Tillenborf bei Bunzlau nah Klitſchdorf, 
im Kreiſe Bunzlau, NRegierungebeztit Liegnitz. 

(Nr. 7191.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Auguft 1868, 
betreffend die Abänderung ber Bezeichnung der auf Gruub 
des Privilegiums vom 16. April 1868 auszufertigenden 
Rreie-Dblinationen des Kreiſes Rojenberg. 

(Nr. 7192.) Allerhöchſter Erlah vom 19. Auguſt 1868, 
betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Borredhte an 
die Stabt Lenzen für ben Bou und bie Interhaltung 
einer Shaufjee im reife Weft:Priegnig, Reglerungs— 
bezirle Potodam, von Penzen bis zur Elbe im Anfchluß 
an die Ehauffee von Lenzen nach Karſtädt. 

(Nr. 7193.) Allerhöchſter Erlaß vom 23 Auguſt 
1863, betreffend Auflöfung ber Kommijjion für den Bau 
ver Heppens-Dibenburger Eifenbahn. 

(Nr. 7194.) Statut der Wieſengenoſſenſchaft zu Sch- 
weiler im Streife Ottweiler. Bom 23. Auguft 1868. 

(Nr. 7195.) WUllerhöcfter Erlaß vem 31. Auguft 
1868, betreffend bie Ausdehnung des Bezirks der Han- 
belsfammer in Krefeld auf ten Bezirk der Gemeinde 
Uerbingen. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Eentralbehörden, 

NM. 699. Bel der heute in Gegenwart eines No— 
tars öffentlich bewirften 14. Verleoſung ber Etaatt- 
Prämien-Anleige vom Jahre 1855 find bie 37 Serien 

Nr. 35. 40. 45. 69. 107. 158. 167. 196. 240. 254, 
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256. 283. 300. 309. 387. 408. 433. 448. > find viele Schulbverfchreibungen big jegt noch nicht reali- 


590. 663. 666. 703. 707. 787. 803. 829, l 
1066. 1191. 1217, 1295. 1299. 1361. 1367. 
1483. 1494. 
gezogen worben, Die Beſitzer ber ( biefen Serien ge⸗ 
börigen 3700 Stüd Schuldverſchreibungen werben auf- 
nefordert, ten Prämienbetrag von 113 Thlr. für jebe 
Schuldverſchreibung vom 1. April 1869 ab täglich, mit 
Ausſchluß der Senn- und Fefltage und ber zu ben KRaffen- 
repifionen nöthigen Zeit, in ben Vormittageftunden von 
9 bis 1 Uhr, bei ber Staatsfchulden-Tilgungstafje bier- 
felbft, Dranienfiraße Nr. 94, gegen Quittung und Rüd- 
gabe der Shuloverfchreibungen mit ben dazu gehörigen 
Coupons, Serie II. Nr, 6 bis 8, über die Zinfen vom 
1. April 1863 ab nebft Talons, welche nad bem In— 
halte der Schuloverfhreibungen unentgeltlich abzuliefern 
find, zu erheben. Die Prämien können auch bei ben 
Königl. Regierungs-Hauptfaffen, fowie bei den Bezirfe- 
Hauptlaſſen in Hannover, Osnabrück und Füneburg und 
ber Sreisfaffe in Frankfurt a. / N. in Empfang genommen 
werben. Zu tiefen Zwecke find bie Schuldverſchreibungen 
nebft Coupons und Talons einer biefer Kaſſen vem 1. 
März 1869 ab einzureichen, welche fie der Staatd- 
fhulden-Tilgungsfafje vorzulegen, und nach erfolgter Feſt⸗ 
ftelung bie Auszahlung vom 1. April 1869 ab zu be- 
forgen hat. Der Betrag der etwa fehlenden Coupone 
wird von ber Prämie zurüdbehalten. Formulare zu den 
Daittungen werben von ben gebachten Kaffen unentzelt- 
lich verabfolgt. „Die StaatsjhuldenZilgungstafje kann 
fi& In einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Schule» 
verfchreibungen über bie Prämlenzahlungen nicht ein- 
laſſen.“ Bon ben bereits früher verlooften und gekün— 
digten Serien und war: 
aus ber erftien Verlooſung (1856) ven Serie 1279 
und 1328, 
aus ber achten Berloofung (1863) von Serie 1402, 
aus ber neunten Verloeſung (1 von Serie 74. 
36. 148. 299. 312. 371. 398. 528. 556. 589. 
7142. 746. 804. 805. 1089. 1406, 
aus ber zehnten Berloofung (1865) von Serie 44. 
134. 165. 195. 205. 369. 376. 453. 476. 489, 
506. 527. 562. 622. 636. 638. 643. 633. 704. 
732. 813. 817. 870. 919. 952. 986. 1024. 1074 
1106. 1189. 1207. 1208. 1289, 1388, 
aus ber eilften Verlooſung (1866) von Serie 70. 
298. 338. 354. 429. 463. 522. 569. 600. 657. 
747. 7%. 884. 1114. 1127. 1178. 1246. 1267. 
1310. 1337, 
aus ber zwölften Verlooſung (1867) von Serie 16. 
22. 59. 88. 114. 214. 324. 359. 364. 474. 496. 
575. 602. 618. 650. 658. 766. 773. 824. 843. 
875. 891. 940. 943. 956. 1044. 1082. 1087. 
1216. 1280. 1335. 1348. 1376. 1377. 1446. 
1461. 1481, 
aus der breizehnten Verlooſung (1868) von Serie 43. 
166. 258. 265. 269. 282. 426. 428. 530. 610 
625. 761. 835. 888. .960. 1046. 1200. 1303. 
1323. 1345. 1423. 1473, 


firt; es werben baber die Inhaber derſelben zur Ber- 
meldung weiteren Zinsverluftes an die baldige Erhebung 
ihrer Rapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
Berlin, ven 15. September 1868. 
Hauptverwaltung ter Staotefhulven, v. Wedell. 
Verordnungen und Bekauntmachungen 


der Provinzialbehörden. 
M 700. Die Wahl des Pfarrers Richter in 


Gemünd zum Pfarrer ber evangelifhen Gemeinde za 
Wickrathberg ift ven un® landeéherrlich beftätigt worden. 
Die dadurch erletigte Pfarrftele an ver evanyelifchen 
Gemeinde zu Gemünd (Synode Machen) wird turd 
Wohl der Gemeinde wieder befegt werben. 
Rotlenz. den 14. September 1868. 
Rönigl. Konfifterium. 
ag > und Befanntmahungen 
er Regierung. 

MR 701. Des Königs Majeität haben ber Aftien- 
gefelichaft „Flora zu Köln zum Zweck der Befhaffung 
der Gelpmittel Behufs Errichtung und Erhaltung einer 
höheren Lehr: Anftalt für Botanik und Gartenbau, tie 
Veronftaltung einer Trämienfolcfte nah einem Plane, 
Inhalts deſſen 200,000 Loeſe & 1 Thlr. ausgegeben 
werden, tie Prämien aber in Gelrgewinnen zum Betrage 
von 70,000 Thlr. und in Gewinnen an Pflanzen und 
Blumen zum Betrage von 5000 Thlr. beftehen fellen, 
Allergnädigſt zu geftatten geruht. In Folge höherer 
Veranlaſſang wird Borftehendes hierdurch zur öffent 
lihen Kenniniß gebracht. 

Aachen, ben 16. September 1868. 

3%. 702. Dem Schuhmachermelſter Georg Prim 
in Reuland ift die Konzeffion eriheilt werten, innerhalb 
des Kreiſes Malmedy Fraft ber ihm turd den bierin 
befugten G&eneral-Agenten Raıl Vogelſang zu Preuf. 
Piinden ertheilten Bollmacht für Rechnung des biefelbe 
aneıkennenden Traneport⸗ Unternehmers Johann Friedrich 
Siebers in Bremen vie Abſhließung von Verträgen zur 
vireften Beförderung ven Auewanderen über Bremen 
nah Nord-Amerlla, mit Einſchluß ven Kanada, und 
nah Süd⸗Amerika, mit Aueſchluß von Brafilien, zu 
vermitteln. Aachen, ven 21. September 1868. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

NM 703. Die Karislpoft zwifhen Erkelenz unt 
Roevenih wird vom 20. d. Mie ab wie folgt abgefer- 
tigt werben: 

aus Erkelen; um 10 Uhr Bermittage, 

aus Poevenid um 10% Uhr Bormittogs, 

in Erkelenz um 120 Uhr Nachmittags. 

Aachen, ben 17. September 1863. 
Der Dber-Roft- Direktor, Haffe. 

MR 704, Die auf Grund des Art, 26 der Sta- 
tuten in diefem Jahre auß dem VBorfiande des Penfiond: 
Vereines für rheinpreußifche Natare und Notariatekan- 
bibaten ausgeſchiedenen Mitgliever: Notar Yuftizrarh 
Landwehe, Präfibent; Not.-Randivat Pet, Hilger, Stell: 


vertreter des Raffirers und Not.-Kandidat Apvokat Men- 


rer, Stellvertreter bed Protelellführers, alle in Köln 

wehnend, find in der am 5. c. zu Köln ftattgefuntenen 

jweiten ordentlichen General-Berfammlung bes gebachten 

Vereines ſämmtlich in ihrer bisherigen Qualität wieber 

gewählt worden, was hiermit auf Grund bes Art. 27 

ter Statuten befannt gemaht wird, 

Riln, den 21. September 1868. 
Der Pröfivent ded Vorſtandes. 

M 705. Zufammenjtellung 
ber Bergreviere des Ober: Bergamtöbezirls Bonn, 
Der Bezirl des Dber-Bergamts zu Bonn, welcher 
# Me Rheinprovinz mit Aueſchluß der Kreife Rees, 
Duieburg und Effen, fowie der nördlich der Tüffel- 
borf-Schwelmer Staateftroße belegenen Theile der 
Kreiſe Düffelvorf und Elberfeld, 

‚ von ber Provinz Weftphalen das Herzogthum Weft- 
phalen, vie Grafſchaften Wittzenftein-Wittgenitein 
und Wittgenftein- Berleburg, das Fürftentyum Sie- 
nen und die Aemter Burbach und Neunfirchen, 

. die Hehenzoellernſchen Lande, . 

‚ das mit der Preußifchen Monarchie vereinigte Ge— 
biet bes vormaligen Herzogthums Naffau, 

. bie mit der Preußlſchen Monarchie vereinigten 

Lanbesiheile ber großherzoglich⸗heſſiſchen Provinz 

Oberheſſen, fowie die vormalige Lanbgraffhaft 

Heffen-Homburg, einfchlieglich des Oberamtsbezirks 

Meiſenheim, und 

das mit ber Preußifchen Monardie vereinigte Ge— 

biet der vormaligen freien Stadt Frankfurt, 

umfaßt, wirb in nachftehende Bergreviere eingetheilt: 
I, Rerbterheinifche Reviere. 
I. Revier Brilon mit vem Site des Revierbeamten 
zu Brilon, 


o 


mn 


© 


na) 


2, Revier Arnaberg mit bem Site des Revierbeam- 
ten zu Urneberg, 
3, Revier Olpe mit dem Sitze des Revierbeamten 
u Dlpe, 
4. Revier Müfen mit dem Sige bes Rerierbeamten 
Müſen, 


[#11 


u 
5 Denier Siegen I. mit bem Site des Revierbeam- 
ten zu Siegen, 
6. Revier Siegen II. mit dem Site bes Repierbeom- 
ten zu Siegen, 
T. Revier Burbad mit dem Site des Revierbeamten 
u Burbach, 
8. Revier Weplar mit bem 
zu Weblar, 
9. Rebier Kirchen mit bem 
zu Betzdorf, 
Revier Daaden mit dem Sige des Revierbeamten 
u Betzdorf, 
evier Hamm (a./v. Sieg) mit dem Site des Re- 
vierbeointen zu Hamm, 
. Revier Neuwied mit dem Site tes Nevierbeamten 
i Neuwied, 
13. Revier Unkel mit dem Site des Revierbeamten 


Eike bes Revierbeamten 


Sitze des Revierbeamten 


zu Bonn, 
14, Revier Runderoth mit dem Sitze bed Revierbeam⸗ 


ten zu Siegburg, 

Revier Deug mit dem Site des Mevierbeamten 

zu Deutz, 

Revier Dillenburg mit dem Site bes Revierbeam- 

ten zu Dillenburg, 

Nevier Diez mit dem Sige des Revierbeamten 

zu Diez, 

. Revier Weilburg mit bem Sige des Repierbeaut- 
ten zu Weilburg, 

‚ Revier Wiesbaten mit dem Sibe des Nevierbeam- 
ten zu Wiesbaben, 

, Revier Hohenzellern mit bem Site des Reviers 
beamten zu Stetten; 

II. Linferheinifche Reviere. 


15. 
16. 


21. — Brühl mit dem Sitze des Revierbeamten 
zu onn, 

22, Revier Düren mit dem Site bes Revlerbeamten 
zu Düren, 

23, Revier Aachen mit dem Site des Revierbeamten 
zu Wachen, 

24. Revier Commern mit bem Site bed Revlerbeant- 


ten zu Euekirchen, 

25. Revier Gemünd mit dem Site bed Mevierbeam«- 
ten zu Schleiden, 

26. Revier Koblenz I. mit dem Site bed Revierbeam⸗ 
ten zu Koblenz, 

27. Revier Koblenz IL. mit dem Site des Revier— 
beamten au Koblenz, 

28. Revier Trier mit dem Sitze bed Revierbeamten 
zu Trier, 

29. Revier St. Wendel mit bem Sike bed Mevier- 
beamten zu Saarbrüden. 

1. Dos Revier „Brilon“ umfaßt 1. ten Kreis Brilon; 
2. vom Kreife Mefchebe bie Aemter Meſchede und Evers 
berp, fowie die Gemeinden Freiheit Bödefeld, Landge— 
meinbe Böbefeld und Rarbach tes Amtes Fredeburg; 
3. vom Kreife Lippftabt ven auf dem linken Ufer ber 
Lippe gelegenen Theil mit Ausnahme tes Stabtbezirls 
Lippftadt; 4. vom Kreiſe Eoeft die Gemeinde Orfting- 
haufen; 5. vom Sreife Arnsberg das Amt Warſtein und 
wird begrenzt: gegen Dften burh bie Landesgrenze 
gegen bas Fürſtenthum Waldeck bis zu dem Punkte, wo 
biefelbe mit der Grenze zwifchen ben Regierungebezirken 
Arnsberg und Minten zufammentrifft und weiter weft- 
wärts und norbwärts durch die letztere Grenze ſelbſt; 
gegen Norden durch die lettgenannte gleichzeitige nört« 
liche Grenze des Kreifes Lippſtadt mit Ausihluß des 
Stadıbeyirts Lippftabt und durch bie Lippe bis zu bem 
Tunfte, wo biefelbe mit dem nordöſtlichſten Grenzpunkte 
bes Amtes Deftinghanfen zufammentrifft; gegen Werften 
burch die Grenze bes lettgenannten Amtes gegen Bor- 
geln und ohne; weiter ſüdwärts durch bie Grenze zwi» 
ſchen den Kreiſen Lippftabt und Sceft bis zu dem Bunte, 
wo bei Brüllingfen die Kreiegrenzen ter Kreiſe Sceft, 
Fippftobt und Arnoberg zufammenftefen und von bert 
burch bie Grenze zwifchen ben ſtreiſen Soeft und Arne» 
berg bis dahin, wo biefelbe fütweitlih von Hirſchberg 
mit der Grenze zwifchen den Aemtern Warjtein und 
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Freienohl zufammentrifft, weiter burch biefe letztere Grenze 
bis zu dem Punkte, mo fie bie Kreidgrenze zwifchen ben 
Kreifen Mejchede und Arnsberg erreicht; ferner burch 
die leßtgenannte Kreisgrenze, die Grenzen zreifchen ben 
Armtern Eslohe und Meſchede, zwifchen dem früheren 
Amte Börefeld (mit den Gemeinden Freiheit Bödefeld, 
Lanbzemeinde Vörefeld und Rarbach) und den Gemein- 
ben Dorlar und Fredeburg tes Amtes jFrebeburg bie 
zur Kreiegrenze zwifchen den Krelfen Brilon und Me— 
jchebe und eudlich durch diefe ſelbſt bis zum Niftenberge; 
negen Süden vom Aftenberge aus durch die ſtreiegrenze 


zwifchen ben Streifen Brilon und Wittgenftein, ſewie durch 
tie heſſiſche Landesgrenze bis nach Waldeck. 


2. Das Revier „Arnoberg“ umfaßt 1. ben Streis 


Arnöberg mit Ausnahme des Amtes Warflein; 2. vom 
Streife Meſchede die Aemter Eelohe und Schmallenberg, 
das Amt Serkenrode mit Ausnahme tes Heinen Theiles 
auf dem linken Lenne-Ufer und das Amt Freteburg mit 


Ausnahme ter Gemeinten Freiheit Bödefeld, Landyer 


meinte Wötefeld und Rarbach; 3. vom Kreife Soeft bie 
Aemter Werl und Körbede; 4. vom Kreife Iſerlohn dae 
Amt und den Statibeziif Menden; 5, vom Kreife Olpe 
ten auf dem rechten Lenne-Ufer gelegenen Theil, und 
wird begrenzt: gegen Weften durch bie alte Landeegrenze 
des früheren Herzogthums Weftphalen, welche ven ber 
Lenne unterhalb Wönfgaufen ver Grenze zwifchen ben 


Kreifen Mefchede-Altena, Arnsberg-Altena und Arne— 


berg-Yferlchn bis zur Hönne entfpridt; dann im Kreiſe 
Iſerlohn das Amt und ben Stabtbezist Menden ein- 
ſchliehßt und hierauf der Kreiegtenze zwifchen Soeſt unt 
Hamm bis oberhalb Illingen folgt; gegen Norben im 
Kreife Sorft durch die Grenze, welche die Aemter Werl 
und Körbecke von ter Ecefter Börde trennt; genen Oſten 
von Brüllingfen durch bie Grenzen ber Kreiſe Soeft- 
Arneberg, der Aemter Freienchl, Warftein, ver Kreiſe 
Arnsberg-Meſchede und durch bie nörbliche und Aftliche 
Bezrenzung des Amtes Eelche, der Gemeinden Dorlar 
und Fredeburg und bes Amtes Schmallenberg bis zum 
Aftenberge; gegen Süben burd bie Grenze des Amtes 
Schmallenberg gegen die Kreife Wittgenftein und Olpe 
and ſodann burch bie Lenne von ihrem Austritte aus 
dem Amte Schmallenberg bis zum Gintritt in die Graf» 
ſchaft Mark unterhalb Rönkhauſen. 

3. Das Revier „Olpe“ umfaßt 1. ben Kreis Olpe 
mit Ausnohme bes auf dem rechten Lenne⸗Ufer gelegenen 
Theiled; 2. vem reife Meſchede den auf dem linken 
Lenne⸗Ufer gelegenen Theil bed Amtes Serkenrede und 
wird begrenzt: gegen Norden durch bie Grenze zwifchen 
ben Kreiſen Olpe-Altena und Mefchebe-Altena bis zur 
Venne und fodann tur tie Lenne von Rönkhauſen aufs 
wärts bis an bie Grenze bes Sreifes Dipe oberhalb 
Lenne; gegen Norboften und Dften durch bie Grenze 
des Kreifes Olpe gegen die Kreiſe Meſchede, Wittgen- 
ftein refp. die Graffchaft Wittgenftein-Berleburg und 
den Rreis Siegen; gegen Süden burd bie Grenze bes 
Kreifes Olpe gegen den Streis Stegen und den Regie— 
rungebrziıt Koblenz refp. die Standeeherrfchaft Wilben- 
burp; gegen Weften durch bie Grenze des Kreiſes Olpe 






















genen den Regierungsbezirk Köln und ben reis Altena 
reſp. durch die frühere Grenze zwifchen dem Herzogthum 
Weftphalen und ber Graifhaft Mark, jedoch mit Aus- 
ſchluß der Gemeinde Balbert, welche lettere zum Ober» 
Bergamteberirt Dortmund gehört. 

4. Dad Revier „Müſen“ umfaßt bie im nörbfichen 
Theile des Kreiſes Siegen belegenen Aemter Hilchenbach, 
Ferndorf und Netphen. 

5. Das Revier „Siegen I" omfıft den weftlichen 
Theil des Kreifes Siegen und zwer |. ba® Amt Freu— 
denbera; 2. vom Amte Weibenau dirjnigen Theile, welche 
auf dem rechten Ufer der Feindorf und ber Sieg, jomie 
von ter Eiferner Hütte abwärts auf dem linfen Ufer 
ber Eifern und der Sieg gelegen find; 3. vom Stabt- 
bezirk Siegen den Theil, der auf dem rechten Siep-llfer 
lieat, und wird benrenzt: gegen Dften durch ben Fern— 
dorfbach von der Grenze des Amtes jFerndorf an bie zu 
feinem Einfluffe in die Sieg; dann durch die Sieg bis 
Eiſerfeld; von dort burd den Eiſernbach bis zur Grenze 
zwiſchen ten Aemtern Weidenau und Wilnsrerf, fomie 
biefer Grenze folgend bis an ben jFreiengrund; gegen 
Süden burd bie fürliche Grenze der Aemter Weidenau 
und jFreubenberg, welche der Grenze res ehemaligen Für— 
ſtenthums Siegen gegen den Freiengrund und bie frühere 
Grafſchaft Sayn-Altenfirhen refp. genen den Regierungs⸗ 
bezirt Kobleng entfpricht; gegen Weften durch tie Grenze 
ded Amtes Freudenberg gegen bie Standeéherrſchaft 
Wildenburg und den reis Dipe; und gegen Norden 
dur bie Grenzen zwiſchen ben Aemtern ffreudenberg, 
Ferndorf und WeidenausfFernborf bis an den Ferndorfbach. 

6. Das Revier „Siegen II.“ umfaßt einen Theil tes 
Rreifes Siegen und zwar 1. das Amt Wilnstorf; 2, vom 
Stadtbezirk Siegen ben Theil, der auf dem linfen Sieg- 
Ufer liegt; 3. vom Amte Weidenau tiejenigen Theile, 
welche nit zum WBergreviere Siegen I, gehören, und 
wird begrenzt: gegen Weften burch die Sieg vom Ein- 
fluffe des Eiſernbaches aufwärts bie zum Eiufluffe des 
Ferndorfobaches, dann durch den leßteren bis gu tem 
PBunfte, wo bie Memter Weibenau, Ferndorf und Netphen 
zufammentreffen; gegen Norboften durch bie Grenzen 
zwifchen den Aemtern Weidenau-Nerphen und Wilnsverf- 
Netphen bis zur ehemaligen naſſauiſchen Landesgrenze; 
und gegen Süden durd bie frühere naffauifhe Rondee- 
grenze unb durch bie Grenze bes Amtes Wilnsborf gegen 
die Aemter Burbah und Weitenau bis an den Eifern- 
bab und fobann turd biefen Bach bie nah Eiſerfeld. 

T. Das Nevier „Burbach“ umfaßt dem ſüdöſtlichen 
Theil des Kreiſes Siegen und zwar das Amt Burbach 
(Hrund Seel- und Burbach und Hidengrund). 

8. Das Revier „Wetzlar“ umfoht ven Kreis Weklar 
und bie vormals oberhefſiſchen Kreiſe Robheim, Bieren- 
fopf und Vöhl. 

9. Das Revier „Kirchen“ umfaßt bie im nördlichen 
Theile des Kreifes Altenkirchen gelegene Bürgermeifterei 
Kirchen mit Auenahme deejenigen Theiles, welcher füb- 
öftlih ven bem in ter nachſtehenden Grenzbeſchreibung 
bezeichneten Fahrwege von Eiſerfeld nah Saffenroth, 
fowie auf dem linfen Ufer der Heller von Eajjenreth 
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obwärts und links ber Sieg von Betzdorf abwärts ge 
legen ift, und wird bearemzt: gegen Weiten durd die 
Stonteeherrfbaft Wildenburg und bie Herrſchaft Schön- 
ftein; gegen Norden durch die renge amilchen ben 
Kreiſen Siegen und Altenfirder; gegen Sübejten burd 
dem Fahrweg von Giferfeld nah Saſſeuroth und zwar 
do, wo derſelbe bie Grenze zwifchen ten Kreiſen Stegen 
und Altenkirchen durchſchneidet und über bie Oberftellens 
bolte ver Gruben Reuter und Breimehl, fowie über ten 
Fingenzug ter Gruben Yangarube und Kulnmwalderzun 
on dem Wenweiler auf der Grube Weite und an bem 
bei der Grube Oſemund entlang bis Saffenreth on ber 
Heller führt; gegen Süden tur die Heller bis zu dem 
Einfluß tn die Sieg und demnächſt durd die Sieg bie 
and Wildenburgiſche. 

109. Das Revier „Daaten” umfaßt im Kreife Alten- 
firden 1. die Bürgermeiftereien Daoden und Gebharde- 
hain und 2. von ber Bürgermeiſterei Kirchen den Theil, 
der micht zum Bergrebier Kirchen gehärt, und wird be— 
grenzt: gegen Welten durch bie Grenze zwiſchen ben 
Vürgermeiftereien Gebhardohain und Wiffen, ſowie Kir 
hen und Wiffen bis zur Sieg; gegen Norten durch die 
Sieg bis zum Ginfluffe ber Heller, dann durch die Heller 
bis Soſſenroth und von hier burc den vorgenannten 
Fahrweg nach Giferfelr; gegen Oſten durch bie Grenze 
zwiichen den Kreifen Altenlirchen und Siegen; gegen 
Süden burd bie vormalige naffauifche Yandergrenze. 

11. Das Revier „Hamm“ umfaßt die Bürgermeifte- 
reien Frieſenhagen, Willen, Hamm, Altenkirchen, Weyer: 
bufh und Flammersfeld des Kreiſes Altenkirchen. 

12. Das Revier „Neuwied“ umfaßt die Stanbeäherr- 
ſchaft Wied und das zu dem früheren Juſtiz Memtern 
Ehrenbreirftein und Ballendar gehörige Gebiet, welches 
gegen Weften von dem Rheine und nad ten ührizen 
Weltgegenden von ber Grenze ber Stantesherrjchait 
Wied und der vormaligen herzoglich naſſauiſchen Lan— 
desgrenze eingefchloffen wird, alſo den rechterheinifchen 
Theil des Kreiſes Koblenz, ſowie einen Theil des Rreis 
ſes Neuwied. 

13. Da® Revier „Unkel“ umfaßt I. vom Rreife Bonn 
ten Theil rechts des Rheines und linls ber Sieg (Bür— 
germeifterei Bilih); 2. vom Siegkreiſe ten Theil links 
ter Sieg bis zum Einfluſſe bes Brölbaches, fodann linke 
des Brölbaches und meiter links des Waldbrölbaches bis 
jur ſtreisgrenze; 3. vom Kreife Neumeb das Stüd, 
deifen ſüdweſtliche Grenze ber Rhein und deſſen öſtliche 
Örenze die Standeoherrfchaft Wied bildet, und wird 
bearenzt: gegen Norden durch die Sieg von ihrer Ein» 
mäntung in den Rhein aufwärts bis zum Einflujfe bes 
Brölbaches, dann durch biefen Bach und refp. den Walt: 
brölbach biß zur Grenze des Kreifes Waldbröl bei der 
Fulvermüble cberhalb Ruppichteroty und ven dba burd 
die genannte Kreiögrenze bis nach Hundhauſen an ber 
Sieg; gegen Süboften von Hunthaufen über JIrſen, 
Reinbach und Kirfiheip durch die Grenze zmifchen ten 
Negierungsbezixten Köln und Koblenz und dann im Ri 
verungsbezi ſteblenz dur die weſtliche Grenze ter 
Stanbesperrfchaft Wied bis zu deren füblichftem Brenz. 


punfte am rechten Rheinufer; und negen Weften burch 
den Rhein vom leßtgenannten Punkte bis zum Ginfluffe 
ter Sieg. 

14. Das Revier „Ränderoth“ umfaßt 1. bie Kıeife 
Summersbah und Walthröf; 2. vem Kreiſe Wipper- 
fürtb ten Theil, welder jürlich der Stroße von Wipper- 
fürth nach Rönſahl und öftlich ter Chauſſte von Wip- 
perfürth nach Engelelirchen, ſewie von hier aus auf dem 
linfen Agger-Ufer gelegen ifl; 3. vom Krelſe Mülheim 
das Heine Stüd links der Anger bis Overath, fewie 
norböfilih und öſtlich des nadgenonnten Fahrweges von 
Overath noch ter Birkenfelder Schule; 4. vom Srelfe 
Sieg den Theil, welcher öſilich refp. nordöſtlich deſſelben 
Fahrweges und bes anfchließenden machgenannten Kom⸗ 
munolmeges, fowie auf dem rechten Ufer des Walbbröl- 
baches gelegen iſt, und wird begrenzt: gegen Werften 
tur die Chauſſee von Wipperfürty über Lindlar nad 
Engelelirchen; hierauf durd die Agger abwärts bis unter- 
balb Overath und von da durch ben Fahrweg über Cirlox, 
Föleberg, Windhauſen, Kuckenbach, Ingersauelermühle, 
Seelſcheidt, Gutemühle, Oberwennerſcheſdt und Wende⸗ 
mühle nach der Birkenfelder Schule und von dieſer durch 
den Kowmmunalweng über Hülſcheid, Haſenbach, Broſcheidt 
und Reifferſcheidt bis nach Herrenſteinerbruͤcke am Bröl⸗ 
bach; genen Norden durch bie Stroße von Wipperfürth 
nah Rhönſahl und die Grenze zwifchen ben Reglerunge- 
bezitten Köln und Arnsberg; gegen Dften durch bie 
Brenze des Hegierungsbezirke Köln gegen bie Regierunge- 
bezirfe Arneberg und Koblenz reip. die Standeeherrſchaft 
Wildenburp; gegen Süden durch bie Grenze bed Kreifes 
Waldbröl von Oppertdau über Huntihaufen bis zum 
Waltbrölbah und von da burch diefen Bach und ben 
Brölbach bis zur Herrenfteiner Brüde. 

15. Das Revier „Deutz“ umfaßt 1. vom Kreiſe Eieg 
ben Theil, welcher recht® der Sieg und bes Brölbaches, 
jewie füdweſtlich und weſtlich ber vorbezeichneten weit- 
lihen Grenze des Bergrevierd Ründeroth gelegen ift; 
2. den Kreis Mülheim mit Ausnahme bes Heinen zum 
Bergrerier Rüũünderoth gehörenden Stückes; 3. vom Yant- 
freife Köln das fleine Stüd rechts des Rheines (Bür- 
germeiftereien Deug und Kall); 4. ben Kreis Wipper- 
fürth mit Unsnahme des zum Bergrevier Ründeroth 
aebörenten Theilee; 5. die Kreife Solingen und Lennep; 
6. von ten Kreifen Düſſeldorf und Elberfeld biejenigen 
Theile, welche fürlic der macdhgenannten Stroße ven 
Düffelvorf über Elberfeld nah Ritterehauſen gelegen 
fine, und wird begrenzt: gegen Weiten durch den Rhein 
vom Einfluffe der Siey bis nach Düffelborf; genen Nor- 
den durch die Strafe von Düſſeldorf über Mettmann 
und Gikerfeld-Barmen bis Rittershauſen; genen Nort«- 
often und Oſten durch die Grenze zwiſchen den Regies 
ungebeziıfen Tüffeldorf und Köln gegen Arnéberg bie 
vördlih von Rhönſahl weiter durch die Chauſſee von 
Rhönſahl nah Wipperfürtb und ven dort durch die 
Chauſſee über Lindlar nah Engelskinchen und tie vor— 
ſtehend angenebene weltliche Begrenzung bes Bergreviers 
Röndereth bis nad Herreuftelner Brüde am Brölbach; 
gegen Süden burd ten Brölbach bis zu deſſen Einfluß 
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In bie Eieg und febann durch bie Sieg bis zum Rheine. 

16. Das Revier „Dillenburg umfoßt bie Wemter 
Dillenburg, Herborn, Rennered, Marienberg, Hachen— 
burg, Selters und Wullmerod im vormaligen Herzog: 
thum Noffau. 

17. Das Nevier „Dier" umfaßt bie Memter Diez, 
Limburg, Dentabaur, Noſſau, Braubach, Naftätten und 
ten nicht zum Vergreviere Wiesbaten gehörenden nörd— 
lihen Theil des Amtes Idſtein im vormaligen Herzog: 
thum Naffau, j 

18. Dos Revier „Weilburg“ umfoßt die Aemter Weil- 
burg, Hatamar, Nunfel und Ufingen im vermaligen 
Herzogthum Naffau, 

19. Das Mevier „Wiesbabin" umfaßt die Memter 
Eltville, Hochheim, Hödit, Königſtein, Langenſchwalbach, 
Rüdesheim, St. Soarshaufen, When, Wiesbaren und 
den füblichen Theil tes Amtes Idſtein, beftehend aus 
den Gemarfungen Idſtein, Bremthal, Rönigshofen, Penz« 
hahn, Niedernhauſen, Nieder joobach, Niederſeelbach, Ober: 
jesbad, Ober ſeelbach, Veckenhauſen, Daebach, Heſtrich 
und Engenbahn im vormaligen Herzogtham Naffau, ſo— 
wie dad Gebiet ber vormaligen Yanbaraffhaft Heilen- 
Homburg mit Ausichluß des linfsrheinifchen Oberamte- 
bezuks Meiſenheim, jedoch einfchlieglib der normale 
nroßherzeglih Heifiigen Gemeinden Rödelhelm und 
Nieder-Urfel, endlich das mit ver Preußischen Mo— 
narchle vereinigte Gebiet der vermaligen freien Stadt 
Frarffurt. 

20. Das Revier „Hohenzollern umfaßt das gefammte 
Gebiet der hohenzollernfchen Lande (Rezierungebezirt 
Sigmaringen). 

21. Das Revier „Brühl“ umfaßt 1. vom Kreife Ahr- 
weiler ben Theil linls ter Ahr bis zur Einmündung bes 
Saarbaches und links bes lekteren aufwärts bis Kirch: 
faar, fowie öftlih einer von hier nah Schweinhelm (im 
Kreije Rheinbach) gezogenen geraden Linie; 2. vom Kreife 
Rhelnbach den Theil, welder öftlic ter vorgenannten 
Linie und nörklid einer von Schweinheim nah Satzfeh 
gezogenen geraben Linie gelegen ift; 3. vom reife Eue- 
firhen ten Theil nördlich ber legteren Linie und norb» 
öftlih einer von Satzſeh nad Uedingen an ber Roer 
gezogenen geraten Linie; 4. den Kreis Bonn mit Aus- 
nahme ber Bürgermeifterei Vilih; 5. den Kreis Berg- 
beim; 6. den Stabt- und Randfreis Köln mit Ausnahme 
der Bürgermeiftereien Deug und Kall; 7. vom Kreiſe 
Düren den Theil norböftlid der Pinie von Satzfeh nad 
Uebingen und rechts der Roer don Webingen abwärts 
biö zur Brüde bei Düren, fowie füröftlich ber Aachen— 
Dürener und weiter der Düren-Rölner Straße ven ber 
Diürener Brücke ab, bis zur Grenze des Repierungs- 
beztifs Köln; 8. von ten Kreifen Grevenbroich und Neuf 
an Theile, welche füdöſtlich der alten Aachen— 
Düffelberfer Landſtraße (über Neuß und Hamm) gelegen 
find, und wird begremjt: gegen Diten burch den Rhein 
vom Einpfluſſe ter Ahr bis zu dem Punfte, wo bie ältere 
Aachen Düffeldorfer Landftraße über Neuß und Hamm 
tenfelben berührt; gegen Süden durch die Ahr aufwärts 
bis zur Einmündung bed Saarbaches, dann burch ben 


Saarbach His Kirchſaar unb von hler burch eine gerabe 
Linie bis nah Schweinheim, eine zweite gerabe Linie 
von Schweinheim nah Sakfey und eine dritte gerate 
Linie von Satzfey mach Uedingen bis an bie Roer; gegen 
Weften und Nordweiten durch die Roer bis an bie 
Brüde bei Düren, von da durch die Auchen: Dürener 
Straße und dann burd die Düren-RKölner Straße bis 
am die Grenze zwifchen ven Regierungebezirken Aachen 
und Köln; dann durch diefe Grenze bis an bie Aachen» 
Düffeldorfer Landſtroße und endlich durch biefe Land— 
ſtrahe bis an den Rhein, da wo dieſe Straße von Neuß 
aus über Hamm nah Düffeldorf führt. 

22. Das Revier „Düren“ umfaßt 1. die Sreife 
Montjeie und Dlalmety; 2. ben Kreis Eupen mit Aue: 
nahme besjenigen Meinen Theiles, welcher norbweftlich 
ber Lüttich-Aachener Straße (von Weiße-Haus nad 
Wachen) liegt; 3. von dem Etabt- unb Yantfreife Aachen 
und vom Kreife Jülich diejenigen Theile welche ſüdöſtlich 
ber Püttich-Machener und ber Hachen- Düffelborfer Straße 
aelegen find; 4. vom Kreife Düren ben Theil norbweit- 
lid der Köln» Dürener und Düren-Nachener Straße bis 
zur Dürener Roer-Brüde, ſowie links ber Roer vou bier 
aufwärts bis zur Nreidgrenze; 5. vom Streife Schleiden 
bas Stüd ber Bürgermeifterei Heimbach, welches auf 
dem linfen Ufer ber Roer liegt, unb wird begrenzt: ge» 
gen Oſten von dem Schneidepunfte der Aachen- Düffel- 
borfer Stroße und der Dftgrenze des Aachener Regie 
rungebeziukes, burch diefe [etere bis zuihrem Schneide: 
punfte mit der Düren-Kölner Stroße; tann durch bieie 
Strafe bis Düren und durch bie Düren-Aachener Straße 
von Düren bis zur Dürener Roer-Brüde; hierauf durch 
die Roer bis Einruhr und entlih durch bie Ditjer- 
grenze ber Kreife Mentjeie und Malmeby; gegen Süd— 
often und Süben burd vie füböftliche und füdliche 
Grenze tes Kreiſes Malnıety bis zur Landesgrenze; ger 
gen Weften durch bie Yandesgrenze bis zu ihrem Durch— 
ſchnittepaulte mit der Lüttich: Machener Straße; gegen 
Norboften burch die Lüttich-Aachener Straße von ber 
Landesgrenze an bis Machen und dann burch die Aachen» 
Düffelvorfer Straße bis dahin, wo biefelbe bie Grenze 
ter Negierungsbeziife Aachen und Düffelvorf durch— 
ſchneidet. 

23. Das Revier „Machen“ umfaßt 1. die Kreiſe 
Erkelenz, Heinsberg und Geilenfirher; 2. vom Strelle 
Yülih und vem Stadt und Yantfreife Aachen bie nort- 
weitlih der DüffeltorfrMachener und der Aachen-Lütti— 
her Landſtraße gelegenen Theile; 3. vom Kreiſe Eupen 
dus Feine Stüd, welches nordweſtlich der Aachen⸗Lüt⸗ 
tiher Straße lieg; 4. die Kteiſe Cleve, Geldern, 
Vioerd, Kempen, Krefeld und Eladbach und ven ben 
Kreifen Neuß und Grevenbroich diejenigen Theile, welche 
nerbweitlid der don Wachen über Neuß und Hamm 
nah Düffeldorf führenden Landſtraße gelegen find unb 
wird begrenzt: gegen Sübojten von ber Landesgrenze 
bei Weiße-Haus an durch die Lüttich-Aachener und. von 
Aachen an tur die Aachen-Düffelderfer Landſtraße bie 
an ben Rhein, ba wo biefe Straße von Neuß aus über 
Hamm nach Düffeldorf führt; gegen Dften und Nor» 
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often dur dem Rhein abwärts bis an die Panbe- 
grenze gegen Holland; gegen Weften burdy vie Landes- 
prenze gegen Holland nnd Belgien bi8 an tie Aachen— 
Yüniger Straße bei Weiße-Haus. 

24. Das Wevier „Commern“ umfaßt 1. ten Areis 
Ap:meiler mit Ausnahme der zum Vergrevier Brühl 
gehörenden Theile teffelben; 2. vom Kreiſe Arenau 
tie Bürgermeiftereien Adenau und Hönningen, fowie 
von ber Yürnermelfterei Aremberg, der linls ver Ahr 
gelegenen Theil; 3. vom Kreife Schleiden tie Bürger: 
meiftereien Helzmülheim, Nöten, Weber, Keldenic, 
Vuſſem, Wollenthal, Blelbuir usb Eicke ganz. Gemünd 
rechte det Unft, Haimbach mit Ausnahme des auf dem 
linlen Roer⸗Ufer gelegenen Stückes und Yommersporf 
mit Auenahme des rechts der Ahr gelegenen » Theilee; 
4. rem Kreife Düren ven Theil, welcher ſüdweſtlich einer 
von Uedingen nah Satzfey gezogenen geraten Yinie und 
techts der Roer liegt; 5. ven den Kreiſen Euekirchen 
und Rheinbach diejenigen Theile, welche nicht zum Berz- 
vevier Brühl gehören und wirb begrenzt: genen Dften 
tur das linke Rheinufet von der Einmündung ter Ahr 
in ten Rhein bis zu dem Punkte, wo die Grenze der 
Kreife Ayrwetler und Wayen venfelben trifft; gegen 
Süboften und Südweſten durd die Grenze zwiſchen 
den reifen Yihrweiler und Dioyen, weiter durch tie 
Bürgermeiftzreigrenzen von Königefeld und Adenau ge— 
gen Kempenidb, Virneburg, Kelberg und Wremberg bie 
jur Ahr, demnächſt turch den Yauf der Ahr aufwärts 
biß zur Grenze der Bürgermeiſtereien Yommerstorf und 
Blankenheim, dann durch dieſe letztete und burch bie 
Gtenzen ber Bürgermeiftereien Holzmülheim und Blan- 
tenheim, Helzmülheim und Marmagen, Weyer und War: 
magen, fowie Helvenih und Warmagen bis zur Urft 
und endlich durch die Urft (rechtes Wier) bis zu beren 
Einmändung in bie Reer unweit Nubrberg; gegen 
Weften durch die Roer vom Einfluffe der Urit an ab— 
wärts bis Uedingen; genen Norden turch eine gerade 
Yinie von Ueringen nah Satzieh, eine zmeite gerate Li— 


nie ven Satzieh nach Schweinheim und eine dritte ger 


tade Linie von Schweinheim nah Kirchſaar om Saar— 
bad; weiter durch dieſen Bach bis zu feinem Emflaſſe 
in die Ahr und endlich durch tie Ahr bie zu deren Eins 
mündang in den Rhein. 

25. Das Revier ‚Gemünd“ umfoft 1. den Nreis 
Schleiden mit Ausnahme der zu den Bergrevieren Dü— 
en und Gommern gehörigen Theile deſſelben; 2, ben 
Theil ter zum Kreije Adenau gehörenden Bürgermeiſte— 
tei Aremberg, welder auf dem rechten Ahr-Ufer gele- 
gen if; 3. die Kreife Daus und Prüm und wirb be- 
grenzt: gegen Dften von ber Ahr aus in fürlicer 
Richtung durch die Vürgermeiftsreigrenze zwiſchen Arem- 
berg und Adenau, fowie in fürmweftlicher Richtung zwi— 
Ihen Aremberg und Kelberg bis zu dem Punkte, wo die 
letzgenannte Vürgermeiftereigrenge die Grenze zwifchen 
den Regierungsbezirfen Koblenz und Trier trifft; fo- 
dann durch diefe letztere Grenze fühwärts biszum Ver— 
einigungspunfte der Kreisgrenzen von Daun, Wittlich 
und Kochem; gegen Süden durch bie fürliche Grenze 


ber Kreife Daun und Prüm bis zur Landesgrenze gegen 
Luremburg; gegen Weften durch dieſe Yandesgrenze 
norbwärts bis zur Südſpitze des Kreiſes Vialmeby und 
fodann durch tie Wegierungsbezirfsgrenze von Wachen 
und Trier bie zum Vereinigangepunlte der Kreiogrenzen 
von Scleiten-Walmety und Prüm und endlich durch die 
weſtliche Grenze des HKreiſes Schleiven (zuglelch öſtliche 
Gienze ver Kreiſe Malmeth und Montjoie) bis zum 
Einfluffe der Urft in die Roer unweit Rahrberg; gegen 
Nordoſten burch vie Urft aufwärts bie zur Grenze der 
Bürgermeiftereien Keldenih und Marmagen, dann durch 
legtere Bürgermeiftereigrenge nerboftwärte und weiter 
bur die Grenzen der Würgermeijtereien Weyer und 
Varmagen, Helzmülhelm und Marmagen, Helzmülheim 
und Blanfenyeim und Lommersdorf und Blankenheim 
bis an die Ahr und entlih dur bie Ahr abwärts bis 
zur Grenze der Bürgermeiftereien Aremberg und Adenau, 

26. Das Revier „Koblenz I." umfaßt 1. den Kreis 
Mayen; 2, den Kreis Cochem mit Ausnahme ber auf 
bem ıechten Moſel-Ufer gelegenen Theile deſſelben; 3. 
vom Kreife Zell die auf dem linfen Main-Ufer gelege- 
nen Heinen Theile ber Bürgermeiftereien ZeU und Sen- 
heim; 4. vom Kreije Koblenz den Theil linfs der Dies 
fel und linfs des Rheine; 5. vom Kreife Adenau bie 
Bürgermeiftereien Kelberg, VBirneburg und Kempenich, 
und wird begrenzt: gegen Norboften durch das linke 
Rheinufer und vom Yunfte, wo bie SKreißgrenze ber 
Kreife Mayen und Ahrweiler bajjelbe trifft aufwärts 
bis zum Einflaſſe der Moſel in den Rhein bei Koblenz; 
gegen Südoſten dutch die Mofel (lintes Ujer) von Ko— 
blenz aufwärts bis zu dem Punkte, wo bie Grenze ber 
Regterungsbezirle Koblenz und Trier biefelbe zwifchen 
Punderich und Heil zuerjt durchſchneidet; gegen Süd 
weiten durch tie Grenze zwiſchen den ‚Regierungsbezir« 
fen Koblenz und Trier vom vorgenannten Schneidepunfte 
bis zum BVereinigungspunkte der Kreife Kochem, Wittlich 
und Daun; gegen Weſten vom legtgenannten Punkte nord» 
wärts durch biefelbe Wegierungebszirlagrenze bie zu bem 
Funke, wo bieje die Bürgermeiftereigrenge zwifchen el» 
berg und Wremberg trifft; gegen Norden burd bie 
Örenzen der Yürgermeijtereien Kelberg, Birneburg und 
Kempenich einerfeits, gegen Aremberg, Adenan und Kö— 
nigefelo andererjeits, jowie weiter durd bie Grenze zwi— 
ihen ben Kreifen Mayen und Ahrweiler bie an ben 
Rhein. 

27. Das Revier „Koblenz II.“ umfaßt 1. die Kreiſe 
St. Goar, ſtreuznach und Simmern; 2. den vormals 
beifiihen Dberamtebezirf zu Meifenheim; 3. den Kreis 
ZU mit Ausnahme der auf dem linken ‘Diofel-Ujer ge: 
legenen Theile der WBürgermeijtereien Zell und Gen- 
beim; hingegen einfchlieglich des auf dem linfen Mofel- 
Ufer gelegenen Heinen Stüdes ver Bürgermeifterel Trar— 
bach, welches gegen Dften, Süden und Weften von ber 
Wofel, gegen Norden von der Wegierungsbezirkägrenzge 
eingeichlefjen wird; 4. vom Kreife Kochem die rechte 
der Mofel gelegenen Theile; 5. vom Kreiſe Koblenz 
ben Theil rechts der Mofel und links des Ryeinet, und 
wird begrenzt: gegen Dften und Südoſten durch ba 
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linfe Rheinufer von ber Einmündung der Moſel in ben 
Nhein bis zur Nahe, biefer Fluß die Landesgrenze zwi— 
fhen dem Königreih Preußen und dem Örchherzegthum 
Hefien biltet und weiter durch bie heffiidhe amd baie- 
rifhe Landesgrenze dahin, wo bie legtere die Grenze tes 
Kreifes St. Wendel trifft; gegen Süden um Süt- 
weften burd bie Grenze des vormals Heſſen-⸗Pombur— 


giſchen Dberamtebezirtd DMeifenbeim gegen den Kreis 


St. Wendel; ſodann durch bie nerböftlihe Grenze bee 
Fürftentyums Birkenfeld, fewie durch die Grenze zwi— 
fhen den Meglerangstezirfen Koblenz und Trier bie zu 


tem Paunlıe, wo tiefelbe zwifchen Keil und Pünderich | 


bie Dioiel zum legten Mal burchfchneidet; gegen Norb- 
weften durch die Mofel (rechtes Ufer) von dem vorge 
—— Punlhte abwärts bie zu ihrem Einfluſſe in den 
Rhein, 

28. Das Revier „Trier“ umfaßt ben Stadt: und 
Lantfreis Trier und bie Kreife Bitburg, Wiitlich und 
Bernfaftel. 

29. Das Revier „St. Wendel” umfaßt bie Krelſe 
St. Wentel, Ottweller, Saarbrüden, Saarlouis, Mer: 
zig und Saarburg. 

A 706. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 
36 bed Bergaeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierturch die Verleihungsurfunde für das Bergwert Gile— 
dorf bei Nothen mit tem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ter Situatiensriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bel dem Köniplichen Redierbeamten Bernge- 
ſchworenen ven Zafteom zu Euskirchen zur Einficht offen 
liegt. 

Benn, den 3. September 1863. 

Rönigl. Dber-Bergamt. 
Im Namen des Könige, 

Auf Grund ber Muthung vom 16. April 1868 wirb 
ber —— Jacobl, Hanlel und Huyhſſen zu 
Euteheffnungshütte bei Sterfrabe unter dem Namen 
Gilsborf das Bergwerkeelgenthum in dem in ber Ge— 
meinde Nöthen, im Kreiſe Scleiden, Regierungebezirt 
Aachen und DOberbergamtebezuf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von nierhundert trei unb 
achtzigtaufend neunbuntert vier und zwanzig und einhalb 
Quadratlachtern hat und beffen Grenzen auf dem am 
heutigen Zage bealaubinten Gituatieneriffe mit bem 
Vuchſtaben b, c, d, e, f,g, h, i,k, l,m, n, 0, p, q, 
r, 8, t, bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
vorfommenten Manganerze nah dem VBerggefege vom 
24. Yuni 1865 bierburd verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt Bonn, ben 3. Eeptbr, 1868. 


(L. 8.) Rönigl. Ober-Bergamt. -| 


— 
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| M 707. &8 wirb hierburd zur Affentlichen Fennt- 
niß gebracht, daß die Verwaltung des Bergrevlers Com— 
mern, nach dem Ableben des Königlichen Bergmeiſtete 
Coellen zu Zülpich, dem Stöniglihen Berggefhworenen 
v. Zaſtrow, ſeither zu Diez, übertragen und bemfelben 
Euslirchen ald Wohnjig angewiefen, dagegen mit ber 
Berwaltung des Bergrevierd Diez kommiffariih der 
en BVerg-Acceffift Ulrich zu Diez beauftragt wor- 
ben iſt. 
Bonn, den 15. September 1868. 
Königl. Ober-Bergamt. 
Patente. 

M 708. Dem James Meore Elemente zu Pir- 

mingham ijt unter dem 9, September d. %. ein Patent 
auf eine dur Modell nacpgemiefene, für neu und eigen» 
thümlich erkannte Knopfloch-Nähmaſchine auf fünf Fahre, 
‚von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußifchen Staates ertheilt werben. 
M 709. Das dem Müller Georg Heintih Bed- 
mann zu Kappeln in Schleewig unter dem 24. Yuli 
v, J. ertheilte Patent auf eine Windmühlen-fonfirut- 
‚tion, fo weit diefelbe nach vorgelegter Zeichnung und 
Beſchreibung als neu und eigenthümlich erfannt Hit, ohne 
Jemand in ver Benugung der befannten Theile zu be- 
ichränfen, ift aufgehoben, 

M 710. Dem Ingenieur Alfred ZTrappen zu 
Wetter a. d. Ruhr ift unter dem 12. September d. %. 
ein Patent auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und 
Beichreibung für neu und eigenthämlich erachtete Dampf— 
hammerfteuerung auf fünf Jahre, ven jenem Tage an 
gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staates 
ertheilt worden. 

M 711. Dem Ingenieur A. Ruppel in Dort- 
| mund ift unter dem 15. September 1868 ein Patent 
‚auf einen burh Zeichnung und Beſchreibang als neu 
‚und eigenthümlih nachgewieſenen Glevator, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um— 
‘fang des Preufifhen Staates ertheilt worden. 

erfonal-Ehronif, 
Ra 712. Der incalive Feldwebel und bisherige 
Regierungsbote Friedrich Wilhelm Keitner ift als Diätar 
bei der biefinen Negierungelanzlei angeftellt werden. 

NM 713. Der proftifhe Arzt, Wundarzt und 
Geburtéhelfer, Dr. Eduard Ernft Rortum, Hat fih in 
biefiger Stabt niedergeloffen. 

Na . Dem bei der katheliſchen Glementar- 
fhule zu Pell im Kreife Düren ſeither proviferifh fün- 
\girenden Lehrer Johann Stellenwert aus Hellenthal ift 
vie definitive Anftelung ertheilt werben, 
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(Nr. 7196.) Konzeſſione- und Beftätigungs-Urkunte 
für die Dberjchlefiihe Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend 
bie Auedehnung ihres Unternehmens auf die Anlage 
einer Eiſenbahn von Bofen nah Thorn mit einer Ab— 
zweigung nah Bromberg. Bom 4. September 1868. 

(Rr. 7197.) Privilegium wegen Emiffion von Priori- 
täts-Dbligationen der Oberfchlefiihen Eifenbabngefell- 
ſchaft bis zum Betrage von dreizehn Millionen Thaler. 
Bom 4. September 1868. 

Berorbnungen und Belanntmahungen 
der Gentralbehörben. 


M 716. Belanntmahung 
betreffend die 30. Verlooſung der Staats-Anleihe vom 
Yabre 1848 


In der am heutigen Tage in Gegenwart eines No- 
tars öffentlich bewirkten Berloofung von Schultverfchrei« 
bungen der Al/sprogentigen Preußiſchen Staatd-Anleihe 

„dom Jahre 1848 En bie in der Aalage verzeichneten 
/Rummern gezogen worden. Diefelben werten ben Be- 
figern mit dem Bemerken gefünbigt, daß die in den auß- 
neloeften Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 
1. April 1869 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und 
defttage und ber zu ben monatlichen Kaffenrevifionen 
nöthigen Zeit in den Bormittagsftunden von 9 bie 1 
Uhr, bei der Staatsfhulten- Tılgungsfaffe hierſelbſt, 
Dranienftraße Nr. 94, gegen Quittung und Wüdyabe 
der Schulbverfchreibungen mit den dazu gehörigen, erft 
nach dem 1. April 1869 fälligen ZineCoupons Ser. VI. 
Nr. 2 bis 8, nebſt Talons baar ın Empfang zu nehmen 
find. Die Eintöfung ber Schulpverfchreibungen kann auch 
bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, fewie bei 
ber Streickaffe in Frankfurt a/M, der Hauptfaffe iu 
Rendöburg und ben Bezirf&-Hauptlaffen in Hannover, 
Denabrüd und Lüneburg, bewirkt werden. Zu biefem 
wede find die Schuldverfchreibungen nebft Eoupons und 
Zafens einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche fie ber 
Staatsſchulden-Tilgungekaſſe zur Prüfung vorzulegen, 
* nach eifolgter Feſtſtellung bie Auszahlung zu be— 
orgen hat. 
er Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlih mit- 
abzuliefernden Zins-Goupons wirb von dem zu zahlenben 
Ropitole zurüdbehalten, Formulare zu den Quittungen 
werben von ben gedachten Kaffen unentgeltlich verabreicht. 
„Die Etoatsfchulden - Tilzungelaffe kann fih in einen 
Schriſftwechſel mit ten Inhabern ber Schuldverſchrei— 


In Betreff der am 11. März d. J. ausgelooſten und 
zum 1. Oktober d. %. gelündigten Sduldverſchreibungen 
wird auf das an dem erfteren Tage bekannt gemachte 
Verzeihniß Bezug genommen, welches bei den Regie— 
runge-dauptlafjen, ben Kreie-, den Steuer- unb ben 
Forſtlaſſen, den Kämmerel- und anderen größeren Kom— 
munalfaffen, fowie auf ben Bureaur ver Landräthe und 
Magiftrate zu Einficht offen liegt. 

Berlin, ven 15. September 1868. 

Hauptverwaltung der Eraatsichulden: v. Webelf. 

M 717. Nah einer Mittheilung bes Herzog- 
(ih Anhaltiſchen Staatsminifteriums Hat die Herzog- 
liche Staatsſchulden-Verwaltung zu Defjsu, nachdem 
durch das Geſetz vom 10. Auzuft 1866 die Einziehung 
ver nch im Umlaufe befindlichen 200,000 Thlr. Unhals 
tiſche Staatöfajfenfheine in Apoints zu 10 Thlr. der 
Emiffien vom 1. Dftober 1855 angeordnet und zum 
größten Theile auch bereits bewirkt ift, durch Bekannt» 
machung vom 22. Yunt db. %. für die Eirziehung bes 
noch furfirenden Reftbetrages der qu. Kaſſenſcheine eine 
Präflufivfrift bis zum 31. Dezember d. J. feftgefegt, 
vergeftalt, daß alle Inhaber biefer Kaffenfcheine biefels 
ben innerhalb ber gedachten Friſt bei der Kaffe ter Her» 
zoglihen Staatsjhulden- Verwaltung zur Cinlöfung zu 
bringen haben, nach Ablauf berfelben aber alle nicht ein- 
gelöften Staatskaſſenſcheine ter bezeichneten Art ihre 
Sültigkeit verlieren und alle Anfprüce wegen berfelben 
an tie Herzoglichen Kaſſen erlöjchen. 

Berlin, den 31. Jull 1868. 

Im Auftrage des Herrn Finanzıninifters, Günther. 

Im Auftrage des Herrn Viinifters für Handel, Gewerbe 

und Öffentliche Arbeiten, Herzon. 

N 718. Nachdem bie Grünte aufgehört haben, 
welche die volle Anwendung des Vertrages vom 8. Juli 
1867, die Yortbauer te® Zell- und Handelevereins bes 
treffend, (Bundesgeſetzblatt des Nordteutiben Bundes 
für 1867 Seite 81) auf bie Großherzogthümer Meck— 
lenburg ⸗ Schwerin und Medlenburg-Strelig, auf die vom. 


Zollvereine ausgeſchloſſen nebliebenen Theile der Regie 
rungsbezirfe Stettin und Potstam unb auf bie Hanfe- 
ftabt übe bisher verhindert haben, find auf Grund 
des Artikel 6 des gebachten Vertrages in Folge eines 

Beſchluſſes des Bundescathes des Zolldereins die vor— 

erwähnten Länder und Landestheile vom 11. Auguſt 

d. Io. an in ben Verband bed Gefammt-Zollvereine 

aufgenommen mworben. Die wegen ber Erhebung einer 

Nachiteuer dabei zunächſt noch erforberlich gebliebenen 

Beſchränkungen werten mit dem 19. %. “Me, aufhören 

und es tritt, wie hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird, mit diefem Tage der den vertragsmäßigen 

Beftimmungen entfprechende freie Verkehr zwiichen ben 

bisherigen Theilen des Zellvereins und ben vorgebachten 

Ländern nnd Landestheilen ein. In Abſicht der einer 

innern inbirelten Steuer unterllegenden Erzeugniffe 

(Branntwein, Bier und Tabach) findet zwifchen Preußen 

nebft ben bieferhalb mit Preußen verbundenen Theilen 

des Norddeutſchen Bundes und ben vorgedachten Rändern 
und Yanbeötheilen, ferner auch was in Folge der Be: 
fanntmadungen vom 3. Januar und 4., fomie 23. Fe: 
bruar zur öffentligen Kenntniß gebracht wird, dem Her- 
zogthum Yauenburg und ben inzwifchen bereit dem 

Zollverein angeſchloſſenen Hamburgifchen Gebietstheilen 

ebenfalls ein völlig freier Verkehr Statt, fo daß beim 

Uebergange ber gebachten Gegenftände, gegenfeitig weder 

eine Abgabe erhoben noch erftattet wird, 

Berlin, den 15. Srptember 1868, 

Der Finanz-Viinifter, gez. von ber Hehdt. 

Borftehende Bekanntmachung wirb hlerdurch zur öf- 

fentlihen Kenntniß gebracht, 

Köln, den 18. September 1868. 

Der Provinztalfteuer-Direltor, Wohler®. 
M 719. Nach einer Mittheilung des Herzoplich 
Anhaltiſchen Staate-Dlinifteriums bat baffelbe, nachdem 
bie in dem frühern Herzogthum Anhalt-Bernburg emit- 
tirten Staatelaffen- und Eiſenbahnkaſſenſcheine bereits 
feit längerer Zeit aus dem Berfehre zurückgezogen und 
auch bis auf verhältuigmäßig geringe Beſtände einge 
gangen und vernichtet worben find, durch Belanntma- 
hung vom 21. Auguſt db. J. für die noch umlaufenten 

Reftbeftinde aus folgenden Emiffionen: 

1. von 200,000 Thlr. in Uppotuts zu 1 Thlr. Körhen⸗ 
Bernburger Eifensahntaffenfcheine, aus der Emiffien 
nad dem Gejege vom 2. März 1846; 

2. von 250,000 Thir. Staatstafenfiheine, In Appoints 
von 1 und 5 Thlr. aus den Emiffionen nach den 
Geſetzen vom 18. März 1850 und vom 5. Februar 
1852, beziehentlich bem Geſetze vom 26. Juni 1856; 

3. ton 250,000 Thlr. Staatälaffenfcheine in Appeinte 

von 25 Thlr. aus der Emiffion nad dem Geſetze 
vom 26. Juni 1856; 

. ven 250,000 Thlr. Staatsfaffenfcheine in Appoints 
ven 1 Thlr. ans ter Emiffion nad dem Gefege 
vom 25. Juli 1869, 

eine Pröflufivfrift bis zum 31. Dezember 1868 feftge- 

fegt und alle Inhaber biefer Kaffenfcheine aufgefordert, 

tiefelben innerhalb der gedachten Friſt bei der Staate- 


fchulden-Tilzungstaffe in Bernburg zur Ginlöfung zu 
bringen, widrigenfall® nach Ablauf der Frift alle nicht 
eingelöjten Saflenfcheine der bezeichneten Art ihre Gül- 
tipfeit verlieren und alle Unfprüde wegen berfelben an 
die Herzoglichen Kaſſen erlöihen. Die Königliche Regie— 
rung benachrichtigen wir hiervon mit bem Auftrage, bies 
burh Ihr Amtsblatt dreimal in angemeffernen Zwiſchen- 
räumen vor dem angegebenen Präflufio-Termine zur 
effentlihen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 12. September 1868. 
Der Finanz-Vrinifter. Im Auftrage: Mölle. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Im Auftrage: Mofer. 

M 720. Auf Grund des 8 28 des Reyulativs 
über Auabılvung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen bes Forftvienftes in Berbindung mit den Mili— 
tatrbienfte im FJöger-Gorps vem 1. Dezember 1864 werben, 
wegen Ueberfüllung der Anmärterlifien bei den Königl. 
Regierungen zu Gumbinnen, Marienwerder, Stettin, 
Stralfund, Oppeln, Potsdam, Magdeburg; Merfeburg 
und Erfurt, bie auf Weiteres neue Notirungen forftver« 
forzungeberechtigter Giger ber Klaſſe A 1 in fo weit 
ausgefchleffen, daß bei den genannten Regierungen nur 
tie Meldungen folder im laufenden Kalenderjahre ben 
Forftoerforgun;sfchein erhaltenden Jäger annenemmen 
werben bürfen, melde in dem Bezirke derjenigen ver 
vorgenannten Regierungen, bei welcher fie fich melden, 
zur Zeit bes Empfanges bed Forfiverforgungsfcheind im 
Röniglihen Forſtdienſte bereits befchäftigt find. Im 
Uebrigen Fönnen daher neue Notirungen ferftverforgungs- 
berechtigter Jäger nur bei den vorftehend nicht genannten 
Köninlihen Regierungen und bei der Königlichen Ver— 
waltung ber Domainen und Forften zu Hannover ange» 
nommen werben, 

Berlin, den 23. September 1869. 
Der Finanzminifter. Im Auftrage: Hagen. 
Borftehenter Erlaß wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Naden, ten 30. September 1868. 
Königl. Regierung, Abth. des Innern. 

M 721. Nachftehend bringen wir diejenigen 
Vorſchtiften bezüglid der Mipiranten des Baufaches 
Im Staatebienfte, zur öffentlichen Kenntniß, welche in 
Folge ber Wortfchritte auf dem Gebiete ber Technik 
und ber dadurch bedingten geftelgerten Anforderungen ar 
tie Staatöbaubeamten an bie Stelle ter in unferm 
Amteblatte von 1855 Seite 225 publizirten Vorſchrif⸗ 
ten getreten find. 

Aachen, ten 22. September 1868. 
König! Regierung, Abth. bed Innern. 
Vorſchriften 
für bie Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche ſich 
dem Baufache im Staateédienſte widmen. 
8 1. Diejenigen, welche ſich dem Baufache im Staat®- 
bienft widmen, haben zwei Prüfungen zu beftehen: 
A, tie Banführer- Prüfung und 
B. die Baumeifter- Prüfuny. 
$2. Die Königliche techniſche Bandeputation bildet 
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Me oberſte Prüfungsbehörde. Die Prüfung sub A. 
lann auch ver ter Röniglihen Prüfunge-Kommij- 
ion zu Honnover abgelegt weıben. Dem Miniſier 
für Hantel, Gewerbe und öüffentlihe Arbeiten bleibt 
verkebalten, den Prüfungsbehörben zu ben Prüfungen 
noch andere Sachverſtaͤndige beijugeben. Gebe tiefer 
Behörden erdnet ouf bie bei ihnen eingehenten Gejude 
ver Kanbibaten bie betreffenden Prüfungen an, bält 
ſelche ab und fpricht ſich über beren Rejultate gutadht- 
ih aus. Die barüber enticheibenden Zeugnifje werben 
irtch ausſchließlich von ber Königlich tedhriihen Bau— 
deputation audgefertigt, welcher auch bie Berechtigung 
juftcht, ein Zeugnig zu verfügen. 

$ 3. Die Ausbildung zu den Prüfungen erfolgt durch 
praftifche Beichäftigung in der Bauverwaltung und durch 
verbereitende Studien. 

$4. (A. Bauführer-Prüfung.) Um zur Bauführer- 
Prüfung zugelofjen zu werten, find folgende Nachweije 
eriorderlid : 

a. über die Abiturienten- Prüfung auf einem Gymna— 
ſium oder einer Realjchule erfter Orpnung; 
über die einjährige proftifche Lehrzeit bei einem 
ober mebreren Baumeljtern, welche Könizliche Baus 
beamten find, oder bie für die Preußiſchen Bau— 
beamten vorgefchriebeneu Prüfungen beftanden ha— 
ben. In den Zeugnijjen darüber find die Gepen- 
ftände ber geübten technifchen Beſchäftigung näher 
anzugeben. Hinfichtlich ber Feltmeffer-Arbeiten ift 
nachzuweiien, daß der Kandidat Wieffungen und 
Nivellements, wie folhe zum Zwed von Baus» 
Ausführungen vorlommen, praktiſch ausgeführt bat, 
Ih ver Kanbidat Felbmefjer, jo wird diefer Nach» 
weis nicht gefordert, auch wird bemfelben ein hal- 
bes Jahr der praftifchen Lehrzeit erlaffen; 

. über eine dreijührige Studienzeit auf einer höhe— 
ren technifchen Fehr-Anftalt, von welcher minde— 
ften® zwei Jahre auf einer ber inlänbifchen Lehr— 
Anftalten, der Bau-Afademie zu Berlin ober ber 
polytechniſchen Schule zu Hannover zugebracht fein 
müſſen und zwar bei regelmäßiger Benugung des 
auf diefen Anftalten in dem Lehraange für Baus 
führer ertheilten Unterrichts im Linear-, Architel⸗ 
ture und Ornament-Zeichnen, jo wie im Land», 
Waſſer-, Wege, Eiſenbahn- und Mafchinenkau. 
Der Miniſtei für Handel, Gewerbe und äffent- 
liche Arbeiten behält ſich vor, die Anforberung 
eines zweijährigen Beſuchs inländiſcher Yehr-An- 
ftalten bei dem Statt gefundenen längeren Beſuche 
anderer höherer technifcher Lehr-Anftalten in ge— 
eigneten beſonderen Fällen auf einen geringeren 
Zeitraum zu ermäßigen; 

eine von dem Kandidaten felbjt verfaßte Bejchrei- 
bung feines Lebenslaufes. 

Die unter a. b. und d, bezeichneten Schriftftüde find 
zugleich Erſorderniſſe für die Aufnahme der Stubiren- 
den in bie Bau-Akademie zu Berlin ober in bie polh— 
tehniihe Schule zu Hannover und werben demnächſt 
den den Direltorſen diefer Anftalten am bie betreffenden 
























b. 


d. 


Prüfunge-Kommiffionen obgegeben. 

85. Bei ber Meldung zur Prüfung find mit bem 

Nachweis ad c. $ 4. folgente Arbeiten einzureigen: 
I. Un Zeichnungen: 

eine Situationgzeihuung und eine Darftelung von 
einem Nivellement in — und Zab.llen, 
beides nach eigener Aufnahme. Die Situatione- _ 
zeichnung muß baulihe Unlagen und Xerrain- 
zeichnung und bei einem Maaßſtaben von 1 : 500 
eine Fläde von minteftens 25 Morgen nachwei— 
weifen, Die Nivellementszeichnung farn auf eine 
Länge von 500 Ruthen bejchränft werden. Für 
den Fall, daß der Kandidat bie Feldmeſſer-Prü— 
fung beftanden bat, werden biefe Zeichnungen nit 
geforbert; 
‚ eine Zeihnung don einem alten Bauwerk ober 
einer Mafchine nad eigener Aufnahme; 
4 Blätter Banfonftruftione- Zeichnungen; 
. ein Blatt aus der Projeftionefehre und eine per» 
fpeftivifche Zeichnung, aus welder zu erjehen jein 
muß, daß der Kandidat mit den Regeln ber Linear» 
Perfpeftive und ber perſpelliviſchen Scattenfon- 
firuftion vertraut ifl; 
3 Blätter aus dem Gebiete ber antifen Baufunfl; 
4 Blätter Ornamenten- Zeichnungen, wodon eines 
auf Zonpapier getufcht jein muß; 
4 Blatt Entwürfe einfaher und mittlerer Ge— 
bäude, woren zwei Entwürfe aus dem Gebiete ber 
landwirthſchaftlichen Yaufunft zu entnehmen find; 
. 2 Blatt Mofchinen-Zeichnungen, von tenen bas 
eine Details, das antere eine auf Bauftellen ge— 
bräuchliche Hülfsmafchine darftellen muß; 
2 Entwürfe von Brüden-, Wehr- oder Schleufen- 
Anlagen. 
U. Ein Koften-Anfhlag nebit Erliuterungebericht zu 

j einem Wohnhauſe. 

Die Arbeiten ad I. und IL, müffen von dem Kandi— 
baten unter Angabe bed Datums der Anfertigung uns 
terichrieben, auch Hinfichtliy der tur ben Kandidaten 
bewirken eigenhändigen Ausjührung entweder ven dem 
betbeiligten Tehrer ber Bau-Wfabemie zu Berlin, reſp. 
ver polptechnifhen Schule zu Hannover, eder einer an— 
deren höheren technifchen Fehr-Anftalt (5 4. c.), ober 
von einem Baumeifter, ber die Prüfungen für ven 
Staatsvienft abgelegt hat, durch Namens-Unterfrift 
bealaubigt werben. 

86. Das Gefud, um Zulaffung zu ber Bauführer- 
hun. ift mit den in den SS 4. und 5. bezeichneten 
Nachweiſen und Arbeiten, legtere in einer Mappe, im 
Laufe der Monate September oder März bei einer ber 
Prüfungsbehörben einzureichen. 

$ 7. Die Prüfung beginnt mit ber Bearbeitung 
einer elufachen Aufgabe im Entwerfen aus dem Gebiete 
ber Landbaufunft unter Klauſur, wozu eine Woche Zeit 
gewährt wird. Während biejer Zelt find bie ven tem 
Kandidaten eingereichten Zeichnungen zur Anfiht auszu— 
legen. Bon ver KlaufursArbeit hat der Kandidat am 
erfien Tage eine Skizze zu entwerfen, von welcher bei 


a. 


ber weiteren Ausarbeitung des Entwurfs in bem mwefent- 

lihen Theilen nicht abgemwichen werben tarf und biefe 

om Schluſſe der Dienftftunden dem Auffihtsbeamten 
einzuhänbigen. Die Beurtbeilung ber Klaufur-Aıbeit 
findet im Plenum ber Prüfungsbehörte Statt. Wird 

die Arbeit für ungenügend erachtet, fo fit dadurch bie 

* Prüfung abgebrodhen und wird vem Kandidaten bie aber- 

malige Prüfung früheftens nah 6 Monaten verftattet. 
$ 8. Die mündliche Prüfung erfolgt unter dem Bor» 

fig eines Mitglliedes der betreffenden Prüfungebehörven, 

- welches für jeven Zermin befonders von dem Borfigen« 

ben biefer Behörde ernannt wird, dauert in ber Regel 

2 Tage und erftredt fi über folgende Wegenftänbe: 

1. Landbaukunſt. 

a Die Konftrultion der wichtigeren Baugemwerb; 

b, bie wichtinften Formen ber antifen Baukunft, na» 
mentlih der Säulen: Ordnungen und Bogenftellun« 
nen, nebſt ben bezüglichen Detail® der Gefimfe, 
fo wie ber Thüren, fFenfter u, ſ. w; 

. bie Konftruftion und Einrichtung ver am häufigſten 
vorkommenden Wehnhäufer, Wirthichafte- und an- 
berer Gebäude; 

. bie Baumuterialien hinſichtich ihrer Eigenfchaften, 
Gewinnung und Bereitung; 

« das Beranfchlagen einfacher Gebäude. 

2. Waffer-, Weze- and Eifenbahnbau. 

. Die Lehre von den Funbirungen im Waffer, dem 
Bau gewöhnlicher Brüden, der Uferfchälungen und 
anderer Uferbefeftigungen, fo wie ver Berwallun- 
gen zegen Hochwaſſer, ver Anlagen von Stau» 
Archen, Wehren, Mühlen-Gerinnen, Ent- und Bi» 
wäjjerungebanten; 
allgemeine Kenntnig von ben beim Wege: und 
GEifenbahnbau vorlommenben Erdarbeiten, deren 
Anortnung und Ausführung, von ben verſchiedenen 
Aıten der Wegebefeftinungen und des Eifenbahn- 
Dberbaued, von ben dazu vermentbaren Materlas 
ien, ven ber Anorbnung ber Yängen- und Quer: 
Iprofile und der Wofferableitungen, desgleichen die 
Kenntniß von der Anfertigung zugehöriger Anſchläge. 

3. Maſchlinenbau. 

Kenntniß ber einfacheren Mafchinentheile und ber auf 
den Bauftellen gebräuchlichen Hülfemafchinen und Ge— 
räthe, ferner Bekanntſchaft mit der Einrichtung gewöhn- 
tiger Mühlen und Dampfmaſchinen. 

4. Reine Mathematif, 

a. Planimetrie, Stereometrie, ebene fphärifhe Trige: 

nometrie und analytifhe Gecmetrie ber Ebene; 

b. Algebra, einfchließlih ber Wuflöfung numeriſcher 
Meichungen, Lehre von den Logarithmen, Uebung 
im Buchſtaben- und Zahlenrechnen und im Gebraud 

. ber Yogarithme: ; 

ce. Differential- und Sintegralrechnen bis einfchließ- 
li der Yutegration von Differental-Gleihungen 
ber erſten unb zweiten Ordnung und der Methobe 
ver Meinften Quadrate; 

. bie gefammte barftellende Geometrie unb beren 


und Stelnſchnitt. 

5. Angewandte Mathematik, 

. Die Lehre von Feldmeſſen und Nivelliren, mebft 
Kenntniß der üblihen Inſtrumente, infofern ber 
Kandidat nicht bereits bie Felomeffer-Prüfung be 
ftanden hat, desgleichen der Geodäſie; 

b. Statit und Dynamit uud teren Anwenbung auf 
Baufenftruftionen und einfadere Maſchinen, Be 
kanntſchaft mit den am häufiaſten vorfemmenden 
Ronftanten des Maaßes, ver Feſtigleit, der Rei 
bung, der Kräfte ꝛc. 

Die Brüfungen in der reinen unb angewandten Ma— 
thematit befhränfen fih nit auf bie allgemeinen 
Lehrfäge fondern es werben auch vorzugeweiſe fpeziele 
Fälle, wie fie in der Proxis vorfommen, al® Aufgaben 
neftellt, deren Auffaſſung und Behantlung zugleich beur- 
teilen läßt, in wie weit der Kandidat in bie zu Grunde 
liegenden Xehrfäge eingebrungen ift. 

6. Naturwiſſenſchaft. 

a. Phyſik und Chemie, namentlih in Bejug auf bie 

bei Baufonftruftionen und Baumaterialien vor 

lommenden Erfcheinungen; 

, Drpftegnofie und Geognofie in Hinficht auf ihre 
ſyſtematiſche Orbnung und fo weit biefelben zum 
Erkennen, Auffinden und Beurtbeilen der im Bau: 
weien zur Anwendung kommenden Materialien er: 
forberlich find, d 
8 9. Im Laufe der münblien Prüfung bat jeber 

Eraminator über den Ausfell der von ihm abgehaltenen 

Prüfung eine fchriftlihe Cenſut für bie einzelnen Haupt⸗ 

fächer abzugeben und fi) dabei der Präpifate: 1. vor 

züglich gut, 2. aut, 3, hinreichend, 4. nothbürftig, 5. un- 
genügend, zu bedienen, Der Borfigende hält über ten 

Ausfall der Prüfung im Plenum der Prüfungebehörte 

am nächſten Sigungstage Bortrag. Stimmen bie ein- 

zelnen Cenſuren im Wefentlihen mit der aus bem Ge 
fammteindrud der Prüfung gewonnenen Wleinung bee 

Borfienden überein, fo wird das PBrüfungeprotofoll ge 

fhleffen. Iſt die Prüfung vor ber Königlichen Pri- 

fungefemmijfion zu Hannover abgelegt worben und hat 
ber Kanpivat beftanden, fo find von berjelben die Prü- 
funge-Alten, die Arbeiten und Zeichnungen, fo wie bat 

Protokoll fpäteftens 14 Tage nah Schluß der Prüfung 

an bie Rönigliche techniſche Baudeputation einzufenten. 

Diefe ftellt mit Berüdfichtigung der Urtheile über bie 

eingereihten Zeichnungen und Klaufur-Arbeiten unter 

dem Datum des VBortragstaged das Zeugniß aus, bob 
ber Kandidat als Bauführer beftanden fei, wobei unter 
neeigneten Umftänben das Prädikat „mit Auszeichnung" 
beigelegt werden kann. Iſt berfelbe nicht bejtanden, ſo 
wird ihm noch Schluß bes Protekolls von der betreffen 
ven Prüfungsbehörbe dies eröffnet. Stimmen bie Ger: 
furen einzelner Eraminatoren mit der Meinung bed Bor- 
figenben nicht überein, fo wird über das Weitere von ber 

Prüfungsbehörbe Beſchluß gefaßt. Fit der Kandidat in 

der mündlichen Prüfung nicht beftanben, fo fann ein 

abermaliger Termin frübeftens in ber nächflen Prü: 


Anwendung auf Schattenfonftruftien, Perfpeltive | fungsperiode, resp. nah 6 Monaten anberaumt werben. 


$ 10. Tie Prüfung fann nicht öfter ald einmal wie- 
berbelt werben. 

$ Il. Iſt der Kandidat verhindert, in bem zu fei 
ner Prüfung angejegten Termine zu erjcheinen, ober 
denfelben bis zum Schluffe abzuwarten, fo hat er be#- 
halb unter Beibringung plaubwürbiger Nachweife über 
bie Berbinberungsgründe zu berichten. Wirb ber be 
ponnene Prüfungstermin vor feinem Scluffe von dem 
Kandidaten verlaffen und ergibt fich zugleich, daß eine 
ber bis dahin abggebenen Genfuren ungenügend lautet, 
io wird derfelbe als micht beftanten angefehen und fann 
demnach bie Prüfung nur no einmal ven ihm wieder: 
belt werben. 

$ 12. Um Schluffe ber mit dem 1. Oftober begin« 
nenden Prüfungeperiode werben biejenigen, welche in den 
im Kaufe bed vorhergenangenen Jahres ftattgehabten 
Bauführer- Prüfungen fi vorzugsweiſe ausgezeichnet ha- 
ben, von der Königlichen techuifchen Baudeputation dem 
Minifter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
wur Ertbeilung von Preiemedaillen empfohlen, auch mit 
Genehmigung deſſelben den Befibeftandenen Prämien 
zum Zwed von Stubienreifen zuerkannt. Vor dem An— 
tritt diefer Reife hat ber Prämiirte über die zu wählende 
Richtung und beabfichtigte Dauer an bie Königliche tech» 
nie Baudeputation zu berihten und empfängt von 
berfelben nöthigenfalls nähere Inftrultion. Die Reiſe 
muß von ber Zeit der Prüfung an innerholb 5 Jahren 
ausgeführt werden, wibrigenfalld über bie Prämie an— 
bereit verfügt werben wird. 

& 13. (A. Baumeifter-Prüfung.) Das Gefuh zur 
Daumeifter- Prüfung hat der Bauführer bei der König- 
lihen techniſchen Baudeputation in Berlin einzureichen, 
wobei ihm freifteht, mit Rüdjiht ouf feine heroorragen- 
dere Ausbildung in einer ber beiden Hauptrictungen 
der Bautechnit darin den Munich auszuſprechen, daß bie 
ihm zu ertbeilenden Aufaaben nicht gleichmäßig den beir 
den in $ 16 genannten Gebisten, fondern vorzugemweife 
einem berfelben entnommen werben. Dieſem Geſuche 
find folgende Nachweiſe beizufügen: 

a. über eine zweijährige praftifhe Thätigfeit ale 
Bauführer unter Leitung vom Königlichen Bau— 
beamten oder von Baumeiftern, welche die Brü« 
fungen für den Staatedienft abgelent haben. Bon 
biefer Zeit müflen minteftens 12 Monate bem 
Dienfte auf Bauftellen gewidmet fein, bie übrige 
Zeit fann auf Beichäftigung mit Bureau- ober 
folhen Feldmeſſer⸗Arbeiten verwenvet jein, welche 
zu Bau-Ausführungen erforbert, weıben; 

b, über gehörige Ginübung und Bewährung in Felb- 
mefjer: Arbeiten, fo weit diefe bei Bau-Anlagen 
vorlommen. 

In beiden Nachweiſen find bie Bau-Ausführungen 
und die Dauer der ihnen gewibmeten Reifung nament- 
ti anzugeben und erfolgt ihre Ausſtellung Seitens ber 
Baumeifter, unter beren Leitung der Bauführer gear- 
breitet hat. 

5.14. 5 Werden biefe Nachweife ($ 13.) ausreichend 


baten Aufgaben zu Entwürfen unter Berüdfichtigung 
ber von ihm in feinem Gefuche hinfichtlic der Richtung 
ausgeiprechenen Wünfce. Ale der Löjung biefer Prü- 
funge-Wufgoben angehörigen Zeichnungen werden mit 
ver ſchrifilichen und eigenhändigen Verficherung des Kan- 
bibaten an Gibesjtatt verjehen, daß er biefelben ohne 
fremde Beihülfe gefertigt habe. Nah Einreichung und 

Aunahme der Probe-Arbeiten wird der Termin zur Bau- 

meifterprüfung anberaumt, jedoch mit ber Maßgabe, daß 

in den Monaten Juli und Augujt keine Prüfungen 

Statt finden. Die nicht annehmbar befuntenen Probe» 

Arbeiten werden dem Kandidaten mit ver Welfung zu« 

rüdgegeben, diefelben zu verbeffern, umzuarbeiten ober 

neue Aufgaben zu löſen. 

$ 15. Die Prüfung beginnt mit den unter Klauſur 
zu fertigenden PBrobe-Arbeiten: 

a. aus bem Gebiete bed Land» und Schönbaues; 

b. aus dem Gebtete bes Waſſer⸗, Wege, Eifendahn- 

und Maſchinenbaues. 

FJede biefer Arbeiten ift im Laufe einer Woche anıu- 
fertigen und werben bis von dem Kandidaten eingereich- 
ten PBrobe-Arbeiten während dieſer Frift zur Anſicht 
ausgelegt. Bei Ausarbeitung der Skizzen zu ben Rlau- 
fur-Arbeiten Seitens ded Kandidaten unb bei Beurthei- 
lung ter Arbeiten Seiten® der Prüfungebehörbe wird 
dad im $ 7. am Schluffe beinerfte Verfahren gleichfalls 
beobachtet. 

$ 16. Die münblihe Prüfung, welche in der Regel 
zwei Tage dauert, erftredt fich auf folgende Gegenftände: 

A. Land» und Schönbau: 

a Geichichte der Baukunſt nebſt Kenntniß ber Mo— 
numente und ber Formenbiltung; 

b. Baufonftruftionslehre in Anwendung auf ausge 
dehnte und jchwierigere Bau-Anlazen; 

c. Echönbau in Anwendung auf alle Arten von Pri— 
vat⸗ und Öffentlihen Gebäuden und von Städte 
Anlagen; 

d. Gejhäfteführung, Berfahren und Hülfsmittel bei 
Ausführung der Bauten; 

e. Ventilations⸗, Helzunge- und Grleuchtungs-Anla- 
gen, Waffer-Zu- und Abführungen innerhalb ber 
Gebäude. 

Wofjer-, Weges, Eifenbahn- und Maſchinenbau: 

a Angewandte Mathematit in Bezug auf praktiſche 
Dau- Ausführungen; 

b. Waffer-, Brüden- und Wegebanfunft in ihrem gan« 

zen Umfange; 

Eiſenbahnbau im ganzen Umfange, einfchlieglich 

ber Telegraphie; 

d. Maſchinenlehre und Mafhinenbau in dem Um— 
fange, in weldem dieſelben im Baumefen zur 
Anwendung fommen, daher Kenntniß ber Maſchi— 
nendetaile der Waflr- und anberweitigen Des 
bungsmofchinen, der Dampfmafdinen, ver Müh- 
len, der Maſchinen zum Berarbeiten ver Bauma- 
terialien ac. 

8 17. Nach abzelegter Prüfung wird, analog ben 


befunden, fo erigeilt die Prüfungebehörbe dem Kandi- Jim $ 9. enthaltenen Beftimmungen von ber Königlichen 


technifhen Baubeputation dem Kanbibaten unter bem abzulegen ift, feines weiteren Nachweifes ihrer Schul. 


Datum des betreffenten Vortragstages entweber 
a. das Zeunniß außgeflellt, daß er cld Baumeiſter 
beftonden ſei, webei unter geeigneten Umftänben 
bos Prädikat „mit Auszeichnung” beigelegt wer» 
den kann, ober ee wirb ihm eröffnet: 

b. baß er nicht beſtanden fei. 

Dos Zeugniß über bie Dualififation als Baumeifter 
wird eriheilt bei mindeftens hinreichender Ausbildung in bei: 
ben ber $ 16. genannten Hauptrichtung oder bei guter Au®- 
bildung in ter einen und mweniaftens nothbürftiger in ber 
anbern biefer Richtungen, Stimmen die Genfuren einzelner 
Graminatoren mit ber Meinung des Borfigenden nicht 
überein, fo wirb über dae Weitere von ber Königlichen 
technifchen Baubepntation Beſchluß gefaßt. Wenn ber 
Kandirat in ber mündlichen Prüfung nicht beſtanden ift, 
fo faun ein abermaliger Termin früheftens nah 6 Vio- 
naten anberaumt werben. 

8 18. In Fällen ver Berfäumniß und linterbre- 
hung eines Termins zur Baumeifter- Prüfung find bie 
Beitimmungen ad $ 11. maßgebend, 

8 19. Der Viinifter für Handel, Gewerbe und öffent» 
lie Arbeiten behält ſich vor, für Kandidaten, welche bei 
Ablegung der Banmeifter- Prüfung eine befondere Be: 
föhigung darthun, Prämien zum Zwede einer größeren 
Studienreife zu bewilligen, welche innerhalb zweier Jahre 
nad) abgelenter Baumeljterprüfung ausgeführt werben muß. 

8 20. (Brüfungs-Gebühren.) Die Kandidaten, welche 
fi zur Bauführer- oder Baumeifter-Brüfung melten, 
entrichten für jede Prüfung oder jebe Wiederholung ver: 
felben eine Gebühr von 10 Thlr. an die Kaſſe ber 
Prüfungebehörde vor ihrer Zulafjung zur Prüfung. 

8 21. (Zranfitorifhe Beitimmungen) Um zur er: 
ften techniſchen Prüfung, refp. der Bauführer- Prüfung 
augelaffen zu werben, bedarf es bis zum 1. OÖftober 
1872 in Betreff der Schilderung berjenigen Kandidaten 
aus den neuen Provinzen, welche bei Publikation dieſer 
Vorſchriften bereits die polytechniſche Schule zu Han- 
nover ober eine andere berjelben gleichſtehende techniiche 
Febranftalt befuchen, nur ber von ihrer bisherigen Prü— 
fungsbehörbe geforderten Nachweiſe, ſofern biejelben nicht 
unter der Reife für Prima eines Ghmnafiums oder 
einer Realſchule erfter Orbnung fteben. 

8 22. Bis zu demjelben Zeitpunfte iſt es auch ge» 
ftattet, fofern nad den biöher maßgebenden Prüfunge- 
Borſchriften ein praktiſches Lehrjahr ($ 4. b.) vor ber 
erſten techniſchen Prüfung nicht abgelegt zu werben 
brauchte, daſſelbe nachher zurüdzulegen, jedoch erfolgt in 
biefem Fulle die Ernennung zum Bauführer erft nach 
Beibringung der barüber lontenden Atteſte. Dieſes 
Jahr lömmt bei den im nachfolgenden Baragraphen ent» 
baltenen Beftimmungen über die praltiihe Thätigleit 
nicht in Betradht. 

8 23. Die Kanbibaten, welche in ben neuen Pro- 
dinzen nach den für diefelben bisher gültigen Vorſchrif— 
ten bie erſte bautechnifche Prüfung beftanten haben, be- 
bärfen bei ihrer Meldung zur Baumeifter- Prüfung, 
welde vor ber Königlichen technifhen Banbeputation 


bildung, fie haben jedoch 

a. eine Vefchreibung ihres Lebenslaufes; 

b. bad Atteſt über ihre erfie Prüfung und 

ec, 1. wenn fie in Hannover ober Wiesbaben geprüft 

worden find, die im $ 13. beftimmten Attejte; 
2. wenn fie in Kaſſel geprüft worben find, beu 
Nachweis einer zweijährigen Studienzeit und 
einer dreijährigen pralliſchen Thätigleit nach 
abgelegter erſter Prüfung 
beizubringen. 
iejenigen, welche in den Herzogthümern Schleswig. 
Holſtein in der daſelbſt üblichen Weiſe für das Bau— 
tab im Staatédienſte ſich in ber Vorbereitung befinden 
oder bereits ausgebilbet haben, können bis zum 1. Ol: 
tober 1872 ohne vorbhergegangene erfte Prüfung virelt 
zur Baumeifter- Prüfung zugeloffen werben, fie haben 
jedoch bei ihrer Meldung zur Prüfung außer dem Nad- 
weis über ihre Schulbiltung: 

a, eine Beichreibung ihres Kebenslaufer; 

b. das Atteſt eines Königlichen Baubeamten über 
ihren bei Erlaß dieſer Vorſchriften bereits erfolg 
ten Eintritt in den Vorbereitungsdienft für höhere 
Staatebauämter; 

e. ben Nachweis über eine zweijährige Studienzeit 
und über eine wenigftens breijührige praftifce 
Tätigkeit im Sinne ded $ 13. 

beizubringen. 

8 24. Die Ablegung der Bauführer-Prüfung iſt nad 
ten bisher maßgebenden Prüfungévorſchriften nur nod 
vor ben Prüfungsbebörden zu Berlin oder Hannover, 
und zwar in ber mit vem 1. Dftober a, c. beginnenven 
Prüfungsperiede geftattet. In Betreff der Baumeifter- 
Prüfung joll die gleiche Berechtigung nur denjenigen 
Kandidaten zu Theil werben, welde ſich beim Erſcheinen 
diefer Verordnung zur Prüjung ‚bereits gemeldet haben 
und zuläffig befunden worden find, Yu beiden Fällen 
find bie Prüfunge-Arbeiten, Protofolle und Alten ter 
Königlichen technischen Baudeputation vorzulegen, welche 
über ben Ausfall der Prüfung entjcheidet und beitimmt, 
ob und in welhem Umfange eine Nachprüfung erforder» 
lich ift oder nit. Die Nachprüfung zur Baumeifter- 
Prüfung hat der Kandidat ftet® vor der Königlichen 
technifhen Baudeputation abzulegen, welde auch bie 
Prüfungszeugniffe aueftellt. 

8 25. Diejenigen Bauführer, welde Ihre Prüfung 
vor der Königlichen technifchen Vaudeputation nach deu 
bisherigen Beftimmungen abgelegt haben, müſſen tie 
legte Prüfung, den nämlihen Beflimmungen entipre- 
hend, ablegen, viefelben erhalten aber die Prüfunge- 
Aufgaben bereits auf Grund des Nachweiſes einer zwei- 
jährigen praltifchen Thätigkeit und eines einjährigen 
Studiums ald Bauführer auf einer höheren techniſchen 
Tehranftalt. Das Prüfunge-Aiteft wird nach den Be 
ftimmungen des $ 17. ausgefertigt, 

Anhang. 
Allgemeine Beftimmungen. 


$ I. Nach beitandener Baufüprer- Prüfung wirb ber 
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Kandidat auf Grund des von ber Königlichen techniſchen unter Oberleitung und tehniidher Verantwortlichlelt eines 
Baudeputation vorzulegenden Prüfungszeugniffes (8 9.) | Baumeifters oder Baubzamten befugt. Ihre Angaben 
von dem Mintiter für Hanvel, G:werbe und öffentliche in Vezug auf Maaß und Zahl haben hierbei öffentlichen 
Arbeiten zum Bauführer ernannt und bei derjenigen Glauben. 

Königlichen Regterung, in deren Bezirk er zunächſt in $ IT. Nah Ablegang ber Baumeifter-Präfung für 
Beihäftigung treten will — im Fulle der Beichäftigung den Staatöbienft wire der Bauführer auf Grund bes 
in Berlin bei der Königlichen Mintftertal-Baufommijfion | von der Königlichen technifchen Baudeputatlon vorzule- 
— vereibigt, ſofern derſelbe nicht etwa bereits als Feld- genden Prüfunnszeuguiffes ($ 17.) von bem Miniſter 
meffer den Dienſteld geleiftet hat. Derfelbe ift ver» für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum Bau— 


pflichtet: meiſter ernannt. Derfelbe iit verpflichtet: 

1. eine Nachweiſung feiner Beſchöftigung nah an» 1. eine Nachweiſung feiner Beſchäftigung nach anlie- 
liegendem Schema am Schluſſe jedes Jabres bei gendem Schema am Schluff: jedes Jahres bei 
dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche bein Winifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten einzureichen; Aıbeiten einzureichen; 

2. jeder Aufforderung des WMinifterd für Handel, 2, jeder Aufforderung des Winiſters für Handel, 
Gewerbe und äffenilicye Arbeiten zur Uebernahme Gewerbe und öffentliche Aıbeiten zur Uebernahme 
einer Beihäftigung inſoweit ſolche ihn nit in der einer Beſchäftigung edet einer feiten Anftellung 
Ablegung ber Baumeifter- Prüfung behinbert, Folge Folge zu letjten 
zu leiften — und bat, falls er diefen Verpflichtungen nit nachge⸗ 


‚und hat, falls er dieſen Verpflihtungen nicht nachge kommen, u gewärtigen, bei Bejegung ber Staatebau- 
kommen, die Zurüdmetfung von der Baumeifter- Prüfung | Beamtenftellen unberüdichtigt zu bleiben. 


für ten Staatörienft zu gewärtigen. Berlin, den 3. September 1868. 
$I. Nach erfolgter Vereibigung find bie Bauführer | Der Ntaifter für Handel, Sewerbe und öffentliche 
‚zur fpeztellen Peltung der Ausführung von Stuatebauten | Arbeit. (ye3.) Graf dv. Ftzenplitz. 


A. Nahbmweifung der Pefbäftigung des Bauführers N. N. im YWaufe des Jahres 1R 
Tr tum (Wenn vn | 
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B. Nahweifung ber Beſchäftigung des Baumeiftere N. N. feit feiner legten Prüfung unb lu Laufe des 
Jabres 18 
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Ber | — der Zeitiger ſeit ber legten Prüfung und Bemer- 
Vornamen. | burte- Geburtsort. Feldmeffer Ernennung | Aufent- vorausfichtliche Dauer | Funden 
Jahr. | ah Al zum | halteort ter gen. 
| Rauführer Baumelfter. aegenwärtigen Veſchoftigund 
— | | | | | | 
Vorſchriften ſtehen. Die Letzteren werben vom Miniſter fo audge- 
für pie Königliche Bau⸗Akademie zu Berlin. woͤhlt, daß die beiden Richtungen für Land⸗ und Schön- 


$ 1. (Beftimmung der Anftalt.) Die Königliche Baus | bau einerfeite, und für Were, Waſſer- und Etfenbahn- 
Mabemie ift beftimmt, denen, welche fich zu Baubeam- bau andererfeits, im Direktorium vertreten find. Zur 
ten für ten Staatödienft cder za PBrivat-Baumeiftern | Berathung über ren Lehrplan und zur Erörterung anderer 
ausbilden wollen, dazu bie erforderliche Gelegenheit zu |den Unterricht felbit beireffenrer Verhältniſſe wird ber 
gewähren, ' Direftor die betheilisten Yebhrer der Anftalt fo oft als 

8 2. (Obere Leitung und Direfterlum.) Die Bau- | nötbig, in der Regel aber jährlich einmal, berufen. 
Aademie ift dem Minifter für Handel, Gewerbe und 8 3. (Nuratorium.) Die Königliche tehuifde Bau- 
Öffentliche Arbeiten untergeerbnet. Die fprzielle Leitung | Deputation bildet das Kuratorium ber Bau-Alabemie 
führt ein Direftorium; bafjelbe befteht aus einem vom und wirft als fela 4 mit bt etwaiger Abänderung 
Minifter ernannten Direkter, als ausführenrtem Bor: | organifcher Einrichtun, bei Feftftellung des Lehrplan, 
ftande, und zwei Mitgliedern der Königlichen techniſchen jowie bei Anftellung ber Lehrer und Vervouftäntigung 
Bau-Depotation, die für ale zu kellegialiſcher Behand- | der Pehrmittel. 
lung geeigneten Gegenftänte dem Direfrer zur Erite‘ 84 (Drbentl'her Unterricht.) Für bie Hauptgegen- 





ftände bed Unterrichts werben orbentliche Lehrer mit 

der Verpflichtung, beftimmte Lehrvorträge zu halten un 

beftimmten Unterricht zu erth:ilen, von dem Minifter 
für Handel, Gewerbe und äffentlihe Arbeiten auf bie 

Vorſchläge des Direltoriums angeftellt. Die desfallfigen 

Berichte werben durch die Königliche techniſche Bau— 

Deputation mit deren Gutachten an den Minifter be» 

fördert. — 
8 5. (Außerordentlicher Unterricht.) Außerdem fann 

jedem ordentlichen Lehrer, jedem Baumeifter, ſewie jedem 

Brofefior: oder Lehrer einer anderen höheren Lehranſtalt 

von dem Direltorium geftattet werben, Vorträge über 

bierher gehörige Gegenjtände an der Bau⸗Akademie zu 
halten eder Unterricht zu ertheilen. Auf Beförderung 
derartiger Vorträge foll, foweit Raum und Wittel es 
geftatten, thunlichſt gerüdfichtigt werden. 

$ 6. (Aufnahme der Studirenden.) Die Aufnahme 
auf bie Königliche Bau⸗Akademie findet alljährlich bie 
zum 4. Oktober ftatt und erfolzt auf vorhergegangene 
ichriftlihe Meldung bei dem Direftor durch Immatri— 
fulation. Stubirente, welche feine ber vorgefhriebenen 

Staats-Prüfungen ablegen wollen, können auch zum }. 

April aufgenommen werden, müſſen aber bie in $ 7. 

reip. 9. geforderte Nachweiſe beibringen. 

8 7. (Beringungen zur Aufnahme.) Bei der Mel- 
bung zur Aufnahme find beizubringen: 
1. von benjenigen welche bie Prüfungen für ven 

Staatödienft ablegen wollen und 

A. noch keine gleichberechtigte Lehr-Anftalt beſucht haben: 
‘a ein Zeugniß der Reife des Abganges zur Univerfi- 
sät over ein von einer Realjchule erfter Ordnung 
ausgeftelltes Abiturientene Zeagniß ber Reife; 

. ber Nachweis über eine einjährige praftifche Yehr- 
zeit bei einem oder mehreren Baumeiftern, welche 
Königlide Baubeamte find oder die für bie 
Preußiihen Baubesmten vorgefchriebenen Prüfun- 
gen bejtanden haben, In den Zeugniffen barüber 
find die Gegenftinde ber geübten technifchen Be- 
fhäftigung näher anzugeben. Hinfichtlich der Felt- 
mefjer-Arbeiten ift nachzuweiſen, daß der Kandidat 
Meffungen und Nivellements, wie folge zum Zwed 
von Bauausführungen vorkommen, praktiſch aus- 
geführt hat, ft der Kanbivat Feldmeſſer, fo wird 
diefer Nachweis nicht geforbert, auch wirb dem⸗ 
felben ein halbes Jahr der praftiichen Lehrzeit 
erlaffen; 

e. eine von dem Kandidaten felbft verfaßte Bejchrei- 

bung feines Lebenslaufes; 

d. einige auf ber Schule gefertigte freie Handzeich- 

nungen und eine während ber praftifchen Lehrzeit 

(b) gefertigte Kopie nach einer, von einem neueren 

Meıfter veröffentlichten Architekturzeichnung. Die 

Legtere muß iu der Größe und Behanblungsart 

einem Blatte der befannten Entwürfe von Schinkel 

oder ber von ber vormaligen Ober-Bau-Deputation 
herausgegebenen Entwürfe zu Kirchen, Pfarr» und 

Schulhäuſern entfprechen, auch hinfichtlich der eigen- 

hindigen Wertigung durch die Unterſchrift eines 


Baubeamten oter geprüften Baumeifters beglaubigt 
werden, 
B. bereits eine aleichberechtigte Lehranſtalt beſucht haben: 
die unter a, b. und c. vorſtehend genannten Rad» 
weife unb 

e. ein Zeugniß über ben Beſuch ber ven ihnen ver- 
laſſenen Lehranſtalt. 

Die zu a, b, ec. und e. erwähnten Schriftſtücke wer- 
den nah erfolgter Immatrikulatieon ven dem Direl- 
torium an die Königliche tehnifhe Bau-Deputation ab» 
gegeben, die Zeichnungen zu d. ober dem Studitenden 
wieder zugeftellt. 

2. von denjenigen, welche ſich als Privat-Baumkljter 
ausbilden wollen: 

a. ein Zeugniß der Reife nah Prima eines Gym» 
naſiume oder Realſchule erfter Dronung ober aud 
das Zeugniß ver Reife einer Realſchule zweiter 
Ordnung oder einer zu Gntlajjunge- Prüfungen 

berechtigten Provinzial⸗Gewerbeſchule; 

b. der Nachweis, das der Kandidat ein Bauhandwerl 
erlernt und baffelbe nah zurüdgelegter Lehrzeit 
mwenigften® zwei Jahre lang betiieben Hat; 

e. ber Nahmeis hinreichender Fertipfeit im Zeichnen: 

Die zu a, b. und c. erwähnten Schrififtude und 
Zeichnungen werben bem Stutirenden bei feinem Ab- 
gange wieber eingehänbint. 

8 8. Aufgenommen können ferner werben: 

1. (Tranfitorifge Beftimmungen.) Diejenigen Bau- 
technifer aus den neuen Provinzen, weldye bereits eine 
Brüfung für Baubeamte beftanden und den Nachweis 


hierüber unter Beifügung einer Beſchreibung ihres 
Lebenslaufes beigebracht Haben, oder welche bis zu den 
entiprechenden Terminen die Bebingungen erfüllt — 


bie für die Zulaſſung zu den Staats-Prüfungen nad 
den Prüfungs-Borfchriften vom heutigen Tage $3 21. 
und 23. vorgefchrieben ſind; 

2. diejenigen Bauwerfmeifter, welhe den Nachweis 
(tefern, taß fie vor Publifation des Geſetzes, betreffend 
ben Betrieb der ftehenden Gewerbe vom 8. Juli d. %., 
die Meifter- Prüfung beftanden haben. 

8 9. (Zulaffung von Ausläntern.) Ausländer, welche 
die Staatd-Prüfungen ($ 7. 1) nicht ablegen wollen, 
haben bei der Meldung zur Aufnahme nachzuweiſen, daß 
fie hinreichende Renntnifje und Uebung im Zeichnen be- 
figen, um ben Unterricht der Bau-Afabemie mit gutem 
Erfolge benugen zu können. 

8 10. (Watrifel,) Die Matrifel wirb auf Verfügung 
bed Direftor genen Erlegung einer Gebühr von zehn 
Thalern erteilt. Diefelbe wird zunächſt auf ſechs Zahre 
aufgeftellt, ihre Gültigkeit fann aber vom Direktor ver 
längert werben. Beim Beginn der Borlefungen erhält 
jeder immatrifulirte Stubirende eine Grlennungeturte 
welche haljührig erneuert werben muß. 

$ 11. (Hospitanten.) Außerdem kann ber Direltor 
jevem die Theilnahme an einzelnen Unterrihtsgegen- 
ftänden gegen Grlegung des feftgefegten Honorare ge- 
ftatten. Solche Theilnehmer werben ald Hofpitanten be 
trachtet und erhalten auf Verfügung des Direftors gegen 
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Grlegung von 1 Rıhlr. eine für ein halbes Jahr gül-|und Geräthe, ferner bie Einrichtung gewöhnliher Mühlen 


tige Erlaubnißfarte. 

$ 12. (Allgemeiner Lehrplan bes ortentlichen Unerrichte.) 

1. Die Königlihe Bau-Alatemie zerfält: 
in einen breijöhrigen Lehrgang für die Ausbildung zum 
Bauführer; 

2. In einen böeren ofabemifchen Kurfus. 

Der Unterricht jeben Lehrganges beginnt mit Oftober 
jeven Jahres und erftredt ſich auf bie in dem nach— 
folgenden allgemeinen Lehrplane näher bezeichneren Ger 
genftänte, teren Kenntniß und Uebung bei ven bezüg— 
lihen Prüfungen (verzl. Vorfchriften für bie Auebil- 
tung und Prüfung derjenigen, welche fih dem Baufache 
Im Staatebienfte widmen $$ 8. und 16.) gefordert 
wird. Die vor Beginn des Unterrichts jährlich befantit 
ja machenden jpeziellen Verzeichniſſe ter Unterrichts» 
ftunden werden in ſolcher Reibefolge feftgeftellt, daß bie 
Ziele des allgemeinen Lehrplans erreicht werben können. 

$ 13. (Erſter Lehrgang. 1. Lanbbaufunft nebit Zeihnen.) 
* Lehrgang für die Ausbildung zum Bauführer um— 
apt: 


a. Bau-Renftruftionslehre mit Zeichnen: Uebungan; 

b. Preojeltionsiehre in Anwendung auf Steinjanitt 
ber Gewölbe, Schatten-Konftruftion und Berjpef- 
tive (mit Zeichnen-lUebungen); 

. bie wichtigften Formen ber antifen Baufunft, na— 
mentlih der Säulen-Orbnungen und Bozenftel- 
lungen, nebit den bezüglichen Details der Gefimje, 
ſowie ber Thüren, Fenjter u. f. w. (mit Zeichnen» 
Uebungen); 

‚die Ginrihtung und SKonftruftion einfader Ge- 

bäude, Anfangs mit Uebung ber Darftellungs- 

Methoden von Grunbrifjen, Profilen, Fagaden und 

Details Zeichnungen, fpäter mit Uebung im Ent— 

werfen von Gebäuden nach gegebenen Programmen; 

landwirthſchaftliche Baukunſt (mit Uebungen im 

Entwerfen); 

bie gewöhnlichen Baumaterialien, Beranfchlagungen, 

Bauführung u. f. w.; 

Ornamentzeichnen nach Borlegeblättern und Gips, 

Anfangs in Umriffen, fpäter in ausgeführten Die- 

Iboten; 

Geſchichte der Baukunſt bes Alterthums, bes Mit: 
telalter® und ber italienischen Seunftperiode. 

(2. Woffer-, Wege- und Gifenbahnbau.) Glemente 
des Baffer-, Wege- und Gıfenbahnbaues, namentlich 
de Fundirungen im Waſſer, der Bau gewöhnlicher 
Brüden, Uferkefeftigungen, Verwallungen, Stauarchen, 
Wehre, Müplengerinne, Ent- und Bemwäljerungsbauten; 
erner bie Anordnung und Ausführung der Längen- und 
suerprefile der Stroßen- und Wijenbahndämme, ber 
tabei vorfommenden Erdarbeiten, die derſchiedenen Arten 
der Wege Befeftigungen und bes Gifenbahn-Oberbaues, 
die Woſſerableitungen und die Anfertigung zugehöriger 


o 


je 


e 


— 


a. 


er 


und Dampfmajcinen. 

a. (4. Reine Mathematil.) Algebraifhe Analyfis, 
Zrigonometrie, Stereometrie, analytiihe Geometrie 
(mit Uebung im Gebraud ber Yogarithmen); 

b. Differenzial- und Integralrechnung mit Einſchluß 
ber Differenzlal-Gleihungen, Wethobe der Heinften 
Duabrate, 

a. (5. Angewandte Mathematik.) Statif und Dynamit 
in Anwentung auf Baufunft und Mafchinenlehre, 
mit Uebungen im praftiichen Rechnen; 

b. Feldmeſſen und Nivelliren unter Anwendung der 

üblihen Inſtrumente (mit Erlurfionen); 

. Geodäfie (mit Erturjionen). 

. (6. Naturwiffenihaften und Technologie.) Phyfit 
in Bezug auf Wärme, Licht, Clectricität und 
Magnetiemus; 

b. Chemie in Bezug auf die einfahen Stoffe und 
beren Berbindung mit einander, fofern biefelben 
auf Baumaterlalien ven Einfluß find; 

ce, Orpftognofie und Geognojie in Hinficht auf ihre 
ſyſtematiſche Ordnung, und foweit biefelben zum 
Eılennen, Auffinden und Beuriheilen der im Bau— 
weien zur Anwendung fommenden Materialien 
erforberli find; 

d. baumiffenihaftlide Technologie (mit Erkurfionen). 

$ 14. (Obligatorifche Er meer Diejenigen 

Stubirenden, welche die Buuführer- Prüfung ablegen 

wollen, find verpflichtet, den Unterricht in den im $ 13 

unter 1 a., b., c., d, e., g. und unter 2 und 3 aufge 

führten Lehrgegenſtäänden vollftändig zu beſuchen und vie 
nachfolgend genannten Arbeiten zu fertigen, von deren 

Ausführung die Ertheilung der Teftate über bie regel- 

mäßige Benugung der betreffenden Unterritöftunden 

($ 30.) abhängig ift: 

Zu 1. Landbaufunft nebit Zeichnen, in dem Unterrichte 


>» © 


ad a. in der Bausftonftruftionslehre...... 4 Blatt, 
ad b, in ver Brojeltionelehre, ........... 1 
und in ber BPerfpeftive und Scyatten- 
Konſtruktion................. — — 
ad c, 


in den wichtigften Formen der antiken 
Baukunft in —* Jahrgange 2 auo⸗ 

geführte Blätter, daher. .......... 4 
über bie Einrichtung und Konſtruktion 

einfaher Gebäude im erften Jahr⸗ 

gange an Bauzeihnungen...... oh m 
im zweiten Jahrgange zwei Entwürfe 

zu einfachen Gebäuden auf wenigitend 2 m 
über landwirthſchaftliche Baulunſt zwei 

Projekte auf wenigiten®.......» ee CM 
über Ornament- Zeichnen in jedem 
Yahrgange 2 Blatt, zufammen baber 4 * 
von denen 2 auf Tonpapier getufcht fein müffen. 
Zu ben ad d. und e, vorgeſchriebenen Bauprejelten 


add, 


ad e. 


ad g. 


—* (mit Uebungen im Entwerfen bejüglicher Bau⸗ darf der Maaßſtab in der Regel nicht Heiner ſein, als 
8). e 


hinfichtlih der Grunpdriffe und Balfenlagen 1/20, hin- 


(3. Maſchinenbau.) Die Maſchinentheile und die ein-|fichtlich der Anfihten und Durjchnitte o und Hin« 


ſatheren, 


auf Yauftellen gebräuchlichen Hülfemafchinen | ſichtlich der Details "/g der wirllichen Längen. 
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Zu 2. In dem Unterrichte im Wafferbau zwei Ent- 
würje von Brüden-, Wehr- und Schleufen-Anlagen. 

Zu 3. In dem Unterridte über Maſchinenbau zwei 
Blatt Zeichnungen, von tenen bag Eine Maſchinen— 
Detaild, das Andere eine der auf Bauftellen gebräuch- 
ligen Hülfemafchinen barftellen muß. 

Die Anfertigung ber Zeichnungen und Entwürfe er- 
folat nad —* der Lehrer, welche auch deren 
Reihenfolge beſtimmen. Simmtlide Zeichnungen und 
Entwürfe ſind, unter Angabe des Datums und ber 
Jahreszahl ihrer Vollendung, von dem Verfertiger zu 
unterfchreiben und hinfichtlid der elgenhändigen Ans 
fertigung durch benjelben ven dem betreffenden Lehrer 
zu bezlaubigen. Sie mülfen in der Regel in ben dazu 
beftimmten Unterricptöftunden gefertigt werben; es darf 
jedoch mit Belftimmung ber Lehrer auch außer ten 
Unterritöjtunden baran gearbeitet werben, Ergeben ſich 
bei dem Lehrer Zweifel über die eigenhänpige Anfertigung 
der Zeichnungen durch den Etubirenven, fo Hat der 
Xehrer feine Beglaubigung zu verfagen. Unter biefen 
Zeihnungen find diejenigen auszuwählen, welche ber 
Kandidat bei feiner Meldung zur Bauführer-Prüfung 
an die Prüfungs-Behörde vorfriftsmäßig einzureichen 
bat. 

$ 15. (Der höhere alabemifhe Kurſus. 1. im Lanb- 
pe Schönbau.) Der höhere alabemifche Kurfus um- 
faßt: 

1. im Land» und Schönbau: 

a. Bau⸗ſonſtruktion in Bezug auf Einrichtungen aus: 

gebehnter Gebäude, ald Heizungs», BVentilationg-, 

Beleuchtunge-, Wafferverforgungs-, Babe», Tele- 

gropben- und bergleichen Anlagen; 

. Vortrag über bie Yehre der wichtigiten Arten von 
Privat» und öffentlihen Gebäuden ber jrgigen 
Zeit, fo wie Stävte-Anlagen (mit Uebung im 
Zeichnen und Entwerfen); 

e, Entwerfen äffentliher Gebäube; 

d. Ornamente und Deforationen nad den Grund» 
fügen ber Xeftenif zu entwerfen und im audge- 
führten Methoden zu zeichnen; 

e, Mittelalterlihe Atchitektur, Vortrag mit Zeichnen- 
Uebengen; 

. Yiguren- und Landſchaftszeichnen; 

. Vorträge über die Geſchichte ter bildenden Künfte; 

. Grunblinien ber Aeſſhetit. 

. (2. Ingenieurfach.) Im Ingenieurfach: 

. Bau⸗Konſtruktionslehre mit mathematiſcher Be— 
gründung; 

Bröckenbaukunſt; 

» Wafferbaufunft; 

. Eifenbahnbau; 

. Mafsinenlehre und Mafchinenbau (mit Exkur- 
fienen); 

f, Eleftromagnetifche Telegraphie; 

g. Grophoſtatik. 

Dit den Vorträgen unter b. bis e. find Uebungen 
im Entwerfen verbunden, , 

$ 16. (Ferien.) Ferien finden Statt vom 20. Juli 


bis zum 1. Oltober, außerdem zu Weihnachten und zu 
Oſtern jebesmal 10 Tage und zu Pfingften 5 Tape. 

$ 17. (Meldungen zu dem Unterrigpte.) vie Weltun- 
gen der Studirenden zu dem Unterrichte, jowie bie Zah— 
lungen bes Honorare erfolgen halbjährlich bei dem Ken- 
banten ber Bau⸗Akademie⸗Kaſſe. 

$ 18. (Anmeldebogen.) Der Immatrikulirte erhält 
von dem Wenbanten einen gebrudten, mit dem Namen 
bed Erjteren und ber Nummer ver Matrikel bezeichneten 
Anmeldebogen, im vefjen erſte Kolumne der Inhaber 
aller Yehrjtunden, welche er zu befuchen wünfcht, unter 
Angabe der Nunmer des Unterrichto-Berzeichnijies und 
mit namentliger Bezeichnung des Lehrers ſelbſi einzu- 
ſchreiben hat. Es erfolgt jodann die Einzahlung des Ho- 
norard bei der Bau-AlademiesKaffe gegen Dutitung des 
Rendanten und bed Gontroleurs ın der zweiten Kolumne 
und biernächft bie Meldung bei ven beteiligten Lehrern, 
welche darüber in ber britten und vierten Kolumne das 
Nöthige vermerken und den Namen ded Studirenden in 
ihre Liſten eintragen. Die Annahme des eingetragenen 
Unterripts erhalt eiſt durch dieſe Vermerke Bezlaukigung. 

$ 19. Stein Lehrer iſt befugt, die Meldung eines Stu— 
birenden anzunehmen, oder vie Benugung tes Unterrichts 
zu geftatten, bevor bie vorgeſchriedene Duittung ber 
Kaſſe ausgeſtellt ift. In die fünfte Rolumme des Anmelde 
bogens find die Zeugniſſe ver Yehrer einzutragen; fie müſſen 
mit deutlicher Angabe des Datums ausgeftellt werden. 
Rein Inhaber eines Anmeldebogens darf in benfelben, 
außer dem im $ 18. Beftimmten, etwas jchreiben, Ge- 
ſchriebenes darin äntern over unleferlid machen 

$ 20. Geber Yuhaber eines Anmeldebogens ift ver- 
pfliptet, denſelben forgfältig zu bewahren und bei Nay- 
ſuchung von Benefizien ($$ 22. bie 24.) oder Zeugniffen 
($ 30.) vorzulegen. Berluft des Anmeldbegens hat Nat: 
zahlung des Honcrars resp. Vorenthaltung des Zeugnijfes 
der Bau-Alademie zur Folge, 

$ 21. (Honorar.) Das Honorar für die Lehrvorträge 
betragt für jede wöchentliche Lehrſtunde und pro Semejter 

a. für die Stuvirenden °/, Wthlr. 

b. für bie Hofpitanten 1 Rıbir. 

Daſſelbe ift praenumerando zu entrichten. Das Ho 
nerar für ben außerorbentlihen Unterricht wird von ven 
Privatlehrern unter Ginverftändniß des Direktors feſi— 
gejegt und in den Unterrichte-Berzeichniffen befonvers 
angegeben. Das für den Unterricht der Privatlehrer ein- 
gezahlte Honorar wird bdenfelben am Scluffe des Se- 
mejters nach Abzug einer Rendanturgebühr von 3 Pre- 
zent ausgezahlt, 

$ 22. (Stundung des Honorare.) Bon dem Honorar 
für den Unterricht der ordentlichen Lehrer müffen 25 
Prozent unter allen Umftänven eingezahlt werben, die 
übrigen 75 Prozent dürfen ausnahıneweije unter den ia 
SS 23. folg. angegebenen Bedingungen ‚joldhen an ggg 
Bau-Alabemie immairifulirten, dem Preußifgen € 
angehörigen Studirenden geftundet werben, welche 

a. vorübergehendes Zahlungsunvermögen nadweif 

b.in Folge nachgewiefener Armuth zum Zweck 

Stutiams auf der Bau-Alademie Stipend| 


r 


vorgenannten Neverfen find in ter Bau-Alkademie⸗Kaſſe 
u haben. 
j $ 25. Demjenigen Stutirenden, welder in Anfehung 
bes Fleißes oder tes fittlichen Betragens ſich den Tadel 
rare nicht gewährt. der Lehrer oder bes Direlteriums der Alobemie zuzieht 
F 23.*(bie zu ſechs Wocen,) Wenn ein Stubirender |oder durch feine ganze Lebensweiſe an ben Tag leat, baf 
vorübergehendes Zahlungsunvermögen ($ 22. a.) nach-|er zu anderen, nicht nothwendigen Ausgoben tie Mittel 
weijet, jo ift ber Direltor der Akademie befugt, bie Eins | herbeizufcaffen vermöge, wird die Stundung bed Honc« 
zahlung von 75 Prozent bes UnterrichtsHonorars auf|rars nicht gewährt. _ 
eine Friſt von fech® Wochen gegen Ausſtellüng eines vor-| 8 26. (Einziehung des geftunbeten Honorars.) Zur 
Ihriftemäßigen Reverſee zu ftunden, Ueber dieſe Stun= | Einziehung der für ben Unterricht geftunteten Henorare 
bung ift in ber zweiten Rolumne bes Anmeldebogens das | (nöthigenfalls im Wege Rechtens) iſt nur der Rendant 
Nöihige zu vermerken. Iſt nah Wblauf der Frift das|der BausAlabemie-Rafje ligitimirt. 
geftundete Honorar nicht eingezahlt worden, fo wird dem] 8 27. (Erlaß bed Honorare.) Dos Honorar für ben 
Studirenden bie weitere Benugung bed Unterrichts un: | Unterricht ber ordentlichen Lehrer, mit Ausſchluß ber 
terfagt, und ſowehl der Kaſſe, als auch den betheiligten nach F 22. unter allen Umftänden einzuzahlenden Rate, 
Lehrern davon Kenntniß gegeben. wird nur in befonberen Fällen auf Antrag des Direl- 
$ 24. (auf längere Zeit.) Bei nachgewiefener Armuth |toriums der BausAlabemie von dem Miniſter erlafjen 
22. b.) ift der Direltor der Alademie befugt, bie werden. Ein folher Antrag darf von dem Direliorium 
fraglicen 75 Prozent des Honorare auf länger als jechs Jin ber Regel nur geſtellt werben, wenn ber beibeiligte 
Wochen bis zur Anftellung oder viätarijhen Beigäfti: | Stubirende dem Preußiſchen Staate angehört, wenigſtens 
gung des Studirenden, längitens aber auf ſechs Fahre Jein Jahr lang auf der Vau-Akademle immatrifulirt ift 
zu jtunden. Zur Begründung eines hicrauf gerichteten |unb mad dem Zeugnifje der Lehrer feinen Studien mit 
Geſuches ift die Beibringung vorzüglichem Fielße und entjprechendem Erfolge obgelegen 


1. eines Armuthe⸗Zeuaniſſes, kat. 
2. eines Atteftes der Behörde, welche das Stipendium] $ 28. (Rüdyahlung bed Honorare.) Wenn eine Bor 
oder bie Unterjtügung bewilligt, fefung nicht zu Stande gefommen ober innerhalb ter 
erften drei Monate bes Semefters "abgebrochen, oder aber 


erforderlich. ß 
Das Erftere (zu 1.) kann, wenn bie Eltern des Stu-|auf eine andere, als die annelündigte Zeit verlent ift, 


birenben noch am Leben find, oder wenn derſelbe groß-|fo wirb dos bafür eingezahlte Honorar zurüderftattet 
jährig ift, von dem Magiſtrat des Wohnorts oder den und das geſtundete Honorar unter Nücdyabe des Reverjes 
Amisborgeſetzen des Vaters ausgeſtellt ſein. Bei Waifen |erlaffen; doch muß der Betrag in ben erjten vier Mo— 
gilt nur das Zeugniß der betreffenden Bormundicafts- | naten des laufenden Semefters bei ber Kaſſe abgehoben 
behörde. In dem Zeugniſſe müfſen folgende Puntte ent-| werben, widrigenfalls der Unſpruch auf Rückerſtattung 
halten ſein: erliſcht. Die von dem Direftorium etwa amgeorbnete 
a. Angabe des Bor- und Zunamens und bed Alters | Stellvertretung eines orbentlichen Lehters durch einen 
bes Stubirenben; Anderen, fowie die Verhinderung” des Studirenden, an 

b. Amt, Stand und Wohnort der Eltern und beileinem bereit bezahlten Unterrihte Theil zu nehmen, 
Waijen ber Bormünder; begründen feinen Anjpruch auf Rũckzahlung bes Honorars, 

c. Zahl ber etwaigen verjorgten unb unverforgten] 8 29, Der Beſuch von Yehritunden, zu welchen bie 


Veſchwiſter oder Bemerkung, das feine vorhanden | Meldung in der unter $ 18. vorgeichriebenen Art nicht 
erfolgt ift, fann nur in ben erften 14 Tagen nad dem 


Beginn des Unterrichts geftattet werden. Wer Lehrftun 
ben über biefen Zeitraum hinaus ohne vorſchriftsmäßige 
Anmeldung befucht, ift zur Entrichtung bed Honorare 
verflichtet, welches von ihm eingezogen werben fell. Auch 
bleibt dem Direftorium vorbehalten, venjelben nad Be— 
finden ber Umftänbe von der Theilnahme an dem Un- 
terrichte auf der Bau-Alademie ganz auszuſchließen. 


sieben, oder aus Öffentlichen Fonde wenigſtens mit 
einem Betrage von 30 Rihlru. pro Semefter uns 
terftügt werben. 

Anberen Stubirenden wird eine Stundung bes Hono» 

























eien. 

d. bie von den Eltern ober Vormündern abzugebende 

beitimmte Ungabe ber Unterftügung, von welcher 

Duelle fie auch fommen und ven welcher Art fie 

auch fein möge, welde dem Studirenden jährlich 
zugefichert werben; 

ec. die S-"ömmte Berjicherung, daß die Eltern ober 

/  r nad ihren, ber attejtirenden Behörde 


/ ten Vermögensverhältniſſen dem ftu-] 8 30. (Zeugniffe für die Studirenden.) Auf VBerlan- 
/ “e oder Diündel nicht mehr als die|gen werben den Stubirenden über die regelmäßige Be— 
j "ende Unterftügung gewäbren fönnen. |nugung des Unterrichts nach ben Beſcheinigungen ber 
2222— üe (zu 2.) muß der Betrag deo Lehrer von dem Direltorlum Zeugniſſe auegeſtellt. 
2232* tudien-Unterſtützung beftimmt | Berlin, ben 3. September 1868. 
‚85% tunbung bewilligt, fo bat der Der Minifter für Hanbel, Gewerbe 
36 des we verichriftsinäßigen Revers und öffentliche Arbeiten. 
a Kolumne des Anmeldebogens Graf v. Itzenplitz. 


. x gez. 
hierdurch di MR 7122, en Norddeutſchen Bunde 


„Bidendorf 1} vermerken. Formulare zu 
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und ben Nieberlanben” ift am I. September d. %. ein 
Poftvertrag abgefchleffen worden, welder vom I. Oltober 
db. J. ob in Ausführung fommt. Das Gefammtporto 
beträgt danach pro Loth incl. 


für franfirte Briefe nach den Niederlanden 2 
Grofchen eder 7 &r., für unfranlirte Briefe 
ans ven Nieberlanden 4 Grofchen eder 14 Kr. 


ohne Unterfchieb der Entfernung. Innerhalb eines Grenz⸗ 
NRoyons ven 4 Dieilen iſt das Porto auf bie Hälfte 
diefer Säge ermäßigt. „Druckſachen und Waarenproben” 
werten gegen ein Porto von 3/, Groſchen refp. 3 Kr. 
für je 2'/, Loth incl. beförbert, wenn fie franlirt find, 
Die Franlatur muß thunlichft unter Verwendung von 
Freimarken ftattfinden. Im Uebrigen unterliegen Drud- 
fahen und Waarenproben benfelben Berjenbunge-Be- 
dingungen, welche für ben Innern Verkehr des Norbbeut- 
fhen Poftgebiets maßgebend find. 

Es ift zuläffig, Briefe, Drudfachen und Waarenpro- 
ben unter „Relommanbation” abzujenden. Relomman- 
tirte Sendungen müſſen ftet8 franfirt werden und uns 
terliegen bemjelben Porto, wie gewöhnliche franfirte 
Sendungen gleiger Art, unter Hinzutritt einer Relom- 
manbationd-Gebühr ven 2 Groſchen ober 7 Xr. Der 
Abfender einer refommanbirten Sendung fann burd 
Vermerk auf der Adreſſe verlangen, daß ihm bad vom 
Empfänger volljegene Recipiffe zugeftellt werbe, Für bie 
Beſchoffung des Recipiffe ift vom Abſender eine weitere 
Gebühr von 2 Groſchen aber 7 Xr. zu entrichten. 

„Briefe mit beflarirtem Werth“ unterliegen der Fran— 
firung. Bei diefen Sendungen tritt dem Porto für ges 
wöhnliche franfirte Briefe eine Affefuranz-Gebühr von 
6 Pfennigen für jede 20 Thaler oder einen Theil von 
20 Thalern, mindeſtens aber eine Aſſekuranz-Gebühr 
von 2 Groſchen hinzu. Die Briefe mit dellarirtem Werth 
müffen mit einem Kreuz-Couvert verſehen unb mit 5 
pleihen Siegeln mittelft Siegellads verſchloſſen fein. 
Die Höhe der Werths-Deklaratlon ift unbefchräntt, Der 
Wertbbetrag muß auf ber Morefjeite des Briefes in 
„Buchſtaben“ angegeben fein. 

Dos Verfahren der „Expreßbeſtellung“ ift zuläffig 
bei gewöhnlichen und refommanbirten Briefen, Drud- 
fahen und Waarenproben, fowie bei Briefen mit della— 
tirtem Werth; bei den nach dem Norddeutſchen Peft- 
nebiete gerichteten Sendungen regelt fich die Erprefibe- 
ftellung nad ben im Norddeutſchen Poftverfehr geltenden 
Srundbfägen. Sendungen, welde in den Nieberlanden 
per Expteß beftellt werben fellen, müffen vom Abſender 
mit ber Dezelchnung „durch Erpreffen zu beftellen‘‘ ober 
„buitengewone bestelling‘‘ verjehen fein. Die Epreß— 
Gebühr für Sendungen nah Orten, wofel’ft ſich eine 
Poftanftalt befindet, fann vom Abſender vorausbezaplt 
werben; biefelbe beträgt 21/, Grofchen oder 9 Streuger. 
Die Vezahlung der Erpreße-Gebühr für Sendungen nad 
Orten, wefelbft fih eine Boft-Anftalt nicht befindet, ift 
bem Empfänger ber Sendungen zu überlaffen, 

Berlin, den 22. September 1868. 

General-Boftanit, v. Philipsborn, 


Berorbnungen und Bekanntmachungen 

der Propbinzialbehörden, 

M 723. Der von der Kreieſhnode Aachen ge— 
troffenen Wiederwehl bes Pfarrers van Emiter in Röt- 
gen zu ihrem Affeffor hat der evangelifhe Ober-Rirchen- 
rath bie Beftätiaung ertheilt. 

Koblenz, den 21. September, 1868. 
Königl. KRonfiftorium. 

—— und Bekanntmachungen 

er Regierung. 

M 724. Die Schrift „Fingerzeige für ben ele- 
mentaren Biolin-Unterricht nach Prinzipien be8 Herrn 
Der Ries, Königlih Preußiſchen Kongertmeifter In 

erlin, bearbeitet von Guſtad Reichelt, Rönigl, Semi» 
nar- und Mufillehrer in Kreuzburg. Breslau, Berlag 
von ©. F. Hientzſch“ verdient wegen ihrer Brauchbarkeit 
die Beachtung ter Schulbehörden und empfehlen wir 
diejelbe den Schul⸗Juſpektoren und Lehrern, indbefon- 
bere ben Präparanden⸗-Bildnern. Der geringe Breis von 
7'/, Spr. per Exemplar erleichtert die Anſchaffung. 

Wachen, ven 24. September 1868. 

M 725. Die Lenislatur des Staates Jowa 
(Bereinigte-Staaten von Norbamerifa) hatam 8. April 
d6, Is. ein, für die dorthin fich richtende Auswanderung 
wichtige Geſetz angenommen, burch welches alle biehe- 
rigen Unterfchiebe zwifchen Fremden und Einheimiſchen 
in Bezug auf den Erwerb, ven Befig und bie Ueber- 
tragung von Grundeigentyum aufgehoben worden jind, 
und woturd die Schwierigfeiten, welche ſich bei Gel- 
tenbmachung ber Anfprüde außerhalb ver Bereinigten- 
Staaten wohnbafter Erben auf das zu Naclafjenihaf- 
ten gehörige Grundeigenthum früher entgegen ftellten, 
nunmehr als bejeitigt angefehen werben dürfen. In 
Folge höherer Beranlafjung wird BVorftehendes hiermit 
zur öffentliheu Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 26. September 1868. 

M 726. Der von ung unterm ‚13. 7Dezember 
1867 sub Nro. 2276 zu 2 Thlr. 6 Sgr. für das lau- 
fende Jahr audgefertigte Gewerbeſchein für Wilbelm 
Joſeph Beders, zu Did, zum Auffuchen von Beftellun- 
gen auf Getreide und Kohlen für das Hantlungshaus 
Ehriftian Beckers, ebenbafelbft, ift dem ꝛc. Beders, an⸗ 
neblih abhanden nefommen. Wirjhaben eine Duplifat- 
Ausfertigung dieſes Gewerbeſcheins ertheilt und fordern, 
indem wir das Original hierdurch für ungültig erklären, 


bie Polhzeibehörden auf, daſſelbe, falls es vorgezeigt wer- 


ben foilte, anzuhalten und uns zurüdzureichen. 
Aachen, den 28. September 1868. 


M 727. Die Abhaltung der jährlichen Herbſt⸗ 


Kollekte für dürftige Studirende in Bonn, bringen wir 
bierburd in Erinnerung. Die Herren evangelifchen 
Geiftlichen wollen .diefelbe am 20, Oktober c. in ber 
Kirchen bewirten und bie ifraelitifhen Gemeinden fa 
Hausfollefte für ben angegebenen Zweck bei ibren;n, 
bensgenofjen balbigft veranftalten. Die einteglau— 
Gaben find an bie betreffenden Kaffen abzumenven 
beren Betrag den landraͤthlichen Behötdchren und 


Be 
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von welch leteren wir biß zum 1. Dezember c. fpäte- 
ften® hierüber Bericht erwarten. 
Wachen, den 29. September 1868, 
Patente. 

NM 728, Das dem Kaufmann und Techniker 
Ludwig Foewe (in Firma Ludwig Loewe & Comp. in 
Berlin unter dem 12. Juli 1867 ertheilte Patent: auf 
einen Dampfhammer in fo weit berfelbe nady ber vor» 
gelegten Zeichnung und Beſchreibung für new und eigen- 
thümlich erachtet worden’ift und chne Jemand in der 
Anwendung befannter Theile deſſelben zu befchränfen, 
ift aufgehoben, 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

3. 729, Herbft-Rontroll-Berfammlungen 

pro 1868. 
I. Rompagnie (Stadifreid Aachen). 
Auf dem Marienthaler Kafernenhofe. 

Montag, ben 12. Dftober c., Morgens 8 Ur, fümmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befinplide Wann- 
fhaften, welde in ben Jahren 1850 bis 1853 
eingetreten find und deren Namen mir A bis inkl. 
K anfangen. 

Montag, ben 12. Oltober c., Morgens 9 Uhr, jänmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Mann- 
haften, weldhe in den Jahren 1854 und 1865 
eingetreten find und deren Namen mit A bis Intl. 
K anfangen, 

Montag, den 12. DOftober c., Morgens 10 Uhr, ſaͤmmt⸗ 
lie im regelrechter Kontrolle befindliche Mann— 
ſchaften, weldye in ben Jahten 1856, 1857 und 
1858 eingetreten find und deren Namen mit A bie 
intt. K anfangen. 

Dienftag, den 13. Dftober c., Morgens 8 Uhr, fümmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindlide Mann- 
ſchaften, welche in den Jahren 1859 und 1860 
eingetreten find und deren Namen mit A bie inkl. 
K anfangen. 

Dienflag, den 13. Oftober c., Morgens 9 Uhr, ſaͤmmt⸗ 

- liche in regelrechter Kontrolle befindlide Mann: 
fchaften, welhe in den Jahren 1861 und 1862 
eingetreten find und deren Namen mit A bis inkl. 
K anfangen. 

Dienftag, ben 13. Oftober c., Morgens 10 Uhr, fümmt- 
lie in regelrechter Kontrolle befindlide Mann» 
ſchaften, welhe in den Jahren 1863 und 1864 
eingetreten find und deren Namen mit A bie infl. 
K anfangen, 

Dienftag, den 13. Oftober c., Morgens 11 Uhr, jümmt- 
lihe in regelrechter Kontrole befindlide Mann- 
ſchaften, weldye in den Jahren 1865 bis inft. 1867 
eingetreten find und deren Namen mit A bie intl. 
K anfangen. 


I. Fompagnie (Stabtlreid Aachen). 
f dem Hofraume der BrinzenhofeKuferne, 
Mentop, den 12. Oftober c., Worgens 8 Ubr, fämmt- 
lie tin regeltechter Kontrolle befinzlihe Dann- 


EN 


fchaften, welche in ven Jahren 1850 bis 1853 einge» 
treten finb und beren Namen mit L bie int. Z 
anfangen. 

Montag, den 12. Dftober c., Morgens 9 Uhr, fämmt- 
liche im regelrehter Kontrolle befindliche Mann 
ichaften, weldye in ten Jahren 1854 unb 1855 
eingetreten find und beren Namen mit L bis infl. 
Z anfangen. 

Montag, den 12. Dftober c., Morgens 10 Uhr, fämmt- 
fie in regelvechter Kontrolle befindlide Mann 
fhaften, welche in ven Jahren 1856, 1857 und 
1858 eingetreten find und beren Namen mit L bis 
intl. Z anfangen. 

Dienftag, den 13. Dftober c., Morgens 8 Uhr, ſaͤmmt⸗ 
liche in regeltechter Kontrolle befindliche Mann—⸗ 
fhaften, welde in den Fahren 1859 und 1860 
eingetreten find und deren Namen mit L bis int. 
Z anfangen. 

Dienftag, ten 13. Oftober c., Morgens 9 Uhr, fümmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Dann« 
ſchaften, welche in ben Jahren 1861 und 1862 
eingetreten find und beren Namen mit L bis inkl. 
Z anfangen. 

Dienftag, ven 13. Oftober c., Morgens 10 Uhr, fümmt- 
(iche in regelrehter Kontrolle befinplide Mann- 
ſchaften, welche in ben Jahren 1863 und 1864 
eingetreten find und beren Namen mit L bis infl. 
Z anfangen. 

Dienftag, den 13, Dftober c., Morgens 11 Uhr, fünmt«- 
liche in regelrechter Kontrolle befinzlide Mann- 
ſchaften, welde in den Fahren 1865 bis infl. 1867 
eingetreten find und deren Nomen mit L bie infl, 
Z anfangen. j 

III Rompagnie (Landkreis Aachen), 
An dem Stationtgebäude der Aachen Düffeldorf-Ruhr- 
orter Gifenbahn zu Herzogenrath. 

Montag, den 12. Oftober c., Morgens 7 Uhr, fämmt- 
fie in regelrechter Kontrolle befintlide Mann 
ſchaften aus den Bürgermeiftereien Herzogenrath 
und Merfitein. 

An dem Schulgebäude zu Barbenkerg. 

Montag, den 12. Dftober c., Morgens 9 Uhr, fämmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befinblite Mann- 
fohaften aus ben Bürgermeiftereien Barbenberg 
und Banneshaibe. 

Auf dem Scherberger Berge. 

Montag, ben 12. Oftober c., Morgens 11 Uhr, ſaͤmmt⸗ 
liche in regelrehter Kontrolle befindliche Mann» 
fchaften aus ben Bürgermeiftereien Würfelen und 
Weiden. 

Mentag, den 12. Oftober c., Mittags 12 Uhr, fämmt- 
liche in regelredhter Kontrolle befindliche WMann- 
ſchaften ans der Bürgermeifterei Haaren, 

An der Kirche zu Richterich. 

Dienftag, den 13. Oftober c., Morgen® 8 Uhr, fämmt- 
lie in regelrechter Kontrolle befindlide Mann 
[haften aus den Bürgermeiftereien Richterich und 
Laurensberg. 

















IV. Rompagnie (Lantkreis Aachen). 
Auf dem Play vor dem Marfchierthor zu Machen viesjeits 
ber Bergaiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Montag, tem 12. Oltober c., Morgens 7 Uhr, ſämmt— 
ide in regelrechter Kontrolle befindliche Mann 
fchaften aus ber Bürgermeifterei Burtſcheid. 

Auf der Rothen Erde, 

Montog, ten 12. Dftober c., Morgens 9 Uhr, fämmt« 
liche in regelrechter Kontrolle befindliche Wann« 
ſchaften des Etabliffements „Rothe Erbe." 

Auf dem Grercierplat bei Brand. 

Wontag, ven 12. Dftober c., Morgens 11 Uhr, fimmt- 
fihe in regelrechter Kontrolle befindliche Mann 
ſchaften der Würgermeiftereien Forft und Brand, 

Auf Munſterbuſch. 

Dienftag, den 13, Dftober c., Morgens 1/, vor 8 Uhr, 
ſäämmtliche in regelrechter Kontrolle befindliche 
Mannſchaften des Etablıffements „Münfterbufch." 

Dienftag, den 13. Dftober c., Morgens 1/, 10 Uhr, 
fümmtlihe im regelredhter Kontrolle befindliche 
Mannschaften ver Bürgermeifterei Büsbach. 

An der Brüde hinter Kornelimüniter. 

Dienftog, den 13. Oftober c., Mittags 12 Uhr, fimmt- 
liche In regelrechter Kontrolle befindlide Wann 
haften ver Bürgermeiftereien Kornelimünfter und 
Walheim. 

V. Kompagnie (Landkrele Wachen). 
Auf dem Ichenberg bei Eſchweiler. 

Montag, den 12, Oltober c., Morgens 7 Uhr, ſaͤmmt⸗ 
liche im regelrechter Kontrolle befindliche Mann— 
ſchaften aus ben Bürgermeiftereien Eſchweiler und 
Kinzweiler, welche in den Jahren 1850 bis ini. 
1855 eingetreten fiub. " 

Mentag, ben 12. Dftober c., Morgens 8 Uhr, fämmt- 
liche in regelrechter Kontrolle befindlide Mann- 
ſchaften and den Bürgermeiftereien Eſchweiler und 
Rinzweiler, weldye in den Jahren 1856 bis inll. 
1860 c«ingetreten find. 

Montag, den 12. Oftober c., Morgens 9 Uhr, ſämmt⸗ 
liche In regelrechter ſtontrolle befindlide Dann 
fhoften aus den Bürgermeifterelen Eſchweiler und 
Kinzweiler, welhe in den Jahren 1861, 1862 und 
1863 eingetreten find. ’ 

Montag, den 12. Dftober c., Morgens 10 Uhr, ſaͤmmt⸗ 
liche Im regelrechter Rontrolle befindliche Mann- 
fhaften aus den Bürgermeiftereien Ejchweiler und 
Rinweiler, welche in ben Jahren 1864 bis inkl. 
1867 eingetreten find. 

Auf der Warbener Haibe. 

Dienftag, den 13. Oftcber c,, Morgens 8 Uhr, fämmt- 
lie in regelrechter Kontrolle befindliche Wann 
ſchaften ans ben Bürgermeiftereien Alsdorf, Broich 
und SHoengen, welche in ben Jahren 1850 bis 
inf. 1860 eingetreten find. 

Dienftag, ben 13. Oltcber c., Morgens 9 Uhr, ſämmt⸗ 
liche in regelrechter Kontrolle befindlihe Mann» 
haften aus den Bürgermeiftereien Alsdorf, Broich 


und Hoengen, welche in ben Jahren 1861 bis inkl. 
1867 eingetreten find, , 
Am Kranenfterz bei Stolberg. 

Mittwoch, den 14. Dftober e., Morgens 8 Uhr, fänmt- 
lihe in regelrechter Kontrolle befinbliche - Mann 
[haften aus den Bürgermeiftereien Stelbera und 
Greffenih, weldhe in den Jahren 1850 bis infl. 
1855 eingetreten find. 

Mittwoch, den 14. Oktober c., Morgens 9 Uhr, ſämmt⸗ 
liche in regelrechter Kontrolle befindlide Mann: 
ihaften aus ben Bürgermeiftereien Stolberg und 
Greſſenich, welde in den Yahıen 1856 bie infl. 
1860 eingetreten find, 

Mittwoch, ben 14. Oktober c., Morgens 10 Uhr, ſaͤmmt— 
lie in regelredter Kontrolle befindlige Mann— 
fhaften aus den Bürgermeiftereien Stolberg und 
Greſſenich, welche in ven Fahren 1861 bis incl. 
1867 eingetreten find. 

Anmerlung. Sn regelrechter Kontrelle ftehen: Mann— 
ſchaften, welche nach vollendeter altiver Dienſtzeit ent- 
laffen find, DiepofitionssUrlauber, ferner ſolche, welde 
auf Reklamation oder wegen Dienft-Untauglichkeit ent- 
(afjen worben. Legtere, fofern fie von ver Departements- 
Erfag-Rommiffion nicht als volftändig dienfiunbraudbar 
ausgemuſtert find. Den bis ult. September 1867 als 
einjährige Freiwillige Gingetretenen, wirb das eine Dienjt- 
jahr für 3 Jahre gerechnet, mithin gebören z. B. alle 
am 1. Oftober 1866 Eingetretenen zum Jahrgange 1864, 
biejenigen dagegen, welhe am 1. Dftober 1867 und 
fpäter eingetreten find, rechnen mit dem Yahrgange, in 
welchem fie altiv eingetreten find. Mannſchaften, welche 
wegen Kontroll-Entziehung mit Nachdienen beftraft wor- 
den find, Gaben mit vemjenigen Yahrgange auf bem 
Appell zu erfcheinen, in welden fie zurüdverjegt find. 
Die aktive Dienftzeit wird nah dem wirklich erfolgten 
Eintritt mit der Maßgabe berechnet, daß diejenigen 
Mannfchaften, welche in der Zeit vom 2. Dftober bis 
ultimo März eingeftellt werben, als am vorhergehenden 
l. Oftober eingejtellt gelten. Alle Mannfcbaften Haben zu 
den Appells ihren Militair- Paß und Führungs-Atteit 
mit zur Stelle zu bringen. 

Aachen, ven 12. September 1868. 

v. Leutſch, Oberft und Bezirkekommandeur. 

M 730. Nachdem ber Porioſatz für frankirte 
Briefe nach der Schweiz, nach Belglen. nah Dänemarl 
und vom 1. Oftober c. ab auch nad ben Nieberlanden, 
durch die im meuerer Zeit geichlejjenen Konventionen um» 
fofjend und gleihmäßtg auf 2 Sgr. vereinbart worden, 
bat die Poftbehörbe zur Benugung für diefe Korrejpon- 
benz Franko⸗Couvertẽ & 2 Spr. berftellen laſſen. Die- 
felben find bei allen Boft-Anftalten des biesfeitigen Ber 
zule vorräthig und fönnen ſowehl einzeln, als in Par- 
tien zum Breife von 2 Sgr. 1 Pf. pro Stüd gefaufi 


werben. Auch find Couveris größeren Formats vorher” | 

den, welche mit Bertheil zu Briefen, auf welder per 

zweifahe PBertofag Anwendung findet, verwenbeße werben | 
es abhän⸗ 


können. Bon dem Abſatze der Couverts wir | 
gen, ob nach dem Verbrauch derſelben ein« weitere An “| 


N 


. 


fertigung von Couverts à 2 Egr. wird eingeleltet werben. 
Aachen, den 25. September 1868. 
Der DOber-Boft-Direltor, Haffe. 
3 731. Die Beförderungefrift der Call-Mont— 
jeier Berfenenpoft auf ter Etrede Scleiden-Montjoie 
wlrb vom 1. Ofteber c. ab von 230 auf 310 Stunden 
feftgelegt. Die Poft trifft demnab in Montjoie erft um 
Mm Uhr Rachmittags und in Tall 50 Uhr Nachmit- 
tag6 ein, 
Aachen, den 22. September 1868. 
Der Ober-Feft-Direfter, Haffe. 
M 732. Die Perfonenpoft zwifden Erkelenz und 
Heindberg wird vom 1. Oftober c. ab wie folgt abge— 
fertigt werben: 
ous Erkelenz wie bieher 529 Uhr Nachmittags, 
aus Heinsberg um 6'5 früy. 
Aachen, den 23. September 1868. 
Der Ober-Poft-Direhtor, Haffe. 

M 733. Borladung. Gegen bie nachbenannten 
Perfonen iſt die förmliche Unterfuhung wegen Defertion 
eröffnet und werben biefelben ad terminum den 29 Ja— 
suar 1869, Vormittags 11 Uhr, im bieftgen Dipifione- 
Gerihtelefal vorgeladen und zwar unter ber Verwar— 
nung, daß jeder Ausbleibende in contumaciam für einen 
Deferteur erflärt und in eine Geldſtrafe von fünfzig bis 
eintauſendThalern verurtheilt werben wirb. 

A. Bom 5. Rhein. Inf.Regt. Nr. 65: 1. Musketier 
Noıhias Braun, geb. am 9. November 1845 zu Simm— 
lethof, Krets Schleiden; 2. Füfilier Mathias Schreiden, 
geb. 18. Juli 1844 zu Berk, Kreis Schleiden. 

B. Bom 1. Rhein. Landw.⸗Regt. Nr. 25: 3. Refervift 
Chleftin Joſeph Staineg, geb. 15. April 1842 zu Bre— 
beren, Krei Heinsberg; 4. Beter Hermann Hubert Rix⸗ 
dene, geb. 30. November 1840 zu Grilfern, Kreis Er- 
flen; 5. Arnold Schmig, geb. 9. Dezember 1833 zu 
Baffenberg, Kreis Heineberp; 6. Karl Zofeph Hubert 
Wings, geb. 21. Yuli 1840 zu Aldenhoven, Kreis Jülich; 
J. Friedrihd Balthafar Vondenhoff, geb. zu Herzogenrah, 
Reid Geilenkirchen; 8, Johann Peter Hanjen, geb. 28. 
September 1843 zu Born, Kreis Malmery; 9. Peter 
Joſeph Urbach, geb. 9. Auguft 1838 zu Herzonenrath, 
Kreiß Aachen; 10. Ferdinand Lüttgens, geb. 10. Mai 
1335 zu Banf, Kreis Aachen; 11. Johann Heinr. Zur, 
geb. 27. Juni 1843 zu Schnorrenberg, Kreis Schleiden; 
12. Jakob Müller, geb. 19. Wai 1841 zu Dahlem, 
Kreis Schleiden; 13. Johann Theodor Stellenwert, neb. 
26. Auguft 1840 zu Röhren, Kreis Montjoie; 14. Beter 
Joſerh Hubert Mund, geb. 17. Dezember 1833 zu 
Vardenberg, Kreis Aachen. 

C. Bom 5. Rhein. Landw.⸗Regt. Nr. 65: 15. Peter 
Joſeph Hamacher, geb. 2. Auguft 1846 zu Remagen, 
Kreis Ahrweiler. 

„ Röln, den 23. September 1868. 

j Königl. Gericht der 15. Dipifion. 

... M 734. Unter Verweifung auf vie $$ 35 und 
36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
Herburch die BVerleifungs-Urkanden für die Bergwerke 
„Bidendorf 1," „Bickendorf IL" und „Bidendorf IV.“ 


bei Heimbach mit bem Bemerken zur öffentlihen Kennt ⸗ 
niß, daß der gemeinfhaftlide Situationsrig gemäß $ 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg» 
neichweorenen von Zaftrew zu Euslkirchen zur Elnſicht 
offen liegt. 

Denn, den 18. September 1868. 

Rönigl, Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige, 

Auf Grund ver Muthung vem 8. Dejember 1867 
wird dem Gutebefiger Julius Harff zu Köln unter dem 
Namen „Bıdenterf I.” das Bergwerkoeigenthum in dem 
in ven Gemeinten Heimbad, Wollersheim und Bleibuir 
in den Kreifen Düren und Schleiden, Regierungsbezirt 
Aachen und Oberbergamtöpezirt Bonn beiegenen Feide, 
welches einen Fläcyeninhalt von fünfhenberttaufend Qua= 
bratlachtern hat und vefjen Grenzen auf dem am beu- 
tigen Tage bealaubinten Situationsrifje mit den Bud» 
jtaben A, B, C, D, E, F, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ver in bem Felde vorfommenden Eiſenerze nad dem 
Bergnefege vom 24. Yuni 1865 bierburd verliehen. 

Urkuntlih auszefertigt Bonn, den 18. Sept. 1868. 

(L. 8.) Königl. Ober-Bergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 8. Deyember 1867 
wird dem Gursbefiger Julius Harff zu Köln unter dem 
Namen „Bidentorff Il.” das Bergwerkseigenthum in 
dem in ben Gemeinden Heimbach, Bleibuir, Wollereheim 
und Embhlen in den Streifen Düren und Schleiden, We- 
gierungsbezirk Wachen und Oberbergamts-Bezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünf- 
hunderttauſend Quadratlachtern hat und beffen Grienzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sıtuationerifje 
mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F bezetdhnet find, 
jur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden Eiſen⸗ 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 hierdurch 
verlieben. 

Urkundlich auszefertigt Bonn, den 18. Sept, 1868, 

(L. 8.) Königl, Dber-Bergamt. 
Im Namen bes Könige, 

Auf Grund der Muthung vom 29. Dezember 1867 
wird bem Gutöbefiger Jullus Harff zu Köln unter dem 
Namen „Bidenvderff IV” das Bergwerkseigentyum in 
dem in ber Gemeinde Heimbah im Kreife Schleiden, 
Regierungsbeziuf Aachen und Oberbergamtöbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier- 
hundert neunundbneunzig taufend neunhundert fünfund- 
neurzig Duabdratlachtern bat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchftaben A, B, C, D, E, F bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Gifenerze 
nah tem Verggejege vom 24. ZYunt 1865 hierdurch 
verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt Bonn, ben 18. Sept. 1868. 

L. 8.) Königl. Dber-Bergamt. 
M 735. Das bevorftehende Stubien.Semefter 
unferer Univerfität nimmt mit dem 15. Oltober c., fei- 
nen gefeglihen Anfang. Indem wir dies bierbarch zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 
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welche die Abſicht Haben, die Hiefige Univerfirät zu be» | Inländer find, eim vorfchriftsmäßiges Schulzengnig und, 
ſuchen, darauf aufmerfjam, daß fie ſich pünftli mit dem | falld fie Ausländer find, einen Paß ober fonftige aus: 
Beginne des Semefters hier einzufinden haben, um fid | reichende - Kegitimations-Papiere, 2. biejenigen, weldye 
dadurch vor den Nachtheilen zu bewahren, welche ihnen von anderen Untverfitäten fommen, außer den vorftehend 
dor das Verfäumen des Anfangs der Borlefungen uns | bezeichneten Papieren noh ein vollftändiges Abgangs- 
ausbleiblih erwachſen müſſen. Zugleih erfuhen wir Zeugniß von jeder früher bejuchten Univerfirät vorzules 
hiermit bie Eltern und Bormünder der Stubirenden, |gen. Diejenigen Inländer, welche keine Vaturitäte- 
auch ihrerfeits zur Beobachtung dieſes wichtigen Punktes | Prüfung beftanden, beim Befuche der Univerfität auch 


der afademiichen Disziplin möglichſt mitzuwirken. Sn 
Unfehung derjenigen Stubirenden, weldhe auf Grunb vor» 
—— 


ſpruch zu nehmen beabſichtigen oder um ein alademiſches 
Stipendium ſich bewerben wollen, bemerlen wir, daß 
nach neueren geſetzlichen Vorſchriften derartige Geſuche 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung, und zwar die 
Stundungsgefuche innerhalb der erſten Woche und bie 
Gefuge um Berleihung eines Stipendiums innerhalb 
der erfien vierzehn Tage nad) dem gefeglichen Un— 
fange des Semefter® von ben Petenten in Berjon ein- 
gereicht werden müſſen, und doß von denjenigen Studi: 
renden, welden die Wohlthat der Stundung bereitö zu- 
erkannt worden Äft, unter dem Praͤjudiz bes Berluftes 
ihrer Berechtigung von dem erhaltenen Stundungsſcheine 
innerhalb der erften Woche nad dem gejeglichen An— 
fange des Semefters bei der Duäftur Gebraud gemacht 
werben muß. 
Bonn, ben 22. September 1868. 
Rektor und Senat 

ber Rheiniſchen Friedrich Wilhelms-Univerfität. 

N 736. Die Immatrikulation für das bevor: 
ftehende Studien-Semefter findet vom 1. Dftober an 
bis zam 22, Oktober c. inll. Statt. Später können 
nad. ben befiehenden Vorſchriften nur biejenigen Studi» 
renden noch immatrifulirt werben, welche die Werzöge- 
rung ihrer Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Ber- 
binderungsgründe zu entſchuldigen vermögen. Behufe 





nur bie Asficht haben, ſich eine allgemeine Bildung für 


‚die höheren Rebensfreife oder eine beionbere Bildun, für 
Biger Dürftipkeite-Attefte die Wohlthat ver! 
Siundung des Honorare für die Vorleſungen in Un: | 


ein gewiffes Berufsfach zu geben, ohne daß fie ſich für 
ven eigentlichen gelehrten Staatd- oder Kirchenbienft ber 
ftimmen, können auf ®rund des $ 36 des Reglemente 
vom 4. Yuli 1834 nur nah vorgängiger, ihnen hierzu 
Seitens des Königlichen Univerfitäts-Ruratoriums er: 
theilter Erlaubniß immatrifulirt werben. 
Bonn, den 22. September 1868. . 
Die Ymmatrikulations-Rommifflon, 
Perſon ronif, 
M 737. Der Keglerungsrath v. Waeder-Wotter 
bierfelbft ijt der Königlichen Reglerung zu Pofen behufs 
‚ Beijchäftigung im dortigen Dber-Präfiviam übermwiefen. 

M 738. Die dur die Refignatioı bes Pfar— 
rerd Schäfer erledigte Pfarrſtelle zu Merbed, im Rreije 
Erkelenz, ift dem feitherigen Bilar zu (Eupen, Peter 
Sciffers, verliehen worben. : 

M 739. Die durd die Berfegung des Pfarrers 
Heydthauſen erledigte Pfarrtele zu Neuland, Sreis 
Malmeby, ift dem feltherigen Bilar zu Laurensberg, 
Heinrih Kappes, verliehen worben. 

A 740. Die durh den Tod des Pfarrers 
Müller erlevegte Piarrftele zu Gevenich, Kreis Erfe- 
leuz, tft den feitherigen Pfarrer in Konsporf, Johann 
Heinrih Arens, verliehen worden, 

M +. Den bei der katholiſchen Glementar- 
ichule zu Neujen, Landkreis Aachen, feither proviſoriſch 
fungirenden Lehrer, Gerhard Winter, haben wir bie be: 





der Immatrikulation haben 1. — — | Haller Anftellung verliehen, 


welde die Univerfitäts-Stubien beginnen, infofern fie 


Drnd von 9. J. Beaufort, 


Borngaffe Wr. 1/, In Aachen, J 
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Stüd 48. 


Donnerftag, den 8. Oftober. 


1868. 





Biihen Staaten Nr, 60 enthält: 

(Nr. 7198.) Privilegium wegen Ausgabe auf den In— 
haber lautender Obligationen der Stadt Aachen zum Be— 
trage von 240,000 Tbalern, Vem 14. Auguft 1868. 

(Nr. 7199.) Privilegium wegen Ausfertignng auf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Kreiies Löbau, 
im Regierungsbezirt Warienwerder, zum Betrage von 
20,000 Thalern, Bom 17. Auguſt 1868, 

(Nr. 7200.) Allerhöchſter Erlaß vom 2, September 
1868, betreffend die Genehmigung zur Herſtellung einer 
Eiſenbahn von der Concordia-⸗Hütte bei Bendorf nad 
dem Bahnbofe der rechtörheiniſchen Eifenbahn zu Engers. 

(Nr. 7201.) Belanntmachung, betreffend die Aller- 
böchite Genehmigung ber Abänderungen der 88 20 und 
24 des Statuts der Bergbau-Aftiengefellihaft Pluto zu 
Eſſen in ver Rheinpropinz. Vom 14. September 1868. 

(Nr. 7202.) Bekanntmachung, betreffend die Aller- 
höchſte Genehmigung des von der Gladbacher Alten» 
geſellſchaft für Druderei und Appretur in ber General: 
verjommlung vom 19. März 1868 beichlofjenen jweiten 
Statutnachtraged, Bom 15. September 1868. 


Bau der ade 3 Ag th 2 polytechniſchen 
chule hierſelbſt. 

Wenn die Fortſchrute in der Bauausführung ber po— 
lytechniſchen Schule bierjelbft während bes laufenden 
Baujahres nicht fo ſehr, mie biefes in ben beiden frü- 
beren Bauperioden, denen die Herftiellung des Rob 
baues zugewiefen war und in denen tie Mauermaffen 
von Woche zu Woche zufehends heranwuchſen, in bie 
Hogen fallen und in Folge deſſen auch ſchon zuweilen 
die Anficht laut geworben ift, als entipräden tie dies— 
jährigen Fortfchritte nicht der durch die beiden VBorjahre 
prognoftizirten, verbältnifmäßig raſchen und beſchleu— 
nigten Ausführung, fo ift diefe Anficht doch eine irr— 
thümliche und offenbar dadurch veranlaft, daß allerbinae 
das geichäftige, die Aufmerkjamkeit der Vorübergehenden 
auf ſich ziehende rege Treiben am Aeußern des Gebäudes 
verfhmwunden ift, Dagegen die ganze gegenwärtige Thä— 
tigkeit im Innern fi entfaltet, hier aber, was bie Zahl 
ter thellhabenden Arbeitöfräfte anlangt, gegen bie ber 
Borjahre nicht zurüditeht, jedoch was Abwechſelung uud 
Mannigfaltigfeit der in Ausführung begriffenen Arbeiten 
anlangt, jene hinter fich zurüdläßt. In Bezug auf bie 
Zahl ter während ber drei verfloffenen Monate täglich 
bierjelbft befchäftigten Aıkeitekräfte, jene ausgefgleffen, 





N 742. Die Geſetzſammlung für die agl. Preu⸗ welche feitens ter Lieferanten fertiger Arbeiten in ihren 


Werkſtätten beſchäftigt waren, die Schlöoſſer, Tiſchler, 
Schmiede ꝛc., mögen bie Angaben hier Platz finden, daß 
an Maurern und Handlangern. ........ 72 Perſenen 
an Studaturern, Bliefterern u. Hanblangern 24 " 
beim Unfertigen der Fußbovenbeläge.... 6 J 


beim Einbau der Wofjerheizung........ 6 " 
beim Einbau der Gasleitung. ........ . 10 r 
beim Unfertigen ber Steinhauerarbeit... 6 " 
beim Einbau der Tifchlerarbeit........ 9 " 
beim Einbau der Wafferleitungz......» 4 " 
beim Einbau der Treppen. .......... 6 
an Tagelöhnern, Zimmerleuten ꝛc. .... 14 — 
beim Ausfugen der Hoffront ....... .. 4 


zuſammen... 161 Berjonen, 
1 Dampfmafdhine von 6 Pierdefraft und I2—14 Pferde 
nebjt Führern in Thätigleit waren, von denen die erit- 
genannten 72 Berfonen beim Bau des chemiſchen La— 
boratoriums, bie übrigen beim innern Yusban des 
Hauptgebäudes beſchäftigt wurden. 

Folgende, nad ten Titeln ver Hauptanſchläge georb- 
nete Darlegung ber bis jetzt ausgeführten Arbeiten 
dürfte geeignet jein, eine annähernd richtige Vorſtellung 
über die Ausdehnung diefer Arbeiten zu ermöglichen. 

A. Das Hauptgebäude. 

Die in Tit, L — Erdarbeiten —, Tit. II. — Maus 
rerarbeiten —, Tit. III. — Steinmegarbeiteu —, Tit. 
IV, — 3Zimmerarbeiten —, Tit. V. — Dachdeckerar—⸗ 
beiten —, tes Roftenanfihlages beichriebenen Wrbeiten 
baben ſämmtlich ihre Vollendung gefunden; Tit. VI., bie 
Bliefterarbeiten, find im Erdgeſcheß, 1. Stod und 2. 
Sted ganz, im Souterrain größtentheils vollendet und 
nur ftellenweife mit Haarkalk zu glätten, die Stuckde— 
foration des Treppenhauſes ift gleichfalls bis auf ben 
untern Gementjedel fertig gneftellt, während jene ver 
Aula, fpäter in Angriff genommen, auch bereits größere 
Fortschritte gemacht hat, fo daß ſämmtliche Pliefter- und 
Studaturs Arbeiten Ende nähften Monats bis auf bie 
durch den Einban der Waſſer- und Gasleitung fowie 
ter Heißwaſſerheizung veruriachten Nacharbeiten fertig 
geitellt fein werben. Tit. VIL., die Brunnenmacher- und 
Wofferleitungsarbeiten haben fi in diefem Menate auf 
bie Herftellung der Leltungsröhren für das verbrauchte 
Waſſer, fowie Aufftellung ter Reſervoirs erftredt, im 
Uebrigen ift in biefem Theile der Bauausführung, außer 
Herftellung bes Brunnens, noch nichts geichehen, die Ar« 
beiten jeboh werben Anfangs Oktober begonnen und ſehr 


bald, vorausfihtlih am 1. November in den Leitungen 
vollendet fein. Xit. VIII. und IX,, die Schmiebe- und 
Klempnerarbeiten, find beendet. Tit. X., die Tiſchler— 
arbeiten find zum größten Theile fertingeftellt, ſo bie 
Dielungen, ſämmtliche Fenſter und Nebentreppen und 
endlich, der größte Theil der Thüren — letztere im 
Erdgeſchoß olle fertig und bereits eingefegt. Die Bild» 
fchnigerei der Hanpttbüren fchreitet In gewünſchter Weife 
fort. Tit. XI, tie Schlefferarbeit it, mit Ausfchluß 
einiger Heinern Arbeiten, ganz angeliefert und find tie 
großen, der Neufalz'er Hütte in Schlefien aufgegebenen, 
gußeifernen, 141/, Ku heben Kandelaber für bie Haupt» 
treppe vor dem Gingange laut Anzeige genannter Eifen- 
pießerel bierber in Ladung gegeben und wird gleich nad 
dem Gintreffen mit Herftellung dieſer ganzen Treppen— 
anlage begennen werben. 

Tit. XIL, die Anftreicherarbeiten, foweit fie ſich auf 
Helztheile beziehen, fchreiten gleihmäßig mit der Auf- 
ftellung ter refp. Gegenftänte, als Thüren, ıc. fort. 
Von der Anfertigung des Wand- und Deden Anſtrichs 
ſchien es jedoch nöthig, vor der Hand Abjtand zu neh» 
men und dieſelbe foweit aufzufchleben, bis eine Beſchä— 
bigung der Wände durch Einbrechen von Gas— und 
Wafferröpren nicht mehr nöthig fein wird, 

Tit. XIIL, bie Slaferarbeit ift zwar nahezu vollendet, 
jedech ein großer Theil der verwenteten Scheiben durch 
neue zu erſetzen, indem bie gelieferten Scheiben feince- 
wegs vorſchriftemäßig und ben Vertragebetingungen ent» 
ſprechend befunden worben find. Mit der Erjegung der 
verworfenen Scheiben ift bereits begonnen. 

Tit. XIV, tie Einrichtung ber Heißwaſſerheizung ift 
tim Seuterrain, Erdaefhek und 2, Sted vollendet und 
wird in den erften Tagen bie Einrichtung berfelben auf 
tem 1, Eted in Angriff genommen werben, jo daß mit 
eintretendem Winter bad ganze Gebäude wird geheizt 
werten können. 

Die Herftellung ber Dampfmaſchine zum Betrieb ber 
Mofjerpumpe, der mechaniſchen Wertftätten, fo wie bie 
Unfertigung des zugehörigen Kefjels ift im beften Gange, 
Die Gasleitung Ift bereits im Souterrain und Erdge— 
jheß ganz, im 1. Sted zum Teil vollendet. 


B. Das hemijche Laboratorium. 


Tit. J. die Erdarbeiten, Tit. IL. die Maurerarbeiten, 
und Tit. III. die Steinmegarbeiten, jeweit fie ſich auf 
bie äußern Umfaſſunge- unb bie innern Mittel» und 
Scheidewände erftreden, find vellendet und konnte bier: 
nach die Ausführung der Zimmerarbeiten, Tit. IV. ſe— 
weit gefördert werden, daß das Dachgeſpärre größten 
theils aufgeftellt, das Dach bereits theilweiſe eingefchaalt 
und die Schieferbedfung begonnen werten fonnte, Die 
weitere Fertigitellung ber Manrerarkeiten, als: Gewölbe 
zc., ſowie die Ausführung der unter den übrigen Titeln 
befchriebenen Arbeiten wird noch in tiefem Baujahr 
fortgefegt werben, jo lange als die Witterung foldhes 
geftattet. 


C. Dos Mebilar. 
Die Mobilareinrichtung des Hauptgebäutee, welche 


auf Grund Verfügung Königlicher Regierung zum Theil 
bereits jegt zur Ausführung kommen fol, ift infomeit 
ſchen eingeleitet, ald die Ausführung des Mobilare für 
die Profefforenzimmer, tie Wohnung des Raftellans, die 
Kaſſe, die Zimmer des Direktors, des Konferenzfaales, 
ber Auditerien, ber Zeichnenfääle, der Bibllothek, ter 
Aula, ber Korridore ꝛc. bereits befinitio on bie refp. 
Vieifter übertragen und Seitens berfelben in Angriff 
nenemmen ift. Das ſämmtliche Mobilar für die genannten 
Zimmer zc. foll bis Mitte nächſten Jahres fertigneftellt 
werden, um auf biefe Weife den betheiligten Meiſtern 
Gelegenheit zu geben, in ver zweiten Hälfte nächften 
Yahres bil der Anfertigung der großen Menge noch 
rüditändigen, und erft unter Zuratheziehung ber betref- 
fenden Profefforen in Ausführung zu neymenden Mobilar« 
gegenftände ſich beiheiligen zu lönnen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentralbehörden, 


Na 743. Nach einer Mittheilung des Herzoglich 
Anhaltiſchen Staate-Wlinifteriums bat daffelbe, nachdem 
die in dem frühern Herzogtum Anhalt-Bernburg emit- 
tirten Staatefoffen- und Eifenbabnlaffenfcheine bereits 
feit längerer Zelt aus dem Werlehre zurüdgezogen und 
auch bis auf verhältnißmäßig geringe Beftände einge» 
gangen und vernichtet worben find, durch Belanntma= 
hung vom 21. Auguſt d. J. für die noch umlaufenten 
Reftbeftände aus folgenden Emiffionen: 

1. von 200,000 Thlr. in Appoints zu 1 Thlr. Köthen 
Bernburger Eifenbahnfaffenfcheine, aus der Emijfion 
noch dem Geſetze vom 2, März 1846; 

2. von 250,000 Thlr. Staatskaffenjcheine, in Appoints 
von 1 und 5 Thlr. aus den Emiffionen nad den 
Geſetzen vom 18. März 1850 und vom 5. Februar 
1852, beziehentlich dem Gefege vom 26. Juni 1856; 

3. von 250,000 Thlr. Staatslaffenjcheine in Appoints 
von 25 Thlr. aus ber Emijfion nach dem Geſetze 
vom 26. Yuri 1856; 

4. von 250,000 Thlr. Staatsfaffenfcheine in Appoints 
ven 1 Thlr. aus der Emiffion nah dem Geſetze 
vom 25. Juli 1859, 

eine Präflufivfrift bis zum 31. Dezember 1868 feftge- 
fegt und alle Inhaber biefer Kaffenfcheine aufgefordert, 
viefelben —2 der gedachten Friſt bei der Staate- 
chulten-Tilgungelaffe in Bernburg zur Ginlöfung zu 
bringen, witrigenfalls® nach Ablauf ber Frift alle nicht 
eingelöften Scafjenfcheine ver bezeichneten Art ihre ®ül- 
tigkeit verlieren und alle Anſprüche wegen berfelben an 
die Herzoglichen Kaſſen erlöſchen. Die Königliche Regie 
rung benachrichtigen wir hiervon mit dem Auftrage, dies 
durch Ihr Amtsblatt dreimal in angemeffenen Zwifchen- 
räumen vor dem amgegebenen Präflufio-Termine zur 
effentliden Kenntniß zu bringen. 

Berlin, ven 12. September 1868. 

Der Finanz-Miniſter. Im Auftrage: Mölle. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Im Auftrage: Moſer. 


M 744. Belonntmadung. 
Poft- Dompficiff- Verbindungen mit Schweden, Dänemarf 
unb Nerwegen vem 1. Oktober 1868 ab. 
A. Zwiſchen Deutfhland und Schweten. 

Linie Siralſund-Malmee. Ueberfohrt in 7 bis 8 
Stunden. Die Fahrten finden im Monat Oktober in 
beiten Richtungen wöchentlich zweimal ftatt. Der Abgang 
der Schiffe erfolgt: 

aus Straljund jeden Montoa und Freitag drei Uhr 
Nachmittags, nah Ankunft des um 8% Uhr Mor- 
gend von Berlin abaehenden Eifenbahnzuges, 

aus Walmoe in der Nacht von Mittwoh auf Don» 
nerftag und von Sonnabend auf Sonntap. 

Berfonengelo zwiſchen Stralfund und Malmoe: I. Plag 
41/, Thaler, U. Play 3 Thaler, Vorbedplay 11/, Tha- 
ler Preußiſch; für Tour» und Retourbillets, 14 Tage 
gültig, I. Blog 7’/, Thaler, II. Pla 5 Thaler. Für 
nrößere Gejellichaften — 30 Berfonen und darüber — 
Ermäßigung des Perfonengeldes. Direlte Einſchreibung 
ven Berlin und Stettin bi8 Stedholm und Gothenburg, 
fowie von ‚Berlin bis Malmoe. 

Wihrend ber Winterperiode vom 1. November bie 
ult. März werben bie Fahrten auf der Linie Stralfund- 
DWialmoe eingeftellt. 

B. Zwifchen Deutfhland und Dänemark, 
1. Linie Kiel-Korfoer. 

Ueberfohrt in 6 bis 7 Stunden. 

Abzang aus Kiel täglich 12°5 Uhr Nachts nah An— 
funft des legten Zuges aus Altona (Harburg, 
Hannover, Köln ꝛc.), refp. aus Hamburg, 

Ankunft in Korfoer am nächſten Viorgen gegen 7 Uhr. 
Anſchluß an ven Worgenzug nah Kopenhagen 8 
Uhr früh; Ankunft in Kopenhagen 10% Uhr Bor: 
mittag. » 

Abgang aus Korfoer 10° Uhr Abepnds nach Ankunft 
bed legten Zuges aus Stopenhagen, 

Ankunft in Piel am nächſten Morgen gegen 5 Uhr. 
Anſchluß um 5% Uhr Morgens an den Frühzug 
nad Altona (Harburg, Hannover, Köln ꝛc.) refp. 
nah Hamburp. 

Ankunft in —— 895 Uhr Morgens, in Hannover 
130 Uhr Nachmittags, in Köln 9 Uhr Abende. 

Berfonengeld zwiſchen Kiel und Sorfoer: Erfter Platz 
33/, Thaler, Dedplag 1/, Thaler. 

2. Linie Lübed-Kopenhagen. 

Die Ueberfahrt erfolgt in 14 bis 15 Stunden, Die 
Fahrten finden in beiden Richtungen dreimal wöchentlich 
Statt. 

Abzang aus Lübel am Sountag, Mittwoch unb 
Freitag 4 Uhr Nahmittags nah Ankunft des um 
if, Uhr Morgens von Berlin abgehenden Eifen- 
bahnzuges, 

Abgang aus Kopenhagen om Montag, Mittwoch 
und Freitag 2 Uhr Natmittage; in Lübeck am 
nädften Morgen. Unfhloß an ten um 7 Uhr 
Morgens nah Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 

Berfonengeld zwifchen Lübeck und Kopenhagen: Hütte 


Thaler 221/, Spr., Dedplatz 2 Thaler 8 Sgr. 
C. Zwiſchen Deutſchland und Norwegen. 

Linie Kiel: Epriftionta birelt. Ueberfahrt in 41—42 
Stunden. Die Fahrten finden in jeder Richtung einmal 
wöcentlih Statt. 

Abgang aus Kiel jeden Sonntag 12", Uhr Nachts 
nah Ankunft des legten Zuges aus Altona refp. 
Hamburg. 

Abzang aus Ehrifiiana jeden Donnerftag 10 Uhr 
Vormittags. In Kiel am Sonnabend früb; An— 
ſchluß an ben Morgenzug nach Altona refp. Hamburg. 

Perfonengeld zwifhen Kiel und Chriftiona. Erfter 
Platz 15 Thaler, Zweiter Play 10 Thaler, Dritter 
Plag 5 Thaler. 

Auf den Linien Stralſund-Malmoe, Kiel-Rorfoer und 
Kiel⸗Chriſtiana kourſiren Staate-Pofttampfidiffe, ouf 
ber Linie Lübed-Fopenhagen bie Dampfſchiffe der Hal— 
landihen und Malmder Dampfibiff-Gefellihaften. 

Berlin, ven 23. September 1868. 

General-PBeftamt, v. Philipeborn. 
M 745. Bom 1. Oftober d. 3. ab kommen im 
Berlehr mit ven Nieberlanvden folgende Portofäge in 
Anwendung: 

für franfirte Briefe nad ben Nieberlanden 2 Gr. 
ober 7 &r. pro Loth incl. 

für unfranfirte Briefe aus ben Niederlanden 4 Gr. 
oder 14 Xr. pro Loth incl. 

Innerhalb eined Grenz-Royons von 4 Meilen ift das 

Porto auf die Hälfte diefer Säge ermäßigt. 

Für „Briefe mit dellarirtem Werth” wirb außer bem 
Borto wie für gewöhnliche Briefe eine Affefuranz-Gebühr 
erheben, welche !/, Gr. für jede 20 Thaler oder einen 
Theil dieſes Betrages, ald Minimum jedech 2 Gr. ober 
7 ir. beträgt. 

Für „Drodjaden und Waarenproben“ beträgt bas 
Porto 3%, Gr. reip. 3 &r. für je 21/, Loth; Berfen 
— wie im internen Norddeutſchen Peft- 
verkehr, 

Bei „relommanbirten Sendungen“ wird pom Abfenber 
außer dem Porto wie für gewöhnliche franfirte Gen- 
dungen eine Gebühr von 2 Gr. oter 7 Xr. erheben; 
begehrt der Abſender bie Beichaffung eines Rückſcheins, 
fo ift eine weitere Gebühr von 2 Gr. ober 7 Xr. vor- 
aus zu entrichten, 

Das Verfahren ber „Erpreßbeftellung” ift zuläffig 
bei gewöhnlichen und refommanbirten Briefen, Drud» 
ſachen und Waarenproben, fo wie bei Briefen mit be» 
Harirtem Werth. Derartige nad ben Nieverlanden ge» 
richtete Sendungen find mit dem Vermerk „durch Ex— 
prefien zu beftellen“ ober „buitengewone bestelling“ 
zu verſehen. 

Berlin, den 28. Dezember 1868. 

General-Roftamt, v. Bhilipsbor n, 
Berordnungen und Bekanntmachungen 


der Provinzialbehörden. 
NM 746. Zur anterweiten Verpachtung ber zwi« 


{chen den Königreihen Preußen und Belgien gemein 


6 Thaler, I. Salon 5 Thaler 8 Sgr. II, Salon 3 ſchaftlichen Ghauffeegeld-Hebeftelle zu Melifenhaus für 
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die Jahre 1869, 1870 und 1871 unter Vorbehalt ber 
beiderfeitinen Befugniß zur Kündigung am Scluffe ber 
beiden erften Pachtjahte, fol am Montag ben 12. d. 
M., um 10 Uhr Vormittags, eine öffentliche Lizitation 
In dem Eijenbahn-Stations-Gebäude zu Herbesthal ab- 
gehalten werden. Das Bedingnißheft kann ſchon verläuft, 
bei dem Königl. Hauptzellamte zu Wachen eingefehen 


werden. Köln, den 5. Oftober 1868. 
Der Propinzialiteuer- Direktor, 
In Bertr.: Freusberg. 
KM 748. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Negierung. 

N 74T. Nah einer Wundheilung des Herrn 
Miniſters der geijtlihen, Unterrichtz⸗ und Medizinals 
Angelegenheiten vom 25. d. Mis. ift der Taxpreis eines 
Blutegels für die Zeit vom 1. Oftober d. J. bie ul- 
timo März f. $. auf 1 Sgr. 8 Pi. feſtgeſetzt, was wir 
hierdurch mit Bezugnahme auf die Arznei-Taxe zur 
öffentlihen Kenntniß bringen. 

Aachen, den 30. September 1868. 





Nahweije der Schenkungen und Bermädtniffe an Kirchen, Armen» und Wohlthätigfeite- 

























Anstalten im Regierunasbezirt Aachen pro III. Quartal 1868. 








— S Betrag. 
* ſtreis. Schenkgeber. Anſtalt. —— Zweck. 
1] Stadt Aachen. ſWitiwe Käntzeler geb,f Städtiſche Kranten⸗Aun-5J 1000 — — 
Diergardt zu Haus] ſtalt (Armen:Berwal- 
Moerebroid. tung zu Wachen) 
2 Düren. Johann Breuer, Aderer] Pfarrkirche zu Pier. 1800 — — Aniverſarien und Abend» 
zu Bier, Werthvon 7 Wi.]| Andacht-Stiftung. 
63 8.20 Fuß 
Aderland. 
3 bo. Eheleute Franz Joſ. Bes] Pfarrkirche zu Hochlitchenj 2000 — — Meffenftiftung. 
ven und Maria Kath. 
Krudewig zu Köln. 
4 Erlelenz. Chriſtine Burogens, Ehe- Pfarrlirche zu Erlkelenz. 850 — — 
frau Oellers zu Bel— WerthvonZ Wi. 
linghoden. 1278.80 Fuß 
Aderland, 
5 bo. Theoder Eohnen zu Er- bo. 180 — — 
lelenz. Werth von 166 
Ruth. 80 Fuß 
Aderland. 
6 bo. Johann Hatharina Bogt bo. 325 — — Aniveriarien» 
zu Bellinghoven. Werth von 1 Wi Stiftung. 
1208.30 Zub 
Uderland und 
100 Thlr. Ka⸗ 
pital. 
7 bo, Bebrüber Hermann Hof. bo. 200 — — 
Vaſters u, Heinr. Joſ. refp. der Kapelle zu Werthvon 1M. 
Vaſters, Rentner zu Matzerath. 33 R. 70 Fuß 
Brüggen (Belgien.) Ackerland. 
8] Geilenkirchen. |Fchann Wild. Nil. Hub.| Armen Geilenkirchen. 600 — — 
Romunde zu Hünshoven. 
9 bo. eh. Peter YHavermacher,| Pfarrfirhe zu Byadeln.| 11042 25 —IGründung eines Kranken- 
Pfarrer zu Braceln. tbeilsinsrund-] reſp. Waiſenhauſes 
ſtücken, theile 
in Mobilien. 
101 Heinsberg. [Anna Sophia Biſchof, Pfarrkirche zu Waldfeuhtif 1500 — 
Uderin zu Waldfeucht.) u. Pfarrkirche zu Boder. y Mıffenftiftung. 
11 Jůulich. Eliſabeth Eſſer zu Inden. Pfarrlirche zu Inden. 175 — —Aniverſarienſtiftung. 
rtb von 98 
Ruth. 80 Fuß 
Aderland. 


Aachen, ven 3. Dftober 1868, 





u 
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M 749. Die nahftchende Ueberficht des Fonts 
der Schullehrer-Wıttwen und Waifen-Unterftügunge- 
Anftalt im biefinen Weyierungebezirf pro 1867 wird 
hierdurch zur öffentlihen Kenntaiß gebrächt. 

Einnahme. 
I. Baarbeſtand de 1866.......... F 

U. Gewöbnliche Einnahmen: 


Zble, Eyr. Pi. 
1667 2 8 


1. Refte de 1866...... 8. 22. 6 
2. Binfen...... unınec+ 2845. 15. 9. 
3. Ktollefiengelder...... 156. 12. 10. 
4. Laufende Beiträge... 2076. 15. — 
5. Antrittegelver....... 163. —. — 
6. Beiträge von Gehalte- 
erhöhungen....... 37. 20. 5. 


—- - 5285 26 6 

III. Außergewöhnlide Einnahmen: 

1. Rückzahlung von Ka— 
pitalien......... —. 

2. Dioerſe........... 189. 26. J. 

— 12925 7 


Summa ber Einnahme pro 1867... TUB2 24 9 


Ausgabe. 
I. Benfionen ber Lehrer-Wittwen und 
ÃJöeeeee .. 2446 3 — 
U. Kapitals-Wusgabe behufs verzinslicher 
Anlegung ................ .... 4544 8 6 
IT Edtraordinaria.. ............... 276 


Summa ter Ausgaben pro 1866... 6992 19 — 
Die Einnahmen betrogen... 7082 24 9 


Mithin Beitand... w5 9 
Außerdem befigt die Anftalt in Effekten 78,635 Thlr. 
Aachen, den 29. September 1868. 

AM 750. Der Herr Miniſter der geiftlichen, Unter- 
richte» und Mebizinal-Ungelegenheiten hat durch Refkript 
vom 21. d. Mts. der evangeliichen höhern Bürgerjchule 
wm Düren die erweiterten Berechtigungen ber höheren 
Bürgerfchulen zugeftanden, 

Aachen, den 30. September 1868. 

M 751. Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
dog nah 8 19 des Meglements für die Schullehrer- 
Wittwen» und Waifen-Unterftügungs-Anftalt alljährlich 
mit Ende November oder Anfang Dezember eine Haus— 
follefte für dieſe Anftalt abzuhalten und Sonntag vorher 
bon den Kanzeln zu empfehlen ift. Sämmtliche Herren 
Bürgermeifter find angewiejen, nah ber besfalls ftatt- 
gefundenen Berathung mit den Herren Pfarrern bie 
Kollelte zur angenebenen Zeit abzuhalten und die Erträge 
dur bie Streis-kommunalsfafie an unfere Provinzials 
Snftituten und Kommunal:Raffe abzuliefern. Bis zum 
10, Januar fut. jpäteftens fehen wir den Anzeigen ber 
Herren Yandräthe über den Ertrag der Kellelte entgegen. 

Aachen, ten 30. September 1868, 

M. 752. Die Abhaltung der jährlichen Herbſt— 
Kollelte für dürftige Studirende in Bonn, bringen wir 
bierburch in Erinnerung. Die Herren evangelifchen Geiſt— 
lihen wollen biefelbe am 20, Ofteber c. in den Kirchen 
bewirken und die ifraelitifchen Gemeinden eine Haus— 


fellefte für den angenebenen Zwed bei ihren Glaubens: 
geuoſſen baldiuft veranjtalten. Die einfommenden Gaben 
find am die betreffenden Kaſſen abzuführen und deren 
Vetrag den landrärhkliden Behörden anzuzeigen, von 
welch I:gteren wir bis zum 1. Dezember c. fpäteftens 
hierüber Bericht erwarten, 
Wachen, den 29. Scprember 1868. 
en Patente, 

Na 753. Dem Fabrikanen G. Pelyfiue zu Deffau 
ift unter dem 19. September 1863 eın Patent auf ein 
Sicherbeitsipieh für feuerfefte Kaſſen, feweit es als 
eu und eigenthümlih erfaunt worden iſt, auf fünf 
Jahre, von jnem Tage an gerechnet, und für den Um— 
fang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Na 754. Dem Cidil-Ingenteur U. Eichenauer 
zu Pipini im wreije Beutyen D./S. iſt unter vem 23. 
September 1868 ein Patent auf eine dur Zeichnung 
und Bejchreibung nachgewieſene Fangvorrichtung an jFür« 
derunzsmaſchinen, ohne Jemanden in ‚Anwendung ber 
lannter Theile zu beſchränken, auf 5 Jahre, von jenem 
Zuge an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen 
Staats ertbeilt worden. 

Na 155. Der Soeiété Farcot et ses fils zu 
Saint-Quen in Frankreich ift unter dem 23. September 
1868 ein Patent auf einen Eciffsmafchinen-Kegulater, 
joweit berjelbe als neu und eigenthümlich erfannt worden 
ıft, auf 5 Yabre, von jnem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang tes Preufiihen Staats ertheilt worden, 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

N 756. Die Perjonenpoft zwifchen Gall und 
Drontjeie wırd vom 1. Dftober c. ab folgenten Gang 
erhalten: aus Gall anitatt 5. 10 Uhr Nchm. erit 5. 25 
Uhr Nam, aus Montjoie wie bieher 12. 40 Uhr Nchm. 

Aachen, den 29. September 1868. 
Der Ober-Boft- Direktor, Haffe. 

N 757. Um Dienftag, den 13. Dfteber c., 
Vormittags 11 Uhr, follen auf dem biefigen Bofthalterei- 
Hofe folgende ausrangirte Poftwagen öffentlih gegen 
glei baare Zahlung verkauft werden: 

1, ein 6figiger Perfonen-Poftwagen der Gattung II. 
V 


2. ein 4 " " " n . 
3.ein6 " Omnibus " „ VII. 
Aachen, den 6. Oftober 1868, 

Poftamt, Meſſow. 


Berfonal-Ehronif. 

Na 758. Den, bei der fatholifchen Elementars 
ſchule zu Müddersheim, Nreis Düren, feither proviforisch 
fungirenden Lehrer Jehann Monius iſt die befinitive 
Anelluna verliehen worden. 

Na 759. Dem bei der katholiſchen, Elementar— 
ſchule zu Schönberg, Kreis Malmery, feither prodiſoriſch 
fungirenden Elementarlehrer Mathias Schlingenſief ift 
die definitive Anftelung gegeben worben, 

N 760, Dem bei ber fatholifhen Elementar- 
ſchule zu Rurich, Kreis Erkelenz, feither proviforifch 
fungirenden Lehrer Jalob Küpper aus Broich, Kreis Jü— 
lich, iſt die definitive Anftellung verliehen worden. 


M 761. Dem bei ber fathelifchen Elementars kaufe ausgeftellt und bem Meiftbietenden zugefchlagen 
fhule zu Wehwertz, Kreis Molmeby, feither proviforifch | werben, nämlich : 


fungirenden Lehrer Franz Joſeph Nellefjen ift die defi— 
nitive Anftelung verliefen worden. 

NM. 762. Dem kei der fatholifhen Glementar- | 
fhule in Vettweiß, Kreis Düren, feither proviforifch 
fungirenden Lehrer Karl Koerver ift bie befinitive An: | 
ftelung ertbeilt worben, | 

X 763. Dem bei ber Fatholifchen Elementar⸗ 
fhule zu, Rodt, Kreis WMalmery, jeither proviforifch | 
fungirenden Lehrer Perer Hück ift die definitive Anſtel— 
lung ertheilt worben. 


Lieferung von Pilafter-Materialien. 

779. Dienftag, den 2U. Oftoberd. J. Bormit- 
tags 10 Uhr, fell im meiner Wohnung, Gafinoftraße | 
Nıc. 65, die Lieferung nachſtehender YWflafter- Materias | 
lien für bie „Neupflafterung ber Aachen-Trierer Staate- 
ftraße bei Forſt“ von Station 0,53 + 15, bis 0,62 
öffentlib verbungen werben: 

1. 128'/, Sctr. Pflafterfteine von Koblenfandftein; 
2. 128'/, Schtr. Pflafterfand, 
Die Bedingungen liegen bei dem Linterzeichneten zur 
Einficht offen. 
Burtjcheid, den 5. Oltober 1868. 
Der com. Kreisbaumeifter, Neu. 
Subhaftations- Patent. 

780. Auf Anftehen des zu Burticheib wohnenden 
Mentners Herrn Friedrich Dieg, werden bie unten bes 
fohriebenen, in der Gebäudefteuer mit ſechs Thalern zwölf 
Silbergrofchen veranichlagten Immobilien feiner Schuld- 
ner, ber Eheleute Wilhelm Konerg, Zimmermeiiter und 
Bauunternehmer, und Anna geborne Merkelbach, ohne 
Geipäft, beide in Aaben wehnend, fewie des Franz 


Das in der Gemeinde und im Stabtlreife Aachen, in 


dem Promenabenwege von Marſchierthot nad Ja— 
fobsthor, chne Nummer, zwiſchen Mathias Konerk 
und Philipp Hünemeyer gelegene, im Satafter 
unter Flur F, Nummero 606/404, mit einem 
Flächeninhalte von zebn Ruthen aufgeführte Wohn- 
haus; Doffelbe ift aus ZZiegelfteinen erbaut und 
mit Pfannendach verjehen, hat in der Fronte eine 
Breite von neunzehn Fuß, bat im Erdgeſchoß ftra- 
fenwärts im Parterre die Eingangethür und zwei 
Fenfter, und in der erften und zweiten tage je 
brei Fenſter und find bie Thüre fowie bie Fenfter 
im Erdgeſchoß mit blaufteinerner Einfaſſung ver- 
ſehen; er ie die Fenſter ber erften und zweiten 
Etage nur blaufteinerne Senfterbänfe haben. Ueber 
ber zweiten Etage ift der Speicher, auf welchem 
noch ein Speicherzimmer angebracht ift, und hat _ 
das leßtere fowie ver Speicher felbft je ein Tiegen« 
bes Dachfeniter. Zur Hoffeite bin, hat bas Haus 
eine Kellerfüche mit zwei Fenſtern verfehen, und 
hat übrigens ebenfoviele Fenfter, wie bie Vorder— 
fronte. Unter dem Haufe befindet fi ein gewölbter 
Keller mit zwei Kellerfenftern ftraßenwärts. Auf dem 

ofe, dicht hinter vem Haupthaufe, liegt ein aus dem 
ns und ter eriten Etage beftehender Seitenbau 
unb befinden fich im Barterre fowie erften Etage je zwei 
Fenfter ohne Einfaffung. Derfelbe ift mit Pfannen 
gebedt; dann zwei Abtritte mit Pappdeckel gebedt, 
eine Brunnen» und Regenwaſſerpumpe und ſchließ⸗ 
lich ein achtundzwanzig Fuß langer und eilf einen 
halben Fuß breiter Bleihplag. Das ganze Haus 
ift an den Fabrifarbeiter Johann Neuß vermiethet. 


Alff, Inhaber eines Kleidermagazins, daſelbſt wohnend. Die beglaubigten Auszüge aus dem Katafter und ber 
old Dritibefiger dieſer Immobilien, am | Steuerrolle liegen mit den Kaufbebingungen auf ber Ge— 
Dienftag, denzwölften Januar achtzehnhundert | richtichreiberei hierfelbft zur Einficht offen. 

neun und fedhezia, Nachmittags 3 Uhr, | Wachen, den 22. September 1868. 
vor dem Königlichen Friedensgerichte des Stabtfreifes Der Friedensrichter Juſtizrath, (gez.) Degred. 
Aachen, im gewöhnlichen Gerichtslekale daſelbſt, für das Fär gleichlautenden Auszug: 
Erſtgebot von zweitauſend Thalern öffentlich zum Ver— Der Geritejgreiber, Blumhoffer. 


Drud von J. 3. Beaufort, Borngafie Nr. 1/, in Aachen. 
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Donnerftag, den 15. Oftober. 


1868. 


AM 764. Die Gefegfammlung für die Kyl. Preu- | öffentliben Kenntniß zu bringen. 
t: 


fliben Staaten Nr, 61 enthält: 

(Nr. 7203.) Vertrag zwifden Preußen und Schwarz. 
burg-Rudelitadt wegen Uebertragung der Leitung ber 
GEtund- und Gebäupefteuer-Veranl:gung im #Fürften« 
thume Schwarzburg-Rurolftadt auf Königlich Preußifche 
Behörden und Beamte. Vom 14. Juni 1868. 

(Nr, 7204.) Konzeffiond- und Beſtätigungs Urkunde, 
betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Gera über 
Saalfeld nah Eichicht durd die Thüringiſche Eifenbahn- 
Geſellſcha ft. Bom 22. September 1868. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen 
der Eentralbehörden, 


M. 765. Nach einer Mitiheilung des Herzoglich 
Anhaluſchen Staats- Dlinifteriums hat daſſelbe, nachdem 
die in desm frühern Herzogtum Anhalt-Bernburg emit- 
tirten Staatelsffen- und Eiſenbahnkaſſenſcheine bereits 
feit längerer Zeit aus dem Verkehre zurüdgezogen und 
auh bis auf verhältnigmäßig geringe Beftinde einge 
gangen unb vernichtet worden find, durch WBelanntma- 
dung vom 21. Auguft d. %. für bie noch umlaufenden 
Reftbeftinde aus folgenden Emiſſionen: 

1, von 200,000 Thlr. in Appoints zu 1 Thlr. Köthen. 
Bernburger Eiſenbahnkaſſenſcheine, ausder Emijfion 

nah dem Gejege vom 2. März 1846; 
. von 250,000 Thir. Staatefaffenfcheine, In Appoints 
von 1 und 5 Thlr. aus den Emiſſionen nady den 
Geſetzen vom 18. März 1850 und vom 5. Februar 
1852, beziehentlich dem Gefege vom 26. Juni 1856; 
3. von 250,000 Thir. Staatslafjenfcheine in Appeinte 
von 25 Tplr. aus der Emijfion nach dem Geſetze 

vom 26. Juni 1856; 

4, von 250,000 Thlr. Staatsfaffenfcheine in Appointe 
von 1 Thlr. aus der Emiſſion nad dem Geſetze 

vom 25. Yuli 1859, 
eine Präflufiofrift bis zum 31. Dezember 1868 feftge- 
feßt und alle Inhaber biefer Kaſſenſcheine aufgefordert, 
biefelben innerhalb ber gedachten Frift bei ber Staate- 
[Hutzen-Tilgungetofte in Bernburg zur Ginlöjung zu 
tingen, wibrigenfalls nad Ablauf der Frift alle nicht 
eingelöften Scafjenfcheine ver bezeichneten Art ihre Gül- 
tigleit verlieren und alle Anſprüche wegen berjelben an 
bie Herzoglichen Kaffen erlöichen. Die Königliche Regie 
zung benachrichtigen wir hiervon mit dem Auftrage, dies 
durh Ihr Amtsblatt dreimal in angemefjenen Zwljchen- 
Täumen vor dem angegebenen Präflufio-Termine zur 


Berlin, den 12. September 1868, 

Der Finanz-Miniſter. Im Auftrage: Mölle. 
Der Minifter für — Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. m Auftrage: Moſer. 

— — und Bekanntmachungen 
er Regierung. 


M 766. Um vorgekemmenen Zweifeln und Irr⸗ 
thümern über denjenigen Einfluß zu begegnen, welden das 
fogenannte Nothgewerbegefeg vom 8. Juli d. J. auf 
ben Betrieb des „Schornfteinfeger-Gewerbes” mit fich 
gebracht hat, bringen wir hierdurch zur Kenntniß ber Un- 
terbehörten, der betreffenden Gewerbetreibenven und bes 
betheiligten Publikums, daß durch das gedachte Gefek 
nur das bieherige Erforberniß eines Befähigunge-Nad- 
weifes für ben felbfiftänpigen Betrieb bes Gewerbes als 
Spornfteinfeger befeitigt worden ift. Dagegen ift die in 
Städten und auf dem Lande faft überall beitehenbe 
Einrichtung der Kehrbezirke als folde vollftändig. unbe» 
rührt geblieben. Daraus folgt, daß, wenngleich es zu- 
(äffig ift, fortan für einen beftimmten Kebhrbezirt auch 
einen ungeprüften Staminfeger anzunehmen unb zu be— 
ftellen, defjenunerachtet außer dem aljo von der Gemeinde 
angenommenen und Seiteu® ber Polizeibebörbe beftallten 
——— Scornfteinfeger „Fein Anderer zum 
Betriebe des Schornfteinfegergewerbes innerhalb des 
Bezirks zugelaffen werden darf.“ Nichtlonzeſſionirte Ge- 
werbetreibenvden biefer Art unterliegen ber Strafbeitim«- 
mung des $ 177 der Allgem. Gewerbe-Orbnung vom 
17. Yanuar 1845. 

Aachen den 10. Oftober 1868. 

N. 767. In Betreff der Gewerbefcheinpflichtig- 
feit derjenigen Perſonen, welche Rolomobilen zum Aus— 
dreſchen des Getreides im Umherziehen zur Benugung 
an Andere überlaſſen, bringen wir nachſtehenden Auszug 
aus einem uns zugegangenen Miniſterial⸗Reſkripte zur 
öffentlichen Kenniniß. 

Wer aus dem Ausdrefhen bed Getreides durch Loko— 
mobilen außerhalb ſeines Wohnortes ein Gewerbe macht, 
ift gemäß der Schlußbeflimmung bes $ 6 bes Hayfir- 
regulativs vom 28. April 1824 dann zur Yöfung eines 
Gewerbeſcheins verpflichtet, wenn bie erwähnten Dienft- 
leiftungen im Umherziehen angeboten, ober wenn von 
dem Führer der Lokomoblle auch ſolche Aufträge aus: 
geführt werben, die ihm außerhalb feines Wohn: 
ortes unterwegs zugehen. Dagegen liegt in ben Fällen, 
in denen bie Drejhmafchine auf vorherige Beftellung 


am Wohnorte bed Führers ober Inhabers nach einer 
beftimmten Wrbeitsftelle gebracht, und auf biefer bie 
beftellte Arbeit verrichtet wird, ein gewerbejdein- 
pflihtiger Verkehr im Umherziehen nicht vor. In 
folden Fällen kann au dann, wenn ber Inhaber ber 
Lekomobile diefelbe nicht lediglich oder nicht hauptſächlich 
für den einenen Gebrauch, fondern zu dem Zwede unter- 
bält, um fie durch Berleihen an Andere zu nutzen, dieſe 
legtere Nüdjicht nur Veranlaffung barbieten, feinen Be— 
trieb als ein ſtehendes Gewerbe anzufeben. In letzterer 
Beziehung kommt dann in Frage, ob bie thatlächlichen 
Boransfegungen einer Peih-Anftalt im Sinne des 8 3 
bes Geſetzes vom 19. Yuli 1861, betreffend einige Ah- 
Änderungen bed Gewerbefteuergefees vom 30. Mai 1820, 
vorliegen. Auch diefe Frage if bie dahin in denjenigen 
Fällen verneint werben, in welden ber Betrieb auf bie 
Benugung einer Mafhine fi befchränft hat. 
Aachen, den 9, Dftober 1868. 

M 768. Wir bringen bierburdh zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ber Herr Ober-Pröfivent ber Rbeinpro- 
dinz zur Wufbringung der Koften für die Befchaffung 
eines evannelifchen Prarrbaufes zu Obermwinter, Kreie 
Ahrweiler, Negierung&bezirk Stoblenz, bie Abhaltung einer 
Haußtollefte bei den erangelifchen Einwohnern ver Rhein- 
prooing bemilligt hat. Diefe Kollekte fol bis zum 1. Jo— 
nuar 1869 durch nachbengannte Deputirte des Kirchſpiels 
Oberwinter eingefammelt werben: 1. Winzer unb zeiti= 
gen Presbyter Frietrih Perg. 2. Winzer, Handelemann 
und zeitigen Preebyter Heinrid Gütgemann, 3, Pfarrer 
Weber, — alle drei in Oberwinter, 4. Schneidermeifter 
Johann Wilbelm Perk in Bornheim bei Yonn, 5. Be 
biente Sr. Excellenz des Herrn Grafen v. Metternich 
auf Schloß Grad bei Liblar, Friedrich Perg, Schn des 
unter 1. genannten F. Perg. 

Aachen, den 8, Otteber 1868. 

AM 769. Der evangelifhe Oberefirchenratb hat 
mit Uderhöhiter Benehmigung Sr. Majeftät des Rönias 
für bie bringendften Notbitände ber evanpeliichen Yandes- 
fire eine allgemeine Kirchen- und Hauelellekte ange— 
ordnet. Erſtere wird am 19. Sonntag nah Trinitatie, 
om 18. Okteber c., letztere in ben nächftfolgenven Wechen 
durch firdlihe Organe abgehalten werben. Wir empfeb- 
Ion tiefe Kellekte der ollfeitigften Betheiligung und weifen 
bie betreffenden Kaſſen zur Annahme und Abführung der 
eingehenden Erträge an unfere Provinzial Infttruten- und 
Kommunalkoffe an, Den Berichten der Herren Panbräthe 
über den Ertrag fehen wir bis zum 1. Dezember c. 
fpäteitend entgegen. 

Nahen, den 8, Oltober 1868, 
Patente, 

MR 770. Dem Kaufmann 3. H. F. Priliwig in 
Berlin ift unter dem 28. September 1868 ein Batent 
ouf eine Vorrichtung zum Wenden und Verſchieben des 
Bleches bei Mafchinen zur Fabrikation von Nägeln, fo 
weit diefelbe neu und eigenthümlich ift, und ohne Jemand 


M 771. Das dem Direktor Ferd. Schulg zu 
Eifenhütte Weftphalia bei Fünen a. d. Lippe unter dem 
15. Auguft 1867 eriheilte Patent auf eine durch Zeic« 
nung und Beichreibung machgewiefene Prefje zur Her— 
ftellung von Façonſtücken aus plaftiihdem Material, chne 
Jemand in Anwendung befannter Tyeile zu befcpränfen, 
ift aufgehoben. 

Berorbnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

M 772. Auszug. Durch Eıtenntniß bes König— 
lichen Landgerichtes zu Aachen vem 5. Dftober 1868 ift 
die Anna Waria Gchnen, ohne Gewerbe, zu Irresheim 
im reife Düren, für interbizirt erflärt worden. 

Aachen, den 8. Dftober 1868. 
Der Anwalt der Kläger (Eheleute Joſeph Berg 
und Kath. Johnen, Welter. 
Ich erfuche bie Herren Notarien, von obigem Auszug 
Vermerk zu nehmen, 
Aachen, den 7. Oftober 1868. 
Der Ober-Brofurator, Oppenhoff. 

M 773. Das Königliche Landgericht bat am 5. 
Dftober diejes Jahres den Peter Anton Pappers, 65 
Jahre alt, Tagelöhner aus Kleingerichhauſen, zur Zeit 
in der Wlegianer-Anftalt zu M.⸗Gladbach betinirt, für 
interbigirt erflärt. Die Herren Notarien wollen hiervon 
Vermeik nehmen. 

Aachen, ven 8. Oftober 1868. 
Der Kgl. Ober Brofurator, Oppenhoff. 

M. 774. Die Todesurfunden nachgenannter, im 
Auslande verftorbener Perfonen find in die Civilſtands- 
Regifter ihrer betreffenden Heimathéorte einnetragen 
werden, nämlich: 1. des Clemens Coomans, 66 Fahre 
alt, chne Gewerbe, aus Aachen; 2. des Spinnmeifters 
Georg Joſeph Jungbluth aus WMontjote; 3. des Rauf- 
manns William Lynen aus Stolbera; 4. der Nähertn 
Unna Viaria Freming aus Wachen; 5. der Anna Ger- 
trud Radermacher, 34 Jahre alt, Ehefrau des Spinners 
Hubert Nyffen aus Hergenrath; 6. der Margaretha Bar- 
mentier, 21 Jahre alt, jFabrifarbeiterin aus Bürtgenbad;; 
T. des Franz Jofeph Wiaime, 25 Jahre alt, Färber 
aus Seurbrodt; 8, der Katharina Wehnand, 68 Fahre 
alt, Wittwe des gemwerblofen Wilhelm Breuer, aus 
Seurbredt; 9. der Maria Gertrud Hubertina Recolle, 
25 Jahre alt, Ehefrau von Heinrid Joſeph Ereug, 
Schreiner, aus Longen; 10. der Katharina Theiſſen, 
25 Jahre alt, Ehefrau des Mechanikers Johann Yo» 
ſeph Dety, aus Hellenthal; 11. der Augufte Anna Ma— 
ria Franzieka Horljcher, 42 Yahre alt, Ehefrau von 
Simon Abraham Joſeph Robert aus Aachen; 12. ber 
Maria Thereſia Antoine, 61 Zıhre alt, Wittwe bes 
Webers Johann Peter Sibiet; 13. der Joſephine Les 
mignon, 24 Jahre alt, Eyefrau des Maſchinenputzers 
Heinrih Paßmann; 14. der Maria Anna Blaife, 70 
Fahre alt, Wittwe bes Müllers Anton Joſeph Ferh, 
alle aus der Gemeinde Malmeby; 15. des Hubert Nıizet, 


In ber Anmentung befaunter Theile zu befchränfen, auf|38 Yahre alt, aus Robertville; 16. des Anton Ruette, 


fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang bes Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


Anftreiher, 32 Jahre alt; 17. des Hubert Etienne, 50 
Yahre alt, ohne Gewerbe, beide aus Eupen; 18. des 


Joſeph Mathias Keſſeler, 3 Wochen alt, Sohn der Ehe⸗ 
leute Yaurenz SKefjeler, Bergmann aus Büttgenbah und 
der Anna Barbara Beders; 19. der Margaretha Wag- 
ver, 32 Yahre alt, Dienftmagd aus Dürler; 20. des 
gran Johann Heinrich Verde, aus Aachen; 2L. der 
Magdalena Peuther, Towter des verftorbenen Tagelöy« 
nerd Leuther aus Wallerobe, 

Aachen, den 10. Oktober 1868. 

Der Ober-Pıefurator, Oppenhoff. 
M 775. Folgende Gegenftände find a. als un» 
beftelbar zurüduelommen: 

l, ein am 21. Mai c. In Eupen aufgelieferter rekom ⸗ 

mandirter Brief an Heinrich Mennicken in Raeren; 

. ein am 1. Dezember v. 9. in Aachen Bohnhof 
aufgelieferter reflommanpirter Brief an Auguft Rof- 
maher, poste restante Karlörube; 

3. ein am 15. Juli c. in Baal aufgelieferter Gelt- 

brief mit 1 Thaler, an Herrn Bapen, Holzhändler 

in Bauten bei Geilenkirchen; 

ein am 22. Yanic, in Embken aufgeliefertes Bader, 

nei. P. Z, 3 Bid. 10 Loth ſchwer, an Philipp 

Zummer per Woreffe Herrn Peter Mayer, Wege: 

bau-Unternehmer in Prüm; 

. ein am 28. Juli c. in Wachen aufgeliefertes Bader 
on Herrn Dr. Mauro, 32 Eliſabethenſtraße in 
DHemburg vor der Höhe, 7 Bid. 17 Loth ſchwer; 

. ein am 27. April c. in Stolberg aufneliefertes 
Bader, gezeihnet A. B. Nr. 1, 2 Pfo. fchwer, an 
Georg Toepel, Schieferdecker poste restante Köln; 

7. ein am 18, April im Stolberg aufgelieferter refom- 

manpirter Brief an Füfilier A. Scafeberg in 

Koblenz. 

b. Als herrenlos vorgefunben: 

im Eifenbabn-Poftwagen des I. Zuges Homberg— 

Gladbach vom 23. Auguft c., ein Pocketchen ge- 

zeichnet „1, Stüd Nr. 20. 304," welches ver» 

mutblich irgend einer Sendung entfallen ift und 
ſchmales ſchwarzes Band enthält; 

2. im Boftwagen von Linnid nad Heinsberg am 

30. Zuli c. ein Ueberred von ſchwarzem QTuce; 

im Bureau tes Boftamts in Montjoie ein hell 

—— Sommer-Ueberzieher mit ſchwarz feidenem 
uiter; 

4. im Poft-Hausflur der Peftl-Erpebition In Stol- 
berg am 2. April c. ein ſchwarz baummollener 
Regenfdirm; 

5. in dem Poftwagen von Kirfchfeifen nad Gall am 
15. Wai c. ein Heiner ſchwarz feidener Regenſchirm. 

Die unbefannten Abfender reip. Eigentümer obiger 

Gegenſtände werden hierdurch aufgeforbert, diefelben in- 

nerhalb 4 Wochen bei der hiefigen Ober-Poft- Direltton in 

Empfang zu nehmen, widrigenfals biefelben zum Beften 

des Poft-Armen-KRaffenfonds verkauft werben müfjen. 

Aachen, ven 7. Oltober 1868. 

Der Ober-Poft-Direlter, Haffe. 
N. 776. Die nahbezeichneten Perfonenpoften wer- 
ten vom 10. d. Mts. ab, wie folgt, abgefertigt werben. 

1. Berfonenpoft zwiſchen Eſchweller und Linnid: 


—8 


— 


or 


an 






Aus Eichweiler 395 Nm., in Linnih 545 Nm., 
aus Linnih 69 Vm., in Eſchweiler 95 Bm, 
2. IV. Berfonenpoft zwiſchen Linnich und Lindern : 
Aus Linnih 555 Nm,, in Rindern 63 Nm, 
aus Lindern 65 Nm., in Linnid 79 Nm. 
Aachen, den 8. Oftober 1863. 
Der Ober-Boft- Direftor, Haffe. 
M 777. Bem 10. d. Mis. ab wird die Berfos 
nenpoft zwiſchen Eall.ond Urft folgenden Gang erhalten: 
aus Call 59 Nu,, In Urft 55 Nm, 
aus Urft 5 Vm., in Eall 5% Bm, 
Aachen, ben 8. Dftcber 1868. 
Der Dber-PBoft-Direltor, Haffe. 
M.778. Am Donnerftag, ven 29. Oktober c., 
Morgens 10 Uhr, werben auf dem biefigen Poſthofe 
verſchiedene alte Utenfilien, als Waagen, Briefbeutel, 
Brieflaften, lederne Taſchen, eine Barthie alter Stempel 
und Typen, fewie berreniofe Paffanier: Effekten, unter 
welchen ſich mehrere Regenſchirme, Röde, fowie einige 
Raar Schuhe ꝛc. befinden, öffentlich an den Meiftbieten- 
den genen gleich baare Zohlung verkauft werben. 
Aachen, den 9. Dftober 1868. - 
Der Ober-Boft-Direftor, Haffe. 
M. 779. Unter Berweifung auf die 88 35 und 


36 bes Berunefeged vom 24. Yuni 1865 bringen wir 


hierdurch die Verleihunge- und Deklarations-Urkunde für 
das Bergmwerf. „Breinigerberg" bei Vicht zur Mitgewin- 
nung von Kupfer-Erzen mit dem Bemerken zur öffent» 
lichen Kenntniß, daß ber Gituationeriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berg- 
meifter Veß zu Düren, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 14. September 1868. 

Königl. Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund der Muthung vom 17. Februar 1868 wirb 
den Theilhabern dee Blei-, Zink, Gifenerz> und 
Scwefelfieö-Bergwertd „Breinigerberg." welches durch 
die in beglaubigter Abſchrift angeheiteten Urkunden vom 
10. September 1830, 10, April 1847 und 10, Oftober 
1850 konzebirt Ift, das Bergwerks ⸗Elaenthum in dem in 
den Gemeinden Büsbach und Kornelimünfter im Land⸗ 
freife Aachen, Regierungsbezirt Aachen und Ober-Berg- 
amiebezirk Bonn belegenen Felde des Bergwerls „Brei- 
nigerberg,“ welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
und vierzehntaufend vierhundert und fiebenzig Quabrat- 
lachtern hat und befjen Grenzen auf bem am heutigen 
Tage beplaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
a,b, c, d, e, f, g, h, i bezeichnet find, zur Mitgewin- 
nung der in dem Felde vortommenden Kupfererze nad) 
dem Berggeieße vom 24. Yunt 1865 bierburdy verliehen, 

Urkundlich ausaefertigt Bonn, den 14. Septbr. 1868. 

L. S.) Königl. Ober-Bergamt. 
KM 780, Die aeehrten Intereffenten der Berliner 
allgemeinen Wittwen-Penfione» und Unterftügungstaffe 
werben hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zum Erſatze 
der reglementsmäßig ausſcheidenden Mitalieder unferes 
Kuratoriums und deren Stellvertreter zum 1. Januar 
1869, nad Borfchrift ned 8 23 Lit, d. bis g. unferes 
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Replements vom 3. September 1836, Neumablen zweier 
Rurateren und zweler Stellvertreter zu vollziehen find. 
Zu diefem Behuf werden wir die erforderlichen Wahl- 
arttel den Snter-fjenten bei Ausreibang der Beitrage- 
Duittungen in dem mit vem 1. Dezember d. %. begin» 
nenden Zablungs-Termine zugeben Lauffen, 

Berlin, ven 1. Oftober 1868. 

Direktion der Berliner allgemeinen BWittwen-Penfiond- 
und Unterfiägunaataffe, Stünzner. 
Perſonal⸗Chronik. 

N 781. Die vurd die Verſetzung des Pfarrers 
Zeiler erledigte Pfarrftelle zu Meherode im Kreife Mal— 
mety iſt dem feitherigen Vikar zu Alfter, Franz Aloye 
Hubert Herren verliehen worben, 

M 782. Die durch den Tob des Pfarress Mauß 
erledigte Biarrftelle zu Mülheim, Kreiſes Schleiden, ift 
dem jeitherigen Reiter zu Rodt, Franz Alexander Wils 
beim Gottwald verliehen worden. 

M 783. Die in Folge Verfegung des Pfarrers 
Möüßler erledigte Pfarrftelle zu Rahrberg im Kreife 
Montjole ift dem ſeitherigen Vilar zu Lechenich, Her» 


wur Erledigung gelommene Pfarrftelle zu Welz im Kreiſe 
Fülich iſt dem feitherigen Pfarrer con Sinnereborf, 
Franz Winand Langohr verliehen worden. 

NM 785. Dem bri der fatholifhen Clementar- 
fhule zu Inden, Kreis Jülich, feither proviſoriſch fun. 
airenden Lehrer Hubert Sagmweiler Haben wir die defi- 
nitioe Anſt⸗Uung verlieben, 

M 786. Dem Apotheker Philipp v. Cloedt iſt bie 
Ronzefiion zum Betriebe einer in Reuland, Kreis Dial 
medh, errichteten Apotheke verliehen worden. 

M 7837. Berfonal-Chronik des Ramdaerichtöbesirks 
Aachen pro III. Quartal 1868: Der Yandgerichte-Aos- 
fultator Hammers ift zum Referendar, der Referentar 
Schleicher zum Arvolaten ernannt, der Notar Brabenter 
ven St. Bitb vom 1. Oftober c. ab nad Siegburg, der 
Notariatölundivat Koenen an das Kgl. Landgericht zu 
Bonn, der Notariatsfandidat Nieſſen an das Kal. Land⸗ 
gericht zu Köln verſetzt und der Ausfultator Stephani 
auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden. 

Aachen, den 6. Oftcber 1868 
Der Ranptger.»-Bräfident, Der Ober-Prokarator, 


. mann Ferdinand Gröbel verliehen worden, Scherer. Oppenhoff. 
M 784. Die durch den Tod des Pfarrerd Zell 
‚ — — 
N Drud von J. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
NX 
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Stüd 45. 


AM 788. Die Geſetzſammlung für die Kül. Preus 
fliden Stauten Nr. 62 une 63 entbält: 

(Nr. 7205 ) Auerhöchſter Erlaf vom 31. Auguſit 1868. 
betr- ffend die Berleiyung der fiekaliſchen Borrechte für 
den Bau und tie Unterhaltung der Kreis-Ehauffeen: 
l. ven Heileberg über Yauterhagen bi® zur Frierlander 
Kreiegrenze in der Richtung auf Bartenftein; 2. ven 
deileberg über Siegiriebewalde biß zur Möffeler Kreie- 
grenze in der Richtung auf Seeburg; 3 von Heileberg 
über Lawden und Frauendorf bi® zur Braundberger 
Rreißgrenge; 4. von Gutiftant über Elditten bie aur 
Brüde über die Paſſarge bei Pittehnen ın der Richtung 
auf Yrebftart; 5. von Guttſtadt nach Heiligenthal in der 
Richtung auf Ofterode und Mebrungen; 6. von Som 
merfeld Über Welfoporf und Hriligenthal bis zur Allen: 
feiner Kreisgrenze in der Richtung auf Jenkendorf; 7. 
den der Heileberg-Seebarger Etraß: aus in ver Rich- 
tung auf Kimwitten und Thegſten bie MWuslod an ber 
Bifbofftein» Hartenfteiner Staats-Chauffee, im Sreife 
Heilsberg. Regterunasbezirk Königeberq. 

(Rr. 7206.) Brwilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obl'gatienen des Heilaberger 
Kreiſes im Wetrage von 150,000 Thalern. Vom 31. 
Auguſt 1868. 

(Rr. 7207.) Statut des Meliorationeverbantes der 
Bialla⸗Rrucher im Kreife Johannisburg. Bom 22. Sep- 
lember 1868. 

(Rr. 7208.) Ronzeifione- und Beftätiaungs-UıFunbe, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Zweigbabn von 
der Röln» Herbesthaler Eiſenbahnlinie am Bahnhofe 
Siolbera nach den Kehlenzechen bei Alsdorf burch bie 
Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft, fowie einen Nactrag zu 
den Statuten der legteren. Vom 22. September 1868. 

(Nr. 7209.) Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtät dem 
Könige von Preußen und Eeiner Heheit dem Herzege 
von Sachen» Meiningen wegen Uebertragung der Leitung 
der Grundſtückzuſammenlegungen und Hutabiöfungen auf 
Me Röniglih Preußiſchen Auseinanderfegungsbehörben, 
Bem 18. “tuni 1868. 

(Rr. 7210.) Allerhösfter Erlaß vom 2. September 
1868, betreffend vie Verleihung der fiekaliſchen Vor⸗ 
terhte für den Bau und bie Unterbaltung einer Gemeinde⸗ 
vr vom Recht nach der Tandeögrenge mit Belgien 
bei Bröcken und ven ba aus über Brüden bis zur 
Malmery St. Vither Bezirkoſtraße, im Kreife Malınety, 
Renlerungebertif Yachen. 

(Rr, 7211.) Statut für ben Verband zur Regulirung 


Donnerftag, den 22. Oktober, 


1868. 


——— 
der Schaakeditter Berl im Landkreiſe Königeberg. Vom 
26. September 1868. 

(Nr. 7212) Bekanntmaechung, betreffenb den wechlel- 
feitigen Schuß ber Waarenbezeihnungen innerhalb ber 
ZcUvereineftaaten. Bom 26. September 1368. 

(Rr. 7213.) Belanntmadung, betr:ffend bie Aller 
böchſie Genehmigung der unter der Firma: „iFewerver- 
jiherungs-Altiengeiellihaft Patria“ mit dem Sitze zu 
Berlin errichteten Aftiengefelichaft. Vem 2. Oftbr. 1868. 

(Nr. 7214) Belanntmochong, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Gen: bınlaung des Statutnachtrages ber Könige- 
berger gemeinnügigen Aftienbaugefellfhaft vom 17. Juni 
1868 Vom 5. Oftober 1868. 

Berorbnungen und Befanntmachungen 
ber Eentralbehörden, 

M 789. Belanntmadung. 

Befte Dampfſchiff⸗ Verbindungen mit Scyweben, Dänemark 
und Norwegen, 
- 4. Zwlſchen Deutſchland und Schweden. 

Linie Strolfund-Malmce, Weberfabrt in 7 bie 8 
Stunden. Die Fahrten finden im Monat Oftober” in 
beiden Richtungen wöchentlich zweimal Statt. Der Ab- 
gang ber Schiffe erfolgt: 

aus Straljund jeden Montag und Freitag drei Uhr 
Nahmittane, nach Ankunft des um 8% Uhr Mor—⸗ 
gene von Berlin abgehenden Eifenbahnzuges, 

aus Malmoe in der Naht vem Mittwch auf Don» 
nerftag und vom Sonnabend auf Sonntag. 

Berfonengeld zwiſchen Strolfund und Malmoe: I. Play 
41/4 Tholer, IL. Plotz 3 Thaler, Borbedplag 11/, Tha- 
ler Breugiib; für Zour- und Reteurbillets, 14 Toge 
gültig, I. Blog 71/5 Thaler, II. Platz 5 Thaler, Für 
nrößere Gefellihatten — 30 Perfonen und darüber — 
Ermäßigung bes Perſonengeldes. Direkte Einfchreibung 
von Berlin und Stettin bis Stedyolm und Gothenburg, 
fewie von Berlin bis Malmoe, 

Während der Winterperiove dom 1. November bis 
ult. März werden die Fahrten auf ber Linie Straljunt- 
Malmoe eingeftellt, 

B. Zwiſchen Deutſchland und Dänemarf, 
1. Linie Kiel-Korſoer. 

Ueberfahrt in 6 bis 7 Stunten. 

Abgang aus Kiel täglich 12% Uhr Nachts nad An- 
funft des legten Zuges aus Altona (Harburg, 
Hannover, Köln :c.), refp. aus Hambarg, 

Ankunft in Korfoer am nädften Morgen gegen 7 
Uhr Anſchluß an den Morgenzug nah Sopen« 


272 


hagen 8 Uhr früh; Ankunft in Kopenhagen 10° |ften Statuten vom 18. Ofteber 1864 (Geſetzſammlung 


Uhr Bormittage. 

Abgang aus Korfoer 105 Uhr Abends nah An— 
funft bes legten Zuges aus Kopenhagen, 

Ankunft in Kiel am nähften Morgen gegen 5 Uhr. 
Anſchluß um 59 Uhr Morgens an ben TFrübzug 
nah Wltona (Harburg, Hannover, Köln zc.) reip. 
nad) Hamburg, 

Ankunft in Hamburg 845 Uhr Morgens, in Han- 
nover 1° Ubr Nachmittags, in Köln 9 Ubr Abende. 

Perſonengeld zwiſchen Kiel und Korjoer ; Erfter Platz 
33/, Thaler, Deckplatz 1%/, Thaler, 

2. Yinie Lübeck Kopenhagen. 

Die Ueberfahrt erfolgt in 14—15 Stunden. Die 
gen finden in beiden Richtungen dreimal wöchentlich 

tatt. 

Abzang aus Lübeck refp. Travemünde am Sonntag, 
Mittwohb und Freitag Nachmittags nah Aufunit 
bes um 7°/, Ubr Morgens von Berlin abyehen- 
den Eiſenbahnzuges. 

Abgang aus Kopenhagen am Montag, Mittwoch 
und Freitag 2 Uhr Nahmittape; in Lüb-d om 
nächften Morgen Anfhluß an den um 7 Uhr 
Morgens nad Berlin abgehenden Gifenbahnzug. 

Perfonengeld zwifchen Fübel und Kopenhraen: Hütte 
6 Thaler, I. Salon 5 Thaler 8 Sgr., II. Salon 3 
Thaler 221, Sur, Dedplag 2 Thaler 8 Sur. 

C. Zwiſchen Deutfhland und Norwegen, 

Linie Kiel:Chriftiania direkt, Weberfahrt in 41 bie 42 
Stunden. Die Fahrten finden in jeder Richtung einmal 
wöcentlih Statt. 

Abgang aus Kiel jeden Sonntag 121/, Uhr Nachte 
nah Ankunft des legten Zuges aus Altona reſp. 
Hamburg. 

Abgang aus Ehriftiania jeden Donnerftag 10 Ubı 
Vormittags. Ya Kiel am Sonnabend früb; Ans 
fhluß an den Morgenzug nad Altona refp. Ham— 


burg. 
Perfonengeld zwifcen Kiel und Ghriftiania, Grfter 
Dritter 


Platz 15 Thaler, Zweiter Plag 10 Thaler, 
Platz 5 Thaler, 

Auf den Linien Strolſund-Malmoee, Kiel-Rorfoer und 
Kiel-Eyriftiania Fourfiren Staate-Poftvampiftıffe, auf 
der Linie Lübeck-Kepenhogen die Dampffwiffe ver Hal- 
landſchen und Malmöer-Dampfſchiff⸗Geſellſchaften. 

Berlin, den 16. Oltober 1869. 

General-Boftamt, v. Pbilipéborn. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

er Regierung. 

NM 790. Die ven der Kreieſiandſchaft des Kreiſes 
Heineberg unter dem 10. db. Mte, vorgenommene Wahl 
bes Bürgermeiſters Meulenbergh zu Süfterfeel zum 
zweiten Kreis- Deputirten ift von uns beftätigt worben. 

Aachen, ren 14. Dftober 1868. 

M 791. Der Herr Erzbiſchof von Köln hat auf 
Beranlaffung des Herrn Miniſters ber geiftlichen, Unter» 
richts · und Medizinal-Angelegenbeiten zur Regelung eines 


S. 605), 7. Dezember 1864 (Sefegiammlung 5. 709) 
und 20. September 1866 (Griegfummlung S 556) ver⸗ 
erbnet, daß das Düppeler Eturmfreuz, das Wlfenfreuz, 
die Kriege» Denfmünge pro 1864 und das Erinnerungs- 
freus pro 1866 verftorvener berechtigter Inhaber in der 
Sufrifter verjenigen Pfarrlirdhe, in deren Bezirk bie 
legteren zur Zeit ihres Ablebens ihren Wobnfig hatten, 
aufbewohrt werben, befeftiat an einer fchwarzen Tafel, 
auf welcher neben den Dentmünzen vie Namen der heim— 
genangenen Befiger oder tie Nummern des biefe Namen 
enthaltenden befonderen Verzeichniſſes fib finden. Ber 
hufs Durdführung diefer, das ebrende Andenken an bie 
verftorbenen Krieger beuwedenden Anordnung, ergebt bier» 
mit on alle Betheiligte die öffentliche Aufferverung, ſelche 
binterlaffere Dentmünzen an vie betreffenven karholiſchen 
Kirchenvorftände abzuliefern, 

Auen, ven 16. Dfiober 1868. 

NM 792. Bolizgei-Berorbnung. 

Da zeit längerer Zeit feine Faätle der Wuthfrankpeit 
unter den Hunden im biefigen R-gierungebezirt vorge 
fommen find, fo wird die über die Beaufjichtigung ter 
Hunde und den Maulkorbezwang für ten Stadt» und 
Yındfteis Aachen am 18. ‘Wat db, Is. erlaffene, im 
Stud 22 des bieejihrinen Amteblatte sub Nro. 363 
veröffentlichte, unter dem 29. Wai c. auf die Sreife 
(Gupen, Diontjoie und Walmery, unter dem 27. Juni 
c. auf die Kreiſe Schleiten und Düren und unterm 0. 
Auguft c. auf den Kreis Geilenfirden aussedehnte Po- 
lizei⸗ Verordnung hierdurch außer Kraft geſetzt. Es trılt 
bierrmach unſere, unter dem 11. April d. Ye. erlaſſene, 
im Erüd 19 des virejührigen Amteblatt® unter Mro. 
327 veröffentlichte Polizei-Bererbnung, die Hunde bes 
treffend, auch in den vorbezrichneten Kreifen und fomit 
in dem ganzen Umfang bes Regilerungsbezirks wieder 
ın Kraft. Wachen, den 20. Oftcber 1868. 

Rönigl, NReaierung Abth. des Innern. 
Patente, 

M 793. Den Fabııfanten Louis und Frig Gah 
in Paris ift unter dem 6. Oftober 1868 «in Patent auf 
eine Wollwaſchmoſchine in der durch Zeichnung und Be 
ſchreibung nachaewieſenen Anerdnung, fo weit viefelbe 
neu und eigenthümlich ift, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für dem Umfang bes Preußiſchen 
Staates ertbeilt werben. 

M 794. Das dem Heinrid Stedmar zu Ernft- 
tbal, im Konigreich Sachen, unter dem 18. Oftober 
1866 ertheilte Patent auf elaftiihe Unterlagen für 
Eiſenbahnſchienen nach Anleitung der vorgelegten Z-idr 
nung und Beichreibung,. ohne Jemand in ter Benugung 
befannter Theile zu befchränfen, ift aufgehoben. 

Verordnungen und Belanntmadhungen 

anderer Behörden, 

M. 795. Zur Uebermittelung von Geld burd bie 
Poft, unter Garantie, bietet ſich die Verſendung bed 
deflarirten Werihbetrages in Briefen und Badkten, 
over tie Anwentung des Verfahrens der Peſt-Anwel- 


gleihmäßigen Verfahren® bei Ausführung der Allerhöch- ſung dar, Bei der Verſendung von Geld in Briefen 
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ober Badeten, „unter Angabe bes Wertbbetragee,“ wird, 
außer dem tariimäßigen Winimal- oder Gewichtoporte 
eine Affefuranggebühr für den beflarirten Wertb erbeben. 
Diefelbe beträgt bei Sendungen, welde nad Orten des 
Norddeutſchen Poſtbezirle, fowie nah Süddeutſchland 
oder Oeſterreich gerichtet ſind, 


unter und über 50 bie 
bis 50 Thlr.; 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 15 
ellen .ooonoonnne» '/ Sur. 1 Sgt. 
für (Entfernungen über 15 
bis 50 Deeilen...... 1 Sır. 2 Sur. 
für arößere Entfernungen 2 Sur. 3 Sur. 


Zum Zwede der Uebermittelung der zublreichen Heinen 
Zahlungen ift daß Verfahren ber Boft-Anweifung, wel- 
bes ſowohl innerhalb des Sefammtgebierd des „Nord⸗ 
deotſchen Peſtbezirko,“ ale auch im Verfehre mit „Batern, 
Bürtemberg, Baren und Quremburg“ zuläffta ift, wegen 
der größeren Einfachbeit verzugsweiſe zu empfeblen. Die 
Gebühr für die Bermittelung der Zahlung mittelft Poft- 
Anmeifung beträgt bie 25 Thlr. überhaupt 2 Sar., über 
25 bis 50 Tblr. überbaupt 4 Epr. Beim Gebraude 
einer Voft-Anweifung wird das zeitraubenre und müh— 
fome Berpaden des Selves, die Anwendung eine® Geu- 
verts und die fünfmalige Berftenelung völig erfport. Auch 
bietet das Verfohren der Boit-Anweifung den Bortheil, 
daß zwiſchen tem Abſender und Empfänger Diff-renzen 
über den Befund an Geld niemals erwachſen können. 

„Um fo mehr darf bie Pefibehörte an bie Verfender 
bie erneuete Aufforderung richten, fich einer untellaritten 
Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu ent- 
halten, vielmehr von ber Verſendung unter Wertbö- 
Angabe oder von dem Berfahren der Poft-Anmweifung 
Gebrauch zu machen.” 

Aachen, den 16. Oltober 1868, 

Der ObersBoft-Direlter, Hafſe. 
NM 796. Die Feerung der im Stadt» und Lands 
bezirle außbännenden Brieflaften findet Statt: 

1, Im Staribezirfe, a. on den Wochentagen: um 
4°/, und 81/, Uhr Bermittage, 12%, 3°/,. 5°/, und 
9 Udr Nachmittags. Ferner erfolgt eine Zwiſchen⸗Leerung 
ber Prieffaften am Rathhauſe, om Elifenbrunnen, in ver 
Aralberıftraße, am Megierunaßgebäute, in der Aurelius- 
firaße und an der Woll- und Hechſtraßen-Ecke um 11 
Uhr Bormittags, In der Milbelmftroße (Ede der Lothrin⸗ 
nerftraße) und an ber Wall- und Hodftraßen-Gde um 
7 Uhr Äbende; b. an den Genntagen: um 4%, Uhr 
Bermittune, 33/,. 5%, und 9 Uhr Nachmittags. 

2. Im Landbezirke: nur an den Wechentagen in Eilen- 
borf genen 11 Uhr Bermittans, in Forft gegen 10'/, Uhr 
Vormittags, in Brand gegen 12 Uhr Bormittaus, in 
Laurenaberg argen 10 Uhr Bormittage, in Richterich 
genen 114/, Uhr Vormittags, in Würfelen genen 10 Ubr 
Bormittaus, in Grerenberg aegen 10'/, Uhr Vormittags, 
In Bartenbera geaen 121/, Uhr Nachmittags, in Berene- 
berg aegen 21/, Uhr Nachmittags, 

Aachen, ven 16. Oftober 1868. 

Boftamt, gez. Meſſow. 


— 


N. 797. Fuͤr ben Traneport ruſſiſcher 

Eiſenbahnwogen auf untergelegten Noth- 

Achſen, wird auf ter Oſtbahn neben ber 

tarifmößigen Fracht von 5 Sur. pro Adfe 

und Weile, eine befondere Fracht für bie 

zu den Wagen gehörigen Definitio-Achfen nicht wei- 

ter mehr erbeben. Dageaen ift für ven Rüdtronspert 

ter den Wagen bis an die ruffiihe Grenze beigegebenen 

Noth-⸗Achſen bie tarifmäßige Fracht nach wie vor zu 

entrichten, während felbftredend bie Fracht für beren 
Dintransport nicht noch beſonders berechnet wird, 

Bromberg, ben 9. Oltober 1868. 
Königl, Direktion ber Oftbahn. 


BVerfonal-Ehronif. 

M 798. Der praftifche Arzt, Wundarzt und Ge⸗ 
burt&helfer Dr. Karl Hubert Engels ift von Berzogen- 
rath nach Randerath, Kreis Geilenkirchen, verzogen. 

N 799. Dem bei der Farholifhen Glementar« 
ſchule au Wulhorn, Kreid Gupen, feither proviſoriſch 
fungirenden Lehrer Martin Peter Kuhl aus Bürvenich 
ıft bie defiritioe Anftelung verliehen worden. 

N 800, Tem bei der fatbelifben Glementar- 
ſchule zu Ralehoven im Kreiie Jülich ſeither proviſoriſch 
fungirenden Lehrer Michael Yingens aus Hoſſeleweiler 
ıft die definitive Anftellung verlieben worden. 

M 801. Der Staats-Profurator Oppenhoff hier: 
ſelbſt Ift zum Ober-Breofurator bei dem biefigen König. 
lien Landgerichte ernannt werben, 


— — 


Holz ⸗Verkauf in ſtöniglichen Waldungen der 
Oberfürſterei Eupen. 

822. Am Dienſtag den 27. Oktober c., Vor⸗ 
mittage 9 Uhr, wird zu Raeren im Hotel Schumader 
das nachbezeichnete, in der Forſterei Moepert I., Diftrift 
Bruch, Schlag 16, aufgearbeitete Gichenheiz Öffentlich 
meiftbietenb verfauft werden: 35 Rlafter Eichen-Whruben- 
heli. 1 Rlafter Eichen-Scheite, 83 Klafter Eichen⸗ 
Knuͤppel, 695 Klafter Eichen aufgebundene Reiſer. 

Raeren, den 12. Ollober 1868. 
Der Operförfter, d. Palland. 


Holz ⸗Verkauf. 

823. Am Mumoch den 28. Oltober c., Vor⸗ 
mittagde 9 Uhr, wird zu Renheide bei Aachen in dem 
neben dem Königlichen Ferfteiftrifie Preuß nelegenen 
Breußifch-belaifhen (neutralen) Domalnen Walde der 
Holzbeſtand von 20 Morgen Mittelwold in 14 Leeſen 
von I—2 Morgen Größe auf dem Steck öffentlich meift- 
bietend verkauft werten. Es werden feine Stämme re- 
feroirt und ben Beftand bilden 80—200jibrige ſchöne 
Buchen und Eichen mit meift Weichholz⸗Unterholz. 

Raeren, ben 12. Oltober 1868. 
Der Dberförfter, v. Palland. 
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Königlich NiederſchleſiſchMärkiſche |raumt, bis zu welchem bie Offerten franfirt, verfiegelt 

Eifenbahn, und mit der Auffprift: „Submtffion auf Lieferung von 

824. Gr ſeu eie Yieferuna bes für | Radreéifen“ verfehen, eingereicht fein müffen. Die Sub» 

das Jahr 1869 erforberliben Quantume | miifions-Berinaungen llegen in ben Wochentagen im 

ven „Bußit »vI-Rarreifen für Yelomotiven, | G’ntral-Bureau der Königlihen Direltion zu Berlin 

Tenter und Wagen" im Wege der Submiifion vergeben |und bier zur Einfidt ans und können bafelbft aud Ah 

werben. Termin bierzu iſt auf ſchriften genen Erſtattung ber Koften in Empfang ge 

Dienftan, den 3. Nevember 1868, nemmen werben, 

Bermittays 12 Uhr, Franfiurt o/D,, den 13. Oftcber 1868. 

im Bureau des Unterzeichneren zu Frankfurt o/D. anbe- Der Königliche Ober⸗Maſchinenmeiſter, U. Wöhler. 


Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Rr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Köoͤniglichen Regierung zu Aachen. 


Stück 46. Samſtag, den 24. Oktober. 1868. 


Berordnungen und Bekanntmachungen Eröffnungsfigung in dem Bureau des Herrenhauſes und 
der Centralbehörden. in dem Bureau des Haufes ver Abgeorbneten am 3. No— 
NM 802. Wit Bezugnahme auf bie in Nr. 65 |vember in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends 
ter Geſetzſammlung publizirte Allerhöchſte Verordnung und am 4, November in ben Morgenftunden offen liegen 
vom 15. Oktober d. %,, durch welche die beiden Häufer | wird, In biefen Bureaux werben auch bie Legitimationd- 
bes Landtages ber Monarchie, das Herrenhaus und das farten zu ber Gröffnungsfigung ausgegeben und alle 
Haus der Abpeorbneten, auf den 4. November d. J. in ſonſt erforderlihen Mittheilungen in Bezug auf diefelbe 
bie Haupt» und Mefidenzftabt Berlin zufammenberufen | gemacht werben. 
worden find, mache ich hierdurch befannt, daß die befon-| Berlin, ven 21. Dftober 1868.» 
bere Benachrichtigung über ben Ort und bie Zeit ber Der Minifter des Innern, Graf Eulenburg. 








Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


Digitized b 
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Amtsblatt 


der Königlihben Regierung zu Machen. 





Stück 47. 


NM 803. Die Gefeglammlung für die Kal. PBreu- 
gziſchen Staaten Nr. 64, 65, 66 und 67 enthält: 

(Pr. 7215.) Vertrag amifhen Preußen und dem Kö— 
nigreihe Sochſen wegen Herftellung einer Eiſenbahn von 
Cotibus nad Großenhain, Bem 15. Auguft 1868. 

(Nr. 7216) Konzefliond- und Beftätigungs-Urfunde, 
betr ffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von 
Eıkeleny über Yülib nach Düren, jowie einer Zweigbahn 
don Jülich Über Eſchweiler in das Stolberger Thal und 
einer Zweigbahn non München-Gladbach nad Open» 
firden und weiter in der Richtung nach Neulirchen durch 
bie Bergifh- Märfiihe Gıfenbahngefellfichaft, und einen 
Nachtrog zum Statut der legteren. Bom 26. Zeptem- 
ber 1868. 

(Nr. 7217.) Berorbnung wegen Einberufung ber bei» 
ben Häufrr des Landtages der Monardie. Bom 15. 
Dltober 1868. 

(Nr. 7218.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Oftcber 1868, 
betreffene die Genebmiaung des von ber Generolverfamm« 
lung ber ritterſchaftlichen Kreditverbundenen der Kur— 
und Neumark befchleff-nen Regulativs zur Feſtſtellung 
bes ritterfibaftliden Torwerthes von Gütern und deren 
Bepfanpbriefung nab Wioßyabe der Behufs der Grunt- 
fteuerveranlagung ermittelten Rein-Erträge. 

(Nr. 7219) Berorbnung, betreffend die anderweitige 
Orgoniſation rer Quftijbrbörden in den Fürftenthümern 
Waldeck und Pyrmont. Bom 6. Oltober 1868. 

ge 7220.) Allerböwfter Erloß vom 26. September 
1868, betreffend bie bei ver Spreejchleufe zu Eoffenblatt 
zu erlegenre Schifffahrte-Abgabe. 

(Nr. 7221.) Alerhöhfter Erlaß vom 26. September 
1868, betreffend vie Emiſſion von auf ten Inhaber 
lautenden Obligationen der Provinzial-Hülfekaffe für bie 
Provinz Preußen. 

(Nr, 7222) Allerhöchſter Erlaß vom 6. Dfteber 1868, 
betr: ffenb die Genehmigung eines Nactroged zu tem 
Regulative vom 22 November 1858 über. die Belei- 
hungsgrtenze der Schleſiſchen Landſchaft. 

(Nr. 7223.) Aullerhöchſtet Erlaß vom 6. Oltober 1868, 
betreffend die Verwaltung des Eigenthümlichen Fonts 
der Schlleſiſchen Yanticait. 

(Nr. 7224.) Allerhöchſter Erlaß vom 6 Oftcber 1868, 
betreffend die Genebmigung eines Nactrages zu dem 
Reaularive für die Schlefiibe landſchafiliche Darlehne- 
tkaſſe vom 13. November 1848, 





Donnerftag, ben 29. Oftober. 





1868. 


Verordnungen und Belanntmahungen 
der Centralbehörden. 

NM. 804. Bekanntmachung 
wegen Auereicung der Zine-Goupon® Serie VI. zur 
Preufifhen Staats-Anleihe von 1848. 

Die neuen Coupons Serie VI. Nr. 1 bis 8 über bie 
Binfen der Staatd-Anleihe von 1848 für bie vier Jahre 
oom 1. Diteber 1865 bie 30. September 1872 nebit 
Tulone, werben vom 15. September d. J. ab von ber 
Kontrelle der Staatepapiere bierjelbft, Oranienftraße 
Ar. 92 unten rechte, Bormittagd von 9 bie 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und ver Kafjen- 
repifiondtage, audgereiht. Die Coupons lönnen bei der 
Kontrolle jelbft in Empfang genommen oder burd bie 
Neglerungs-Hauptlafien — auch in Kaſſel und Wies- 
baten — die Berziile-Hauptkaffen in Hannover, Dena- 
brüd und Lüneburg, die Kreiskaffe in Frankfurt a./M. 
oder die Hauptkafje in Rendburg bezogen werben, Wer 
das Grftere wünſcht, hat die Talons vom 20. Mai 1864 
mit einem Berzeichniffe, zu weldem Formulare bei der 
aedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober- 
Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei ver Kontrolle 
periönlih ober durch einen Beauftranten abzugeben, 

Genägt dem Einreicher eine numerirte Warte ale 
Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur ein- 
fach, dagegen ift daſſelbe von benen, welche eine ſchrift— 
liche Beiceinigung über die Abgabe ver Talons zu er- 
halten wünſchen, toppelt vorzulegen. In legterem Falle 
erbalten die Ginreiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangebefceinigung verfehen fofort zurüd. Die Marke 
oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Ausreichung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. „In Schriftwechſel kann 
fih tie Kontrolle ber Staatspapiere mit ben Juhabern 
ver Talons nicht einlaffen.” Wer bie Coupons durch 
eine ber oben genannten Provinzialkaſſen bezieven will, 
bat derfelben die alten Talons mit einem doppelten Ber- 
zeichniffe einzureihen. Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangebefcheinigung verſehen fogleih zurückge— 
neben, und iſt bei Aushändigung ber neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu diefen Verzeichniffen 
find bei den nebachten Provinzialfaffen und ben von den 
Röniglihen Regierungen in ven Amtsblättern zu bezeich- 
nenden fenftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. Des Ein- 
reihen® der Schuldverfchreibungen felbft bebarf es zur 
Erlangung ber neuen Coupons nur bann, wenn bie er- 
wöhnten Zalond abhanden gelommen find; in biefem 
Balle find die betreffenden Dokumente an die Kontrolle 
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der Staatspaplere ober an eine ber oben genannten bei ven Latholifchen Einwohnern des Regierungsbezirts 
Provinzialtaffen mittelit befonberer Eingabe einzureichen. | Aachen bewilligt, Wir bringen dieſes mit dem Bemerfen 
Die Beförderung ber Talons oder der Schulcver- | zur öffentlichen Kenutniß, daß qu. Hausfollefte durch ven 
fhreibungen an die Provinzialfaffen (nicht an die Kon- Bifar Goebbels aus Mortjeie in der Zeit vom 1. d. Mis. 
trolle der Staatspapiere) erfolgt durch bie Poft bis zum) bis zum 1. Januar 1869 abgehalten werben wird, 


1. Mai f. 3. portofrei, wenn auf dem Couverte be— 
meıkt iſt: 


der Staate-Anleihe von 1848 zum Empfange neuer 
Coupons. Werth ...... Thlr.“ 

Mit dem 1. Mai f, J. hört dieſe Portofreiheit auf; 
und es erfolgt auch die Rüdfendung nur bis dahi 
portofrei. 

Berlin, den 17. Yuli 1868. 

Hauptverwaltung ber Staatöfchulven, 
Löwe. Meinede Eck. 

Indem wir Vorftehendes hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß bringen, machen wir darauf aufmerljam, daß For: 
mulare zu den qu. Verzeichniffen außer bei unferer 

aupikaſſe auch bei dem Königlichen Steuerkaffen zu 

tolberg, Eichmeiler, Düren, Erlelenz, Eupen, Geilen: 
firben, Heinsberg, Jülich, Weontjoie, Malmedy und 
Hellenthal unentgeltlih zu Haben find. 

Aachen, den 29. Yuli 1868. 

Königl. Regierung, 
Abthl. für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
805. Nat den in Rußland geltenden Zoll- 

gefegen iſt erforterlich, daß ben mit ber Poft nach KHuß- 
land einzuführenden Päcdereifenbungen je zwei gleichlau- 
tende Deflarationen in Deutfcher oder Franzöſiſcher 
Eprade beigefügt werden, welche nicht nur — wie biö- 
ber maßgebend war — ben Inhalt der Senbung nad 
ber Anzahl der Gegenſtände und dem Werthe berfelben 
genau bezeichnen, ſondern aud eine Notiz über das 
Gewicht ber Gegenftände enthalten. 

Berlin, den 19. Oltober 1868. 

General-Boftamt, vd. Bhilipsborn. 
Berorbnungen und Befanntmahungen 


der Provinzialbehörden. 
M 806. Der Pfarrer Geberlein zu Gödenroth, 


in ber Hreiejynode Simmern, gebenft feines hohen Alters 
wegen zum 1. Jullek. J. in den Ruheſtand zu treten, 
Die dadurdy zur Erledigung fommente Pfarrftelle fol 
durch und wieder befegt werben und werben wir Diel- 
dungen zu berfelben bis zum 10. Januar fünftigen 
Jahres entgegenebmen, 
Koblenz, den 10. Oltober 1868. 
Königl. Konfiftorium. 
Berorbnungen und Befanntmahungen 
ber Regierung. 

M 807. Der Herr Ober» Bräfident ber Rhein- 
provinz bat behufs theilmeifer Aufbringung der Koften 
für den Neur refp. VBergrößerungsbau des Mariahilf- 
Hefpitals zu Montjote die Abhaltung einer Hauslollekte 


Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Ar. 1/, in Aachen, 





„Talons (beziehungsweiſe Squldderſchreibuagen) 


Aachen, ven 26. Oltober 1868. 
Patente, 

M 808. Der Firma Lüffe, Märkh & Bernarb 
in Prag Ift unter dem 13. Olteber 1868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung als neu und 
eigenthämlich machnewiefene Gries-Putzmaſchine auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Um— 
fang bes Preußifhen Staates ertheilt worben. 

M 809. Dem Mafhinenfabrilanten Bruno Ru- 
dolph zu Limbach bei Ehemnig ift unter dem 16. Olto⸗ 
ber 1868 ein Bateut auf eine Nähmafchine für Leder- 
handſchuhe, in der durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne Ye- 
manden in der Anwendung bekannter Theile zu bejchrän- 
fen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staates ertheilt worden. 

Berorbnungen und Befanntmahungen 

anderer Behörden. 

N. 810. Die nahbezeichneten PBerfonenpoften wer- 
ben vom 25. Oftober c. ab folgenden Gang erhalten: 

1. II. Veſt zwifchen Heinsberg und Linnich. 

Aus Heinsberg 135 Nm., in Linnih 425 Nm., 
aus Linnich 845 Verm,, in Heinsberg 112° Borm, 
2. I. Bolt zwifhen Jülich und Linnich. 
Aus Zülih 719 Vorm, in Linnib 820 Borm,, 
aus Linnih 623 Nm., in Zülih 795 Nm. 
Aachen, den 22. Dftober 1868. 
. Der Ober-Poft- Direktor, Haffe. 
Perſonal⸗Chronik. 

NM. 811. Die durch den Tod des Pfarrers Iſen— 
frabe erledigte Piarrftelle zu Müng im Kreife Jülich ift 
bem jeitherigen Pfarrer Johann Anton Deug za Willen 
verliehen werden. 

AM 812. Die durch den Tod des Pfarrers Erckens 
erlebigte Pfarrftelle zu Pier im Kreife Düren ift dem 
feitherigen Pfarrer und Dedanten Heinrihd Welter zu 
Derihömweiler verliehen worden. 

AM 813. Der bei der fatholifhen Elementarfchule 
zu Ellen im Kreiſe Düren feither proviferijch fungiren- 
den Lehrerin Margaretha Depen iſt bie definitive An- 
ftellung verliehen worden. 

MM 814. Der bisherige proviforifche Lehrer Sel- 
bach ift definitiv als Lehrer bei der evangeliſchen Ele— 
mentarfchufe in Hünshoven angeftellt worden. 

815. Dem bei der Fatholifhen Elementar- 
ſchule zu Morsbach, Landkreie Aachen, feither proviſoriſch 
fungirenden Lehrer PB. Simons and Lontzen iſt bie defi⸗ 
nitive Anftellung erteilt worden. 


Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Machen, 





Stüd 48. 


Donnerftag, den 5. November. 


_ 


NM. 816. Die Gejegjammlung für die Kgl. Preu- III. Beförderung über Köln per Belgien und England, 


gifben Staaten Nr. 68 enıhält: 

(Mr. 7225.) Allerhöchſter Erloß vom 31. Juli 1868, 
betreffend die Geftattung des Baues einer Krefelb« Kreis 
Kempener Induſtrie⸗Eiſenbahn unter gleichzeitiger Be- 
wiligung bes Grpropriationsrechtes,. 

(Nr. 7226) Sonzeffione- und Beltätigungs-Urkunde 
für die Krefeld» Kreis Kempener Induſtrie⸗-Eiſenbahn⸗ 
gefellihaft. Bom 6. Olteber 1868. 

(Rr. 7227.) Allerhöchſiter Erlaß vom 10. Dftober 1868, 
betreffend die Senehmigung zur Heritellung einer Eifen- 
bahn ven dem Mühlhofener Hüttenwerke nach dem Bahn- 
bofe der rechtsrheiniſchen Eiſenbahn zu Engers. 

(Rı. 7228.) Brivilegtum wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautenter Obligationen der Rommunalftände 
des Preußiichen Markarafthums Oberlaufig im Betrage 
ven Einer Millien Thaler. Bom 12, Dftober 1868. 

(Rr. 7229) Bekannimachung, brtreffend die Aller- 
höchſte Genchmigugg ver unter ber Firma „St. Georgen⸗ 
Altienbrauerei* mit dem Site zu Sangerhauſen erricd- 
teren Altiengeſellſchaft. Bom 19. Dftober 1868. 


Berorbnungen und Belanntmachungen 
der Eentralbehörben. 
NM 817. Boem 1. November d. J. ab geftaltet 
fih die Boftoerbindung mit den Vereinigten Staaten 
ven Amerita wie folgt: 
I. Beförderung über Bremen, 

Abgang der Poſt „aus Bremen jeren Sonnabend Ber- 
mittag.” Die Korteſpendenz, welche mit dem, Sonncbent 
aus Dannever nah Bremen abgehenden erſten Zuge in 
Bremen 6% Uhr fruͤh eintrifft, erhält mit der Bremen- 
Ameritanifchen Bot noch Weiterbeförberung. Die Schiffe 
treffen Dienftag in Southampton ein und legen bort an. 


Das Porto für den einfahen Brief (bis 1 Loth inkl.) 
betiägt bei der Beförderung via Bremen: 
franfirt nah Norbamerila ........... 4 Sgr 
unfranfirt aus Norbamerila ......... . 6 Sgr 


IL. Beförderung über Hamburz. 

Abgang ter Poft „aus Hamburg jeden Mittwech Mor- 
gen.” Die SKorreipondenz,, welde mit der Hamburg: 
Amerilanifhen Peſt befördert werben fol, muß jpäte- 
ſtens Wittwoch früh in Hamburg eingeben. Das Porto 
für den einfadyen Brief (bis 1 Loth inkl.) beträgt bei 
ber Beförderung via Hamburg: 
fronlirt nah Norbamerifa 
unjranfist aus Nortamerila .......... 


| beförtert, 
“Tgen, 


Abgang der Boten aus Köln: 

1. Montag 11 Uhr Bormittogd, Anſchluß in South- 
ampten am Dienftag an dad Sonnabents aus 
Bremen abaehende Dampfſchiff. 

2. Dienftag 11W Uhr Vormittags, Anſchluß in River: 
pool am Mittwoh an die Dampffchiffe der Linie 
Liverpocl-Nem-Dorl-Bhilabelphia. "(Inman-Finie.) 

3. Dienftag 10% Uhr A*enbs, Anflug in Queens» 
town am Donnerftay an die Dampifchiffe der Linie 
Yioerpool-New= York» Philadelphia (Ynmanstinie). 

Freitag 11% Uyr Bormittags, Auſchluß in Liver« 
pool am Sonnabend an die Dampfſchiffe der Eu- 
nard⸗Linie. 

5. Freitag 10% Uhr Abends, Anſchluß in Dueent- 
tomn am Sonntag an die Dampfſchiffe der Cu— 
nard⸗Linie. 

Die Korreſpondenz, welche zur Beförderung mit den 
Poſten ad III 1 bis 5 beſtimmt iſt, muß in Köln fo 
zeitig eintreffen, daß fie an den betreffenden Tagen mit 
den zu den vorbezeichneten Stunden ven Köln nad 
Ditente abgehenden Eifenbahnzüyen weiterbeförbert wer- 
den fann. Das Porto für den einfachen Brief (bie 1 
Loth incl.) beträgt bei der Beförderung über Köln per 
Belgien und England: 

frantirt nach Nord⸗Amerika........... 6 Sgr. 
unfranlirt aus Nord⸗Amerika 2 

Auf denjenigen Briefen, deren Beförberung ven Ham— 
burg oder Bremen ab mit den Dampficiffen erfclgen 
fol, bevarf ed der Angabe bed Spebitiond- Weges, es 
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‚genügt in ſolchen Fällen die allgemeine Bezeichnung: 


via Bremen ober Hamburg; 
bie Poft-Anftalten leiten danach die Briefe, gemäß ber 
Abyangezeit der Schiffe, auf Bremen oter auf Ham— 
burg. In gleicher Weife werben diejenigen Briefe nach 
den Bereinigten-Staaten über Bremen oter Hamburg 
welche einen Speditions-Vermerk nicht tra= 
bei benen aber der Wetrag ber vom Mbjender 
verwenbeten Freimarfen auf vie Benugung der Spedi— 
tionsweyge via Bremen oter via Hamburg berechnet ift. 
Ya ven übrigen Fällen wird der ſchnellſte, indeß, wie 
vorermwäßnt, foftfpieligere Weg über Köln (Belgien und 
England) benugt. 
Berlin, den 26. Oftober 1869. 
General:Pojtamt, v. Philipsborn. 
NM 818, Der Schluß ver diesjährigen Poſtdampf⸗ 


ſchifffahrt mit Schweden tritt Ende Ofteber ein, indem 


bas Pofttampfihiff „Bommerania" am 30. Oktober zum |nachbezeichneten Boften folgenden Gang erhalten: 


legten Male von Stralfund nah Malmoe abgefertipt 
wird. Die Poftverbinbungen mit Schweden und Norwe— 
nen finten bis auf Weiteres ausfchliehlih auf den Geur- 
fen über Dänemarf Statt.» 
Derlin, den 28. Dftcber 1868. 
General»-PBoftamt, vd. Philipsborn. 
Verordnungen und Belanntmahungen 
j er Regierung. 

AM 819. Dur NAllerhöchjite Orbre vom 4. v. 
Mis. haben Se. Majeſtät der König Allergnädigſt be- 
ftimmt, daß der com, Landrath Gülcher zu Eupen on 
Stelle des ven bort verfegten Landraths Freiherrn 
v. d. Heydt die Verwaltung bes unter gemeinfchaftlicher 
Lanteshohelt von Preußen und Belgien ftehenden Di- 
ftrifte8 ter Gemeinde Moresnet gemeinichaftlich mit dem 
Belgiſcher Seits dazu bejtellten Kommiſſarius im Aler- 
höchſten Auftrage zu führen hat. 

Aachen, den 28. Olteber 1868. 

M 820, In Verfolg unferer Bekanntmachung 
vom 28. Diärz d. 9. (Mmteblatt St. 15, ©. 97) brin- 
nen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das Schau«- 
amt zu St. Vith nachträglich einen Hengft der Gebrüder 
Gerarty zu Maldingen im reife Malmedy angekört 
bat. Signalement des angeförten Hengftes: Farbe, braun; 
Abzeichen, Schußftern; Race, verebelte Eifeler; Größe, 
5 Fuß; Alter, 3'/, Fahre, Dunlität, fehr gut. 

Aachen, den 30, Oftoeber 1868, 
Patente, 

M 821. Dem Herrn v. Tempelhoff zu Dom- 
bremfa ift unter tem 19. Ofteber 1868 ein Patent auf 
eine turh Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene 
Vorrichtung an KarteffelsRegemafchinen zum felbftigäti« 
gen Auslegen ber Kartoffeln auf fünf Fahre, von jenem 
Tape an gerechnet, und für ben Umfang des Breußifchen 
Staates ertheilt worden. 

NM 822. Das vem Eugen Piebboeuf zu Wachen 
unter dem 11. September 1867 ertbeilte Patent auf 
einen Entjäftunge: Apparat, in foweit berfelbe als neu 
und einenthümfich erfannt worden ift, ift aufgehoben. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 823. Die Urkunden des von St. Bith nad 
Siegburg verfegten Notare Brabender, fo wie tie in befjen 
Verwahr gewejenen Urkunden feiner Amtévorgänger find 
dem Notar Hilners zu St. Vith übergeben worden. 

Yachen, den 2, November 1868, 
Der Ober-Profurator, Oppenhoff. 

N. 824. Vom 1. November c. ab wirb die Ber- 
fonenpoft zwifchen Wachen und Montjeie wie folgt ab- 
gefertigt werben: 

aus Aachen 430 Nachm., in Montjoie 915 Nachm., 

aus Montjeie 5 früh, in Aachen 95 Borm. 

Hachen, den 28, Oftober 1868. 
Der Ober-Poft- Direktor, Haffe. 
A 825. In Folge ber mit dem 1. November 
c. eintretenden Aenderung des Fahrplans ter Berpifch- 
Viärkifhen Eiſenbahn werben von diefem Tage ab bie 


1. zwiichen Erkelenz und Kirchherten: 
ans Erkelenz 5°%5 Nm., in Kirchherten 735 Nm, 
aus Kirchherten 5 fr., in Erlelen, 650 Bm; 
. zwifhen Erkelenz und Nieberfrücten: 
aus Erkelenz 5% Nm. inNiederfrüchten 720 Am,, 
aus Niederktüchten 5 ir., in Erkelenz 6% Bm,; 
zwifchen Geilenkirchen und Heinsberg: 
aus Geilenfirhen 75 Bm., 35 Nm., 9 Abos, 
aus Heinsberg 8'0 Vm., 3399 Nm, 6% Nm.; 
. zwifchen Geilenfirhen und Wehr: 
I. es aus Geilenfirden 79% Bm., in Wehr 


920 Bm,, 
aus Wehr 250 Nm., in Geilenkirhen 44 Nm, 
II. vn aus Geilenkirhen 59 Nm. in Wehr 
7 


m, 

aus Wehr 7% Vm., in Geilenkirchen 920 Bm,; 
. swifchen Heinsberg und Linnich: 

I. Boft; aus Heinsberg 49 fr., in Linnich 720 Vm., 

aus Linnich 415 Nm., in Heinsberg 6% Nm., 

II. Poſt; aus Heinsberg 15 Am., in Linnich 45 Nm., 

aus Linnih 845 Vm. in Heinsberg 112 Bm; 

. zwiichen Jülich und Linnid: 
II. Poſt; aus Yülihd 425 Nm., in Zinni‘ 59 Nm., 
aus Linnih 105% Vm., in Zülih 12 Vm.; 

T. zwiſchen Linnich und Rindern: 

aus Linnich 65 Vm., 1255 Nm,, 25 Nm, 6 Nm,; 

aus Lindern 10 Bm., 210 Nm., 520 Nm, 720 Nm. 
Aachen, den 31. Dftober 1868. 

Der Ober-PBoft-Direltor, Haffe. 

NM 826. Vom 5. November c. ab, wird vie 
Berfonenpoft zwifchen Düren und Nideggen in folgender 
Weife abgefertigt werben: 

aus Düren 45 Nahm., in Nideggen 6' Nachm., 
aus Nivengen 745 Borm., in Düren 9'5 Borm. 

Aachen, den 31. Ollober 1868. 

Der Dber-Poft-Direltor, Haffe. 

M 827. Unter Berweifung auf die 8$ 35 und 

36 des Deragejeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch bie Verleihungs-Urkunde für das Bergwerl 
„Kyübach II" bei Baafem mit dem Bemerken zur öffent. 
lihen Kenniniß, doß der Situationsriß gemäß $ 37 jenes 
Geſetzes bei dem Köntglihen Revieıbeamten, Bergge 
fhworenen Hoechſt zu Schleiden zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 28. Olleber 1868. 

Königl. DOber-Bergamt. 
Im Namen des Könige, 

Auf Grund der Wuthung vom 18. Juni 1868 wird 
dem Grubenbefiter Theodor Stein zu Kirchen am ber 
Siey unter dem Namen „Rylibab II." das Bergwerles 
Eigenthum in dem in den Gemeinden Baafem und 
Kronenburg im Kreiſe Schleiden und ber Gemeinde 
Kerſchenbach im Kreife Prüm, Repterungsbezirt Aachen 
und Trier und Ober-Bergamtöbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert brei« 
undneunzigtaufenb treihundert und eilf Quadratlachtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glanbigten Situationsriffe mit den Buchſiaben A, B, C, 
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D,E,F, G, H, J, K, L, M, N beielchnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felte vorkemmenden Eifenerze 
nah bem Werggefehe vom 24. Juni 1865 bierturd 


verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt Bonn, ben 28. Oftober 1868. 
(L. Könlal, Ober-Bergamt. 
Perfonal-Ehronif. 

M. 828, Der Schul-Infpeltor, Landdechant Wels 
ter, ſeither au Derichsweiler, bat feinen Wohnfig von 
dort nah Bier im Kreiſe Düren verlegt. 

NM 829. Der Bauführer Friedrich Auguſt Hamel, 
nenenmwärtig zu Eſchweiler wohnhaft, ift als foldyer ver: 
digt werben. 

Aa 830. Dem bei der Latholifchen Elementar- 
ſchule zu Spiel im Kreiſe Jülich ſeither proviſoriſch 
funglrenden Lehrer Franz Zimmermanns aus Holzweiler 
iſt die definitive Anftelluna verliehen worden. 

NM 831. 1. Der Ober-Boftlemmiffariue Frey— 
berg in Aachen ift mit Penfion in den Rubeftandb ger 
treten, 2. Der Ober-Boftfekretair, Erpebitiond-Berfteher 
Meyer in Stettin iſt in gleicher Ginenfchaft zum 
Poftamte in Aachen verfegt werten. 3. Der Poft:Ron- 
bufteur Simoneit in Aachen ift zum Poftamte in Saar- 
louis verfeßt worben. 4. Der ehemalige Füfilir Gefhwind 
ift bei der Poft-Egpebition in Call old Landbriefträger 
angeftelt worden. 5. Der Boft-Erpedient Gandner ift 
vom Poftamte In Machen zum Eiſenbahn-Poſtamte Nr, 
13 in Qachen verfegt werben. 6. Der Poſt ⸗Expediteur 
Wigms in Dürwiß ift freimillig aus dem Boftdienfte 
ausgeſchleden. 


Subhaſtations⸗Patent. 


869. Auf Anftehen 1. des Laurenz Fiſcher, Kanf- 
mann, zu Euskirchen wohnend; 2. ber zu Köln unter ber 
Firma Joſeph Kaufmann & Söhne beftehenden Hand» 
lung, für welde Domizil gewäblt ift beim Wirthe Jo— 
ſeph Baur zu Nideggen, Subbaftationefläger, follen die 


gegen 
1. Philipp Joſeph Beeck; 2. deſſen Ebefrou Anna Ger- 
trube geborene Fuhrmann; 3. Arnold Beed; und 4. beffen 
Ehefrau Hubertina geborene Mertens, ſämmtlich Adere- 
lente zu Thum wohnend, Subhaftationsverflagten, unterm 
dierundzwanzigften Juli eintanfend achthundert achtund- 
ſechszig In nerichtlihen Befchlag genommenen, in ben 
Gemeinden Thum und Ginnid, im Kreife Düren gele- 
genen, unten näher beichriebenen Immobilien, 
am Montag, den fünfundzwanzigfien Januar 
eintaufend achthundert neununbjedhszig, 
Bormittag® neun Uhr, 
im gewöhnlihen Situngsfaale des Königlichen Friebens- 
merichtes zu Nidezgen auf tem Rathhauſe daſelbſt bei 
brennenden Kerzen öffentlich verfteigert und dem Meift- 
und‘ Legtbietenden zugeſchlagen werben, als: 
1. Blur vierundpreißig, Numero vierhundert fünfund» 
ſechszig / dreihundert neunzig, Flurabtheilung „Thu- 
mer Ufer," zwölf Morgen zweinndfiebenzig Ruthen 


10. 


e 


Aderland, neben Gewanne und Helnrih Frohn. 
Erſtgebot fünfzia Thaler; 


. Flur vieranbdreißig, Numero breihunbert einund⸗ 


neungzig, bafelbft, vier Morgen einhunbert vier 
Nutben zwanzig Fuß Helzung, neben den Borigen. 
Grftgebot fünfzia Thaler; 


. Flur dreiundfünfzia, Numero fünfzehn, auf ber 


Wolfelaul, drei Morgen neununbviersig Ruthen 
zehn Fuß Aderland, neben Johann Wilhelm Kri- 
fer, der Gewanne und der Nidegger Straße. 
Erftgebot fünfzig Thaler; 


. Slur dreiundfünfzig, Numero veununbdreißig, ba» 


felbft, zwölf Diorgen einuntzwanzig Ruthen ſechézig 
Fuß Aderland, neben dem Wene nah Berg. ber 
Gewanne und Erben Wilhelm Viethen. Erfigebot 
fünfzig Thaler; 


. Flur dreiundfünfzig, Numero fünfbuntert vier/brei- 


hundert einundſechszig, „Berger Wen,“ ſechs Mor- 
gen neun Ruthen zwanzig Fuß Wderland, neben 
ber Gewanne, Hubert Viethen und Johann Peter 
Viethen. Erſtgebot fünfzig Thaler; 


. Flur dreiundfünfzig, Numero vierhundert achtund⸗ 


achtzin/vierbundert ſiebenundvierzig, „Roſenacker,“ 
fünfzehn Morgen bdreiuntfünfzig Ruthen zwanzig 
Fuß Aderland und einen Morgen Weide, neben 
dem Wege, Johann Peter Bierben, ber Gewanne 
und tem Gigenthume ber Gemeinde Thum. Grft- 
gebet fünfzig Thaler; 


.« Flur vierundfünfzia, Numero neunzehn, „auf ben 


wölf Morgen,“ brei Morgen einhundert fiebenund« 

—8 Ruthen zehn Fuß Wieſe, neben Peter Bie- 
then Wittwe, der Gewanne und der Flurgrenze. 
Erftpebot fünfzig Thaler; 


. Flur vierundfünfzig, Numero fechshundert fechd- 


undzwanzig / zweihundert fünfunbfiebenzig, Flurab⸗ 
theilung „im Dorfe Thun,” einhundert achtund«- 
zwanzig Ruthen zwanzig Fuß Garten, neben den 
Schuldern beiderfeits. Erftgebot fünfzig Thaler; 


. Flur vlerundfünfzig, Nummero ſechshundert acht- 


untzwanzin/zweihundert fünfundfiebenzig, bajelbft, 
einhundert neun Ruthen achtzig Fuß Hausgarten 
nebit hierauf errichtetem Badhaufe, begrenzt von 
Erben Beter Stolz, dem Wege und den Schuldnern. 
Erfigebor fünfzig Thaler; 

Flur vierundfünfzig, Numero fehehundert fieben- 
undzwanzin/jweibundert fünfunbfiebenzig und zweis 
hundert fecheundfiebenzig, einhundert eilf Ruthen 
neunzig Fuß Hofraum und Hausfliche, nebft auf- 
fiehenven Gebäufichkeiten, beſtehend in Wohnhaus, 
Scheune, Stallungen und fonftigen Zubehörungen. 
Erfigebot eintaufend Thaler; 

Diefe Gebäulicleiten, genannt ber „Thumer 
Hof," liegen im Dorfe Thum, circa fünfzig Schritte 
von der Hauptborfftraße entfernt, und iſt ba® 
Wohnhaus aus Brucfteinen aufgeführt; Scheune 
und Stallungen indeß theild aus Holz» und Lehm⸗ 
fachwerf und theild aus Stein erbaut. — Sämmt- 
liche Gebäude ſind wit Ziegeldach verfehen. Das 


* 


aus grenzt mit dem mörtlichen Giebel an bie/täten beträgt im Ganzen- eintaufenb fünfhunbert Thaler. 
irhe und ba® Eigentkum ber Gemeinde Thum, vie Parzellen Numero eins und zwel liegen in ber Ge- 


füplih und weſtlich an das Eigenthum der Schuld— 
ner und mit ber Froniſeite öſtlich an den Hefraum. 
Zu den Gebäulichkeiten führt ein Einfährtsthor 
und ift ber Hufraum durch die Gebäude eingeliclof- 
fen. Die Emgangsthüre zum Haufe befindet ſich In 
ber auf den Hefraum angrenzenden Seite beffelben. 
Das Haus ift mit Nummer einundfünfzig bezeichnet 
und bat dafjelbe eine Höhe von circa dreißig und 
eine Tiefe von circa zwanzig Fuß. Die Länge des 
Hauſes und des demfelben angebauten Pferveftalles 
beträgt circa fiebenzig Fuß; 

Flur fechsundfünfzig, Numero breibunbert fieben- 
undachtzig/jweihundert fünf, „die Komm," zweis 
untbreißig Morgen einhundert fünfzehn Rutben 
Uderland, begrenzt von Erben Andreas Kriſche 
und an Piſſenheimer⸗Pfaͤdchen. Erſtgebot fünfzig 

haler. 
Das Erſtgebot auf fämmtliche vorbeſchriebenen Reali— 


11. 


meinde Ginnid, bie übrigen In der Gemeinde Thum, 
ſämmilich im JKıeife Düren und werben von den Schuld» 
nern befeffen und benugt. Die bavon zu entrichtende 
Grund- und Gebäubefteuer beträgt pro eintaufend adt- 
hundert achtundſechszig — breiundzwanzig Thaler ſechs⸗ 
undzwanzig Silbergrofchen. 

Der vellftändige Auszug aus der Steuerrolle fowie 
die Kaufbedingungen liegen zur Einſicht eines Jeden auf 
der Gerichtsjchreiberei des hiefinen Königlichen jFriebene- 
gerichtes offen und wird die Belanntmadhung dieſes Pa- 
tentes hiermit verorbnet. 

Nidegaen, den neunzehnten Auguft eintaufend achthun- 
dert achtunbjechezin. 

Der Rönigl. ——— Landgerrichts⸗Aſſeſſor, 
i 


ae r&. 
Für ben gleichlautenren Auszug, welcher ben Subha- 
ftationeflägern auf Berlangen ertheilt wird, 
Der Ro ial. Berichtsiibreiber, Bauſch. 


(L. S.) 
Holz. und Lohverkauf in der Königlichen Oberförfterei Mulartshütte. 


870. Am Freitaa, den 20. November db. %., 


Vormittas 10 


Uoı, ſellen in der Wehnung des Hubert 


Keiſchgens an ber Barriere dabier, die für das Wirtbicbaitejshr IR69 um Abrriebe beftimmten Niebers and 
Mutelwaldſchläge zur Selbftgewinnung auf dem Steck ſewie eine Quantitat Nug- und Brennholz nah Sorti- 
ment&@inbeiten, äffentlih an den IN iftsietenren verfinft werten, 











der 







Nr. 





- Abtbeilung. 


Fdiſterel. | - Diftrifte. 











Uuseluhrer Ertrag. 







Holy 
gattung. 







l e 
1 Zweifal, Feloharth. — Eichenlohſchlag. / 26 — — — — 
2 Mott. € truffelo. — Ill be. 20 — — — — 
3] Mulartshũtte. Altwerk. be | — Eichen, Budenu,]| 47 — — — — 
weich. Schlagholz. 
4 do. Müggenlocheberg.) 110| e | — bo. 9 — — — — 
5| Jaegerhaus. Rothelaul. 1Beich Stage] 87 | — | — — — 
6 bo. br. ed| — bo. 64 — — er 
7 Bweifall. Harth. — 11/7 bo, 46 _ — — — 
8 bo. Zutterfnipp. fi— bo. 7 _ — — — 
a 
e 
91 Jaegerhaus. Kirſchheld. e— Klefern. — [15 — |125 | 300 
b 
8 
10 do. Langſchoß. al — Buchen. — 110 90 | 400 
11 Rett. Ferlenſierz. di— Kiefern. — — — 50 | 100 
12 Bubur. bIi— Buchen. — — 40 30 | 140 





weifalf, 
ie — 1 bie 8 ſellen auf dem Stode zur Selbſtgewinnung, bie Nummern 9 bis 12 aber nad Eorti- 
ment®-Ginheiten verfauft, und erft nah erfelgtem Zuſchlage durch bie Forſtverwaltung aufgearbeitet werben. 
Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen bie betreffenden Forſtſchutzbeamten. 
Nötgen, den 31. Oftober 1868, Der Königlihe Oberförfter, Sebalbt,. 


Drnd von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Machen. 





Stüd 49. 


Na 832. Das Bunveegejegblatt des Norbbeut- 
[hen Bundes Wr. 31 enthalt: 

—* 169.) Berorenung, betreffend die Einführung bes 
Geſetzes wegen Beiteuerung tes Braumalzes, vom 4. 
Juli 1865 (Bunvesgeiegblatt S. 375) und des Geſetzes, 
betreffend die Befteuerung des Branntweins, dem 
Juli 1868 (Bundesgeſetzblatt S. 334) im verſchiedenen 
Preußriden und Hamburgiſchen Gebierstheilen. Bon 
19. Oktober 1868. 

Aa 833. Die Gefegiammlung für bie Kgl. Breu- 
Biden Staaten Wr. 69 und 70 enthalt: 

(Nr. 7230 ) Verordnung wegen Einführung bed Zoll» 
geſetzes, der Zellordnung, des Zollitiaigejeges, der Ord- 
nung für das Verfahren bei Zuwideryandlungen gegen 
die Geſetze uber Zolle und andere invirelte Steuern, des 
Zolltarifs, der Berordnung über die Befteueruug bes 
Ruübenzuders, des Geſetzes über die Erhebung einer Ab» 
gabe vom Salze und wegen der Erhebung einer Wach» 
ſteuer auf den Eibinfeln Oberhacken und iFinfenwärter- 
Blumenjand, ſewie in dem Preußiſchen Antheile ver 
Landſchaft Kirhywärder, und in den Dörfern Hobenfelbe, 
Hamfelde und Köthel. Bom 1. Oftcher 1868. 

(Rr. 7231) Trivilegium wegen Ausnobe auf den In— 
baber lautender Obliganonen der Stadt Düſſeldorf IV. 
Serie im PBetrage von 150,000 Tyalern. Bom 26. Sep- 
tember 1868. 

(Nr. 7232) Privilegium wegen Ausgabe auf ben In— 
beber lautender Oblinationen der Rrfirenzftadt Kaffel im 
Betrage von 1,300,000 Thalern. Bom 1. Oltober 1868. 

(Nr. 7233.) Allerhöchſiet Etlaß vom 10. Oftober 
1868, betreffend die Verleiyung des Erpropriationsrechts 
an die Stadt Eſſen zur Erhaltung und Erweiterung der 
bon ihr angeleaten Wafjerleitung. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Eentralbehörden. 

M 834. Nach einer Müutheilung des Herzog. 
lich Anhaltiſchen Stasteminfteriums Hat die Herzog— 
lide Staatejhulten» Verwaltung zu Defjau, nachdem 
turh das Geſetz vom 10. Auguſt 1866 vie Einziehung 
ber neh im Umtlaufe b:findlihen 200,000 Thlr. Anhal- 
tiihe Staatokaſſenſcheine in points zu 10 Thlr. ber 
Emiffion vom A. Oftober 1855 angeorbnet und zum 
größten Theile auch bereits bewirkt ıft, durch Bekannt⸗ 
machung vom 22. Yuni d. %. für vie Eirziehung bes 
noch furfirenden Reftbetragee der qu. Kaſſenſcheine eine 
Pröftufiofrift bie zum 31. Dezember d. %. feſtgeſetzt, 
tergeftalt, daß alle Inhaber dieſer Kaſſenſcheine dieſel⸗ 


Donnerftag, den 12. November. 


1868. 


ben innerhalb der gedachten Frift bei ver Kaffe ver Her» 
zoplihen Staatsjchulden» Verwaltung zur Cinlöfung zu 
bringen haben, nach Ablauf verjelben aber alle nicht ein» 
gelöften Staatslaffenfcheine der bezeichneten Art ihre 
Gültigkeit verlieren und alle Anfprüce wegen derfelben 





8. jan die Herzoglichen Kaffen erlöfchen. 


Berlin, den 31. Juli 1868. 

Im Auftrage des Herrn Finanzminiſters, Günther. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 

und öffentliche Arbeiten, Herzog. 

. MM. 835. Nachdem ber Bundesrath des Zollver- 
eins auf Grund des Artikel 6 des Vertrages vom 8, 
Yuli 1867 wegen Fortvauer des Deutjhen Zoll» und 
Hanbelavereins beſchloſſen hat, daß die Artifel 3 bis 5 
und 10 bis 20 des gedachten Vertrages in verſchiedenen, 
zum Gebiete der Preußiſchen Vionarchie und ber freien 
Stadt Hamburg gehörigen bisher von ter Zollgrenze 
ausgefchloffen gebliebenen Lanvestheilen in Wirkjamteit 
treten follen, und der Zeitpunft hierzu durch Allerhöchſte 
Beftimmung bes Präfiviums auf den 1. November d. %. 
feftgefegt worten ift, werden bie folgenden Landestheile 
von biefem Zeitpunfte an in den Berband bes Gejammt- 
Zollvereins aufgenommen werben, nämlich: 

I, Die zur Preußiſchen Monardie gehörigen Elbinfeln 
Dperhafen und FFinfenwärber- Blumenfand, fowie bie 
Preußifchen Antheile der Landſchaft Kirchwärber, 

U. Die folgenden Hamburgiſchen Gebietötheile: 

1. Im Norden von De tie Voigteien Langen⸗ 

orn, Groß- Borftel, Fuhlsbüttel, Klein» Borftel, 
hlodorf, die Voigtei Alfterborf, mit Auseſchluß 
eines füplich vom dem Dorfe gleichen Namens be= 
legenen Theil, und ber morböftliche Theil ber 

Voigtei Barmbek bis zur Norbfeite bes Dorfes 

gleichen Namens, 

. Im Süboften vom Hamburg: außer ben nach ber 
Belanntmahung vom 26. Februar d. J. bereits 
feit dem 11. Februar d. J. angefchloffenen gr 
burgifchen Gebi:tstheilen: die Vierlande, bie Boig- 
teien Reitbrool, Ochſenwaͤrder, Tatenberg, Spa- 
denland, die Voigtei Billwärder, jedoch mit Aus— 
ſchluß bes weſtlich von der Hamburgiſchen Acciſe— 
linie belegenen Theils und von ber Voigtei Bill— 
wärber Ausſchlag der öſtlich von Rothenburgsort 
and ſüdlich von der Berlin⸗-Hamburger Eiſenbahn 
belegene Theil. 

3. Im Süden von Hamburg: die Voigtei Morburg. 

4. Im Amte Rigebüttel: das Amt Ritzebüttel, bie 
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Fleden Ritebüttel und Surhaven mit Ausſchluß 
des Kurhavener Außenbeiche®. 

Die zu I. erwähnte Inſel Fintenwärber-Blumenfand 
und die zu II. 3. und 4. bezeichneten Landestheile find 
dem Geichäftsbezirfe des Propinzialfteuer: Direktors zu 
Hannover, bie übrigen zu I. und II. gedachten Landes 
theile aber bem Geſchaͤftobezirke des Provinzialfieuer- 
Direftors für Schleewig-Holſtein Hinfihtlid ber Ber- 
waltung ber Zölle und ber inneren inbirelten Steuern 
angeſchloſſen. 

as Vorſtehende wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Grenzbewa- 
hung gegen die vorgebachten Gebletstheile wegen der zu 
erhebenden Nachiteuer einfimeilen fortbauert und bie 
Belanntmahung des Zeitpunktes, mit welchem ter voll» 
ftändige freie Verkehr eintritt, noch vorbehalten bleibt. 
In Abfiht der einer Inneren inbireften Steuer unters 
liegenden Erzeugniſſe — Branntwein, Bier und Tabak, 
— findet zwifhen Preußen und den bieferhalb mit Preu- 
Ben verbundenen Theilen des Norddeutſchen Bundes einer 
Seits und ben vorgebadhten Landestheilen anberer Seite 
künftig ein völlig freier Verkehr Statt, jo daß beim 
Uebergange der gedachten Gegenftände gegenfeitig weber 
eine Abgabe erhoben noch erftattet wird. Bis zum Zeit 
punft bes Eintiitts ber vollen Verkehrsfreiheit, bleibt 
jevod der abzabenfreie Uebergang für Branntwein und 
Tabal, welche aus den neu angefchloffenen Landestheilen 
fommen, ausgeſetzt. 

Endlich wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
vom 31. d. Mte. ab in Hamburg ein zollvereinsländi— 


ſches Haupt-ZcHamt unter der Leitung des Provinzial« 
fteuer-Direltors von Schleswig-Helftein in Wirkjamfeit 
tritt. Doffelbe übt als Grenz-Ein- und Ausgangsamt 


die Befugniffe eines Haupt-Zollamts mit der Maßgabe 
aus, daß von demfelben einjtweilen Wbfertigungen für 
den Verkehr auf ver Elbe nicht ertheilt werben. 

Berlin, den 24. Oftober 1868. 

Der Finanzminifter, (a) v. b. Hepbt. 

Vorſtehende Belanntmadhung wird hierdurch zur öffent» 
lihen Kenntniß gebracht. Köln, ben 31. Oltober 1868. 

Der Provinzialfteuer- Direktor, Wohlers. 
M. 836. Belanntmadung 
wegen Ginlöfung der am 1. März 1868 fällig gewe— 
fenen Schatz-Anweiſungen. 

Bon ben am 1. März d. %. fällig geweſenen Schatz⸗ 
Anmweifungen vom 1. Juni 1867 find mehrere noch nicht 
zur Auszahlung eingegangen. Die Befiger berfelben 
werben aufgeforbert, biefe Schag-Anweilungen, welche 
feit dem 1. März d. J. nicht weiter verzinfet werben, 
zur Vermeldung ferneren Zinsverluftes baldigft nach 
Maafgabe unferer Belanntmahung vom 14. Februar 
d. J. bei einer ber Regierungs-Hauptlaffen, oder bei 
einer der Bezirfe-Hauptlaffen in ber Provinz Hannover, 
oder bei der Kreisfaffe in Frankfurt a./M. ober ber 
Staatsfhulden-Tilgungefaffe Hierfelbft einzureichen. 

Berlin, den 31. Oltober 1868. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden, 
von Wedell. Löwe Meinede Ed, 


Berorbnungen und Belanntmachungen 

der Probinzialbehörden. 

MM 837. Eo ift zu meiner Kenntniß gelommen, 
daß die Abholung der In ter Provinzial-Frren-Heil- 
Anſtalt zu Siegburg untergebracdten, zur weiteren Be- 
bantlung bafelbft aber nicht geeigneten Kranken oft un- 
nebührlich lange verzögert worden ift, und daß in Folge 
beffen neu anfommenden Kranken wegen Mangeld an 
Raum die Aufnahme Hat verweigert werden müſſen. 
Auf den Antrag der Berwaltungs-Rommiffton ber ge= 
dachten Anftalt beftimme ich daher hierdurch, daß bie zur 
weiteren Behandlung in der Wnftalt nicht geeigneten 
Kranken innerhalb brei Wochen nad ber Seitene ber 
Anftaltd-Direftion an ben Bürgermeifter ber Heimath- 
gemeinde des betreffenten ſtranken dieſerhalb unmit- 
telbar zu erlaffenden Aufforderung, aus ber Anftalt 
wieder abgeholt werden. Für ben Fall, daß biefe Frift 
nicht inne gehalten wird, ift die Anftalts-Direltion er- 
mäcdhtigt, die Rückſendung bes betreffenden Kranken auf 
Koften des Säumigen bewirken zu laffen. 

Gleichzeitig bringe ich bie Beitimmungen zu IL. 5 ber 
dur bie Amteblätter veröffentlichten Bekanntmachung 
vom 19. November 1851, durch welche den Polizeibe⸗ 
amten zur Pflicht gemacht ift, beim Transport von Gei- 
ftesfranfen Civiffleiver anzulegen, und wonad bie Ue 
berbringung ber Kranlen nur in ben bringenbften Fäl- 
fen, die Abholung aber niemals an Sonn» nnd Feftta- 
gen Statt finden foll, hierdurch In Erinnerung. 

Coblenz, den 28. Dftober 1868. 

Der Dber-Präfident der Rheinprovinz, 
vd. Bommer-Efde. 

NM. 838. Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß nachbenannte Stubirenbe ber 
Theologie die Prüfung pro licentia concionandi beftan- 
ven haben: 1. Gerhard Berg aus Berg.-Glabbad, 2. 
Emil Befferer aus Duisburg, 3. Theodor Haarbed aus 
Neukirchen, 4. Adolph Müller aus Simmern, 5. Theo» 
der Röffhack aus Kaldenlirhen, 6. Otte von Scheven 
aus Häülfenbufh, 7. Riharb Simon aus Saarbrüden, 
8. Auguft Wächtler aus Eſſen. 

Es wird ferner zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß nach beftandener Prüfung pro ministerio nachbe- 
nannte Kandidaten für wahlfähig eıflärt worben find: 
1. Auguſt Bergfried aus Mülheim a./d. Ruhr, 2. 
Friedrich Bleler aus Elberfeld, 3. Emil Bornefelb aus 
(Elberfeld, 4. Hermann Chrifimann aus Rotlkhof bei 
Mearienwerter, 5. Wilhelm Feller aus Kaltenbach, 6. 
Hermann Greeven aus Iſſum, 7. Hermann Hebel aus 
Münfter am/Stein, 8. Karl Heßel aus Creuznach, 9. 
Yulius Kuhlmann aus Hodftraß, 10. Karl Küfter aus 
Radevormwald, 11. Wilhelm Langer aus Wefel, 12. 
Karl Metz aus Windesheim, 13. Heinrich Rinn aus 
Niederquembach, 14. Johannes Schwalfenberg aus Ne- 
viges, 15. Karl Seeger aus Mülhelm a./d. Ruhr, 16. 

alob Simon aus irn. 

Die Wahlfähigleit von 6, 7, 8 und 15 ift von ber 
Erreihung des kanoniſchen Alters und ferner von 6 und 


und 8 von Abfeloirung des Seminar-Furfus bedingt. 
Koblenz, den 27. Olteber 1868. 
Rönigl. Konfiftorium. 

N 839, Auf das unter'm 23. März 1834 ver- 
briefte 3%/gprosentine Kurheſſiſche Staatsanlehn von ur- 
fprünglib 1,265,850 Thalern fell ein weiterer Betrag 
von 105,000 Thalern abgetragen werden. In Folge der 
deshalb beute Statt gefuntenen Berloofung ver betref- 
fenden Schuldverſchreibungen "find folgende Nummern 
gezogen werten: 

Lit. A. & 1000 Thaler: Nr. 2, 15, 25, 27, 29, 
48, 107. 128, 148, 151, 165, 195, 211, 220, 
232. 246, 274, 281, 292, 297, 306. 309, 310. 
336. 358, 362, 363, 366, 363, 369, 383, 389, 
394, 395, 407, 445, 455, 461, 462, 482, 490, 
491, 496, 505, 566, 507, 517, 522, 624, 53l, 
536. 540, 541, 545, 559, 588. 

fit. B. A Tbaler: Nro. 3, 13, 14, 46, 52, 98, 
101, 110, 118, 121, 125, 129, 138,'308, 312, 
313, 320, 321, 331, 336, 338, 339, 348, 358, 
362, 368, 389, 393, 406, 407, 434, 436, 443, 
460, 498, 517, 521, 528, 532, 536. 542, 547, 
554, 556, 569, 575, 596, 602, 607, 609, 615 
640, 646, 654, 667, 668, 670, 675, 680, 687, 
694, 702, 705, 794, 809, 8684. 938. 

Lit. C. à 250 Thaler: Nro. 28, 40, 74, 81, 96, 
102, 107, 113, 128, 126, 137, 140, 146, 149, 
154, 160, 168, 175, 177, 196, 204, 218, 221. 
226, 243, 246, 252, 254, 261, 289, 297, 386. 

@it. D. & 100 Thaler: Nr, 10, 17, 62, 70, 75, 
81, 89, 100, 119, 124, 137, 145, 148, 167, 

232, 242, 243, 257, 263, 282, 296, 

308, 315, 316, 357, 369, 370, 375, 

388, 390 394, 39%, 409, 410, 413, 

422, 425, 431, 432, 437, 447, 471, 

480, 494, 497, 509, 519, 526, 531, 
537, 547, 548, 656, 568, 575, 581. 

Lit. E. A 50 Tbeler: Nr. 3, 5, 13, 20, 22, 28, 31, 
51, 52, 57, 64, 91, 93, 99. 101, 110, 112, 116. 

Es werben biefe Schultverichreibungen hiermit ber: 

geftalt gefünbigt, daß fie am 31. Dezember d. J. ein- 
zulöfen find. An die Inhaber ver Sauldverſchreibun— 
gen ergeht baber die Aufforderung, gegen BZurüdgabe 
berjelben, fo wie aller dazu gebörigen Zinsabjchnitte 
und Talons an tem gedachten Tage bie Kapitalbeträge, 
„welche nur bis zu bemjelben verzinfet werben“, bei ver 
Königlihen Regierungs-Hauptkaſſe dahier in Empfang 
zu nehmen. Sodann wird no darauf aufmerkſam ge- 
macht, daß nachfolgende, durch Berleofung ſchon früher 
rüdzahlbar gewordene Schuldoerfhhreibungen jened An- 
lehns noch nicht eingeläft find, nämlich; 

1. rüdjahlbar am 31. Dezember 1866: Lit. C. Nr. 
278 über 250 Thaler, Lit. D. Nr. 19 und 541 
jebe über 100 Thaler, it. E, Nr. 39 über_50 
Thaler; 

2, rüdjahlbar am 31. Dezember 1867: Lit. A. Nr. 
32 und 360 jede über 1000 Thaler, Yit. B. Nr. 
397 über 500 Thaler, zit. C. Nr. 222 und 255 


oO 


jebe über 250 Thaler, Lit. D. Nr. 311, 399, 
433 und 561 jebe über 100 Thaler, Lit. E, Nr. 
23 über 50 Thaler. 

Kaffel, am 23. Dftober 1868. 

Königl. Regierungs -Präfidium, v. Moeller. 

— — und Bekanntmachungen 

er Regierung. 

Na 840. Polizei⸗-Veroronung. 

Im Verfolg ber unter'm 29. Diärz 1867 (Amtsblatt 
de 1867 pag. 103) ergangenen Bolijei-Berorbnung, vie 
Anlenung und Benugung von Lehm und Sanbyruben 
betreffend, verorbnen wir auf Grund ber 8$ 6 und 11 
des Wefege® über bie Polizeir-Berwaltung vom 11. März 
1850 waß folgt: 

8 1, Kommt, abgefehen von den Dachſchiefer- und 
Traßbrüchen, fo wie ten unterirdiſch betriebenen Mühl- 
fteinbrühen, melde nah Vioßgabe des $ 214 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 der polizeilichen Be— 
auffichtigung durch die Bergbehörbe unterworfen find, 
bebufs Gewinnung von Steinen, Sand, ie, Thon, 
Eypeé, Schwerfpath und ähnlichem Material, ober auch 
u anderen Zweden, beifpielsweife zur Heritelung einer 
Wofferleitung, ein unterirbifcher (Stollen-Tunnel-)Bau 
in Anwendung, fo muß zur Verhinderung ded Einſiurzes 
des oberen Geſteins rejp. Erdreichs der Arbeiteftolen 
ftets im foliver Weife ausgezimmert fein. Hiervon kün- 
nen jetoh auf Antrag ber Betheiligten und mit aus— 
prüdliter Genehmigung ber Drts-Polizeibehörbe dieje⸗ 
nigen Stellen und Zunnelbauten und rejp. Theile der⸗ 
felben ausgenommen werben, welche durch feſtes Stein« 
und Felsgebilde führen, wenn bie Bejchoffenheit und 
Mächtigkeit bes legteren techniih unterfucht und bie väl- 
lige Sicherheit dadurch fonftatirt worden iſt. 

2. In Bezug auf bie bereits beſtehenden Petriebe 
ver fraglihen Art ift die Auszimmerung ber Urbeits- 
ftellen binnen längftens drei Menaten zu befchaffen. 

$ 3. Zawider handlungen gegen die dvorfiehenden Be— 
ftiimmungen werben mit Geldbuße bie zu 10 Thlr. ober 
verbaltnigmäßigem Gefängniß beftraft. 

Aachen, ten 31. Oftober 1868. 

König! Regierung, Abth. bed Innern. 

M 841. Bir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ber Herr Minifter bed Innern auf 
Grund Allerhöchſter Ermächtigung beftimmt bat, baß 
das Allerhöchſt beftätigte Reglement über die Unifor- 
mirung der Polizel-Peamten in den neuen Ranbestheilen 
vom 1. Januar f. Is. auch bei der Hiefigen Königlichen 
Polizel- Direktion zur Einführung gelange unb daß bie 
BoltzeisSergeanten bierjelbft mit ber neuen Uniform 
auch den Titel old Schugmänner anzunehmen haben. 

Wachen, den 5. November 1868. 

NM 842, Wir bringen hierdurch bie für bie 
Auswanderung nah Kanada fehr erheblihe Thatſache 
zur Öffentlihen KRenntniß, daß die Canadiſche Regierung 
beichloffen und angeorbnet hat, tie Ausichiffung mittel- 
fofer Auswanderer in Quebeck fortan der Regel nad 
nicht mehr zu geftatten. 

Aachen, den 9. November 1868. 


Patente, 

M 843. Das dem Mafchinen-Fabrilanten J. 
Thoma zu Bingen bei Sigmaringen unter dem 25. Sep- 
tember 1867 ertheilte Batent auf eine felbftehätige 
Bremsvorrihtung für Eifenbahnwagen, fo weit ſolche 
nach der vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für 
nen und eigenthümlich erachtet worben iſt, tft aufgehoben. 

Na 844. Das dem Wilhelm Hollweg (in Firma 
Bm, — u. Comp.) zu Barmen unter dem 19. 
September 1867 ertheilte Patent auf eine durch Zeidh- 
nung und Bejchreibung erläuterte, für neu und eigen« 
thümlich erfannte Vorrichtung zur Befeftigung von 


Berlen auf Kett- und Einfclagfäden, ohne Jemand in 


ber Benugung bekannter Theile zu befchränfen, ift auf- 
gehoben. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M. 845. Das Königlihe Landgericht bier hat 
am 3. d. W. den Friedrich Joſeph Mönch, 28 Jahre 
alt, Weber aus Burtſcheid, und den Wilhelm Ludwigs, 
34 Jahre alt, Feldhüter aus Spiel, Kreis Jülich, beide 
in ber Alexianer⸗Anſtalt bierfelbft vetinirt, für interbizirt 
erflärt. Ich erfuche die Herren Notarien, hiervon Ber- 
merkt zu nehmen. 

Aachen, ven 7. November 1868. 
Der Ober⸗Prokurator, Oppenboff. 

M. 846. Der Füfilier Jakob Püg der 10. Kom» 
pagnie Hohenzollernſchen Füfilier-Regiments Nr. 40, aus 
Düren gebürtig, katholiſch, Schloffer, ift durch friege- 
rechtliches Erkenntnig vom 26. September c., beftätigt 
am 27. Dftober c. in contumaciam für einen Deferteur 
erflärt und zu einer Geldbuße von fünfzig Thalern ver» 


urtheilt worden. Dies wirb auf Grund bed $ 255 II. 
Militair- Strafgefegb. hiermit öffentlich bekannt gemacht, 

Trier, ben 3. November 1868. 

Königliches Gericht ber 16. Divifion, 

MM. 847. Dur unfere wieberhelt veröffentlichten 
Belanntmachungen find die Befiger ven Kajjen-Anmei- 
fungen, ven 1835 und von Darlehnsfafjfeniheinen von 
1848 aufgefordert, ſolche behufs der GErjagleiitung an 
die Kontrolle der Staatspapiere hierfelbit, Dranienftraße 
92, oder an eine ber Königlichen Regierunge-Haupt- 
taſſen einzureichen. 

Da befjenurgeachtet ein großer Theil dieſer Papiere 
nicht eingegangen ift, fo werben bie Beſitzer berjelben 
nochmals an deren Einreichung erinnert. Zugleich wer« 
ben diejenigen Perjonen, welche deraleiben Papiere nad 
dem Wblaufe des auf ven 1. Juli 1855 feſtgeſetzt gewe⸗ 
fenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkjam 
gemachten Pıöflufio-Termins an ung, bie Kontrolle ber 
Staatöpapiere cber die Provinzial-, Kreid- oder Lelal— 
kaffen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht em« 
pfangen Haben, wiederhelt veranlaßt, felcyen bei ver Kon. 
trolle der Staatöpapiere oder bei einer der Regierunge- 
Haupifaffen genen Rüdyabe der ihnen ertheilten Empfang 
ſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen, 

Berlin, den 21. April 1863. 

Hauptverwaltung der Staatéſchulden. 
erfonal,-Ehronif, 

NM 848, Dem feither proviforiijh bei der Ele— 
mentarfhule St. Anna in Düren fungirenden Lehrer 
Johann Heinrich Geller ift die definitive Anjtelung ver- 
ltehen worden. 


Drud von 3. 3. Beaufort, Borngaffe Ar. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt. 


der Königlihen Regierung zu Machen. 


Stüd 50. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzialbehörden. 

Mi 849, Seit ter 
bruar 1862 uber die Wurfjamkeit des Vereins für Weft- 
phalen unt vie Rheinprevinz zur Bildung ven &lemen- 
ta:lehrern und Beförderung von Danbwerfen und Kün- 
ften unter den Juden find 

1. in die Yehrerbildungs-Anftalt neu aufgenommen: 

a. aus Weſtphalen.............. 23 Zöulinge, 

b. aus ber Rbeinprovinz. ....... 

c. aus dem Fürftentbum Birkenfeld 3 . 

d. aus der Pıocinz Pofen ..... | “ 


. Summe... 36 Zöylınge; 
2. neprüft und haben has Wahlfaͤhigkeits⸗Zeugniß ale 
Elementarlehrer erhalten: 


a. aus MWeftphalen. ............. 16 Zöplinge, 
b. aus ber Roeinproving. ........ " 
c. aus dem Fürftentyum Birkenfeld 3 R 
d. aus rem vormaligen Ruıfürftens 
thum Heſſen................ | = 
Eumma,...29 Zöylinge 
Im Ganzen find j-gt 223 Shulamte-Randivaten aus. 
gebilvet. Tie Elementarſchutklaſſe zähle im abgelaufenen 
Sommerfemefter 24 E hüler und Ecülerinnen, ven wel- 
en ein Theil unentgeltlich unterrichtet wurde. Zur Aus- 
bileung als Handwerker zc. find 11 Knaben, 5 aus 
Weftphalen 6 aus ver Rheinproding, in die Lehre ge⸗ 
geben worden. Die Zabl ver auf Roften oder mit Unter- 
ftügung des Vereins reſp. ber Marfe-Haindorfihen Stif- 
tung ald Handwerfer zc. ausgebildeten, beziehungemweije 
no in der Ausbildang begriffenen Fünglinge beträgt 
nunmehr 340. Nach ber legten Weberficht bes ſtaſſen⸗ 
beſtandes beträgt die Einnahme: * 
t. 


a. in ber Provinz Weftphalen....... 10441 8 5 
b. in der Mheinprooing ............ 25 20 2 
Summa... 12692 28 7 
Tr &. Ff. 





Sg. Pl. 


Hierzu treten: 
1. an eingegangenem Schul⸗ 
gelde von Elementarſchülern 628 — 
2. an Zuſchüſſen von Lehrer⸗ 
zöglingen ............ .. 849 — 
3. von der vormaligen Juden⸗ 
ſchaftslaſſe des Herzogthums 
thums Weitphalen....... 455 15 






Bekanntmachung vom 3, fies 





Donnerftag, den 19. November. P 1868. 


— — —— 





4. Berımäctniß deo in Danzig 
verftorbenen Pridatlehrers 
Selig Salomen.., 9 — 

011 3 


6283 — 


pitalten ...... ErSTT ... 
6. an ertraorbinairen Einnah» 


T. an erftatteten Ausbildungs» 
keiten, fog. Pfligtbeiträgen, 
von Lehrern ........... 513 17 6 
endlich 

8. ber nach dem vorhergehenden 
Abſchluſſe verbliebene Ber 


ftand don .............. 293 19 


3586 9 9 


Sanze Einnahme... 16279 8 4 
Dagegen beträgt bie Ausgabe überhaupt. 16836 14 11 


fo daß fi ein Vorſchuß herausftellt von 557 6 7 

Indem ich diefe Ergebniffe zur öffentlichen ſtenntniß 
bringe, empfehle ich wiederheu die anerfennenswertben 
Veftrebungen bes Vereins zur Unterftügung; insbefon- 
dere fordere ih die Synagogen-Gemeinden reſp. bie jüdi— 
ſchen Glaubenegenoſſen der Provinz zur allſeitigen Be— 
theiligung und Spendung reichlicher Beiträge auf, 

Mänſter, den 3. Dktober 1868. 

Der Ober-Bräjident von Weftphalen. 


Vorftebende Bekanntmachung, aus welcher bie erfreu- 
lie Wirkjamfeit des Vereins für Weftphalen und bie 
Rheinprovinz zur Bildung von Glementarlehrern und 
Veförderung von Handwerken und Künften unter ben 
Juden hervorgeht, wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Koblenz, den 3. November 1868. 

Der Ober-Präfident ber Rhelopropinz, 
v. Pommer-Eſche. 


M 850, Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß zum Bereinszolltarif neue Rechnungs» 
tafeln erfhienen find, welche nicht nur bei den Amte- 
ftellen eingefehen, fonbern auch im Wege des Buchhan⸗ 
dels von ber Jonaeſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin 
zu dem Preife von 15 Spr. für das Eremplar bezogen 
werben können. 

Köln, den 10. November 1868, 
Der Provinzialftener-Direftor, Wohlers, 


— 


— und Bekanntmachungen 
er Regierung. 

NM 851. Unter Bezuanadme auf unfere Bekannt- 
mabung vom 3. Oftober 1862 (Amteblatt pro 1862 
Stüd 50 Seite 281). durch welde die Kenzeſſtentrung 
ber unter der Firma: „Sächſiſche Hypotheken-Ver ſiche⸗ 
rungsgefellihaft“ in Dresden tomiziluten YLriengejel- 
ſchaft zum Geſchäftobetriebe in den Königlich Breußifchen 
Staaten nebft teren Statuten publigirt werten, bringen 


Sywir in der Beilage die genehmigten Rachtröge zu biefen 


Statuten zur Öffentlichen Kenntniß. 
Aachen, den 13. November 1868. 

NM 852. Da ber Ktreisbaumeifter Klee zu Eupen 
mit Tode abgegangen ift, jo haben wir mit der Wahr— 
nehmung ber Geſchäfte des Daufreifes Eupen-Montjoie 
einfiweilen den Polizei-Baumeifter Koppen bierfelbft be» 
auftragt mit Ausnahme der gewerblichen Anlagen, welche 
bis zur Wieverbefegung ter Stelle der biefige Bau— 
Hufpeltor Maertens bearbeiten wird, 

Aachen, den 16. November 1868. 

N 853. Nah einer Mittheilung der Kalſerlich 
Ruſſiſchen Staatsregierung fommen, ver früheren Be— 
fanntmadhungen und Warnungen ungeachtet, immer noch 
Fälle vor, in benen Fremde ben Gintritt zur Reife in 
Rußland verfudien, ohne mit den bierfür unerläßlichen 
Reifelegitimationen verfeben zu fein und fi dadurch 
ber unvermeidlihen Zurüdwelfung ausiegen. Wir neb- 
men hieraus Beranlaffung, das reifende Bublitum bar» 
auf aufmerffam zu machen, daß ber Eintritt zu Reifen 
innerhalb des Ruſſiſchen Reiches — abgefehen von ben 
befonderen Beftimmungen hinfiptlih tes Grenzverfehrs 
— leinem Fremden geflattet wird, welcher nicht mit 
einem von Seiten einer Ruſſiſchen Gefandtfchaft oder 
eined Ruffiihen Konfulats vifirten reglementemäßigen 
Bofje oder Wanderbuche verfehen ift. 

Aachen, den 17, November 1868. 
Patente, 

NM. 354. Das dem Mafhinenbau-Anftaltsbefiger 
Joh. Loos zu Nürnberg unter dem 3. Yuni 1867 er 
sheilte Batent auf eine lithograpbiihe Schnellbrudpreffe 
in der durch Zeichnungen und Befchreibung erläuterten 
Ausführung und ohne Jemand in der Benugung be» 
fannter Theile zu beichränfen, ift aufaeheben. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

„. anderer Behörden, 

M. 855. Grfahrungsmäßig tritt während ber 
Weihnachtszeit eine ehr bedeutende Steigerung des Poft- 
pädereiverfehr® ein. Zwar werden Seitens der Poftbe- 
hörden bie umfafjendften Mafregelu getroffen, um bie 
orbnungsmäßige Erpebition ber außerorbentlich zahlrei- 
chen Paderfenpungen ſicherzuſtellen. Das Publikum if 
indeß im Stande, au feiner Seits dazu beizutragen, 
daß jener ungewöhnlich fteigente Verkehr pünktlich be= 
wältigt werbe, fobald nicht der überwiegend größte Theil 


jener Sendungen erft In ven legten Tagen bei ven Po-|. 


ften zufammentrifft. Es ergeht deshalb an bie Verſender 
das Erfuchen, bie Aufgabe der Pädereien mit Weih- 
nachtoſendungen nicht auf bie legten Tage und bie Äußer- 


fien Friſten binauszurüden, vielmehr im eigenen Jute⸗ 
treffe und- ur Förderung des Geſammtverkebrs auf eine 
angemefjen frübzeitigere Abienbung jener Wädereien Ber 
dacht zu nehmen. Zupleib wird empfchlen, daß bie 
Sipnatur und der Name des Peftimmungsorts auf ben 
Packten recht deutlich und unzweideutig angegeben und 
etwaige ältere Siunaturen, welche fib nob auf ber 
Emballage befinden fellten, von verfelben entfernt aber 
wenigitens untenntlich gemacht werben. 
Aachen, den 10. November 1868. 
Der Ober-Boft-Direlter, Haffe. 
NM 856. Das Pofibureau in Roedingen ift in 
den nachftebend bezeichneten Stunben für den Berlehr 
mit dem Publikum geöffnet: 
1. Im Sommerhalbjabr (vom 1. Aprif bie ultimo 
September) von 7 bie 12 Uhr Bormittage; 
2. im Winterholbjahr (vom 1. Oftcher Bis ultimo 
März) von 8 bis 12 Uhr Bormittane; 
3. zu allen Jahreszeiten von 2 bie 6 Uhr Abende. 
An Sonntagen fallen die Dienfiftunden ven 9 Uhr 
Bermittogd bis 5 Uhr Nachmittags und an geſehlichen 
Feittagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen, fowie 
am Geburtstage Sr. Majeftät des Könige von Ibis 11 
Uhr Vormittags und von 1 bis 3 Uhr Nachmittag aus. 
Aachen, den 11. November 1868. I 
“ Der Ober-Boft-Direltor, Haffe. 
M 857. In dem Gange ber nachbezeichneten 
Poften tritt folgende Aenderung ein: 
a. Vom 8. November ab. 
1. Perfonenpoft zwiſchen Eſchweiler und Linnich. 
Aus Eſchweiſer 3% Nachmittags, 
in Linnich 559 Nachmittags, 
aus Linnich 659 Bormittage, 
in Eſchweiler 99 Vormittags. 
2. IV. PBerfonenpoft zwiſchen Linnich und Linbern. 
Aus Linnih 6° Nachmittags, 
in Lindern 6% Nachmittags, 
aus Lindern 719 Nahmittags, 
in Linnich 75 Nachmittags, 
b. vom 14. November ab: 
3. I. Berfonenpoft zwifchen Heinsberg und Linnich. 
aus Heinsberg 445 Früh, 
in Rindern 65 Früh, 
aus Lindern 73 Bormittags, 
in Linnich 819 Bormittags, 
aus Linnih 415 Nachmittags, 
in Lindern 459 Nachmittags, 
auß Lindern 515 Nachmittags, 
in Heinsberg 6° Nachmittags. 
c. vom 15. November ab: 
4. III. Berfonenpoft zwiſchen Geilenkirchen und Heinsberg. 
aus Geilenkirchen 9% Nachmittags, 
in Heinsberg 105 Nadmittage, 
aus Heinsberg 65 Nachmittags, 
in Geilentinhen 79 Nachmittags. 
Wachen, den 12. November 1868. 
Der DOber-Boft-Direltor, Haffe. 
M 858. Im Bolge Aenderung bes Fahrplan 


u. 
M-_# 


ber rheiniſchen Gifenbahn Haben bie nachbezeichneten 
Poften nunmehr folaenden Ganz erhalten: 
1. zwiſchen Commern und Mechernich 
vom 13 November ab: 
aus Commern 859 Uhr Morgens, 3'9 Uhr Nachmittags 
und 7% Ubr Abends, 
aus Mechernich 1215 Uhr Mittags, 45 Uhr Nachmit- 
tags und 849 Uhr Abends. 
2. zwifchen Blantenheim und Mechernich 
vom 20. Nevember ab: 
aus Blonkenheim 8:5 Uhr Morgens, in Mechernich 
1130 Uhr Morgens, 
aus Mechernich 850 Uhr Abents, in Blankenheim 1220 
Uhr Abende, 

Aachen, ben 17. November 1868. 

Der Ober-Boft: Direktor, Hafie. 
M 859. Die Eröffnung der gewöbnliden Affifen 
im Bezirk des Königl. Landgerichtes zu Aachen für das 
I. Quartal 1869, wird hiermit auf Montag, den 
11. Januar 1869, feftgefegt und ber Königl. Appella- 
tione«Gerichterarh Herr Thumb zum Präfiventen der⸗ 
felben ernannt. 

Gegenwärtige Berorbnung foll auf Betreiben bes Kö— 
niglichen Herrn General-Profuratere in der gefeglichen 
Form befannt gemacht werben. 

Köln, den 3. November 1868. 

Der Erſte Präſident des Königl. Rhein. Apyellations- 
Gerichtshofes, (gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung: 
L. 5.) Der Ober-Sefreteir, Wallraff. 

AM 860. Die Militairpfliptiaen 1. Bütgenbach, 
Joſeph Heinrich, geboren am 9. Dezember 1846 zu 
Viyhl, und 2. Gorifjen, pe geboren am 20. Mai 
1846 zu Saeffeln, welche A ber Erſatz-Aushebung bier- 
felbft im Jahre 1868 nicht erfchienen find, werben bier- 
mit aufaeforbert, fich innerhalb dreier Monate a dato 
vor dem Unterzeichneten zu neftellen und ihr Ausbleiben 
zu rechtfertigen, Iwipeiseniade biefelben als Refraftaire 

handelt und gerichtlich verfolgt werben. 
Heinsberg, den 14. November 1868. 
Der Königl. Landrath. 

In Bertr.: Der I, Kreis-Deputirte, Paulhen. 

NM 861. Unter Berweifung auf die 8$ 35 und 
36 bed Bergaeleges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
bierburh die Berleihunge-Urfunde für das Bergwerk 
„Pluto I." bei Wahlen mıt dem Bemerken zur äffent- 
lichen Kenntaiß, daß der Situationdrig gemäß $ 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revterbeamten, Berg» 
geihworenen Hoechſt zu Schleiden, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 4. November 1868. 

Königl, Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige, 


Auf Grund der Diuthung vom 17. Juni 1868 wirb 


tem Bergwerks⸗ und Hättenbefiger Baul Heinrih Schruff 
zu Gall, unter dem Namen „Pluto I.“ da® Bergwerls- 
Eigentum in dem In der Gemeinde Wahlen im Kreife 
Schleiden, Regierangsbeziit Hachen und Dber-Bergamte- 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierbundert achtundſiebenzigtauſend fiebenhundert und 
fünfzig Quadratlachtern hat und dejfen Grenzen auf dem 
am beutigen Tage bezlaubigten Situationdriffe mit ben 
Buchſtaben A, B, H, G bezeichnet find, zur Gewinnung ' 
der indem fFelde vorkommenden Bleierze nad tem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich ausaefertigt Benn, den 4. November 1868. 
(L. 8.) Königl. Ober-Bergamt. 

NM. 862. Die nad unferer Bekanntmachung vom 
9. Oktober d. J. für den Transport von zu Ruſſiſchen 
Eifenbahnwagen gehörigen Definitiv-Achfen bemil- 
ligte fFrachtfretgeit tritt nur in dem Falle ein, wenn 
diefe Definitiv-Achfen auf die Wagen, zu denen fie 
als integrirende Theile gehören, verlaben worben find. 

Bromberg, ten 10. November 1868. 
Berfinalcheenit. ber Oſibahn. 
ona ronit. 

N 863. Die durd den Tod des Pfarrers Schoe⸗ 
nen erledigte Bfarrftelle zu Lich im Kreife Jülich ift dem 
feirherigen Pfarrer zu Velbert, Ferdinand Joh. Schmig, 
verliehen werden. 

NM. 864. Die durch den Tob des Pfarrers Scher- 
vier erledigte Pfarrftelle zu Doslar im Kreife Yülich ift 
dem feitherigen Pfarrer zu Maubach, Andreas Joſeph 
Hubert Spelthahn, verliehen worben. 

M. 865. Dem Schulamts-Aipiranten H. 3. Otten 
ift die Erlaubniß zur Uebernahme einer Kauelehrerfielle 
im Rreife Scleiven ertheilt worben. 

866. Es find ale Hebammen opprobirt wor- 
den und haben ſich niedergelaffen: 1. Wb. Strang, geb. 
Maria Agnes Hennes, zu Morsbach im Lantkreife Aachen, 
2. Maria Anna Greven, zu Keyenberg im Kreiſe Erke⸗ 
lenz. 3. Hubertina Machereh, zu Hucden-Stammeln im 
Kreife Düren. 2 

M 867. 1. Dem Hauptmonn a. D. v. Sobbe 
ift die Verwaltung ber Vorfteherftelle beim Pofl-Amte 
in Eupen übertragen werben. 2. Dem Poft-Büreoubiener 
Schunter aus Elberfeld ift eine Eifenbahn Poft-Ron- 
dufteur-Stelle beim Gifenbahn-PBoft-Amte Nr. 13 in 
Wachen übertragen worden. 3, Der Eifenbabn-Poft-Kon- 
dufteur Finte in Aachen ift wegen Invalidität aus dem 
Boft-Dienfte ausgeſchleden. 4. Der Boft-Wagenmeifter 
Käfer in Eupen ift aus dem Boft-Dienft entlaffen wor⸗ 
den, 5. Es find etatsmäßig angefteitellt worben: Die 
Boft-Badträger Hering in Aachen und Küpper in Her» 
besthal, ferner die Kandbriefträger Janſen in Waffen« 
berg, Hupperg in Zinni, Kärtlemeyer in Malmedh, 
Laumen in Gangelt und Wilhelm Gellen in Wehr. 


Drud von 3. 3. Beaufort, Borngafle Nr. 1/, in Aachen, 
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Aa 868. Die Geſetzſammlung für die Kgl. Breu- 
Hlihen Staaten Nr. 71 und 72 enthält: 

(Nr, 7234.) Aleıhönfter Etlaß vom 8. Oktober 1868, 
betreffend die Erhebung der Hafen» und Qagergelver für die 
Benugung der Hofen-Anlage zu Saalfeld am Eming- Ser, 

(Rr. 7235.) Allerhöchfter El: vom 1. November 
1868, betreffend die Genehmigung des Reyulativs für 
die Organiſation der Verwaltung bes provinzialftändi» 
ſchen Vermögens und der provinzlalſtändiſchen Anftalten 
in der Provinz Hannever. 

(Nr. 7236.) Allerhöciter Erlaß vom 22. September 
1868, betrcfiend die Verleihung ver firkatifhen Vor— 
tsehte an beu Kreis Teltow für den Bau und die Inter» 
baltung einer Kreis-Chauſſee von Station Null ber 
Teltow» Zeplendorfer Chauſſee durch die Stadt Teltom 
über Stahnevorf bis zum Anichluß an die Potedam— 
Gütergoger Eyauffee bei Stein Nr. O.9g, im Reyierungs- 
bezirk Potedam. 

(Rr. 7237.) PBrivilegiaom wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lauiender Kreis-Obligaticnen des Teltower 
FKreiſes im Betrage von 14,000 Thalern. Vom 22. 

September 1868. 

(Nr. 7238.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Dftober 1868, 
betreffend die Verleihung ber fiokaltſchen Borrechte für 
ven Bau nnd die Unterhaltung der Streis-Chauffeen: 
a. bon ber Örenze des Stettiner Weichbildes über Peol- 
how, Fallenwalde und Gntepöbler Theerofen bis zur 
Urdermünvder Kreisgrenze bei Barnimefreuz, b. ven Gutes 
pöhler Theeroien über Stolgenburg bis zur Stettin« 
Bafewalter Staateftraße bei Neu-tienfen, und c. von 
Neustienfen bis zum Bahnhefe Grambom der Stettin- 
Paſewaller Eifenbahn, ſowie die Fortführung der zu a. 
bezeichneten Ehaufjee von den Thoren Stettin bis zur 
Grenze des Randower Kreifed durch die Statt Stettin, 
im Kreiſe Randew, Regierungebezirf Stettin. 

Nr. 7239.) Auerhöchſter Erlaf vom 2. November 
1868, betreffend die Uebertranung ver Befupniß zur aus» 
nabmemeifen Ertheilung ber Genehmiaung zu öffentlichen 
inlänvıfhen Auefpielungen auf die Oberpröfidenten für 
ben Umfang ihrer Berwaltungsbezirke und auf den Wi- 
nifter bes Juuern für ben ganzen Umfang ver Monarkie. 

Nr. 7240.) Allerhäcfter Erlaß vom 4. November 
13568, betreffend vie Ernennang des Wirklichen Gehei— 
men DOber-Nepierungsratye Wehrmann zum Mitgliebe 
be® Kuratoriums der Preußifben Bank und zum Vor- 
figenven der Immedlatlommiſſton zur Kontrolirung ber 
Banfroten, 


Berordnungen und Belanntmahungen 
der Eentralbehörden. 

M 869. Vom 1. Dezember d. 38. ab können 
wiſchen fämmtlihen Orten des Norbbeutihen Poftge- 
biet® und denen des Niederländiften Poitgebietd Zah 
ungen bi® zum Betrane von 50 Thaler, beziehungdmwelfe 
87 Gulden 50 Cente Niederl. Wahr. im Wege ber 
Foft-Anmweifung vermittelt werden. Bel der Abfenbung 
aus Nordbeutfbland erfolgt die Einzahlung auf ein ge— 
wöbnliches Peft-Anmweilungs-Formular; der Coupon darf 
inveffen nur zur Angabe des Namend und Wohnort 
tes Abfenders benugt werben, Der Betrag, melden ber 
Abſender nah den Wieberlanden überiwiefen zu fehen 
wünſcht, muß auf der PBoft-Anmweifung, unter Abände- 
rung des Borbruds Thlr. Sur. Pf. u. ſ. w., deutlich 

in Gulden und Centé Niederl. Währ. 
angegeben fein, Die Beft-Anftalt rebucirt ven vom Ab— 
fender in vorftehenb bezeichneter Weife notirten Betrag 
— für jegt und vorbehaltlich anrermeiter Feitiegung — 
nah dem Verhältniß von 1 Fl. 73 Centa gleih 1 Tha⸗ 
ler in die Ibeler- rejp. Süddeutſche Gulvden-Währung 
und zieht den danach fich ergebenden Betrag vom Ein— 
jabler ein. 

Die Sefammt-Gebühr beträgt: bei Summen bis 43 
Fl. 75 Cts. Niederl. Währ, = 4 Groſchen oder 14 ſtreu⸗ 
zer, bei Summen über 43 #1. 75 Cte. bis 87 Fl. 50 
Cents Niederl. Wihr. —= 8 Grefchen ober 28 Kreuzer, 
Die Gebühr ift ftets vom Ginzahler zu entrichten, thun« 
lift unter Verwendung von Freimarfen, 

Bei der Abſendung aus den Niederlanden werben bie 
von den Grenz-Anftalten in ber Thaler-Währung über» 
wiefenen Beträge von den Norpdentichen Eingange-Bofts 
Anftalten auf gewöhnliche Poſt-Anweiſungs⸗Formulare 
übertragen und unterliegen weiter der glelchen Behand- 
lung, al® die Poft-Inweifungen im inneren Berlehre. 

Berlin, den 20. November 1868, 

General-Peftamt, v. Philipeborn, 

Berorbnungen und Befanntmachungen 

er Negierung. 

NM 870, Bei dem bevorftehenden Jahres⸗Kaſſen⸗ 
Abſchluſſe geben wir jümmtlihen von uns refjortirenden 
Koflen auf, die vorhandenen Einnahmerückſtande ohne 
Verzug und vie noch zu entrichtenden Gefälle des lau- 
fenden Yabres zur Berfallzeit pünktlich einzuziehen, bie 
etwa uneinziehbaren Beträge in den vorgefchriebenen 
Fornien und Terminen zur Niederfchlagung anzumelden 
und die erhobenen Gefäde vor dem Final · Abſchluſſe voll- 


ftänbig abzullefern. Zugleih erlunern wir benjenigen 
Theil des Publifums, welcher an bie von uns refjorti« 
renden Kaſſen Zahlungen zu leiften hat, folde zur Ber- 
meibung von Zwangsmaßregelm prompt zu entrichten. 
Ebenſo werben alle diejenigen, welche feititehente Be— 
träge an Gehalt, Penfionen oder fonftige Kompetenzen 
zu beziehen haben, wehin auch die Zinfen von Kantiond- 
kapitalien gehören, aufgeforbert, ſolche zur Berfallgeit bei 
ben betreffenden Königlichen Kaſſen zu erheben, 

Alle jonftigen Forderungen an bie uns untergeorbneten 
Kofjen für Lieferungen, Leiftungen oder für fonftige Ge- 
genftänbe find fpäteftens bie zum 10, Januar k. %. bei 
und zu liquibiren, insbefondere werben bie Herren Yand- 
rärhe, Bürgermeifter, Friedensrichter, Berichtefchreiber, 
Kreiophyſiler, Aerzte, Wunbärzte, Steuer - Einnehmer, 
Katafterfontroleure, Baus und Forftbeamte, Gerichtsvoll- 
zieher u. f. w. erinnert, bie von ihnen aufzuftellenden 
oder zu befcheinigenden und weiter zu beförbernden Liqui⸗ 
dationen bi8 dahin möglichjt zu beſchleunigen. 

Wir machen bie Liquidanten befonders darauf auf- 
merljam, daß zur Vermeidung von Weiterungen in bem 
Kaffen- und Rechnungswefen bie Anweifung fpäter ein- 
nehender Liquidationen bis nad Beendigung der Zahres- 
Kaſſen⸗ Abſchluß⸗Arbeiten ausgefegt werden muß, wobei 
noch bemerft wird, .baß über bie Gebühren aus verſchie⸗ 
denen Yahren der Berrechnungsmweile wegen getremute 
Liquidationen aufgeftellt werben müffen. 

Aachen, ben 24. November 1868. 

Berorbnungen und Belauntmachungen 
anderer Behörden. 


RM. 871. Dur Urtheil des Königl. Landgerichts 


zu Yaben vom 3. November 1868 ift auf die Klage 


des zu Spiel bei Tig wohnenden Kleinhänblers Werner 


Srinfen ber dafelbft wohnende gefchäftelefe 
Hubert Frinken für interbizirt erflärt worden. 

Aachen, den 17. November 1868. 

Der Anwolt des Kläpers, 
Für den Kollegen Belver: Junker. 

Ich erſuche die Herren Notarien, von obigem Urtheil 
Vermerk zu nehmen. 

Wachen, den 18. November 1868. 
Der DOber-Profurator, Oppenhoff. 
Urtheile-Ausjug. In Saden bes 
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M. 872. 
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* — * 
8 treffen durchſchnittlich au 
Landgeftät Widrath, den 15. November 1868. 


7 
1 Hengfi . 


Mathias‘ Rey, Gutsbefiger zu Cambach, Ynterbiftions- 
Kläger; vertreten durch Aboofat-Anwalt Koch, gegen An- 
tonte Rey, ohne Gewerbe, zu Cambach wohnend, zu 
Keſſenich fi aufpaltend, Bellagte, ohne Anwalt, bat 
das Königl. Tandgericht zu Aachen durch Urtheil vom 
3. November a. c. die Bellagte für interbizirt erklärt 
und verorbnet, daß berfelben ein Bormund und Neben- 
vormunb ernannt werbe. 
Für die Richtiplelt bed Auszuges: 
Wachen, den 14. November 1868. 
Der Appvofat-Anmwalt, So dh. 
Ich erfuche bie Herren Notarien von obigem Urtheil 
Vermerk zu nehmen. Wachen, den 18. November 1868. 
Der Ober-Bıokurator, Oppenbhoff. 
NM 873. Bom 25. d. Mts. ab werben folgende 
BerfonensBoften in ihrem Gange geändert: 
1. I. Berfenen-Boft zwiſchen Heinsberg und Linuich, 
aus Heinsberg 4% Uhr früh, 
in Linnich 819 Uhr früh, 
aus Linnich 45 Uhr Nachmittags, 
„ In Heinsberg 655 Uhr Nachmittags. 
2. II. Berfonen«-Boft awifhen Heinsberg und Linnich, 
aus Heineberg 15 Uhr Nachmittage, 
in Linnich 435 Uhr Nachmittags, 
aus Linnich 84 Uhr früh, 
in Heinsberg 11% Uhr Vormittags. 
Aachen, den 23. November 1868. 
Der ObersPBoft-Direltor, Haſſe. 
Aa 874. Bei ver hiefigen Ober-Poft- Direktion 
befinden ſich circa 4000 Pfund alte Baptere, bie aus 
freier Hand verfauft werben follen. Gebote hierauf wer- 
ben in ter Kanzlei der Dber-Bofts Direftion entgegen 
genommen. Aachen, den 17. November 1868. 
Der Ober-Boft-Direktor, Haffe. 
M 875. Borladung. Der Erfappflihtige 
Leonard Haller, geboren zu Bartſcheid am 11. April 
1846, welder ſich bei den diesjährigen Erfag-Aushe- 
bungen nicht geftellt hat, wirb hiermit aufgefordert, ſich 
binnen drei Monaten von heute ab bei mir zu melden, 
widrigenfalls er ald Refractair wird behandelt unb be» 
ftraft werben. ‚ 
Wachen, den 16. November 1868. 
Der Königl. Landrath des Kanpkreifes, Hafenclever. 


Nam mei ‘Yabre 1867 bur& Rönialich Rheinifce Londbefhöler 
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NM 876. Der Füfilter Michael Joſeph Küppers | tumaciam für einen Defertenr erflärt und zu einer Gelb⸗ 
vom Oſtpreußiſchen Füfilter-Megimente Nr. 33, geboren | ftrafe von fünfzig Thalern verartheilt worden. 
am 10. Yuli 1843 zu Aachen, ift durch friegsnerichtliche® | geätn, den 22. November 1368. 
am 13. November d. %. wider ihn ergangenes un? vom i 
Königl. General-Kommando bes 8. Armee-Korps unter Könipl. Gericht der 15. Dibiſion. 
bem 19. November d. %. beftätigtes Erfenntniß in con- Frhr. v. Canſtein. 

M 877. Auszüge aus den rechtäfräftigen Urtheilen bes Königlichen Aififenhefes zu Aachen, beren Ber 
fanntmabunn nad $ 30 des Strafgeſetzbuches verordnet fit, IV. Quartol 1R68. 
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68 
1 | 6, Ott. | Viel, Joſeph, 44 Jahre alt, Diebftahl. Vier Fahre Zuchihaue] 88 218 Nr. 2 u. 216 


Schuſter, geboren zu BWeimerg, und vier Jahre Etel-| des Strafgeſetzbuches. 
wohnhaft zu Elfenborn. lung unter Wolizei- 
Aufjict. 
218. „ |Bledmann, Wilhelm, 54 Zabre] Diebftapls- Zwei Jahre Zudtbaue] 88 218 Nr. 2, 31 und 
alt, Bergmann, geboren und verfuch. und zwei Jahre Stel-| 32 ibie, 
wohnhaft zu Mülheim a/d. Ruhr. lung unter Poltzei— 
Aufficht. 
wg „ Pfennings, Peter Yojepb, DI Meineib, Zwei Jahre Zudtbaus.| $ 125 ibid. 
Jahre alt, Tagelbhner, geboren 
und wohnhaft zu Uebad. 
=9. „ Heiden, Joſeph. 44 Jahre alt, Diebjtahle- Fünf Fahre Zudthaue] 88 218 Nr. 2, 219 
Eiſendrechsler, geberen und wohn⸗ verſuch. und fünf Jahre Stel⸗J Nr. 2, 31 und 32 veo 
haft zu Aachen. lung unter Polizei-] Straäfgeſetzbuches. 
Aufſicht. 


15. „IKaolker, Kaſpor Joſeph, 40 Jahre Verübung unzüd- [Zwei Jahre Zuchthaus 8 144 Nr. 3 iblb. 
alt, Tagelöhner, geboren und [tiger Handlungen. 
wohnhaft zu Roland. 


1867 
12. Juli. Hillers, Heinrib, 36 Jahre alt, Dior Tobeaftrafe. — Durd| 88 178 und 218 Nr, 
Knecht, zu Eilenborf geboren | und Diebftahl. | Allerhöchſte Kabinets.]| 2 ibiv, 
und wehnend. Ordre vom 5. Sept. 
1868 wurde bie er 
fannte Todesftrafe in 
„lebenswierige Zucht⸗ 
hausſtrafe“ umgewan- 
telt. 
Für die Richtigkeit ber Auszüge: Der Landgerichte-Sekretair, Bollig. 
Borftehende Urtheils-Auszüge werben zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Wachen, ven 18. November 1868. Der Ober-Brefurator, Dppenhoff. 


bebedten Stuten und im Jahre 1868 davon nachgewieſenen Foblen; im Regierungsbezirk Machen. 


————— — 


Von den gedeckten 
Stuten ſind nach den 
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S hale, Geftät-Boriteber. 


N” 879. Bagen-Berkauf. Am Sonnabend, |610. 915. 986. 1033. 1104. 1817. 1860. 2027. 2273. 
ben 28. November c., 11 Uhr Vormittags, fol auf dem | 2348. 2689. 2772. 3055. 3066. 3386. 3432, 3448. 
hieſigen Bofthalterei-Hofe ein ausrongirter Sfiginer Om- | 3601. 3765. 4213. 4401. 4476. 4763. 4796. 4908. 
nibus-Wagen der Gattung VIIIb öffentlich an den Dleift- | 4978. 5269. 5346. 5354. 6219. 6546. 6651. 6766. 
bletenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. |6378. 7686. 8360. 9339. 9343. 9344. 9616. 9703. 
Aachen, ben 21. November 1868. 10.563. 11,471. 11,493. 11,505. 11,650. 11,651, 11,979. 
Boftamt, Meffow. 72 Stüd Littera D. ven 25 Thlr.: Nr. 2. 20. 347. 
M 880. Borladung. Nachdem wider ben |359. 415. 458. 650. 666. 878. 883. 1193. 1371. 1397. 
Ulanen Martin Kleefiſch der 5. Eekadron Rheinifhen 2080. 2083. 2207. 2246. 2414. 2607. 3011. 3041. 
Ulanen-Regiments Nr. 7, am 12, Dezember 1846 zu 3116. 3218. 3226. 3447. 3495. 3576. 3626. 3769. 
Niederzier Kreis Düren geboren, kathoüiſch, Ackerstnecht, 4196. 4423. 4424. 4466. 4471. 4859. 4938. 493. 
am 6. November 1867 eingeftellt, das Rontumacial-De- 5153. 5238. 5239. 5240. 5320, 5520. 5524. 5649. 
fertione-Berfahren eingeleitet worden ift, wird berfelbe | 5650. 5796. 5955. 6248. 6399. 6608. 6542. 6994. 
hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens in dem auf den 7.| 7036. 7037. 7275. 7304. 7655. 7756. 8198. 8216. 
März 1869 um 11 Uhr im biefigen Mititör-Arrefthaufe | 8327. 8510. 8628. 8752. 9076. 9155. 9528. 9972. 
anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls berfelbe 10,286. 10,293. 10,456. 
nach gefchlefjener Unterfuhung in contumaciam für einen] 2 Stüd Yittera E. von 10 Thlr.: Nr. 13,531 und 
Deierteur erklärt und zu einer Geldbuße von 50 bie] 13,532. Mönſter, ven 17. November 1868. 
1000 Thalern verurteilt werben wird. Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Trier, ven 21. November 1868. Weftpbalen und die Rheinprovinz, Raid. 
Königliches Gericht der 16. Divifion. MR. 882, Nachſtehende Verhandluug: Berhandelt zu 

M 881. Auelooſung von Rentenbriefen. |Münfter am 17. November 1868. Anwefend: 

Bei der heute ftattgehabten äffentlihen Ausloofung) I, Die Abzeorbneten der Nheinprevinz und der Pro- 
von Rentenbriefen find die in dem nachftehenden Ber- ving Weftphalen: 1. Here Graf von Neffelrove- 
zeichniß aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worten, |» Ehreshoden von Mülheim a. Rhein, 2. Herr 
Indem wir dieſes auf den Grund ber darüber aufge- Fabrifbefiger Theodor Böninger don Duisburg, 
nommenen Berbanblung befannt machen, kündigen wir 3. Herr Bürgermeifter Schlichter von hier. 4. Herr 
ben Inhabern der ausgelooften Rentenbriefe dieſelben Amimanu Brüning von Enniger. 
mit der Aufforderung, den Sapitalbetrag gegen Quit- II. Namens der Rentenbanf: 1. Direktor, Geheimer 
tung und Rüdyabe der Rentenbriefe mit ben dazu gehö« Regierunge- und Randes-Delonomie-Rath Raſch. 
rigen nicht mehr zahlbaren Zine-Goupond- Serie III Nr. 2. Provinzial Rentmeifter, Domainen-Rath Filbry. 
6 bis 16 und Talons „vom 1. April f. %. ab bei der| III. Der Notar, Herr Zuftiz-Rath Reefemann von hier. 
rege in Münſter“ in Empfang zu nehmen.) m heutigen Termine wurden die in ber beiliegenden 
Auch ift es geftattet, die gefündigten Rentenbriefe mit| von der Direftion ver Rentenbanf unterm 27. Oftober 
ber Boft, aber franfirt und unter Belfügung einer |c, aufgeftellten und ols richtig beſcheinigten Nachweiſung 
gehörigen Duittung auf befonberem Blatte über den | verzeichneten zur Ausloofung gelommenen und von ber 
ge —— —* — eo re Rentenbank-ftoffe ferner eingelöften Rentenbriefe ‚ae: 
und bie Ueberſendung ber legteren auf gleichem Wege bir, Ir. 
aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bean« 1. 30 Stüd Lit. A. über je 1000 zuj. 30.000 
tragen. Bom 1. April künftigen Jahres ab hört bie 2.10 ua nn B u m 500 „ 5.000 
Berzinfung biefer Rentenbriefe auf. Diefe felbft ver- . 
jähren binnen 10 Jahren zum Vortheil der Wnftalt. 
Zugleich bemerken wir, daß jest fämmtliche bis zum 1. 
April dé. J. einſchließlich audgegebenen Mentenbriefe 
Littera E. zu 100 Thaler — gekündigt ſind. 

Verzeichn 
der am 17. November 1868 ausgelooſten, am 1. April 
1869 zur Realifation kommenden Rentenbriefe ver Pro— 
vinz Weftphalen und ver Rheinprovinz. 

32 Stüd Littera A. von 1000 Thlr: Nr. 221. 401. 
447. 450. 556. 1299. 1396. 1953. 2048. 2492. 2603. 
2728. 2851. 2895. 3050. 3415. 3657. 3666. 3707. 
3857. 3907. 4234. 4298. 4400. 4621. 4785. 5086. 
6111. 5138. 5139. 5382. 5753. 

12 Stüd kittero B, von 500 Thlr.: Nr. 4. 41. 227. 
499. 968. 1214. 1641. 1689. 1822. 2053. 2114. 2146.) PDiünfter, ven 17. November 1868. 

50 Stüd Littera C. von 100 Thlr.: Nr. 349. 589. Königl. Direftion der Rentenbank, Raſſch. 


Drad von J. J. Beaufort, Borngafje Nr. 1/, in Yacen, 
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im Ganzen 158 Städ zufammen über...... ‚ 42,210 
„Bundert Acht und Fünfzig Stüd zufammen über Zwei 
und Bierzig Tauſend, Zweihundert und Zehn Thaler” 
mit den dazu gehörigen in der Nachwelfung näher an« 
negebenen Zaufend Neunhuntert und Acht Stück Zins- 
Coupons vorgelegt, nachgeſehen und richtig befunden; bar« 
auf in Gegenwart ber Unterzeichneten verbrannt. 
Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben 
gez.: Graf Neffjelrode. Brüning. Theod. Bönim- 
ger. Sälidter. Rafd. Filbry. Leefe 
mann, Notar. 
wird hiermit verdffentlicht. 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Nahen. 
Alte BE ee Be ee 


Stüd 52. 
AM 883, Das 
Ihen Bundes Wr, 32 enthält: 

(Rr. 185.) Bekanntmachung, betreffend bie Ernennung 
eines Bevplimäctigten zum Bundesrathe des Norbbeut- 
Ihen Bundee. Bom 10. November 1868. 

‚ (Rr. 186.) Belanntmadung, betreffend bie Ernennung 
eined Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Deutfchen 
Zelivereins. Bom 10. November 1868. 

(Nr. 187.) Belonntmadung, betreffend die Ausfüh- 
rung bed Artılele 6 des Zellvereinigunge-Bertroge® dem 
8. Juli 1867. Bom 18. November 1868. 


‚5, 7% 884. Die Gejegfammlung für die Kgl. Breu- 
Bilden Staaten Nr. 73 und 74 enthält: 

(Nr. 7241.) Privilegium wegen Ausgabe von auf ben 
Inhaber lautenden Obligationen der Stadt Duisburg im 
Betrage von 260,000 Thalern. Bom 28. Oftober 1868. 

(Nr. 7242) Auerhöcfter Erloß vom 11. ‘November 
1868, betreffend die Genehmigung des Regulativs für 
die Organiſation ber Berwaltung tes kommunalſtändi— 
ſchen Vermögens und ber kommunalſtändiſchen Anftalten 
in bem fommunalftändifchen Verbande des Regierunge- 
bezirts Kaſſel. 

(Rr. 7243.) Auerhöcfter Erlaf vom 27. April 1868, 
betreffend die in Gemaßheit des Gefeges vom 17. Fer 
bruar 1868 zur Dedung von Berfhüffen für Eiſenbahn⸗ 
Anlagen, zur Beſchaffung ven Betriebemitteln für bereits 
beftehende Eiſenbahnen und re Erweiterung des Eijen- 
bahnnetzes aufzunehmende taate⸗Anleihe von vierzig 
Diitionen Thaler. 

(Rr. 7244.) Privilegium wegen Wusgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen bes Kreifes Glogau, 
Regierungsbezirts Lieanig, zum Betrage von 55,000 
Thalern. Vom 21. Ofteber 1868. 

(Nr. 7245.) Konzeffions« und Beftätigungs-Urkunde, 
betreffend den Ban und Betrieb einer Gifenbahn von 
Dortmund dur das Emſcherthal nad Meiderich von 
Seiten der Köln» Mindener Eijenbahngefellfichaft, fowie 
einen Nachtrag zum Statut der leßteren. Bom 11. No- 
vember 1868. 

(Rr. 7246) Bekanntmachung, die Genehmigung eines 
zweiten Nachtrogs zu dem Statut bed Züllihau-Grüns 
berg-Seorauer Ehauſſeebauvereins betreffend. Vom 17. 
November 1868. 


Berdrbnungen und Bekanntmachungen 
der Gentralbehörden, 
M 885, Yu Berfolg der Bekanntmachung vom 


Donnerftag, den 3. Dezember. 


Bunbdeegejegblatt des Nordreut- | 24. v. Wits. wird bierburd 


1868. 


zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß nach erfolgter Beendigung ber Reviſion der 
uachfieuerrflichtigen Waoren in denjenigen Breußifhen 
und Hamburgiſchen Bebietsiheilen, welde nad der dor⸗ 
edachten Bekanntmachuͤng in ben Berband des Geſammt⸗ 
delverein aufgenom nen worden find, zwifchen biefen 
ebietstheilen und den übrigen Theilen des Zollverein 
vom 22. November an ber ben Zollvereind-VBerträgen 
entiprechende freie Verkehr eintreten wirb. 
Berlin, den 19. November 1868. 
Der Finanzminiſter, (gez.) v. d. Heydt. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 24. November 1868. 
Der Brovinzialfteuer-Direltor, Wohler®, 


M 886. Bom 1. Dezember d. 38. ab können 
zwiſchen fämmtlihen Orten des Norddeutſchen Poftge- 
biet® und denen des Niederländifhen Poſtgebiets Zah · 
lungen bis zum: Betrage von 50 Thaler, bezlehungsweiſe 
87 Bulden 50 Gents Niederl. Währ. im Wege ber 
Poft-Anweifung vermittelt werben. Bei ber Abfendung 
aus Norddeutſchland erfolgt die Einzahlung auf ein ge- 
wöhnlihes Poft-Anweifungs-Formular; ver Coupon barf 
inbeffen nur zur Angabe bed Namens und Wohnorts 
bed Abſenders benugt werben. Der Betrag, welden ber 
Mbjender nah ben Niederlanden überwiefen zu fehen 
wünſcht, muß auf der Poft-Anweilung, unter Abände- 
rung bed Vordrucks Thlr. Sgr. Pf. u. f. w., beutlich 

in Gulden und, Gents Niederl. Währ, 
angegeben fein. Die Poft-Anftalt reducirt den vom Ab⸗ 
fender im vorftehend bezeichneter Weife netirten Betrag 
— für jegt und vorbehaltlich anterweiter Feſtſetzung — 
nah dem Verhältniß von 1 Fl. 73 Cents gleih 1 Tha« 
ler in die Thaler- refp. Suüddeutſche Gulvden-Währung 
und zieht den danach ſich ergebenden Betrag vom Ein— 
zabler ein. 

Die Gefammt-Gebühr beträgt: bei Summen bis 43 
Fl. 75 Cte. Niederl. Währ. = 4 Groſchen ober 14 Kreu⸗ 
zer, bei Summen über 43 Fl. 75 Gta, bis 87 #1. 50 
Cents Niederl. Währ. — 8 Groſchen oder 2% Kreujer. 
Die Gebühr ift ftets vom Einzahler zu entrichten, thun« 
lift unter Verwendung von Freimarken. 

Bei der Abſendung aus den Niederlanden werben bie 
von den Grenz-Ünftalten in ber Thaler-Währung üher« 
wiefenen Beträge von den Norddeutſchen Eingangs«Bofte 
Anftalten auf gewöhnlihe Boft-Aumweifungs«Formulare 


übertragen unb unterliegen weiter ber gleichen Behand» 
fung, als bie Poft-Anweifungen im inneren Berfehre. 

Berlin, den 28. November 1868. 

Seneral-Poftamt, d. Philipaborn. 

— und Bekanntmachungen 

er Regierung. 

NM 887. Bei dem bevorſtehenden Jahres-ſtaſſen⸗ 
Abſchluſſe geben wir fänmtlihen von uns reſſortirenden 
Kaſſen auf, die vorhandenen Einnahmerüdjtinde chne 
Verzug und bie noch zu entrichtenben Gefälle des lau- 
fenden Jahres zur Berfallzeit pünktlich einzuziehen, bie 
etwa uneinziebbaren Beträge in ven vorgefchriebenen 
Formen und Terminen zur Niederfhlagung onzumelven 
und die erhobenen Gefälle vor dem Final-Abjchluffe voll» 
ftändig abauliefern. Augleih erinnern wir denjenigen 
Theil des Bublifums, welcher an die von und reſſorti— 
renben Kaſſen Zahlungen zu leiften hat, folde zur Ver— 
meldung von Zwangsmaßregelm prompt zu entrichten, 
Ebenſo werben alle biejenigen, welche felhehente Be 
träge an Gebalt, Penfionen oder fonftige Kompetenzen 
zu bejtehen haben, wohin aud die Zinfen von Kautione- 
Tapitalien gehören, aufgefordert, ſolche zur Verfalljeit bei 
ben betreffenden Königlichen Kaſſen zu erheben. 

Alle fonftigen Forderungen an die und untergeorbneten 
Kaſſen für Lieferungen, Leiftungen oder für fenftige Ge: 
genftände find fpäteftens bie zum 10. Januar k. %. bei 
uns zu liquibiren, insbefondere werben tie Herren Yand» 
räthe, Bürgermeifter, fFriedensrichter, Serichtafchreiber, 
Kreisphpfiler, Aerzte, Wundärzte, Steuer - Einnehmer, 
Ratafterfontroleure, Bau- und Forftbeamte, Gerichtävoll- 
zieher u. f. w. erinnert, bie von ihnen aufzuftellenden 
ober zu bejcheinigenden und weiter zu befördernden Yiquis 
dationen bis dahin möglichft zu beichleunigen. 

Wir maden vie Liquidanten beſonders darauf auf- 
merffam, daß zur Vermeidung von Weiterungen in dem 
Koffen- und —————— die Anweiſung fpäter ein— 
gehender Liquidationen bis nach Beendigung der Jahreo— 
Kafſen⸗ Abſchluß⸗Arbeiten ausgeſetzt werden muß, wobei 
noch bemerft wird, daß über bie Gebühren aus verſchie— 
denen Jahren der Verrechnungsweiſe wegen getremiute 
Liquidationen aufgeftellt werben müffen. 

Wachen, ven 24. November 1868. 2 

N 888. Der NeujahresPBferbemarkt zu Linnich, 
welcher jährlid am 2. Yanuar abgehalten wird, ijt mit 
Genehmigung des Herrn DOber-Bräfidenten ber Rhein— 
proviny für das Jahr 1869 auf Montag den 4. Yanuar, 
und für das Jahr 1870 auf Montag ben 3. Yanuar 
verleat worden, Wachen, ven 26. November 1868. 

NM. 889. Das fo eben erfdienene „Aachener 
Neujahrebüchlein für die liebe Juzend, 41. Jahrgang“ 
eignet fich wegen feines Inhaltes zum Feſtgeſchenke für 
Kinber und verbient auch deshalb, weil der Ertrag des— 
felben der hieſigen Schullehrer-Wittwen» und Waifens 
UnterftügungssAnftalt zufließt, dringendft empfohlen zu 
werben. Wir veranlaffeı demnach die Herren Landräth«, 
Schul · Inſpektoren und Schul- Dirigenten für die Ver— 
breitung bes Büchleins in geeigneter Weile Sorge zu 
tragen, mit dem Bemerken, daß 1. füämmtlihe Buchhand⸗ 


(ungen Aachens, 2. die Buchhandlungen von Lengfeld In 
Köln, Gehrig & Comp. in Krefelo, Riffarth in M.-Glab- 
bad, Habicht in Bonn, Dreefen in Düren und Mathes 
in Stolberg, und 3. ter Herausgeber bes Schriftchens, 
Lehrer Grogfeld bierfelbft an der Knaben: Zablichule zu 
St. Kreuz, Beftellungen ſchleunigſt effeftuiren werben. 
Das Neujahrébüchlein itt 32 Seiten ftarf and foftet, 
brodirt, das Dugend 10 Spar. und das Stüd 1 Sgr. 

Aachen, den 27. November 1868. 

%M 890. Unterm 21. November d. J. bat dae 
Schauamt zu Geilenkirchen einen der Lekol-Abrheilung 
Xlla. des landwirtbichaftlichen Vereins für Rbeinpreußen 
zugehörigen Hengſt nachträglich angelört, Indem wir 
dieſes in Verfola unferer Befanntmahung vom 28. März 
d. J. (Amtsbl. St. 15 S. 97) hiermit zur öffentlichen 
Kenntmiß bringen, bemerten wir gleichzeitia, daß ber an« 
aelörte Henaſt bei dem Direfter ber genonten fefale 
Abtheilung Herrn Gutebefiger Grouven zu Hommerſchen 
bei Geilenkirchen einpeftallt ift. 

Signalement bed amgeförten Hengſtes. Farbe, 
faftanienbraun; Abzeichen, Stern; Race, Brabanter; 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll; Ulter 31/, Jahre; Qualität, 
Borzäglid gut. Machen, den 1. Dezember 1868. 

Patente. 

NM 891. Dem sFabrikbefiger George Leach zu 
Leeds iſt unter tem 16. November 1868 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Wollsftrempeln zur fontinuir- 
lichen Abnahme des Vließes in der durch Zeichnung und 
Bejchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, auf fünf 
Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für den Um» 
fang des Preufifchen Staats ertheilt worden. 

Aa 892. Dem Dr. Bernhard Tollens in Ham- 
burg ilt unter bem 14. November 1868 ein Patent auf 
ein Verfahren zur Darftellung von Auylalfohol auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Um- 
fang tes Breußifhen Staats ertheilt worben.. 

NM 893. Dem Ingenieur Radelph Henaften- 
berg in Wien ift unter dem 14. November d. J. ein 
Patent auf eine Steuerung für Dampfmaſchinen, ſoweit 
foldde nach ber vorgelegten Zeichnung und Beichreibung 
für neu und eigentbümlih erachtet worden ift, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Um» 
fang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 

NM 894. Das dem Herrn Jehann Baden zu 
Claira (Franfreih) unter dem 1. Ollober 1867 ertheilte 
Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Mafchine zum Abraupen ber Yuzernpflanzen, 
ift aufgebeben, 
- Na 895. Dem Mechaniker Franz Rübiaamen 
zu Haardt bei Stegen fit unter dem 21. November 1868 
ein Batent auf ein für neu und eigenthümlich erachtete® 
Inſtrument zur Unterfuchang der Wandunsen von Dampf» 
feffeln auf fünf Jahre, und für ven Umfang des Preu- 
Biihen Staats ertheilt worben 

Berorbnungen und Belanntmachungen 

anderer Behörden. 

%“ 896. Nachſtehende Perſonen-Poſten werben 
vom 1. Dezember c. ab in ihrem Gange geändert! 
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1. I Perfonen-Boft zwiſchen Geilenkirchen unb 
einaberg: 

aus Beilenfirchen um 7'5 Uhr Borm., 

in Heinsberg „89. J 

aus „ 78 

in Geilenfirhden „ 95 „ " 

2. II. Berfonen-Poft zwifhen Geilenkirchen und 


" ” 


einabera: 
aus Geilenkirchen um 3% Uhr Nachmittags, 
tm Heinsberg „ 55 „ — 


aus " " 315 ” " 
in @eifenfirden „ 445 „ " 
3 III Perſonen-Poſt zwifchen Geilenfirden und 


Heinsberg: 
aus Geilenkirchen um 99 Uhr Nachmittags, 
in Benserg „ 11 „ re . 
aus " n * " " 
In Geilenfirhen u 79 4 " 
4, I. Perfonen-Boft zwiſchen Gellenfirhen und Wehr‘ 
aus Geilenkirchen um 730 Uhr Vormittags. 


In Wehr „ 990 n " 
aus " „ 20 „ Nachmittags, 
in Geilenlirhden » 440 u 0: 
5, I. Berfonen-Boft zwiſchen GBeilenfirhen und Wehr: 


aus Beilenfirhden um 54% Uhr Nachmittags, 
Fee 


in Wehr " 0) 

aus n " 7  Bormittags, 

in Geilenkirchen „J 9% u n 
Aachen, den 28. November 1868. 


Der Ober-Poft-Direltor, Haffe. 


M 897. Unter Berweifung auf bie $$ 35 und 
36 bes Berggefeßes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
bierdburd die Berleihungs-Urkfunde für das Bergwerf 
„Diepenlinchen Is bei Mausbah mit vem Bemerfen zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß $ 
37 jenes Gefeges bei vem Königlihen Revierbeamten 
Bergmeifter Voß zu Düren zur Einſicht offen liegt. 

Benn, den 26. November 1868. 
KRönigl. Ober-Bergamt. 


Im Namen bes Könige. 


Auf Grund der Muthung vom 21. November 1867 
wirb ber Altien-Gefellfchaft für Bergbau, Blei» und 
Zinffabrifation zu Stolberg und In Weftphalen zu Aachen 
und ber Eſchweiler Gejellfhaft für Dergbau und Hüt— 
ten zu Stolberg, unter dem Namen » Diepenlinchen I.» das 
Bergwerks Eigenthum in dem in der Gemeinde Grefjenich 
im Landkreiſe Aachen, Regierungsbezirk“ Aachen und 
Ober⸗Bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächen-Inhalt von vierhundert zwanzig Tauſend 
dxeihundert ein und achtzig Quadratlachtern hat und 

deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
ttuationsrifje mit ven Buchftaben A, B, C, D, E,F 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde vor« 
Ommenden Rupfererze nah dem Berggeſetze vom 24, 
Yani 1865 bierburdh verliehen. 
Urkundlich auszefertigt Bonn, den 26, November 1868. 
(L. 8.) Königl. Ober-Bergamt, 


erfonal-Chronif, 

M. 898. Die burd die Verſetzung bes Pfarrers 
und Dechanten Welter erledigte Bfarıftelle au Derichs- 
weiler im Kreiſe Düren ift dem feitherigen Pfarrer von 
Geh, Johann Theodor Breyen übertragen worden, 

M 899. Dem Progymmafial-Reltor Dr. Kuhl 
zu Yülich ift nach Maßgabe ber ftaatsminifterlelen In— 
ftruftion vom 31. Dezember 1839 bie Erlaubniß ertheilt 
worden, bafelbft eine höhere Mäpchenfchule zu errichten 
und zu führen. 

M 900. Der feither proviforifhe Lehrer Evers- 
berg iſt definitiv al8 Lehrer bei ber Glementarjchule zu 
Broih im Kreiſe Jülich angeftellt worden. 


— 


Eubhaftations- Patent. 

935. Auf Unftehen des zu Machen unter ber 
Firma: Adolph Marx und Kompanie beftehenden Banl- 
baufes, werben bie uuten beſchriebenen, in der Gebäube- 
feuer mit ſechszehn Thalern ſechs Silbergroſchen zwei 
Pfennigen veranjchlagten, durch Verfügung vom acht- 
zehnten Mai dieſes Jahres, 

1 


gegen 

den Kaufmann Hubert Schreiber, zu Aachen wohnend, 
dermalen in Fallitzuſtand, ſodann deſſen Ehefrau Bertha, 
— Schmetz, und Advolkat-Anwalt Herrn Heinrich 

abermader als proviſoriſcher Syndik des Falliments 
von Hubert Schreiber, alle zu Wachen wohnend, als 
Schuldner, in Beſchlag genommenen Immobilien, 
am Dienftag, den neunten März achtzehnhun— 
bert neunundfechszig, Nachmittags brei Uhr, 
vor dem Söniglichen Friedensgericht des Stabtlfeifes 
Aachen, im gewöhnlichen Gerichtslofal, für die bemerkten 
Erſtgebote öffentlih zum Berlauf ausgefegt unb bem 
Meiftbietenden zugeihlagen werben, nämlich: 

I. Ein zu Wachen, Stadikreis und Gemeinde Aachen, 
in ber erften Duerftraße bed fogenannten Rehm— 
vierteld oder fogenannten erften Rehmitraße, unter 
Nummer neunundzwanzig belegene® Haus. Daſſelbe 
bat zu ebener Erde eine Eingangsthür und zwei 
Fenſier -und darüber noch drei tagen, jebe mit 
drei Fenſtern firaßenwärts, Auf der dritten Etage 
ift neben zwei andern Zimmern ein al® Speicher 
benugted Speicherzimmer. Darüber ift bas mit 
Pfannen gebedte Dad, unter dem Haufe ber 
Keller. Das Ganze ift aus Ziegelfteinen erbaut, 
die Fenſter find mit blaufteinernen Einfaffungen 
verfehen, die Façade ift micht beworfen. An ber 
Kellertreppe gegen die Hofthür befinden fich zwei 
Pumpen, bie eine mit Regen- bie andere mit 
Brunnenwaffer. An das Haus ftößt ber Hof, zu 
deſſen Seite ſich ein einftödiger Heiner Hinterbau 
mit Abtritt befindet; dieſer Hinterbau hat ein 
Zinkdach. Hinter demſelben liegt ein Bleichplatz. 
Unmiether viefer Gebäulichkeiten find; 1. Johann 
2 Grimbach, Spezereihänpler, Hauptanmiether; 

Wittwe Karl Wittfeld, geborne Wntoinette 
Lehden, ohne Gewerbe; 3. Johann Bonnie, Fa⸗ 


. brifmeifter; 4. Johann Joſeph —* Tud- 


rauher; 5. Mathias Kreitz. Weber; 6. Sebaftian 
Eupen, Spinner, Das Ganze ift iur Satafter ber 
Stadt Yahen unter Flur C, Nummer breihundert 
achtunddierzig zu eimer Flaͤchengröße von fiebenzehn 
Ruthen dreißig Fuß eingetragen; als Nachbaren 
find daſelbſt eimerfeits Nikolas Jofeph Andrien, 
andererſeito Eigenthümer felbſt angegeben. Erſtge⸗ 
bot zweitauſend Thaler. 

Ein zu Machen, Stadikreis und Gemeinde Aachen, 
in ber erften Querftroße bes fogenannten Rehm— 
vierield oder jogenannten erften Rehmſtraße, unter 
Numero eimunddreißig belenenes Haus, Daffelbe 
bat zu ebener Erde eine Eingangsthür und zwei 
Venfter und darüber noch drei Etagen, jede mit 
dret Fenftern ftraßenwärte, Ueber ber britten 


Brunnenwaffer. An das Haus ftößt ber def, zu 
beffen Seite fih ein einftödiger Hinterbau mit 
Abtritt befindet; biefer Hinterbau hat ein Zink. 
bad; hinter bemfelben liegt ein Bleichplatz; An- 
miether biefer Gebäulichkeiten find: 1. Be Vill⸗ 
mont, Anſtreicher; 2. Leonard Drüga, Magrer; 
3. Nikolas Dümmiffen, ohne Gewerbe; 4. Johaun 
Studs, Weber; 5. Hubert Bertram, Eiſenbahn⸗ 
beamter; 6. Yulta Her. 

Das Ganze ift Im Katafter der Stabt Aachen 
Blur C Numero dreihundert neunundvierzig zu 
einem Flaͤcheninhalte von ——— Ruthen ſechs⸗ 
zig Fuß eingetragen; als Nachbarn find bafelbft 
einerjeits Cigenthümer felbft, andererſeits Ma— 
thias Serieger eingetragen. Erftgebot hierfür zwei⸗ 
taufend Thaler. 


Etage befindet fid der Speicher und darüber das] Die brglaubigten Auszüge aus dem Ratafter und ber 
mit Pfannen gededte Dad, unter bem Haufe ber | Steuerrolle Liegen wit den Staufberingungen auf ber 
Keller. Das Ganze ift aus Ziegelfteinen erbaut, | Gerichtsſchreiberei Kierfelbft zur Einſicht offen. 

bie Fenſter find mit blaufteinernen Einfaſſungen Wachen, 20. November 1868. 

verfehen, bie Fogade ift nicht beworfen. An der Der #riedensrichter, Yuftigrath ge, Degred. 
Kellertreppe gegen die Hofthür befinden fih zwei] Für gleichlautenden Auszug: 

Pumpen, die eine mit Megen- die andere mit Der Gerichteſchreiber, Blumpoffer. 


Drud von J. J. Beanfort Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


Dal 


Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Machen. 





Stüd 53. 








fhen Bundes Nr. 33 enthält: 

(Nr. 196.) Belanntmasung, betreffend bie Ernennung 
von Benellmächtiaten zum Bunbesrathe des Norddeut- 
ſchen Bundes. Vom 23. November 1868. 

(Rr. 197.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
eines Beeollmächtiaten zum Bunvesrathe des Deutfchen 
Zollvereind, Vom 23. November 1868. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Centralbehörden. 
M 902. Bekanntmachung, 

die Ausgabe neuer Noten der Preussischen Bank 

zu 25 Thaler betreffend. 

In Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preussi- 
schen Bank zu 25 Thaler sollen andere von dem- 
selben Betrage ausgageben werden, deren Beschreibung 
wir nachstehend zur öffentlichen Kenntniss bringen. 

Berlin, den 3. December 1868. 

Königl. Preussisches Haupt-Bank-Direetorium. 
von Dechend. Kühnemann. Boese. Rotth. Gallenkamp. 
Herrmann. von Koenen. 
Beſchreibung 
der neuen Noten der Preußiſchen Bank a 25 Thaler 
vom 21. September 1868. 

Die neuen Noten der Preußiſchen Bank A 25 Thaler 
find 5 Zell 9/, Yinien lang und 3 ZU 10 Linien bo. 
Das zu ıbrer Herftelung verwendete Hanfpapier zeigt 
in natürliben Wafjerzeihen die Yucftaben H. B. D., 
außerdem aber als Fünftlihee Wafferzeichen einen in 
Linien ausgeführten, dunkel erfheinenden Kopf ver Bo- 
russia, jowie eine eliptiih geformte Einfaffung deſſelben 
in Wellenlinien mit den Worten „Preussische Banknote.“ 

Die Schaujeite ift in blauer Farbe mit fein auil« 
lochirtem Unterdruck ausgeführt, deſſen quarrefdrmige 
Abtheilungen die Zahl 25 enthalten. 

Sie zeigt auf einem auillochirten Netzarund: 

1. lints das große Königlihe Wappen, 

2. Darunter den Stontroleftempel ver Yımmebiat-Rom- 

miffion zur SKentrolirtung ber Banfnoten, mit 

heraldiſchem Adler, umgeben von einem verzierten 

Rande, in welchem das Wort „Bünfaundzwanzig” 

ih vielfach mieberbolt und eingefogt von zwei 

Rofetten mit vielfaher Wiederholung der Worte 

„25 Thaler”, 

. unter vem Kontroleftempel tie Namen der Mit» 
glieder ber zu 2 genannten Kommiſſion: Wehr- 
ınann. Ed. Conrad. Dehnicke, 


Donnerftag, den 10. Dezember. 





N 901. Dos Bundergefegblatt des Norbreut- 


1868. 





4. rechts einen guillodirten Adler und 
5. folgenden Text: 
Preußiſche Banknote. 
Fünfundzwanzig Thaler 
zahlt die Hauptbanflafje in Berlin ohne Yegitimationd- 
prüfung dem Ginlieferer dieſer Banknote, welche bei 
ollen Staatäfaffen jtatt baaren Gelves und Safjen- 
anweijungen in Zahlung genommen wird. 
Berlin, den 21. September 1868. 
Haupt: Banf- Direltorium. 
von Dechend. Kühnemann. Boese. Rotth. Gallenkamp. 
Herrmann. von Koenen. 
Ort, Datum und ſämmtliche Namen find in Buche 
drud alles Uebrige in Kupferdruck ausgeführt. 
Auf der Kehrſeite find in Blauprud enthalten 
1. auf jeder Hälfte je fünf einander zugewendete 
Minervalöpfe in verichiedenen Größen, in Me— 
dalllonımanier ausgeführt, 
2. in der Mitte die Zabl: 25, 

darüber ſchwarzgedruckt im zweifacher Wieder- 

bolung die laufende Rummer, zwiſchen bdenfelben 

die Litera: A., (B., C. oder D.), links und 
rechte an den Seiten der Banknote die -Worte: 

25 Thaler 25, und unten die Strafandrohung gegen 

Nachbildung in dreifacher Wiederholung, Lints in 

gewöhnlicher, rechts in Epiegelfchrift, endlich das 

Wort „ausgefertigt” und unter biefem ver mit 

Dinte geichriebene Namen des außferligenden 

DBeomten. 

Ar 903. Die Poft-Anjtalten jind beauftragt.wor> 
den, Pot: Anweifungen mit der Franfomarfe von 2 Sgr. 
refp. 7 Sr. bereit zu halten, um ſolche bei der Abfor« 
derung von jjormularen den SKorrejpondenten für ben 
Betrag des gedachten Wertbzeichens au verlaufen, Es 
werben auch bergleicyen Formulare mit ber Ftanlomarke 
von 1 Sgr. refp. 3 Kr. beflebt zum Berlaufe bereit ge» 
halten werben, auf welde im Gebraucefalle bie weiter 
erforderlichen Diarken Hinzugeflebt werben können. Wenn 
ein beflebtes Poft-Anweifungs- Formular in den Händen 
des Korrefpondenten unbraudbar wird, jo fann die Rüd- 
gabe an die Poſt-Anſtalt erfolgen, welche ein entiprechenb 
beflebtes neues Formular bofür verabfolgt. Wit Rüd- 
fiht darauf, daß erfahrungamäßig und fortbauernd viel 
mehr Formulare zu Poſt-Anweiſungen abgeforbert als 
demnächſt eingeliefert werben, feU im Kaufe der Zeit es 
old Regel anpeftrebt werden, daß für ben portepflichtigen 
Verkehr nur beflebte Formulare zu Poft-Anmweifungen 


verabfolgt werben. Sofern indeß Gefchäftshäufer größere 
Bartien von Poſt-Anweiſungen als Borrath zu entneh- 
men wünfchen, 4. B. um bie Formulare ausgefüllt ihren 
Waarenfendungen u. f. w. zur Nüdbenugung für -bie 
Geld-Abwickelung beizufügen, orer fefgrn überhaupt Kor— 
refpontenten für ähnliche Zwede größere Beſtände von 
Boft-Anweifungen zu verwenden wünſchen, werben bie 
Boft-Anftalten Partien von wenigſtens 160 Stüd zu 
dem durchſchnittlichen Selbfikfoftenpreife von 5 Sr. un- 
beflebt überlaffen. 
Berlin, den 27. November 1868. 
Seneral-Poftamt, v. Philipsborn. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzialbehörden. 

NM. 904. In Gemaßheit eines Grloffes des Herrn 
Finangminifters vom 17.d. Mte. III. 25,016, wird hier« 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß beim An« 
ichluffe ver Herzogthümer Schleswig. Holjtein und Yauen» 
bura, bes Greßherzegthums Medlenburgs Schwerin und 
verfchlebener Hamburgifcher Gebterarheile an den Zell- 
verein für tiefe Länder und Yontestheile und war was 
Helftein betrifft, mit Inbegriff der Oldenburgiſchen, 
Lübeckſſchen und Hamburgiſchen Enklaven die Waaren- 
fontrole im Pinnenlande in Bezug auf alle Waaren- 
gattungen mit denjelben Maßaaben juspendirt worden 
ift, wie dies in ter Rheinprovinz nach der Belanntmar 
bung vom 17. Januar 1852 Nr. 1121 bezüglich der 
Vorſchriften ver $$ 93 bis 97 der Zoll-Orpnung vom 
23. Zanuar 183% Statt gefunden hat, Im Sreßherzons 
thume Wedlenburg-Schwertn iſt diefe Suepenfien jedoch 
nit auf die Bezirke ter Steuer⸗-⸗Aemter zu Boizenburg 
und Dömitz erftredt worden. 

Köln, den 28, November 1868. 
Der Provinziolfteuer- Direltor, Woblers. 

M905. Der Biarrer Busch zu Seiberebad, 
in der Kreieſynede Creuznach, ift om 21. db. Mis. ger 
fterben und toll die dadurch erledigte Pfarrftelle nad 
Ablauf des Nachjahrs durch uns wieder beſetzt werben. 
Meldungen zu derjelben werben wir bis Ende Juni f. 
%. annehmen, 

Koblenz, den 26. November 1868. 
KFönigl. Konfiftorium. 

Verordnungen und Befanntmachungen 

der Regierung. 

M 906. Auf Grund ves $ 6 des Haufir-Regus 
lativse vom 28. April 1824 beitimmen wir hierdurch, 
baß zu ben dort gedachten Berfonen, welche zum Suchen 
unbeitellter Arbeit in ver Umpnenend ihres Wobnortee 
weder für fi, noch für ihre Sejellen und Lehrlinge 
eined Gewerbeſcheins, Sendern nur einer polizeilichen 
Legitimation bedürfen, im bieafeitigen Verwaltungsbezirk 
vom Jabre 1869 ab folgende Gewerbtreibende zu rech— 
nen find: 

Safer, Scherniteinfeger, Rorbflebter und Wannen- 

macyer, Böttcher, Stublbinvder, Siebmader, Ubr- 

macher, Viehſchneider, Zinngießer und ſteſſelflicker, 

Scheerenſchleifer und Schärfer von ſonſtigen in der 

Haus- und Landwirthſchaft gebräuchlichen Inſtru— 


menten, Regenſchirmflicker, Topfbinder und Rap» 

puafchneiber, 

Unter der Umgegend des Wohnertes ift ein Umfreis 
von zwei Meilen zu verfieben. Die Wusfertigung ber 
Legitimationen ift ben Königlichen Landrathe-Aemtern 
übertragen. 

Aachen, den 2. Dezember 1868. 

NM 907. Wir bringen hierdurch mit Bezug anf 
unfere Belanntmadhung vom 5. Dftober a. pr. (Amts- 
blatt Seite 297) zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Herr 
Ober-Präfident der Rheinprovinz genehmigt hat, baß die 
Hauekollekte für den katheliichen Kirchenbau zu Mittel» 
reidenbach in venjenigen Orten, in welchen dieſelbe bie 
jegt nicht abgehalten worden ift, ned in der Zeit bis 
zum 1. Mai 1869 eingefammelt werben darf. 

Aachen, den 2, Dezember 1868. 

N 908. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe auf dem 
Hauptmärkten des biefigen Bezirfs am Wartinitage 


dieſes Jahres waren: 
Für Weizen pro Centner 3Thlr. 10 Sgr. 1Pf. 
2 


" Roagen " " " 29 " 4 " 
[7 Gerſte " " 3 u —1 " 3 „ 
„ Hafer 5 om 2 „Du 9m 
" Heu " u 1, 6 u 8 m 
„ Stroh „ Shd 8 „ 15 „ — 


Mit Rüdiiht auf das Publifandum 
1820 (Amteblatt de 1820 pag. 205) find bie vorftehend 
angegebenen Preife mit dem Jahre 1869 in Anwendung 
zu bringen, 

Aachen, ven 4. Dezember 1868. 

M 909. Die Bebörden unſeres Verwaltungs- 
bezirks machen wir bierdburh auf das Erſcheinen ber 
von dem Regierungerath Heyer im Auftrage der Königl. 
Regierung zu Cöelin bearbeiteten Territorial-Geſchichte 
und ftatiftifchen Befchreibung bes dortigen Regierungs— 
bezirls mit dem Bemerken aufmerfam, daß dieſes Wert 
von der Amtsblatt⸗-Redaltion zu Cdslin zum Preife von 
1 Thlr. bezogen werden Eann. 

Aachen, den 5. Deyember 1868. 

Patente, 

M 910. Das dım Brofeffor der Anatomie und 
Barbolonie Ludovilo Brunetti zu Padua unter dem 11. 
Ofteber 1867 ertheilte Patent auf ein für neu und eigen« 
tbümlich erfanntes Verfahren zur Konſervirung anima« 
liider Stoffe zu anatomiſchen Zweden, chne Jemanden 
in ver Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, tft 
aufgehoben. 

NM. 911. Das dem Ingenieur Ernefto Anſaldi 
zu Livorno unter dem 14. Dftober 1867 ertheilte Patent 
auf eine amrichlinprige Dampfmaſchine, in der durch 
Zeichnung und Befchreibung erläuterten 3 1) ımmenjeßung, 
chne Jemasnd in der Anwendung befaunter Theile zu 
bejchränfen, iit aufgehoben. 

NM 912. Das dem Zuderfabritanten Ferdinand 
Knauer zu Gröbers bei Halle a. S. unter dem 14. Ol. 
tober 1867 erthellte Patent auf eine durch Zeichnung 
und Beſchreihung nachgewieſene Vorrichtung zum Sor- 
tiren von Früchten nach dem fpezififden Gewichte, ohne 


sol 


Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchrän- 
fen, ift aufgehoben. 

Berordnungen und Befanntmarhungen 

anderer Behörden, 

M 913, Vom 5. Dezember c. ab wird die 3. 
Berfonen-Boft zwiſchen Geilenkirchen und Heinsberg wie 
folgt abgeiertigt werben: 

aus Geilenkirden 7 Uhr Nachm.; 

- aus Heinsberg wie bisher 629 Uhr Nachm. 

Aachen, den 4. Dezember 1868. 

Der DOber-Boft-Direltor, Hoffe. 

M 914. Beim Poftamte in Wachen ift eine 
Stabt-Poftbotenftele mit ter jährliden Löhnung von 
180 Thalern zu beſetzen. Perfonen, welche auf die ges 
dachte Stelle refleftıren und eine Kaution von 50 Tba- 
lern zu ftellen vermögen, werber aufaeforbert, fih bie 
zum 15. d. Mis. perſönlich over ſchrifilich bei mir zu 
melden, 

Aachen, den 5. Dezember 1868. 

Der Ober-Poft-Direftor, Hajfe. 
M 915. Aufforderung. 

Nacftehend näher bezeihnete Mannfchaften, welde 
fih ehne militairisden Urlaub im Wuslande aufhalten 
rejp. obne Konfend ausgewandert find, werden, nachdem 
biefes durch bie angeftelltien Recherchen konftatirt ift, 
bierburch aufgefordert, fih binnen drei Monaten vom 
heutigen Tage am gerechnet beim unterzeichneten Kom— 
mando zu melden, widrigenfalld das Deiertionsverfahren 
genen fie eingeleitet werden wird. I. Der Arbeitsjolvat 
(Superrevivdent) Weter Lorſe, Gemeiner, geboren am 
26. Diörz 1842 zu Wahlsborf, Kreis Daun, Regierunge- 
beziıl Trier, beimatheberechtigt in Dievell, Kreis Mal— 
mety, Tagelöhner von Brofeffion, eingeftelt am 6. No- 
vember 1865 bei der Arbeiter-Abtheilung in Winden, 
als untauglic entlaffen am 15. Februar 1866, fehlte 
ohne Enticyuldigung bei der Departements-Erfag-Aue- 
bebung pro 1868 und Hält ſich obne Urlaub in Belgien 
auf; 2. der Reſerviſt der Provinzial-Fnfanterie, Ge— 
meiner Ycohann Zimmerd, geberen am 3. November 1841 
zu Dablem, $treis Schleiden, und heimathéberechtigt da⸗ 
felbft, Aderer von Brofeffion, eingeftellt am 14. Februar 
1863, beim 5. Rheiniſchen Infanterie-Regimente Nr. 65, 
zur Reſerde entlaffen am 10. September 1865, ift nach 
ben angeftellten Recherchen im Frühjahr dieſes Jahres 
ohne Konſens nah Amerifa ausgewandert; 3. ber Re» 
fervift des Brovinzial-Trains, Gemeiner Hermann Möſch, 
geboren am 1. Februar 1840 zu Wahlen, Kreis Schlei— 
ben, und beimathöberechtigt dafelbft, Schneider von Pro— 
feffion, eingeftellt am 15. Oktober 1860 beim Rheinifchen 
Hufarenregiment Nr. 7, entlaffen zur Reſerve des Traine 
om 25. September 1863, feblte ohne Entſchuldigung 
beim diesjährigen Herbft-Appell und hält ſich nad den 
angeftelten Recherchen ohne Urlaub in Lüttich (Bel- 
aien) auf, 

upen, ben 3. Dezember 1868. 
KRönizlihes Kommando des Landwehr Bezirke: 
Kommando zu Eupen. 
Leonhardt, Oberft z. D. und Bezirls⸗Kommandeur. 


M 916. Vorlobung. 

Die Erfagpflibtigen 1. Philipp Schneider, geboren 
su Dollendorf, am 29. April 1846, 2. Heinrih Brüd, 
neboren zu Broich am 21. Dezember 1846, 3. Johann 
Bier, geboren zu Zerf am 6. Dezember 1846, welche 
fih bei den diesjährigen Erfag-Aushebungen nicht geitellt 
haben, werben hiermit aufgeiorbert, ſich binnen drei Mo— 
naten a dato bei mir zu melden, wibrigenfall® biefelben 
als Refraftaire werden behandelt werten. 

Schleiden, den 30, November 1868. 

Der Königl. Yandrath, Freiberr v. Harff. 

NM 917. Ausloofung von Rentenbrieien. 

Bei der heute flattgehabten Affentlihen Ausloeſung 
von Rentenbriefen find die in dem nachſteheuden Ver— 
zeihnig aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worten., 
Indem wir vieied auf dem Grund der darüber aufge- 
nommenen Berbandiung befannt machen, kündigen mir 
den Inhabern der ausgeloeſten Rentenbriefe vieielben 
mit der Aufforderung, ven Stapitalbetrag gegen Quit— 
tung und Müdyabe der Rentenbriefe mit den dazu ach» 
rigen micht mebr aahlbaren Zine-Eoupons- Zerte III Nr. 
6 bi 16 und Talons „vom 1. April f. %. ab bei der 
Rentenbanf-Kaffe in Münfter” in Empfang zu nehmen. 
Auch ift es geitattet, die gekündigten Rentenbriefe mit 
der Voſt, aber frankirt und unter Beifügung elner 
nehörigen Duittung auf befonderem Blatte über ven 
Empfang der Baluta ber erachten Kaſſe einzuſenden, 
und bie Ueberjendung ber leßteren ouf gleihem Wege 
ober auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bean» 
tragen. Vom 1. April künftigen (Jahres ab hört vie 
Verzinfung diefer Rentenbriefe auf, Dieſe felbft ver- 
jihren binnen 10 Yabren zum VBortheil ver Anſtalt. 
Zugleich bemerken wir, daß jrgt ſaämmtliche bis zum 1, 
Üpril de. 3. einfhließlid ausgegebenen Rentenbriefe 
Littera E. zu 100 Thaler ausgelooft und gefünvigt find, 

Verzeichniß 
der am 17. November 1868 ausgeloeſten, am 1. April 
1869 zur Realifation fommenden Rentenbriefe ber Pro- 
vinz Weftphulen und ter Rheinprodinz. 

32 Stüd Pittera A. von 1000 Thir: Nr. 221. 401, 
447. 450. 556. 1299. 1396. 1953. 2048. 2492. 2603. 
2728. 2851. 2895. 3050. 3415. 3657. 3666. 3707. 
3857. 3907. 4234. 4298. 4400. 4621. 4785. 5086. 
5111. 6138. 5139. 5382. 5753 

12 Stüd Littera B, von 500 Thlr.: Nr. 4. 41. 227. 
499. 968. 1214. 1641. 1689. 1822. 2053. 2114. 2146, 

50 Stüd Littera C. von 100 Thlr.: Nr. 349. 589. 
610. 915. 986. 1033. 1104. 1817. 1860. 2027. 2273. 
2348. 2689. 2772. 3055. 3066. 3386. 3432. 3448. 
3601. 3765. 4213. 4401. 4476. 4763. 4796 4908. 
4978. 5269. 5346. 5354. 6219. 6546. 6651. 6765. 
6378. 7686. 8360. 9339. 9343. 9344. 9616. 9703. 
10 563. 11,471. 11,493. 11,505. 11,650. 11,651, 11,979. 

72 Stüd Littera D. von 25 Tblr.: Nr. 2. 20. 347. 
359. 415. 458. 650. 666. 878. 883. 1193. 1371. 1397. 
2080. 2083. 2207. 2246. 2414. 2607. 3011. 3041. 
3116. 3218. 3226. 3447. 3495. 3576. 3626. 3769. 
4196. 4423. 4424. 4466. 4471. 4859. 4948. 4998, 


5153. 5238. 5239. 5240. 5320. 
5650. 5796. 5955. 6248. 6399 
7036. 7037. 7275. 7304. 7655. 7756. 
8327. 8510. 8628. 8752. 9u76. 9155. 
10,286. 10,293. 10,456. 

2 Stüd Yittera E. von 10 Thir.: Nr. 13,531 und 
13,532. Vrünfter, ven 17. November 1868. 

Königl. Direltion ver Rentenbank für die Provinz 

Weftphalen und die Rheinprevinz, Raſch. 

: erjonal-Ehronif, 

N 918. Den bisherigen proviforifchen Lehrer 
Johann Altcneyer haben wir definitiv ala Yehrer bei 
ber katholiſchen Elementarfchule zu Schleiden im Streife 
Zülich angeftelt. 

Na 919. Dem bisherigen proviforifchen Lehrer 
Joſeph ——— iſt die definitive Anſtellung ale Lehrer 
an ber Elementarſchule zu Bartenberg verliehen worden. 

N 920. Dem bisherigen provijorifchen Lehrer 
Beter Schmitz ıft die definitive Anftelung bei der Ele 
mentarichule zu Verlautenheide verliehen worden. 

a 921. 1. Die Borfteher-Stelle der Boft-Er- 
pebition in Dirmiß ıft dem zum Poft-Erpebiteur er- 
nannten Gendarm Schneider Übertragen worden. 2 Der 
Poft-Erpevienten-Anmwärter Gorften in Eupen ift frei- 
willig aus dem Poſtdienſte ausgejchieden. 3. Es find 
etatamäßig angeftelt worden: Die Randbriefträger Adrian 
in Yangermwehe, Xoevenih in Aldenhoven, Wagener in 
St. Birth, Scholgen in Yosheim, Honben und Gohnen 
in Geilenfirhen, Stephan Reuter, Yalob Reuter und 
Heinrichs in Büttgenbad. 4, Der Poſthauswärter Witt- 
gen in Wachen ift aus dem Poſtdienſte entlaffen worden. 


—— 7 — — 


Subhaſtations⸗Patent. 

952. Auf Anftehen des zu Burtſcheid wohnenden 
Rentners Herrn Friedrich Dieg, werden bie unten be— 
ſchriebenen, in der Bebäubefteuer mit ſechs Thalern zwölf 
ESilbergrofchen veranichlagten Immobillen feiner Schuld- 
ner, ber Eheleute Wilhelm Sonerg, Zimmermeifter und 
Bauunternehmer, und Anna geborne Merkelbach, ohne 
Geſchäft, beide in Aachen wohnent, ſowie des Franz 
Alff, Inhaber eines Kleidermayazins, dafelbft wohnent, 
als Drittbefiger biefer Immobilien, am 
Dienftag, denzwölften Januar achtzehnhundert 

neun und ſechszig, Nachmittags 3 Uhr, 


5520. 


5524. 
6508. 2 


6542. 
819. 
9528. 


5649. | vor dem Königlichen fFriedensgerichte des Stabtlreifes 
6994. Aachen, im gewöhnlichen Gerichtölckale bafelbft, für das 
8216. Erſtgebot von zweitaufend Thalern öffentlib zum Ver— 
9972. kaufe ausgeftellt und bem 


Meiftbietenden zugeſchlagen 
werben, nämlich: 

Das in der Gemeinde und im Stabtfreife Hachen, in 
dem Promenadenwege von Marſchierthet nach Ya 
tobsthor, chne Nummer, zwifchen Mathias Konertz 
und Philipp Hünemeyer gelegene, im Satafter 
unter Flur F. Nummero 606/404, mit einem 
Flächeninhalte von zehn Ruthen aufgeführte Wohn- 
baue; Daffelbe iſt aus Ziegelfteinen erbaut und 
mit Pfannendach verfehen, hat in der Fronte eine 
Breite von nennzehn Fuß, bat im Erdgeſchoß ftra- 
Benwärts im Parterre die Cingangsthür und zwei 
Fenfter, und in der erften und zweiten Gtage je 
drei Fenſter und find die Thüre fowie Die Fenſter 
im Erdgeſchoß mit blaujteinerner Einfaſſang ver- 
fehen; wogegen bie Fenſter der eriten und zweiten 
Etage nur blaufteinerne Fenfterbänfe haben. Ueber 
der zweiten Etage ift der Speiber, auf welchem 
noch ein Speicherzimmer angebracht ift, und hat 
das letztere ſowie ver Speicher felbft je ein liegen— 
bes Dachfenſter. Zur Hoffeite bin, hat das Haus 
eine Kellerfüche mit zwri Fenſtern verfehen, und 
bat übrigens ebenfoviele Fenſter, wie bie Vorder— 
fronte. Unter dem Haufe befindet ſich ein gemölbter 
Keller mit zwei Kellerfenftern ftraßenwärte. Auf vem 
—* dicht hinter dem Haupthauſe, liegt ein aus dem 

arterre und der erſten Etage beſtehender Seitenbau 
und befinden ſich im Parterre ſowie erſten Etage je zwei 
Fenſter ohne Einfaſſung. Derſelbe ift mit Pfannen 
gebedt; dann zwei Abtritte mit Pappdeckel gebedt, 
eine Brunnen» und Regenwafferpumpe und fchließ- 
lich ein achtundzwanzig Fuß langer und eilf einen 
halben Fuß breiter Bleihplag. Das ganze Haus 
ift an den Fabrifarbeiter Jchann Neuß vermiethet. 

Die beglaubigten Auszüge aus dem Fatafter und ber 

Steuerrolle liegen mit den Raufbedingungen auf der Ge- 
richtfchreiberei bierfelbft zur Einficht offen. 

Machen, den 22. September 1868. 

Der Friedensrichter Juſtizrath, (gez.) Degred. 

Für gleichlautenden Ausſug: 

Der Gerichtejchreiber, Blumhoffer. 


Drud von J. 93. Beaufort Borngaffe Rr. 1/, in Haben. 
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Stüd 54. 


MW 922. Die Gefegiammlung für die Kgl. Preus 
ſüſchen Staaten Wr. 75 und*76 enthält: 

(Rr. 7247.) Allerhöchſter Erloß vom 26. Oftober 1868, 
betreffend tie Verleihung ver fiekaliſchen Vorrechte für 
ten Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee 
von Rhehdt, im Kreife Gladbach, über Wickrath um 
Wanlo, im Kreife Grevenbroich, Regierungebeziıt Düffel- 
dorf, und weiter über Keyenberg, im Sreile Erlelenz, 
Regierungsbeziit Aachen, no Holzweiler in demſelben 
Kreiſe bis aur Grenze ber Gemeinden Holzweiler und Tig. 

(Rr. 7248.) Viintfterial-Erflärung, betreffend die Aus- 
behnung des mit der Fürftlich Lippiſchen Regierung ar 
ſchloſſenen Yurisbiftionsnertrages vem 18. März 1857 
auf die neu erworbenen Landestheile. Bom 28. Ofte- 
ber 1868. 

(Rr. 7249.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. November 
1868, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages zu 
dem Revibirten Reglement der Immobiliar⸗Feuerfozietät 
der fammtlichen Städte bed Regierungsbezirke Königs- 
berg (mit Ausnahme von Königdberg und Memel) und 
des Megierungsbeziıls Gumbinnen vom 18. November 
1860, uud zu den Ergänzungen und Abänderungen biefes 
Reglemente vom 27. Februar 1865. 

(Nr, 7260.) Minifteriol-Erflärung, betreffend die Aus- 
behnung ber mit dem Königreich Sachſen abgeſchloſſenen 
Uebereinfunft zur Beförderung der Rechtépflege vem 
Yahre 1839 auf die neu erworbenen Landestheile. Vom 
23. November 1868. 

(Rr. 7251.) Belanntmadhung, betreffend bie Geneh- 
migung ber unter ber Firma „Altienverein Boruffia für 
Braunlohlenverwertbung, Thenwaaren- und Dfenfabri« 
fation* mit dem Site zu Berlin errichteten Altiengeſell⸗ 
Ichaft. Vom 25. November 1868. 

(Nr. 7252.) Privilegium wegen Ausgabe auf den In⸗ 
baber loutender fünfprozentiger Berliner Stadt-Obliga- 
tionen im Betroge von 2,000,000 Thalern. Bom 28. 
Dftober 1868. 

(Rr. 7253.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Walvenburger 
Kreifes im Betrage von 100,000 Thaler, II. Emiffion. 


Vom 9. November 1868. 
Berorbnungen und Belanntmachungen 
der Eentralbehörden. 
M 923. Die am 2. Januar 8. J. fälligen Zinfen 
der Staatsfchuldfcheine, ber Staats-Anleihen von 1856, 
1859, 1867 (C.) und 1868 (A.), fowie ber neumoͤrkiſchen 
Schuldverſchreſhungen önnen bei ter Staatsjchulben- 


Donnerftag, den 17. Dezember, 


1868. 





ſchon vom 16. d. Wire. ab, mit Ausnahme ver Sonn- 
und Feſttage und ter Safjenrevifionstage, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, gegen Wblieferung der betreffenten 
Geupons in Empfang genommen werben. Bon den Re— 
pierunge-Hauptfaffen — audy In Wiesbaden, Kafjel und 
Schleswig — der Kreiskaffe in Frankfurt a / M. und ben 
Bezirks ⸗ Hauptlaffen in Hannover, Osnabrüd und Yüne- 
burg werten biefe Coupons vom 20. d. Mis. ab, mit 
Ausnahme ber oben bezeichneten Tage, eingelöft werben, 
Die Coupons mäffen nach den einzelnen Schuldengattuns 
gen und Appoints georbnet, unb ed muß ihmen ein, bie 
„Stückzahl umd ben Betrag“ ber verjhiedenen Appeints 
enthaltende®, aufgerechnete8 und unterfchriebenes Ber» 
zeichniß beigefügt fein. 

Bleichreitig findet bei der Staatsfchulden-Tilgungstafie 
bie Einföfung ber durch unfere Bekanntmachung vom 6, 
Juni ® J. um 2. Januar f. %. gefündigten „Schuld⸗ 
verjchreibungen der fünfprozentigen Staats-Anleihe ven 
1859" Statt. Die Schuldverfchreibungen der Art können 
ebenfalls bei den übrigen oben genannten Safjen vom 
20. d. Dit®, ab eingereiht werten, von denen fie vor— 
fhriftemäßig vor der Auszahlung zunächft der Staate- 
ſchulden⸗Tilgungslaſſe zur Feſtſtellung überfandt wer- 
ben müffen, 

Berlin, den 3. Dezember 1868. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden: 
v. Wedell. Löwe Meinede Ed, 

M 924. In Gemäßheit bes $ 4 Abſatz 3 bes 
Geſetzes vom 26. März 1856, betreffend tie Bildung 
eines Ehrenrathes unter ben Nechts-Anwalten beim Kö— 
nigliden Obertribimal, ift in der om 5. Dezember c, 
Statt gefundenen Wahlverhandlungdievorgefchriebene theil» 
weife Neuwahl bes gedachten Ehrenraths erfolgt. Danach 
befteht diefer Ehrenrath aus folgenden Mitplievern: dem 
Geheimen Juſtizrath Reuſche, zugleih Vorfigender, dem 
Yuftizratb Dorn, dem yuftigratg Ißmer, dem Juſtiz— 
roth Wagner, dem Juſtizrath Simſen und dem Juſtiz— 
rath Schmückert als Stellvertreter. Dies wird zufolge 
des 8 26 ber Berordnung vom 30. April 1847 bier» 
tur befannt gemacht. Berlin, ven 5. Dezember 1868. 

Der Ehef-Präfident bes Kal. Obertribunale, 
Staatswminifter Uhden. 
Berorbnungen und Bekanntmachungen 
er Negierung. 

M 925. Die Beftimmung in ber in unferem 

Amtöblatte pro 1865 pag. 328 enthaltenen Vefannt- 


machung bed Königlichen Provinzial-Schullolegiums zu 
Koblenz vom 4. September 1865, baß bie Anmeldungen 
zur Prüfung evangelifcyer Lehrerinnen an höheren Mät- 
chenſchulen für tie Regierungsbezirfe Aachen, Koblenz, 
Köln und Trier im der erften Hälfte des Monats 
Dezember jeden Jahres bei der genannten Behörve, 
von den vorſchriftomäßigen Papieren begleitet, anzubrins 
gen find, bringen wir hierdurch wiederholt zur Kenntniß 
ter Betheiligten. 
Aachen, ven 4. Dezember 1868, 

NM 926. Bir bringen biermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Ober-Präfibent der Rheinpro- 
vinz zu Gunften der Nettungs-Anftalt zu Hof Rechten— 
bad, im Kreiſe Wetzlar, die Abhaltung einer Haustollefte 
bei den evangelifchen Einwohnern ber Rheinprovinz be- 
wilizt hat, Diefelbe wirb im biesfeitigen Verwaltungs⸗ 
bezirk in ber Zeit vom 1. d. Mts. bis zum 1. April 1869 
burh ben Heiprid Haub aus Hochelheim eingefam- 
melt werben. Wachen, ven 11. Dezember 1868. 

A 927. Nachdem burd die Seitens des Land⸗ 
gerichtẽ⸗Aſſeſſors Schroeder geichehene Niederlegung feines 
Mandats als Abgeorbneter tes vierten Aachener Wahl- 
bezirks für diefen, die Kreiſe Erkelenz, Heinsberg und 
Geilenkirchen umfoffenden, Bezirf eine Erfagwahl für das 
Haus der Abgeortneten erforderlich geworben ift, fo haben 
wir als Termin für biefelbe 

Dienftag, den 5. Januar f. J., 
beftimmt, und als fungirenden Wahllommiffar ven erften 
Kreis Deputirten des Kreiſes Erkelenz, Bürgermeifter 
Krapoll zu Jmmerath ernannt. 
Aachen, ten 12. Dezember 1868. 

Aa 928. Mit Bezug auf unfere Belanntmadung 
vom 10. Dftober 1867 (Amteblatt Seite 307) bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr 
Dber-Präfident der Rheinprobdinz ben Einfommlungs- 
termin ver katholiſchen Hauékellelte zum Beften des 
Grmweiterungsbaues ber katholiſchen Kirche zu Bendorf, 
für biejenigen Orte, in welchen biefelbe bis jegt noch 
nicht ftattgefunden, bi8 zum 1. Vrat 1869 ausgedehnt hat. 

Aachen, den 14. Degember 1868. 

M 929. Wit Bezug auf unfere Belanntmadhung 
vom 26. Dficber cur, (Amteblatt S. 278) bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Herr 
Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz den Einſammlungs⸗ 
termin der katheliſchen Hausfolefte zum Beſten dee 
Maria-HilisHofpitals zu Monijoie für diejenigen Orte, 
worin tiefelbe noch nicht abyehalten worben, bis zum 
1. April 1869 verlängert bat, 

Aachen, ten 14. Dezember 1869, 

Na 930. Mit Bezug auf unfere Belanntmadhung 
vom 8. Oftober cr, (Umtsblatt Seite 268) bringen 
wir zur Öffentliben Kenntniß, daß ber Herr Ober- 
Vröfident der Rheinprodvinz, den Ginfammlungstermin 
ter evangelifhen Hausfolefte zum Beſten des evangelis 
ſchen Pfarrhausbaus zu Oberwinter, für biejenigen Orte 
in welchen viefelbe biß zum 1. Januar fut. noch nicht 
ftattaefunden, bis zum 1. April fut. verlängert hat, 

Aachen, ten 15. Dezember 1868, 


NM 931. Poligei-Berorbnung, 

betreffend ten Verkehr mit Eprenpöl. 

Die wiederholten Unglücdsfälle, weldye in neuerer Zeit 
durch Sprenpöl (Nitrogigcerin) verurfaht worden find, 
haben zu einer Revifion ver über ven Berfehr,mit biefem 
Stoffe erlaffenen polizeilichen Vorſchriften Anlaß gegeben, 
wobei tie Notbwenbigkeit hervorgetreten ift, biefelben im 
Intereſſe der öffentlihen Sicherheit in mehrfachen Be- 
ziehungen zu verjchärfen. 

Auf Grund des 8 11 des Gefees über bie Polizei- 
verwaltung vom 11. Wär; 1850 verorbnen wir baber, 
unter Aufhebung der über ben Gegenftand früher er- 
laſſenen polizeilichen Vorſchriften, in&befondere der Por 
(igei-Berorbnungen vom 2. März 1866 (Amtsblatt Städ 
10 pag. 91), vom 5 Juni 1866 (Amtsblatt Stüd 26 
pag. 215) und vom 21. Mai 1867 (Amtöblatt Stüd 23 
pag. 148), den Transport und die Lagerung bes Nitro- 
nlycerins betreffend, in Bezug anf den Verkehr mit 
Sprenaöl (Nitroglycerin) was folgt: 

$ 1. Die in viefer Berorbnung in Betreff bes 
Sprengöls gegebenen Borfchriften gelten, wo nichts An- 
deres beftlimmt worden, in gleicher Weife auch für methh⸗ 
lifirtes Nitrogiycerin und Dynamit. 

» Die Bereitung von Sprengöl barf nur in fol- 
hen Betriebeftätten erfolgen, für welche dazu bie nad 
8 1 des Geſetzes vom 1. Yuli 1861 erforderliche, aus» 
brüdliche, poligeilihe Genehmigung ertheilt ift. Die Be- 
faaniß dazu ift in feiner anderen gewerbliden Konzeifion 
enthalten. Die Fabritanten von Sprengöl finb verpflichtet, 
ber Ortspolizeibehörbe auf deren Verlangen diejenigen 
Bücher vorzulegen, aus denen ſich der Hanbeldverlehr 
mit Sprengöl refp. die Verſendung deſſelben erfehen läßt. 

8 3. Die Aufbewahrung von Vorräthen des genann-« 
ten Stoffes ift außerhalb ber iFabrifationeftätte nur an 
ſolchen Orten geftattet, wo berfelbe behufs eines gewerb- 
lihen Betriebes zur unmittelbaren Verwendung gelangen 
ſoll, und au bier nur nad vorgängiger ortöpolizeilicher 
Genehminung, bei deren Ertheilung über die Befhaffen- 
beit der Nieberlageftätte und bie fonftigen Bebingungen, 
unter denen bie Aufbewahrung au geitatten, das Erfor- 
berliche vorzufchreiben ift. Der Trandport des jebesma- 
linen Bebarfs von ber Nieberlageftätte zur Berbranche- 
ftelle darf nur durch Tragen bewirkt werben. Inebeſon⸗ 
dere iſt das Halten von Borräthen zum Handel außer- 
balb ber FFabrifationdftätte gänzlich verboten. 

8 4. Die Berfendung und der Transport bes Spreng- 
818 auf Eifenbahnen, Peften und Dampfiwiffen ift ver- 
boten. Auf anderen Kanbfuhrwerfen und Schiffen barf 
der Transport nur Statt finden, wenn dieſelben nicht 
zualeih zur Perfonenbeförberung bienen, 

85. Das Sprenzöl muß beim Transport in Ge 
fäßen aus Blech oder aus ſtarkem Glaſe mit böhftend 
1/, Sentner Inhalt verpadt fein; der Berfhluß der Ger 
föhe ift dur Korkitöpfel zu bewirken, welche bei methh⸗ 
lifirtem Nitroalyeerin mit einer Blaſen-Umhüllung zu 
veriehen find. Die Gefäße müfjen mit einer forbartigen 
Hülle, welche eine Einlage ven Streh over Kleſelguhr 
enthält, umgeben und mittelft Stroh, Hen u. dgl, in 


Helzliften feft verpadt fein. Sägefpähne, Wera, Zeup- 
ftüde oder Papier» Abfälle dürfen beider Umbüllung und 
Verpackung der Gefäße nicht angewandt werten. Die 
Holgliften, deren Dedel nur lofe befeitigt werben barf, 
müffen mit der Aufſchrift: „Sprengöl, Vorſicht“ ver: 
feben fein. Das Gewicht einer ſolchen Kifte darf im 
Ganzen nicht mehr ala 40 Pfd. betragen. Dos Ber- 
poden und Berladen ift unter Vermeidung ſtarker Er- 
fchütterungen vorzunehmen und darf babei fein effenee 
euer gehalten, noch Taback neraucht werben. 

86. Der Führer eines jeden Sprengöl-Transporte 
ift verpflichtet, den Ortepolizeibebörben, deren Bezirke 
paffirt werben fellen, von ber bebvorſtehenden Ankunft 
bejjelben unter Angabe des einzufchlagenden Weges zei- 
tige Meldung zu machen und hat aldbann den im Intereſſe 
ber Öffentliben Sicherheit außer den nachſtehenden Bor- 
ſchriften von ihnen etwa nöthig erachteten beſonderen 
Weifungen Folge zu leiften. 

8 7T. Behuf des Transports mittelft Landfuhrwerks 
müſſen bie das Sprengöl enthaltenden Holzfiften auf 
dem Wagen unten und oben mit einer biden Strehdecke 
umgeben und jo feſt verpadt jein, daß ein Scheuern 
nit Statt finden fann. Der Wagen muß an der Bor- 
derjeite im einer fon von weitem erkennbaren Weiſe 
mit einer fchwarzen Tafel verjehen fein, welche in weißer 
deutlicher Schrift die Worte: „Sprengöl, Vorſicht“ trägt. 
Es ift unftattbaft, Sprengöl mit antern Gütern auf 
venfelben Wagen zujammen zu verlaben. 

8 8. m Uebrigen ift beim Landtraneport Folgendes 
zu beachten: 

a. Wagen, welde Sprengöl gelaten haben, türfen 
nur im Schritt fahren, Wührend ver Zeit ven 
Eonnenuntergang bis Sonnenaufgang muß bie 
Fahrt ganz eingeftellt werden. Anderes Fuhrwerk 
und Reiter dürfen diefelben nicht andere, als im 
Schritt palfiren, 

b. Die Begleiter eines folden Wagens haben ſich 
bes Tabadraudens und jedes Gebrauchs von Feuer 
während ber Fahrt zu enthalten. 

ce. Die Wagen müfjen, wenn fie anhalten, vom nädhften 
bewohnten Gebäude mindeſtens 1000 Schritt ent» 
fernt bleiben. Iſt ein langer Aufenthalt, inabe- 
fondere zum Nachtquartier erforderlich, jo darf 
die Aufftellung der Wagen nur an einer von ber 
Drtspolizeibehörbe auf deefallfige® Anfuben dazu 
anzumweifenten Stelle erfolgen. Ein folder Platz 
muß mindeftens 1000 Schritt von dem nädjften 
bewohnten Gebäude entfernt fein, 

d. Sind zufammenbängend gebaute DOrtichaften zu 
berühren, fo hat der Wagen in einer Entfernung 
von minteftens 1000 Schritt ver venfelben zu 
halten, bis von der D:töpolizeibehdrde über den 
einzufblaaenden Weg und fonftige Borfichtamaß- 
regeln Beftimmung eingeholt ift. Die Durcfahrt 
durch einen folden Ort felbft darf nur ausnahme-» 
weife geftattet werten, wenn ein Umfahren bej- 
jelben nach den Yofalverhältniffen nicht thunlich ift. 

5 9 Soll ver Transport des Sprenyöld auf Schiffen 


erfolgen, fo muß ber Einfabeplog minteftens 1000 Schritte 
von bemebnten Gebäuden entfernt fein. Die Spreng- 
ölfiften find mit einer Unterlage ven Stroh feit zu ver» 
ftaoen, dütfen jebech nicht im mehreren Lagen überrin« 
ander geichichtet werben. Sind auf dem Schiffe zugleich 
antere Güter befintlich, jo muß das Eprengöl in einem 
beſenders abaefperrten Raume verladen fein. Das Schiff 
muß mit einer ſchon von weitem bemerkbaren jtetd aud- 
gefpannt zu baltenden jchwarzen Flagge verichen fein, 
welche in weißer deutfcher Schrift mit den Buchſtaben 

Sp. bezeichner it. 

8 10. Im Uebrigen ift beim Transpert von Sprengöl 
auf Schiffen Folgendes zu beachten: 

a. Auf dem Schiffe darf fein Feuer gemadt, auch 
nicht Taback geraucht werben, 

b. Andere Schiffe, insbefondere Dampficiffe, welde 
an einem mit Sprengöl beladenen Schiffe vorbei» 
fahren, müſſen bafjelbe, wenn dies nicht durch bie 
Umftände unmöglid gemacht wird, unter bem 
Winde paifiren. 

ec. Sind zufommenhängend gebaute Ortſchaften zu 
berühren, fo ift, wie bei Landtransporten zu ber« 
fohren, Die Durdfabrt ift von ver Polizeibehörde 
nur zu gejtatten, nachdem bie Pafjage ven anderen 
Schiffen frei gemadt und Anorbnung getroffen ift, 
daß Brüden ꝛc. ohne jeden Aufenthalt paffirt 
werten fönnen. In größeren Städten und bei be- 
engten Wafferftroßen ift vie Polizeibehörte befugt, 
die Durdfahrt ganz zu unterfagen. 

d. In Beziehung auf die beim Anlegen einzuhaltende 
Entfernung von Gebäuden, fowie ouf die Tages- 
eit, wo bie Weiterbeförberung Statt finden darf, 
Micha bie für Landfuhrwerk gegebenen Vorſchriften 
auch bei Schiffen zur Anwendung. 

$ 11. Zawiderhandlungen gegen die vorftehenden 

Vorſchriften, infofern fie nicht nah $ 345 Wr. 3 und 

4 des Strafgefegbuces einer höheren Strafe unterliegen, 

werden mit einer ®elpftrafe bis zu 10 Thlr. oder einer 


- 


JGefängnißſtrafe bis zu 14 Tegen geahndet. 


Aachen, ten 7. Dezember 1868. 
Königl. Renterung, Abth. bes Innern, 

Patente, 
N 932. Den Mafwinenfabritanten Klein, Forft 
& Bohn in FYobanntöberg a. Rh. ift unter dem 3. De- 
zember c. ein Patent auf eine durch Zeichnung und Bes 
fchreibung nachgewirfene Vorrichtung für Cylinderdruck- 
maſchinen zum Zuführen der Drudbogen, in joweit ſelche 
als neu und eigentbümlich erfannt werben unb ohne 
Jemand in ver Venugung bekannter Theile zu befchräns 
t-n, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifhen Staates ertheilt worden. 
3%. 933. Das tem Kaufmann $. H. F. Prillwitz 
in Berlin unter dem 17. Oftcber 1867 ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zum Bearbeiten ver Drudlettern in 
der durch Zeichnung und Befchreibunp nachgewieſenen 

Zufammenfegung ift aufgehoben, 

NM 934. Das dem Mecanifus J. E. F. Lüdele 
zu Dransfeld bei Göttingen unter dem 8. September 


1867 ertheilte Batent auf eine nach vorgelegter Zeich- 
nung, Beſchreibung und Modell für neu und eigenthüms 
liy eradhtete rotirende Burnpe iſt aufgeheben, 

NM 935. Dem Ingenieur Ernft Müller zu Keula 
bei Musfau tft unter dem 7. Dezember 1868 ein Batent 
auf eine Sicherheite-Vorrichtung an Seils&benen, foweit 
diefelbe für neu und eigenthimlich erfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ten Umfang ter Preußiſchen Staates ertbeilt werben, 

Berordbnungen und Bekauntmachungen 

anderer Behörden. 

Aa 936. Die Todes Urkunden nachgenannter, im 
Auslande verftorbener Berionen, find in die Cwilſtandé— 
Regiſter ibrer betreffenden Hetimathsorte eingetronen wer» 
den, nämlıch: 1. des Mytbias Keckerols, 84 Yahre alt, 
ehne Gewerbe aus Birgden; 2, des Auguſt Sigmund 
Scleicher, 48 Jahre alt, aus Stolberg; 3, des Heinrich 
Hubert Schafen, 27 Jahre alt, Füſilier im Algerifchen 
Fremden-Regiment; 4 der Friederika Cappel, 66 Jahre 
alt, ohne Gewerbe, Wittme non Barthel Leepes, beide 
aus Jülich; 5. der Therefe Malwine Pieoboeuf, 50 Jahre 
alt, Modiſtin; 6. der Draria Kath. Leiteing. 82 Jahre 
alt, Rentnerin, Wittwe von Yeroi- Duhamil; 7. der Anna 
Maria Küftere, 65 Johre alt, ohne Gewerbe, Wittwe 
von Franz Kloubert; 8. des Louis Gianora, 58 Jahre 
alt, Kellner; 9. des Guſtav Greven, 40 Fahre alt; 10. 
ter Maria Gertrud Orth, 75 Yabıe alt, Rentnerin, 
Wittme von Johann Gregor Schell; 11. der Maria 
Eypilla Vorheim, 79 Yabre alt, ohne Gewerbe, Wittwe 
von Joh. Baptift Nieumborgb; 12. des Yalob Emunds, 
Studatur-Arbeiter, alle aus Machen; 13. der Eb:titine 
Schilles, Wittwe von Peter Timmermanns aus Düren; 
14. des Johann Peter Paquay, 47 Jahre alt, Schrei: 
ner aus Faymonville, Gemeinde Büttgenbach. 

Aachen, den 10. Dezember 1868. 
Der Ober-Profurater, Oppenhoff. 

M. 937. Zur Uebermittelung von Geld durd bie 
Voſt, unter Garantie, bietet fi die Verſendung bes 
deflarirten Werthbetragnes in Briefen und Padeten, 
oder tie Anwendung des Verfahrens der Boft-Anwei- 
fung dar. Bei der Verjendung von Geld in Briefen 
oder Padeten, „unter Angabe des Werthbetraget,“ wird, 
außer dem taritmäßiger nah Entfernungsftufen und refp. 
nach dem Grwichte au berechnenden Fahrpeftporto eine 
AUffefarang-Gebühr für den beflarirten Werth erboben, 
Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche nah Orten des 
Norddeutſchen Poitbezirte, fowie nah Sübveutftland 
oder Defterreich gerichtet find, 


unter und über 50 bie 
bis 50 Thlr.; 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 15 
Mellen........... / Sur. 1 Spr. 
für Entfernungen über 15 
bis 50 DMeilen...... 1 Sgr. 2 Sgr. 
für größere Entfernungen 2 Sgr. 3 Sur. 


Zum Zwede der Uebermittelung ver zahlreichen Heinen 
Zahlungen iſt das Verfahren der Pojt-Anweifung, wel— 
ches ſowohl innerhatb des Geſammtgebieis des „Nord- 


N 


beutfchen Poſtbezirks,“ als aud im Berfehre mit „Balern, 
Würtemberg, Baren und Luxemburg“ zuläffig ift, wegen 
der größeren Ginfachbeit verzugsmeile zu empfehlen. Die 
Gebühr für die Bermittelung der Zahlung mitteljt Boft- 
Anweifung beträgt bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sar., über 
25 bie 50 Thlr. überhaupt 4 Spar. Beim Gebrouche 
einer Keſt-Anweifung wird das zritraubenre und müh— 
ſame Berpaden des Seldes, die Anwendung eines Cou— 
vert® und die fünfmalige Verjiegelung völlig erſport. Auch 
bietet das Verfahren der Polt-Anweifung den Vortpeil, 
daß zwifchen tem Abſender und Empfänger Diff-rengen 
über ten Befund an Geld niemals erwachien lünnen. 
„Um fo mehr darf die Peſtbehörde an die Verjender 
die erneuete Aufforderung richten, fich einer unteflarirten 
Verpadung von Geld in Briefe oder Pockete zu ent— 
Yalten, vielmehr von der Beriendung unter Werthé— 
Angabe oder von dem Verfahren der Pojt-Anweifung 
Sebrauh zu machen.“ 
Aachen, ven 14. Dezember 1868. 
Der DOber-Poft-Direftor, Hafie. 
Na 938, Die Wilitairpflichtigen: 1. Andreas 
Schmig, geboren am 9. September 1346 zu Wallerobe, 
2. Heinrich Alegander Leceq. geboren am 4. Dezember 
1846 zu Onvenval, welche bei der dieejährigen Departe- 
mentd-Erfag-Aushebung nicht erſchienen find, werben 
bterpurch aufaefoıdert, fich binnen drei Monaten a dato 
vor mir perfönlih zu geitellen, widrigenfals fie ala Re— 
fraftaird werben behandelt werden. 
Vialmery, den 11. Dezember 1868. 
Der Rönigl. Landrath, Freiherr v. Broich, 


M 939. Unter Bermeifung auf die 88 35 und 
36 bes Berggeießes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
biervurd die Verleihungs-Urkunden für die Bergwerfe 
„Rochenberg“ und „Münſterfeld I.“ bet Breinig mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Stenntniß, daß der gemeinfchaft- 
liche Situationeriß gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem 
Rönialihen Revierbeamten, Bergmeifter Voß zu Düren, 
zur Einſicht offen liegt. 

Benn, den 5, Dezember 1868. 

Königl. Dber-Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund der Muthung vom 12. Dftober 1867 wird 
der Kemmandit-Geſellſchaft Herbſt et Comp. zu Call, 
dem Raufınmann Hermann Neuenborn zu Call und dem 
Bergmwerkäbefiger Reinhard Rheidt zu Mausbach, unter 
dem Namen „Rocenberg" das Berawerld-Eigenthum in 
dem in der Gemeinde Kornelimünſter im Laudkreiſe Aachen, 
Regterungebeziit Aachen und Ober» Bergamtsbeziıt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von drei» 
bunbert ſecheundachtzig taufend ochthundert fünfundneungig 
Duarratiabtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beylaubigten Situationsriffe mit den Buch- 
ftaben A, B, C, D, G, @ H, J bezeichnet find, zur Ger 
winnung ber in dem {Felde verlommenben Bleierze nadh 
dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 bierburch verliehen. 

Urfundlih ausaefertigt Bonn, den 5. Dezember 1868. 

(L. 5.) Königl. Ober-Bergamt... 
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Im Namen bes Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 28. Juni 1868 wird 
der Kommandit⸗Geſellſchaft Herbſt et Comp. zu Call, 
dem Kaufmann Hermann Neuenborn zu Gall und dem 
Dergwerköbefiger Reiuhard Rheidt zu Mausbach, unter 
bem Namen „Mönfterfeld I.“ das Bergwerls⸗-Eigenthum 
in dem in der Gemeinde Kornelimünfter und Yandfreiie 
Nahen, Regierungsbezirk Aachen und Ober: Dergamtsd- 
beztit Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert achtundvierzig taujend zweiandfünizia 
Duadratlachtern bat und defjen Grenzen auf tem am 
beatigen Tage beulaubigten Sitwationerifje mit ten Buch- 
ftaben D,K,L, E,M,N, 0,P,Q,R, S, T,F,G'G 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor» 
fommenden Blei» und Zinterze, jowie Schwefelkiefe nad 
dem Beragefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlich ausgefertigt Bonn, den 5. Dezember 1868. 

(L. 8.) Königl. Dber-Bergamt. 

NM 940. In der Unterjuhung wiber: 
ꝛc. ꝛc. x. ıC. ꝛc. ꝛc. 
5. den Reſerdiſten Unteroffizier Friedrich Adolph Chri— 
ſtian Schmitt, der Garde-Artillerie-Brigade, aus dem 
Bezirfe der 7. Rompagnie 4. Rheiniſchen Lantwehrs 
Regiments Nr. 30, aus Burtfcheid, Kreiſes und Regie 
rungebezirl8 Aachen; 
ec. ꝛc. ꝛc. ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
bat das vom Generalkommando des 8. Armeekorps an— 
geordnete Kriegsgericht den Akten gemäß für Recht er— 
fannt: daß F-der der Aageſchuldigten für einen Deſer— 
teur zu erflären und eine Selvitrafe von fünfzig Thalern 
zu erlegen ſchuldig. Bon Rechts Wegen. 

Gründe: 
2c. ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Koblenz, den 6. November 1868. 
Königl. Seritt 8. Armeckorps. 
Perfonal-Ehronif, 

M 941. Der vLehrer Holten iſt definitiv ols 
Lehrer an ver katheliſhen Elementarſchule zu Hofitadı 
angeftellt werben. 


Subhaftations-Patent. 

964, Ar Arteven Der farheinden Pfarrei und 
bes zeitliven Pfarrers zu St. Baul hier, Herrn Übers 
pfarrer Blom, jemie des Rendanten der Kirchenfabrif 
ven St. Buul, Herin Karl Viaoff n-Jarden, Kaufınann 
bier mehnend, werden die unten beſchriebenen in der G⸗— 
bäurefteuer mit vier Thulern zwölf Silberareſchen ver— 
anſchlögten Immobilien ihrer Schuldner, der Erben bei 
verlebten Eheleute Cenrad Huppertz, Kupferſchläger und 
Gertrud geborne Beckerd, zeitlebens zu Auen wohnhaft 
geweſen, namentliy: 1. Wilhelm Huppertz; 2. Jeſeph 
Huppertz, beide Kupferſchläger; 3. Thereſe Huppertz; 4. 
Barbara Huppertz, beide ohne Gewerbe; 5. Agnes Hup- 
pertz, Klofiergeiſtliche unter dem Kloſternamen „Electa“, 
alle zu Aachen wohnend; 6. Gerhard Huppertz, Apotheker; 
7. Gertrud Huppertz, ohne Geſchäft, beide zu Burg 
wohnend, am 


ꝛc. ⁊c. 


Mittwoch, ten einunddreißigſten März adt- 
zehnhundert neunundfſechszig, 
Nachmittags drei Uht, vor dem Koͤniglichen Friedens— 
zerichte des Stadikreiſes Aachen, im gewöhnlichen Ge— 
rihtelofale daſelbſt, für das Erſtgebot don eintaufend 
fünfhundert Thalern, öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meifibieterben zugeſchlagen werteu, nämlich: 

Ein Wohnhaus nebit Hof, Werkitätt: une Gar- 
ten, gelegen in der Stadt, Gemeinde und im 
Stadifreife Aachen, in der Jakobſtraße, mit Num— 
mero dierundneunzig bezeichnet, eingetragen im 
Katafter unter der Nummern 933/257, 984/257, 
985/257 mit einer Größe von dreiundzwanzig 
Ruthen vierzig Fuß. 

Das Wehnhaus hat zur ebenen Erde eine Thüre 
und zwei Fenſter und auf dem erſten Stock eben- 
falls zwei enter nach der Straße. 

Ueber dem erften Sted befindet jih der Spei- 
her mit zweı Dachfenftern. 

Auf dem Hofe befindet fih ein zur Kupferfchlä- 
gerei benugtes Hintergebäude, ſowie ein Schmelz« 
raum, 

Das Haus ift von Ziegelfteinen gebaut und mit 
Pfannen gededt. 

Das Haus wirb bewohnt von den Schultnern, 
ber Wittwe und Kinder Huppertz. 

Die beulaubigten Auszüge aus dem Katafter und ber 
Steuerrelle liegen mit ben Kaufbebingungen ouf ber 
Gerichtsſchreiberei hierfelbft zur Einſicht offen. 

Aachen, den 10. November 1868. 

Der Friedenerichter, Fuſtizrath gez. Degred, 

Für gleidlautenden Auszug: 

Ter Gerichteſchreiber, Blumboffer, 
Berpachtung zweier Kalkſteinbrüche in der 
Oberforfterei Schevenhütte, 

965. Am Lonuerftag, den 24. d. Mis., Vormit« 
tags 11 Uor, ſellen auf der Amteftube des Unterzeich- 
neten zu Langerwehe, zwer SKulfiteinbrüdhe auf 6 refp. 
12 Jahre vom 1. Yanuar k. J. ab anderweit öffentlich 
verpachtet werden, namlich: 

I. Der bie jegt ven Herrn Heinrib Moy zu Langer: 
webr betriebene Kallſteinbruch „Blanleh,“ im Forfts 
diſtrike Auerbede und 3/4, Meilen von Langerwehe 
an der Chauſſee nah Schevenhütte belesen; 
der ven den Gebrüdern Roel zu Schevenhütte bisher 
ausub-utete vallſteinbruch, im Forſtdiſtrikt Daenz 
und 6/,, Weilen von Yangerwehe an der Chauſſee 
nah Schevenhütte belegen. 

Ueber die Pachtbetingungen, ſowie über die Lage und 
Begrenzung der Brüche giebt der Unterzeichnete auf Vers 
langen näbere Auskanft. 

Langerwehe, den 10. Dezember 1868. 

Sol —* * ———— 

olzverkauf aus dem Gemeindewalde von 

Walheim. 

966. Am Mentag, den 21. Dezember c,, Mor⸗ 
gene 10 Uhr, fell im Umtslofale zu Wulheim vor dem 
Vürgermeifter Hein Macquet aus obigem Gemeinde: 


II. 


ni folgendes Holzmaterlal dffentlich verfteigert wer- Kiefern Nutz und Brennbols auf tem Sted, 
5. Diftrift Rül, Schlag 22. 54 Stüd gefällte Ei- 
a: Diftrift Taubenplei, Schlag 5. 21 Loofe Eichen— chenſtämme in entipredenden Loeſen. 26 Looſe 
und VBirken-Schlanholz_ auf dem Stecke. Eichen⸗Klafter. 
2. Diſtrikt Küll, Schlag 11. 20 Locie Eichen-,Bir-⸗ 6. Aus der Totalität. Fichten und Verchen Windfall— 
fen» unt Erlen-Swhlagbeiz mit Eicben-Überftäntern. hölger in mebreren Yoofen und Fichten Frevelholz. 
3. Tıftrıfe Aſtert, Schlag 21. 2 Looje Kiefern) Der HFörfter Engels zu Kalkhäuschen ertheilt nähere 
Nup- und Brennbol;. Auskunft. 
4. Tıfmift Memmelech, Schlag 21. 12 Leeſe nee) Düren, den 8. Dezember 1868. 
fähtes Fichten- und Kiefern-Nutzhelz, 13 Yoofe Der Forftadminiftrater, Mohring. 


— a 


Drud von 3. 3. BeanfertBorngaffe Nr. 1/, in Matten. 


>> 
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Donnerftag, den 24, Dezember. 


’ 


1868. 


Na 942. Die Gejegfammlung für vie Kgl. Preu- Zinecoupons Ser. II, Rro. 5 bie 8 nebft Talons baar 


ßiſchen Staaten Nr. 77 enthält: 

(Nr. 7254.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Dftober 1868, 
besreffend vie Verleihung ber fiekaliſchen Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung der varin näher bezeidy- 
neten, vom Streife Calbe, im Regierungsbezirt Magbde- 
burg, ausjuführenden Kreis-Chaufjeebauten. 

(Nr. 7255.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Juhaber lautender Kreis-Obligationen des Calbeſchen 
Kreifes im Betrage von 400,060 Thalern. Vom 12, 
Oktober 1868. 

(Nr. 7256.) Allerböhfter Erlaß vom 9. November 
1868, betreffend bie Erhebung der Abgaben für die Be- 
nugung der Hafen-Anlagen bei Winden an ver Weſer. 

(Nr. 7257.) allerhöchſter Erlah vom 21. Nevember 
1868, betreffend bie Genehmigung zu der von der Taunus» 
Eiſenbahngeſellſchaft beabfichtigten Anlage einer durch 
Bierbekraft, eventuell durch Lekemotiven zu beireibenden 
Zweigbahn von der Hauptlinie in der Näahe ver Station 
Höchſt nad Griesheim, 

(Nr. 7258.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. November 
1868, betreffend die Genehmigung eines AZufoges zu 
8 4l des Weglements für tie Magbeburgifche Yand- 
TFeuerfoztetät vom 28. April 1843. 

(Nr, 7259.) Belanntmadung, betreffend bie Aller: 
höchſte Genehmigung des von der „Frankfurt a, d. D.: 
Leipziger Chauſſeebaugeſellſchaft“ gefaßten Beſchluſſes 
wegen Berlenung bed Sites der Gefelfwaft. Bom 28. 
November 1868. 

Berorbnungen und Belanntmarhungen 
der Eentralbehörden, 
NM 943. Belanntmadung 
betreffend vie 12. Verlooſung ber fünfprogentigen Staat» 
Anleihe vom Jahre 1859. 

In ver heute, in Gegenwart eined Notare öffentlich 
bewirkften Berloofung von Schulpverfchreibungen ter fünf- 
prozentigen Preuß. Staatd-Unleihe vom Jahre 1859 


»,find die in ver Anlage verzeichneten Nummern gezogen 


worden. Diefelben werben den Befigern mit dem Be— 
merken gefünbigt, daß bie in den außgelocften Nummern 
verichriebenen Kopitalbeträde vom 1. Yult 1869 ab 
täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und ber 


zu ben Rafjen-Revifionen nöthigen Zeit in den Bormit«. 


tagsitunden von 9 bis 1 Uhr bei ver Staatejdulten- 
Zilgungelafje Hierjelbft, Oranienftraße Nro. 94, genen 
Quinung und Rüdgabe der Schulpverfchreibungen mit 
ven dazu gehörigen, erjt nach dem 1. Yuli 1869 fälligen 


in Empfang zu nehmen find, 
Die Einlöfung der Schuldverfhreibungen fanı auch 
bei den Königlichen Regierunge-Hauptlaffen, ſowie bei 


der Kreislaffe in Franffurt a. M. und dem Bezirke- 


Haupikaſſen in Hannover, Osnabrüd und Yüneburg, be» 
wirft werten. Su dieſem Zwede find die Schulbver- 
föreibungen mebit Coupons und Talons einer biefer 
Kaſſen einzureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗Til- 
nungsfoffe zur Brüfung vorzulegen, und nad erfolgter 
Feſtſtellung die Auszahlung zu beforgen bat. Der Geld— 
betrag ber etwa feblenven, unentaltlich mitabquliefernden 
Zineceupoens wird von dem zu zahlenten Kapitale zuräd- 
behalten, Fourmulare zu den Duittungen werden von 
den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

„Die Staatsihulden-Tilgungetaffe kann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern ver Schuldverſchreibun⸗ 
gem über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen”. 

Zugleich) werden die Inhaber der in der Anlage be— 
zeichneten, „„micht mehr verzinslichen“ Schuldverſchreibun-⸗ 
geu der vorbezeichneten Anleihe, fowie der Anleihe vom 
Sabre 1356, welche in den früberen Berloojungen (mit 
Ausſchluß der am 6. Juni d. %. ftattgehabten der fünfe 
prozentigen Staate-Anleihe von 1859) gezogen, aber bis 
jegt noch nicht reahfirt find, an die Erhebung ihrer 
Kapitalien erinnert, 

Im Betreff ver om 6. Juni d. J. ausgelooften und 
zum 2. Yanuar f, J. grkündigten Schultverfchreibungen 
wirb auf das an dem erfteren Tage befannt gemachte 
Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs« 
Haupilaſſen, den Kreis», den Steuer- und ven Forſikaſſen, 
ben Kämmerei- und anderen größeren Kommunalfaffen 
fowie auf den Büteaux ber Landräthe und Mayiftrate 
zur Einficht offen Liegt. 

Berlin, den 9. Dezember 1868. 

Hauptverwaltung der Staatejchulven: 
v. Wedell. Löwe Meinede Ed, 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 

NM 944. Bel ver, dem Plane gemäß, heute vor 
Natar und Zeugen Statt gehabten ATjten Serien. Zie- 
bung des Kurbeififchen, beim Banfyaufe M. U. von 
Rothſchild und Söhne zu Frankfurt a. M. aufgenom- 
menen, Staatd-Lotterie-Anlehene vom Jahre 1845 find 
folgente 50 Serien-Nummern gezogen worden: 

8. 132. 320. 389. 511. 534. 584. 672. 799, 

881. 1131. 1146. 1325. 1468. 1479. 1495. 
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. 2435. 2623. 
. 3531. 3561. 
. 3974, 4273. 
. 47145. 4917 


2867. 
3607. 


5415. 5860. 6021. 6330. 
Wir bringen folches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Kafjel, am 1. Dezember 1868. 
Köniat. Regierunge-Präfidium, v. Hardenberg. 
M 945. Vormald Naſſauiſches 
— wann: Anlehen von 7,200,000 Fl., 
. 30. September 1862. 

Bei ber AR — zweiten Verlooſung des unter 
Bermittelung des Bankhauſes ver Herren M. U. von 
Rothſchild & Söhne in üranffurt a. M. megozlirten, 
vormals Nofjauifchen Aprezentigen Staats-Anlehens von 
7,200,000 Fl. d. d. 30. Eeptember 1862 find die nadı- 
ſtehend verzeihneten Partial-Obligationen im Nominal- 
wertbe von zuſammen 48,500 Fl. zur Rückzahlung ge- 
zogen worben, unb zwar: 

A. Rüdzahlbar am 1. April 1869. 

Lit. N. à 100 Fl. Nr. 657. 1125. 1289. 1658. 1668. 
1921. 1931. 2056. 2140. 2218. 2320. 2329. 2330 
3031. 3205. 4099. 4518. 4676. 5138. 5223. 

Lit. O. à 200 #1. Nr. 219. 246. 521. 967. 1534 

Lit. P. a 500 #1. Nr. 266. 643. 653. 823. 949. 
1176. 1248. 1859. 2503. 2513. 3334. 3997. 4998. 
5149. 5179. 6471. 6666. 6667. 6767. 6769. 6779. 
7414. 7600. 7725. 7755. 7910. 

Lit. Q. & 1000 Fl. Wr. 254. 396. 1339. 1802. 1997. 
2054. 2074. 2084. 

B. Rüdzahlbar am 1. Dftober 1869. 

Lit. N, à 100 $1. Nr. 187. 392. 468. ie 860. 
945. 961. 1972. 2144. 2278. 2290. 2557. 2677. 2959 
3763. 4217. 4628. 4686. 5993. 

Lit. ©. & 200 Fl. Wr. 189. 199. 810. 1231. 
1684. 1927. 1976, 

Lit. P. & 500 Fl. Nr. 6683. 673. 1166. 1196. 
1263. 1343. 1554. 1813. 1817. 2190. 2579. 
2890. 3198. 3823. 3833. 4654. 4795. 4966. 4986. 
5642. 6170. 6768. 7294. 7606. 7624. 771. 

Lit. Q. & 1000 Fl. Nr. 141. 223. 463. 845. 1987. 
2043. 2064. 

Die Inhaber diefer Obligationen werben bierburd 
benachrichtigt, daß die Hapitalbeträge, deren Berzinfung 
von ben bezeichneten Terminen an aufhört, ſowohl bei 
dem Bankhoufe der Herren M. U. von Rothſchild & 
Söhne in Franffurt a, M., als auc bei der Königlichen 
Regierungs-Hauptlaffe bahter, ſowie bei jeder König- 
lichen Regierungs-Hauptkaffe, auch bei ver Staatsidhulden- 
Tilgungskaſſe in Berlin, der Königlichen Kreielaſſe in 
Franffurt a. M., ber Königlichen Bezitle⸗Haupilaſſe in 
Hannover und der Königlichen Hauptlaffe in Rendoburg 
gegen Rüdgabe ber Partial-Obligationen nebft den dazu 
gehörigen, nicht verfallenen Zins⸗Coupons und ZTalons 
erhoben werben können. Aus dem Rüdzahlungs-Terinine 
pro 1. April 1868 fat, —5 

Lit. N, Nr. 151. . 1429. 3096. 3653. 3946. 
4058, 4262. 5205. PO 


1310. 


1218. 
2739. 


Lit. O. Nr. 331. 981. 1434. 1450. 
Lit P. Rr. 19. —— 1891. 1987. 3408. 4011. 


i — 6490. 7248. 


t. Q. Nr. 1171. 1280. 

He Verfügung des Königl. Kreisgerichts, Abthei- 
lung J. babier vom 16. Dftober 1867 ift wegen ber 
Bartial-Obligation Lit. N. Nr. 3441 nebft ben Zins- 
Coupons pro 1. DOftober 1867 und 1. April 1 bis 
int. 1. Oftober 1872 und dem Talon das Amortifa- 
tiensverfahren eingeleitet worden. 

Wiesbaden, den 5. Dezember 1868. 

Königliche Regierung. 


— — 
ierung. 
M 946. Im ea tverlage ver Königlichen Re— 
gierung zu Trier ift eine Wejchreibung des Weinbaus 
an der Moſel und Saar unter dem Titel: „Der Wein» 
bau an der Moſel und Saar nebit einer vom Königli— 
hen SKatafter-Ynfpeftor, Steuerrath Glotten zu Trier 
angefertigten Weinbausfarte”, herausgegeben im Auf: 
trage der Königlichen Wegierung vom Regierungérath 
Dito Bed, erfchienen, umd genen portofreie Einfendung 
von 2 Thlrn. vom Renierungs-Sefretär Urelbeven in 
Trier zu bezieben. In Berüdfihtigung des interejfanten 
Inholis diefer Schrift, nehmen wir Beranlaffung, auf 
dos Erſcheinen berjelben aufmerfiam zu machen. 
Aachen, den 20. Dezember 1868. 


Patente, 

N 947. Dos dem Fabrikanten G. Erespel in 
Bedenheim unier dem 21. Dficher 1867 erteilte Ba- 
tent auf eine, nad der vorgelegten Zeichnung und Be— 
ſchteibung für neu und eigenthümlich erfannte Additlons⸗ 


— — und 


maſchine ift aufgehoben. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

AM 948, Mit höherer Genehmigung fol vom 1. 
Januar 1869 ab, zunächſt verſuchsweiſe, für diejenägen 
gewöhnlichen Briefe, welche nach dem Ortd« oder Ya nd» 
Beſtellbezirke verfelben Boft-Unftalt — wo fie ein- 
neliefert worden — gerichter find, im Reglerungobezirke 
Hocen, ftatt bed Sotzes ven 1 Sar., der Sag von 
1/, Spr. in Anwenbung kommen, Für Druckſochen und 
Waarenproben, welche den reglementarifchen Vorſchriften 
entiprechen und frankirt werden, wird der Satz von '/z 
Sr. durchgeführt. Bon demjelben Termine ab ift, eben- 
falls mit höherer Genehmigung, im NRegierungdbezirke 
Aachen die Annahme von Poſt Anweiſungen, von Badeten 
ohne Werth Dellaration, von Sendungen mit beflarir« 
tem Werthe und von Poftvorfchußfefidungen an Adreſſaten 
im Land» Beftellbezirke der Aufgabe-Boft-Anitalt, .in * 
chem Umfange gejtattet, wie dies für Sendungen an 
Adreſſaten nah anderen Boit-Orten befteht. Die Ge» 
bühren für Beforgung diefer Gegenftänte an Adreſſaten 
im Land» Beftellbezirfe der Aufgabe» Boft-Anftalt finb 
folgenbe:: 

1. Für Boft-Anweifungen, ohne Rückſicht barauf, ob 
zugleich der Geldbetrag dem Worefjaten von Dem 


i 
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Landbriefträger mit überbradt wirb... 2 Spr;; 
Boft-Anweifungen müffen ſtets franfirt werben. 

2. Für Padete ohne Wertbebellaration, 

3. für Sendungen mit Werthötellaration, 

4. für Boftvorfhußfenbungen, 

diejenigen Säge, welche für dergleihen Sendungen 
zwiſchen Boft-Anftalten bei einer Entfernung bie 
5 Weiten zu erheben find (cfr. $$ 2 und 3 bes 
Gejeges über das Pofttorwejen im Gebiete bes 
Norbveutihen Bundes vom 4. November 1867, 
fowie $ VI. ver Anlage des Reglements vom 11. 
wezember 1867 zu dem Gejege über das Poft« 
mweien des Norddeutſchen me Es macht da- 
bei feinen Unterſchied, ob bie Abtragung nur den 
Begleitbrief beziehungsweife ben Schein ober auch 
bie dazu gehörige Sentung felbft erfaßt. 

Aachen, den 20. Dezember 1868. 

Der Dber-Poit-Direltor, Haffe. 
M 949. Die Berfonenpeft von Emblen nad 
Zülpich hat vom 16. d. Mise. ab folgenden Gang er- 
holten: 
aus Embken 59 Vormittags, 
ans Zülpih 8 Abende, 

Aachen, den 18. Dezember 1868. 

„ Der Ober-Boft-Direltor, Haffe. 
NM 950. Wagenverkauf. 

Am Dienjtag, ben 29. Dezember c., Vormittags 11 
Uhr, fol auf dem biefigen Pofthaltereihofe ein ausran- 
girter Gfiginer Perfonen-Poftimagen der Gattung III. 
Öffentlich gegen gleih baare Zahlung an ben Weiftbie- 
tenben verfauft werben. 

Aachen, ven 16. Dezember 1868. 

Peftamt, Meſſow. 

N. 951. Die Mititairpfliptigen 1. Fehann Jo— 
ſeph Joeree, geboren zu Bracheln am 19. Juni 1847, 
2. Wilhelm Joſeph Hubert Geller, geberen zu Hüns— 
boven am 26. Muguft 1847, weldye bei dem bieejührigen 
Erjag-Auehebungen nicht erichlenen find, werten hier- 
durch aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato fi vor 
dem Unterzeichneten zu ftellen, widrigenfalls fie ala Re- 
fraftaire gerichtlich verfolgt werben follen. 

Beilenfirhen, ven 11. Dezember 1868. 

Der Landrath. A. U: Kremer, Kreieéſekr. 

"MM. 952. Ausloofung von Rentenbriefen. 

Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Auslooſung 
von Mentenbriefen find die in dem nachſtehenden Ver— 
zeichniß aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worten. 
Indem wir dieſes auf den Grund ber darüber aufge- 
nommenen Verhandlung befannt machen, fündigen wir 
den Inhabern ber ausgeloeſten Rentenbriefe dieſelben 
mit der Aufforderung, ven Kapitalbetrag gegen Quit— 
tung und Rüdgabe der Rentenbriefe mit den dazu gehö— 
rigen nicht mehr aahlbaren Zins-Eoupone-Serie III Nr. 
6 bis 16 und Talons „vom 1. April f. J. ab bei ber 
Rentenbank-Rafje in Münfter” in Empfang zu nehmen. 
Auch ift e8 geftattet, die gekündigten Mentenbriefe mit 


Empfang ber Baluta ber zedachten Kaffe einzufenden, 
und bie Ueberſendung ber legteren auf gleihem Wege 
aber auf Gefahr und Koften bes Empfängers zu bean- 
tragen. Bom 1. April künftigen Jahres ab hört bie 
Berzinfung biefer Mentenbriefe auf. Dieſe felbft ver- 
jöhren binnen 10 Jahren zum Bortheil ver Unſtalt. 
Zugleid bemerken wir, daß jegt fämmtliche bis zum 1. 
April de. J. einſchließlich ausgegebenen Rentenbriefe 
Littera E. zu 100 Thaler ausgelooft und gekündigt find. 
Berzgeidhniß 
ber am 17. November 1868 außgelooften, am 1. April 
1869 zur Realtfation kommenden Rentenbriefe der Pro» 
vinz Weftphalen und ter Rheinproein:. 

32 Stüd fittera A. von 1000 Thlr: Nr. 221. 401. 
447. 450. 556. 1299. 1396. 1953. 2048. 2492. 2603. 
2728. 2851. 2895. 3050. 3415. 3657. 3666. 3707. 
3857. 3907. 4234, 4298. 4400. 4621. 4785. 5086. 
ölll. 5138. 5139. 5382. 5753. 

12 Stud Yittera B. von 500 Thlr.: Nr. 4. 41. 227. 
499. 968. 1214. 1641. 1689. 1822. 2053. 2114. 2146. 
- 50 Stüd Yıttera C. von 100 Tblr.: Nr. 349. 589. 
610. 915. 986. 1033. 1104. 1817. 1860. 2027. 2273. 
2348. 2689. 2772. 3055. 3066. 3386. 3432. 3448. 
3601. 3765. 4213. 4401. 4476. 4763. 4796. 4908. 
4978. 5269. 5346. 5354. 6219. 6546. 6651. 6765. 
6378. 7686. 8360. 9339. 9343. 9344. 9616. 9703. 
10.563. 11,471. 11,493. 11,505. 11,650. 11,651, 11,979. 

72 Stüd Litteta D. von 25 Thlr.: Wr. 2. 20. 347. 
359. 415. 458. 650. 666. 878. 883. 1193. 1371. 1397, 

2083. a 2246. 2414. 2607. 3011. 3041. 


. 4424. 
. 5239. 
. 5955. 
. 1275. 
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2 Stüd Pittera E. von 10 Thlr.: Nr. 13,531 und 
13,532. Drünfter, den 17, November 1868. 
Königl. Direftion der Rentenbank für bie Provinz 
Weftphalen und die Rbeinprovinz, Raſch. 
erfonal-Ehronif, 

NM. 953. Der praltifhe Arzt, Wunbarzt und 
Geburtshelier Dr. Janſen ift von Randerath nad Do- 
veren, im ſtreiſe Erfelena, verzogen. 

M 954. Dem bisher proviforifchen Lehrer Rütt- 
gers zu Büften, Kreis Yülih, haben wir bie definitive 
Anftellung als Lehrer bei der Glementarfchule daſelbſt 
verliehen. 

3% 955. Dem bei der Elementarfchule zu Aben- 
ben, im Kreiſe Düren, feither proviforifh funairenden 
Lehrer Gottfried Pohl aus Langerwehe ift die definitive 
Anftellung verließen worden. 

Aa 956. Dem feitherigen Bifar an ber Pfarr- 
firde zur b. Unna In Düren, Anton Hubert Frangen, 
ift die durch bie Verfegung bes Pfarrers Fifcher erledigte 


ber Bolt, aber frankirt und unter Beifügung einer ——— Roetgen im Kreiſe Diontjoie verliehen worden. 


gehörigen Quittung auf befonberem Blatte über ven 


957. Die burd die Verjegung bes Pfarrers 


Elbera erledigte Pfarrftelle zu Heimbach im Kreife Schlei- 
den iſt dem bisherigen Bilar zu Breinig, Karl Anton 
Joſeph Kalff verliehen worden. 

M 958. Die dur die Verſetzung bes Pfarrers 
Breyen erlibigte Pfarrfiele zu Gey im Kreife Düren 
ift dem bisherigen Vllar zu Brebern, Hermann Joſeph 
Leo Sartor verliehen worden. 





Bolzverfänfe in den Königlichen Waldungen 

der Oberförfteret Eupen. 

990, Am Viontag, ven 28. Dezember c., Bor- 
mittags 9 Uhr, werben za Eupen bei Herrn Engel, im 
obern Saale des Bürger-Kafino bie nachjtehend aufge 
führten Schläge auf dem Stod öffentlich meiftbietend 
verfauft werben: 

1. Förfterei Ternell L, Diftrift Raal-Raal, Schlag 
Nr. 18. 80 Morgen 18 []Ruthen theils Zöjähr., 
theils 50jähr. gemiſchtes Schlagholz, eingetheilt 
in 4 Looſe. 

2. Förſterei Ternell IL, Diftrift Bredfeunn, Schlag 
Nr. 11. 101 Morgen 18 []Ruryen 27jähriges 
Schlagholz in 4 Xooien. 

3. Förſterei Wesdre, Diftrift Clouſe, Schlag Nr. 17. 
130 Morgen 20—2djähr. Schlagholz in 12 Loofen, 

4. Fotſteret Meugenwinlel, Diſtrilt Bendchen, Schlag 
Nr. 12. 1651/, Moergen 27jähr. Schlagholz in 
9 Looſen. 

5, Förfterei Neuforft, Diftritt Woorft, Schlag Nr. 15. 


151 Morgen 144 []Rutyen. 18—19jähr. Schlag«| 


bel; in 24 Looſen. 

6. Förfterei Mospert IL, Diftrilt Bruch, Schlag 
Nr. 11. 73 Morgen 18 [JRutyen 20jähr. Schlag» 
holz in 20 Xoofen. 

Alles in vorgenannten Schlägen vorlommende Öber- 

holz, jowie Nadelholz bleibt vom Verkaufe ausgeſchloſſen. 

erner wird am Dienftag, den 29, Dezember c., 
Bormittags 91/, Uhr, zu Raeren, im Hotel Schumader, 
das nachbezeichnete aufgearbeitete Holz in Heinen Leoſen 
öffentlich meiftbietend verfauft werben: 

1. Förfterei Neuforft, Diftrit Woorſt, Schlag 1 (am 
Beenfreuz). 14 Klafter Kiefern Grubenhelz, 21 
Klafter Stiefern Knüppel, 29 Klafter Kiefern Reifer. 

2. Dafelbft, Schlag 14 (am Iterbach). 135 Klafter 
Kiefern Reifer. 

3. Förfterei Mospert IL, Diftrift Bruch, Schlag 10. 
90 Klafter Kiefern Reifer. 


4. Dafelbft, Difteit Mooſthaag, Schlag 15. 110 
Klafter Kiefern Reifer. 

Raeren, den 13. Dezember 1868. 

Der Oberförfter, v. Ballamb. 

Holzverfteigerung in der Königlichen Ober 

fücherei Höven. 

991. Montag, den 28. dieſes Monats, Morgens 
von 9 Uhr ab, werben zu Höven im oberen Saale von 
Herrn Baul Kir, in angemeſſenen Looſen öffentlich 
verfteigert: 

I, An Buchen-, Kohl» und Breunholz, 

nad Sortintents-Einheiten, vor der Füllung. 

1. Aus Wbtbeilung Ila, Diftrift Langerſcheid der För« 
fterei Devenborn: circa 165 Klafter Kloben, 38 
Klafter Knüppel und 330 Klafter Reifer; 

2. aus Abtbeilung 208, Diftrift Girvelicheid, ber För« 
fteret Dreiborn: circa 20 Klafter Kloben und 36 
Klafter Reifer; 

3. aus Abthellung 368, Diftrift Drt-Höverbufd, ber 
Förfterei Höven I: circa 265 Klaftet Kloben und 
50 Rlafter Knüppel; 

4, aus Abtheilung Ada, Diftrift Eſchhöfchen, berfels 
ben Förfteret: circa 55 Klafter loben, 14 Klafter 
Knüppel und 140 Klafter Keifer; 

5. aus Abtheilung 1074, Diftrift Rüchelfcheid, ber 
Förfterei Kalterherberg: circa 60 Klafter Rloben, 
18 Klafter Knüppel und 160 Klafter Reifer. 

U. An aufgearbeitetem Nabel», Nug- und Brennholz. 

1. Aus Wbtheilung 32b, Diftrift Wahlerfcheiv ver 
Börjterei Höven I.: Lärchenholz: 66 Nlafter lange 
Knüppel und 17 Klafter lange Pug-Reiler; 

2. aus Abtheilung 94c, e, 96b, 10la, Diftrift Breiter- 
fcheid und 102a Küchelſcheid, der Förfterei Ralter« 
berberg: circa 25 Lärden- und 3 Fichten⸗Nutz⸗ 
Abichnitte, 5 Lärden- und 2 Fichten-Nugklafter 
I. S., 400 Fichten-Nugitangen II. Kl., 850 dito 
I. Kl. und 1000 bito IV. Kl. (Dadlatten), 17 
Lärden- und 5 Fichten» Knüppel- Rlaftern J. ©. 
Can ausgehalten), unb 6 Klafter geputzte Fichten- 

eifer I. ©. (lang ausgehalten); 

3. aus Abtheilung 930, Schlag 1 und 2, Diftrift 
Menzerhed, ver Förſterei Menzerath: circa 100 
Rlafter Kiefern-Rnüppel und 10 Klafter vito Putz- 
Reifer I. ©. (lang ausgehalten). 

Die betreffenden Förfter werden auf Anſuchen das 

olz auch vor dem Berfaufe nachweiſen. 


9 
Höven, den 16. Dezember 1868. 


Der Oberförfter, Liehr. 


Drud von J. 3 Beaufort, Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Aa 959. Die Gejegjammlung für bie Kgl. Breus | never, unter Befolaung ber in den betreffenden Yanbes- 


Eifhen Staaten Nr. 78 enthält: 

(Rr. 7260.) Brivilentum wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Galauer 
Kreifes im Betrage von 80,000 Tholern. Bom 4. No- 
vember 1868. 

Nr. 7261.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. November 
1868, betreffend die Verleihung der fiölalifchen Borrechte 
für den Bau und die Umterhaltung einer Chauſſee von 
Liebftabt, im Kreife Mohrungen, Repierungebeziif Kö— 
nigöberg, bis zur Heilsberger Kreisgrenze bei Pittehnen. 

Nr. 7262.) Alerböbiter Erlaß vom 21. November 
1868, betreffend vie Verbindung der Grafihaft Staum- 
burg mit dem Verwaltungsbezirfe des Provinzialjteuer- 
Direftord zu Münfter. 

(Nr. 7263.) Beftätigungs-Urfunte, betreffend einen 
Nachtrag zu den Statuten der Almelo-Salgbergener 
Eifenbabngefellfchaft, Vom 2. Dezember 1869. 

Nr. 7264.) Allerhöchſter Brio vom 7. Dezember 
1868, betreffene die Bildung der Provinz Heffen-Naffau. 
Verordnungen umd Befannimadungen 
der Eentralbehörden. 

NM. 960. Die eingetretenen Veränderungen in den 
Einloufspreijen mehrerer Dronuen haben eine aleihmä- 
Bige Uenderung in den Torpreifen verſchiedener Arznei- 
mittel nothwendig gemadt. Die hiernach abyeinderten 
im Drude erfchienenen Zarbeftimmungen treten mit dem 
1. Zanuar 1869 in Kraft. 

Berlin, den 4. Dezember 1868. 

Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts- und 
Mediztnal-Angelegenbeiten. 
In Vertretung: (ge3.) Lehnert. 

Wir bringen Vorftehendes mit dem VBemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß Eremplare dieſer Berände- 
rungen ber Arzneitore bei dem Verleger Rudolph Gaert« 
ner, Amelangſche Sortiments-Buhhandlung im Berlin, 
fowie in allen inländifhen Buchhandlungen zum Preije 
ven 2 Sgrofchen zu beziehen find. 

Aachen, den 23. Dezember 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 

NM 961. Die Konigl. Reglerung benachrichtige 
ich hierdurch, daß dem Woldemar Zembſch, in Firma 
Zembſch & Kothe, in Bremen unter Vorbehalt des Wi- 
berrufs die Erlaubniß ertbeilt worden ift, das Geſchäft 
ber Beförterung von Sciffs-PBoffagieren und Auswan- 
berern bireft nad transatlantifchen Häfen innerhalb des 
Preußiſchen Staates, mit Ausnahme der Provinz Han- 


theilen geltenden Borfchriften zn betreiben, insbejondere 
zur Vermittelung der mit Auswanderern abzufchließen- 
ven Verträge mit Genehmigung der zuitändigen Behör⸗ 
den Agenten zu beftellen. Diefe Erlaubniß ift jeboch 
an bie Bebingung geknüpft, daß Verträge mit Yuswan- 
berern, welche auf ber Leiſtung von Borfihüffen beruben, 
gegen Uebernahme der Verpflichtung, dieſelben fpäterhin 
abjuarbeiten (Beyründung ded Halbpacht-Berhältniffes) 
ohne Ausnahme auegeſchloſſen bleiben. Die geſetzlich 
vorgeichriebene Kaution ift von dem Stonzelfionar bei dem 
biefigen Königl. Polizei-Präfivium niedergelegt worden. 
Berlin, ven 27. Oftober 1868. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
m Auftrage: gez. Mofer. 
An die Könial. Regierung zu Wachen, 

Borftebenres Rejkript wird bierdurd mit dem Bes 
merken zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß von ber 
dem Wolremar Zembih, in Firma Zembſch & Kotbe 
in Bremen ertheilten Erlaubniß zur Betreibung des Ges 
ihäfts der Beförderung von Schiffs-Paſſagſeren und 
Auswanderern nach transatlantifhden Häfen im Ueber- 
einftimmung mit dem Miniſterial-Erlaſſe vom 3. No— 
vember 1869 die Beförderung von Schiffs-Paſſagieren 
und Auswanderern nah Brafilien mittelft Erloffes 
vom 19. ds. Mies. nachträglich ausgeichloffen worden ift, 

Aachen, den 29. Dezember 1868. 

Königl. Regierung, Abth. des Junern. 
M 962. Bom 1. Januar 1869 ab wird bei 
ven Poft-Auweifungen nad der Schweiz bis auf Weite: 
red das Reduftions-Verbältniß von 1 Franken = 8'/, Gros 
ichen in Anwendung fommen. Die Boft Anftalten repuciren 
bemgemäß ben vom Abjender auf der Poft-Anweifung 
ın Schweizerifher Währung anzugebenden Betrag in bie 
Thaler» reſp. Gulden-Währung und nehmen den da— 
nach fich ergebenten Beirag vom Ginzahler entgegen. 

Berlin, den 22. Dezember 1868. 

Seneral-Boftamt, v. Philipsborn. 
Verordnungen und Befanntmachungen 


der Provinzialbehörden, 
N 963. Ger Pretiptamte-kandidat Wilhelm 


Spies aus Monheim ifl von uns zum evangelifchen 
Provinzial-Synodal-sandidaten in der NRheinprovinz er» 
nannt worden, 
Koblenz, den 10, November 1868. 
König. Konfiftorium. 
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NM 964. Der Pfarrer Georg Dörmer zu Ult- 
wieb ift von uns zum zweiten Pfarrer ber evangelifchen. 
Gemeinde zu St. Yohann-Saarbrüden ernannt worben. | 
Meldungen zu der erlebiaten Pfarıftelle zu Altwied find 
bis zum 15. Januar 1869 an Ihre Durchlaucht bie 
Frou Fürftin Vormünderin zu Wieb zu richten. 

Koblenz, ven 12. Dezember 1868. 
Königl. Konfiftorium. 

———— und Bekanntmachungen 

er Regierung. 

NM 965. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß, daß der Steuer-Empfänger Philipp zu Wen- 
berg mit unierer Genehmigung feinem Schne Profper 
Philipp Vollmacht ertheilt Hat, ibn in feinen Dienft- 
geihäften zu vertreten, namenilih Dulttung über gelei- 
ftete Zahlungen zu ertheilen. 

Aachen, den 21. Dezember 1868. | 

M 966. Unter Hinweliung auf vie Bolizeiver- 





orbnung vom 7. September d. J. (Amtsblatt Stüd 39, 
Seite 229) bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß 
Diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich nicht in ber im 
$ 59 ter Wilitair-Erfag-Foftruftion für den Norbbeut- 
fhen Bund vom 26. Mär; d. J. vorgefchriebenen Zeit‘ 


Berorbuungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
N. 967. Das hieſige Königl. Yandgericht hat am 
15. d. Mis. die in der Annunciaten-Anftalt bier beti- 
nirte gewerblofe Maria Gals, 29 Yahre alt, Ehefrau 


des Fıbrit-Arbeiters Wilhelm Steinbufh aus Wachen, 


für interdizirt erklärt. Ich erfuche bie Herren Notarien, 
hiervon Vermerk zu nehmen. 
Aachen, ven 21. Dezember 1868. 
Der Ober-Profurator, Dppenhoff. 
NM 968. Die vorgeſchriebenen Veröffentlihungen 


|ber im Jahre 1869 vorlommenben Eintragungen in das 


Hantelö-Regifter und in das Genoffenfhafts-Regifter 
des Königl. Hanbeldgerichtes hierfelbft werben durch den 
Rönigl. Preußiſchen Staate-Anzeiger, die Aachener Zei- 


tung und das zu Aachen erfcheinende Echo der Gegen- 


wart Etatt finden. Die übrigen amtlichen Belanntma- 
dungen erfolgen durch die Aachener Zeitung allein, 
Aachen, den 17. Dezember 1868. 
Könipl. Handelegericht, 3. A. Bifchoff. 


Perſonal⸗Chronik. 
M 969. Der bisherige Polizeibaumeiſter Koppen 


vom 15. Januar bis 1. Februar jeden Jahres, Behufs iſt zum Königl. Kreisbaumelifter ernannt und bemfelben 
Eintragung ihrer Namen in die Stammrollen bei der/die Verwaltung ber valanten Kreisbaumeifterftelle zu 
mit Führung berfelben beauftragten Behörden des Drtes | Eupen, vom 1. Januar f, %. ab, befinitiv übertragen 
melden, oder fih ten Militair-Erfog-Sonimiifionen über- | worben. 

haupt oder zur feftnefeggten Zeit nicht vorftellen, außer | M 970. Die durch den Tod bes Pfarrers Scif- 
anderen auf ihr Wiilitairverhältnig bezüglichen Nachthei fers erledigte Piarrftelle zu D'horn, im Kreife Düren, 
len, eine Geldbuße ven 10 Sgr. bis zu 10 Thlrn., event. |ift dem feitherigen Pfarrer zu Remſcheid, Kaıl Mathias 
eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, trifft, in fofern —— verliehen worden. 

dieſelben nicht durch fortgeſetzte Renitenz als widerſpän-⸗ 71. Der Thier-Arzt J. Klaſſe P. L. —— 
ftige Militairpflichtigen mit ſchwereren Strafen zu be⸗ iſt von Roedingen nach Lechenich, Regierungs-Bezir 
legen find. Aachen, ven 23. Dezember 1868. Köln, verzogen. 


Drud von 3. 3. Beaufort Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


) 
y 


Beilage 


zum Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 








Dr unter der Firma: 


Germania, 
Lebens - Derficherungs - Gelellſchaft 


in Mew:Horf vomicilirten Actien-Gejellihaft wird die Konzefjion zum Gefchäfts-Betriebe in ben Königlich 
Preußifhen Staaten auf Grund ver Statuten vom 10. April 1860 unb der dazu gehörigen Nebengefeige, 
fowie des Nachtrages vom 14. Dezember 1867 hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Berluft der Eonceffion an- 
gezeigt und‘, ehe nach derſelben verfahren werden darf, von der Preußifchen Staats-Negierung 
genehmigt werben. 

Die Beröffentlihung der Eonceffion, der Statuten und der etwaigen Menderungen berfelben erfolgt 
in ben Amtsblättern, refp. amtlichen Publications-Organen derjenigen Bezirke, in benen die G&e- 
ſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem bejtimmten Orte in Preußen eine Haupt-Rieberlaffung 
mit einem Gefchäfts-Lolale und einem dort bomizilirten General-Bevollmädtigten zu begründen. 
Derjelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in den erjten ſechs Monaten eines jeden Gefchäftsjahres neben dem Berwartungsberichte und ber 
General:Bilanz der Gefellfchaft eine ausführliche Ueberficht der im verflofienen Jahre in Preußen 
betriebenen Gefchäfte einzureichen und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz; und die Ueber- 
ficht durch den Preufifchen Staats-Anzeiger befannt gemacht worden fird. 

In der gedachten Weberficht, für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Be» 
jtimmungen getroffen werben können, ift das in Preußen befindliche Activum von bem übrigen 
Activum gejondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Ueberficht, jowie der von ihm geführten Bücher einzu- 

ftehen, hat der General: Bepollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländifhen Gläubiger zu verpflichten. Außer: 
dem muß derſelbe auf amtliches Verlangen unmweigerlih alle diejenigen Mitthellungen machen, 
welche fih auf den Gefchäfts-Betrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußifchen Geſchäfts— 
Nieverlaffung beziehen, auch bie zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnun— 
gen ꝛc. zur Einficht vorlegen. 
4) Durch den General:Bevollmächtigten und von dem inländifchen Wohnorte deffelben aus find alle 
Berträge der Gefellihaft mit den Inländern abzufchließen. Die Geſellſchaft hat wegen aller aus 
ihren Gefcjäften mit Inländern entjtehenden Berbindlichkeiten je nah Verlangen des inländifchen 
Berficherten entweder in dem Gerichtsftande des General-Bevollmächtigten oder in demjenigen des 
Agenten, welcher die Verficherung vermittelt bat, als Beflagte Recht zu nehmen und dieſe Ver— 
in jeder fir. einen Inländer auszujtellenden Verſicherungs-Police ausprüdlich anszu- 
prechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geichlichtet werben, fo müffen dieſe legteren, mit 
Einfhluß des Obmanns, Preußifche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Eonceffion kann zu jeder Zeit und ohne daß es ter Angabe von Grünben be- 
barf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußifchen Staats-Regierung zurüdgenommen und für 
erlofchen erklärt werben. 

Im Vebrigen ift durch biefelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigentum in ben Preu- 
gziſchen Staaten nicht ertheilt, Hierzu bebarf es vielmehr in jevem einzelnen Falle der befonvders 
nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubnif. 

Berlin, den 25. Februar 1868. 
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Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Mintfter des Innern. 
gez. Rhenplig.* Siegel des Kgl. Preuß. gez. Graf Eulenburg. 
iniheriume bes Innern.) 


Eoncejiion zum Gefcäfiäbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
Hr die Lebensverfihernng elihaft Germania zn Rewyort. L 4. 1330. 


Statuten 


ber „Germania « Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft. 


Artikel 1. Name und Bomtril der Geſellſchaſt. 

Der Name viefer Gefellfhaft foll fein: „The Germania Life Insuränce Company,“ bie Ger: 

mania, Lebens Verſicherungs-Geſeilſchaft. Sie foll in der Start New-York domizilirt fein. 
Artikel 2. Gefhäfts-Hmfang. 

Das Gefchäft diefer Gefellfhaft foll darin beftehen, Verjiherungen anzunehmen auf das Yeben von 
Individuen, fowie jegliche, dazu gehörige oder damit in Verbindung ftehende, Verſicherung; auch Teibrenten 
zu bewilligen, zu kaufen oder über foldhe zu verfügen. 

Artikel 3. Ausübung der Eorporationsrechte der Geſellſchaſt. 

Die Eorporationgrechte ver befagten Geſellſchaft ſollen purch einen VBerwaltungsrath von Directoren 
und durch folhe Beamte und Agenten, welche diefer Verwaltungsrath anftellt, ausgeübt werden. Die Zahl 
ver. Direktoren ſoll breißig betragen; doch kann ver Verwaltungsrath bei irgend einer feiner Zujaminen- 
fünfte, die nach den unten mitgetheilten Regeln vorausbeftimmt wurden, die Zahl der Directoren bis zu 
höchſtens funfzig durch einen Beſchluß erhöhen. Kein die Erhöhung der Directoren betreffenber Beſchluß 
jo gültig fein, wenn er nicht in einer Gigung angenommen worben ift, welche in folge einer ben Di- 
reltoren gemachten Anzeige abgehalten wurbe, daß die Erhöhung der Zahl ber Direftoren bei folder Zu: 
fammenfunft werde zur Verhandlung gebracht werden. Cine ſolche Anzeige muß durch einen in einer vor— 
hergehenden Sigung des Berwaltungsraths gefaßten Befchluß angeorbnet fein. Im Falle der Berwaltungsrath 
auf diefe Weife den Beſchluß faßt, die Zahl der Direktoren zu vermehren, fo ſoll bei der zunächit folgenden 
Direftorenwahl die ganze zufäügliche Zahl gewählt werben, außer denjenigen, welche bel dieſer Wahl zur 
Ausfülung etwa beftehender Vacanzen zu wählen find. Die Stimmzettel follen bezeichnen, für welche ber 
Direltoren als „die Vacanzen ausfüllende*, und für welche verjelben als „zufägliche” die Stimme abgege- 
ben wird. Unmittelbar nach einer ſolchen Wahl follen die zufäglichen Direltoren durch das Roos gleich- 
mäßig unter die 5 Klaſſen vertheilt werden und ein Fünftel der ganzen Anzahl ſoll künftig alljährlich in 
verfelben Weife, wie nachfolgend in Bezug auf die vreißig-obengenannten Direktoren beftimmt ift, gewählt werben. 

Die Majorität der Direktoren foll ans Bürgern des Staates Newport beftehen, und jeber Di- 
rektor fell Befiger von wenigftens zehn Aktien des Grundfapital® der Geſellſchaft fein, und ſolche Aftien 
nıindeftens ‚dreißig Tage vor feiner Wahl zum Direltor im Befig haben. 

Artikel 4. Wann und in welder. Weife die Bircktoren und Beamte zu wählen find. 

Die folgenden, namentlich aufgeführten, Berfonen follen den erjten Verwaltungsrath bilden, und 

jo lange im Umte bleiben, bis ihre Nachfolger beftimmt find: 


Louis M. Amfind, Peter Kauth, Oswald Dttendörfer, Edward von ber Hehbt, 
Iſaak Bernheimer, Friedrich Kapp, Hermann Rofe, Louis ben Hoffmann, 
Charles Breufing, Guſtav Kutter, Mar Schäfer, David Wallerftein, 
Elie Charlier, Jeremiah Laroque, Lohn F. Schepeler, Duo Wefendond, 

C. Gopfrey Gunther, Johannes Lienau, Fred. Schwenbler, ernharb Weftermann, 
John H. Hardt, Edward Luckemeyer, Joſeph Seligmann, John Weſtfall, 

Louis Yay, Charles Luling, Leonard J. Stiaftny, Melvin S. Whitney. 
Edward Kaupe, Herrmann Marcuſe, 


In dem Falle, daß irgend welche ber eben genannten Perſonen das Amt ablehnen, ober ſich ale 
unwählbar erweifen follten, können die übrigen Direktoren die Vacanz over Bacanzen ausfüllen. 

Der Berwaltungsrath foll, unmittelbar nad-Gonftituirung der Gefellfchaft, fih durchs Loos in 
fünf gleiche Klaſſen theilen. Die Dienftzeit der erften Kaffe fol am Ende eines Yahres vom 31. De: 
zember 1860 ab, erlöfchen; die der zweiten am Ende von zwei Jahren von berfelben Zeit ab; bie ber 
dritten am Ende von drei Fahren von derfelben Zeit ab; die der vierten am Ende von vier Jahren von 
berielben Zeit ab; und die ver fünften Klafje am Ende von fünf Fahren von berfelben Zeit ab; und fo der 
Reihe nad fort, in jebem nachfolgenden Jahre. Nah dem Yahre 1860 ſoll ein Fünftel dee Verwaltungs- 
rathes jührlid, am zweiten Mittwoch im Dezember jeven Jahres gewählt werden und fünf Jahre lang, 
oder bis ihre Nachfolger erwählt find, im Amte bleiben, aber jeder Direktor ift wieder wählbar. 

Die jührlihe Wahl der Direktoren fol im Haupt-Bureau der Gefellichaft in der Stadt Nenyort 
ftatt haben und vierzehn Tage vorher in wenigftens zweien der täglichen Zeitungen ver befagten Stabt ar - 
gezeigt werben. 

Der erfte Berwaltungsrath foll drei Wahl-Anfpectoren ernennen, und bei jeder fpäteren Di- 
reftorenwahl follen von den zur Wahl berechtigten drei Perfonen zu Inſpectoren für die nächſtfolgende 
Wahl gewählt werden. Sein Direktor fol zum Wahl-Anfpektor gewählt werben, noch ein Wahl-Snfpeltor 
in der Wahl, bei welcher er als Inſpektor fungiert, zum Direktor. " 

Die Direktoren jolen durd Stimmzettel und mit relativer Stimmenmehrheit gewählt werben. 

Bei der Divektorenwahl fol jeder Aktieninhaber der Gefellfchaft für jede Aftie, welche er befitst, 
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zu einer Wahlftimme berechtigt fein, und mag feine Simme perfönlich oder dur Vollmacht abgeben; und 
jeder Inhaber einer Police, welcher mindeftens einhundert Dollars an jährlihen Prämien bezahlt, oder 
jeber zu einer Leibrente im jührlichen Betrage von nicht weniger als Hundert Dollars Berechtigte follen zu einer 
Wahlſtimme berechtigt fein; aber ein ſolches Votum foll perſönlich, und nicht durch Vollmacht abgegeben werden. 

Der Berwaltungsrath foll unmittelbar nach jeiner Konftituirung, und jährlich nach jeder Wahl, 
aus ber Zahl feiner Mitglieder einen Präfidenten und einen Bice-Präfidenten erwählen. 

Im Falle ver Bice-Präfivent zu gleicher Zeit noch ein anderes Amt, außer dem eines Direltors 
in ber Geſellſchaft, bekleidet, foll er nicht als Präfivent berfelben fungiren, fondern ein zeitweiliger Präſident 
durch ben Berwaltungs-Rath oder ben Präfidenten unter den Mitgliedern gewählt werben, um währenb 
der Abwefenheit oder Verhinderung des Präfiventen als folder zu — Wenn eine ſolche Ernennung 
po — getroffen iſt, ſoll dieſelbe nur bis zur nächften Berfammlung des Verwaltungsraths in 

aft bleiben. 

Auch kann der Verwaltungsrath zu jeber Zeit aus feiner Mitte einen temporären Präſidenten 
a y ven Fall, daß der Präfident und Bice-Präfivent abwefend, felbft betheiligt, oder zu fungiren 
verhindert find. 

Der Verwaltungsrath kann ebenfalls jeberzeit einen Sefretair und ſolche anbere Beamte, bie er 
für räthlich findet, anftellen, welche ihr Amt unter den von dem Verwaltungsrathe vorzufchreibenden Be- 


» dingungen belleiden follen. 


Artikel 5. Art der Ausfüllung von Baranıen. 

Bacanzen im VBerwaltungs-Ratbe, die in ben Zwifchenräumen von einer Wahl zur andern durch 
Tod, Refignation oder auf andere Weife eintreten, Fönnen von demfelben auf die Art ausgefüllt werden, 
wie nachfolgend in ben Neben-Gefegen angegeben ift. 

Die Directoren follen irgend eine Bacanz, die aus Vernachläſſigung bes Dienftes von Seiten 
irgend eines Wahl⸗Inſpectors entitanden ift, ausfüllen. 

Im Falle an einem Wahltage die: Wahl nicht zu Stande kommt, follen diejenigen Directoren, 
deren Stellen bei folder Wahl nicht neu zu bejegen waren, Macht haben, Directoren an die Stelle deter 
zu erwählen, beren Nachfolger bei diefer Wahl hätten gewählt werben müfjen, aber nicht erwählt wur- 
den wegen Nichtzuftandelommens der Wahl; und ebenfo zufägliche Directoren, die bei diefer Wahl bätten 
erwählt werben folten, aber nicht gewählt wurden, 

Der Bermwaltungs:Rath fol Macht haben, jede Bacanz in irgend einem Amte zu bejepen. 

Artikel 6. Das Gefelfcafts- Kapital. 

Das Kapital der befagten Gefellihaft foll Zweimalhunderttaufend Dollars betragen, in Bier: 
taufend Aktien getheilt, jede zu Fünfzig Dollars, welche perfönliches Eigenthum und nur in den Büchern 
der Geſellſchaft, in Webereinftimmung mit ven Neben:®efegen übertragbar fein follen. 

Die Befiger des befagten Grund-Rapitals fünnen davon Zinfen, deren Rate fieben Prozent jährlich 
nicht überfteigt, erhalten. Zur Bezahlung folder Zinfen kann der Verwaltungs-Rath Dividenden erklären, 
und bie zeit und Art ihrer Auszahlung feftiegen. 

eine Gewinn-Bertheilung fol ftatthaben, bevor die Actien-Inhaber nicht zuerst Zinfen im 
Betrage von fieben Prozent pro Jahr von dem Grund-Rapitale erhalten haben. 
Artikel 7. Seſchlußſãähige Bahl des Berwaltungs- Nathes. 

Sieben Directoren ſollen eine beichlußfähige Zahl zur Verhandlung von Geſchäften bilden, welche 

Zahl der Verwaltungs-Rath dur ein Neben-Gefek zu erhöhen ermächtigt ift. 
Artikel 8. eben - Gefehe. 

Der Berwaltungs-Rath fol ermächtigt fein, zur Richtſchnur für die Beamten und Agenten, und 
für die Gefhäftsführung Neben: Gefege zu erlaffen, welche mit biefen Statuten nicht unverträglich find, 
noch mit der Eonftitution und ben Gefegen diefes Staates oder ber Vereinigten Staaten. 

Keine Aenderung oder Verbeſſerung der Neben-Geſetze, oder irgend ein Zufag zu denſelben fol 
gemacht werben, außer durch einen zuftimmenden Befchluß der Majorität aller Directoren. 

Der Verwaltungs-Rath foll zu diefem Zwede durch eine Einlapung jedes einzelnen Directors, 
welche den Gegenftand der vorzufchlagenden Aenderung, Verbeſſerung oder Hinzufügung ausprüdlich angiebt, 
zufammenberufen werben, und die bejahenden ſowie die verneinenden Stimmen follen bei jeber Frage ge 
fammelt werben. 

Artikel O. Hehnungsjahr der Geſellſchaſt. 

Das Rechnungsjahr der Gefellihaft foll mit dem erjten Januar eines jeden Yahres beginnen, 
und mit dem ein und dreißigften Dezember fchließen. 

Artikel 10. Hedingungen und Haten der Berfiherungen. 

Der Berwaltungs-Rath kann die Höhe der Prämien, fowie die Art der Zahlung derfelben feft- 
Ay und kann durch ein Neben-Gefek den Betrag ber auf ein einzelnes Leben anzunehmenden VBerficherung 

eichränfen. 
ir 
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Artikel 11. Verfall der Policen und weitere Gewalt des Verwaltungs - Wathes. 

Im Falle irgend eine Verfiherungs-Prämie auf irgend eine Police, die von der Gefellihaft aus- 
gefertigt wurde, nicht zur Verfallzeit bezahlt wird, jo kann der Berwaltungs:Rath eine ſolche Police für 
verfallen erflären und alle vorher geleifteten Zahlungen zum Vortheile der Geſellſchaft verwenden. Der 
Berwaltungs- Rath foll ermächtigt fein, zum Vortheile ver Gefellihaft irgend eine Verſicherungs-Police 
oder andere Verpflichtung, die fie eingegangen wäre, zuridzufaufen. Der Verwaltungs-Rath fol alle Übrige 
Gewalt befigen, mit welcher gewöhnlich Berwaltungs-Räthe bekleidet find, fofern fie nicht unverträglich ift 
mit diefen Statuten oder der Conftitution und den Gefegen biefes Staates ober ber Vereinigten Gtaaten. 


Artikel 12, Darlchen der Geſellſchaft. 
Kein Direlter ober Beamter der Gefellfchaft foll ein Dahrlehen aus ihren Geldern erhulten dürfen. 


Artikel 13. Vertheilung des Gewinnes. 

Innerhalb dreier Monate nach dem Ablauf des Yahres 1867 follen die Beamten ver Gefellfchaft 
einen '&eneral:Gefhäftsausweis aufftellen und eine Bilanz des Geſchäftsſtandes ber Gefellichaft ziehen 
laffen, welche ven Betrag des Ueberſchuſſes oder Reingewinnes für folde respective Zeiträume zeigt, fo genau 
als derſelbe ermittelt werven fanı. Rah Abzug eines hinreichenden Betrages zur Rüdverfiherung aller 
ausftehenden Nificos und zur Dedung von Ausgaben für unvorherzuſehende Fälle, follen zwanzig Procent 
des fo ermittelten Reingewinnes, zufäglich der den Aetien- Inhabern laut Artikel 6. zuftehenden Zinjen des 
Srundfapitals, abgefonvert und baar unter die Actien-Inhaber ver Gefellfchaft vertheilt werben; und bie 
übrigen achtzig Prozente bes befagten NReingewinnes follen baar, oder nad ver Wahl ver Berficherten auf 
irgend eine andere, von dem Verwaltungs-Rathe zu beftimmenvde Weiſe unter diejenigen Inhaber von 
Bolicen, welche nach den Beftimmungen ihrer Policen zum Antheile am Gewinne berechtigt find, nach billigen 
Orundfägen vertheilt werden. Diefe Dividenden: Bertheilung unterliegt ben Regulationen, welche ver Ber: 
waltungs:Rath von Zeit zu Zeit Hinfichtlich des Zeitraums, ſowohl, währenn beffen eine Police in Kraft 
gewefen fein muß, um ihren Inhaber zum Antheile an der Dividende zu berechtigen, als auch binfichtlich 
des Zeitraums, für welchen die Dividenden jedesmal erklärt werben follen, treffen wird. 

Ferner ſollen die Beamten der Gefellihaft, am oder vor dem erften Yuli des Jahres 1869 und jedes 
darauf folgenden Jahres, oder zu anderen Zeiten, bie ber Verwaltungs: Rath beitimmt, einen General-Gefchäfts- 
ausweis aufftellen und eine Bilanz ziehen, wie oben gefagt. Nach Abzug eines hinreichenden Betrages zur Rück 
verfiherung ‚aller ausftehenben Riſicos und zur Dedung von Ausgaben für unvorbergefehene Fälle, foll 
eine Summe, gleih fünf Procent pro Jahr vom Grundkapital, zufäglih ter den Actien- Inhabern laut 
Artikel 6. zufiehenden Zinjen des Grundfapitals, unter die Actien- Inhaber vertheilt werben; und ber Reft 
des Rein-Gewinnes foll baar, oder nad der Wahl ver Verficherten auf irgend eine andere, von bem Ver— 
waltungs-Rath zu beftimmende Weife unter biejenigen Inhaber von Bolicen, welche nach den Beftimmungen 
ihrer Bolicen zum Untheil am Gewinne berechtigt find, nach billigen Grundfägen vertheilt werden. Diefe 
Dividenden-Bertheilung unterliegt den Regulationen, welche der Berwaltungs-Rath von Zeit zu Zeit, hin 
fichtlich des Zeitraums fowohl, während deſſen die Police in Kraft gewefen fein muß, um beren Inhaber 
zum Antheil an der Dividende zu berechtigen, als auch hinfichtlich des Zeitraums, flir welchen bie Dividende 
jebesmal erflärt werben foll, treffen wird. 

Im Falle des Ablebens eines DVerficherten joll fein ratirliher Antheil am Gewinn, welcher vor 
feinem Tode und feit der legten Dividenben-Bertheilung fih angehäuft hatte, bei der nächftfolgenden Di- 
videnden-Vertheilung feinen gefeglihen Vertretern oder Ceffionaren baar ausgezahlt werben, 


Artifel 14. Bevollmädtigte zur Offenlegung von Subferiptionsbüdern. 

Buftav Kutter, John F. Schepeler, Frederil Schwendler, Hugo Wejenbond, Melvin S. Whitney 
ſollen ermächtigt fein zur geeigneten Zeit und am geeigneten Orte Bücher cifen zu halten für Subſerip 
Honen zur Bildung des Gruntfapital® der Gejellihaft, und viefelben offen zu halten, bis ver volle Betrag 
son Zweihunderttaufend Dollars gezeichnet ift. Cine Majorität derfelben genügt zur Ausführung dieſer 


Dbliegenheiten. 
Neben⸗-Geſetze. 


Artikel 1. Sitzungen. 

1. Section. Regelmäßige Sitzungen der Direltoren ſollen abgehalten werden an jedem zweiten 
Mittwoch im Januar, April, Juli und Oltober jeden Jahres, und ſoll ihnen ein Bericht von dem Präfi- 
benten erftattet werden über die Transactionen und den Geſchäftsgang ber Gefellihaft während des ver- 
fioffenen Bierteljahres, beſonders aufführend: die Verträge, welche abgejchloffen wurden; bie Gelbbeträge, 
welche eingenommen wurben, und für welche Rechnung, die Art, auf welche diefelben angelegt, ober aus- 
bezahlt wurden; und den baaren Kafjenbeftand; ferner einen General-Rehnungs-Ubfhluß, welcher aufweift 
eine vollſtändige Aufftellung ber Gelver, ber Anlagen, Zahlungen und aller Sorberungen für Verluſte 
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Aehnliche Berichte ſollen auch monatlich ausgefertigt, und zur Einficht für jedes Mitglled des 
Verwaltungs⸗ Raths bereit gehalten werben. 

2. Section. Nah dem Fahre 1860 joll auch eine Yahresfigung ftattfinden, an dem auf ben 
zweiten Mittwoch im Dezember folgenden Samftage, zur Wahl eines Präfidenten, Bice- Präfiventen und 
fländiger Ausichüffe. ö 

3. Section. Der Präfident kann jederzeit nach feinem Ermeſſen eine außerordentliche Sikung 
der Directoren berufen; er foll auch eine außerorventlihe Sitzung berufen, wenn er fchriftlich dazu von 
drei Directoren aufgefordert wird. Alle regelmäßige und außerordentliche Sigungen follen buch eine 
ſchriftliche oder gebrudte Mitteilung an einen jeden Director berufen werben; und fein Geſchäft fol in 
einer außerorbentlihen Sigung vorgenommen oder verhandelt werden, wenn nicht in der befagten Mit- 
tbeilung darauf Bezug genommen wurde; es fei denn, daß bie Maforität des gefammten Verwaltungs: 
Rathes durch ihre Abftimmung in befagter Sitzung ihre, Zuftimmung bazu gegeben hat. 

Artikel 2. Bacanzen im Berwaltungs-Rathe. 

Bacanzen im Verwaltungs-Rathe follen in der nächften oder einer darauf folgenden Sigung, nach— 
dem ſolche Bacanz erklärt worben it, unb in einer Gitung, welche auf biejenige folgt, in welder bie zur 
Ausfüllung der Vacanz beftimmte Perfon ernannt worden ift, ausgefüllt werben. Cine Mittheilung über 
die Wahl ift in die Einladung der Directoren zu biefer Situng aufzunehmen. 

Artikel 3. Beamte. 

Die Beamten der Geſellſchaft follen beftehen aus einem Präfiventen, einem BVBice-Präfidenten und 
einem Secretair; doch können die Directoren anfänglih, und bis fie dafür halten, daß das Intereſſe ver 
Geſellſchaft die Anftellung eines befonderen Secretaird verlangt, den Vice-Präfidenten als proviforifchen 
Secretaix anftellen, in welhem Falle derſelbe, jo lange er diefes Amt befleivet, die Amtsgefchäfte eines 
Secretaits verfehen, aber nicht als Präfivent ver Geſellſchaft fungiren ſoll. 

Der Bermwaltungs:Rath fann ebenfo einen Mathematiker oder berathenden Mathematiker, einen 
oder mehrere Aerzte unb fonftige rechtsfundige und andere Beamten, als nothwendig jind, anftellen. 

Artikel A. Obliegenheiten ver Beamten. 

Section Il. Der Präfivent ſoll bei allen Sitzungen der Directoren den Vorfig führen und ex 
officio Mitglied aller ftändigen Ausfchüffe, mit Ausnahme des Unterfuhungs: Ausfhuffes fein. Er foll 
die allgemeine Leitung und die Oberaufficht über die Gefellfchafts-Angelegenheiten haben, und ausfchließ- 
(ide Bewahrung des Corporationsfiegels mit der Ermächtigung, baffelbe den Verſicherungs-, Alter 
verforgungs- und Rentenverträgen anzufügen; den Hypothefen-Entlaftungsfcheinen, ven Gejfionen von Hhpo- 
tbefen, wo die ganzen Beträge der darauf haftenden Echuld ausgezahlt werden foll; den Entlaffungen von 
Theilen verhhpotezirter Liegenfchaften, wenn er dazu vom Finanz: Ausfchufje ermächtigt ift; den VBollmachten 
ur Uebertragung von Werthpapieren, oder zur VBereinnahmung von Dividenden, mit Genehmigung des 
Jinanz⸗Ausſchuſſes, nach Anleitung von Artikel 7., Section 2. diefer Neben-Gefege; und in allen übrigen 
Fällen, wozu er fpeciell durd einen Beſchluß des Verwaltungs-Rathes bevollmädhtigt wurbe. 

Im Falle der Bice-Präfident zu gleicher Zeit als proviforifcher Secretair angeftellt ift, foll ver 
Präfident, wenn er durch Krankheit oder zeitweilige Abwefenheit zu fungiren verhindert ift, ermächtigt fein, 
aus der Zahl der Directoren einen Präfidenten pro tempore zu beftellen; und es foll das Datum von 
deſſen Beftallung und des Ablaufes feiner Dienftzeit in dem Protocollbuch des Verwaltungs-Rathes vermerft 
werben. Sole Beftallung foll nur bis zur nächften Sikung bes Verwaltungs-Rathes in Kraft bleiben. 

Section 2. Der Bice-Präfident foll wem Präfiventen affiftiiren und des Präſidenten Stelle 
einnehmen in allen Fällen, wo ber lettere abweſend ober zu fungiren verhindert ift, außer bem, im 
Artifel 4. der Statuten vorgefehenen Falle, in welchem ihm nicht geftattet fein foll, als Präſident zu fungiren. 

Section 3. Es foll dem Secretair obliegen, Aufficht über die Bücher der Gefellfchaft zu führen, 
alle Gelder, welche an bie Gefellfchaft gezahlt werden, zu vereinnahmen, und fie in derjenigen Bank, reſp 
Banken zu deponiren, welche der Vermaltungs:Rath durch einen Beſchluß angiebt; darauf zu achten, daß 
wahrheitsgetreue Einträge in bie Bücher darüber gemacht werben; Duittungen zu empfangen, für alle 
Gelder, die gezogen, ausgezahlt oder vorgelegt werben und getreue Einträge darüber machen zu lajfen; 
eine genaue —— zu führen über alle Anlagen, Werthpapiere und Ausſtände, welche während aller 
Büreauſtunden dem Verwaltungs-Rathe ſowie den einzelnen Directoren zur Prüfung offen liegen ſollen; 
Einladungen zu allen Sigungen ber Directoren und der Ausfchüffe auszugeben und in ben Einladungen 
zu den Specialfigungen des Verwaltungs:-Rathes anzuführen, auf weilen Verordnung und zu welchem 
Zwede fie berufen werben; bei allen Situngen des Verwaltungs: Rathes ammefend zu jein (wenn nicht 
anderweitig beorbert) und über die Verhandlungen in einem dazu beftimmten Buche genaue Protocolle zu 
ran und überhaupt allen Obliegenheiten, die gewöhnlich mit dem Amte eines Secretairs verfnüpft find, 

zu unterziehen. ; 

Section 4. Der Mathematiker joll alle Berechnungen vornehmen, die auf die Rebensbauer und 
die geeigrreten Prämienfäge für, von der Geſellſchaft zu übernehmende Rificos, oder für auszugebenpr 
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Leibrenten Bezug haben, wenn er von dem Präfldenten ober dem Berwaltungs-Rathe ober einem Mus- 
fhuffe veffelben dazu aufgefordert wird. Er foll ferner verpflichtet fein, bie Abſchätzung aller ausftehenben 
Rificos und der zum Rücklauf angebotenen Policen vorzunehmen und bie periobifchen Berichte über ben 
Stand der Gefellfhaft vorzubereiten. Er foll gleichfalls in der Führung derjenigen Bücher und Ardive, 
die in fein Departement einfchlagen, mitwirken und dieſelben beaufjichtigen. 

Section 5. Der Gefellihafts-Arzt foll verpflichtet fein, täglich zu beftimmten Stunden in dem 
Büreau der Geſeuſchaft anweſend zu fein, um alle Perfonen, auf deren Leben Verſicherungen begehrt wer- 
den, zu unterfuhen, und fchriftlih über jeden Fall zu berichten. Der Arzt Fan auch über alle Ber- 
fiherungs-Anmeldungen von auswärts, fowie Über alle Documente, welche fich auf Anfſprüche, bie burch 
den Tod eines Verſicherten entftanden find, beziehen, confultirt werben. 

Section 6. Die Anwälte und Rechtsbeiftände follen verpflichtet fein, ben Directoren, Aus: 
ſchüſſen und Beamten der Geſellſchaft gefeglichen, Rath zu ertheilen; alle Eigenthumstitel, die ihnen unter- 
breitet werben, zu prüfen, barüber zu besichten und einen Auszug ber Eigenthumstitel zu liefern. 

Section 7. Der Präfident und Secretair follen ermächtigt fein, in Mebereinftimmung mit ben 
Anmweifungen und Beftimmungen des Verwaltungs-Rathes, welcher gerabe fungirt, Verträge über Lebens— 
verficherungen, Altersverforgungen und Leibrenten abzufchließen. 

Der Präfident und Secretair follen alle Anweifungen oder Wechfel unterzeichnen uub fie an bie 
DOrbre derjenigen Perfon oder Perfonen ausftellen, welhe zum Empfang des Geldes berechtigt find. 

Artikel 5. Ständige Auéſchüfſe. 

Section I. Nah Annahme diefer Nebengefege und in jeder zur Wahl des Präfidenten und 

Bice-Präfidenten beftimmten Yahresfigung follen folgende ftändige Ausfhüffe von dem Verwaltungérathe 


erwählt werben und im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger ernannt fihb. 
1) Ein Finanz-Ausfchuß, 3) Ein Ugentfhafts-Ausfhuß, 
2) Ein Befiherungs-Ausfchuß, 4) Ein Ueberwahungs-Ausfhuß. 


Seltion 2. Der Finanz-Ausſchuß fol, außer dem Präfidenten, aus ſechs Direftoren (von benen 
vier ein Quorum bilden), bejtehen, welche alle Anlagen, die von Geldern der Geſellſchaft zu machen find, 
zu überwachen und zu leiten haben und mit den Beamten über alfe Angelegenheiten, welche mit den Fi 
nanzen der Gefjellihaft und ver Erklärung von Dividenden in Verbindung ftehen, confultiren und ihnen 
Rath erteilen follen. 

Section 3. Der Berfiherungs:Ausihuß fol, außer dem Präfidenten, aus vier Direltoren (von 
denen brei ein Quorum bilden) bejtehen, welche mit den Beamten in allen, Berfiherungen betreffende, An- 
elegenheiten und folchen, welche vie Abmahung von Anſprüchen für Verlufte ordnen, confultiren und ihnen 
Rath ertbeilen follen; aber um zur Zahlung für ſolche Anfprüche zu ermächtigan, foll die Zuftimmung 
von mindeſtens der Majorität des Ausjchuffes erforberlich fein. 

Section 4. Der Agentſchafts-Ausſchuß fol außer dem Präfiventen, aus vier Directoren (von 
denen brei ein Quorum bilden) beitehen, welche bie Beamten in allen auf die Agenturen bezüglichen An- 
gelegenheiten zu befragen und zu berathen haben. 

Section 5. Der Ueberwadhungs:Ausihuß foll aus drei Direltoren beftehen (von denen zwei 
ein Duorum bilden), welche jeven, dem Bermwaltungsrathe vorgelegten vierteljährlihen Gefchäfts-Ausweis 
zu prüfen haben. 

Section 6. Regelmäßige Urfchriften aller Verhandlungen und Beſchlüſſe eines jeden Ausſchuſſes 
folfen in dazu beftimmte Bücher eingetragen werben. 

Section 7. Jeder Bericht eines ftändigen ober Special: Ausfhuffes ſoll fchriftlih abgefaßt und 
von bem zuftimmenben Mitglievern beffelben unterzeichnet werben. 

Artikel 6. Limitirung der Kebens-Rifilo’s und Zahlungsart der Prämien. 

Auf ein einzelnes Leben foll keine Police in höherem Betrage ala Zehntaufend Dollars ausge: 
gemacht werben, außer mit fchriftlicher Billigung des Gejellfhafts-Arztes und dann Zwanzigtaufend Dollare 
nicht überfcheitend; und alle Prämien müffen in Baar bezahlt werben, 

Artikel 7. Beftimmungen über Geld: Anlagen. 

Section 1. Keine Rüdzahlung des Betrages von Schulpverfchreibungen foll für rechtskräftig 
gelten, außer gegen die gemeinfchaftlihe Empfangs-Befceinigung des Präſidenten und Secretairs, und diefe 
Beftimmung fol als Theil des Vertrages mit in die Schuldverfchreibung aufgenommen werben, 

Section 2. Alle Anlagen in Werthpapieren follen im Namen ver Gefellfhaft geſchehen, mit 
ber Ermächtigung von vier Mitgliedern des Finanz-Ausſchuſſes, von denen ber Präfident immer eines fein 
foll, Uebertragungen derjelben vorzunehmen. 

Section 3. Bevor irgend eine Geldſumme für genehmigte Anleihen auf Grunbeigentfum aus - 
bezahlt wird, foll die Befcheinigung bes Rechtsanwaltes der Gefellfhaft über die Prüfung des Titels une 
Über das Refultat derfelben, bei dem Präfiventen Hinterlegt fein. Bei der Auszahlung ift bie . 
verſchreibung einzuhändigen umd bie H ef zur gehörigen Eintragung auf bem geeigneten su laffen. 
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Der Auszug über den Titel, welcher die Prüfung beffelben bis zur Zeit der Eintragung in das 
Hypothelenbuch mit den angefügten Original-Nachfuchungen enthalten muß (ausgenommen in ſolchen Fällen, 
wo Driginal:Rahfuhungen gemacht und bei dem Elerk eines Gerichtshofes regiftrirt finb, in welchem Falle 
Abſchriften genommen und beigefügt werben fönnen, mit Bezugnahme auf ven Gerichtshof, wo das Dri- 
Hinal regiſtrirt ift), und Certificate über Nachſuchungen, betreffend Taren, Auflagen und alle übrigen Be- 
Taftungen jollen, in einer angemefjenen Zeit nach der Ausgabe des Darlehus bei dem Präfiventen beponirt werben, 

‚Section 4. Keiner der Directoren oder Beamten der Gefellihaft darf, weder direlt noch in- 
pirelt, eine Provifion dafür annehmen, daß er Darlehn von ver Gefellichaft verfchafft, oder vermittelt. 


Artikel 8. Nebertragung von Aktien. 
‚ Keine Uebertragung von Aktien dieſer Gefellfhaft foll für rechtskräftig angefehen werden, wenn fie 
nit in den Büchern verfelben durch die Perfon oder Perfonen, welche zur Uebertragung ermächtigt find, 
gegen Aushändigung ber Actien-Scheine vorgenommen wurde. \ 


Artifel 9. Special:Ansfhuß zur Unterfuchung des Gejhäftsftandes der Geſellſchaft. 
’ Am Schluffe jedes Rechnungsjahres ſollen die Rechnungen und Ausftände der Gefellichaft durch 
einen Special-Ausfhuß von drei Direktoren (welche weder Mitglieder des Finanz: noch des [fänpigen] Un: 
terſuchungs-Ausſchuſſes find) unterfucht, und deſſen Bericht in die Protokolle aufgenommen werben. 


Artifel 10. Tages: Ordnung. 
Die Tages-Ordnung für jede Sitzung des Verwaltungsrathes fol folgende fein: 
- 1) Borlefung des Protokolls der vorhergehenden Sigung, 2) Berichte der Beamten, 3) Berichte der 
itänbigen Ausfchüffe, 4) Berichte der Special-Ausfhüffe, 5) die anderen efchäfte. 


Bollmachts:Crflärung. 
Staat New-York, Berjiherungs- Departement Albany, ven 10. Yuli 1560. 

Nachdem mir Hinreihender Beweis beigebracht und in meinem Amts-Volale niedergelegt wurde, 
daß * ee ber Lebens-Berficherungs- Gefellfehaft Germania die befagte Geſellſchaft vollſtändig or⸗ 
ganifirt haben: 

So befcheinige ih William Barnes, Superintendent des PVerficherungs » Departements des 
Staates New:Nork Hiermit, daß die befagte Yebens-Verfiherungs:Gefellfchaft bei mir, als ſolchem Super: 
intenbenten, die Summe von Hunderttauſend Dollars in gefeglich erlaubten Obligationen und Sicherheiten 
deponirt hat; und daß die befagte Lebens Verſicherungs-Geſellſchaft Germania ermächtigt ift, ihr Gefchäft zu 
beginnen und Bolicen als eine Lebens-Verficherungs-Corporation auszugeben, gemäß der für folhen Fall 
erlaffenen und Fürforge treffenden Statuten; ſobgld als diefe Beſcheinigung mit den, berfelben angefügten, 
beglaubigten Abjchriften ver, vom Gejek derlanften Schriftftüäde, auf dem Amtslokale des Counth-Clerls 
von New-Pork regijtrirt fein wird. Zum Zeugniß dieſes Habe ich hierunter meinen Namen gefegt und 
mein Amtsfiegel anfügen Lajfen. (Siegel.) William Barnes, Superintendent. 


Verzeichniß der. Direktoren der Gefellfchaft am 24. Mai 1867. 
Hugo Weſeudonck, Präfiven. Friedrich Schwendler, Vice: Präfivent. 


ve. E. Amfind, Kaufmann zu New⸗NYork, ermann Marcufe, Rentier zu Frankfurt a. M. 
Auguft Belmont, Banguier „ & ermann Rofe, Rentier zu Berlin, 

Iſaal Bernheimer, Kaufmann „ — Mar Schäfer, Brauer zu New-VYork, 

Ernft Brebt R — — J. F. Schepeler, Kaufmann zu New-HYork, 

Elie Charlier, Inſtituts-Vorſteher, Joſeph Seligmann, Kaufmann zu Neu:Nort, 

E. Godfreh Günther, Kaufmann, 5 L. J. Stiaftny, — R e 

Joh. Heinrich Hardt, Banf- Direktor zu Berlin, Che. Fred. Tag, . “ . 

Julius Heß, Kaufmann zu Neaw:Nort, Guſtad Theifen, r " “ 

Louis‘ Jah, “ " " Edward von ber Hehdt, Rentier zu Berlin, 
Friedrich Kapp, Advolat Louis A. von Hoffmann, Banquier zu New⸗Yorl, 


Jerem. Larocqgue, „ „ D. Wallerftein, Kaufmann zu New-VYork, 

335 Lienau, Raufmannı „ Bernhard Weftermann, Buchhändler zu New:Mort, 
uard Ludemeyer, „ R John Weftfall, Kaufmann zu New-Norf. 

-Eharles Lüling, . " 


Bereinigte Staaten von Amerifa ı 

Staat New-Nort Use 
Der unterzeichnete Francis H. Zitz, öffentlicher geihwerner Notar fir den Staat, New-VYork, im 
Mmtefige der Stabt New-Pork, befcheinigt amtlich, daß vorftehende Ueberſetzung aus ber englifchen in bie 
dv eutihe Sprache der Statuten und Nebengefege der zu Rew-York ihren Sig habenden, incorporirte 
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„Bermania Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ getreu und richtig ift — ſowie daß das angehängte Verzeich⸗ 
niß der Mitglieber des zeitlichen Berwaltungsrathes ber erwähnten Geſellſchaft richtig ift. 

Worüber Urkunde. New-Nork, ben vritten Juni 1800 fieben und ſechszig. 

(L. 8.) Brancis 9. Zig, Deffentliher Notar, _ 

Ich der ümterzeichnete Königliche General-Eonful für bie Vereinigten Staaten von Norb-Amerila, 
bezeuge hiermit, daß Herr Francis H. Zi, welcher die angefügte Urkunde beglaubigt hat, ein geſetzlich 
befteliter, öffentlicher Notar für ven Staat New-Nork ift und daß feine Unterſchrift in biefer Eigenſchaft 
vollen Glauben verdient. ; 

Urkundlich meiner eigenhändigen Namens-Unterfchrift und meines beigebrudten Eonfulats-Siegels. 


Nr ro ah ee ——— Der Königlich Preußiſche General-Eonful 
Gary " (L. $.) } in Vertretung Zad. 





Staat New:Nork, Verficherungs-Abtheilung. Albany, 2. Januar 1868. 

Da die Germania Rebensverfiherungs:Gejellfchaft in der Stadt New-York um Konceffion, in 
Preußen Gejchäfte zu machen eingefommen ijt, und der Verwaltungsrath in einer am 14. December 1867 
abgehaltenen Sigung für diefen Zwed Beſchlüſſe gefaßt hat, welche lauten wie folgt: 

Beichloffen 1) in ven Belicen ver Gefellfchaft für die Europäifche Agentur, unter der Anleitung des gefeg: 
lihen Rathgebers der Gefellichaft, die Bedingung Hinzuzufügen, daß die Policen erjt an dem 
Plage und zu ber Zeit in Kraft treten, an weldem und zu welcher ver General⸗Bevoll 
mächtigte der Geſellſchaft viefelben durch jeine Unterfchrift vollzogen haben wird; desgleichen 
für ſolche Bollziehungen der Policen ver Gefellfhaft durch den General-Benollmächtigten, 
den Policen eine Erecutiv-Elaufel in blanco hinzuzufügen; 
2) die Beamten der Gefellichaft zu ermächtigen, die dem General-Bevollmächtigten ertheilte Boll: 
macht in Uebereinftimmung mit bem obigen Beſchluß zu ergänzen. 

Deshalb beſcheinige ih, William Barnes, Superintendent der PVerficherungs : Abtheilung des 
Staates New-Nork hierdurch, daß die obigen Bejchlüffe gefeglich und gültig find, und daß biefelben dem 
zu und ven Neben-Gefegen ver gedachten Geſellſchaft, ſowie der Eonftitution und ben Gefegen des 

taates New-York und der Vereinigten Staaten uicht widerfprechen. 

Zum Zeugniß deſſen habe ich meine Unterfchrift hierzugefegt und mein Amtsfiegel beigefügt in 
boppelter Ausfertigung in ber Stadt Albany am Tage und im Fahre wie oben angegeben. 

L. 8. gez. William Barnes, Superintenbent. 
Die wortgetreue Uebereinftimmung der vorftehenden — mit dem Orginale wird hierdurch beſcheinigt. 
New-York, den 9. Januar 1868. „der Königlich Preußiſche General: Eonful. 
Nr. 134. (L.S) 93. Guido v. Grabom, 


Auszug aus den Urfchriften der Sigungs-Protocolle ver „Germania Lebensverſiche— 
rungs:Gefellihaft“ vom 10. April 1867. 

Beihloffen: Herrn Hermann Rofe zum Generalbevollmächtigten ver Geſellſchaft für Europa zu 
ernennen und den Beamten ver Gefellfehaft Die Befugniß zu ertheilen, eine ſolche Vollmacht für Herrn Hermann 
Rofe auszuftellen, wie fie nach den Gefegen ver betreffenden europäifchen Staaten erforderlich fein mag. 

Fir die Nichligfeit des Auszuges. 
Friedrich Schwen dler, provif. Secretair. 
Staat New-Hork, Stadt und County New-NYork. 

Der unterzeichnete Francis H. Zig öffentlicher gefhworner Notar für den Staat New- Port im 
Amtsfige der Stadt New:Nork beſcheinigt amtlich, daß — Friedrich Schwendler, welcher obigen Auszug 
durch feine Unterſchrift beglaubigt hat, wirklich proviſoriſcher Secretait der. Germania Lebensverſicherungs 
Geſellſchaft in New-Nork und als folder ftatutenmäßig berechtigt ift, ſolche beglaubigte Auszüge zu er: 
fheilen, daß ferner Herr Frieprih Schwendler feine Unterfchrift unter obiger Urkunde als ächt anerlannt hat. 

Worüber Urkunde zu New-York am 13. Juni 1867. 
(L. 8.) Francis H. Zik, -Deffentl, Notar, 


Special: Direetorium für Europa: 
Eduard Freiherr von der Heybt, Königt. Preußifher Hermann Marcufe, Rentier, früher Firma Marcufe & 
N ind 5: J Berlin. in Nemw-Porf. Frankfurt a. M. 
einri ardt, Mitglied des i Abgeordneten: ermann Roſe, General« i chaft 
Hauſes, in Firma Hardt & ee Berdiers, &ron 9 für —— * ——— ee 
und Nem-Nort. Berlin. 


Dureaur: Markgrafen-Strafe Nr. 48, am Gendarmen:Markt, in Berlin, 
“ Drud von ©. Bernftein in Berlin, 
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Ertra Beilage zunt Antsblatt. 






Reglement vom 11. Zezember 1867 


gu dem 


Geſetze über dad Poftwefen 


des Norddeutſchen Bundes 


vom 2. November 1867. 





des $. 57 des Geſetzes über das Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes vom 


Grund der Vorſchrift 
2. Rovember 1867 wird nachſtehendes Reglement, deſſen Beſtimmu 


ngen Benutzung ber Poften zu Werfen: 


dungen und Reifen als ein Beitandtbeil des zwilchen dem Abſender oder Reiſenden einerjeitd und ver Poſt⸗ 


verwaltung des 
Kenutni gebracht.) 
Erſter Abfchnitt. 
Bon ber Beriendumg ber Briefe, Gelder und 
Pädereien. 


Allgemeine Beſchaffenheit ber Poſtſendungen. 

8.1. I. Die mit der Poft zu verſendenden Briefe, 
Gelder und Pädereien müflen nad) Mafgabe ver nady- 
folgenden Beltimmungen gebörig abrejfirt, beziehungs- 
Po ee (fignirt), und haltbar verpadt und ver: 

loſſen jein. 

I. Das Gewicht der Sendungen in Brief» ober 
ähnlicher Form ſoll ein halbes Pfund nicht überfteigen. 
5 2 Adreſſe. 

G. 2. I Die Adreſſe muß ven Beſtimmungsort, 
fo wie die Perſon Desjenigen, an welchen die Zuſtel⸗ 
hung erfolgen ſoll, jo beftimmt bezeichnen, daß jeder Un⸗ 
gewißheit darüber vorgebeugt wird. 

U, Dies gilt auch bei ſolchen mit „poste restante** 
bezeichneten Gegenftänden, für welche die Poft Garantie 
zu leiften hat. Bei gewöhnlichen Briefen, Drudjachen 
oder Waarenproben mit dem Vermerf „poste restante‘ 
darf, ſtatt des Namens des Aorefjaten, eine Angabe in 
Buchſiaben, Ziffern u. |. w. angewendet jein. - 

* Außenſeite. 

8.8. I, Außer den, auf die Beförderung ober 
Betellung einer Sendung bezüglicdien Angaben darf 


orddeuiſchen Bundes andererjeitd eingegangenen Vertrages zu erachten find, zur öffentlichen 


II, Die Freimarken find fo weit ald thunlich in die 
obere rechte Ede ver Vorderſeite der Briefe u. ſ. w. zu 
kleben. 

Begleilbrief bei Padeten. 

8.4. I, Jedem Padete — d. i. jeder Fahrpoſt⸗ 
ſendung, mit Ausnahme von Briefen mit deklarirtem 
Werthe und von Briefen mit —— — muß ein 
Begleitbrief beigegeben ſein. Derſelbe kann entweder 
aus einem förmlich verfchloffenen Briefe, ver weder mit 
Geld noch mit fonftigen Gegenftänden von angegebenem 
Werthe bejchwert ift, over aus einer bloßen Adreſſe bes 
ftehen, weldye jedoch minveftens aus einem Biertelbogen 
Papier gefertigt fein muß. 

IL, Der Begleitbrief fol dad Gewicht von einem 
Loth in der Regel nicht überfleigen. 

Erforberniffe eines Begleitbriefes; 

8.8. I. Auf dem Begleitbriefe muß die äußere 
Beichaffenheit der Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte 
in Xeinen, ein Faß u. ſ. w.), ferner die Bezeichnung 
(Signatur), und wenn der Werth veflarirt wird, vie 
Werthangabe enthalten fein. 

= IL Der Begleitbrief muß mit einem Abdrucke des 
Petſchafts verſehen werden, welches zur Berfiegelung des 
Packets benust it. Für gewöhnlich ift ver Abprud in 
Siegellad berzuftellen. Auf Begleitbriefen zu Pacdeten 
ohne Werthds Deklaration ift aber auch ein farbiger 


noch der Name oder die Firma des Abjenverd, ſonſt Stempel-Ubvrud zuläſſig, in jo fern verjelbe dem zum 
aber foll feine, einer brieflihen Mittheilung gleich zu Verſchluſſe des Packets dienenden Petichafts-Abprude in 


achtende Notiz auf der Außenjeite enthalten jein. We— 


gen der weiter zuläffigen Angaben bei Waarenproben |f 


und bei Pof-Anweifungen fiebe $$. 15 und 17. 





*) Anmer!. Die Belimmungen biefes Reglemente 
Seffen, welcher dem Norddeutſchen Bunde nicht angehört, , . 


— 


—— nach Form und Inhalt im Weſentlichen ent⸗ 
t. 


* 


beziehen ſich and auf denjenigen Theil des Großherzogthume 


Mehrere Padete zu einem Degleltbriefe 

86.6. I Zu einem BDegleitbriefe Fünnen zwar 
mehrere Padete gebören, jedoch nicht zugleich Padete mit 
und folde ohne Werthd-Deflaration. 

IL Gehören mehrere Padete mit Wertbs-Deflara- 
tion zu einem Begleitbriefe, fo muß auf demjelben ver 
Werth eined jeden Packets beſonders angegeben jein. 


f natur. 

8.7. I. Die Beyeihmung (Signatur) einer Sem 
dung foll in ber Regel aus ver vollftindigen Adreſſe 
oder aus mehreren großen lesbaren Buchſtaben oder 
Zeichen, darf aber niemals aus Nummern allein be 
ſtehen; viefelbe muß ven Beſtimmungsort übereinſtim— 
vie mit der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe ent- 
alten. 

II, Bei nach oder zurüczufendenden Gegenfländen 
muß die Bezeichnung des Beſtimmungsortes von ber 
Poſt⸗ Anſtalt Foftenfrei entiprechend abgeandert werben. 

II, Die Sinnatur muß dauerhaft umd haltbar 
fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Nepen, bei 
Fleiſchwaaren, welche leicht Fett abfegen, und bei Bärme- 
oder Hefe⸗Sendungen in Beuteln, auf einem binlänglic) 
großen und gut befeftigten Stück Holz oder Leder ans 
gebracht fein. Ein Auffleben von Signaturen mittelft 
eines Stückes Papier u. ſ. w. auf Sendungen mit de 
Marirtem Werthe iſt unzuläſſig. Ed empfiehlt fich, bei 
Geldſäcken und Gelobeuteln die Eignatur, falls diejelbe 
nicht unmittelbar auf ver Berpadung angebracht if, auf 
fogenannten Fahnen von Pappe oder fleifem Papier, 
welche an den Kropf gehörig befeftigt find, berzuftellen. 

IV. Falls bei Sendungen ohne veflarirten Werth 
bie Eignatur nicht auf die Sendung jelbft, fondern auf 
ein Stüf Papier geichrieben wird, darf lettered ber 
Sendung nicht aufgeficgelt, fondern muß mit Klebfloff 
ber ganzen Fläche nach aufgeflebt werben. 


Delfaration. 

8.8, I. Wenn von der Deflaration des Werthes 
einer Sendung Gebrauch gemacht wird, fo muß viefelbe 
bei Briefen auf der Yorefte ded Briefes, und bei ans 
deren Sendungen ſowohl auf der Adreſſe des Begleit⸗ 
briefes, als auf der dazu gehörigen Sendung bei der 
Eignatur, angegeben werden. 

II, Die Deflaration des Werthes einer Sendung 
bat der Regel nach im der Thalerwährung zu erfolgen, 
kann jedoch in Gebieten mit Guldenwährung in lebterer 
ausgedrüdt werden. Der beflarirte Betrag joll den ges 
meinen Wert) der Sendung nicht überftergen. Beſieht 
eine Sendung aus fremben Gelvjorten oder aus Gold⸗ 
münzen, jo bat ver Aufgeber (und aushülfsweiſe ber 
annehmende Poftbeamte) die Reduktion vorzunehmen und 
danach den Werth der Sendung auf der Adreſſe aus: 
zudrücken. 

II, Bei der Verſendung von kourshabenden Pas 
pieren und Dofumenten ift der Kourswerth, welchen 
diefelben zur Zeit ver Einlieferung haben, bei ver Ber: 
fendung‘ von bypothefarifchen Papieren, Wechſeln und 
ähnlichen Dokumenten verjenige Betrag anzugeben, wel⸗ 
„Ger zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertis 













ung bed Dohrmentd ober zur Befeitigumg ber aus beftt 
erlufte entftehenden Hinderniffe, die verbriefte Forderung 

einzuziehen, vorausfichtlih zu verwenden fein würde. 
Iſt aus der Deflaration zu erſehen, daß biejelbe ven 
vorftehenden Negeln nicht entfpricht, fo kann die Sen⸗ 
dung zur htigung der Deklaration zurückgegeben 
werben. Iſt Iepteres aber auch nicht gefcheben, jo darf 
dennoch aus einer irrthümlich zu hoben Deflaration ein 
Anſpruch auf Erftattung des entſprechenden Theiled ver 
Aſſekuranz⸗Gebühr nicht bergeleitet werben. 

IV, Sn ver Entnahme eines Poſtvorſchuſſes auf 
einer Sendung ift eine Werths⸗Deklaration des Inhalts 
nicht zu finden und wird daber für Sendungen mit 
Poſtvorſchuſſen eine Affefuranz- Gebühr neben der Poft- 
vorfhußs@®ebühr nur dann erhoben, wenn neben ber 
Angabe des Vorſchuſſes auf der Sendung ausdrücklich 
ein Werth angegeben if. 

V, Ueber Sendungen mit deflarirtem Werthe wird 
dem Abſender cin Einfieferungsichein ertheilt. 


Berpadung. 

- 8.8. J. Die Berpadung der Sendungen muß 
nad) Mafigabe der Transport: Strede, des Uümfanges 
der Sendung und der Beichaffenheit des Inhalts halt 
bar und fichernd eingerichtet fein. 

II. Bet Gegenfländen von geringerem Werthe, 
welche nicht unter Drud leiven, und nicht Fett oder 
Reuchtigfeit abſetzen, ferner bei Alten- oder Schriftens 
Sendungen, genügt im Allgemeinen bei einem Gewichte 
bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn die Dauer des 
Transportes verbälmißmäftg furz ift, eine Emballage 
von haltbarem Padpapier mit angemefener Verſchnũrung. 

III, Auf größere Entfernungen zu verſendende Ge: 
genflände, jo wie alle fchwereren Gegenftände, müſſen, 
in fo fern nicht der Inhalt und ang: eine andere 
feftere —— erfordert, mindeſtens in mehrfachen 
Umſchlägen von ſtarlem Papier verpadt fein. 

IV, Sendungen von beveutenderem Werthe, ind» 
befonvere foldye, welche durch Näffe, Reibung ober 
Drud leicht Schaden leiden, 3. B. Spiken, Seiden⸗ 
waaren ı., müflen nach Mafigabe ihres Werthes, Um⸗ 
fanges und Gewichtes im genügend ficherer Weiſe in 
Wachsleinwand, Pappe (Pappdedel), in gut beichaffenen 
und nach Umſtänden emballirten Kiften ı. verpadt fein. 

V, Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen 
Poftfendungen ſchaͤdlich werden fünnte, müflen jo verpadt 
jein, daß eine folche Beſchädigung fern gehalten wird. 
Mit Flüffigfeiten angefüllte kleinere Gefäße (Flaſchen, 
Krüge x.) find noch bejonders in ftarfen Kiften, Kübeln 
oder Körben zu verwahren. Fäſſer, in denen Flüffig- 
feiten zur Berjendung fommen, müſſen ſtark bereift und 
die Reifen gehörig befeftigt fein. 

VI. Sendungen mit friichen Weintrauben bürfen, 
außer in einer — Verpackung, namentlich in Kiſten, 
Schachteln ꝛc., auch in Körben aus geflochtenen Weiden, 
welche mit einem Deckel von gleichem Stoffe Beten 
find, verpadt werben, in fo fern nicht mit Mit "auf 
die Beichaffenheit der Trauben bereits bei der Aufgabe, 
ober die bedeutende Entjemung des Beſtimmungs⸗ 
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3 
vnd dad Mbfegen von Feuchtigkeit In größerem Maße|veres, durch Wärme ſich auflöfendes Material nicht bes 


'zu Ieforgen if. 

VL, Sendungen von Dlutegeln müſſen fo befchaf- 
fen fein, daß von dem 
berausdringen fann. 

VII, Wild, welches nicht mehr blutet, darf unver⸗ 
padt verjendet werben. j 

IX, Sn dem bloßen Zufammenbinden mehrerer 
ur Verfendung beftimmter Gegenflände fann eine vors 
Vehriftemäßige Verpackung berfelben nicht gefunden wer: 
ven. Wenn aber 3. B. mehrere Rehe over Hafen oder 
Bafanen u. f. w. als ein Padet — werden ſollen, 
fo müſſen fie nicht bloß an ven Enden, ſondern auch 
in der Mitte, und zwar bier mittelft eines flarfen, feſt 
umgelegten und verfiegelten Leinwanpftreifens, zufammen- 
gebunden, oder überhaupt in Nee, Kiften und vers 
aleichen verwadt fein; in dem einen wie in dem andern 
Falle fommt ed auf die Angabe der Kopfzahl nicht an. 
Merden die gedachten Gegenſtände nicht auf folche rt 
zu einem Packete vereinigt, jo dürfen fie überhaupt nicht 
zufammen befeftigt, fondern müffen eingeln fignirt und 
auf dem Begleitbriefe demgemäß als einzelne Padete 
bezeichnet fein; zu einem 
indeß gehören. — 

X. Ueberhaupt iſt das Zuſammenbinden mehrerer 
förmlichen Packete, wie z. B. mehrerer Huſſchachteln, 
mehrerer Beutel Hefe, — Cigarren⸗Kiſten u. ſ. w., 
nicht als eine vorſchriftsmäßige Verpackung anzuſehen; 
vergleichen Gegenflände müſſen, wenn fie als ein Padet 
durch die Poft verfandt werben follen, in ein Gebind 
eingefchloffen fein. 

XI, Kleines Geflügel, wie 5. B. Rebhühner, Kram 
metßvögel u.f. w., muß bei der Verfendung in einer 
Emballage, 3. B. in Neben, enthalten und darf mit 
größeren, etwa bloßgehenvden Stüden nicht zufammenges 
bunden fein. 

XII, Padete, die nicht vernäht find, Schachteln 
und Kober müffen flet3 verſchnürt fein. Eben jo ift bei 
vernähten Padcten und bei vernagelten Kiften ſtets dann 
eine Verſchnürung zu benutzen, wenn folche zur Ber: 
ftärfung der Haltbarfeit und zur leichteren Handhabung 
der Sendung nöthig erjcheint, i 

XI, Wenn in Folge fehlerhafter Verpackung einer 
Sendung während ibred Transports eine neue Berpadung 
nöthig wird, jo werden die Koften der letzteren von dem 
Aprellaten eingezogen. Doc wird die Poft-Anitalt die 
von dem Aorejjaten ausgelegten Koften erflatten, wenn 
ver Abſender die Entrichtung Dderjelben nachträglich 
übernimmt, - 


Verſchluß. 
5. 10. I. Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung 
muß haltbar und jo eingerichtet fein, daß ohne Beſchä— 
Digung oder Eröffnung deſſelben dem Inhalte nicht bei 
zufommen it. Wegen ber Drudjacdhen und wegen ber 
MWaarenproben fiche $$. 14 und 15, 


U, Bei Briefen nach Gegenden unter beißen Himz | ten müſſen 
znelöftrichen darf zum Verſchluß Siegellgd over ein an- | jchlingen) ve 


egleitbriefe Fönnen biejelben R 


III, Der Berfchluß eines jeden Paders muß in 


Inhalte des Gefäßes nichts | Befeftigung der Schlüffe durch Siegellad mit Aborud 


eined ordentlichen Petichaftes beftchen. 

IV, Wird eine Verfchnürung angebracht, fo muß 
diefelbe fo beichaffen und feitgefiegelt fein, daß fie ohne 
Berlegung des Siegelverfchluffes nicht abgeftreift oder 
geöffnet werben kann. 

V. Sype der Briefe mit deklarirtem Werthe ſiehe 
$.11 Abſ. J. 

Berpadung und venai⸗ ea mit beffarirtem 
14 . 
8. 11. I. Briefe mit veffarirtem 

S Werte (Gold, Silber, Papiergeld, Werth⸗ 

= —— u. ſ. w.) müſſen mit einem halt⸗ 

2 aren Kreuze Kouvert verſehen und mit 

fünf gleichen Siegeln nady Maßgabe der 
nebenftehenven Zeichnung gut verichloffen fein. 

1I, Gelpftüde, welche in Briefen verJandt werben, 
müffen in Papier oder en eingefchlagen, und ins 
nerhalb des Briefes fo bejeftige fein, daß eine Veräns 
derung ihrer Lage während des Transports nicht ftatts 

nben fann. j sta 

II, Schwerere Gelvfendungen find in Padete, 
Beutel, Kiften oder Faͤſſer feft zu verpaden. 

IV, Sendungen bid zum Gewichte von 3 Pfund, 
jo fern ver Werth bei Papiergeld nicht 3000 Thtr, 
oder 5000 FI. und bei baarem Gelde nicht 300 Thir. 
oder 500 Fl. überfteigt, dürfen in Padeten von flarfem, 
mehrfach umgefchlagenen und gut verjchnürten Papier 
eingeliefert werben, , 

V. Dei fchwererem Gewichte und bei größeren 
Summen muß die äußere Derpadung in haltbarem 
Leinen, in Wachsleinwand oder Lever beftehen, gut ums 
ſchnürt und vernäht, jo wie bie Naht binlänglich oft 
verfiegelt fein. 

VI, Gelobeutel und Säde, welche nicht in Fäſſern 
u. ſ. w. verſandt werben, fünnen in dem Falle aus eins 
facher ftarfer Leinwand befteben, wenn das Geld darin 

ehörig eingerollt, oder zu Püdchen vereinigt enthalten 
it. Andernfalls müſſen die Beutel aus wenigſtens dop- 
pelter Leinwand bergeftellt fein. Die Naht darf nicht 
auswendig und der Kropf nicht zu Furz fein. Da, wo 
der Knoten gefchürzt ift, und außerdem über beiven 
Schnurz Enden muß das Siegel deutlich aufgedrüdt 
jein. Die Schnur, welche den Kropf umgiebt, muß 
durch den Kropf jelbft hindurch gezogen werden. Der: 
gleihen Sendungen jollen nicht über 50 Pfuno 
ſchwer jein. 

VII, Die Gelofiften müffen von ſtarkem Holz aus 
gefertigt, Bu gefügt und feit vernagelt fein, over gute 
Schlöſſer haben; fie dürfen nicht mit überſtehenden 
Dedeln verjehen, die Eijenbefchläge müſſen feſt und 
— eingelaſſen ſein, daß ſie andere Gegenſtände 
nicht zerſcheuern koͤnnen. Ueber 50 Pfund ſchwere Ki⸗ 
Bin bereift und mit Danphaben (Hands 
then fein, 


VII, Die Gelofäfjer müffen amt bereift, die Schluf- 


reifen angenagelt und an beiven Böden bergeftalt ver⸗ 
ſchnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des Faſſes 
ohne Verlegung der Umfchnürung oder des Siegels 
nicht möglich if. ° — 
IX, Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren 
Beträgen muß der Inhalt gerollt fein, Gelver in Fäl- 
fern oder Kiften müſſen in Deuteln oder Padeten vers 
padt fein, ie 
Bon ber Po 
‚12. I 
nicht aufge 
rung mit 


Nbeförberung auogeſchloſſene Gegenflänbe.” -—- 
. Zur Berjendung mit der Poft bürfen 
eben werden: Gegenflänbe, deren Beförde— 
efahr verbunden iſt, namentlich alle durch 
Neibung, —— oder Druck und ſonſt leicht ent⸗ 
zündliche Sachen, jo wie ätzende Flüſſigleiten. Dahin 
gehören z. B. Schießpulver, Feuerwerks-Gegenſtände, 
Reib⸗ oder Streichzünder, Schießbaumwolle, Phosphor, 
Knallſilber, Pyropapier, Sprengöl oder Nitroglycerin, 
Aether oder Naphtha, Photogen, Petroleum, Dineral- 
jäuren u. f. w. (ben jo bleiben gefettete Wolle, Kien⸗ 
rußſchwärze u. ſ. w. von der Verſendung mit der Poſt 


ausgeſchloſſen. 
Poſt⸗ Anſtalten find befugt, in Fällen des 


II. Die 
Verdachts, daß die Sendungen ner ber obigen 
laration des Inhalts 


Art enthalten, vom Aufgeber die D 
zu verlangen. . 

III, Diejenigen, welche derartige Sachen unter 
unrichtiger Deklaration oder mit Verfchweigung des Ins 
halts ver Sendung zur Poft aufgeben, haben — vors 
behaltlich ver Beftrofung nach den Landesgeſetzen — 
für jeven entftehenden Schaden zu haften. « "  _ 

Zur Poftbeförberun bebingt zugelaffene Gegenflände. > ' 

8.13, I Flüffigfeiten, desgleichen Sachen, die 
dem ſchnellen Verderben und der Faͤulniß ausgeſetzt ſind, 
unförmlich große Gegenſtände, ſo wie Bäume, Sträu- 
cher und dergleichen, ferner lebende Thiere, können von 
den —E zurückgewieſen werden. 

II. Für dergleichen Gegenſtände, wenn dieſelben 
dennoch zur Beförderung angenommen werden, ſo wie 
für leicht zerbrechliche Gegenſtände und für in Schachteln 
verpackte Sachen, leiſtet die Poſtverwaltung keinen Er⸗ 
ſatz, wenn durch die Natur des Inhalts der Sendung 
oder durch die Beſchaffenheit der Verpackung auf dem 
ea eine Beichädigung oder ein Verluſt entftan- 
den iſt. 

IH, Die im $. 12 Abſ. II. ausgefprochene Befug- 
niß der Poft-Anftalten, Deflaration des Inhalts zu ver: 
‚langen, tritt auch im folchen Fällen ein, in welchen 
‚Grund zu ver Annahme vorliegt, daß die Sendungen 
Flüſſigleiten, dem fchnellen Verderben und ver Fäulniß 
ausgejegte Sachen, oder lebende Thiere gg 

IV, Wenn Flüffigfeiten als ſolche nicht deklarirt 
find, fo bat ver Ablender ven Schaden zu erjeßen, 
welcher in folge der Beförderung berartiger Sendungen 
‚anderen Poltgütern verurſacht wird. 

V, Zündhütchen müſſen in Kiftchen feft und gut 
von außen und innen verpackt und als ge fowohl 
auf der Adzeſſe als ayf der Seubung Ebſt beflarist 


werden. Der Aufgeber üt, wenn er dieſe *** 
nicht eingehalten bat, für ven aus allenfallſiger Erplo 
entſtehenden Schaden haftbar. — 

J. Das Gewicht eines Packets (einer Kiſte, eines 
Faſſes u. ſ. w.) ſoll im Allgemeinen 100 Pfund nicht 
erheblich überfleigen, 

Drudghſachen. ae 

8. 14.” I, Gegen bie für Drudjachen feftgef 
ermäßigte Tare können befördert werben: alle Frag 
lithograpbirte, metallograpbirte, photographirte oder fonft 
auf mechanischen 3 eſtellte, nach ihrem Format 
und ihrer ſonſtigen Bel ** zur Befoͤrderung mit 
der Briefpoſt geeignete Gegenſtände, einſchließlich gebuns 
dener oder brochirter Bücher. Ausgenommen hiervon 
find die mittelft der Kopirmafchise oder mittelft Durch⸗ 
drucks bergeftellten Schrftftüde. a... ..7° — 

— U. Die Sendungen müffen offen, unb zwar ent 
weder unter fchmalem Gtreifs over Kreugband, ober 
aber in einfacher Art zufammengefaltet eingeliefert wers 
ven. Das Band muß a er angelegt fein, daß 
dafjelbe abgeftreift und tie Bejchränfung des Inhalts 
der Sendung auf Gegenſtände, deren Berjendung unter 
Band ag ift, erfannt werben fann, 5 i 

II, Die Sendungen fünnen auch aus offenen 

Karten (Geſchäfts⸗Aviſe, Preissflourante, Bamilien-Ans 
zeigen und bergl. enthaltend) beftehen. Die Karte muß 
aus einem feften Papier angefertigt fein, und die Größe 
derjelben ſoll nicht wefentfich von dem Maß eines Poſt⸗ 
anweiſungs⸗ Formulars oder eined gewöhnlichen Brief: 
Kouverts abweichen. i 
. IV. Die Adreſſe kann auf dem Streif- oder Kreuz⸗ 
bande oder aber auf ver Sendung jelbft angebracht fein. 
Der Sendung kann eine innere, mit der äußeren übers 
einftimmende Aorefje beigefügt werben. » j 

+ Mehrere Gegenſtände dürfen unter einem 
Bande verjendet werben, jo fern fie von demſelben Ab: 
ſender berrühren und überhaupt zur Verſendung unter 
Band gegen die ermäßigte Tare geeignet find; bie ein 
einen Gegenftände dürfen aber alsdann nicht mit ver 
chiedenen Adreſſen oder befonveren Aoreß-limfchlägen 
verjeben fein, 

VI. Eirkulare x. von verſchiedenen Abfendern 
dürfen nur dann, wenn fie auf ein und bemfelben 
Blatte oder Bogen gebrudt, lithographirt oder metallo- 
graphirt find, unter einem Bande verjenbet werben. 

VI, Die Verſendung der bezeichneten Gegenflänte 
gegen die ermäßigte Tare ift unzuläffig, wenn dieſelben, 
nach ihrer Fertigung durch Drud u. |. w., irgend welche 

Zufäge, — mit Ausnahme des Orts, Datumd und ver 
Namendunterfchrift, beziehungsweife Firmazeihnung — 
oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben, Es 
macht dabei Feinen Unterſchied, ob die Zuſätze ober 
— geſchrieben oder auf andere Weiſe bewin 
ſind, z. B. durch Stempel, durch Druck, d Ueber⸗ 
Heben von Worten, Ziffern over Zeichen, d Punl⸗ 
tiren, Unterſtreichen, Durchſtreichen, Ausradien, Dim: 
ſtechen, Ab⸗ oder Ausſchneiden einzelner Worte, 
per Zeichen u. ſ. w. Anſtriche am — 






Zwede, die Aufmerfjamfeit des Leſers auf eine beſtimmite 
er. Pinguienten, follen jedoch geftattet fein. * 


Beſtandtheil der Adreſſe bilden, ſich nicht befinden, mit 
Ausnahme des Namens, der Firma, fo wie des Wohn⸗ 
ortd des Abſenders. An mmunn 
IX, Unter vie verbotenen Zuſätze ift das Koloriren 
von Mobebilvern, Landkarten ze. micht zu rechnen; bie 
Bilder und Karten dürfen aber feine Handzeichnung, 
ſondern müflen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahl: 
ſtich, Kupferftich, Photographie u. ſ. w. bergeftellt fein. 
X. Bei Preis-flouranten, Kours-Zetteln und Hans 
dels⸗Cirkularen ift, außer ven nach Abſ. VII, anwend⸗ 
baren Zufägen, die Fandjchriftliche Eintragung der Preife, 
jo wie des Namens des Neifenden, ferner vie hand» 
Ihriftliche oder auf mechanischen Wege bewirfte Aen- 
derung ber Preisanfäge, jo wie bed Namens des Rei- 
ſenden —— * er 
XI. Den Korrefturbogen können Aenderungen und 
Zufäge, welche die Korreftur, die Ausftattung und den 
Drud betreffen, hinzugefügt, auch kann benjelben das 
Manuffript beigelegt werden. Die bei Korrekturbogen 
erlaubten Zufäge fünnen in Ermangelung ded Raumes 
auch auf befonveren, den Korrefturbogen beigefügten 
Zetteln angebracht fein. - m ala Yar 
AU. Sendungen, welche fih zur Beförderung ge 
en vie ermäßigte Tare nicht eignen, können vor ber 
jendung dem Aufgeber zurüdgeftellt werben.‘ 
XIII. Druchſachen müfjen — ſein und dürfen 
dad Gewicht von %, Pfund nicht überſteigen. Zur 
Sranfirung find thunlichit Poftfreimarfen zu verwenden. 
! * BWaarenproben (Waarenmufer). 
818, I Gegen die für Waarenproben (Waaren⸗ 
mufter) bei ihrer Befoͤrderung mit der Briefpoft feſtge⸗ 
jepte ermäßigte Tare werden nur wirfliche Waarenproben 
zugelaffen, die an fich feinen eigenen Kaufwerth haben. 
go Glasgefaͤße, ſcharfe Inftrumente und dergl. 
d zu einer berartigen Verſendung als Waarenproben 
nicht fergne. * J 
I, Sinſichts der Verpadung gilt als Bedingung, 
daß der Inhalt ver Sendungen ald in Waarenproben 
beftehend leicht erfannt werden kann. In ver Regel 
wird zwiſchen ber Verpackung unter Band (Kreuz oder 
Streifband), 3. B. für Leinens, Tuch, Tapeten ıc. 
Proben, und ver Berpadung in Sädden, 5.2. für 
Getreives, Kaffees, Sämereis und ähnliche Proben, zu 
wählen fein. Die Sädchen müſſen zugebunden oder 
mgefchnänt, bürfen aber weber jr noch mittelft ver 
mſchnurung verfiegelt fein. i Anwendung folcher 
Säckchen oder ähnlicher Behälter muß die Adreſſe — 
auf feſtem Papier oder anberem geeigneten Stoffe von 
ee Größe — gehörig haltbar anges 
gt fen 1 5 7: al Bu a 2 


Auf der inneren oder äußeren Seite des 
Bandes dürfen Zufäge irgend welcher Art, welche feinen |: 


der Name ober bie Firma bed Mbienbers, 
bie Fabrik⸗ oder Handelszeichen, einſchließlich ber 
Pe näheren Bezeichnung der Waare, 
die Nummern, und 
bie Preife. 5 
IV. So weit die Verſendung unter Band erfolgt, 
dürfen dieſe Angaben, flatt auf der Adreſſe, bei oder an 
jever Probe für ſich angebracht fein. 

* V, Außer ben vorftehenben ne bürfen bie 
Sendungen feine banpjchriftlichen Mlittheilungen oder 
Vermerke irgend welcher Art enthalten. 

VI Es ift nicht geflattet, der Waarenprobe einen 
Brief beizufchließen oder anzuhängen, oder unter einem 
Bande anderweite beſondere Sendungen unter Band, 
die wiederum für fich förmlich adreffirt find, zu vereinis 
gen. Dagegen ift die Bereinigung von Drudjachen 
und von Waarenproben durch einen und denjelben Abs 
jender zu einem Verſendungs⸗Objekt geftattet; die Druds 
ſachen müſſen in dieſem Kalle den Beltimmungen des 
$. 14 entiprechen.. »77 

VII. Die Sendungen müffen franfirt fein und bürs 
fen das Gewicht von ’/, Pfund nicht überfleigen. Zur 
Sranfirung find thunlichft Poftfreimarfen zu verwenden. 

j Nekommandirte Sendungen. 

8. 16, 1. Briefe, Drudfachen und Waarenproben, 
welche unter Refommanbation abgejandt werben jollen, 
müfjen von dem Abſender mit einer dieſes Verlangen 
ausdrüdenden Bezeichnung (refommandirt, charge, em⸗ 
pfoblen) verfehen werben. - . 

II, Ueber eine refommanbirte Sendung wirb dem 
Abſender ein Einlieferungsschein ertheilt. 

II, Wünſcht der Abjenvder eines refommanbirten 
Briefed u. f. w. eine von dem Adreſſaten auszuftellende 
Empfangsbefcheinigung (Rüchſchein, NetoursRezipiffe) zu 
erhalten, jo muß ein ſolches Berlangen durch bie Des 
merfung: „gegen Rüdichein” („Retour » Rezipiffe”) auf 
der Aoreffe ausgedrüdt jein, und der Abſender fich nam⸗ 


haft machen. j 

N we .. . Pof- Anweifungen. P: 

F 17. I, Die Poſtverwaltung übernimmt es, 

die Verſendung von Geldern bis zum Betrage von 

funfzig Thalern oder von — und achtzig und einem 
im Wege der —— 


Einzahlung des Betrages erfolgt durch 
den Abſender bei der Poft-Anftalt des Aufgabeorts und 


an uns 


G 


kann vom Abfender zu fehriftlichen Mittheitungen jeder 
Art bemugt werden. 

VI. Die Gebühr it vom Abfender im Voraus zu 
—— möglichſt durch Verwendung von Poſtfrei⸗ 
marken. 

VII. Ueber vie Poſt-Anweiſung wird dem Aufgeber 
ein Einlieferungsichein ertbeilt. Die Poftverwaltung 
haftet für den eingezablten Betrag in demjelben Um— 
fange wie für Geldſendungen. 

VII. Das Verfahren ver Netommandation findet 
bei-dem Poſt⸗Anweiſungs⸗Verkehr feine Anwendung. 

IX. Poft-Anmeifungen mit vem Vermerke „poste 
restante‘, jo wie ſolche, welche durch Expreſſen beftellt 
werben follen, find zuläſſig. 

Die Auszahlung ded angewieſenen Betrages 
erfolgt, nachdem ver Adreſſat vie auf der Poſt-Anwei⸗— 
jung befinvlihe Quittung durch Einjegung des Orts 
und Datums, jowie durd Hinzufügung feiner Namens» 
unterjchrift vollzogen bat, gegen Nüdgabe ver Poft-An- 
weilung. Der ver Poft » Anweilung angefügte Koupon 
fann von dem Adreſſaten zurücdbebalten werden. 

XI, Findet die Auszahlung in einer anderen Wäh— 
rung flatt, ald derjenigen, au welche die Poſt⸗Anwei⸗ 
fung lautet, jo ift die Nepuftion des eingegahlten Be: 
traged Seitens der Poft-Anftalt thunlichft genau, jedoch 
mit der Maßgabe zu bewirken, vaß bei der Auszablung 
Bruchpfennige oder Bruchkreuzer —— bleiben. 

XU, Die Erhebung des Gelvbetrages bei der Voft- 
Anftalt am Beſtimmungsorte muß fpäteftend innerhalb 
14 Tage, vom Tage der Ausbändigung der Poſt-An— 
weilung an ben Woreffaten gerechnet, erfolgen. Andern⸗ 
falld wird die Rückzahlung des Geldes an den Auf: 
aeber eingeleitet, oder, jo fern derjelbe nicht zu ermitteln 
it, das für unbeftellbare Sendungen vorgejchriebene 
Verfahren zur Anwendung gebracht. 

XIII. Stehen ver Bor enfinl am Beſtimmungs⸗ 
orte die erforderlichen Geldmittel augenblidlich nicht 
zur Verfügung, jo fann vie Auszahlung erft verlangt 
werden, nachdem die Beichaffung der Mittel erfolgt iR 

AIV, Unbeftellbare Poſt-Anweiſungen werben nad) 
dem Abgangsorte zurüdgeſandt. Der Betrag der Pojt- 
Anweilung wird dem Abſender, ſobald verjelbe zu er 
mitteln iſt, zurückgezahlt. 

XV, In Städten, wo eine beſondere Stabtpoft- 
Einrichtung befteht, werden Poſt-Anweiſungen für 
Adreſſaten im Orts » Beftellbezirte ebenfalls unter den 
vorbezeichneten Bedingungen angenommen. Poſt⸗Anwei— 
fungen aus einem Poft:Orte nach dem zugehörigen ums 
liegenden Land-Beſtellbezirke find im Allgemeinen nicht 
zulajfig; in jo fern bei einzelnen Poft-Anftalten vie Anz 
nahme bisher geftattet war, fann es dabei bis auf Weis 
teres fein Bewenden bebalten. 

XVI. Wenn dem Xoreffaten eine Poſt-Anweiſung 
abhanden fommen follte, jo bat verielbe ver Voft-Anitalt 
am Beltimmungsorte von dem Verluſte rechtzeitig Mit— 
theilung zu machen. Bon ver AnkunftssPoft-Anftalı 
wird alsdann bei etwaiger Borlegung ber vom Norefjas 
ten alö verloren angegebenen Anweiſung die Zahlung 


bio auf Weiteres ausgeſetzt. Es Hl Sache Des —* 
ten, durch Vermittelung des Abſenders bei der Aufgabe⸗ 
Poft-Anftalt die Ueberſendung eines vom Abſender aus⸗ 
zufertigenden Duplifats der fraglichen Poft = Anweifung 
Behufs Erhebung des eingezahlten Betrages zu enwirs 
fen. Bei der Einlicferung des Duplikats muß ber bei 
der Aufgabe der abhanden gefommenen Poft-Anweifung 
ertheilte Einlieferungsichein von dem Aufgeber vorgelegt 
werben. Die Ueberſendung des Duplifars vom Auf⸗ 
gabe⸗ nach dem Beltimmungsorte erfolgt koſtenfrei 
Depefchen »- Anweifungen. 

8.18. I. Auf Polt-Anmweifungen eingezahlte Bes 
träge können auf Verlangen des Abſenders durdy bie 
Poft-Anftalt am Aufgabeorte auf telegraphiichem Wege 
der Poft:Anftalt am Beltimmungsorte zur Auszahlu 
überwiefen werden, wenn fowohl am Aufgabe: als au 
am Beltimmungsorte eine dem öffentlichen Verkehr die— 
nende TelegrapbensStation fich befindet. 

U, Im Falle ein jolches Verlangen ausgeſprochen 
wird, liegt die Ausfertigung des Telegramms, vermits 
telft deſſen die Ueberweilung erfolgt, ver Poft-Anftalt 
ded Aufgabeorts ob. Wuͤnſcht ver Abfender durch 
dieſes Telegramm weitere, auf die Verfügung über 
dad Geld bezügliche Mittheilungen zu machen, jo muß 
er diefe der Polt-Anflalt am Aufgabeorte jchriftlich übers 
geben, welche fie in das abzulaffende Telegramm mit 
aufnimmt. 

II, Die Poſt-Anſtalt des Beftimmungsortd hat 

leich nach Empfang der Leberweifungs = Depejche dies 
—* dem Adreſſaten durch einen erpreffen Boten zuzu— 
ftellen. Die Auszahlung des angewiefenen Betrages 
erfolgt gegen Nüdgabe der mit der Quittung bed Ems 
pfängers verfehenen Ueberweiſungs⸗Depeſche. 

IV, Die Telegrapben-Stationen fünnen ermächtigt 
werben, in Bertretung ver Poit s Anftalten Beträge auf 
Poft-Anweilungen, welche auf telegraphiſchem Wege übers 
wiefen werden follen, von den Abſendern entgegenzunchs 
men oder am Beltimmungsorte auszuzablen, 

Poſtvorſchuß - Sendungen. 

8. 19, 1. Die Poftverwaltung übernimmt es, 
Beträge bis zur Höhe von funfzig Thalern oder ſieben 
und achtzig und einem halben Gulden von dem Adreſſa⸗ 
ten einzuzieben und an ben Abjenver auszuzablen. (Bor: 


— Nachnahmeſendungen. Poſtvorſchüſſe.) 
III. Nachnahmen von Transport-Auslagen und 


Speſen, welche auf Sendungen haften, ſind auch zu 
einem höheren Betrage als 80 Thlr. oder 87%, Gul⸗ 
den zuläſſig. 

Il. Senvungen, auf welden ein Poſtvorſchuß 
(Nachnahme) haftet, müljen auf der Adreſſe den Bor 
ſchußbetrag mit den Worten: „Vorſchuß (Nachnahme) 
—— — “enthalten. Die Angabe bed Vor⸗ 
ſchußbetrages hat in der Regel in der Thalerwährung 
zu erfolgen, kann jedoch in Gebieten mit Guldenwäh⸗ 
rung in legterer ſtattfinden. Die Thaler» oder Guldens 
jumme muß in Zahlen und in Burhftaben ausge 
drückt fein, Se 


IV, Die Entnahme von Poſtvorſchüſſen auf je’ clom⸗ 





manbirte Sendungen ift unftattbaft. Wenn Poſtvor⸗len, müfjen auf der Adreſſe einen Vermerk tragen, wel⸗ 
ichüffe auf Drudjachen oder auf Waarenproben entnom⸗ | cher unzweideutig das — ausdrückt, daß die Be⸗ 


men werden, ſo unterliegen —— Sendungen dem⸗ ſiellung an den Adreſſaten 


ſelben Porto wie gewöhnliche Briefe mit Poſtvorſchuß. 
Poſworſchußſendungen an Adreſſaten im Beſtellbezirke 
der Aufgabe⸗Poſt⸗Anſtalt ſind im Allgemeinen nicht zur 


läfig; in fo fern bei einzelnen Poft > Unftalten die Ans |- 


nahme derartiger Sendungen an Adreſſaten in dem um- 
liegenden Land» Beitellbezirfe bisher geftattet war, Tann 
ed dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

V. Sofern nicht bei Einlieferung der Sendung bie 
Zahlung des Vorſchuſſes erfolgt, erhält der Abjender 
bei der Aufgabe eine Beſcheinigung, daß der Betrag 
des Vorſchuſſes audgezablt werden folle, fobald die 
Sendung von dem Adreſſaten eingelöft worden ſei. 

VI, Eine Vorſchußſendung darf nur gegen Berich- 
tigung des Borſchußbetrages ausgehändigt werden. Fin⸗ 
det die Einziehung des Vorſchußbetrages in einer ande- 
ren Währung ftatt, als derjenigen, in welcher der Vor—⸗ 
ſchuß entnommen ift, fo ift vie Nebuftion des Vorſchuß⸗ 
betrages Seitens der Poſt⸗Anſtalt thunlichit genau, je 
doch mit der Mafigabe zu bewirfen, daß bei der Ein- 
ziehung Bruchpfennige oder Bruchfreuger auf volle Pfen⸗ 
nige oder Kreuzer abgerundet werden. Eine Borjchuß- 
fendung muß fpäteftens 14 Tage, nach dem Eingange, 
der Poſt-Anſtalt am Aufgabeorte zurückgeſandt werben, 
wenn fie innerhalb diefer Friſt nicht eingelöft wird. 
Diefes gilt auch von Vorfchußfendungen mit dem Ber: 
merfe „poste restante‘“, 

VI. Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Bor: 
ſchußſendung erfolgt an den Iegitimirten Abſender unter 
Einfordermg der im Falle der Reſervirung des Poſt⸗ 
vorſchuſſes ertbeilten Bejcheinigung. IR es eine Sen— 
dung mit deflarirtem Wertbe, jo lommen insbejonvere 
noch die Vorjchriften des $. 37 in Anwendung. 

VII, Erſt durch die Einlöfung einer Vorſchuß— 
fendung erwächſt der Aufgabe-Poſt-Anſtalt die Verbind— 
fichfeit zar Auszahlung des Vorſchußbetrages. Bon der 
erfolgten Einlöfung muß der Poft-Anftalt am Aufgabe: 
orte mit nächfter Poft Nachricht gegeben werden, und 
viele zahlt hierauf ven Vorſchußbetrag an benjenigen 
aus, welcher vie Beicheinigung über Nefersirung des 
Vorſchuſſes zurüdgiebt. Die Poſt- Anſtalt iſt berechtigt, 


aber nicht verpflichtet, die Legitimation desjenigen zu 


prüfen, welcher ven Schein praͤſentirt. 

IX, Wird eme Vorſchußſendung, auf welche der 
Detrag des Vorſchuſſes an den Abfenver gezahlt worden 
it, Seitens des Adreſſaten nicht eingelöft, jo muß ver 
Abſender den erhobenen Betrag zurückzahlen. 

X. Die Poſtvorſchuß⸗Gebuͤhr ift auch dann zu ent 
richten, wenn der Adreſſat die Vorſchußſendang nicht 
einlöfen follte. j 

XI. Eine Vorausbezablung des Porto und ver 
Gebühr it nicht nothwendig; doch Tann die Zahlung 
nicht getrennt erfolgen. 84 F 

Du preſſen zum beſtellende Sendungen. 
&. 2 1 Sendungen, welche * nach der 


ogleich nach der Ankunft 
durch beſondern Boten erfolgen ſolle. Hierher ſind bei⸗ 
ſpielsweiſe folgende Vermerke zu rechnen: 
„durch Expreſſen zu beſtellen“, 
„per express“, 
„per express zu beftellen®, 
„per express zu befördern”, 
2." „durch beſondern Boten zu beftellen", 
- „lofort zu beftellen“, 
Bezeichnungen, wie eito, eitissime, prefjant, bringend, 
eilig ꝛc., find nicht ald das Verlangen der Erpref-Bes 
fellung austrüdend anzuſehen. Zr 

II, Refommandirte Sendungen werben den Erpreß⸗ 
Boten ſtets mitgegeben. - Padete, jo wie Sendungen 
mit beflarirtem Werthe, deren erprefie Beftellung von 
dem Abjender verlangt ift, werden nad) Mafigabe der 
nachſtehenden Beftimmungen dem Adreſſaten befonderd 
zugeftellt: u 

1) Bei Erpreßs Beftellung im Drtd-Beftellbezirfe 
der Poft-Anflalt: u 

Padete ohne Werthd-Deflaration bis zum 

Gewichte von 5 Pfund, fo wie Sendungen mit 

deflarirtem Werthe bis zum Betrage von 50 Tha- 

lem over 87", Gulden und bis zum Gewichte 
von 5 Pfund werben dem Norefjaten durch ven 

Expreß⸗Boten in die Wohnung beftellt, fo weit 

nicht etwa zollamtliche Vorſchriften entgegenftchen. 

Der Sendungen mit beflarirtem Werte von 
mehr als 50 Thlr. oder 87%, Gulden, fo wie bei 

Padfeten im Gewichte von mehr als 5 Pfund ers. 

ſtreclt fich die Verpflichtung der Poftverwaltung zur 

expreſſen Beftellung in die Wohnung des Adreſ⸗ 
faten nur auf das Formular zum Ablieferungs⸗ 
ſchein oder den Begleitbrief. 

2) Bet Erpref-Beftellungen nad) dem Land-Beftell- 
bezirle der Port-Anftalt: 

Die Verpflichtung der Poflverwaltung zur er 
preffen Beftellung in die Wohnung des Adreffaten 
erfredt fih auf das Bormular zum Ablieferungs: 

ſchein oder ven Degleitbrief, und auf Packete ohne 
dellarirten Werth bis zum Gewichte von 5 Pfund, 
fo wie auf Sendungen im deflarirten Einzelwerthe 
bis zu 5 Ihalern over 8%, Gulden und bis zum 
Gewichte von 5 Pfund. | 
III. Dei Erpreß-Poft-Anweifungen nad) dem Orts: 
Deftellbezivfe der Polt-Anftalt werden bie Geldberräge 
bis zu SU Thalern oder 871% Gulden, nad) dem Lands 
Beſtellbezirle dagegen bis zu 5 Thalern oder 8%, Gul⸗ 
den dem Expreß⸗Boten mitgegeben. 

IV; Mit ver Annahme von Briefen und fonftigen 
Sendungen zur erpreffen Beftellung an Adreſſaten, die 
im Orts⸗ over im LandsBeftellbezirfe der Aufgabe-Poſt⸗ 
Anftalt wohnen, haben die PolAnftalten ſich nicht zu 
befaffen. Eben jo wenig baben die Polt-Anftalten Ber: 


‚Anfunft dem Adreſſaten befonders, qugeftellt werben, jol- |jendungen mitielſt expreſſer Boten nach ſolchen Orten zu 


beforgen, an welchen fich ebenfalls eine Poft-Anflalt bes 
et 


V. Das Botenlohn für die erprefie Beftellung kann 
nach Gutbefinden des Abſenders vorausbezahlt ober 
deſſen Zahlung dem Adreſſaten überlafjen werden. Si 
allen Fällen muß jedoch der Abjender für die Berichti- 
gung der Beftellgebühr haften. »- 
Behandlung veglementswibrig beſchaffener Sendungen. 
'% 8,21. I, Alle, was nicht den vorftehenden Be: 
flimmungen gemäß abreffirt, fignirt, verpadt und ver 
ſchloſſen ift, fann dem Abſender zur vorjchriftsmäßigen 
Adreſſirung, Signirung, Berpadung und Berichliegung 
zurüdgegeben werben. 2 
II, Berlangt jeboch der Einlieferer, der ihm ge 


ꝰ 


letzten September) von 7 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Mittags, 

2) in dem Winter- Halbjahr (vom 1. Oftober bis 
legten März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags, und 

3) zu allen Sabreszeiten von 2 Uhr Nachmitiags 

is 8 Uhr Abends. 

III. An Sonntagen fallen jedoch die Dienſtſtunden 

von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An 

ſolchen geſetzlichen Fefttagen, welche nicht auf einen 

Sonntag treffen, werben die Dienftftunden in ver Weiſe 

beichränft, daß in ver Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 

Uhr Nachmittags, ſowohl des Vormittags, ald auch des 

Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in der Zwiſchen⸗ 


m. 


fchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beförberung der|frift aber mindeftend während zwei Stunden ber Dienfl- 
Sendung in ihrer mangelhaften Beichaffenheit, fo muß |verfehr mit dem Publifum ununterbrochen flattfinbet. 
folche in jo weit gefchehen, ald aus ven gerügten Män⸗ Die ausfallenden Stunden werben für jede Pof-Anflalt 
geln ein Nachtheil für andere Borgir oder eine Stö- | durdy die vorgefegte Ober-Poft-Direltion, beziehungsweiſe 


rung der Ordnung im Dienftbetrie 
it, der Einlieferer auch auf Erſatz und Entſchädigun 
verzichtet und dieſe Berzichtleiftung auf ver Adreſſe dur 
die Worte: „auf meine Gefahr” ausprüft und unter 
fchreibt. Wird über die Sendung ein Einlieferungs- 


e nicht d befürchten | durch die mit deren Kunftionen beauftragte Poſtbehörde 


befonders beftimmt. Die getroffene Feftfegung muß zur 
Kenntniß des Publikums —— werden. 

IV, Die Ober-Poft-Direftionen beziehungsweiſe ie 
mit deren Yunftionen beauftragten Pofibehörven find ers 


Kein ertbeilt, jo bat die Poft-Anftalt über vie Verzicht | mächtigt 


leiftung des Abjenverd auf vem Scheine einen Vermerk 
zu machen. Es wird alsdann im alle eined Berluftes 
oder Schadens vermuthet, daß berjelbe in folge jener 
Mängel entftanden ift. 

II, Iſt aber auch die Annahme ber Sendung 
wegen mangelhafter Beichaffenheit nicht beanftandet wor⸗ 
den, jo bat dennoch der Abfender alle die Nachtbeile zu 
vertreten, welche erweislich aus einer vorjchriftäwiorigen 
Aoreffirung, Signirung, Berpadung und Verſchließung 
bervorgegangen ar . 

Ort ber Einfieferung. 

8,22, I Die Einlieferung der Briefe, Gelber, 
Packete und ſonſtigen Sendungen muß bei ven Poſt⸗An⸗ 
ftalten an venjenigen Beamten gefchehen, welcher an ber 
Annahmeflelle ven Dienft verrichtet. 

I. Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, in fo fern 
fie dem Frankozwange nicht unterliegen, 

ewöhnlichen Briefe, Drudfacdhen oder MWaarenproben, 
Air welche das Porto durch aufgeflebte Poftfreimarfen 
oder ge 


Kondufteuren, Poftillonen, Poftfußboten (Beförberern 
der Botenpoften) und Land-Briefträgern, wenn dieſelben 
fich unterwegs im Dienft befinden, übergeben werben. 
it ber Einfieferung. 
9.28, I 


— jolhel _. 


ftempelte Brief⸗Kouverts entrichtet iſt ($. 39 Abi. tung beftebt, welche von den vorftebenden, in 
VL), können in vie Brieffaften gelegt und auch den|vie Dienftitunden, fei ed an den Sonn⸗ und 


tigt: 

1) bet eingelnen Pofl-Anflalten den vorſtehend umier f, 
2 und 3 genannten Dienſtſtunden eine größere 
Ausdehnung zu geben, wobei aber von ven Be 
fiimmungen wegen Beichränfung ber Dienſtſtunden 
an Sonns und gejeglichen Feittagen nicht abgewi⸗ 
hen werben Nr j 
in Anſehung foldyer Poft-Erpevitionen, welche durch 
einen allein ftehenvden Beamten verwaltet werben, 
die Dienftftunden in fo weit zu befchränfen, als 
ed zur Erleichterung des alleinftehenden Beamten 
nothwendig und in Beziehung auf ven Poftenlauf 
*5 —— der Intereſſen des Publikums 
ulaͤſſig iſt; 
Fällen eines vorübergehenden außerordentlichen 
Verkehrs⸗Bedürfniſſes Abweichungen von den obi⸗ 

gen Feſtſetzungen wegen Beſchränkung der Dienſt⸗ 

ſtunden an Sonn⸗ und geſetzlichen Feſtiagen zeit⸗ 


weiſe nachzulaſſen. 
V. Sn fo fern bei einer Poft-Anftalt eine Einrich⸗ 
—— 


Sefttagen, ſei es an den Wochentagen, als Norm 
Be Beſtimmungen abweicht, kann es dabei bis auf 
eiteres ſein Bewenden behalten. 


2 


— 


3) 


eit ber € , VI, Ausvehnungen und Beichränfungen ver 
te Einlieferung muß während ber|ftunden müjjen zur Kenntniß des Publikums ge 


Dienftftunden ver PoftsAnftalten und, wenn bie Ver: | werden. 


fendung des eingelieferten Gegenſtandes mit der nächften 
dazu geeigneten Poft erfolgen joll, noch vor der Schluf- 
zeit dieſer Poft geſchehen. 
L 8) Dienfiftunben. 

t II. Die Dienfiftunden ver Poft» Anflalten für ven 
Berfehr mit dem Publifum find: 


b) Schlufgeit. . 
VI, Die Schlußzeit tritt ein: -. < 
1) für Briefe, Drudjacdhen ober Waarenproben, . über 
welche dem Abſender ein Einlieferungsfchein. nich 
zu ercheilen ift: eine halbe Stunde vor den 
mäßigen Abgange der Poſt, und bei Poſtfen 





„ 3) in dem Sommer» Halbjahr (vom 1. April bis] „ den Ort pafliren, eine halbe Stunbe sog me 





Deltergang Bei Bahn-|durch Freimarken oder Franko⸗Kouverto entridieet 
ee Erpeditionen a ie ie bie bezei * —— iſt, im Brieffaften —— Br fo wire 


egenftände die Schlußzelt erſt fünf ten |die Ungültigfeit ded Frankirungs⸗Vermerlo amt a attes 
Be dem planmäßt u ange des betreffenden |ftirt, und die Briefe werden als unfranfirt be 
Zu ‘ ein; auch Begenfhinde, wenn II. Wenn Briefe Kolben m oh Grafen 
PR" an geeigust nei Rad, bie unmittelbar vor zwang. befteht, od * endern unfrankirt 
in die an den Eiſen⸗genügend franfirt in often gelegt —— 
es achten Brieflaſten geleat|}o — dieſe —9 en ——— fondern am 
„ werden; gabeorte alten — beim — Ab ſen⸗ 
2) RE ——— und für Poſt⸗ Ans * Behufs der 


Stunde vor dem planmä — 
Sue der Poſt, und bei Dot wie —— 5. 20. I Sm allen denen * Fallm, in wel⸗ 
eine Stunbe vor dem planmäfigen Weiter: | chen hg Bar vorangegangenen Beflimmungen bie ge» 
e der Poll; ſchehene Einlieferung durch einen von der Daft Anſtal 
3) adete mi ober ohne Werth Dellaration, für zu erſheilenden —— — u beſcheinigen 1 
riefe mit beflarirtem Werihe und für Briefe min darf fl ber leferer nlch — ohne 
Ka fig zwei Stunden vor dem planmäßl | Einkteferum a i Empf — em. 
6: an, oc) Ein ——— En un aD Fan enden. li en 
nn vor dem planmäßigen nicht aus ven Büchern sper Karten eiſich 
yes ve für nicht gefchehen * werden Se 
VII. ——— auf Eiſenbahnen wer⸗ een Ablſielerunge · Poſ · Autan 
dieſe Schlußzeüen um fo viel verlängert, als mr 1, Wie offendungen en —*3* find, und 
—34 ‚um * Gegenſtaͤnde von der —— Ralt weiche Pok-HAnflalt die Ablieferung derſelben an 
—* ae —* — tranoportiren und auf n⸗ kunt —— za erfolgen hat, wird von ber Poſtbehorde 
t 
ne — bez — wor Poſtſendungen durch dem Ahſender. 
deren Funktionen beauftragten —5 rben Ai 8.27. I. Die zur Poit eingeliefertm Senbungen 
—— wo die Umflände eg geſtatten, Insbefanbere | lonnen von dem Abſender vor deren Zuftellung an den 
ki den B MER EESIhenen, die Schlußgeiten Adreſſaten zurüdgenommen werden. 
4 viel als —— Zu jeder Verl Bu U. Die —— lann erfolgen am Orte der 
igung der oherſtra Pol ER ober am Beftimmungäorte, ausnahmsweiſe auch 


br Schlu 
—— wa = fern ee je] —— ded —— 
ßregeln můuſſen enntniß eführt wird, an einem unterwe 
des rue bracht werben. * Br vn nenne 
often, die außerhalb ver gewöhnlichen Zur Zurüdforderung und —— wird 
ae abgeben, bildet ver Ablauf ver zn —* für legitimirt erachtet, ver den Einlieferungs⸗ 
Runden die Schlufgelt, in fo fern — rg Mafgabe , wenn — ein ſolcher nicht ertheilt iſt, das Pet 
des Abganges der Pofl, die — * den aft, mit welchem ber Brief oder dad Packet verfie Bi 
ſehenden frü worden iſt, und ein von berjelben Hand, won we 
XIL Die an den — der PoftsAnftalten|die Original⸗Adrefſe der Sendung geichrieben if, * 
SändlichenBrieffaften uk bei Eintritt der Schlußzeit ſchriebenes Duplifat der Adreſſe vorzeigt. 
jeder Poft und 3 außerhalb der gewöhnlichen Dienſt⸗ IV. Die Zurüdgabe erfolgt im erſteren ge gegen 
funden abgehenden P ne iR vor deren Abgang] Zurüdgabe des Ginlieferungeichein, wenn aber ein 
= werben. Bei € sung welche in Brief * ſolcher nicht ertheilt iſt, gegen Auslieferung * von 
en vom Poſtdienſ⸗Lolal ar eg! werben, ift auf Mitber|vem Siegel zu nehmenden Abdruds und des Duplilats 


Örderung mit ber * 2 gehenden Poſt nur in fo der Adrefſe 
veit zu rechnen, ald die Sendungen nad) der gewöhn⸗ Y, Si die Sendung bereits abge on fo bat 
ſchen Beit der Leerung der Kaflen vor Schluß der be⸗ derjenige, welcher dieſelbe zurücforert, de 
reffenden Poflen zum PoftvienflsEofal gelangen. Zu bei der Pofl-Anftalt des A lit ri — 
velchen Zeiten vie Briefkaſten So geleert wer⸗ Ki bez —* daß derſelbe unzweifelhaft als ver veflas - 
ven, iſt zur —*— des Publiktind „I ringen. mirte erg enmen if. Die gevadhte Poſt⸗Anſtalt fertig 

Sranfirmn Nicht ober mit Marten —— reiben aus, welchem bie betreffen⸗ 
tanfirte y; ge wohin ngeywang beficht. hau ” nflalten Folg u leiften h haben, 

‚24, I. Briefe u. f. w., * deren Adreſſe der .Soll die ich 


orberung auf telegraphiſchem 
Yra rungsBermerf (frei, franko, fr . %.) ige Dur eicheben, fo darf eine veofa ige Depeſche nicht 
adjrt oder abgeändert if, find bei der Annahme — —3 ober derſelben Folge gegeben werben, wenn 
uweiſen. Wenn derartig beſchaffene Briefe, oder Briefe ni t Die Pofl-Anftalt deö * amtlich beſcheinigt 
nis Deus Franlirungo / Vermerle, für welche das Porto|hat, daß der Abſender ſich als zur Zurüdforderung bee 





rechtigt bei derſelben Iegitimirt 
muß in der Depeſche bemerft fein. 
VII. Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, jo 
‚wird von der Poft-Anftalt das baar erlegte Franko, 
hicht aber dad durch Marken entrichtete Franko zurüd: 
egeben. Iſt die Sendung durch Marken franfirt, fo 
eibt dem Abjenver überlaffen, ſich wegen Erftattung 
beö betreffenden Betrages an die Dbers-Poft-Direftion 
bed Bezirks beziehungsweiſe an die mit deren Funktionen 
beauftragte Poſtbehörde zu wenden, 

VIII. Iſt die Sendung bereits abgefandt, fo bat 
ber Abſender das Porto u. f. im. wie für eine gar 
liche Retour⸗Sendung zu entrichten, und zwar bei Pade- 
ten und bei Sendungen mit deffarirtem Werthe, jo wie 


bet Briefen mit Poftsorfchüflen bis zu und von dem) 


Drie, von wo ber Gegenitand zurückgeſandt wir. 

Aue handigung von Poſtſenduugen an den Adreſſalen an 

Umſpeditiens · Orten. 

8.28. I. Auf Verlangen eines gehörig legitimirten 
Adreſſalen kann, fo fern im einzelnen alle Feine vem Be: 
amten befaunten Bevenfen entgegenftehen, vie Aushändi— 
gung einer Sendung an den Eriteren auch an einem Umſpe⸗ 
ditions⸗Orte flattfinden, wenn dadurch feine Etörung 
bes Eweditions⸗Dienſtes herbeigeführt wird. 

11, Iſt die Sendung bei der Aufgabe franfirt, oder 
bad Porto in ciner Poſtkarte bereits berechnet, jo hat es 
bierbei zu bewenden; im entgegengefegten Falle wird 
das Porto nad Maßgabe der wirklich ſtattgehabten Ber 
förderung berechnet. 

Herjtellung des Berfchluffes und Eröffnung ber Sendungen 
durch die Peftbeamten, 

8.29. 1. Hat dad Siegel oder der anderweite 
jerjebluß einer Sendung ſich gelöſt, ‘fo wird derſelbe 
von dem Poltbeamten unter Veidrückung des Poſiſiegels 
und Hinzufügung ver Namensunterfchrift des berreffen- 
den Poftbeamten wicter bergeftellt, 

IL IR durch die gänzliche Löſung des Siegels 
oder anderweitigen VBerichluffes einer Zenvung mit 
baarem Gelde oder mit geldwertben Papieren vie Heraus— 
nahme des Gegenftandes der Eendung möglich gewor— 
ben, jo wird vor Heritellung des Verſchluſſes erſt feit 

eſtellt, ob der beflaritte Betrag der Sendung noch vor: 
—— iſt. 

III. Bei Poft-Anflalten, bei welchen zwei oder 
mehrere Beamte zugleich im Dienfte anweſend find, wird 
zur Herftellung des Verichluffes und beziehungsweiſe 
zur Seftftellung des Inhalts ſofort ein zweiter Beamte 
ald Zeuge hinzugerufen. Iſt eim zweiter Beamte nicht 
im Dienite, jedoch ein Poftunterbeamte zugegen, jo wird 
diefer ald Zeuge binzugezogen. 

IV, Hat nad den vorftehenden Beſtimmungen ein 
andenweiter Verfchluß ver Sendung durch Poſtbeamte 
ftatigefunden, fo iſt — wenn es fid) um Briefe mit de⸗ 
Harirtem Wertbe oder um Padete mit oder ohne Werths⸗ 
Deklaration bandelt — bei Ankunft ver Sendung am 
Beltimmungsorte der Adreſſat davon in K 


ee rk Una 
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I daß died gefchehen, | der 


Packete mit deflarirtem Werbe nebft ihren B 


Adreſſat diefem Erſuchen feine Folge, oder verzichtet 
berjelbe austrüdlidh auf Eröffnung ver Senbung, fo iſt 
mit deren Beftellung und Aushändigung nach Maßgabe 
der folgenden Vorſchriften zu verfahren. Enwaige Er: 
innerungen, welche der erichienene Adreſſat bei Eröffs 
mung der Eendung gegen deren Inhalt erhebt, find in 
die Verhandlung aufzunehmen, durch welche ver Befund 
feſtgeſtellt wird. 

V. Die Poſtbeamten müffen fi) jeder fiber ben 
Zwed der Eröffnung hinausgehenden Einſicht der Sen⸗ 
dung enthalten, auch muß über vie geſchehene Eröffnung 
eine Verhandlung aufgenommen werden, in welcher die 
Beranlaffung der Mapregel, der Hergang bei derſelben 
und der Erfolg anzugeben find, 

VI Sentungen mit Drudfachen oder mit Waaren⸗ 
pyoben (88. 14 und 15) zum Zwede der Kontrolle zu 
fen und einzuſehen, find vie Poſtbeamten auch ohne 
weiteres Verfabren befugt. 

Umfang ber Verbindlichkeit ber Voſtv in Anfehung 
—— wie — eig A * * 
nach dem Beſtellbejirke der — 

.30, I, Die Verbindlichkeit der Poftverwalkung 
des A Bundes, die angefommenen Gegens 
fände dem Adreſſaten ins Haus ſenden (befiellen) zu 
laſſen, erſtreckt fidh: 

1) anf gewöhnliche und refommandırte Briefe, 

2) auf gewöhnliche und refommandirte Drudiachen 
oder Wanrenproben, —* 
auf Poſt⸗Anweiſungen, * 
auf Begleitbriefe zu Padfeten ohne WerıhasDefla- 

ration, * 
auf Formulare zu den Ablieferungsſcheinen 
Briefe und Packtte, deren Werth deflarirl 
II, So weit die Poſtverwaltung die” 
nicht überuimmt, müffen Briefe mit deflaririem 


i beftimmenden Friſt fidh einzufinden. Leiſtet ber 


2) 
4) 


9) 






















und ferner Die baar eingezablien Berräge at [ 
des Ablieferungsicheind (ter Poſt⸗Anw 4), 8 
obne deklarirten Werth dagegen auf. Grund Des 


digien Benleitbriches von ver Pot abgeholt er 


II. Un denjenigen Orten, wo befonbe 
tungen zur Annahme und Beitellung jo 


briefe) befleben, werven für ven Stabtpofl-Berfe 
Beflellbezirt) angenommen: gewöhnliche Brie 
jachen, Waarenproben, refommanbirie Sendun 
Anweiſungen bi zum Betrage von 0 
7 Gulden und Briefe mit beflarirtem” 
zum Betrage von 50 Thalern oder 87447 
IV. Auch an Orten, wo eine beſond 
Einrichtung nicht beiteht, müſſen vie. De 
wöhnliche Briefe, Drudjachen, aren 
rekommandirte Sendungen zur Diſt 
Bertellbezirte annehmen. il 
V. An Einwohner im Land-Bell 
gabe⸗ Poſt⸗ Anſtalt werden angenomme 
a) wenn der Adreſſat erflärt hat, d 
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— abholen zu laſſen: gewöhnliche Briefe, lichen Siegel bereihtigt If, unter Beiprfldung deſſelben 
Druchachen und Waarenproben, ſowie refemmans |beglaubigt fein, und ed muß die Vollmacht bei der Pofls 
birte Sendungen, Anftalt, welche die Beftellung ausführen lAßt, niederge⸗ 
b) wenn der Moreffat die Abholung ber Sendungen | legt werden. 
nicht erflärt bat: gewöhnliche Briefe, Drudſachen 1. Iſt außer vem Aoreffaten noch ein Anderer, 
und Waarenproben, ſowie refommanbdirte Sen⸗ wenn auch wur zur näheren Bezeichnung der Wohnun 
bungen, ferner Dadete ohne Wertbös Deflaration des Adreſſaten, auf der Adreſſe — z. B. an M. M. 
bis zum Gewichte von 5 Pfund und Sendungen bei N. N., fo iſt dieſer zweite Adreſſat auch ohne aus⸗ 
mit beflarirtem Werthe bis zum Betrage von 50 drückliche Ermächtigung ald Bevollmärhtigter des Adrejr 
Thalern oder 87%, Gulden und bis zum Gewichte |jaten zur Empfangnahme von gewöhnlichen Briefen, 
von 5 Pfund, Druckſachen und Waarenproben anzujehen. Iſt ein Gaſt⸗ 
Wegen ver. Pofl-Anmweifungen ſiehe $. 17 umb wegen * als Wohnung des Adreſſaten auf der Adreſſe an⸗ 
ber Poſtvorſchüſſe ſiehe ð. 19. gegeben, jo kann vie Beſtellung dieſer Gegenſtände an 
VL Die in ven vorſtehenden Abi, L bis V. auge⸗ den Gaſtwirth auch in dem Falle erfolgen, wenn ber 
gegebenen Beflimmungen find in Be Fi des Umfangs Adreſſat noch nicht eingetroffen if. Wegen ber 5* 
der Verbindlichteit ver Po bung der nungen „zu Händen des’ und „abzugeben an“ fie 
Beltellung, beziehungsweije binfi der Beforgung am Schlujie des Abſ. VI. 
von G nach dem Orts⸗ oder Land⸗Beſtell⸗ IH, Wird der Adreſſot ober deſſen nach den vors 
bezirfe Auf, —* als Norm anzujehen. |flehenden Beſtimmungen legitimirter Bevollmaͤchtigter in 
Dei denjeni * nftalten, bei welchen hiervon ab⸗ ſeiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Brief⸗ 
weichende Borfchriften befteben, Fönnen biefelben vore 
noch beibehalten werben. 


VI, ®e_von einer Kommune Anorbnungen ges 






träger over Boten der Zumitt zu ihm nicht geftattet, jo 
erfolgt die Beſtellung der gewöhnlichen Bricfe, Druds 
fachen und Waarenproben an einen Hauss over Comtoirs 
troffen find, nach welchen von Konducteuren und Pos | Beamten, ein erwachiened Familienglied ober fonftigen 
füllonen gewöhnliche Briefe, Drucſachen und Waaren- | Angehörigen oder an einen Dienftboten des Adreſſaten 
propen, ferner auch Zeitungen unterwegs abgegeben beziehungsweiſe des Bevollmächtigten befjelben, oder an 


werben, lann ed dabei bis fein Bewenden!den Portier des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, 
behalten. an den hiernach die Beftellung geichehen fan, jo erfolgt 
Beit der Beftellung. diejelbe an den Hauswirth oder am den Mietber einer 


8.81. I, Die Poftbehörde beſtimmt, wie oft) Wohnung im Haufe. 
tägfic) und in welden Friſten die Orts⸗-Briefträger die IV, Die Beftellung ber Begleitbriefe zu Padeten 
tingegangenen Briefe u. ſ. w. zu beftellen, und an wel⸗ ohne Werths⸗Deklatation ($. 30 Abf. I.) beziehungs⸗ 
hen Tagen die Lands Briefträger Beftellungen nach |weije ver Padete ER, erfolgt, wenn der —* oder 
Orten, am welchen ſich Poſt⸗Anſtalten nicht befinden, zu veſſen legitimirter Bevollmächtigter nicht angetroffen wird, 
bewirfen haben. an einen Haus⸗ oder Komtoir-Beamten, ein erwachſenes 
UI. Die nach dem Verlangen der Abfender „durch | Samilienglied oder einen, fonftigen Angehörigen des 
Erprefjen” beflellenden Gegenftände (5. 20) müſſen Adreſſaten beziehungsweife des Bevollmächtigten deſſelben. 
in allen gällen, auch wenn fie zur Nachizeit eintreffen, | Unterhält der Adroſſat oder Bevollmächtigte feinen eigenen 
ohne Verzug beftellt werben, fo fern nicht vom Abjenver | Hausitand, jo darf in feiner Abwefenheit die Ausbändi- 
oder Adreſſaten ein Anderes ausprüdlich beftimmt ift. gung aud an ven Wohnungsgeber oder ein erwachjenes 
III. Sendungen mit dem Vermerk auf der Adreſſe: Bamitienglich deſſelben ſtattfinden. 
„poste restante‘“ werben bei der Poſt⸗Anſtalt des Be V. Die Bellellung der Begleitbriefe zu Packeten 
ſtimmungsorts einfiweilen aufbewahrt und dem Aoreffaten| ohne dellarirten Werth beziehungsweife der Padete ſelbſt 
behändigt, wenn fich verjelbe zur Empfangnahme meldet\am Militair-Perfonen oder an Zöglinge von Erziehungs 
und auf Erforbern legitimirt. Anftalten, Penfionaten ıc. erfolgt auf Grund der mit 
An wen die Beftellung geiheben muß. den Mılitair-Behörven und den Vorftehern der Erziehungs⸗ 
8.32. I. Die Beftellung Seitens der Norddeut⸗ | Unftalten getroffenen bejonderen Abtommen an vie von 
ſchen Poft-Anftalten erfolgt an den Adreſſaten felbit den MilitaireBehörven refp. den Anſtalts-Vorſtehern bes 
oder an deſſen legitimirten Bevollmächtigten. Der Adrefs anftragien Perjonen. 
fat, welcher einen Dritten zur Empfangnahme der an ‚VI, Die Behändigung an dritte Perfonen ift uns 
ihn zu beftellenden Gegenllände bevollmächtigen will, zuläſſig, wenn es ſich um die Beftellung von 1) rekom⸗ 
muß die Vollmacht ſchrifllich ausſtellen und in diefer die mandirten Sendungen ($. 16), 2) Poft- Anmweljungen 
Gegenftände genau bezeichnen, zu deren Einpfangnahme |($. 17), 3) Depejchen-Anweifungen ($, 10 4) Formu⸗ 
der Bevollmächtigte befugt fein fol. Die Unterfchriftilaren zu Ablieferungsicheinen ($. 30 Ab}. L,) handelt, 
des Machtgebers unter der Vollmacht muß, wenn deren | vielmehr müſſen dieſe Gegenſtände ſtets an den Adreſſaten 
Nichtigkeit micht ganz außer Zweifel fteht, wenigſtens oder deſſen legitimirten Bevollmächtigten ſelbſt beftelft 
von dem Gemeinde⸗ oder Bezirks⸗Vorſteher oder von werden. Lauter die Moreffe: „An A. zu Händen des 
einem ambern Beamten, welcher zur Führung eines amt⸗ B.“ oder: „An A. abzugeben an. B.“, jo muß vie Be⸗ 


ı9 
nannten aten des Mpreffaten ungeachtei, auf bem reglemen⸗ 
anrı zone Gange TER ie 2 up me wie 
vo, Di lung relommanbirter Sendungen wenn ber Abjenber 
darf nur er Pair, won Bi geſchehen, und bat langen auf ber 6, 4 ®. —* ben —— 
8* Mr oder befien Pen — wu ** rin Ag x., ausbrüdiich 
e bad ibm von dem träger o oten vorzu⸗ "Befen ar a 
iegende Formular zu unterjchreiben. 2) wenn «6 die ung db ! 
viñ. Sn Beil], be —* von Se — goſchein —E ie 
Senbungen, ein der ErprefisBriefe, ge e⸗ 
ſelben ec welche bezüglich der im gemöhne] 3) — —— —— Brrea 
—* her — Beſtellung gelangenden Sendungen are ber offs&luftalt wohnt, nicht innerhalb ber 
maßgeben ‘ Gegenfland 
IX. Die in dem gegenwärtigen $. 32 — * ne von zu beRchenhen 
Beflimmungen find als — anzuſehen. benjenie] 4) wenn e8 ſich um rekommandirte S an 
gem Dot-Anfalten, bei welchen bierson abweiqchende Moreffaten im Ortes oder im 
— — fönnen dieſelben vorerſt noch bei⸗ der Aufgabe» Poft-Unftalt hanbelt. 
“ M fi ber 
Berechtigung des Ubreffaten zur Wbholung ber Briefe m. ſ. m. 84 —— ve 0 Een ri 4— Pen u # 
8. 38. I. Wenn Jemand bie im $. 30 Abf. I. wie Haszahlung baarer Beträge. 
bezeichneten Gegenftände nicht auf bie im $. 32 ber 6.84. L Die ge go Mrd Padeie 
flimmte Wetje ſich zuſenden laffen, fonvern von ber Pofts | Werths + Deflaration, fo weit dieſ dem * 
Anſtalt ſelbſt abholen oder abholen laſſen will, fo kom⸗nicht im die Wohnung beſtellt werben, erfolgt 
men die Beftimmungen im $. 55 des Geſetzes über das|der Dienfiftunden in der Poſt⸗AUnſtalt an denjenigen, 
—— des erst” Cr Bundes vom 2. November | welcher fich Em Abholung meldet und ben zu dem 
1 zur Anwendun tefelben lauten: „Die Poftvers * egleitbrief —— Der Begleitbrie wird 
waltung iſt für bie ei ge Befreiung ni verantwort⸗ Jum Zeichen der erfolgen Aushändigung des Padeib 
lich, wenn ver A — re an ihn eingehen» | mit — dazu beſtimmten Stempel der PoflUnflalt bes 
a 


holenden Gegenſtände genau bezeichnet fein mälen, beilumterjchriebene Poſt + Anweifung üb 
ber Pofl-Anflal nieberlegen. Schriftliche PR —— 

muß auf Fey Weiſe beglaubigt fein, wie bie Dolls II, Eine Unterſuchung über bie a ber Um 
macht im Gn d 6 unter bem 
ah alsdann innerhalb ver für ven Geſchaͤftsverkehr Ablieferungsicheine x., jo mie eine weitere Prüfung ber 
m 


» Bei relommanbirten rege ad fo mie bei] zur ee; der Sendungen gemißbraucht werben fönnen. 

und Padeten mit beflarirtem be wird zus IV. Wo die Poftverwaltung die Beftellung ven 

nädit nur das —— zum Abli —— beil Packeten ohne Werths⸗Deklaration und von Sendungen 

Padeten, deren nicht deflarirt iſt, der i 

an den Abholer ce Bei Poft-Anmweifungen wird | obigen Beftimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr 

- ft nur die Po 
— 


er au nbigt. WerthösDeflaration nad) Maßgabe ver Do im 
V. —XE erfolgt jedoch, ver abgegebenen 8. 32 Abſ. IV., —— die —2 eg bischen 
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mit deffarirtem Werthe an ben Mpreffaten felbft oder an] offenbar unbeftellbar erkannt worden, ohne Verzug nach 
deſſen Bevollmächtigten und, fo weit Ablie⸗ dem Aufgabeorte zurückzuſenden. Nur bei en, 
Anwendung finden, gegen Quittung beös| die einem fchnellen Verderben unterliegen, muß, fo fern 
elben nach dem Ermefjen ver Poft-Anftalt des Beſtimmungs⸗ 
ber Poffenbungen. ortd Grund zu der Beſorgniß vorhanden iſt, daß das 
. 385. I, Bat der Moreflat feinen Aufenthalts) Verderben auf dem Nüchvege eintreten werde, von ber 
oder Wohnort verändert, und iſt fein neuer Aufenthalts: Rückſendung abgejeben werden, und die Veräußerung des 
oder Wohnort befannt, fo werben ihm gewöhnliche Briefe, | Inhalts für Rechnung des Abſenders erfolgen. 
Drudjachen und Waarenproben, ferner relommanbirte IV, In allen vorgedachten Fällen iſt der Grund 
u. und Poſt⸗Anweiſungen nachgefenvet, wenn|der Zurüdiendung oder eintretenden Falls, daß und wes⸗ 
andere Beitimmung —ES getroffen hat. | halb die Veräußerung erfolgt ſei, auf dem Begleitbriefe 
L. Bei Padeten mit oder ohne Wertho⸗Deklarativn, zu vermerfen. 
bei Briefen mit veflarirtem Werthe, fo wie bei Briefen V. Die zurüchzuſendenden Gegenftände bürfen nicht 
mit Poftvorichüffen, erfolgt die Nachſendung nur auf) eröffnet, müllen vielmehr noch mit dem vom Aufgeber 
ausbrüdliches Berlangen des Abſenders, oder, bei vors| aufgerrüdten Siegel verichloffen fein. Eine Ausnahme 
bandener erheit für Porto und Auslagen, auch des| hiervon tritt nur ein bezüglich der Briefe, welche von 
Aoreffaten. Der Moreffat iſt in ſolchem Malle von dem |einer Perfon gleichlautenden Namens irrthümlich geöffnet 
Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kennt- |wurben, und bezüglich der im Abi. I. unter 6 bezeich⸗ 
niß zu jeßen. neten Briefe. Bel irrtblimlicher Eröffnung von Briefen 
Behandlung unbeſtellbarer Poſtſendungen am Beflimmungsorte. | durch Perjonen gleichlautenden Namens ilt übrigens, fo 
8. 86. I. Poftfendungen find für unbeſtellbar zu|ferm dies möglich if, eine von legteren ſelbſt unter Nas 
erachten: tn auf die Rücfeite des Briefes niederzu⸗ 
1) wenn ver Adreſſat am B orte nicht zu | fchreibende glige Bier se ein 
ermitteln, und bie Nachſendung nach vorfichenbem VL Die Gröffnung bed Begleitbriefes zu einem 
$. 35 nicht möglich oder micht zuläffig if; —— Seitens des Adreſſaten beziehungsweiſe ſeines 
2) wenn die Annahme verweigert wird; Umächtigten iſt der Annahme der Sendung über 
3) wenn bie Sendung mit dem Vermerle „poste | haupt gleich zu achten. 
restante“‘ verjehen ift, umb nicht binnen ZN Behandlung unbeſtellbarer Bofjendumgen am Wufgabeorte. 
H Maßgabe des $. 36 unbes 
der Poft abgeholt wird; ftelbaren und beöhalb nach dem Abgangsorte zurüd- 
4) wenn es ſich um eine Sendung mit Poftvorfchuß hans | gehenden Sendungen werben an ben bfender zurüd» 


net on su einer 
nach ihrer Anfınft am mungsorte eingelöft —— Sendung an ben ermittelten Abfenver 
worben 

5) wenn bei 

nach ihrer Beflellung oder Abholung der Gelvbes| verfahren. Der Über eine ung bem Abſender er 
beitrag nic) Empln genommen worden ift; Ite Einli gsſchein muß bei der Wieberaushän- 
wenn ooſe 


6 die Send oder Offerten zu einem der um egeben werben. 
Gtüdsipiele enthält, an weldhem der Moreffat nach Die Kann vie —X am Abgangsorte den 


— 


ſicher zu unterſcheiden iſt, muß der Begleitbrief nach dem ia enthalten. Der Brief wird hiernächſt mit einem 
Aufgabeorte zurückgeſandt werben, um den Abſender, | Dienfifiegel, welches die Inſchrift trägt: „Amilich er- 
wenn berfelbe an ver äußeren Beichaffenheit des Bes öffnet durch die Ober⸗Poſt⸗Direltion in N.”, wieder 
gleitbriefes erfannt oder fonft auf geeignete Weiſe ers 
mittelt werben fann, zur näheren Bezeichnung des Adreſ⸗ VI, Wird der Abſender ermittelt, verweigert vers 
faten zu veranlafjen. Die Neberjendung des Begleit⸗ ſelbe aber vie Annahme, over läßt innerhalb 14 Tage 
briefe® geichieht zwijchen den Poft-Anftalten unter Cou⸗ nach Behändigung des Begleitbriefed ober bes Formu⸗ 
vert und = lars zum Ablieferungsicheine oder der Poſt⸗Unweiſung 
LUII. Alle anderen Poftiendungen find, wenn fie als die Sendung beziehungsweiſe den Gelbbetrag wicht ab: 


i& 
—— fe Dunnen zum Verkauf geelgnete —— 2) Die Infſinuatlon muß an ben, auf dem Schreiben ....4 
ffenilich verlauft werden. Courthabende Pap find benannten Adrefſaten erfolgen. Wird ver bezeichnete 
durch einen vereideten Mafler zu verlaufen. Der Erlds Adreſſat nicht perfö fien, fo if bie Ver⸗ 
und bie etwa vorgefumdenen baaren Gelder werben nach fügung a) einem feiner erwachſenen 


Abzug des Portos und der fonftigen Gebühren und 
Koften der Poft-Armens oder Poftslinterftügungssstafie 
überwiefen. 

V, Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
werthlojen Gegenftände können nad Ablauf der Frift 
vernichtet werden. 

I. Iſt der Abfender auch auf die oben vorgejchries 
bene Weife nicht zu ermitteln, jo werben gewöhnliche 
Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten werthlojen 
Gegenſtände nad) Verlauf von drei Monaten, vom Tage 
bed Eingangs derjelben bei ver Ober:Poft-Direftion bes 
ziehungsweite bei der mit deren Funktionen beauftragten 
Poftbehörve gerechnet, vernichtet; dagegen wird 

1) bei refommandirten Sendungen, ferner bei Briefen, 

deren Werth veffarirt iſt, oder in denen fich bei der 

Eröffnung Gegenflände von Werth vorgefunden 

haben, ohne daß dieſer veflarirt worben ift, jo wie 

bei Poſt⸗ Anweiſungen; 

2) bei Packeten mit und ohne Werths⸗Deklaration 
der Abſender öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb vier 
Wochen zu melden und die unbeſtellbaren Gegenſtände 
in Empfang zu nehmen. Die zu erlaſſende öffentliche 
Aufforderung, weldye eine genaue Bezeichnung des Ges 
genftandes unter Angabe des Abgangs⸗ und Beitimmungs- 
orted, der Perjon ded Mprejjaten und des Tages der 
Einfieferung enthalten muß, wird durch Aushang in der 
Poſt⸗ Anſtalt des Abgangsortes und durd) einmalige Eins 
rüfung in ein dazu gecigneted amtliches Blatt befannt 
gemacht. 

II, Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Ges 
fahr des Abjenders, und nur Sachen, weldye dem Ber: 
verben ausgejegt find, Fünnen jofort verkauft werven. 

VI, Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Er: 
Tel, jo wird mit dem Verlaufe ver Sachen und’ mit 
Ueberweijung der Gelobeträge an bie Poft-Armen- over 
—————— nad) obiger Beſtimmung ver⸗ 
ahren. 


3 


4 


5 


— 


— 


wi 


rtö-Briefträger oder Land⸗Bri 
den —— dem Adreſſaien vorlegen 


zu a bis d bezeichneten Pers 
fonen die Beſcheinigung des Empfanges, jo ift Died 
von dem Oris⸗Briefträger over —— 
auf dem Behaͤndigungsſcheine unter ſpezieller An⸗ 
abe des Grundes zu vermerken. 

Bird die Annahme der Berfügung ı. aus bem 
Grunde verweigert, weil der Aorefjat bie etwa zum 
Auſatz gekommenen Beträge an Porto, Inſinuations⸗ 
Gebühr oder gegen nicht zahlen will, 
fo hindert diefer Umftand allen die Aushändigung 
an den Adreſſaten micht. Wird die Annahme das 
gegen aus einem andern Grumbe verweigert, ober 
tritt der Fall ein, daß Niemand von ben unter 
No. 2 zu a bid d bezeichneten Perfonen angetroffen 
wird, ' {ft die Verfügung an die Stubens oder 
Haustbür des Adrefjaten zu befeftigen. Der Orts⸗ 
Briefträger over Lands Briefträger muß ſich jedoch 
zuvor p gang! davon überzeugen, daf bie Woh⸗ 
nung, an deren Thür bie en erfolgen ſoll, 
dem Adreſſaten wirflich (als tber, Nutznießer 
oder Eigentbümer :c.) gehört. 


„ IA. Melver fid) der Abſender ober ber Adreſſat U. In Bezug auf die Nachſendung werden Die 
fpäter, jo er ihn die Poft-Armens oder Pofts Unter | aufergerichtlichen Verfügungen x. mit Behänbigungs- 
ſtützungs⸗Kaſſe vie ihr zugeflojjenen Summen, jedoch |jchein wie gewöhnliche Briefe behandelt. 


ohne Zinjen, zurüd. 


II, Bei denjenigen Poſt-Anſtalten, bei welchen 


X. Sind unbeftellbare Sendungen in einem frems über die Beftellung außergerichtliher Verfügungen x. 


den Poftgebiete zur Poft gegeben, jo werden fie dorthin | mit Behändigungsichein hiervon abweichende Bo 


chriften 


zurückgeſchickt, und es bleibt das weitere Verfahren der |befteben, find dieſelben vorerft noch beizubehalten. 


fremden Poft-Anftalt überlafjen. 


Verfügungen mit Behäudigungsihein. 


IV, Sn Betreff ver Beftellung von gerichtlichen 


Verfügungen oder Schreiben mit Behändigungsf 


14 838. I. In Betreff der Beftellung von außer |bewenvet ed bei den hierüber beftehenven beſonderen 
gerichtlichen Verfügungen oder Schreiben mit Behäns | Beflinnmungen. 


digungsſchein (Infinuations » Dokument) gelten folgenve 
Beftimmungen: 
1) Die 


Entrichtung bes Portos und ber fonftigen Grebührem: 
.39, I, Für alle durch die Poft zu verſenden⸗ 


nfinnationen follen in der Behaufung vers|ven Gegenſtände, denen nicht die Portofreiheit auspräd- 


jenigen, an welche fie zu bewirken find, und beillich zugeſtanden if, müfjen das Porto und bie: 


Hanvelöleuten in ihren Läden und Schreibftuben | Gebühren nach Mafigabe des Tarifs entrichtet erben: 
geſchehen. U, In jo fern das Gegentheil nicht aus ih 





beſtimmt if, können ſowohl Briefe ald Gelber und 
Padete nach der Wahl des Abſenders franfirt oder un: 
franfirt zur Poſt eingeliefert werben. 

IL, Iſt das Franlo am Abgangsorte zu niedrig 
erhoben und berechnet worden, fo wird der fehlende Be: 
trag ald Porto zugefchlagen und vom Adreſſaten erhoben. 
Lesterer kann in ſolchem Falle, und wenn die Sendung 
im Norbdeutichen Poitgebiete zur Poft gegeben war, die 
Ausfolgung derfelben ohne Portozahlung verlangen, in 
fo fern er ven Abfender namhaft macht und das Kous 
vert oder bie Begleit⸗Adreſſe oder eine Abichrift davon 
zuruckzunehmen aeftattet. Der fehlende Betrag wird 
alsdann vom Abjender eingezogen. 

IV, ft eine Briefpoft-Senbung vom Abfenver 
durch Marten oder geſtempelte Kouverts (fiehe Abf. VI.) 
ungenügend franfiet, jo wird der fehlende Betrag bezies 
bungaweile auch das Zufchlag = Vorto ebenfalld dem 
Adreſſaten ald Porto angeſetzt. Die PVerweigerung ber 
Nadızablung des Portos gilt in dieſem Falle für eine 
Verweigerung ver Annahme des Briefes ıc. 

V. Bei franfirten Sendungen kann auch das ges 
wöhnkiche  Lanpbrief s Beftellgeld vorausbezahlt werben, 
jedoch nur mit der Mafgabe, das deſſen Erftattung 
nicht verlangt werden. ann, wenn die Sendung nicht 
beſtellt, ſondern vom Norefjaten abgebolt worden ift. 

VI Sreimarfen und geitempelte Briefe Kouverts 
fönnen- zum Frankliren in demielben Umfange, wie ge 
münzted Geld und Papiergeld benubt. werden. 

VII, Sendungen, weldye bei einer Norbveutfchen 
Poft-Anftalt mit Marten oder geitempelten Kouverts 
einer fremden Poftverwaltung franfirt aufgeliefert wer- 
den, find ald unfranfirt zu behandeln und die Marfen 
oder Kouvertd als eg zu bezeichnen. 

VII. Wird die Unnahme eined Gegenftandes von 
dem Adreſſaten verweigert,»oder fann der Adreſſat nicht 
ermittelt werben, fo ift der Abjender, felbft wenn er ven 
Gegenftand der Sendung nicht zurücknehmen will, ver 
— das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu 
zahlen 
IX, Für Sendungen, welche erweislich im Nord⸗ 
deutjchen ragen auf der Poft verloren genangen 
find, wird fein Norddeutſches Porto gezahlt und das 
etwa gezahlte erftattet. Daſſelbe gilt von ſolchen Sen- 
dungen, deren Annchme wegen vorgefommener Dejchä- 
bigung vom. Noreffaten verweigert wird, in jo fern bie 
Beſchaͤdigung von der Poftverwaltung des Norddeutſchen 
Bundes zu vertreten iſt. 

X. Hat der Moreffat die Sendung einmal ange 
nommen, fo ift er, jo fern in Vorſtehendem nicht ein 
Anderes beitimmt it, zur Entrichtung des Portos und 
der Gebühren verpflichtet, und kann ſich davon durch 
fpätere NRüdgabe ter Sendung nicht befreien. Die 
Staats-Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolgter 
Annabme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen vie 


Farif-Beftimmungen, 

8.40, I, Die zu dem erflen Abſchnitte gehörigen, 
reglementarifch zu treffenden Tarif-Beftimmungen, fo weit 
diejelben in dem gefammten Umfange des Norddeutſchen 
Poftbezirfs gleichmäßig Anwendung finden, find in der 
anliegenden Zuſammenſtellung enthalten. Rüdfichtlich 
der lolalen Gebühren-Gäte Hr Beitellung der Stabts 
briefe und der Padete, beziehungsweiſe der Wertbiens 
dungen, durch Faktage-Boten, fowie fir die Landbrief⸗ 
Beitellung bewendet es bi auf Weiteres bei den beftes 
henden Verhälmifien, 


Qweiter Abfchnitt. 
Bon der Eitafetten:Beförderung. 


Eftafetten-Beförberung. 

8.41, 1. Sn Bezug auf die Befdrberung von 
Sendungen durch Eftafette fommen innerhalb des Nord⸗ 
beutichen Poſtgebiets folgende Beftimmungen in Ans 
wendung : 

0) Annahme. 

TI, Briefe und andere Gegenflände können zur 
eftafettenmäßtgen Beförderung nur bei ſolchen Poft- An- 
falten eingeliefert werden, welche an Orten mit Pofts 
Station fich befinden, oder welche an Eiſenbahnen lie 
gen, deren Züge zur Beförderung der eingelicferten 
Sendung zweckmäßig benugt werden können. 

b) Gewicht und Beichaffenheit der Depefchen. 

UL, Mit Eftafetten werben überhaupt nur Gegen 
finde biß zum Gejammts Gewichte von 20 Pfund be: 
fördert. Briefe bis zum Gewichte von Y%, Pfund mitfe 
fen mit baltbarem Papier kouvertirt, ſchwerere Briefe 
und Padete aber in Wachsleinwand verpadt, auch müſ⸗ 
fen die Briefe und Padete in einem foldyen Format 
zur Poſt eingeliefert werden, daß fie in der Eitafetten- 
Taſche Raum finden, 

IV, Die Adreſſe muß der Vorſchrift des 8. 2 ent⸗ 
ſprechen. 

V. Eine Werths⸗Deklaration iſt bei Eſtafetten⸗Sen⸗ 
dungen nicht zuläflig. 

VI Leber vie Einlieferung einer Eftafetten-Sen- 
dung erhält der Abjenver einen Einlieferungsjcein. 

e) Beförderiumgsweife, 

VIL Die Beförderung geichieht zu Pferde oder 
mittelft eines Kariols. Eiſenbahnzüge werden, in fo fern 
der Abſender nicht ausdrücklich vie Beförderung zu 
Pferde angeoronet bat, ganz oder theilweiſe benutzt, 
wenn berechnet werben fann, daß vie Eitafetten-Depejchen 
mit denfelben ihren Beftimmungsort eher oder wenigitend 
eben fo früh erreichen, als bei ver Beförderung zu Pferde, 

d) Beftellung am Beltimmungsorte. 

VII, Die durd Eftafette eingegangenen Gegens 

flände müffen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, 


Brief⸗Kouverts zu dem Zwede an bie Poft-Anftalt zu⸗ ohne Verzug beftellt werden, jo fern vom Abjender oder 
rũckzugeben, das Porto von dem Abſender nachträglich Adreſſaten nicht ausprüdlic ein Anderes bejtimmt if. 


ein 
—— Gebühren in Anſaß gebracht. 


Für eine ſolche Einziehung von Porto] Sie müſſen derjenigen Perſon behändigt werden, an 


welche vie Adreſſe laute, Wird dies Durch befonpere 
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Umflände verhindert, fo kann die Aushändigung an Begleiterd auf einem Plage britier Klaſſe. und 
Haus⸗ und Komtoir-Beamte oder erwachiene —— wenn mit dem betreffenden Zuge Perſonen —— 
glieder des Adreſſaten geſchehen. Der Empfänger muß dritten Kaffe nicht beförbert werben, auf einem 
dem Weberbringer darüber quittiren wid bie Stunde bed Plage zweiter Klaſſe, 


Empfanges babet befcheinigen. - d) das time Perjonengelo für die Rüdreife des 
©) Zaplungsjäge für  Shaletten, welche zu ‚u Dierbe ober mitlelſt Degleiterd auf einem Plape *— Klaſſe, 
ariols befordert we o) die Diäten des ae mit 20 Seile BB * 
IX, Die A für eine Eſtafetle be angefangenen Tag, 
trägt 15 Spr. eiterd umd zur Rückreiſe —— mie sul Dem 
X, Nur die Pofl-Anftalt des Abjendungsortd, oder Zuge erforverlich ift, 
wenn die Eftafette aus einem fremben fommt, 0, ag we ber Bruchmeilen unb 
die zuerft berührte Norddeutſche Pofl-Station ift zur Ans Nach ben für eine Meile — 
ae Expeditions⸗Gebůhr bere ER ift im — für die überſchießenden Biertels x: 
Zahlung für ein ae og! Dein - Zahlung zu leiften. Die überf 
nad) demfelben Sape, — fennige werden bei den einzelnen für 
feſiſteht (fiebe $. 56 Abſ. I. —* ee gerechnet. ine weitere Abrundung findet 
X, Das etwaige Den 0 - bie fonftigen | nicht ftatt. 
een ———— XX. D A = —— muß ſaͤmmiliche 
zur . Der Abſender einer 
XI. Die nt — wirllichen Beben mit x Kom des Beſtellgeldes, bei der Abſen⸗ 


und * ——— BE RAL, Si den Gebieten mit andere 
t ſender e d Silbergro ergebens 

nur bid zur ſten Station ober de end Drte| den Beträge in en wert —— 

geht der ohne Pfervewechfel —— Ta, die|fichft genau —— —* hierbei 


örderung der Antwori wel⸗ erfolgt bie Erhebung - mit höheren 
er * See te Übekußt ht o iſt „Be nude rd —— —— 


den eh kur und nicht vor Ablauf von fo 

* Pre en a —— bat, 73 — Dritter Abſchuitt. 
ender e mu einen er 

— der Poftillon banaqh angeiiefen werden fann. lichen Poften. 

Für den Rüdritt wird dann nur bie Hälfte ver regle- Meldung zur Reife: 


eingehenden Sendung werben am —— 5 a) Bei ben Bof-An 
Sgr. erhoben. II. Bei den Poft-Anflalten fan ie Meldung frü- 
f) Zablungsfäge —* — — auf der Ciſenbahn heſtens acht Tage vor dem Tage ber Abreiſe und fpä- 


teftend vor dem Schluffe der Poſt für bie bes 
XVLN, für — Beförderung von Sen: förderung aefcheben. chluſſ ſt fü Perſonen 


che 

dungen auf Eiſenbahnen werben erhoben: I, = S luß der Po bie Perſonenbeför⸗ 

a) die Eſtafeiten⸗Expeditions⸗Gebuͤhr (Abſ. IX.), — tritt ein ; EUR PENE UN 
b) das vom Empfänger zu re Beſtellgeld für wenn — ober in ben bereits geftellten 
jeve EftafettensDepefche mit 5 Fi Beceichaiſen noch Pläge offen find, fünf Dinuten, und 

—— wenn —— * ngelnder Poftbegleitung ein — — 

pnderer Begleiter zur ng mitgegeben werben Aumert. Se met die Gaiefefen ns nide Adna 
bei ben befichenden VDet · 


0) das f — — — bewendet 4 bie dahin 
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wenn dleſes nit der Fall il, fondern bie Gleftels! 


lung von Beichaiſen erforderlich wird, fünfzchn| 

Minuten 
dor ber feitgefepten Abgangszeit der betreffenden Poſt. 

IV. Die Meldung mup innerhalb der für ven Ges 
fchäftöverfehr mit dem Publikum beſtimmten Dienftfluns 
den ($. 23) gefcheben, Tann aber, wenn vie Poft außer 
balb ver Dienfiftunven abgeht, mr noch gegen bie Zeit 
ber Abfertigung ber betreffenden Polt erfolgen. Uebrigens 
barf die Meldung — über die gewöhnliche Schlunzeit 
ber Por für die Perionenbeförverung — ausnahms⸗ 
weiſe unmittelbar bis zum Abgange der Poiten noch 
ftattfinden, jo weit dadurch die punftliche Abſendung ders 
jelben nad) dem Ermeſſen der Pojt-Anjtalt nicht verzögert 
wird. 

V. Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftalt mit 
Station, jo fann die Annahme nur dann wegen mans 
geluden Platzes beanſtandet werben, wenn zu ber betref- 
enden Poſt Beichaiſen überhaupt nicht geitellt werben, 
und die Pläpe im —— ſchon vergeben, oder auf 
den Unterwegs + Stationen bei Anlunft ver Poſt ſchon 
bejegt find. 

VI. Erfolgt die Melbung bei einer Pofl + Anftalı 
obne Station, fo findet die Unnahme nur unter dem 
Borbehalt flatt, daß in dem Hauptwagen und in ven 
* mitkommenden Beichaiſen noch unbejegte Pläge ſich 
darbielen. 

VII. Bei ſolchen Poſten, zu welchen Beichaiſen 
überhaupt nicht geſtellt werden, koͤnnen Plätze nach einem 
vor ver nächiten Station belegenen Zwiſchenorte nur in 
jo weit vergeben werben, ald ſich bis zum Abgange der 
Por zu den vorhandenen Pläten nicht Perſonen gemels 
det haben, welche bis zur nächſten Station oder barüber 
hinaus reiſen wollen. Doc fann ver Neijende einen 
vorhandenen Plap fich dadurch fichern, daß er bei jeiner 
Melvung fogleih das Perfonengeld bis zur nächſten 
Station bezahlt. 

b) Un Saftefellen. 

VII, Die Melvung an Halteftellen kann nur dann 
berüdjichtigt werden, wenn noch unbeſetzte Pläge im 
Hauphoagen oder in den Beichaifen offen find, Der 
Meifende muß an dieſen Halteftellen, wenn die Por ans 
hält, ohne Aufenthalt der Poſt, jofort einfleigen. Gepäck 
von folden Neijenden kann nur in jo weit zugelaſſen 
werten, ald dafjelbe ohne Beläſtigung der übrigen Pe 
fagiere im Perfonenraum leicht untergeoracht werden kann. 
Die Padräume des Wagens dinfen dabei nicht geöffnet 
werden, auch if jedes längere Anhalten ver Poft uns 
ftatthaft. 

IX, Münfchen Reiſende ſich die Beförderung mit 
der Pol von einer Poft-Anftalt ohne Station oder von 
einer Halteſtelle ab gu fichern, fo müfjen fie ſich bei der 
vorliegenden Poſt⸗Anſtalt mit Station melden, von dor! 
ab einen Map nehmen und dad Perjonengeld dafür 
erlegen. 

Perionen, werde von ber Reiſe mit ber Boft ausgeſchloſſen find, 

8, 43, L, Bon der Reife mit der Poft ſind aus- 
geſchloſſen: 


1) Kranke, welche mit — * ober Gemuhsleiden, 
mit — oder Elel erregenden Uebeln be 
haftet ſind,. 


2) Perſonen, welche durch Trunkenheit, durch un. 
anſtaͤndiges oder rohes Benehmen, oder durch 
unanſtãndigen oder unreinlichen Anzug Anſtoß 
erregen, 

3) Gefangene, 

4) Erblinvete Perfonen ohne Begleiter, und 

5) Perfonen, welche Hunde oder geladene Schiefwarfen 


mit fich führen wollen, 
Vaſſagier · Billel. 

6. 44. I Geſchieht die Meldung zur Neife bei 
einer Poſt⸗Anſtalt, jo erhält ver Reijende gegen Entrich⸗ 
tung des Perjonengelded ein Billet, in welchem 

1) “ Zag und der Beftimmungsort der Reiſe anges 
eben find, 

2) die Zeit des Abganges ber Poft beftimmt, und 
3) der Platz, welchen der Reiſende im Wagen einzus 
nehmen bat, durch eine Nummer bezeichnet iſt. 

II. Es iſt Sache des Reiſenden, gleich bei Löſung 
bed Paſſagier ⸗ Billets zu jagt ob bafjelbe den Tag 
und Beittimmungsort der Reife richtig bezeichnet. Nach 
der obne Erinnerung erfolgten ns Da des Paſſagier⸗ 
Billers kann der Einwand, daß der Tag oder der Bes 
fimmungsort ber Reiſe in bemjelben unrichtig angegeben 
jei, nicht mehr zugelaflen werben. 

UI. Die Zeit des Abganges der Poft kann bei 
Poften, deren Abgang von dem Eintreffen anderer Por 
ften over Eiſenbahnzuͤge abhängt, nur dahin beftimmt 
werben : 


die Poft geht ab Stunden Minuten nad 

Ankunft des 1ften, 2ten ꝛc. Eifenbabnzuges (ver 

Pol) aus 
und es liegt in — Fällen dem Reiſenden ob, 
die möglichſt frühe Abgangszeit zur Richtſchnur zu nehmen. 

IV Die Nummer des Paſſagier-Billets richtet ſich 
nad) der Neihenfolge, in welcher die Meldung zur Mits 
reife geſchehen iſt; voch ſteht es Jedermann frei, bei der 
Meldung unter den im Hauptwagen noch unbefegten 
Plägen fih einen beflimmten Plag gu wählen. 

V. Perjonen, vie ſich an Halteſtellen gemeldet ha— 
ben und aufgenommen worden find, können ein Palfas 
giere Billet erft bei der nächſten Poſt-Anſtalt ausgeſtellt 
erhalten, und haben bei dieſer oder, wenn fie nicht fo 
weit fabren, an den Kondufteur oder Polillon das Pers ° 
jonengeld zu entrichten. 

Orundſahe der Perfonengefd-Erhebung. 

8. 45. J. Das Perfonengeld wird erhoben, 
entweder 
a) nah ter von dem Neifenden mit ber Poſt zurüd- 

zulegenden Meitenzabl, unter Anwendung des für 

ben Gourd pro Meile angeoroneren Gates, oder 
b) nach dem für einen beſtimmten Cours angeorpneten 

Local⸗Satze. 

II. Das Perſonengeld lommt bei der Meldung bis 
zum Beſtimmungsorte zur Erhebung, jo fern dieſer auf 


1 
Pr Courſe Tieg. und fich daſelbſt eine Poſt Anſtalt be 
ndet. 

III, Will der Neifende feine Reife über den Cours 
binaus oder auf einem Seiten-Eourje fortjegen, jo kann 
dad Perjonengeld nur bis zu dem Enppunfte over bis 
zu dem Uebergangtpunkte des Courſes erlegt werben; 
der Neifenve kann auch nur bis zu diefen Punkten das 
Paffagier-Billet erhalten und muß ſich dort wegen Fort⸗ 
jegung ver Reife von Neuem melden und einen Platz 
löſen, fo fern nicht wegen Durch-Erhebung des Perjonen- 
geldes Einrichtungen getroffen worden find. 

w a) Bei Reifen nad Zwifchenorten. 


Reife bis zu einem zwiſchen zwei Stationen auf dem 

Courſe gelegenen Drte (Zwifchenerte) genommen werden, 

fommt, gleichviel, ob fich in diefem Zwifchenorte eine 

Poft-Anftalt befindet, oder nicht, das Perſonengeld nadı 

der wirklich zurüdzulegenden Meilenzabl, als Pinimum 

jedoch der Betrag für eine halbe Meile, zur Erhebung. 
b) Bei Reifen ven Halteftellen aus. 

V, Für die Beförberung von Halteftellen ab wird, 
jo fern die dort zugehenden Perjonen ſich nicht etwa 
einen Pla von ber vorliegenden Station ab gefichert 
haben, das Perfonengeld nach Mafgabe ver wirklichen 
Entfernung bis zur nächften Station, oder, wenn bie 
Reifenden fchon vorher an einem Bwilchenorte abgehen, 
bis zu diefem erhoben. Im jedem Falle fommt jedoch 
ald Minimum der Betrag für eine halbe Meile zur Er- 


hebung. 

vi. Wollen an Halteftellen jugegangene Porfonen 
mit derſelben Poft von der nächflen Station ab weiter 
befördert werden, fo haben fie dort den Plap für die 
weitere Reife zu löſen. 

ce) Für Kinder. 


8 

Fällen, in welchen wegen des Ausbleibens von 

weiterber zu erwartender —— wegen Unterbre⸗ 

chung der Verbindung in Folge von Naturereignifr 

fen u. ſ. w. die betreffende Poſt um bie beftimmte 

Zeit nicht abaefertigt werben fann, oder unterwegs 

die weitere Beförderung der Reifenden mit der Pol 
unthunlich geworben ift; 

wenn bei Poft-Anftalten ohne Station die dort ans 
enommenen Reifenden in Ermangelung unbefegter 
äte in dem Hauptwagen oder in ben ehmaigen 
Beichaijen — müſſen. 

II. Die Erſtattung erfolgt, gegen Rückgabe des 


2 


— 


Für Plätze, welche bei einer Poſt-Anſtalt zur Paſſagier-Billets und gegen Quittung, mit demjenigen 


Betrage des Perfonengelves, welcher von dem Reifenden 
für die mit ber Poft noch nicht zurüdgelegte Strede er- 
hoben worden ift. 

Berbindfichfeit ber Reiſenden in Betreff ber Abrelſe. 

8.47, I. Die Paflagiere müffen vor dem Pofls 
baufe over an den fonft dazu beftimmten Stellen den 
Wagen befteigen und an dieſen Stellen zu der im har 
iagier « Billet bezeichneten Abgangszeit ſich zur Abreiſe 
bereit halten, auch das Paſſagler⸗Billet ſowohi beim Be⸗ 
Reigen des Wagens, ald wahrend der ganzen Dauer 
der Reife zu ihrer Legitimation bei fic, führen; widrigenfalls 
fie es fich jelbft beisumefjen haben, wenn aus bem 
Grunde, weil fie fi) auf das vom Poftillon gegebene 
Signal zur Abfahrt nicht gemelvet haben, oder weil fie 
ſich zur Mitreife nicht legitimiren fönnen, ihre Ausfchlies 
fung von ber Mits oder Weiterreife erfolgt und fie des 
bezahlten Perjonengelved verluftig geben. Haben ver: 
gleichen Reiſende Reifegepäd auf der Poft, jo wird jols 
ches bid zu der Poſt⸗Anſtalt, auf welche das Pafjagier- 
Billet lautet, befördert, und bis zum Eingange ver weis 
tern Beltimmung von Seiten der zurüdgebliebenen Per: 


VII. Kür ein Kind in dem Alter unter und bis ſonen aufbewahrt. 


drei Jahre wird ein Betrag micht erhoben. Dafjelbe darf 


jedoch feinen befonderen Pla einnehmen, fondern muß 
auf dem Schoofe einer erwachjenen Perfon, unter beren 
Obhut es reift, mitgenommen werben, 

VII, Für ein Kind in dem Alter über drei Fahre 
iſt dagegen das volle Perfonengeld zu erheben, und dem⸗ 
gemäß auch ein befonderer Plap zu beftimmen, Nehmen 
jevoch Familien einen der abgeichloffenen Wagenräume 
oder auch nur eine Sitzbank ganz ein, fo kann ein Kind 
bis zum Alter von 8 Jahren umentgeltlich, zwei Kinder 
aber fönnen für das Verjonengeld für nur eine Perjon 
beförbert werden, in jo fern die betreffenden Perſonen 
mit den Kindern ſich auf die von ihnen bezahlien Sitz— 
pläge beichränfen. Diefe VBergünftigung fann nur für ven 
Hauptwagen unbedingt, für Beichaiſen aber nur in fo 
weit zugeſtanden werden, ald auf Beibehaltung ver ur: 
jprünglichen Pläge zu rechnen iſt. 

Erſtattumg won Perfonengelb. 

8. 46. I. Die Erftattung von Perfonengeld an 
die Neifenden findet in den folgenden Fällen ftatt: 

1) wenn die Poft-Anflalt vie durch die Annahme des 

Reilenden eingegangene Verbindlichkeit ohne deſſen 

Verſchulden nicht erfüllen fonn, mithin in allen 


„rs 


Plähe ber Reifenben. 

8. A8. I, Die Orbnung der Plätze im Haupt 
— ergiebt ſich aus den Nummern über den Sitz⸗ 
plagen, 

II. Im Abficht auf die Folge der P läge in den 
Beichaifen gilt ald Negel, daß zuerfl die fämmtlichen 
Edpläte der Hauptbanf, der Nüdbanf und des Cabrios 
lets, dann in derjelben Reihenfolge vie Mittelpläge 
fommen, 

II. Geht unterwegs ein Neifender ab, fo rüden 
die nach ihm folgenden Perſonen ſämmilich um eine 
Nummer in dem — * und in den Beichaiſen 
vor. Leiſtet ein Reiſender bei einem unterwegs eintreten⸗ 
den Wechſel in den Pläsen auf das VBorrüden Verzicht, 
um den bei feiner Anmelvung gewählten oder ihm ers 
tbeilten biöherigen Platz zu behalten, fo ift ihm dies, 
jobald er feinen urjprünglichen Pla im Hauptivagen 
bat, unbedingt, wenn ſich jedoch der Play in einer Bei⸗ 
chaiſe befindet, nur jo lange geſtattet, ald nach Mafgabı 
ver Geſammtzahl der Reiſenden noch Beichaifen geſtellt 
werden müſſen. Der erledigte Platz geht alsdann auf 
den in der Reihenſolge der Billets zunaͤchſt lommenden 
Reiſenden über, dergeſtalt, daß bei weiterer A 


J * 
J A⸗ —— 
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flung ver zulcht eingeſchriebene Reifende verpflichtet iſt, untergebracht werden lönnen, dürfen bie Reifenben unter 
ben jonft ledig bleibenven Plag einzunehmen. Ein Reis| eigener Aufficht bei fich führen, 


fender, welcher auf das Vorruͤcken verzichtet hat, Tann 
bei einer fpäteren Veränderun 
namentlich, wern die Beichait 


III, Andere Reife s Effeften, insbeſondere Koffer, 


in der Perſonenzahl und |Kiften, Mantels, Nacht: und Reifefäde, ſowie Hutichach, 
en ganz eingeben, auf die teln und Kollis, müflen ver Poft-Anftalt zur Verladung 


frühere Reihenfolge feinen Anſpruch machen, fondern nur übergeben werden. Die direkte Uebergabe verjelben von 


nach ver freiwillig beibehaltenen Nummer vorrüiden. 


IV, Die bei einer unterwegs be 


Seiten der Neifenden an Kondufteure und Poſtillone {fl 
r ein bes 


8) Bei dem Bugange auf einer unterwegs ve Voſ · Auſtalt. an Orten, an welchen ſich Pofi-Anftalten en uns 


; egenen Poft-Anftalt 
binzutretenden Perjonen ftchen den vom Courje fommen- 


uiäiie: Das MNeifegepäd muf, wenn ba 
immter Werth deflarirt wird, den für andere mit ber 


den und weiter eingefchriebenen Reifenden in der Reihen⸗ Poft zu verſendende Weribgegenftände gegebenen Beſtim⸗ 


folge der Pläge nad. Läßt fid) ein mit der Poft ans 

gefommener Reiſender zu derſelben Poft weiter einjchrei- 

ben, jo verliert er den bis dahin eingenommenen Platz, 

und muß den letzten Plag nach den dort hinzutretenden 

und bereits vor ihm angenommenen Reifenden einnehmen. 
b) Bei beim Lebergange auf einen anbern Cours. 

V. Die Reiſenden, welche von einem Courſe auf 
einen andern übergehen, ſtehen ven für ven letzteren 
Cours bereitd eingejchriebenen Reifenden hinfichtlich des 
Plaged nach. Etwaige Abweichungen hiervon bei Cour- 
fen zwifchen Norbdeutichen und fremven Pofl-Anftalten, 
fo wie bei folchen Courſen, wo eine Durch⸗Erhebung 
des Perfonengelves flattfintet, richten ſich nach den für 
ſolche Courſe gegebenen fpeziellen Beſtimmungen. 

ec) Bei Reiſen nah Zwiſchenorten. 

VI. Reiſende, welche die Poſt nach einem zwiſchen 
zwei Stationen belegenen Orte benutzen wollen, müſſen, 
ſobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe ein⸗ 
gehen fann, allen bis zur nächſten Station eingejchrie- 

enen Reifenden nachſtehen und vie Pläge in der Bei: 
chaiſe einnehmen. 
d) Bei Reifen von Halteftelfen. 

VII, Reifende, welche von den Kondufteuren ober 
Poftillonen unterwegs an Halteftellen aufgenommen wors 
den find, flehen bei ver Weiterreije über die nächſte Sta— 
tion hinaus den bei diejer zutretenden Reiſenden hinſicht⸗ 
lich des Platzes nad). 

VIII, Ueber Differenzen zwifchen ven Reiſenden 
wegen ber von ihnen einzunehmenven Pläge hat der er- 
pebirende Beamte der Polt-Anftalt nach den vorange- 
ſchickten Grundſätzen & enticheiden. Berubigen fich die 
Neifenven bei diefer Entjcheivung nicht, fo ſieht ihnen 
frei, die nochmalige Erörterung der Differenz bei dem 
Vorſteher ver Poft-Anftalt nachzufuchen, fo fern foldes, 
ohne ven Lauf der Poft zu verzögern, thunlich ik. Der 

etroffenen Entſcheidung baben ſich die betreffenden Rei— 
En vorbehaltlich der Beſchwerde, zu unterwerfen. 
Meifegepäd. 

F. 49. I. Jedem Reiſenden ift die Mitnahme 
feines Neifegepäds in jo weit unbejchränft geftattet, als 
die einzelnen Gegenftänve zur Berjendung mit der Poft 
geeignet find (vergl. $$. 12 und 13). 

II, Kleine Neijeberürfnifie, als: Arbeitsbeutel, 
Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, leere Fußſäcke, Eonns 
und Hegenfehirme u. ſ. w., welche ohne Beläftigung der 
übrigen Paflagiere in den Netzen und Taſchen des War 
gend oder zwilchen ben Füßen und unter ven Eigen 


die Signatur muß, außer dem Worte: „Pa —* 


erg entjprechenb verpadt, verfiegelt und fignirt fein; 
den Namen ded Reifenden, ven Drt, bis zu welchem 
die Einfchreibung erfolgt it, und ben beflarirten Werth 
enthalten. Bei Reiſegepäck ohne Werthö » Deklaration 
bedarf es einer Signatur nicht. 

IV. Das Neifegepäd, jo weit daffelbe nicht aus 
fleinen Reiſebedürfniſſen befteht, muß jpäteftens 15 Mir 
nuten vor der Abfohrt ver betreffenden Pofl, unter Bors 
zeigung des Paſſagier-Billets, bei der Poſt-Anſtalt ein, 
geliefert werben. he I Einlieferung fpäter, fo hat 
der Reiſende anf die — des Gepäds nur 
dann zu rechnen, wenn durch deſſen Annahme und Vers 
ladung der Abgang der Poft nicht verzögert zu werben 
braucht. So weit Reiſende von einer Ian auf die ans 
dere oder von einem Bahnzuge auf die Poft unmittelbar 
übergeben, wird das Gepäck ſtets umerpedirt, fo lange 
e3 überhaupt noch möglich ift, den Neifenden zu ber 
Weiterfahrt mit der Voft, ohne Derjäumniß, anzunehmen, 

V. Der Reiſende erhält über das eingelieferte 
Neifegepäd eine Beſcheinigung (Bagage- Zettel). Der 
Reiſende bat den Bagag 2 ſorgfaͤltig aufzubewahren. 
Die Auslieferung des Reiſegepäcks, der Werth deſſelben 
mag beflarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Nüdgabe des 
Bagage⸗Zettels. 

Ueberfracht · Porlo und Aſſekuranz⸗Gebuhr. 

8.50, I, Jedem Reiſenden iſt auf das ber Po 
übergebene Paſſagier-Gepäck ein Freigewicht von 3 
Pfund, ohne NRüdjicht auf den Perfonengeld-Sap und 
auf die Poftengattung, bewillig. Wo auf einzelnen 
Poſten ein höheres Freigewicht auf Neifegepäd zugeflan- 
den ift, bebält es bei ven desfallſigen fpeziellen Vefims 
mungen fein Bewenden. 

Il, Für das Mehrgewicht des Neifegepäds ift bei 
der Einlieferung Ueberfracht-Porto zu entrichten; daſſelbe 
beträgt, nach Maßgabe derjenigen Entfernung, welche 
ver Perjonengeld » Erhebung zum Grunde gelegt wird, 
für jede fünf Pfund und jede Meile 2 Pfennige. Das 
bei werden Gewichtsbeträge unter fünf Pfund für volle 
fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für 
eine volle Meile gerechnet. 

I, Wird der Werth des Paffagier-Gepäds dekla⸗ 
rirt, fo wird die Aſſekuranz-Gebühr für jedes Stüd 
ſelbſtſtandig erhoben. Hierbei werben die Abftufungen und 
Sätze der Affefuranz » Gebühr in Anwendung gebracht, 
welche für Poſtſendungen mit beflarirtem Werth gelten, 

IV, Iſt das Pafjagiergut mehrerer Reijenden, welche 


ihre Pläge auf ein Billet genommen haben, zufammens 
gepadt, jo ift bei Ermittelung des Ueberfracht-Portos 
das Freigewicht für die auf dem Billet vermerkte Ans 
zahl von Perfonen nur dann von dem Geſammt⸗Ge⸗ 
wichte des Gepäcks in Abzug zu bringen, wenn vie Pers 
fonen zu ein und berjelben Familie, oder zu ein und 
demſelben Hausſtande gehören. 

V. Die Erſtattung von Ueberfracht-Porto und et⸗ 
waiger Aſſekuranz⸗- Gebühr regelt ſich nach denſelben 
Grundſätzen, wie bie Erſtattung won Perſonengeld. 

VI, Die bei ver Berechnung des Ueberfracht⸗ Por⸗ 
108 und der Aſſekuranz⸗Gebühr ſich ergebenden Bruch⸗ 
theile eines Silbergrofchens werden auf Y,, %, over 
ganze Silbergroſchen abgerundet. In den Gebieten mit 
anderer ald ver 


find die ſich ergebenden Beträge in die lanvesübliche | haben vergleichen Reiſende ihr Reijeg 


ö 


der Dronung und ber Sicherheit auf ven Pollen und 
in den Pafjagier + Stuben getroffenen Anoronungen zu 


fügen. 

II, Das Tabakrauchen in den inneren Räumen ber 
Poſtwagen ifl nur geftattet, wenn ſich in bemjelben Raume 
Perjonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, die ans 
deren Mitreifenden aber ihre Zuflimmung zum Rauchen 
gegeben haben, 

IV, Pafjagiere, welche vie für Aufrechthaltung des 
Anſtandes, der Ordnung und der Sicherheit = den 
Poften und in den Pafjagier-Stuben getroffenen Anord⸗ 
nungen verlegen, Tönnen von der betreffenden Poſt⸗An⸗ 
falt, unterwegs von dem Kondufteur, von der Mit- oder 
Weiterreife ausgeichlofjen und aus dem Poflwagen ent 


alers und Gilbergroiden» Währung fernt werden. Grfolgt die Ausſchließung unterwegs, jo 


ck bei der näch⸗ 


Münzwährung möglichft genau umzurechnen. Stellen fih ſten PoftsAnftalt abzuholen. Cie geben des gezahlten 
bierbet Bruchtheile heraus, jo erfolgt die Erhebung mit| Perfonengeldes und des Meberfracht-Portos verluftig und 


dem nächft höheren darſtellbaren Betrage. 
Dispofition bes Meifenben über bas Meifegepäd unterwegs. 
.81. I, Dem Reiſenden fann die Dispofition 
über das der Poft übergebene Reiſegepäck nur während 
des Aufenthalts an Orten, wo fich eine Poft-Anftalt bes 
findet, und gegen Nüdgabe oder Deponirung des Bas 
gage⸗Zettels geftattet werben. 

II. Reiſende nach Zwijchenorten müſſen ihr Reife 
gepäck bei der vorliegenden Pot» Anftalt in Empfang 
nehmen, von wo ab vie Pofiverwaltung vafür Ga- 
rantie nicht mehr leiſtet. 

Paſſagier · Stuben. 

8. 52. I, Zur Bequemlichkeit ver Poſtreiſenden 
werben bei ven Poft- Aufialten Paflagier »- Stuben unters 
halten. Der Aufenthalt in ven Paffagier-Stuben ift ven 
Reiſenden geftattet: 

1) am Ahgangsorte: eine Stunde vor der Abgangsscit, 

2) auf der Reife mit derfelben Poft: während ver Ab— 
fertigung auf jeder Station, 

3) an den Endpunften der Reife: eine Stunde nad 
der Ankunft, und 

4) beim Uebergange von einer Poft auf die andere: 
während 3 Stunden, 

II. Perfonen, welche vie Reiſenden bis zur Poſt 
begleiten, oder welche vie Ankunft der Poft erwarten 
wollen, kann der Aufenthalt in den Paſſagier-Stuben 
nur ausnahmsweiſe und in geringer Zahl geftatter werden, 

Beſchwerdebuch 

III, Sm jeder Paſſagier⸗Stube muß ein Beſchwerde⸗ 
buch nebft Schreib « Material ausliegen, in weldyes ber 
Reiſende Beſchwerden, wenn er jolche nicht unmittelbar 
bei einer Poſibehörde anbringen will, eintragen Tann. 
Findet ſich ein Beſchwerdebuch in ver Paffagier- Stube 
night vor, fo kann der Neifende deſſen fofortige Vorle— 
gung verlangen. 

Berdaften der Reiſenden auf den Boften, 

8. 58. I. Jever Neifende fickt unter dem Schutze 
der Poitbehörden. 

II, Andererſeits ift es die Pflicht eines jeden Neis 
fenden, fich in die zur Aufrechihaliung Des Auftandes, 


baben außerdem vie gejepliche Strafe verwirft. 
Nebentoften. 

6.54. I, Außer dem tarifmäßigen Perfonengelbe, 
dem Ueberfracht-Porto und der etwaigen Affehuranz-Ger 
bühr für das Gepäd haben die Reifenden für vie Fahrt 
weder an den Sondufteur noch an den Poftilfon irgenv 
eine Gebühr, Trinkgeld ze. zu entrichten, 


Vierter Abſchnitt. 
Bon der Ertrapoft« und Conrier-Beförderung. 
Allgemelne Beſimmungen. 

6.825, 1 Die Geſtellung von Ertrapoſt- und 
ComärsPferden kann nur auf den Straßen verlangt 
werben, auf welden die Poftsenwaltung es übernommen 
sat, Reiſende mit Extrapoſt- und Gouriers Pferden zu 
befördern. 

U, Auf diefen Strafen erſtredt ſich die Verpflich— 
tung der Poftyalter zur Geſtellung von Ertrapoft- und 
Courier⸗Pferden nur auf die Beförderung von Neijenden 
mit ihrem Gepäck. 

‚ 11 Ausnahmsweiſe fönnen jedoch auch zu Fuhren, 
bei welchen die Beförverung von Gegenftinden bie 
Haupiſache iſt, Ertrapoft- und Courier⸗Pferde geftellt 
werden, jo fern die Gegenftinde von einer Perjon bes 
gleitet und beauffichtigt werven. 

IV. Verboten ift dagegen die Ertrapoft> und courierz 
mäßige Beförderung von Menagerien, von Schtepulver 
und anderen Gegenftänden, deren Transport nicht ohne 
Gefahr bewerfitelligt werben kann. 

V. Die Poftbalter find micht verpflichtet, zu dem 
eigenen oder gemietheten Pferden ver Neijenden Vor⸗ 
ſpan:pferde berzugeben, 

Zahlungefite. a) File die Pferde, 

‚986. I An Vergütung für vie Pferde iſt auf 
die Meile zu zahlen: für ein Ertrapof-Pfen = 121% 
Sgr., für ein Courier⸗Pferd — 17%, Sgr. 

b) Wagengeld. di 

1. Das Wagengeld beträgt: für eisen offenen 
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Stationd-Wagen pro Meile 4 Sgr., für einen_offenen |fommt bei —— Chauſſeegeldes und Poſtillonb⸗ 


oder mit einem Leinwandverdecke verſehenen Schlitten Trinkgeldes nicht in 


pro Meile 4 Sgr., für einen ganz oder halb verbedten, 
binten und vorn in Federn hängenden oder auf Drud- 


etracht. 
h) Rudbenutzung einer &rtrapofl. 2 
XVI, Erirapoft-Reifende, die fih am Beſtimmungs⸗ 


fevern ruhenden Stations⸗Wagen pro Meile 7%, Sgr. |orte ihrer Neife nicht über ſechs Stunden aufhalten, 


für einen verbedten, auf Schlitten⸗Kufen geftelten Chai⸗ 
ſen⸗Kaſten pro Meile 7% Er . 


baben, wenn fie mit den auf der ToursReife benupten 
Pferden beziehungsweife Wagen einer Station die Nüds 


II. Für dieſe Zahlung muß der Pofipalter für fahrt bis zu dieſer Station bewirfen wollen, und ſich 
feine Station zugleich die zur Befeftigung des Reifes |vor ver Abfahrt darüber erflären, für die Nüdfahrt nur 


gepäcks etwa erforderlichen Siride herleihen. 


bie Hälfte der nach den Sägen unter a, b, c und g 


IV, Größere, als vierfigige Wagen oder Schlitten ſich ergebenden Beträge zu entrichten, fobald bie Ents 
berzugeben, find bie Pofthalter nicht verpflichtet. Werven |fernung des Beftinnmungsorts 1%, Meilen und darüber 


derartige größere Wagen auf Wunſch der Reifenden von 
ben Poſthaltern geftellt, jo kommt ein Vergütungöſatz 
von 74, Sgr. pro Meile zur Erhebung. 

V. Die Befugniß, Stationd- Wagen zur Weiter 
reife Über den Punkt hinaus zu benuten, wo der nächite 
Pferdewechſel ftattfindet, können Neifende nur durch ein 
Privat-Ablommen mit dem Pofthalter erlangen, welcher 
ten Wagen herzugeben fich bereit finden läßt, und deſſen 
Sorge es Überlaffen bleibt, tie Nücdbeförberung des 
ledigen Magens auf feine Koften zu bewirken. 

ec) Wagenmeifter-Gebähr. 

VI Die Wagenmeifter » Gebühr oder dad Beſtell⸗ 
geld beträgt für jeden Ertrapoft- over Courier⸗Wagen 
auf jeder Station 2%, Ger. 

VII, Auf Relais und anderen Pıunften, ald ben 
wirflichen Stationen, findet bie Erhebung der Wagens 
meiſter⸗Gebühr nicht ftait. 

d) Schmiecgeld. 

VII An Schmiergeld ift zu zahlen 2%, Sgr. für 
jeden Wagen, und zwar auch dann, wenn der Neiſende 
dad Material ſelbſt hergiebt. 

IX. Das Schmiergeld wird nur gezahlt, wenn 
N aa und der Wagen nicht von ver Poft 
eſtellt iſt. 
ee N e) Erleuchtungoloſten. 

X. Auf Verlangen ber Reifenden find die Poft 
halter verpflichtet, bie Wagen zu erleuchten. 


beirät, 

VI. Bei Entfernungen unter 1'%, Meilen wers 
den für die Tours und Retour⸗Fahrt zufammen bie ges 
dachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. 

VL Bei Erirapofien mit Rückfahrt zwiſchen 
zwei Stations⸗Orten oder zwiſchen einem Stations⸗Orte 
und einem EifenbahnsHaltepunfte werden die Gebühren: 

a) bei Entfernungen unter %, Meilen für bie Tours 
und NetoursFahrt zufammen auf eine volle Meile, 
b) bei Entfernungen von %, Meilen und darüber nach 
ber wirklichen Entfernung, und zwar für bie Tours 

Fahrt zum vollen Detrage, für vie Netours Fahrt 

aber zur Hälfte erhoben. 

XIX, Eine Entſchädigung für das fechöftindige 
— des Geſpannes und des Poſtillons iſt nicht 
zu zahlen. 

XX. Der Antritt der Nüdfahrt darf erſt nach Abs 
lauf von fo viel Stunden, ald die Station Meilen bat, 
erfolgen. 

XXI. Will ber Neifende auf der Nüdfahrt eine 
andere Straße nehmen, ald auf der ToursFahrt, fo wird 
bie ganze Fahrt ald eine Rundreiſe angejehen, auf welche 
vorſtehende Beſtimmungen nicht Anwendung finden, 

XXII. Courier⸗Reiſende find von obiger Vergünſti⸗ 
gung ausgejchloffen. 

i) Vorausbeftellung von Ertrapofl- ober Gourier-Pferben. 

XXIII. Reiſende können durch offene Nequifitionen 


Für die Erleuchtung zweier Laternen werden (Laufzettel) Ertrapoſt- oder Courier-Pferde vorausbe⸗ 
2 Ser. für jede Stunde der reglementsmäßigen Beför⸗ |ftellen, jo weit die vorhandenen sig Ger 


terunggzeit erhoben. Ueberſchießende Minuten werden 
für eine halbe Stunde gerechnet. 

XII. Die Erleuchtungskofen müſſen ſtationsweiſe 
da, wo bie Erleuchtung verlangt wird, von den Reiſen⸗ 
ten vor ber Abfahrt mit den übrigen Gebühren beriche 
tigt werben, 

f) Cbauſſeegeld uud forfiige Rommmnilatione-Nbgaben. 

XIII. Das etwaige Chauffeegeld, fo wie bie fonfli- 
gen KommunifationssNbgaben werden nach den betreffen> 
Kan zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen er: 

oben, 
g) Poſtillone · Trinlgeld. 

XIV, Das PoltillonssTrinfgeld beträgt bei einer 
Beſpannung mit 2 Pferden auf die Meile 5 Sgr., mit 
3 oder 4 N 
Perven für jeven Poltillon auf vie Meile 7%, Ser. 


legenheit dazu barbieten. Die Wirfung ver Pfervebes 
ftellung beſchränlt fih auf 24 Stunden, für welche ver 
Neifende auch bei —— unterbliebener Benutzung der 
Pferde nur das Wartegeld zu zahlen verbunden iſt. 
In dem Laufzettel muß Ort, Tag und Stunde ber 
Abfahrt, die Zahl der Pferde und die Neife- Route mit 
Benennung der Stationen angegeben, auch bemerft 
werden, ob. die Reife im eigenen Wagen erfolgt, oder 
ob ein offener, ein ganze over halbvervedter Stations⸗ 
Wagen verlangt wird, jo wie ob und mit welchen Uns 
terbrechungen vie Reiſe flattfinden fol. Die Abfafjung 
ſolcher Laufzettel iſt lediglich Sache des Neifenden. Die 
Poftverwaltung hält ig an benjenigen, welcher ven 
Laufzettel unterſchrieben Iſt der 


at. eiſende nicht am 


erden auf die Meile 7%, Sgr., mit mehr Orte anſäſſig, oder ſonſt nicht hinlänglich bekannt, fo 


muß er jenen Stand und Wohnort angeben, und er 


AV, Lnenigeltlich bergegebene Mehrbeſpannung forverlichen Balls ſich legitimiren. 


23 


XXIV, Für Beförderung eines Saufzetield mit ben 
Poſten Behufs Vorausbeftelung von Ertrapofts oder 
Courier⸗Pferden ift eine Gebühr nicht zu entrichten. 
&) Wartegeld. Beum Aufentbalt bec Reiſeuden unterwegs. 
XXV. Jeder ErtrapoftsNeifenve, welcher fi an 
einem unterwegs gelegenen Orte länger als eine halbe 
Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, bierson ber bes 
treffenden Polt-Anftalt in ver Regel vor der Abfahrt 
Nachricht zu geben, vamit der Poftillon banach inftruirt 


Trinkgeld: a) wenn die Entfernung von einem Pferde⸗ 
wechjel zum andern mehr ald 2 Meilen beträgt, 
nach ber wirflichen Entfernung, b) wenn ſolche 
weniger als 2 Meilen beträgt, nach dem Satze 
2 Meilen, 
2) vie einfache Wagenmeifler-Gebühr, welche von ber 
PoftsAnftalt am Stations-Abgangsorte der Ertras 
oft zu berechnen if. 
ür dad Hiufenden ber ledigen Pfexpe und Was 


werden kann, und ber Poſthalter in den Stand geſetzt gen wird, 


u werden vermag, wegen längerer Abweſenheit ber 
Pferde die erforderlichen Dispofitionen zu chen, 

" AXVL Dauert ver Aufenthalt über 1 Stunde, fo 
iR von der fünften Viertelftunde an ein Martegeld von 
2), Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten, ivelches 
jeooch den Betrag von 1 Thlr. für jeves Pferd auf 24 
Stunden nicht überfchreiten darf. 

XXVII. Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden 
carf unter feinen Umſtaͤnden ftattfinven, 

Bei verfpäteter Abfahrt, 

XXVIII. Für vorausbeftellte Pferde if, wenn von 
denfelben nicht zu der Zeit Gebrauch gemacht wird, zu 
welcher die — erfolgt iſt, pro Nero und Stunde 
ein Wartegeld von 214, Sgr. auf bie Zeit des vergeb- 
lichen Wartens 

a) bei weiterber Fommenden Neifenden von ber fiebs 
zehnten Biertelftunde an gerechnet, 
b) bei im Drte befinvlichen Reiſenden von der fünften 

Diertelftunde an gerechnet, 
zu entrichten. 

XAIX, Auch in diefem Falle darf jedoch mehr als 
1 Thlr. pro Pferd auf einen Tag over 23 Stunden 
nicht in Anſatz fommen, 

1) Abbeſtellung von Ertrapoflen zc. 

xXX, Benupt ein im Orte befinplicher Reiſender 
bie bejtellten Ertrapofts ꝛc. Pferde gar nicht, jo hat vers 
felbe, wenn die Abbeſtellung vor der Anſpannung erfolgt, 
feine Entjchädigung, wenn dagegen die Pferde zur Zeit 
der Abbeftellung bereits angejpannt waren, den Betrag 
bed reglementsmäfigen Ertrapofts zc., Wagens und 
Trinfgelves für eine Meile, jo wie die ganze Wagens 
meifter-Gebühr ale Entſchaädigung zu entrichten. 
mı) Entgegeufendung von Ertrapof zu. »Pferden und Lagen. 

XXXI. Der Reiſende fann verlangen, vaf ihm auf 
langen oder ſonſt beichwerlichen Stationen auf vorbers 
gegangene jchriftliche Beftellung Pferde und Wagen ent 
gegengefandt und möglichft auf der Hälfte des Weges, 
in fo fern dort ein Unterfommen zu finden ift, aufgejtellt 
werden. Für die Beförderung folder Beftellungen mit 
den Poſten ift eine Gebühr nicht zu entrichten. 

XXXII. Die Beitellung muß die Stunden enthals 


1) wenn mit venfelben die Fahrt nach derjenigen Sta⸗ 
tion, wohin vie Pferde gehören, zurüdgelegt wird, 
feine Vergütung gezahlt. 
Geht aber 
bie Fahrt nad) irgend einem antern Orte, gleiche 
viel, ob auf einer Poſt-⸗Route over außerhalb ders 
felben, fo müſſen entrichtet werten: a) für dad Hins 
ſenden der Ievigen Pferde und Wagen von ber 
Station bis zum Orte der Abfahrt die Hälfte des 
reglementsmäfigen Extrapoſt⸗ ı., Wagens und 
Zrinfgeldes nad) der wirklichen Entfernung, b) für 
bie Beförderung des Reifenden der volle Betrag 
biefer reglementsmäßtgen Gebühren, c) für das 
Zurüdgeben der levigen Pferde und Wagen von 
bem Orte ab, wohin bie Ertrapoft ꝛc. gebracht 
worden iſt, bis zu ber Station, zu wwelder die 
Pferde EIER die Hälfte des reglementsmäßigen 
Ertrapofts ıc., Magen: und Trinkgeldes für vens 
jenigen Theil des Rückweges, der übrig bleibt, wenn 
bie Entfernung abgerechnet wird, auf weldyer bie 
Ertrapofts sc. Beförderung ftattgefunden hat. 
n) Ertrapofien zc., welche über eine Station hinaus benußt 
Werben. 

XXXIV, Wenn die Reife an einem Orte oder 
Eifenbahn » Haltepunfte endigt, welcher nicht über eine 
Meile hinter oder ſeitwärts einer Station liegt, jo hat 
der Reiſende nicht nötbig, auf der legten Pojt > Station 
die Pferde zu wechſeln, vielmehr muͤſſen ibm auf ver 
vorlegten Station die Pferve gleich bis zum Beftimmungss 
orte gegen Entrichtung der reglementsmäßigen Sätze fr 
die wirkliche Entfernung gegeben werden, 

XXXV. Geht vie Fahrt von einer Station bezie⸗ 
hungsweiſe von einem Eifenbahn = Daltepunfte ab und 
über eine Station hinaus, welche 1.i.bt über eine Meile 
som Abfahrtöorte entfernt liegt, jo kann über diefe Stas 
tion ohne Pfervewechjel ebenfalls gegen Entrichtung der 
reglementsmäßigen Säge für vie wirflihe Entfernung 
binweggefabren werben. 

AXXVL Macht ver Reiſende von biefen Nechten 
feinen Gebrauch, fonvern nimmt er auf der Station, 
welche er überfahren könnte, frische Pferde, fo tritt die 


2) 


ten, zu welchen bie Pferde und Wagen auf dem Relais | folgende Beftimmung ein. 


bereit jein ſollen. Trifft der Reiſende ſpäter ein, fo iſt 
von der fiebzehnten Biertelftunde an das reglementd: 
mäßige Wartegeld zu zablen. 


erheben; 


1) das reglementsmäfige Ertrapofls ac, Wagens und gegeben werden, over bei Beförderungen zwifchen 


0) Ertrapoften ꝛc. mad Orten unter 2 Meifen. 
XXXVII. Kür Beförderung zwijchen zwei Poſt⸗ 
Anftalten — Stationen — bei welchen nach den befles: 


XXXIII. Für die Beförderung der Reifenden wird |benden Beftimmungen Ertrapoft x. Pferde — ſei 6. 


auch nur für Ertrapoften, die am Orte entfpringen 
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Ertrapoft-Statlon und einem Eiſenbahn⸗PGallepunlle für 
tet bie Erhebung ber Gebühren nach ver wirklichen Ent» 


Abfahrt am Abganggorie iſt nur auf ſolchen Courſen 
ſtatthaft, auf welchen wegen ver Vorausbezahlung hier 


fernung, jedoch mindeſtens für eine Meile ſtatt. Iſt ver auf berechnete Einrichtungen beſtehen. 


Beſtimmungsort nicht Stations « Ort oder Eiſenbahn⸗ 


IV. Macht der Reiſende von einer ſolchen Bergün⸗ 


Haltepunkt, jo if für die wirkliche Entfernung, minder ftigung Gebrauch, jo hat verjelbe für bie Beſorgung der 

fiend aber für zwei Meilen Zahlung zu leiften. If das! Kaſſen-, Buche und Nechnungsführung, und zwar für 

gegen ein ſolcher Beſtimmungsort auf einer Ertrapofts| jeven Transport, welcher die Ansjtellung eines bejonde> 

Strafe gelegen, und der nächte binterliegende Stationds | ren —— erfordert, eine gleichzeitig mit dem 
} . 


Ort over EijenbahnsHaltepunft weniger ald zwei Meilen 

som Abgangsorte entfernt, fo wird mer bis zu dieſem 

Stations-Drte oder Eiſenbahn⸗Haltepunkte, mindeftens 

aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiftet. 

p) Berechnung ber Bruchmeilen nnd ber Bruchpfennige, fo wie 
Umrechnung. 

XXXVII. Wegen Berechnung der Viertelmeilen 
u. ſ. w. und der Bruchpfennige, ſowie wegen Umrech— 
nung der Beträge an Ertrapoſt- ı. Gebühren in den 
Gebieten mit anderer, als der Thaler» und Silbergro— 
Ihen » Währung gelten die Vorfchriften im 8. 41 Übf. 
XIX und XXI, 

D Ausnahmemeife Anwendung anderer ale ber oben angegebe · 
nen Zarif-Säge, 

XXXIX. Aufbdenjenigen Stationen, wo der 
Poſthalter auf Grund feines Poſtfuhr-Kontrak— 
tes für die Beförderung von Ertrapoften und 
Courieren höhere als die oben angegebenen 
Vergütungsjäge beanfpruden fann, find bis 
zum Ablaufe des Stontraftes die in demſelben 
tipulirten VBergütungsfäte beider Berechnung 
und Erhebung des Ertrapofis x. Geldes zur 
Anwendung zu bringen. 

r) Ertrapoft-Tarlf. 

ÄL. In dem Pof-Bureau einer jeven zur Geſtel⸗ 
lung von Ertrapofls oder Courier» Pferden beftimmten 
Station befindet fih ein Ertrapoft » Tarif, deffen Vorle— 
gung der Neijende verlangen, und aus welchem verjelbe 
den, für jede Station zu zahlenden Betrag des Poſtgel⸗ 
bed umd aller Nebenfoften genau erichen kann 

Zahlung und Quittung. 

8. 57. I. Die Gebühren für die Ertrapoſt⸗ und 
Eourier-Reifen müffen, mit Anschluß des Trinfgelves, 
welches erft nach zurückgelegter Fahrt dem Poſtillon ges 
zahlt zu werben braucht, in der Negel ſtationsweiſe vor 
der Abfahrt entrichtet werden, 

11, Jedem Neifenden muß über die gezahlten Extra- 
poſt⸗ ıc. Gelder und Mebenfoften unaufgefordert eine 
Quittung ertheilt werten. Der Neifende muß fich auf 
Erordern über die arichebene Bezahlung der Ertravofle 
x. Gelver und Nebenfoften durch Vorzeigung der Quit⸗ 
hing legitimiren, und hat ſolche daher zur Vermeidung 
son Weitläuftigfeiten bis zu dem Punkte bei fich zu 
rühren, bis wohin die Koften bezahlt find. Unterläßt er 
ſolches, fo fegt er fich der Gefahr aus, daß in zweifels 
haften Fallen jeine Beförderung bis zur Aufklärung über 
bie Höhe des eingesahlten Betrages ıumterbrochen, over 
nochmalige Zahlung von ihm verlangt wird. 


Ertrapost-Gelde zu erhebende Nechnungsgebühr zu zahlen. 
Diefelbe beträgt für Ertrapoften und Couriere bis incl. 
20 Meilen 10 Sar., über 20 Meilen 15 Ser. 

V. Im Fall ver Vorausbezahlung werden bad 
Ertrapoft x. Geld und fünmtliche Nebentoftien, als 
Wagenged, Wagenmeifter-Gebühr, Chauffeer, Damme, 
Brüdens und Faͤhrgeld, von der Poſt-Anſtalt am Abs 
gangsorte für alle Stationen, fo weit ver Reiſende ſolches 
wünjcht, voraus erhoben; das Poſtillons⸗Trinkgeld jedoch 
nur dann, wenn deſſen Vorausbezahlung von dem Reis 
jenden gewünfcht wird. Das Schmiergeld umd bie Ers 
leuchtungsfoften werden da bezahlt, wo ber Wagen des 
Neijenden wirklich nefchmiert wird, beziehungsweife wo 
der Pofibalter auf Verlangen des Reiſenden für Erleudys 
tung des Magens jorgt. 

VI. Findet ver Reiſende ſich veranlaßt, unterwegs 
die urſprünglich beabſichtigte Route vor der Ankunft in 
dem Orte, bis wohin vie Borausbezahlung ftattgefunden 
bat, zu verlaffen, over auf einer Zwilchenftatton zurück⸗ 
zubleiven, ohne vie Reiſe bis zum Beitunmungsorte fort 
zuſetzen, over hält no der Neijende auf einer Zwiſchen⸗ 
ftation länger ald 72 Stunden auf, jo wird das zu 
viel bezahlte Ertrapofts®eld ꝛc. ohne Abzug, jedoch mit 
Ausnahme der Rechnungsgebühr, dem Heifenden von 
derjenigen Poſt⸗Anſtalt, wo berjelbe feine Neife ändert 
oder einftellt, beziehumgsweife ſich länger ald 72 Stuns 
den aufhält, negen Rüdgabe der ibm ertbeilten Quittung 
und gegen Empfangsbejcheinigung über ven betreffenden 
Betrag erftattet. 

Belpannımg. 

8.58. I. Die Beſpannung requlirt ſich nach der 
Beſchaffenheit der Wege und der Wagen, fo wie nad) 
dem Umfange und der Schwere der Labung. 

IL, Findet der Wagenmeifter oder der Pofibalter 
die von dem Neifenden beftellte Anzahl Pferde für eine 
normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, fo ift ſol⸗ 
ches zunächit dem erpedirenden Beamten und von diefem 
dem Reiſenden vorzuftellen. Kommt feine Vereinigung 
zu Stande, jo fteht dem Vorſteher ver Poft-Anftalt die 
Entſcheidung zu und bet diefer behält es — unbeichadet 
des ſowohl dem Neifenden ald auch dem Pofthalter zus 
fiebenden Rechtes der Bejchwerbeführung bei der Obers 
Poſt⸗ Direltion beziebungsweife bei der mit den Funktio— 
nen der Ober-Poft-Direftion beauftragten Pofibehörde — 
fein Bewenden. 

III, Bet ſechs und mehr Pferden müſſen zwei Pos 
ſtillone geftellt werben. Bei fünf Pferden hängt ed von 
dem Wunſche des Reiſenden ab, ob ein oder zwei Pos 


Il. Die Entrichtung der Ertrapoſt- x. Gelder für | ftillone geftellt werden ſollen. 


ale Stationen einer gewiſſen Roule auf einmal bei der 


IV. Der Poſthalter varf ſich mit dem Reiſenden 
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nicht in Erdrterungen und Streitigfeiten einlaffen, ſon⸗ der normalmäßtgen Befbrderungszeit feinen Anſpruch 
vern hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei| machen. 
bem erpebirenden Beamten anzubringen, b) Auhalten untertwege, 
Ubfertigung: a) Bei vorausbeſtellten Ertrapoften und Courieren. IV, Beträgt ber en Weg nicht über 3 

"38. I. Sind die Pferde bezichungsweile Wagen | Meilen, fo darf der Poftillon ohne ausdrůckliches Ver⸗ 
vorausbeſtellt worden, fo muͤſſen fie dergeſtalt bereit ge⸗ langen des Reiſenden unterwegs nicht anhalten. Bei 
halten werben, daß zur beſtimmten Zeit abgefahren größerer Entfernung iſt ihm zwar geſtattet, zur Erholung 
werben fann. der Pferde einmal anzubalten, jedoch darf dies nicht über 

II, Für weiterher fommende Neijende müſſen die eine Viertelſtunde dauern. Auf dieſen Aufenthalt iſt bei 
Pferde ſchon vor der Ankunft aufgefchirrt ftehen, und auf | Feſtſtellung ver Beförberungsfrift gerüdiichtigt worden, 
Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 Schritte | und es muß daher einfchlieglich deſſelben die vorgeſchrie— 
vom Poſthauſe entfernt liegt, in der Nähe des letzieren bene Beförverungszeit eingehalten werben. Während des 
aufgeftellt werden. Anbaltens darf der Poftillon die Pferde nicht ohne Auf⸗ 

III, Die Abfertigung muß, fo fern der Neifende | ficht laſſen. 
ſich nicht länger aufhalten will, bei ſolchen vorausbeſtell⸗ Pofillone: a) Montur. 
ten Ertrapoften innerhalb 10 Minuten, bei Eourieren 8. 61. I, Der Poſtillon muß mit der vorſchrifts⸗ 
innerhalb 5 Minuten erfolgen. Wird ein Stationswagen | mäßigen Montur befleivet und mit dem Poſthorn vers 
verwendet, jo tritt diefen riften noch fo viel Zeit hinzu, |jehen fein. - 
ald zur orbnumgsmäßigen Aufpadung und Befeftigung I. Die Hülfsanſpänner haben zu ihrem Ausweis 
des Neifegepäds erforberlich ift. ein von der oberften Poſtbehörde feſtgeſetztes Abzeichen 

b) Bei nicht voranebeftellten Ertrapoften und Eonrieren. zu tragen, 

IV, Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftelt 
worden, fo müfjen Ertrapoften, wenn der Neifende einen 
Magen mit fich führt, innerhalb einer Biertelftunde, und 
wenn ein Stationd-Wagen geftellt werden muß, inner 
halb einer halben Stunde, CouriersReifende dagegen, 
welche einen Wagen mit ſich führen, innerhalb 10 Mis 
nuten, und wenn ein Stations⸗Wagen geftellt wirb, in« 
merbalb 20 Minuten weiter beförbert werben. 

V. Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, auf 
welchen jelten Ertrapoften und Couriere vorkommen, und 
wo zu deren Beförverung Poftpferde nicht beſonders uns 
terbalten werden können, müfjen die Reiſenden ſich einen 
Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen laſſen, wenn 
die Pferde nicht eher zu bejchaffen find, 


c) Reihefolge. 
VI. Die Abfertigung der Ertrapoften gejchieht in 
der Reibefolge, in welcher bie Pferde beftellt worden find. 
VII, Gouriere geben hinſichtlich der Abfertigung ven 


Ertrapoften vor. 
Befärberungszett, 

8. 60. I, Die Beförderung muß innerhalb ber 
Sriften, welche durch die oberfte Poftbehörde für die Bes 
förderung der Ertrapoften und Couriere allgemein vors 
gejchrieben find, erfolgen. 

1I, Eine, jene Beförerungsfriften enthaltende Tas 
belle muß fich in vem Bureau einer jeven zur Geſtellung 
von Ertrapofl- oder Courier-Pferben beftimmten Station 
befinden und dem Reijenden auf Verlangen zur Einſicht 
vorgelegt werben. 

8) Beförderumgszeit bei nicht normalmäßiger Beſpannung. 

UI, Hat auf Verlangen des Neifenden zwiſchen VI, Bei den Ertrapoften, welche vom Sattel ges 
biefem und dem Pofthalter (durch Bermittelung der Pofts | fahren werden und bei welchen fich auf dem Wagen ein 
Anftalt) eine Einigung dahin flattgefunden, daß der Reis | Sig für den Poftillon nicht befindet, ift vie Mitnahme von 
fende durch eine geringere Anzahl von Pferden beförvert | Futter jeglicher Art verboten. 2 
wird, ald nach dem Umfange ver Ladung, jo wie Im €) Wechſeln mit ben Pferden. j 
der Beichaffenheit der Wege und der Wagen eigentli IX, Dad Wechſeln der Pferde en WERm: | 
erforverlich waren, jo kann derſelbe auf das Einpalten Extrapoft einer Poſt begegnet, gar nicht, bei ſich 


* 
























b) Sit bes Pofillone. 

IIL Bei zweifpännigem Bubrwert gebührt dem 
Poftillon ein Sig auf dem Wagen. Iſt fein Plah für 
ibn, fo muß der Neijende ein drittes Pferd nehmen. 
Bei ganz leichtem Fuhrwerk, ald Droſchlen ıc., und wenn 
der leichte Wagen etwa nur mit einem Neifenden bejegt 
ift, der außer einem Reijes oder Nachtfad und Heineren 
Neifebebürfniffen fein Gepäd mit fich führt, kann gar 
bei furzen Stationen eine zweilpännige Beförderung au 
dann ftattfinden, wenn der Poſtillon vom Sattel fah⸗ 
ren muß. 

IV Bei breis unb vierfpännigem Fuhrwerk muß 
der Poftillon vom Sattel fahren, wenn ihm der Neifenve 
feinen Plag auf dem Wagen geftattet. 

V. Bei einer Beipannung mit mehr ald vier Pfers 
den muß ftet3 lang gejpannt und vom Sattel gefahren 
werben, in fo fern nicht der Reiſende das Fahren vom 
Bocke verlangt. 

e) Tabadrauchen. 

VI. Der Poſtillon darf ſich bei der Beförderung 
nicht erlauben, Taback zu rauchen, darf auch die Rei⸗ 
ſenden um die Erlaubniß dazu nicht anſprechen. 

d) Mitnahme von Futter für bie Pferbe, 

VII Die Poftillone dürfen, wenn fie vom Bode 
fahren, jo viel Futterkorn in einem Beutel mitnehmen, 
als fie zwifchen ven Füßen verbergen können. Rauch⸗ 
futter oder andere Gegenftände, die nicht unter vie Bes 
zeichnung: Butterforn oder Hartfutter — aus Hafer oder 
Roggen beftchend — fallen, find von der Mimahme 
ausgeichloffen. 
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nenden Ertrapoften aber nur mit ausdrücklicher Eimvils wirthen für dad Zubringen von Reiſenden ein Trinkgeld 


ligung der beiverjeitigen Reiſenden geicheben. 


anzunehmen. Wird nicht beim Poltbaufe vorgefabren, jo 


3 
X, Der durch dad Wechieln entſtehende Aufenthaltimuß ver Poſtillon, wenn der Neifende es verlangt, vie 


muß bei der Fahrt wieder eingeholt werben. 
XI, Das Trinfgelo erhält derjenige Poftillon, wel: 
eher den Reiſenden auf die Station bringt. 
f) Ausmweichen ber Eptrapoften xc. 
XI, Grtrapoften und Eouriere müfjen fich 


Pferde zur Weiterreife beftellen. 


bh) Führung der Pferbe. k g 
XIV, Dem Poitillon allein gebührt es, die Pferde 
führen. Wenn der Neifende oder vefien Leute an dem 


zu 
einander | Poftilon Thätlichfeiten verüben, jo bat ver Poftillon die 


zur Hälfte, anderen Gattungen von Poften aber ganz |Befugnif, fogleich auszuſpannen. Dafjelbe gilt, wenn der 
answeichen. Privat⸗Fuhrwerk muß den Ertrapoften und | Reifende die Pferde durch Schläge antreiben ſollte. 


Courieren, gleichwie ven übrigen Poften ausweichen, fo: 
bald der Poftillon das Zeichen mit dem Pofthorn giebt, 
g) Vorfahren beim Poft- oder Gaſthauſe. 


Beſchwerden. 
6. 62. I. So fern der Extrapoſt⸗ x. Reiſende 


Anlaß zur Beichwerve bat, fleht ihm die Mahl zu, bie 


XIII. Der Reifende hat zu beftimmen, ob, bei der ſelbe in den Begfeitzettel einzutragen, over fih dazu bed 
Ankunft auf der Station, beim Pofthaufe oder bei einem | Beſchwerdebuchs ($. 52) zu bevienen. 


Gaſthauſe over bei einem Privathaufe vorgefahren wer 
den joll. Der Poſtillon muß hierin ohne Wiberrede 


folgen. Den Poftillonen ift verboten, von den Gaſt⸗ 1. Januar 1868 in 


Berlin, ven 11. Dezember 1867, 


Anlage 
bes Neglements zu bem Geſetze über bas Poſtweſen bes 
Rorbbeutfchen Bundes vom 2, November 1867, 


Anfangs-Termin. 
$. 63. I. Ge —— Reglement tritt am 
raft, 
Der Kanzler des Norbbeutfchen Bundes, 
Graf von Bismard: Schönhanjen, 


Neglementarifche Tarif-Beftimmungen, welche in dem gefammten Umfange des 
Norddeutſchen Poſtbezirks gleichmäßig Anwendung finden. 


Drudfahen: a) unter Band u. |. w. 

8.1. Das Porto für Druchſachen unter Band 
(Streif⸗ oder Kreuzbanpfendungen), jo wie für Druds 
jachen, welche in einfacher Art zufammengefaltet find, 
beträgt ohne Unterfchiev der Entfernung für je 2'%, Roth 
odereinen Bruchtbeil davon: "4 Sr. beziehungsweile 1 Kr. 
In Betreff ver Verſendung mit Waarenproben fiehe $. II. 

Für Drudjachen unter Band u. }. w., welche ben 
Beſtimmungen des Reglements nicht entfprechen, ift das 
volle tarifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, jedoch 
unter Anrechnung der etwa verwendeten Freimarfen, zu 
entrichten. 

Für unzureichend franfirte genen unter Band 
uf. w. wird ebenfalld das volle tarifmäßlge Porto für 
unfranfirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten 
Freimarfen, in Anjag gebracht. 

b) offene Rarteı. 

Für gedruckte Mittbeilungen aller Art, welche mit 
telft offener Karten erpedirt werden, beträgt dad Porto 
pro Stüd Sgr. beziehungsweife 1 Kr. 

Waarenproben (Waarenmufter), 

8. II. Für Waarenproben (Waarenmufter), welche 
entweder für ſich allein oder mit gebructen Sachen vers 
fandt werden, beträgt das Porto ohne Unterſchied ber 
Entfernung für je 2%, Loth oder einen Bruchtbeil das 
von: ESgr. beziehungsweiſe 1 Kr. 

Für Waarenproben (Waarenmufter), welche ben 
Beſtimmungen des Neglements nicht entſprechen, ift das 
volle tarifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, jedoch) 
een. der etwa verwendeten Freimorken, zu 
enriicu. 





Für unzureichend frankirte Waarenproben (Waaren⸗ 


muſter) wird ebenfalls das volle tarifmäßige Porto für 


unfrankirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten 
Freimarken, in Anſatz gebracht. 
Rekommandirte Sendungen. 

„III. Für rekommandirte Sendungen wird, außer 
dem betreffenden Porto, eine Rekommandations⸗Gebühr 
von 2 Sgr. oder 7 Kr., ohne Nüdjicht auf die Ents 
fernung und dad Gewicht, erhoben. 

Für die Beichaffung des Nüdjcheind (Netour-Res 
cepifje) ift eine weitere Gebühr von 2 Sgr. oder 7 Kr. 
vom Abſender im Voraus zu entrichten. 

Pof-Anmweifungen. 

$. IV. Die Gebühr für iungen mittelft Poſt⸗ 
Anweiſung beträgt: bei einer Zahlung unter und bis zu 
25 Thlr. (43%, Fl.) einſchließlich: — Spr. oder 7 Kr., 
bei einer Zahlung über 25 Thlr. (43%, 51.) bis zu 
50 Thlr. (874 81) einfchließlih: A Sgr. over 14 Kr. 
ohne Unterſchied der Entfernung. 

Im Stadtpoft-Berfehr wird, ohne — auf die Höhe 
des Betrages, der Satz von 2 Sgr. oder 7 Kr. erhoben, 
Depeſchen · Anweiſungen. 

8. V. Der Aufgeber hat zu entrichten: 

a) die Poflanweijungs-Gebühr, 

b) vie Gebühr ie das Telegramm, 

c) das Erpreß-Botenlohn für Bejorgung der Depefce 
am Aufgabeorte vom Polls Bureau bis zur Tele 
rapbens Station, wenn die Telegraphen- Station 
ich nicht im Poſtgebäude mitbefindet; 


außerdem fommt, in jo fern die Anweifung nicht poste 
restante adreſſirt if, 
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d) das Erpreß-Botenlohn für die Beftellung am Bes lichen Verfügungen oder Schreiben mit Behändigungds 
fimmungsorte‘ zur Erhebung, dieſe Gebühr Tann ſcheinen (Infinuationds Dokumenten) wird für jene ein 
von dem Abjender oder von dem Noreflaten eingezogen | zelne Zuftellung, außer vem etwaigen Beſtellgelde, eine 
werben (ſiehe $$. 18 und 20 des Meglements). | Infinuationd- Gebühr von 3 Sgr. beziehungsweije 11 
„  „ Vofvorfdäffe. Kr. erhoben. 
$. VI. Für Vorſchußſendungen ift, außer dem Nachſendung. 
—— bezeichneten Porto beziehungsweiſe ber bes 8. IX. für nachzufendende Padete mit ober uhne 
treffenden tarifmäßigen Afefurang-Gebühr, eine Poftvor- | Werthe-Deflaration, für nachzufendende Briefe mit de— 
——— zu entrichten, welche beträgt: für jeden klarirtem Werthe und für nachzuſendende Briefe mit 
aler oder Theil eines Thalers: 4 Sgr., im Minis Poſtvorſchuß wird das Porto und beziehungsweiſe auch 
mum aber 1 Sgr.; für jeven Gulden oder Theil eines | die Affefurang- Gebühr von Beilimmungsort zu Beſtim— 
Guldens 1 Kr., im Minimum aber 3 Kr. mungsort zugeichlagen. Für andere Gegenitände findet 
An Porto für Vorſchußſendungen find zu erheben: ein neuer Anſatz nicht ftatt. 

a) für Vorſchußbriefe, ohne Unſerſchied des Ge- Relommandationd- Gebühr ($. III), Gebühr für 
wichts: bis 5 Meilen 1%, Ser., über 5 bid 15 | Poft-Anweifungen ($. IV.) und Poftvorfchuß - Gebühr 
Meilen 2 Spr., über 15 bis 25 Meilen 3 Sgr., (S. VI) werden bei der Nachſendung nicht noch einmal 
über 25 bis 50 Meilen 4 Sgr., über 50 Meilen angefeßt. — 

enbung. 


5 Sgr.; 

b) für VorkpußsPadtete das betreffende Porto für das 8.X. Für zurüczufendende Padete mit oder ohne 
Padet, worin das Porto für den Begleitbrief bes | Werths⸗Deklaration, für zurüdzufendende Briefe mit des 
reitd inbegriffen ift. Harirtem Werthe und für zurüdzufendende Briefe mit 

—— Poſtvorſchuß iſt das Porto beziehungsweiſe auch die Affe 
6. VII. Für die erpreffe Beflellung son Poſt⸗ kuranz⸗Gebühr für die Hin» und für vie Rückſendung 


fendungen find zu entrichten: v entrichten. Für andere Gegenftände findet ein neuer 
I, Bei gewöhnlichen und bei rekommandir-⸗ Anſatz nicht flatt. 
ten Briefen, fo wie bei Vorfhußbriefen: Retommandations « Gebühr ($. III.), Gebühr für 


a) wenn bie Beftellung im Orts + Beftellbezirfe der Poft-Anmweifungen ($. IV.) und Poftsorjchuß > Gebühr 
Poſt⸗ Anſtalt erfolgt, für jeve Sendung 2%, Sgr. (8. VI.) werden bei der Rüdfendung nicht noch einmal 
beziehungsweije 9 Kr. angeſetzt. 


b) wenn die Beſtellung im Land⸗-Beſtellbezirke ber Porto-Konto-Gebühr. 
Poſt⸗ Anſtalt erfolgt, für jede rn pro Meile $.xX1L In Fällen, in welchen das Porto Frebitirt 
6 Sr. oder 21 Kr., für jede halbe Meile ne wird, iſt dafür eine Konto⸗Gebühr zu erheben. Dies 
beziehumgsweife 11 Kr. und für jede viertel Meile |jelbe beträgt: 
1'/, Sr. beziehungsweife 6 Kr., im Ganzen x a) bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Thlm. 
doch nicht unter 3 Sgr. beziehungsweife 11 Kr. einschließlich: 1 Sgr. für jeden Thaler oder Theil 
für jede Beftellung. eined Thalers, im Minimum aber monatlih 5 
U, Bet Briefen mit deflarirtem Wertbe,. Sgr.; bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Fl. 

bei Padeten und bei PoflsAnweifungen: einjchließfich: 2 Kr. für jeden Gulden oder Theil 
‚Die Expreß⸗Gebühr wird in allen Fällen, in wel) eines Guldens, im Minimum aber monatlich 18 Kr.; 
hen die Sendungen felbft durch Erprefien beftellt| b) bei einer monatlichen Summe über 50 Thlr.: für 
werben, mit dem doppelten Betrage der unter J. a. die erften 50 Thlr. die Gebühr nach obiger Feſt⸗ 
beziehungsmweife Ib. bezeichneten Säge erhoben. ſetzung für TIhalerbeträge sub a bemefien, und für 
De findet flatt, wenn die Gelpbeträge ber den über 50 Thlr. hinaus Frevitirten Betrag: */ 
PoftsAnweifungen zugleich mit Üüberbracht werben. Sgr. für jeden Thaler oder Theil eined Thalers; 
In denjenigen Fällen hingegen, in welden nur bei einer monatlichen Summe über 50 Fl.: für die 
bie Scheine beziehungswelje die Begleitbriefe oder erften 50 Fl. die Gebühr nach obiger Feſtſetzung 
die Poft-Anweifungen ohne die Gelbbeträge zur für Guldenbeträge sub a bemefien, und für ven 
erpreflen EEE gelangen, fommt der einfache über 50 Fl. hinaus frebitirten Betrag: 1 Kr. für 
Betrag der unter I.a. beziehungsweiſe Ib. bezeich— jeden Gulden oder Theil eines Guldens. 


neten Erpreß-Gebühr zur —— Umrechnung. 

Bei der gleichzeitigen Abtragung mehrerer Gegen⸗ 8. XII Sm den Gebieten mit anderer Währung, 
flände an denſelben Adreſſaten durch Erprefien ift nur als der Thaler» und Silbergroſchen⸗ beziehungswelje der 
für einen Gegenftand das Beftellgeld zu entrichten, beil Gulden» Währung, find die nach obigem Tarif zu er— 
rg Beer feit der Gegenſtaͤnde für denjenigen, wel⸗ hebenden Beträge aus ber Thaler» und Silbergro) 

bem böch 


cher Sage unterliegt; ift das Botenlohn Währung in die Tandesübliche Münzwäbrung mi fi 
vorausbezahlt, jo tritt eine Erftattung nicht ein. genau umzurechnen; ergeben fich hierbei Bruchtheile jo 
Infinwations-Gebühr. erfolgt die Erhebung mit dem nächft höheren dar 
&. VIII. Fin die Behändigung von aufergericht- baren Betrage. 554 
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Crira-Beilnge zum Amisblatt. 





Telegraphen-Drbnung 
für bie 
Korrefpondenz auf den Zelegraphen-Finien des Norddentfchen Bundes 


nebft den 
die Korrefpondenz auf den Eifenbahn-Telegraphen und den Linien des Deutfch-Defterreichtjchen 
Telegrapben-Bereind zc. betreffenden zufäglichen Bejtimmungen. *) 


Bereich, 

8. 1. Den Beftimmungen gegenwärtigen Res 
glements ift die telegrapbiiche Korrejpondenz unters 
worfen, welche zwifchen Stationen des Norppeutichen 
Bundes Incl. der Stationen des nicht — Nord⸗ 
deutſchen Bunde gehörigen Theiles des Großherzog⸗ 
thums Heſſen⸗Darmſtadt gewechſelt wird. Im wie 
weit die Korreſpondenz, welche auch die Linien des 
Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphens Vereins, des 
Auslandes oder der — Eiſenbahnen be⸗ 
rührt, abweichenden Beſtimmungen unterworfen if, 
wird in den Zufägen vorgefchrieben werben. 

Benugung ber Telegraphen. 
8. 2, Die Benupung der für den Öffentlidien 
Verkehr beflimmten Telegraphen fleht Jedermann zu. 
Die Bundes-Telegraphen-Berwaltung bat jedoch das 
Recht, ihre Linien gie, ganz oder 
zum Theil für alle oder für gewiſſe Gattungen von 
Si He zu fchllefen. Die Wufgabe von 
Depeſchen Behufs ver Telegraphirung fann nur bei den 
Telegraphen-Stationen (allenfalls bricflich) erfolgen. 
Bewahrung bes Telegrapbengeheimniffes. 

$. 8. Die Verwaltung wird vn tragen, 
daß die Mittheilung von Depefchen an Unbefüuͤgte 
verhindert und dab bad Telegraphengeheimniß in 
jeder Beziehung auf das Sirengfte gewahrt werde. 

Aufgabe ber Depeſchen. 

8.4. Die Telegraphen-Stationen zerfallen rück⸗ 
fihtlich ver Zeit, während welder fie für vie Uns 
nabme und Beförderung der Depejchen offen zu 
balten find, in vier Klafjen, nämlih: a) Stationen 
mit permanentem Dienft (Tag und Nacht), b) Stas 
tionen mit verlängertem Zageddienft bis Mitternacht, 
c) Stationen mit vollem Tagesdienſt, d) Stationen 
mit befchränftem Tagesdienſt. . 

Die Dienfiftunden der Stationen ad b, und o. 
beginnen: vom 1. April bid Ende September um 


7 Uhr Morgens; vom 1. Dftober bid Ende März fürzungen enthalten. 


um 8 Uhr Morgens. Die Stationen ad c, ſchließen 


lih ver auf MWocentage fallenden Feſttage): von 
9 bis 12 Uhr Bors und von 2 bis 7 Uhr Nach— 
mittags; an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Bor: 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 

Wohin Depelchen gerichtet werden Lönnen. 

8.85, Te enrapbifihe Depeſchen fönnen nad 
allen Orten aufgegeben werben, wohin die vorhan⸗ 
denen ZelegrapbensBerbindungen auf dem ganzen 
Wege oder auf einem Theile defjelben die Belegen: 
beit zur —— darbieten. Befindet ſich am 
Beſtimmungsorte Feine Zelegraphen» Station oder 
wünfct der Abſender, daß die Deförverung durch 
den Telegraphen nit bid zum Beflimmungsorte 
oder bis zu der, diefem am nächften gelegenen Tele» 
Bar tatton geſchehe, jo erfolgt die Weiters 
tförderung von der Außerften, beziehungswelje der 
von dem Aufgeber bezeichneten — 
entweber durch die Poſt ober durch Erpreßboten. 
Iſt keine Beſtimmung Über die Art der Weiter: 
beförberung getroffen, jo wählt bie Üpreßftation nad) 
ihrem beften Ermeſſen die zwedmäßigke Art verfelben. 
Das Gleiche findet flatt, wenn die vom Aufgeber ans 
egebene Art ver Weiterbeförberung fih als unaus- 
Füßrbar exweiſt. Auch ift die Hufgabe der Depefchen 
mit der Bezeichnung „bureau restant,* „posto re- 
stantoe* oder „Bahnhof restant* zuläffig. 

Bei Depeschen nach Stationen des Deutsch- 
Oessterreichischen Telegraphen-Vereins und des nicht 
zu demselben gehörigen Auslandos ist die Bezeich- 
nung „Balınhof restant“ unzulässig. 

GErforberniffe der zum beförbernben Depeſchen. 

8. 6. Das Driginal jeder zu befßrdernden Du 
peiche muß in folden Buchftaben und Zeichen, welche 
fih durch den Telegrapben wiedergeben laſſen, deut: 
lih und verſtändlich geichrieben fein und darf weder 
ungewöhnliche Wortbiltungen, noch bem —** 
brauch zuwiderlaufende ——— iehungen und Ab⸗ 
Bei Depeſchen, durch welche 


‚nur Börjencourfe, Waaren- und Getreidepreiſe se. 


den Dienft um 9 Uhr Abends. Die Dienfiltunden | mitgetheilt werden, ift für diefe Angaben jedoch eine 
der Stationen ad d. find an Wochentagen (einſchließ⸗ abgefürgte Borm, insbeſondere auch ver Gebrauch 


*) Die zufäglihen Beflinunungen find mit lateiniſcher Schrift gebrudt, 


von Zablen ohne Benennung zuläffig. Einichaltungen, 
Nandzufäge, Streihungen oder leberfchreibungen 
müſſen vom Aufgeber der Depefche oder von feinem 
Beauftragten befcheinigt werden. Dbenan muß vie 
Adreſſe fteben mit der etwaigen Angabe über bie 
Art der Weiterbeförderung ver Depeſche, dann ber 
Zert und am Schluffe die Unterjchrift des Abſenders 
mit ver etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe 
bat wo möglid für die großen Städte die Angabe 
ber Straße und der Hausnummer, oder in Erman- 
gelun nd N die Angabe ver Berufsart oder andere 
Eonliche zeichnungen zu enthalten. Selbſt für 
fleinere Orte ift ed wünjchenöwerth, daß ver Name 
bed Adreſſaten von einer folden ergänzenden Ber 
zeichnung begleitet fei. Die Folgen ungenauer 
Aoreffirung find vom Abfenver zu tragen. Derjelbe 
fann eine nachträgliche Bervollftändigung der Adreſſe 
nur gegen Mufgabe und Bezahlung einer neuen Des 
peſche beanipruden. Es ift dem Abfender einer 
Depeſche geftattet, feiner Unterfchrift eine beliebige 
Beglaubigung beifügen zu laffen. 

Depeschen, deren Beförderung streckenweise 
oder ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen 
stattzufinden hat, dürfen nicht mehr als 50 Worte 
enthalten, 

Gattungen ver Depefchen, 

6. 7. Die Depefchen zerfallen rheffiägtlich Ihrer 
Behandlung in folgende Gattungen: 1) Staatd- 
depeſchen; 2) Dienftvepefhen; 3) Privats 
depeſchen. 

Beſondere Beſtimmungen für Staatebepefhen. 

8. 8. Staalsdepeſchen konnen In belilebiger 
Sprache, auch chiffrirt, aufgegeben werden. Sie 
muͤſſen als Staatsdepeſchen bezeichnet und durch 
Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt ſein. 

Die Zusatz-Bestimmung zu $. 9. gilt auch für 


Staats-Depeschen, 
Beſondere Beftimmungen für Privatbepefchen. 

8. 9. Bei Privatdepefchen ift die Faffung in 
deutfcher oder franzdfifcher Sprade Regel, Sie 
können überdieß in jeder anberen Sprache gefaßt 
fein, welche den Stationen als autäifg bezeichnet ifl. 
Die Anwendung der Chiffernfehrift ifl bet Privat: 
depeſchen nicht geftattet. Depeſchen, welde nur 
DBörfencourfe, Waaren- und Getreidepreife ıc. ent: 
halten, werben, auch wenn fie in abgefürgter Form 
verfaßt find ($. 6.), nicht ald dhiffrirte Depeſchen 
angeſehen. 

Für Depeschen, welche streckenweise oder 
ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen beför- 
dert werden, ist die Fassung in deutscher Sprache 
Bedingung, soweit nicht für einzelne Bahnen und 
Stationen der Gebrauch fremder Sprachen ans- 
drücklich nachgegeben wird, 

Burfdweifung von Depelchen. 

R 10. Privatvepeichen, deren Inhalt gegen 
die Geſetze verftößt, oder aus Rückſichten des öffent 
lichen Wohles oder der Sittlichfeit für unzuläffig 


eragich wird, werben zurückgewieſen. Die Entfchel- 
dung Über vie Zuläſſigkeit des Inhalts fteht dem Vor⸗ 
ſteher der Aufgabeftation, beziehungsweiſe Zwiſchen⸗ 
oder Adreßſtanon, oder deſſen Stellvertreter, und in 
zweiter Inflanz der diefer Station vorgefeßten Ber: 
waltung zu, gegen beren Entſcheidung ein Rekurs 
nicht flattfindet. Erfolgt die Zurüdweilung einer 
Depeſche nad deren Annahme, fo wirb dem Abfender 
Nachricht davon gegeben. Bei Staatsdepeſchen flebt 
den Zelegraphen-Stationen eine Kontrole der Zu: 
läffigfeit des Inbalts nicht zu. 
Erhebung ber Telegraphirungs-Gebühren. 

8. 11. Ber Aufgabe der Depeichen find ſaͤmmt⸗ 
liche befannte Telegrapbirungsgebühren im Voraus 
zu entrichten. 

Beforberungsgebühren, 

8. 12, Die Gebühren für Depefchen, welche 
innerbalb ded Norddeutſchen Zelegrapben»Gcbietes 
verbleiben, betragen (ausschließlih der Depeſchen 
nah und aus den Hohenzollernſchen Landen) bis zu 
20 Worten: 


für die 1. Zone ............ 5 Ger, 
für die 2: DNE + nen un nn.» 10 .” 
für die 93. ONE ++,0: nn rn rn 15 . 


für je 10 Worte mehr, vie Hälfte dieſer Beträge. 

Die Zonen werben nad einem Prinzip gebildet, 
sermöge beffen die erfte Zone gegen 11 bis 18, die 
weite Zone gegen 44 bis 52 Meilen virefter Ent- 
ernung begreift. Die Gebühren können auch in 
der betreffenden Landeswährung entrichtet werben. 
Die für die Gebühren-Erhebung mafgebenven Tas 
rife liegen bei jeder Telegraphen:Station dem Pu- 
bitfum zur Einfiht auf. 

Im Verkehr mit Stationen des Deutsch-Oester- 
reichischen Telegraphen-Vereins (sowie nach und 
* or Hohenzullernschen Landen) beträgt die 

ühr: 


für die 1. Zone bis zu 10 Meilen-+-- - 8 Sgr., 
- - 2 - über 10 bis 45 Meilen- 16 - 
= - 8, - über 45 Meilen ---+-+« 24 - 


Für den Verkehr mit anderen Staaten des 
Auslandes beträgt die Norddeutsche Gebühr ohne 
Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr, (unbeschadet 
jodoch solcher abweichenden Tarif-Bestimmungen, 
welche mit fremden Regierungen für den Verkehr 
mit den betreffenden Staaten vereinbart sind oder 
noch vereinbart werden sollten). Zu dieser Ge- 
bühr treten die nach dem internationalen Tarife 
zu berechnenden ausländischen Gebühren. Diese 
Sätze finden für Depeschen bis zu 20 Worten An- 
wendung. Bei längeren Depeschen tritt für jede 
folgenden 10 Worte oder den überschiessenden 
Theil von 10 Worten ein Zuschlag zur Hälfte des 
einfachen Satzes ein. 


——— ber Wortzahl. 

. 13. Bei Ermittelung der Wortzahl einer 
Depeiche Behufs der Tarifirung werben folgende; 
Regeln beobachtet: 


9 
1) Alles, was ver Aufgeber in das Original feiner |ver genauen Zeit der Zuftellung, als auch ber Per— 
Depeiche Behufs der Beförderung fchreibt, wire |fen, oder beziehungsweiſe der Weiterbeförderunge— 
bei Berechnung der Taxe mitgezählt. Dabin | Anftalt, welcher vie Depejche übergeben wurve. Der 
gehören aucd Die Angaben über franfirte Ant- Aufgeber einer refommandirten Depeſche kann ſich 
worten, nachzufendende over refommanpdirte De-|die Retour-Depefche nach irgend einem beliebigen 
pefchen und Weiterbeförderung. Daſſelbe gilt | Orte apreffiren laffen. Die Nefommandation if 
von der Bl. der Unterfchrift. obligatoriih für alle hiffrirten Depefchen. Die 
2) Das Marimum ver Länge eined Wortes wird |Tare für Rekommandirung ift gleich derjenigen ber 
auf 7 Silben feigefegt, und ver Meberfchuß [eigentlichen Depeiche. Wenn die Retour » Depeiche 
wird für ein Wort gezählt. nah einem andern Orte ald nah dem Aufgabes 
3) Bei Verbindungen von Wörtern durch Binde- | Drte der Urſprungs⸗-Depeſche zu übermitteln ift, fo 
firiche werden vie einzelnen Wörter gezählt. fommt der Tarifiag zwilchen der Aufgabe» und 
4) Wenn zwei Wörter mittelt Apoftrophirung zu: | Apref-Station der RetoursDepeiche zur Anwendung. 
fammengezogen find, 3. B. l’un, qu'il, ’Europe, | Wenn ver Aufgeber im Terte der Retour: Depejche 
fo it ieded der beiven Wörter beſonders zu einen Irrthum entdeckt, und deſſen Berichtigung 
zählen. verlangt, fo wird die berichtigende Depeſche unent 
5) Die Namen von Städten und Drifchaften, geltlich befördert, es wäre denn, daß der Irrthum 
Straßen, Plägen, Boulevards, die Eigennamen vom Aufgeber herrübrte. 


von Perfonen, Titel, Vornamen, Partifel und Nachſenden von Depeichen. 

Eigenjchaftss Bezeichnungen werben nady ver . 285, Der Aufgeber einer Depefche Fann 

Zahl der zum Ausprud verfelben gebrauchten |ver Ädreſſe den Zuſatz „nachzuſenden“ beifügen, 

Mörter gezählt. in welchem Falle die Beftimmungsd-Station diefelbe 
6) Die in Ziffern gefchricbenen Zahlen werben für |fofort nad erfolgter Zuftellung am die angegebene 


fo viele Wörter gezählt, als fie Gruppen von Adreſſe wo möglich weiter an den neuen, ihr in ber 
fünf Ziffern enthalten, nebft einem Worte mehr | Wohnung des Adreſſaten mitgetbeilten Adreß-Ort 
für den etwaigen Ueberſchuß. beförvert, infofern biefer innerhalb vefjelben Tele— 
Einzeln fichende Schriftzeichen, Buchſtaben oder graphen⸗Gebiets liegt. Der Zuſaß „nachzuſenden“ 
Ziffern werden für je ein Wort gezählt. Das kann auch von weiteren Aorefien begleitet fein, und 
Nämliche gilt für die Unterftreihung eines oder |wird dann die Depefche fucceffive an dieſe Apreflen 


q 


— 


mehrerer auf einander folgender Wörter. befördert. Die Gebühr für das Nachjenden wirb 
8) Zum MWorttert der Depeiche ——8— Inter⸗ vom Adreſſaten erhoben. 
punktions⸗Zeichen, Apoſtrophe, Bindeſtriche, An— Die Nachsendung von Depeschen von einom 


führungszeichen, Parentbefen (Klammern) und|Adress-Ort zum andern ist auch zulässig, wenn 
da® Zeichen für ven neuen Abſatz (Alinea) beide dam Deutsch-Oesterreichischen Telegraphen- 
werben nicht mitgerechnet, dagegen werben alle| Verein angehören. 
durch ven Telegraphen nicht darftellbaren Zeichen, Depeſchen mit verfchiebenen Abreffen. 
welche daher durch Worte gegeben werden müflen, | 8.16. Die Depefchen fünnen abreffirt wer- 
als Wörter berechnet. ‚ben: 
Punfte, Kommata und Trennungszeidhen, welche a) an mehrere Adreſſaten in verſchiedenen Otten; 
ur Bildung der Zahlen gebraucht werven, find, b) an mehrere Adreſſaten in dem nämlichen Orte; 
je für eine Ziffer zu zählen. ec) an den nämlichen Mpreffaten in verjchievenen 
Bei hiffrirten Depeichen werden zunächſt ſämmt⸗ Drten ober in mehreren Wohnungen in bem 
liche ald Chiffern benugte Ziffern und Bud» nämlichen Orte. 
ftaben, jo wie die Interpunftiond- und anderen Die nach mehreren Stationen beftimmten De: 
Zeichen im dhiffrirten Texte zufammengezäblt, peſchen müflen in ebenfo vielen Originalen aufge: 
die Summe durch fünf getbeilt und der Duos geben werden. Sie werden als ebenjo viele eine 
tient als die für ben chiffrirten Tert zu tari: zelne Depefchen behandelt, als Adreß⸗Stationen ans 
rende Wortzabl angefehen. Der etwaige Ueber: |gegeben find. Sol eine Depeſche an einem und 
Schuß zählt für ein Wort. Der Wortzabl des |demfelben Orte an verſchiedene Adrejien abgegeben, 
hiffrirten Tertes tritt die Zahl der ausgeichries d. h. vervielfältigt werden, fo wird fie nur ald cine 
benen Worte, nad den gewöhnlichen Regeln |einzige Depeiche bebanvelt und für die zweite und 
berechnet, hinzu. jede weitere Ausfertigung die Gebühr von 2%, Sgr. 
Nefonmantirte Depefchen. erhoben. 
8. 14. Der Aufgeber einer Depefche bat das Für Depeschen von und nach Stationen des 
Recht, viefelbe zu refommandiren. In diefem falle | Deutsch - Oesterreichischen Telegrephen - Vereins 
übermittelt die Befiimmungs:-Station dem Aufgeber|oder anderer Staaten des Auslandes ist die Ver- 
telegraphiſch eine vollſtändige Kopie der dem Aprefs| vielfältigungs -Gebühr nach dem Satze von 4 Sgr, 
jaten zugeftellten Depejche, mit der Angabe fomohl!zu erheben, 
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— 


10 


— 


u 


manbirter Depefchen durch Beten ober Gflafelten 
hat ber Aufgeber einen angemejienen Betrag zu bins 
terlegen, worüber abgerechnet wird, ſobald die wirks 
lichen Unslagen befannt find. — 

Obiger Satz von 4 Sgr. kommt auch zur An- 
wendung, wenn Depeschen im Bereich des Deutsch- 
Oosterreichischen Telegraphen-Vereins per Post 
weiter zu befördern sind. 

In den nicht 2um Deutsch - Oesterreichischen 
Telegraphen-Vereine gehörigen Staaten des Aus- 
landes findet eine Weiterbeförderung der Depeschen 
über die Telegraphen-Linien binaus in der Regel 
nur per Post statt. Auch werden dergleichen 
Depeschen nicht als Expressbriefe behandelt. 

In welchen Staaten auch Weiterbeförderungen 
durch expresse Boten oder Estafetten zulässig sind, 
ist bei den Telegraphen-Stationen zu erfragen. 

Gebtihrenentrichtung durch ben Abreffaten. 

8.19. Don dem Mprefjaten find außer ben 
etwaigen Meiterbeförverungsgebühren zu entrichten: 

1) Die ganze Tare derjenigen Depefchen, meld 
burd die Gertelegrapben (Semaphores) vom 
Schiffe ber befördert werden; 

2) die Tare für die Nachſendung der Depeſchen 
($$- 15 und 21); 

3) die Ergänzungstare für bezahlte Antworten, 
deren Länge bie franfirte Wortzahl über 
reitet (S. 17). 

n allen Fällen, wo eine Gebührehentrichtung 
bei der Uebergabe der Depeſche ftattfinden fol, wird 
diefe dem Moreffaten nur gegen Bezahlung des ſchul⸗ 
digen Betrages zugeftellt. 

Burädziedung und Unterbrüdung von Depefchen. 

8 20. Bor begonnener Übtelegraphirung kann 
= epejche zurüdgeforbert werben, wenn die rüds 
ordernde Perion fib ald der Übfender oder deſſen 
Beauftragter legitimirt und die etwaige Empfangs⸗ 
beicheinigung der Station zurüdgiebt. Die Ger 
bühren werben in ſolchem Yale nad Abzug von 
2'/, Sgr. erflattet. Dafjelbe tritt auch dann ein, 
wenn der Abſender feine Depeihe zurüdverlangt, 
weil fie innerhalb einer von ihm angegebenen Friſt 
nicht bat befördert werben fünnen. Hat die Abtele: 
graphirung einer Depefche bereits begonnen, jo fann 
ſolche zwar aufgehalten und unterdrüdt, aber nicht 
erhebt für die MWeiterbeförderung relommanvirter | zurüdgefordert werden; auch fann veranlaft werben, 
Depefchen vachfolgende Gebühren: daß eine bereitd abgegangene Depeſche nicht beftellt 

4 Sgt. für jede am Orte pusto restante oder werde, injofern hierzu noch Zeit und Gelegenbeit 
Bahnhof restant zu deponirende oder per Poft| vorhanden ift. Bei jedem derartigen Verlangen bat | 
innerhalb des Norddeutſchen Telegraphen⸗Ge⸗ der Antragfteller das Anſuchen ſchriftlich zu ftellen 
biets au verfenpende Depeiche; und ſich als der Ublender oder deſſen Beauftragter 

8 Egr. für jede über diefe Grenze hinaus in zu legitimiren. Für die Aufhaltung und Unter- 

Europa zu beförbernde Depeſche; prüfung in der Telegrapbirung befindlicher Depefchen ! 

20 Sgr. für jede Über Europa hinaus zu verfens| wird eine beiondere Gebühr nicht erhoben; vie ge 
dende Depeice. \aahlten Gcbühren bleiben dagegen verfallen. Das 
Bon der Adreßſtation werben dieſe Depefchen | Verlangen, daß eine bereits abgegangene Depeſche 

als refommandirte Briefe franfirt und als Expreß- | nicht beflellt werde, muß mittelt beſonderer Depeſche 

brisje behandelt. Für die Weiterbeförderung xchoms| des Aufgebers erjolgen, wofür die tarifmaͤßigen ie 


ir 


Biarklıte Autwerten. 

6.47. Der Aujgeber kann die Antwort, welche 
er von dem Kdreſſaten verlangt, franfiren und ſich 
dirfe Antwort nach irgend einem beliebigen Orte 
arrejliren laſſen. Wird sine Untwort von nicht mehr 
als 20 Worten verlangt, fo ift unmittelbar vor ter 
Adreſſe die Ungabe beizufügen: „Antwort bezahlt” 
und für die Unwort die Gebühr einer — 
Depeſche zu erlegen. Will der Aufgeber für mehr 
als 20 Worte tie Antwort vorausbezahlen, fo bat 
er beizufügen: „Antwort ..... bezahlt” (z. B. Ant- 
wort 30 bezahlt). Derlangt vderfelbe eine unbe, 
Ichränfte Antwort, jo bat er die Angabe zu maden: 
„unberchränfte Antwort bezahlt”, und muß in dieſem 
Falle einen entſprechenden Betrag binterlegen, über 
welchen nad erfolgter Antwort abgerechnet wird. 
Bei bezahlten Antworten, welche nach einem andern, 
als mach dem Aufgabeorte der Urſprungs-Depeſche 
zu übermitteln find, fommt ver Zarifjag zwiſchen 
der Auſgabe- und Moref-Station der Antwort zur 
Anwendung. Wenn die Untwort innerhalb acht Ta 
gen nad) Yufgabe der Urſprungs⸗Depeſche nicht ers 
folgt, fo giebt die Beflimmungs-Station dem Auf— 
geber biervon Kenntnif durch eine Depefche, welde 
die Stelle der Antwort vertritt. Jede nach vieler 
Frift aufgegebene Untwort wird ald eine neue Der 
peiche behanvelt. Wenn eine Antwort weniger Worte 
enthält, ald bezahlt wurden, jo wird ber — 
nicht zurüdvergätet. Enthält fie mehr Worte, jo t 
der Mehrbetrag von dem Empfänger der Äntwort 
(Aufgeber ber lIrfprunges Depeche) nachauzablen. 

Meitecheförberungt-@ebühren, 

6.18. Die Beiterbelörberung von nit re- 
fommanbirten Depeſchen fann durch Poft oder Boten 
ejcheben. Die Gcbühren hierfür werden vom Adreſ⸗ 
aten eingeboben. Bei der Weiterbeförderung durch 
die Poft werben ſolche Depeſchen mie gewöhnliche 
Briefe bebanvelt, Die MWeiterbeförderung ver Poſt 
tritt ausfchlieflih dann ein, wenn der Üdreſſal in 
früberen Fällen die Bezablumg der Gebühr für eine 
andere Urt der Weiterbeförverung verweigert hat. 
Die Gebühren für vie Weiterbeförderung refom: 
mandirter Depeſchen werden von dem Aufgeber ent: 
richtet. Dieſe Depeſchen fünnen auch durch Eſta— 
fetten weiter befördert werden. Die Uufgabeftatton 
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bühren zu zahlen find. Bon dem Erfolge wirb ibm 
per Poſt Kenntniß gegeben. Verlangt der Aufgeber 
telegrapbiichen Aufſchluß, fo bat er die Untwort zu 
franfiren. Die erlegten Gebühren für Depeſchen, 
deren Beftellung unterbrüdt wird, werben nicht zus 
rüderftattet. Uusländiſche und befondere Gebühren 
verfallen ftetö nur in fo weit, ald die ausländiſchen 
Linien ſchon berührt worven find, ober eine Weiters 
beförberung flattgefunden bat. 

Der bei Zurückforderung von Depeschen vor 
geschehener Abtelegraphirung zu machende Abzug 
von den zu erstaltenden Gebühren, beträgt bei 
Depeschen nach Stationen des Deutsch - Ossterrei- 
chischen Telegraphen- Vereins und anderen, nicht 
- Norddeutschen Bunde gehörigen Staaten 

— Berfahren bei ver Adreßſtation. 

8. 21. Die Depeſchen werben gleich nach der 
Ankunft bei der Aprefftation ausgefertigt. Die nad) 
dem Orte felbft gerichteten Depejchen werben in 
Kouvertd eingefchloffen, welche die vollftändige 
Adreſſe der Depefche erhalten, und, mit dem Siegel 
der Station verfehen, jo ask ald möglich bes 
ftelt. Die nad anderen Orten beftimmten Depeſchen 
werben, je nachdem fie durch die Pot, durch Eſta— 
fette, oder durch erprefie Boten weiter gu ſenden 
find, mit möglichſter Defchleunigung der Weiterbes 
förderung in der erwähnten MWeije zugeführt. Wenn 
der Adreſſat feinen Aufenthaltsort verändert bat, fo 
werben bemfelben für ibn anlangenve Depeſchen an 
den neuen Adreßort nachtelegrapbirt, und mit Poft 
oder Boten nachgefendet, wenn er in einer bei ver 
betreffenden ZTelegrapbens» Station niederzulegenven 
jchriftlihen Erflärung das Verlangen der Nachfen- 
dung ausbrüdlich ausgeſprochen hat. Die bierfür 
entfallenden Gebühren bezahlt der Adreſſat bei Em- 
pfang der Depeſche. 

Beftellung durch Telegraphen · Boten. 
8.22. Der Bote bat die Depeſche nebſt Em— 


‚der Aufgabe der Depeſche ab erfolgt. 


Empfangnabme verlangt bat. In allen Fällen, wo 
der Bote den Adreſſaten nicht felbft antrifft, und vie 
Depeſche einem Andern aushändigt, bat der Letztere 
in der Ompfangs⸗Beſcheinigung ſeiner eigenen Na— 
mens⸗Unterſchrift das Wort „für“ und ven Namen 
bed Moreflaten beizufügen. 

Unbeftellbare Depeſchen. 

8.23, Bon der Unbeftellbarkfeit einer Depeſche 
und den Gründen ber Unbeftellbarfeit wird der Auf⸗ 
gabe-Statfon Behufs Mittheilung an den Aufgeber 
telegraphifche Meldung gemacht. Iſt eine Depefche 
unbeftellbar, weil der Adreſſat nicht bat aufgefunden 
werben fönnen, fo wird biefelbe bei ver Apref-Stas 
tion aufbewahrt, in der Wohnung bed Abreſſaten 
aber eine bezügliche Anzeige binterlaffen. Hat ſich 
innerhalb ſechs Wochen ver Adreſſat zur Empfang- 
nahme der Depefche nicht gemeldet jo wird ſolche 
vernichtet. 

Im Verkehr mit Stationen solcher Staaten, 
welche nicht zum Deutsch-Oesterreichischen Tele- 
graphen-Verein gehören, findet eine Unbestellbar- 
keits-Meldung nicht statt. 

Garantie und Relfamationen. - 

.24. Die TelegrapbensBermaltungen leiſten 
für die richtige Ucherfunft ver Depefchen over deren 
Ueberfunft und Zuftellung innerhalb beftimmter Friſt 
feinerlei Garantie, und haben Nachtbeile, welche 
durch Verluſt, Verftümmelung oder Verfpätung der 
Depeſchen entftehen, nicht zu vertreten. Wenn Des 
pefhen verloren geben over fpäter in bie Hände 
ver Ndreflaten gelangen, als dies durch Vermitte— 
lung der Poſt hätte der Fall fein fünnen, ſowie 
wenn refommandirte Depejchen tn einer Urt ver: 
flümmelt werden, daß fie ermeislich ihren Zweck 
nicht erfüllen fünnen, werden die gezahlten Gebühs 
ren zurüderftattet, fofern deren Reklamation inner: 
balb 3 Monaten (bei Depeichen nach außereuropäi— 
ſchen Ländern innerbalb 10 Monaten) vom Tage 
Die Nefla- 


pfangsbefcheinigung ohne Aufenthalt nad der Woh- mationen find bei der Aufgabe-Station einzureichen 
nung rejp. nach der in der Depefche bezeichneten und wenn es fih um eine verftümmelte Depeiche 
Adreſſe, oder nach der Poft zu bringen und fich bei handelt, von der dem Mprefjaten zugeftellten Ausfer— 


Abgabe verfelben zu überzeugen, daß bie richtige 
Beit und Unterfchrift in die Empfangsbefcheinigung 


tigung au begleiten. Bei angeblich verlorenen Depes 
fchen ift die Neflamation durch Borlegung einer 


Pr en if. Dem Boten ift die Annahme von; Beicheinigung der Adreßſtation oder des Adreſſaten 


Geſchenken unterfagt. Zur Befcheinigung der Abs 
abe einer Staatödepefche fann, wenn nidht eine 
ejondere Schriftliche Verfügung darüber getroffen 
iR, nur der Vorftand der betreffenden Behörde, over 


zu begründen. Ein Aufgeber, welcher nicht in dem 
Staate wohnt, wo er feine Depeſche aufgegeben bat, 
fann feine Neflamation bei der Verwaltung des 
Aufgabeortd durch cine andere Verwaltung anhän— 


In deffen Abweſenheit fein Stellvertreter als berech-⸗ gig machen. 


tigt angeſehen werden. Privatdepefchen Fünnen, 
wenn ber Adreflat von dem Boten nicht zu Haufe 
angetroffen wird, entweder an ein erwachſenes Mit- 
lied feiner Familie, oder an deſſen Geichäftsgebül- 
* Dienerſchaft, Gaſt⸗ oder Hauswirthe abgegeben 


werden, inſofern derſelbe nicht für derartige Fälle 


Im Verkehr mit ausserhalb des Norddeutschen 
Telegraphen-Gebietes gelegenen Stationen findet 
eine Restituirung der Gebühren für verzögerto 
nicht rekommandirte Depeschen nicht statt. 

Nadrablung und Rüderſtatinng von Gebühren. 

8.23. Gebühren, welche für beförderte De- 


einen befondern Empfänger ver Station ſchriftlich peſchen irrihümlich zu wenig erhoben worten find, 
namhaft gemacht oder der Aufgeber bie etgenhändige hat der Abſender auf Verlangen nachzuzahlen. 


6 
Itrthümlich zu viel erhobene Gebühren werden den | aufgegebenen ober empfangenen Depeſchen andfertls 
Ubjender nachträglich erftattet. gen zu lafien, wenn jie das genaue Datum ber 
Depefchenabfehriften. felben angeben fünnen und bie Driginal-Dofumente 
8.26, Der Aufgeber und ber Adreſſat ſind noch vorhanden find. Für jede Abfchrift kommt die 
berechtigt, ſich beglaubigte Abjchriften der von ihnen |firirte Gebühr von 2% Ser. in Berechnung. 


Derlin, den 24. Dezember .1867. 


Der Kanzler des Norddeutichen Bundes, 


Graf von Bismard-Schönhanſen. 


Zend von RtdWraßmann ia Stetiin 











Wir Wilhelm, von Gotted Gnaben, 


König von Preußen ꝛc. entbieten Unſern getreuen Stau⸗ 


den der Rheinprovinz Unſern gnädigen Groß und er— 


theilen hiermit auf die und vorgelegten Gutachten und 


Eıllärungen bes im Jahre 1864 ordentlich und im 
Jahre 1865 außerordentlich verfammelt gewefenen Pro- 
oinziol-Yandtages den nachſtehenden Äbſchied: 


I. Auf die gutadtliden Erllärungen über 
die Propofitionen. 
l. Unterveriheilung der Grunpjteuer. 

Das von Unfern getrenuen Ständen im Betreff ber 
Untervertheilung ber Grundſteuer in den beiden weſili— 
hen Provinzen abgegebene Gutachten ift bei Erlaß ter 
diejerhalb unterm 12. Dezember 1864 ergangenen Ber: 
erdnung (G.-5. für 1864 S. 683) tyunlichft berüdjic- 
tigt werben, 

2. Gruntfteuer-Beranlagungs-Keften, 

Die Frage wegen Aujbringung ter durd tie Aue— 
führung tes Gruntjtener-Gefeges rom 21. Wai 1861 
entftandenen Koften, welche nah $ 6 des Letzteren and 
der Staatefajje vorfhußweife gezahlt und Seitens der 
Previnz zurüderjtattet werten ſollten? hat tur das in— 
zwijchen ergangene Geſetz vom 7. Januar 1867, wonach 
bie fraglichen Keſten befinitio auf die Staatefaffe über- 
nommen worben find, ihre Erledigung gefunden, 

3. ProvinzialLandtaoge- Wahlen im Stande ber 
Landgemeinden, 

Die von Unferen getreuen Stänten in ter Erklärung 
vom 14. Dftober 1864 in Bezug auf bie amperweite 
Rezulirung der Provinzial-Yandtags-Wablen im Stande 
der Landyemeinden der Mheinprevinz geitellten Anträge 
baten bet der ſchließlichen Redaltien Unferes, inzwifchen | 
durch die Amtöblätter publizirten Grlojjes vom 2. Je— 
nuar 1865 die thunlichſte Berückſichtigung gefunden. 





Die getroffene Anordnung Hat fih ſchon deshalb ale 
Bedürfniß berausgejtellt, weil die Beibehaltung des pror | 
viforifhen bieherigen Wahlverfohrens in einzelnen Be— 
zirfen der Rheinproving thatſächlich unmöglich geworben | 
if. Auch konıte tie Ausführung der gejeglichen Vor⸗ 
fchrift des Art. XIII. der Vererdnung vem 13. Yuli 
1827 (GSejegfammlung S. 103), welter pefitio an- 
ordnet: 
toß die Bezurkewaͤhler zur Wahl der Wbpeorb- 
neten nach Yegulirung des ländlichen Kommunal: | 
Weiens von den Gemeinde-Bererbneten jeder 
— aus ihrer Mitte erwählt werben 
ollen, 
nicht noch länger auszefegt werden, nadhtem das lint«- 
liche Kommunol-Wefen in ter NRhelnprevinz inzwijchen | 
velljtäöndig regulirt if. Die von Unſeren getreuen 
Ständen vorgefchlagene Zufammenlegung einer Bürger: 
wmeifterei, in der e8 an Wählern nach dem bisherigen 
Berfahren fehlt, mit andern Bürgermeiftereien würde 





jener igre volle Vertretung nicht fichern, noch weniger 


1 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Machen, 


aber rechtfertigen, die Einführung bed tur bie Verord— 
nung vom 13. Juli 1827 gejeglih vorgefehenen Wohl: 
Mekbus zu unlerlaſſen. 

Dem Antrage, daß die Bezirkswähler zur Wahl ber 
Abgeordneten der Yandgemeinben nicht ven ben Bürger: 
meifterei-Berfommlungen, fondern nur von den grunt» 
befigenden Witglietern aus ihrer Mitte gemählt werben 
möchten, hat nicht Folge gegeben werden fünnen, va bie 
Aueſchließung der nicht aruntbefigenden Mitzlieder ber 
Bürgermeifterei-Berfammlungen bei ter Wahl ber Yant- 
tage=-Abzeorbnieten eine Aenderung bes in bem Art. XIII. 
a, a. D. gefeglih ausprüdlich bezeichneten Wahltörpers 
bewirfen würde. 

4. Gefeg- Entwurf über Nechtegefhäfte im Bezirk 
des Yuftiz- Senats zu Ehrenbreitftein. Güterrecht ber 

2 Ehegatten. 

Die ven Unſern getreuen Ständen befürwortete Ab- 
änderung einiger Beltimmungen über Nechtsgefhäfte im 
Bezirke des AQuftiz- Senats zu Ghrenbreitjtein ift durch 
das Änzwifchen erlaffene Geſetz vom 27. März 1865, 
Gefepfammlung S. 170 Ins Leben gerufen. 

Dagegen hat es noch nit gelingen wollen, bie für 
benfelben Bezirk befürwortete Reform des Güterrechts 
der Ghegattin auf dem Wege ter Geſetzgebung durd- 


zuführen. 
5. Eihung der Weinfäffer. 
Dem Unferen getreuen Ständen vorgelegten Entwurfe 
eines Geſetzes, betreffend bie Eichung der Weinfäffer in 
der Rheinprevinz, haben Wir in Berüdjichtigung der in 


der Petition vem 13. Dftcber 1864 niebergelegten Er» 


tlärung Unferer getreuen Etänte, eine weitere Folge zur 
Zeit nicht geben loffen. 


II Auf die ſtändiſchen Petitionen. 
I. Aufnahme der Güter Eibach und Priershof im bie 
Nittergute-Matrikil. 

Dem Antrage ber auf dem 17. Rheinifhen Previn— 
zial-Yandtage verfammelt newefenen Hitterfchaft in der 
Adreſſe vom 14. Olteber 1864 entiprechend, haben Wir 

dem im Kreiſe Wipperfürth gelegenen, dem Gra— 
fen Gojus zu Stolberg-Stoiberg gehörigen Gute 
Eibach, und 
dem im reife Grevenbroich nelegenen, ben Haupt« 
mann Wellmann gehörigen Gute Priorshof 
die Eigenſchaft landtagsfähiger Rittergüter für Die Dauer 
ter Befigzeit der bermaligen Eigenthümer und ihrer 
ehelihen Deecendenz beigelegt. 
2. Mobilar-Berjiherung bei der Rheinifchen 
Propinzial-Feuer- Sozietät. 

Was bie von Unferen getreuen Stänten in ber Atreffe 
pom 10. Oftober 1864 in Betreff der Mebilar-Be: - 
fiberung bei der Rheinischen Provinzial Feuer-Sozietät 
geiteliten Anträge anlangt, jo ift dem Untrage zu 

1. fo weit bies zuläffig eriheint Statt gegeben worden. 

Rücſichtlich des Antrages zu 


2, muß die Entſcheidung bis nach Beendigung ber 
bieferhalb auderweit eingeleiteten Erörterungen vor- 
behalten werbep. 

Der Antrag zu 3 hat durch eim zwifchen ber Boft- 
Berwaltung und ber Direktion der Rheiniſchen 
Sozietät abgefchleffenes, und mit dem 1. Juni 
1865 begennenes Abfommen in der Houptſache 
feine Erlebigung gefunten und eben je ijt dem 
Antrage zu 4 entſprochen werben; 


3. Weinftener. 

Nah dem Ergebniffe der forgfältigen Ermittelungen, 
welche über den Ausfall ver Weinlefe im Jahre 1864, 
über die für dem gewonnenen Wein erzielten Preife und 
die Lage der Winzer Statt gefunden haben, hat fih das 
Bebürfniß zu dem befürmworteten Erlaſſe der Weinſteuer 
für das gedachte Jahr nicht anerfennen laſſen. 

Der Grlaß tiefer Steuer hat daher in der beantrag- 
ten Weiſe nicht anneorbnet werben fönnen, derſelbe if 
aber in Bezug auf bie bis zum 1. Juli 1865 nicht fäl- 
lia gewerdenen Steuerbetrige nach Maßgabe des Ge— 
fees vom 15. April 1865 (Gefegfammlung S. 265) 
eingetreten. 


4. Reorganijation bes Armenweſens. 

In Berfelg der Petition vom 19. Dftober 1864 wirb 
Unjern getreuen Ständen demnächſt ber Entwurf eines 
Gejeged zur Drganifation des Armenweſens in ber 
Rheinprovinz zur Begutachtung vorgelegt werben. 


5. Einquartierungs-Bergütigung. 

Auf die Petition Unferer getreuen Stände vom 18. 
Dktober 1864 ijt von Uns genehmigt werden, daß ben 
wäßrend ber jährlihen Schieß-Uebungen der 7. und 8. 
Aırilleries Brigade auf der Spellener reſp. Wahner Haide 
bequartierten Gemeinden der Regierungebezirke Duffel- 
dorf und Köln ftatt ber ihnen durch Unfere Orbre vom 
25. September 1561 bewilligten außerorbentlihen Ein- 
guartierungs» Bergütigung ven 2 Sur. 6 Pig. pro Mann 
uud Tag, vom (Jahre 1365 ab bis dahin, wo bie in 
Auaficht genommene Regelung des Servis⸗ und Ein— 
quartierungs:Wejens dieſe Zufhuß-Gewährung unnöthia 
machen fellte, eine felde Veraütigung von 3 Spr. 9 
Pig. pro Mann und Tag gezablt werbe. 

6. Eıh:bung der Stadt Kleve zur Serpieftatt 1. Klaſſe. 

Auf ben Untraa Unjerer getreuen Stände in ber 
Petition vom 18. Oftober 1864 um Erhebung der Stadt 
Kleve zur Servisftadt 1. Klaſſe hat zur Zeit nicht ein— 
gegangen werben fünnen, Nah tem Serdis Regulative 
v.m 17. Wärz 1810, bexiebentlid ver Städte-Orbnung 
vom 19. Norember 1803, ift die Gewährung des Ser: 
vifes 1. Klaſſe von der Einwohnerzahl der Stätte ak» 
bängig und es haben hiernady nur diejenigen Stätte auf 
den genannten Serdis Anſpruch, deren Einwohnerzahl 
erll. Militair-Bevölkerung 10,000 Seelen und darüber 
beträgt. Die Stabt Kleve har ober bis jegt eine foldye 
Einwohnarzahl nicht erreicht. Ter Antrag Unferer ge 
treuen Stände wird übrigens durd die in noher Aus- 
ſicht ſiehende Servis Refoım bie entfpredhende Erledi— 
gung finden, 


7. Uebernahme mehrerer Gemeinde-Ehauffeen unter 
die oſtrheiniſchen Bezitlsſtraßen der Regierungsbezirke 
Koblenz, Köln und Düſſeldorf. 

Unfere, in der Petition Unſerer getreuen Stände vom 
14. Oltober 1864 nachgeſuchte Genehmigung zur Auf- 
nahme ber barin unter A. 1, B. 1 bis 6 und C. 1 um 

2 aufgeführten Straßen: 

1. von Eitorf nad Kirdeip; 2. von Siegburg 
über Muh und Drabenterhöge nah Engelslirchen und 
Forft (Zeitsftiaße); 3. ven Halft nah Schoenenberg; 
4. von Spitze über Keſſelodhünn nah Stump; 5. von 
Mülterhaide nah Auchel; 6. von Denklingen nad Mers- 
bad und ven Hüllftent nach Borberg; 7. von Dorften 
über Gablen und Hünre nah Dinslaken nebft Zweig: 
ftraßen von Hünre nah Wefel, von Hünxe nah Ped— 
denberg, von Barnum nah Mpler, ven Gahlen nad 
Schetmbeck und von Bahlen nah Kirhhellen und 8. ber 
Wiebbachftrafe von Waldbreitbah His Roßbach, nad 
deren bezirfsitraßenmäßigem Ausbau unter vie oftrheinis 
ſchen Bezirksfiraken der Regierunnsbezirte Koblenz, Köln 
und Düffeldorf haben Wir durch Unſern Erlaß vom 2, 
Yannar 1865 ertheilt, Dagenen ift ber Antrag 

auf Aufnahme der unter A. 2 aufgeführten Straße 
von Erpel am Rhein zum Unſchluß an die Linz 
Rottbiger Bezirföftraße und an die Wiffen-Wilo- 
bergerhütter Straße über Frieſenhagen nach Freu- 
denberg unter bie Bezirfeftrafen 
zur Genehmigung nicht geeignet, da im biefer Anlape 
eine zufammenbängende Straßenlinie nicht zu erfennen ift. 

8, Weftrheinischer Bezirksftrafen- Fonds des Regie— 
rungsbezirfs Düffelvorf, Gemeinde-Chauſſeen von Anrath 

nah Brimterbof ıc. 

Dem in ber Betition Unferer getreuen Stänbe vom 
18. Oftober 1864 geftellten Antrage auf Erhöhung bes 
für den weftrheiniichen Bezirksſtraßen Fonds des Regie— 
rungebezirks Düffeldorf beſtehenden Steuerzuſchlages um 
13/, Brozent haben Wir unſere Zuftimmung nicht er 
theilen können, da den angeftellten Ermittelungen zufelge 
der gedachte Fonds für jet nch ausreichende Mittel 
barbietet, um wicht mur bie ihm bereits obliegenden Aus— 
naben vollſtändig zu beftreiten, fendern auch eine noch 
weiter ausgedehnte Unterhaltungslaft zu übernehmen, 

Auf den Beihluß Unjerer getreuen Stände wegen 
Uebernahme ver Gemeinde Chauſſeen, von der Eıfenbahn- 
Station Anratb an der Ruhrort-Krefeld-⸗Aachener Ei- 
ſenbahn über Vorft an ber Vierſen-Aldeleiler Bezirke- 
ftroße bis zur Veſſenhof-Mühlhauſer Bezirläftraße bei 
Brimterbof im Ktreiſe Kempen, auf ben weftrbeinifchen 
Bezirfeftroßenfond® des Regierungebezuls Düffelporf, 
baben Wir Unfern Beſchluß bis dahin vorbehalten, wo 
Unſere getreuen Stände wegen Urbernahme ber Fort— 
fegung diefer Straße von dem Bahnhofe Anrarh in ent- 
gegengeſetzter Richtung über Anrath nah Böckel an ber 
Bierfen-Schwarznpubler Vezirföftraße auf ven Bezirke 
ſtraßen⸗Fonds Beſchluß gefaßt baben werven. 

Die beantragte Aufnahme ber Strafe von Weezje 
nach Well und nah Uedem, fo wie ber Straße von 
Calcar nah Winnelendonk und Kevelaer unter bie Ber 


Er 
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zirfeftroßgen müffen Wir von ber gleichzeitigen Ueber: 
nahme einer Straße von Galcar nach tem Wheine bei 
Rees abhängig fein laffen, zu deren bezirkoſtraßenmäßi— 
gem Ausbau bie beiheiligten Gemeinden fih zuvor be- 
reit zu finden haben werden, in welchem Falle Wir auch 
über die von Unſeren getreuen Ständen befürwortete Bes 
willigung einer Prämie zu der bezirkajtraßenmäßigen 
Herftellung ter Straße ven Calcar nah Winnekendonk 
Euiſcheidung treffen werben. 

Endlich müſſen Wir Bedenken tragen, Unfere Zuftim- 
mung zur Aufnahme einer Straße von Geldern nad 
Walbeck bis zur Landesgrenze auf Arcen an der Maas 
unter die Bezirfitroßen zu ertheilen, weil auf dieſer 
Stroße eine Zoll-Abfertigungsftelle würde errichtet wer 
ben möflen, zu welder ein Bedürfniß nicht vorbanden ift. 

Da ſonach die Bedingung, unter welder bie betref- 
fenten Gemeinden dem Ausbau fich unterziehen wollen, 
nicht erfüllt werben kann, jo fehlt es auch an Veran— 
laffuna, nah dem Antrage Unferer getreuen Stände 
eine Prämien Bewilligung für dieſes Bausllaternehmen 
in Aueficht zu ftellen. 

9, Ehaufjeebau-Prämie für die Gemeinde Winnekendonk. 

Dem Anttage Unferer getreuen Stänte, ber Gemeinde 
Winnelendont für die von ihr zu bauenden Streden der 
Semeinde-Ehanffee von Sonebet über Winnekendonk 
nah Stevelaer zu ber bereits bewilligten Prämie von 
3000 Thalern auf bie Meile eine fernere Prämie von 
gleichem Betrage zu bewilligen, ijt nicht zu entipreden 
geweſen. 

Dogenen haben Wir die Bauprämie der gedachten 
Gemeinde auf 4000 Thir. pro WVreile zu erhöhen nicht 
Anftand genommen. 


10. Aufnahme der Stroß-nftrede von Würfelen bis zur 
UAtſch unter die Bezirfeftraßen des Negierungabezirts 
Aachen, 

Wir müfjen zur Zeit noch Bedenken tagen, ber Pe— 
tition Unferer getreuen Stände vom 6. Dez. 1865 wegen 
Aufnahme ter Gemeinde-Chauſſee ven Würfelen bis zur 
Atſch unter die Dezirfeftraßen des Reyierungsbezirfs 
Aachen Felge zu geben, da diefe Strafe nur einen, und 
zwar einen, erhebliche jährliche Zufchüffe zu den Unter: 
baltungekeften erforternden Theil der Würfelen-Stol- 
berger Chauſſee bildet. 

Wir überlaffen Unferen getreuen Ständen, auf ben 
Antrag zurüdiufemmen, fobald dieſe legtere Chauſſee im 
Banzen zur Uufnahme unter bie Bezirkeſtraßen bereit 
geftellt fein wird, 

11. Irren-Heil- und Pflege-Anftalten. 

Die nab Anhalt der Petition vom 9. Dezember 1865 
in Bezug auf die Reorganifation bes Irrenweſens in der 
Rheinprovinz gefaßten Beſchlüſſe legen Zeugniß ab von 
rer Rürforge, melde Unſere getrenen Stände der für 
die leidende Menichheit fo michtigen SrrensHeilpflege 
ongebeihen zu lafjen beabfichtigen. Indem Wir venfelben 
Unfere Unerfennung hierüber gern zu erfennen geben, 
wollen Wir ten ron ihnen gefaßten Beſchlüſſen im AU- 
gemeinen Unfere Genehmigung ertheilen. Bor Autfüh- 


rung berfelben erachten Wir jeboch mit Rückſicht darauf, 
daß verfchiebene Regierungsbezitle ſchon aus eigenen 
Mitteln nicht unerhebliche Aufwendungen für Arren-Pflege- 
Anftalten gemacht haben, eine dieſer Rüdficht entfpre- 
hbende Modifikation ver Beſchlüſſe Hinfihtlid ber Ver— 
theilung der Roften ter Erbauung und Einrihtung der 
neuen Anflalten auf die einzelnen Regierungsbezirk, ſe— 
wie zur Vermeidung einer ungerechtfertipten zu ftarfen 
Belaſtung des Grundbeſitzes bie Wahl eines anberweiten 
Aufbringungemotus für die zur Berzinfung und Tilgung 
der aufzunehmenden Anleihe erforterliben Mittel für 
geboten. Yu letterer Beziehung wirb fid ber Maßſtab 
ver direften Stoatefteueın mit Ausſchluß der Haufir- 
Gewerbefteuer, ſowie der Mahl- und Schlachtſteuer als 
der geeignetfte empfehlen. Auch bedarf das für bie Ber- 
waltung ber Srren-Anftalten aufzeftellte Negulativ noch 
in mehreren Beziehungen einer Abänderung, jedoch un« 
beichatet des von Unferen getreuen Ständen erbetenen 
Rechtes der Selbjtverwaltung biefer Anftalten, welches 
Wir ihnen als einen Beweis Unferes Allerhöchſten Ber: 
trauens hiermit gern verleihen wollen, Unferen getreuen 
Ständen werden über bie ven ihnen vorgunehmenben 
Abänderungen ihrer Bejchlüffe und des Regulatios durch 
Unferen Kommifjarius die erforberlihen näheren Mit- 
theilungen gemacht werben, und wollen Wir bemnächft 
ver Ginreihung der von Unferen getreuen Ständen an- 
derweit gefaßten Beichlüffe mebft dem Regulativ zu Un- 
jerer definitiven Genehmigung derfelben entgegenfehen. 
12. Rinderpeſt. 

Der wirkſame Schuß gegen die Gefahren, mit melden 
bie Ninderpeft das Land bebroht, beruht weniger in 
abftroften geieglihen Vorſchriften, als in der durch 
williges Entgegenkommen der Bevölkerung unterftügten 
Energie ter Behörven. 

Die Erfahrungen, welde auf biefem Gebiete noch 
jüngft bei den Peſt-Ausbrüchen in ben Niederlanden und 
in Thüringen gemacht find, haben dies von Neuem be- 
ftätigt. Gleichwehl erfcheint eine Kevifion der Geſetz— 
gebung über die Rinberpeft wünſchenswerth, theild um 
viefelbe ben feit 1836 völlig veränderten Berfehrever: 
bältniffen anzupaſſen, theils um bie durch provinzielle 
Eigenthümlichfeiten nicht nerechtfertigten Verſchiedenhei— 
ten des Mechtes im ben einzelnen Theilen des erweiterten 
Staatégebietes zu befeitigen. 

Unfere Regierung ift mit den Vorbereitungen für ein 
den Bedörfniſſen ter Gegenwart entſprechendes Geſetz 
über die Rinderpeſt beſchäftigt und wirb ‚Gelegenheit 
nehmen, hierbei auch die Wüniche in forgfame Erwägung 
zu ziehen, welche Unfere getreuen Stände hinfichtlich dieſes 
Gegenſtandes zu erkennen gegeben haben, 

13. Provinzial-Yandtage- Bibliothek. 

Nah dem Antrage Unferer getreuen Stände in ber 
Petition vom 6. Dezember 1865 haben Wir genehmigt, 
daß für bie Fortjegung und Ergänzung der Provinzial: 
Lanbtage-Bibliotbrf jührlid 60 Thaler auf vie allge 
meinen Yanttagefeiten verausgabt werben bürfen. 

Zur Urfund biefer Uufrer Gnädigften Befcheibung 
haben Wir ven gegenwärtigen Landtage-Abjchied Höchft- 


A 


eigenhändig vollzogen und verbleiben Unferen getreuen des Negierungsbezirfsd Koblenz durch dringende Anträge 
Stänten in Önaden gewogen, ber Berbeiligten befundelen, von den Kreisſtänden aner- 
Gegeben Berlin, den 11. März 1868. kannten Bedürfniſſes ift der Entwurf eines Geſetzes, be— 
gez. Wilhelm. treffend die wirthfchaftlide Zufammenlegung ter Grund» 

gegengez. v. Bismarck. v.d. Heybt. v. Itzenplitz. ſtücke im Bezirk des Yufligfenats zu Ehrenbreitftein aus— 

v. Diühler, zugleich für den Diinifter des Innern. | gearbeitet worven, welchen Wir nebft Motiven Unjeren 


v. Selchow. Yeonhardt. 
Landtagẽ-Abſchied für bie Provinzialftinde der Rheins 
previn;. | 


Wir Bilpelm, von Gottes Gnaden, 





getreuen Ständen zur Begutachtung vorlegen loſſen. 

3. Da die in ver Rheinprodinz und im Regterunge- 
beziıt Wirsbaten bisher gültigen, das Fiſchereiweſen 
betreffenden Gefege den Zeitverhältwiffen nicht mehr ent: 
ſprechen und lüdenhaft find, fo lofjen Wir Unferen ar- 


König von Preußen ꝛc. entbieten ben zum Provinzial» treuen Stänten den Entwurf eines neuen Fiſchereigeſetzes 
Landtage verfammelten getreuen Ständen ber Rhein- |für die gedachten Yandestheile nebſt Motiven mit ver 


provinz Unfern anädigſten Gruß und lajjen ihnen fol- 
gende Propofitienen zur Berathung und Grlebigung zu— 
geben: 

1. Nah $ Aber Verordnung vom 12. Dezember 1864, 
betreffend die Feftitellung und Untervertheilung ver Grund— 
fteuer in ben beiden weitliden Provinzen (Geſetzſamm— 
lung 1864, Seite 683) ift der Beitrag, welden bie 
Grundjteuerpflichtigen beider Provinzen zu den Keſten 
ver Erhaltung des Öruntjteuer-Ratafters, inobeſondere 
ber Erneuerung ver Statafterfarten, Flurbücher und Mut— 
terrelfen, ſowie ver Berichtigung and Bervellitändigung 
der BarzellarsBermeffungen zu leiften haben, auf ein und 
ein halbes Prozent der Grundſteuer feftgeftellt worden, | 
von welchem Beitrage ein halbes Prozent dem für beide 
Provinzen gemeinfchaftlich verwalteten Katafterfonds, ein 
Prozent aber dem für jede ver beiten Provinzen gebils 
beten befonteren Fonds zufließt. Im $ 19 a. a. DO. ift 
ferner beftimmt worben, daß aus biefen Fonds auch bie 
Keſten der zur Untervertheilung der Semeindegruntfteuer- 
Hauptjummen erforderlihen Arbeiten, impleichen ber Er- 
neuerung der Sartenfopien für bie Gemeinde-Archire, der 
Berichtigung der Originallarten auf die Gegenwart und 
der Neameljungs-Arbeiten beftritten werten fellen, und 
daß bieje Fonds zu dieſem Behufe nöthigenfalls durch 





zeitweilige Erhöhung ver Beiträge der Grunpjteuerpflich- 
tigen, nah Anhörung der Provinzialstandtane, zu ver- | 
ftärfen feien. Das Bebürfniß einer ſolchen Berftärfung | 
bat fi inzwiſchen als unabmweisbar herausgeſtellt. Um 
die nothwendigſten Ausgaben zu diden, ift für die Rhein— 
provinz und zwar zunäcjt für die zehn Jahre 1868 bis, 
1877 einſchließlich, der bisherige Beitrag ven ein und 
einem halben Prozent der Grundjteuer auf vier und ein 
halbes Prozent zu erhöhen, und e8 würben biervon dem 
allgemeinen Katafterfonbe, wie bisher, ein halbes Pre— 
zent, dagegen dem bejonveren Fends für bie Rheinpre= 
pin; vier Prozent zu überweiſen fein. 

Unferen getreuen Ständen lofjen Wir die, diefen Ge— 
genftandb betreffende, erläuternde Denkſchrift mit der 
Aufforderung zugehen, ven Gegenftand in Erwägung zu 
ziehen und jich darüber gutachtlich zu äußern. 





2. Zur Befriedigung eines im oftrheinifchen heile 


Drud von g. %. Beaufert, 


Aufforverung zugehen, fi darüber vom Stantpunfte ver 
Rheinpreving nutachtlich zu äußern. 

4. Zu den der Provinz angehörinen Bezirföfemmif- 
fionen für bie Hafiifiziete Einfommenjteuer haben Unfere 
netrenen Stände neue Mitglieder und Stellvertreter in 
Gemaͤßheit des $ 24 des Geſetzes vom 1. Mai 1i851 zu 
wählen. Hinfichtlid der Zahl der für bie einzelnen Be— 
zirkekemmiſſienen zu mählenden Mitglieter und Stell- 
vertreter, fowie hinfichtlich ter übrigen bei ten Wahlen 
zu beobachtenten Momente bewenbet e8 bei ben Bor: 
fchriften, mach welchen tie früheren diesfälligen Wahlen 
Statt gefunten haben, und werben Unſeren getreuen 
Ständen die Nachweifungen der einfommeniteuerpflichti- 
gen Einwehner der einzelnen Bezirfe durch Unſern Kom: 
miffarins mitgeteilt werben, 

5. Unfere getreuen Stände werben ferner, fo weit es 
nöthig, die Wahl des Ausfchuffes in Gemäßbeit des $ 5 
Nr. 2 des Geſetzes wegen ber Kriegeleiftungen und beren 
Vergütung vom 11. Mat 1851 unter angemejjener Be- 
theiligung der einzelnen Stände zu bewirfen haben, 

6 Unfere getreuen Stände haben endlich mit Rüdficht 
auf die durh $ 5 und $47 des Geſetzes vom 2. März 
1850 in den Angelegenheiten der Rentenbank ihnen zu- 
gewiefene Mitwirkung und Sontrole nah ten näheren 
Mittbeilungen, welde Unſer Kemmiſſarius machen wird, 
die Wahl von Abgeordneten und Stellvertretern vorzu= 
nehmen. 

In Betreff ber laufenten ftindifchen Verwaltung wird 
Unſer Kommifjarius tie nörhigen Mittheilungen an Un— 
fere getreuen Stände machen. 

Die Dauer des Provinzial-Fandtags Haben Wir auf 
drei Wochen beftimmt. 

Wir bleiben Unferen getreuen Stänten in Onaten 
gewogen, 

Gegeben Berlin, den 11. März 1868. 

ne. Wilhelm. 
gegengez. v. Bismard. v. d. Heydt. v. Itzenplitz. 
v. Mühler, zugleich für den Miniſter des Innern. 
v. Selchow. Leonhardt. 
An die zum Ptovinzial-Landtage der Rheinprovinz ver- 
fammelten Staͤnde. 


Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 





Beilage 
zum 
Amtsblatt der Königliden Regierung zu Aachen. 
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Conceſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die „Basler Verficherungs- 
Gefellihaft gegen Beuerfchaden.“ 
Berlin, den 9. September 1867. 
Der unter der Firma: 
Basler Berfiherungs-Gefellfhaft gegen Feuerſchaden 
in Bafel domicilirten Aktien Gejelihaft wird die Goncejfion zum Gefchäftöbetriebe für den Umfang des 
gefammten Preußiſchen Staatögebiets, auf Grund ber unterm 2. Mai 1863 von der Regierung ded Kantons 
Bafel (Stadt) genehmigten Statuten, vorbehaltlid derjenigen Einfhränfungen, welchen der Geſchäftsverkehr 
der Privat-Feuer-Berficherungd-Anftalten nach dem Allerhödjften Erlaffe vom 2. Juli 1859 — G.S. ©. 394 
— unterworfen ift, hiermit unter nadfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Berluft der Gonceffion 
angezeigt und ehe nad) derfelben verfahren werden darf, von der Preußischen Staatd-Regierung 
genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlihung der Gonceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derjelben 
erfolgt in ben Amtöblättern reſp. amtliden Publifationsorganen derjenigen Bezirke, in denen 
die Geſellſchaft Gefchäfte zu betreiben beabfihtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Gefellihaft hat wenigftens an einem beftimmten Drte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung 
mit einem Geſchäfts-Lokale und einem dort domicilirten GeneralbevslImädhtigten zu begründen. 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deven Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in ben erften ſechs Monaten eined jeden Geichäftsjahres neben dem Berwaltungsberichte und 
der Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberfidht der im verfloffenen Jahre in 
Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen, und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz 
und bie Meberficht durch ben Preußiſchen Staatsanzeiger befannt gemacht worden find. 

Sn ber gebachten Weberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere 
Beftimmungen getroffen werden können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem 
übrigen Activum geſondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberficht, jowie der von ihm geführten Bücher, ein- 
zuftehen, hat der Generalbevollmädhtigte fich perſönlich und erforberlihen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher inländiicher Gläubiger zu verpflichten. Außer 
dem muß derfelbe auf amtlicdyes Verlangen unmeigerli alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche fih auf den Geichäftsbetrieb der Gefellfchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts- 
nieberlaffung beziehen, aud die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rech— 
nungen ac. ac. zur Einficht vorlegen. 

4) Dur den Generalbevollmädtigten und von dem inländijchen Wohnorte deſſelben aus find alle 
Verträge der Gefellichaft mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Ver 
bindlichfeiten, je nah Verlangen des inländiſchen Verficherten, entweder in dem Gerichtsſtande 
des Generalbevolmädhtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verficherung vermittelt 
bat, ald Beflagte Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer aus« 
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zuftellenden Berfiherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. Sollen die Streitigfeiten durch 
Schiedsrichter gefchlichtet werden, fo müſſen diefe lepteren, mit Einfluß des Obmannes, Preußiſche 
Untertbanen fein. i 

5) Die Gefellichaft bleibt an die zu $. 35 ad c der Statuten wegen Anlegung der Fonds, ſowie 
wegen Berechnung der Werthpapiere und zu $.46 ade wegen Abjchreibung der Organifationds 
und Einrichtungs-Koften unterm 16. Auguſt d. 3. abgegebene Erklärung gebunden. 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nah dem Ermeffen der Preußiihen Stantö » Regierung zurüdgenommen und für erlofhen erflärt 
werden. 

Im Uebrigen ift durch diefelbe die Befuguiß zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußiſchen 
Staaten nit ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr in jedem einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden 
landesherrlichen Erlaubniß. 


(L. S.) - 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
(gez.) Graf von Itzeuplitz. (gez) Graf zu Eulenburg. 
Statuten 
der 


Basler Verfiherungs-Gefelfchaft gegen Feuerfchaden. 


Geuehmigt von der hohen Megierung des Anntons Bafel- Stadt 
ben 2. Mai 18683. 


1. 
Name, Zwed, Sig und Dauer der Geſellſchaft. 


8. 1. 

Unter der Firma „Basler Berfiherungsgesellshaft gegen Zeuerschaden“ wird eine anonyme 
Geſellſchaft gegründet, deren Sie ift, bemegliche und unbewegliche —— — u verſichern gegen allen Scha— 
den, welcher dürch Brand, Blitzſchlag, Erplofion, ſowie durch das Löſchen, durch Niederreiben oder durch er— 
weislich nothwendiges Ausräumen bei Feuerögefahr verurfacht wird. 


8. 2. 
Andgenommen tft derjenige Brandſchaden, welcher durch Krieg, bürgerliche Unruhen und irgendiwel 
Militärgewalt, fowie auch in Folge von Erdbeben entitanden ift. . ie 5 3 che 


— 
———— welche die Geſellſchaft nicht — — annimmt, ſind: 
Fabriken und Magazine von Schiekpulver, von Feuerwerk und Zündhölzhen; ferner Wertbpapiere und 
Dokumente aller Art, fowie Gold» und Silberbarren, Geld, Medaillen, endlih ungefahte Edelfteine und Perlen, 
und andere durch den Verwaltungsrath auszuſchließende Gegenftänbe. 


8.4. 
Die Geſellſchaft hat außerdem das Net, eine bei ihr nachgeſuchte Berfiherung abzulehnen, ohne ba 
fie gehalten ift, ihre Gründe dafür anzugeben. ’ — N p 










Sitz und Verwaltung der Geſellſchaft befinden ſich in Baſel 
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Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf fünfzig Sahıe vom Tage er Gonftituirung an feſtgeſeß 
| Iahre vor Ablauf diefer Zeit bat bie — — über bie — —E = eichließ: 


u. 
Geſellſchaftskapital, Altien, Altionäre. 


8. 7. 

Das Gefellihaftsfapital ift auf zehn Millionen Franken feftgeftellt, eingetheilt in 2000 auf den Na« 
men lautende Aftien, zu Franken 5000 jede. 

600 Aftien werden von den unterzeichneten Gründern al pari feft übernommen. Die übrigen 1400 
Aktien ſollen ebenfalld al pari und nad dem Ermeffen des Verwaltungsraths ausgegeben werben. 

Mit Begebung von drei Fünftel des Aftienfapitald, beziebungsweile ſechs Millionen Franken, ift die 
Geſellſchaft conftituirt. Dem Verwaltungsrath bleibt eb anheimgeftellt, verbleibende Aktien Später, jedoch nicht 
unter pari, abzugeben. 


8. 8. 

Der Befip eines Aftientiteld ſchließt die Anerkennung der Statuten in fid. 

8. 9. 

Auf die Aktien werden 20% in baar einbezablt und für die reftirenden 80%, weldye vorläufig nicht ein— 
bezahlt werden, hat der Aktionär für je eine Aftie einen Berpflihtungsichein auszuftellen. Er ift verpflichtet, 
biefür, fei ed bei der Gefellichaft, ſei es ſonſtwo in Bafel Domizil zu nehmen. 

Die Altionäre find nit über den Nominalbetrag ihrer Aktien haftungspflichtig. 


$. 10. 
Die Aktien lauten auf den Namen ded Eigenthümers. — 
Ste werben unter fortlaufenden Nummern aus einem Stammregiſter gezogen und von zwei Mitglie— 
dern des Verwaltungsraths unterzeichnet. 


$. 11. 

Die Uebertragung der Aftien unterliegt der Genehmigung bes Berwaltungsraths. 

Derjelbe ift nicht gehalten, für die Verweigerung einer Uebertragung Gründe anzugeben. Eine folde 
Berweigerung fann jedoch nicht ftattfinden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der Aftien 
enügende Perſonal- oder Nealfaution leiftet. Die vom Gedenten ausgeftellten Verpflichtungsſcheine find dem— 
Peiben nach Genehmigung und Deponirung einer gleichlautenden Verpflichtung des Gefftonars —— 

Der Uebertrag geſchieht koſtenfrei und wird ſowohl in dem Stammregifter der Geſellſchaft, als auch 
auf dem Aktientitel ſelbſt durch den Verwaltungsrath vorgemerkt. 

8. 12. 

Einem einzelnen Aftionär ſollen in der Regel Bu mehr als 40 Aktien bewilligt werben. Bel einer 
größeren Aftienzahl müßte für die auf denfelben nicht einbezahlten 80% genügende Real» oder Perfonalfaution 
gegeben werden. a fann der Berwaltungsrath an Gorporationen’ und Bankinftitute die Erwer- 
ung von Aftien bis auf 80 Stüd bewilligen, ohne hiefür eine weitere Gaution zu verlangen. 


$. 13. 
Einzahlungen über die in 8. 9 bezeichneten 20% pro Aftie fönnen nur — werden, inſofern ſie 
ur Deckung von Verluſten und Ausgaben, welche die dannzumal vorhandenen Mittel überſteigen, nothwendig 
nd. Sn einem foldyen Kalle [er der Berwaltungdrath fofort die Generalverfammlung einzuberufen und ſich 
bei berfelben über die Nothwendigkeit der Einzahlung auszuweiſen. Es follen jedod innerhalb zwei Monaten 
nicht mehr als 20% des Aftienbetragd eingefordert werben. 


$. 14. 
Solche Einzahlungen über die erften 20% werben an dem Betrage ber deponirten Verpflichtungsſcheine 
abgefchrieben und auf den Aftientiteln vorgemerft. 

Der Verwaltungsrath hat die Aktionäre zu allen Einzahlungen ſchriftlich aufzufordern, und e8 haben 
diefelben innert vier Wochen nad erhaltener Aufforderun zu geſchehen. Erfolgt die Zahlung nicht, ſo * 
der Verwaltungsrath das Recht, entweder den ſäumigen Aktionär gerichtlich zur Zahlung auzubalten, oder aber 
die betreffenden Aftientitel als entfräftet auszufchreiben und an deren Stelle neue zu emittiren. Selbſt nad) 
einer ſolchen Annullirung bleibt der Aktionär für allfällig fi ergebenden Mindererlös, ſowie fire die Koften 
gegenüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird zurüdvergütet. Auf verfpäteten Einzahlungen 
Wt der Verzugszins A 5% zu berechnen. 


15. 

Die Aktien find nicht theilbar, und die Sefelfcaft anerkennt für jede Aktie nur einen einzigen Eigen— 
thümer. Beim Todesfall eines Aktionärs ift durch deffen Erben oder Rechtsnachfolger dem Verwaltungsrath 
Senntnik davon zu geben und binnen ſechs Monaten ein Webernehmer zu bezeichnen. Iſt nach Ablauf ber 

\ 
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ſechs Monate, vom Todestag ar gerechnet, Feine Uebertragung erfolgt, jo findet obne weitere Anzeige ober 
Ermächtigung der Verkauf der Aktie ftatt. Der Erlöß derfelben wird zunächft zur Tilgung der au > Mu 
Koften verwendet, der Neft fällt den Erben oder Rechtsnachfolgern des verftorbenen Aftionärd zu. Yür einen 
allfälligen Mindererlös bleibt der Gejellihaft der Rechtsweg 8 


$. 16. 
Bet Amortifation von Aktien oder Verpflichtungdicheinen wird nach ben hiefigen gefeplihen Beftim- 
mungen verfahren. 


IN. 
Organe der Geſellſchaft. 


8. 17. . 
Die Organe der Geſellſchaft find: ’ 
a) die Generalverfammlung, 
b) der Verwaltungsrath, 
ec) der leitende Ausschuß. 


a. Generalversammlung. 


8. 18. \ ; 
Die Generalverfammlung der Aktionäre vertritt die Geſellſchaft, und ihre ftatutengemäßen Bejchlüffe 
haben für alle Aktionäre bindende Kraft. Die ordentliche Generalverfjammlung findet alljahrlih im Monat 
April ftatt, und zwar erftmald im April 1865. 


$. 19. 

Die Einladung zu einer Generalverfammlung hat ſchriftlich durch den Verwaltungsrath zu geſchehen, 

und zwar fpäteftens vierzehn Tage vor der Verſammlung und unter Angabe der zur Verhandlung fommenden 
Gegenftände. 


$. 20. 
"Die gewöhnlichen, Gefchäfte einer ordentlichen Generalverfammlung find: 

1°. Prüfung und Genehmigung des Geihäftsberichtd des Bermaltungsrath8, ſowie der ne rag 

Die Genehmigung der leptern erfolgt auf Grundlage eined Berihtd von Rechnungsreviſoren, welche 
jeweilen in der vorhergehenden Generalverfammlung und aus der Mitte der Aktionäre für das laufende Jahr 
erwäblt werden. 

2°. Reftiegung der zu vertheilenden Dividende. 

3%. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths durch geheimes abfolutes Stimmenmehr. 

4°. Berathung und Beihlußfaffung über Anträge des Verwaltungsraths. . 

Anträge, die von wenigftend 20 Aktionären, weldye mindeftens 100 Aktien befigen, vier Woden vor 
Abhaltung der Generalverfammlung dem Verwaltungsrath jchriftlih eingereicht wurden, müffen burdy denfelben 
der Generalverfjammlung mit jeinem Gutachten vorgelegt werden. 

Bei Anträgen einer Meineren Zahl von Aktionären handelt der Verwaltungsrath nad feinem Ermeſſen. 
und folhe Anträge endlich, welche erft in der Generalverfammlung felbft geftellt werben, fönnen zwar in der⸗ 
jelben diskutirt, aber erjt in der nächſten Berfammlung zur Abjtimmung gebradyt werden, 


g. 21. 

Den Vorfip in der Generalverfammlung führt der Präfident des Verwaltungsrathd und in Berbhin« 
derungsfällen deſſen Stellvertreter. 

Der Protofollführer wird vom Berwaltungsrathe beftellt. Die Stimmenzähler wählt die Berfamm- 
lung auf Vorſchlag des Präfidenten durch offened Handmehr. 
Die Protokolle der Generalverfammlung werden von dem Vorfipenden, dem Protofollführer und den | 
Stimmenzählern unterzeichnet. 


. 22. 
Eine außerorbentlihe Generalverfammlung * veranſtaltet werden durch Beſchluß des Verwaltungg -⸗· 
raths oder auf ein motivirtes, der Verwaltung einzureichendes Begehren von wenigſtens 40 Aktionären, —A 
— —— mindeſtens 200 Aktien befigen. In dieſem Falle hat der Verwaltungsrath die Generalverſammlung 
ängitend in jehs Wochen abzuhalten. 





8. 23. $, 
ren in der Generalverfammlung find diejenigen, auf deren Namen die Aktien im. 
Regifter der Gejellihaft acht Tage vor Abhaltung der —— *— eingetragen find. — — 


* 
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$. 24. 

Das Stimmredt wird von dem Aftionär entweder perfönlich oder durch Uebertragung an einen andern 
Stimmberehtigten ausgeübt; Handelöfirmen werden dur einen Chef oder Procuraträger, Eorporationen umd 
Bankf-Inftitute durch einen rechtmähigen Repräfentanten und Bevormundete durch ihre reip. Vormünder redhtö« 
gültig vertreten. Stimmberedtigt ift der Vertreter von je: 

E Aktie mit 1 Stimme 
2 Altien„ 2 Stimmen 


3 
Tier ze 


" " 5 ” 
Jede weitere 5 Aftien geben dad Recht auf 1 Stimme mehr, es darf jeboch kein Anweſender mehr als 
25 Stimmen, ſei ed für eigene, ſei es für repräfentirte Altien auf fidh vereinigen. 
8. 25. 
Zur Beilußfähigkeit der Generalverfammlung ift die Anweſenheit von 35 Mitgliedern, welde zu— 
ſammen wenigftens 200 Aktien repräfentiren, erforderlich). 
Präfiden De Beihlüffe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen enticheibet der 
rä 
$. 2%. 


Der Generalverfammlung fteht dad Recht zu, Abänderungen der Statuten vorzunehmen. Zur Gültig» 
feit eines diesfälligen Beichluffes iſt jedoch die Vertretung von zwei Drittel des Atienfapitald und die Zu- 
ſtimmung von zwei Drittel der Anweſenden erforderlich. 

$. 77. 

Kömmt feine beſchlußfähige Berfammlung zu Stande, jo ift innerhalb vier Wochen unter Angabe 
dieſes Grundes zu einer neuen Generalverſammlung ſchriftlich — welche dann an vorſtehende Be— 
ſchränkung nicht mehr gebunden iſt, ſondern ihre Belhlüffe rechtsgültig mit einfacher Stimmenmehrheit faßt; 
' bei Statutenänderungen ift die Zuftimmung von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 


b) Berwaltungsratß. 


$. 28. 

Einem Verwaltungdrath, beftehend aus 15 Mitgliedern, welche von ber Seneralverfammlung auf die 
Dauer von drei Fahren gewählt werden und nach deren Verfluß wieder wählbar find, ift die oberfte Leitung 
und Vertretung der Geſellſchaft übertragen für alle Fälle, welche durch die Statuten nicht der Generalverfamm» 
lung felbft vorbehalten find. Bid zur ordentlichen Generalverfammlung des Jahres 1869 jedoch bilden die 
15 Mitglieder des unterzeichneten Gründungdfomitee den Berwaltungsrath. Bon diefem Zeitpunft an haben 
alljährlich 5 Mitglieder audzutreten, die —— wieder wählbar find. Die Reihenfolge für dieſen Austritt 
wird für das erfte und zweite Mal durch das Loos beftimmt, in der Folge wird der Austritt durd die An- 
ciennität der Amtsdauer bedingt. 2 


Zur keitung und Beauffihtigung der laufenden Geſchafte wählt der Verwaltungdrath aus feiner Mitte 
durch geheimes abioluteds Stimmenmehr und jeweilen auf ein Jahr den Präjidenten, deffen Stellvertreter und 
drei weitere Mitglieder, ſämmtlich in Bafel gr melde den a Ausſchuß bilden, dem die Direktion 
der Geſchäfte obliegt. Die Mitglieder diefed Ausſchuſſes find nah Ablauf ihrer Amtsdauer wieder wählbar. 

$. 30. 
Sollte in der Zmwifchenzeit obiger periodifcher Erneuerungsmwahlen eine ober mehrere Stellen im Ber« 
waltungsrathe erledigt werden, Fi bat die nächſte Generalverfammlung die Erfapwahl vorzunehmen. 
8. 31. 
Verwandte in aufs ober abfteigender Linie und Brüder, ſowie Theilhaber der nämlichen Firma kon⸗ 
en nicht gleichzeitig Mitglieder ded Verwaltungsraths fein. 
8. 32. 
Jedes Mitglied ded Verwaltungsraths hat während feiner Amtödauer zehn Aktien in die Gefellichafts« 
affe zu binterlegen und kann diefelben während diejer Zeit nicht veräußern. 
8. 33, 
VDer Verwaltungsrath verfammelt fih auf Einladung bes Präfidenten in der Regel alle drei Donate, 
———— Weiſe aber fo oft es die Geſchäfte erfordern und im Fernern auch auf das Begehren von 
ei gliedern. 
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. 84. F 
Zur gültigen Faffung von Beſchlüſſen ift N) Anweſenheit von wenigftens neun Mitgliedern erforder: 


Ye Die Stimmenmehrheit der Anweſenden entſcheidet. Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet der 
Präfident. 


. 85. 
Der Geſchäftökreis de8 Verwaltungsraths —8 ſpeciell: 
a. die Wahlen und Entlaffungen des Direktors und der höhern Angeſtellten, ſowie die Feſtſetzung 
fämmtlicher Gehalte; 
b. die Erwerbung der Gonceffionen und die Beftellung von Agenturen; 
ce. bie Beftinnmungen, nad weldyen das einbezahlte Aktienkapital, der Nefervefond und bie übrigen 
disponibeln Gelder anzulegen find, ſowie aud die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslokalien; 
d. die Feitiegung der Höhe der zu übernehmenden Berfiherungdbeträge, wobei dad Marimum 
für ein einzelnes Verſicherungsobjekt in der Regel 4% des Aktienkapifals nicht überſteigen darf; 
e. die Beſtimmung der Grundfaͤtze, nach welchen Berficherungen und Nüdverfiherungs = Verträge 
abgeihloffen werden follen; 
f. die Ueberwachung der Geihäftsführung, über deren Gang der Berwaltungsrath fi) regelmäßig 
Bericht erftatten läßt; 
. die Berification der Bücher, Kaffen und Portefeuilles; 


3 die Aufjtellung der jährlihen Rehnungsabichlüffe, fowie des der Generalverfammlung vorzu> 
legenden Gefchäftäberichts ; 


i. ben Vorſchlag für die Keftiegung der Dividende. - 


. 86. ; 
Ueber die Berhandlungen wird ein Srototolt geführt, deffen Richtigfeit von dem Borfipenden und dem 
Protofolführer zu beſcheinigen ift. 


8. 37. 
Der Berwaltungsrath — für feine Leiſtungen den in $. 47 bezeichneten Antheil vom jährlichen Rein: 
ertrag bed Geihäfts und wird über deſſen Vertheilung eine reglementarische Beftimmung treffen. 


c. Jeitender Ausshuß des Berwaltungsratßs. 


$. 38. 
Der laut §— 29 zu beſtellende Ausſchuß führt die Geſchäfte der Anſtalt nach Vorſchrift der Statuten 
und nach den Weiſungen und Inſtruktionen des Verwaltungsraths. Er iſt der unmittelbare Vorgeſetzte der 


ſämmtlichen Angeſtellten und hat dafür zu ſorgen, daß die für den Geſchäftsbetrieb getroffenen Anordnungen 
in ihrem vollen Umfange ausgeführt werden. 


g. 39. 
Der leitende Ausihuß wird dem Verwaltungsrath für die Organiſation des Geſchäftsbetriebs Vorſchläge 


machen; er hat die Ausweife, den Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den Bericht an die Generalverfammlung 
vorzubereiten. 


$. 40. 
Der Ausihuß faßt feine Beichlüffe durch einfaches Stimmenmehr und bei Stimmengleichheit durch 
Stichentſcheid des Präfidenten. 


Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. 


$. 41. 
Sämmtlihe Aktenftüde, weldye bie Geſellſchaft verpflichten, mit Ausnahme der Policen, welche ber 


hu allein unterzeichnet, tragen die Unterjhrift ded Direftord und diejenige eines Mitglieds des leitenden 
usſchuſſes. 


Durch den Verwaltungsrath kann ein Stellvertreter des Direktors ernannt werden, welcher an feiner 
Stelle per procura unterzeichnet. | 


8, 42. | 
In der Regel wohnt der Direftor oder deffen Stellvertreter den Situngen des Verwaltungsrertt 
und des Ausichuffes mit berathender Stimme bei, und es kann ihnen die Führung des Protofolld übertragen 
werben. 


. 43. BEE PR 
Diejenigen Perfonen, durd melde Die Sure verpflichtet wird, werben in das Ragtonet 


- — 
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W. 
Jahresrechnung, Gewinn, Refervefond. 


$. 45. 
Die Jahresrechnung wird auf den 31. Dezember abgeſchloſſen, zum erften Mal pro 31. Dezember 1864. 
$. 46. 


Bei Feftftellung der Bilanz follen: 

a. Diejenigen Jahresprämien, auf welden noch ein Riſiko haftet, ald noch nicht erworben, nicht 
zu den Activen der Geſellſchaft gerechnet werden ; 

b. die jeweilen am 31. Dezember noch nicht regqulirten Entfhädigungsanjpraden find mit ihren 
vollen Beträgen in die Pajfiva einzubringen; 

e. die Koften der Organifation und der Einrichtung follen nicht als Ausgaben in die laufende 
Jahresrechnung — werben, ſondern find auf zehn Jahre zu je 10% zu repartiren. 

47 


Der nah Abzug der Palfiva und Koften fih ergebende Ueberihuß bildet den Reinertrag. Bon diefem 
Reinertrag wird zuerft den Aktionären der auf ihren Aktien einbezahlte Betrag bid zu 4% verzindt. Der Reft 
wird in Folgender Weile vertheilt: 

30% an den Relervefond, bis derfelbe die. Höhe von 50% des Aktienkapital erreicht hat; 

20% an den Berwaltungsrath, indbefondere den leitenden Ausfhuß und an die Direktion; 

50% ald Dividende an die Aftionäre.- 

Zind und Dividende werden den Aktionären alljährlich auf den 30. April, erftmald auf den 30. April 1865, 
durch Zufendung einer Anweifung auf die Gejellichaftskaffe reglirt. 

48 


Hat der Reſervefond die Höhe von 50% des Aftienfapitald, alfo die Summe von fünf Millionen 
Sranfen erreicht, fo beftimmt die Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungsraths, ob und welde 
fernere Beträge demfelben zuflichen fellen. Für den Fall, daß daraus enthboben würde, muß der Rejervefond 
wiederum auf die Höhe von 50% des Altienfapitald gebracht werden. , 


Y. 
Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 


$. 49. 

Die Generalverfammlung der Aktionäre fann die Auflöfung ber Gefellihaft und deren Liquidation 
—— wenn ein Rechnungdabſchluß den Vetluſt des Reſervefond und der an die Aktien einbezahlten 20% 
audweist. 

8.50. . 

Die Auflöfung der Gejellihaft und deren Liquidation muß erfolgen, wenn ſich bei einem Nechnungsd« 

abfchluffe der Verluſt des Nefervefond und von 40% des Aftienkapitald herausftellt. 
$. 51. 

, Bird die Auflöfung oder Liquidation der Gefellihaft befhloffen, fo wählt die Generalverfammlun 
eine Liquidationsfemmijfien von wenigftend drei Mitgliedern und beftimmt deren Vollmacht, Aufgabe un 
Gratififation. 

$. 52. 


Die Liquidationsfommilfion wird binnen acht Tagen nad ihrer Konftituirung den Aftionären von ber 
bevorftehenden Auflöfung der Gefellichaft fchriftlihe Anzeige machen. 
58. 


i ‚ Sie hat fi der Abſchließung neuer Geſchäfte zu enthalten. Sie joll alle noch laufenden Rifitos 
rüdfverfihern und erſt nad Ablauf aller Rifitos und nad Dedung jämmtlicher Paffiven den Reft der allfüllig 
verbleibenden Aktiva, auf jede Aktie gleichmäßig vertheilt, an die Aktionäre verabfolgen laffen. Die von den« 
—— —— Verpflichtungsſcheine, oder an deren Statt geleiſtete Kautionen werden an die Eigenthümer 
3 gegeben. 
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vi. 
Erledigung von Streitigleiten. 


$. 54. 

Alle zwiſchen den Aktionären und dem Verwaltungsrathe, fowie zwiſchen ber Gejellichaft und einzelnen 
Aktionären oder unter Mitgliedern des Verwaltungsraths fi — Rechtsſtreitigleiten über Angelegenheiten 
der Geſellſchaft ſollen durch Schiedsrichter am Sitze der Geſellſchaft erledigt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und diefe ernennen einen Obmann. Können fie ſich über 
die Wahl des Obmanns nicht einigen, jo ift derfelbe durch den Präfidenten des Civilgerichts zu bezeichnen. 

$. 55. 

Würde eine Partei nad Berlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte Kundmahung der andern, ihre 
Schiedsrichter nicht gewählt haben, jo kann auf Eros der Gegenpartei der Givilgerichtöpräfident auch 
diefe Wahl treffen. s 

. 56. 

Der Sprud des Schiedögerihtd, und bei gleich getheilten Stimmen derjenige des Obmanns, ent 

ſcheidet endgültig. 


Derwaltungsrath. 


Herr eidgen. Oberſt W. Parapicini, vom Haufe D. Preiswert & Cie, Präfibent. 

Joh. SulgersHeusler, vom Haufe Sulger & Stüdelberger, Bicepräfibdent. Mitglieder 
P. Oswaldstinder, vom Haufe Oswald Gebrüder & Cie. (Comptoir d’escompte). ) des leitenden 
Balth. Merian: Merian, vom Haufe Gebrüder Stäbelin. y Aus ſchuſſes. 
Ludw. ZfelinsLaHoche, vom Haufe Iſelin & Stähelin. 








eidgen. Oberſt Aug. Alioth⸗Falkner, vom Haufe 3. S. Alioth & Cie. 
Ed. Bernoulli:-Higgenbadh, vom Haufe 3. Riggenbach. 

Wilh. Bifhof Merian, vom Haufe Gebrüder Bifdhoff. 

Wilh. Burdhardt-Sarafin, vom Haufe Leonh. Parapicint. 

Hud. Geigy Merian, vom Haufe 3. R. Geiay. 

A. Kaufmann:Neufirch, vom Haufe Kaufınann & Lüſcher. 

Alphons Köchlin-Geigy, des Rathe, Präfident der Basler Hanbeldbanf. 
Garl Ryhiner:Bifchoff, vom Haufe Rybiner & Söhne. 

F. Vonder Mülhll⸗Viſcher, vom Haufe Gebrüber Vonder Mühll. 

Ed. Zahn⸗Rognon, vom Hauſe Biſchoff zu St. Alban. 


Drud von Garl dindew in Berlin, Grenadierſtr. Ar. 29. Bw 


An 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
| | Aachen. 


Befanunntmadhung. 
Den nadjtehenden, von der „Allgemeinen Rentenanftalt” zu Stuttgart refp. unterm 20. Juni v. und 25. März 
d. 3. befchloffenen, und am 13. November pr. und 30. April c. von der Königlihen Württembergifchen Staatsregierung 
genehmigten Abänderungen des Anftalts-Statuts ertheile ich Hierdurch die in der dieffeitigen Conceffion vom 18. Auguft 


1862 vorbehaltene Zuftimmung. Berlin, den 6. September 1867. 
Der Minifter des Innern, Im Auftrage: v, Lützow. 











‚ Zufammenftellung 
der nad) den Beſchlüſſen der General-Berfammlungen vom 22. Juni 1866 und 25. März 1867 in den Statuten der‘ 
Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart eingetretenen Aenderungen. = 


1. In 8. 2 Abſatz 1 ift nach den Worten „volle Gegenfeitigkeit” eingefchaltet „der Mitglieder“. 

2. Nah dem $. 2 ift folgender $. 2a. eingefchaltet: „Außerdem betreibt die Allgemeine Renten-Anſtalt folgende 
Geſchäfte: Die Anlegung ihres Vermögens auf die in $. 116 bis 119 vorgefehene Weiſe; die Eröffnung von Conto 
Sorrenten mit bededtem Gredit, fowie den Kauf und Verkauf von Werthpapieren und Wechfeln, foweit die Statuten (8. 
116) oder ausbrüdliche Beſchlüſſe des Gejellihafts-Ausichuffes ($. 119) die Verwaltung hierzu ermädhtigen; die Annahme 
von Sparfaffengeldern und Depofiten ($. 120 bis 123). 

3. Aus dem $. 4 ift weggelaffen: „ihr Münzfuß der 52%, Guldenfuß“. 

4. Diefem $. ift folgender Abjak 2 beigefügt: „Die von ihr ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen durch den 
Verwaltungsrat ($. 194). Diejelben find in das von dem K. Württembergiichen Juſtiz-Miniſterium für die Veröffent- 
lichung der Handelsgerichte bejtimmte Centralblatt, jowie in den Schwäbifchen Merkur einzurüden. Die Benützung wei- 
terer Blätter bfeibt dem VBerwaltungsrath anheimgegeben.“ 

5. Der Abſatz 2 des $. 19 iſt mweggelajjen. 

6. In dem $. 22 ift die Lit. a. folgendermaßen gefaßt: „Diejenige, bei welcher nad dem Tode des Mitglieds 
dejfen baare Einlagen — je mad der betreffenden Verſicherungsform mit Abzug der bereits bezogenen oder verjährten-_. 
Renten — ‚zurüdbezahlt werden, d. h. auf Rückvergütung.“ 

7. In den $. 36 ift als Abjag 2 eingefchaltet; „Der Uebergang von einer Verſicherungsform ohne Niücvergii« 
tung in eine foldye mit Rückvergütung ift daher unzuläßig.“ 

8. Der dritte Abſatz diefes $. beginnt ftatt bisher mit den Worten: „Es kann daher derjenige 20” mit den 
Worten: „Ebenfo kann derjenige.” 

9. Im $. 37 heißt es ftatt: „die im zweiten Abfage” — die im „letzten“ Abſatze. 

10. Im $. 38 ift der erſte Satz weggelajjen. Der zweite Sag beginnt mit den Worten:- „Eine Berfiherung 
auf Leibrenten mit bejchränfter Zeitdauer fann wicht in der Art ıc.“ 

11. Den 88. 44, 45 und 46 ift folgende veränderte Faſſung gegeben: 

8. 44. Bei Verſicherungen auf fteigende Renten bildet die Summe von fl. 3000. — bei Berfiherungen auf 
Leibrenten die Summe von fl. 1500. — das Dlarimum der fännmtlichen je für ein Jahr möglichen Bezüge einer Per» 
fon, foferne der Mehrbetrag für die betveffenden Jahre nicht bei einer anderen zuverläßigen Anftalt in Kücverficherung 
gegeben werben fanın. Treffen bei einer Perfon beiderlei Verficherungsformen zufammen, fo ift das Marimum für jede 
einzelne derſelben mit Rückſicht auf die eben angegebenen Marimalbeträge verhältuigmäßig feftzuftellen.‘ 

8. 45. Die bezeichneten Marimalbeträge dürfen weder durch Einlagen noch durd; Uebergang von einer andern 
—— — 6 34) fir irgend ein künftiges Jahr überſchritten werden.” 

8.46. „ 


: ei der Verſicherung von Kapitalien bildet ein künftiger Kapitalbetrag von fl. 20,000 — das Maxi— 
mum der zuläßigen Verſicherung, welches ohne Rückverſicherung nicht überfchritten werden darf. Der jährliche Betrag 
einer Leibrente mit beſchränlter Zeitdauer kann mur dann auf mehr als fl. 1500 — feltgefet werden, wenn die Sunme . 
der im Ausficht ftehenden Leibrenten im Ganzen nicht über fl. 20,000 — ausmacht, oder der Verwaltungsrath nicht 
mindejtens den Miehrbetrag über fl. 20,000 -— für die betreffenden Jahre bei einer andern zuverläßigen Anftalt in Rück— 
verficherung geben lann.“ 

12. Dem $. 49 ift folgender Abſatz beigefügt: „Die Nentencoupons (Lit. a.) werden an der Kajfe der Anftalt 
in Stuttgurt, und bei den Agenten eingelöft. Die Ausban hung der Nüdvergütungsfummen (Lit. b.) und der verſicherten 
Kapitalien (Lit. c.) erfolgt baar in Stuttgurt bei der Kaffe der Anftalt, kann aber nad) dem Wunfche des Empfängers, 
wenn er Koften und Gefahr übernimmt, durch Wechſel, Baarjendung oder Zahlung der Agenten gewährt werden.” 

13. Im den Abſatz 1 des $. 62 ift eingefchoben: a. nad dem Wort „perſönlich“: „nad; einem vorgejchriebenen 
Berficherimgsformular“, b. nad den Worten „der beabfichtigten Verſicherung:“ „endlich die Erklärung des zu Verſichern— 


A — 


— 


den über — Momente, deren Kenntniß die Anſtalt zur Beurtheilung des Verſicherungsantrags fonft noch für ge— 
boten erachtet.” 

" 14. In $. 63 ift die Ziffer 3 weggelaffen und an deren Stelle ala neuer Abſatz geſetzt: „Außer ben erwähnten 

Urkunden ift in dev Regel das nach vorgefchriebenem Formular auszufertigende Zeugniß eines Bekannten des zu Verfichern- 

den einzufordern.” Im legten Abſatz des $. 63 jtatt „bie Acchtheit der in Ziffer 2 und 3 vorgefehenen Urkunden‘ ift 

geſetzt: „bie Aechtheit der in $. 62 und in $. 63 Ziffer 2 vorgejchenen Urkunden.‘ 

15. Nah $. 68 ift folgender 8. 683 eingeſchoben worden: „Die in den vorftchenden SS. 58—68 bezüglich der 
zu verfihernden Perfon enthaltenen Beftimmungen gelten im Falle des $. 70 Ziffer IL. für beide verbundene Perjonen.“ 

16. Im Eingang des $. 69 ift das Wort „ferner geſtrichen. 

17. Dem $. 70 ift folgender weiterer Abſatz beigefügt: „ILL Berfiherungen auf den Tod des Letzabſterbenden 
zweier verbundenen Perſonen. Die beiden verbimdenen Kerfonen gelten als verfihert, und die zum Voraus beſtimmte 
Capitalſumme wird erft dann ausbezahlt, wenn beide geftorben find, bezichungsweife das 85. Yebensjahr zurücgelegt haben.“ 

18. Dem $. 72 find folgende Zufäge gegeben: „ec. durch Bezahlung jährlicher Prämien während einer zum 
Voraus beitimmten Reihe von Iahren (Verfiherung mit aufhörender Prämienzahlung), diefe legtere Art der Einlage iſt 
jedoch nur zutöifig bei den in 8. 7O uuter Ziffer I. 1 und 3 II. 1. aufgeführten Berfiherungsformen‘“. 

19. Nach $. 72 ift folgender $. 72 3 eingefchaltet. „Einfache Lebens-Verfiherung ($. 70, Ziff. L, 1 und 3) 
und einfache Ueberlebens-Verfiherung ($. 70, Ziff. IL 1.) können auch in der Form von Stüdverjiherungen ein- 
gegangen werden. Bei diefer Form erwirbt der Verſicherte für cine zum Voraus beſtimmte Reihe von Jahren das 
Necht, jedes Jahr mittelft einer beftimmten ſich gleichbleivenden Einlage je eine weitere gleihe Kapital-, beziehungsweiie 
Rentenfumme zu verſichern. Die jährliche gleiche Einlage befteht in dem Durchſchnitt derjenigen Summen, welche während 
der im Ansficht genommenen Reihe von Jahren für die jedes Jahr zu verfichernden gleichen Beträge als einmalige Ein- 
lagen zu bezahlen wären.” — 

20. In $. 73 ift gefeht: „— — ift aus den Tafeln XIX. bis XXVI. erſichtlich.“ 


21. In $. 75 nah den erften Worten „die Prämien” ift eingefchaltet: „ſowie bie jährlichen Einlagen bi 


Stücdverfiherungen ($. 72a.)“ 

22. Dem $. 76 ift folgender Zufag gegeben: „Bei Verfiherungen mit aufhörender Prämienzahlung Hört die 
Verbindlichkeit zu Bezahlung von Jahresprämien aufer den vorgenannten Fällen mit Ablauf der zum Voraus beſtimmten 
Reihe von Jahren auf.“ 

23. Dem $; 81 ift folgende Ziffer beigefügt: „3) Eine Verſicherung auf den Tod des Letabjterbenden zweier 
verbundener Perfonen kann nad dem Ermefjen des Verwoltungsrathe in eine einfache auf den Tod einer diefer Perfonen 
geftellte Lebensverſicherung verwandelt werden, wenn bezüglic, diefer Leisteren die Bedingungen der Ziffer 2 zutreffen.“ 

24. Dem $. 85 ift folgender Zuſatz gegeben: „Bei Stüdverfiherungen hört das Recht auf Fortfegung der 
Einlagen auf, wenn eine Yahreseinlage nicht auf den Verfalltermin bezahlt wird und eine Aufforderung an den Ber: 
fiherten zu deren Bezahlung binnen einer Frift von 30 Tagen erfolglos bleibt,“ 

25. Dem $. 86 ift folgende Faffung gegeben worden: „Die im vorigen $. vorgejehenen Aufforderungen au 
die Mitglieder gelten als erfüllt, wenn fie unter der auf der Verſicherungs-Urkunde und in den Büchern der Anjtalt be 
merften Adreſſe brieflic abgejendet worden find.’ 

26. Nach 8. 96 ift folgender $. 96a eingefchoben morben: „Bel BVBerfiherungen auf den Tod bes Yept- 
abfterbenden ziverer verbundenen Perſonen ($. 170. Ziff. IIL) finden die Beſtimmungen der 88. 90 bis 96 in der Art 
Anwendung, daß die dort bemerkten Folgen einer Gefährdung der Anftalt ſchon dann eintreten, wenn lettere auch nur 
bei Einer der beiden verbundenen Perſonen ftattgefunden Hat, An die Stelle der in 8. 92 vorgejehenen Reduktion der 
Berfiherung kann nad) dein Ermeffen des Verwaltungsraths und unter den Vorausſetzungen des $. 81 Biffer 3 die 
Verwandlung im eine einfache Lebeus-Verſicherung auf den Tod derjenigen verficherten PBerfon treten, bei welcher keine 
Gefährdung der Anſtalt ftattfindet.“ ; 

2 27. Der Ueberfchrift des 4. Abſchnitts ift nad den Worten „Kapitaleinlagen“ beigefügt: „A. Auf den Namen.” 

23. In den $. 112 ift der Inhalt des 8. 113 als 2. Abſatz aufgenommen und der $. 114 mit 113, ber $. 
115 mit 114 bezeichnet worden.” ” 

29. Nah $. 114 find folgende Beftimmungen eingefhoben: Vor $. 115 ift als Ueberjchrift gefeßt: „B. 
Kapital-Einlagen auf den Juhaber.“ (Bfandbriefe.) ; 

&: 115. „Die Anſtalt ift berechtigt, Kapital» Einlagejcheine, welche auf den Inhaber geftelit find; unter dem 
Namen „Pfandbriefe der Allgemeinen Renten-Anftalt” auszugeben Dem Nominalbetrag dieſer Pfandbriefe muß. jederzeit 
ein mindeftens gleicher Betrag unterpfäudlich amgelegter Gelder der Anftalt entfprechen. Für die Ausgabe diefer Pfand 
briefe gelten die nachftchenden näheren Beftimmungen. * 

. 115a. Die Ausgabe erfolgt in Serien im Gefammtlapitalnennmwerth von je einer halben oder einer ganzen 

Million Gulden. Die Serien find in einzelne Stücke getheilt, welche auf 100, 500 umd 1000 Gulden lauten Können. 
Den Einlagefheinen find Couponsbogen je für die Erhebung. der Zinfen und der Dividenden, fowie Talous beigelegt. 

$. 115b. Der Zinsfuß der Pfandbriefe wird für jede Serie vor deren Ausgabe mit Rüdficht auf den zu der ber 

treffenden Zeit herrfchenden landesüblichen Zinsfuß ein für alle Mal feſtgeſetzt. Wenn der Zinsfuß einer Serie über 


4% beträgt, fo mu ein dem Kapitalbetrag der ausgegebenen Stücke entiprehender Theil des Anjtaltsvermögens zu einem | 


den Zinsfüß der Serie um mindeftens */, % überfteigenden Zinsfuß umterpfündlich angelegt fein. Zur Erhebung der Dir 
videnden ($. 140) werden je Für fünf anf einander folgende Jahre befondere Goupons * F —— daß am 


Schluſſe jeder fünfjährigen Periode oder im Falle der früheren Auslooſung auf den Riüdzahlungstermin die Dividenden 
der abgelaufenen Jahre gegen Zurüdgabe des Dividenden-Coupons erhoben werden können, 

$. 115c. Die Zurüdbezaplung der zu Einer Serie gehörigen Stüde kann je nach den bei ihrer Ausgabe ge- 
troffenen Bejtimmungen im Yaufe von 20, 30, oder 40 Jahren erfolgen. Der Kapitalbetrag einer Serie wird je nad 
der Zahl diefer Jahre in gleiche Quoten eingetheilt und jedes Jahr auf den Zinstermin Eine diefer Quoten zurücdbezahlt. 
Gehören zu einer Serie Stüde von verfciedenem Betrag, fo iſt für jede diefer Abtheilungen ihr Betreff an der Zurüd- 
Bezahlung, nach Verhältuiß auszufheiden. » Dem Berwaltungsrath find unter analoger Anwendung der für die ordentliche 
Rüdzahlung geltenden Beftimmungen außerordentliche Rücdzahlungen in beliebigem Betrage geftattet. 

8. 11dd. Die Ermittelung der zur Heimzahlung beftimmten Stüde gefchieht jedes Jahr im Wege der Verloo- 
fung. Geht der für die Zurücbezahlung beftimmte Betrag mit dem Betrag der Stüde nicht gerade auf, fo ift die un— 
gerade Summe der Quote des mächjten Jahres hinzuzurechnen. Der Berloofung find jünmtliche noch wicht ausgelooſte 
Stüde einer Serie zu unterwerfen, mögen fie von der Anjtalt ausgegeben ‘fein oder nicht. 

$. 1150. Die Berloojung ist mindeftens 3 und höchitens 6 Monate vor dem nächjten Zinstermin urkundlich 
vorzunehmen und find die Nummern der ausgelooften Stüde jofort unter Angabe des Nüdzahlungstermins bekannt zu 
machen. Diefelben treten. von legterem an außer Berzinfung. Die ausgelooften und zurüdgegebenen Scheine werden von 
Zeit zu Zeit urkundlich vernichtet. 

$. 115f. Die Kapitaleinlagefheine (Pfandbriefe) werden von der Anftalt zu einem vom Berwaltungsrathe zu 
beſtimmenden Kurfe aufgegeben. Derſelbe ift aud) zu deren Rückkauf und Wicderverfauf je nach Gelegenheit ermächtigt. 

$. 115g. Auf Verlangen der Inhaber können die auf den Inhaber lautenden Kapital =» Einlagejcheine (Pfand- 
briefe) auf den Namen eingetragen werden. In diefem Falle kommen jedoch die Beftimmungen bes $. 112 zur Anwen— 
dung. Die Einfchreibung auf den Namen kann wieder aufgehoben werden, 

$. 115h. Zu Ausgabe einer Serie von Kapital-Einlagefcheinen (Pfandbriefen) der in $. 115 bezeichneten Art 
ift Genehmigung des Geſellſchafts-Ausſchuſſes ($. 173, Ziff. Ga.) erforderlich, welcher auch die näheren Beſtimmungen 
bezüglich diefer Ausgabe ($. 115a. und 115b.) zu genchmigen hat. 

$. 1151. In Betreff der Verjährung der Zins-Coupons und der Kapital» Einlagen (Pfandbricfe) kommen die 
Beitimmungen des 8. 113 zur Anwendung. In gleicher Weife verjähren Dividenden- Coupons, wenn fie nicht binnen 
3 Jahren von ihrem Verfalltage an eingelöft werben. 

$. 115k. Die Inhaber der Kapital-Einlageſcheine (Pfandbriefe) find Mitglieder der Allgemeinen Renten An- 


ftalt und finden insbefondere die Beftimmungen über Gewinn und Berluft ($.2 Abſatz 1, 3, 4, $. 132—143) auf die- 
jelben Anwendung.‘ 


30. Im $.116 Ziffer 5 find nad) den Worten „von Berſicheruugkurlunden“ die Worte eingeſetzt: „oder Kapital-Einlageſcheine.“ 
31. Dem $. 116 ift folgender Zufay gegeben: „b. Gegen Beitellung von Waaren als Fauftpfand: Das Marimum der auf 
Baaren zu verwilligenden Darlehen if unter Beträchtnahme ihrer Gattung und ihres Werths auf bie des Letzteren feftzufeßen. Die 
näheren Vorſchriften für dieje Art von Darlehen find vom Berwaltungsrath unter Genehmigung des Gejellichafts-Ausihuffes aufjuftellen—. 
(vergl. $. 173, Ziff. 7a). 
32. Dee 5. 127, Abſatz 2 ift folgendermaßen gefaßt worden: „Erflerer ſoll wenigſtens zwei und höchſtens drei Prozent bes 
Dedungsfapitals der Kapital» nnd Nentenverficherungen betragen. Die Größe des letzteren beſtinimt ſich nad der Größe der flir die 
Lebens» umd Ueberlebens-Verſicherungen fällig werdenden Jahresprämien, wobei für die mittelft einmaliger Einfage eingegangenen Ber- 


—— die dieſer Einlage entſprechende Prämie in Rechnung zu nehmen iſt. Der Sicherheitsfond fol ſich zwiſchen dem Einfachen und 
inundeinhalbfachen ber. jo gefundenen Prümienſumme bewegen.“ 


3. Der 8. 129 if fo gefaßt: „Ferner find diejenigen Beträge, weldje aus dem Allgemeinen Nejervefonds als Dividende auf 
die betreffende Hauptverfigerungsform entfalten ($. 135) zunächſt ihrem Sicherheitefonds zuzuſchreiben.“ 


34. Dem $. 132 ift folgender Sufap gegeben: „Ebenſo ift es in dem Falle, wenn der Sicherheitsfonds flür die Lebens und 
Ueberlebend-Berficheruugen das vorgeſchriebeue VRinimum ($. 127 Abſ. 2) noch nicht erreicht hat, geftattet, dem je im verfloffenen Jahre 

erzielten Zuwachs ($. 128 und 129) bis zur zwei Drittheilen feines Betrages zu Bertheilung einer Dividende ($. 138) zu verwenden. 
2 In $. 135 iſt nad) den Worten „Dividende erfolgt“ eiugeſchaltet die Worte („unbeſchadet der Beſtimmungen des folgenden 
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rn 36. Nad 8. 135 ift folgender $. 1854 eingefchaltet: „Wenn jedoch ber durchſchuittliche Zinsfuß des Gefammtbetrags der 
— rg auf den Namen und auf den Inhaber (Pfandbriefe) den für die — zit Grunde gelegten Zinsfuß von 4%, um 
mehr als '/,”,, Überfteigt, jo wird zu Gunften der Berfierungen ein Boraus berechnet. Derfelbe beträgt bis zu einem duürchſchnittlichen 
Zinsfuß der Kapital-Einlagen von 4%, Yen von da bis zu einem foldien von 4®%,%, %,%,, von da bis zu einem ſolchen von 5%, 3,0%, 
und jo fort des Dedungslapitals fämmtlicher Berficherungen. Die hierzu erforderlihe Summe wird dem zu Berlheilung einer Dividende im 
betveffenden Jahre beflimmten Betrag entnommen, ıtmd den Kapital» und Nentenverficerungen, -fowie den Lebens» und Ueberlebuugs-Ver— 
— —* Voraus zugewieſen. Eine weitere Ausgleihung, insbefondere eine ſolche zwiſchen verſchieden zinfenden Sapital» Einlagen 
nicht Statt, „ 

37. Der 8. 136 beginnt mit folgenden Worten: „Der auf die Kapitaleinfagen entfallende Theil der Dividende kommt den bei 
ſolchen betheifigten Mitgliedern nach Verhältniß der Größe bdiejer Einlagen zu gut.” Ebenſo der Abſatz 2: „Derjenige Dividendenautheil 
aber ($. 135 und 1855), welcher ꝛe.“ Nach den Worten „andererſeits ansgejchieden wird“ find folgende Worte — „Mt nad) 
Ergänzung der Sicherheitöfonds auf ihrem flatutenmäßigen Betrag ($. 127, Abi. 2) im Verbindung mit den eigenen Ueberſchüſſen des be» 
—** Sicherheiisſonds ($. 128) zur Vertheilung an die Mitglieder als Dividende zu verwenden, unbeſchadet der andy hierher bezliglichen 
Beſtimmung des $. 132. Abſ. 4. ‘ 

38. Abſatz 3 des $. 136 ift weggefallen. 

39.- Ju $. 138 fhlieft dev Abſatz 1 mit den Worten: „zu entrichtenden Prämien“ und ift als Abſatz 2 beigefügt: „Bei Ber- 
ſicherungen mittelft einmaliger Einlage oder mittelft anfhörender Prämienzahlung, forwie bei Stüdverfiheringen wird diejenige Summe zu 
Grumde gelegt, welche fir den verſicherten Betrag als Icbenstängliche Prämie zu bezahlen wäre.” 

40), In 8. 139 — * nad; den Worten: „Anfpruch zu machen haben’ iſt ſtatt dem —— Inhalt ale Abſatz 3 geſetzt: 
„Fur die Unteraustheilung der Dividende auf die Mitglieder, welche den Anfalltermin erlebt haben, ift die auf dieſen Termin verfallene 


e | 


Rente, ‚bie bemfelben nächſt vorangegangene Prämienzahlung, beziehungsmweife das Dedungsfapital am letzten Dezember des Jahres, deſſen 
Ertrag zur Vertheilung kommt, maßgebend.“ ar 

41 In $. 140 if Ab at 1 fo gefaßt: „Die Dividende wird dem mittelft Rapital-Finlagen auf den Namen betheifigten Mit- 
gliedern zugleich mit demjenigen Zinfe ausbezahlt, welder an dem auf die Zuſchreibung nähffolgenden Zinstermin verfält. Die fi ” 
rigen Dividende-Eoupons der Kapital-Einlagen auf den Inhaber (Piandbriefe) 6 115b) find am Zinstermine des betr. Ja fällig. 

42. Dem Abſatz 3 des 8. 140 ift folgende Pi ung gegeben. „Die auf far Ber ſtapital · und Renten-Berjdreibungen 
fallenden Beträge werben vorgemerkt, und jofern bie Einleger nicht deren Ausbezahfun wünfdhen, feiner Zeit zu einer entjpredenden 
Erhöhung enten verwendet, beziehungsweiſe zugleich mit dem verfiherten Kapital ausbezahlt.“ . 

43. Im $. 141 ift ae 1 fo gefaßt: „1) Bei Kapital-Einlagen auf den Namen dur Nichterhebung, zugleich mit dem Berluft 
bes Zins-Eoupons, bei deren Cinlöfung die Dividende zu erheben geweſen wäre; bei Rapital-Einlagen auf ben Auhaber durch Verjährung 
des Dividende-Eonpons ($. 115i.). i 

44. In $. 142 Abjay 1 ift nad den Worten „Kapital-Einlagen” eingefhaltet: „anf den Namen.“ — 

45. Abjag 3 if fo gefaßt: „Bezliglich ber Verſicherungen auf Kapitälien und aufgeſchobene Renten- und Kapital⸗Einlagen auf 
den Inhaber (Pfandbriefe) ift ein Minimum nicht jefgefeht R 

46. Indem $. 145 if in Ziffer 5 flatt den Worten: „mit einer Kapital-Einlage” gefetst: „mit einer auf ben Namen lautenden 
Kapital-Einlage‘‘ und nad; Ziffer 5 folgt eine weitere Ziffer 6, welche lautet: „6. Diejenigen, welche mit einer- auf den Inhaber lautenden 
Kapital-Einlage von mindeftens 1500 fl. betheiligt find, ihre Einlagefcheine vor dem Beginn bes Kalenderjahres, in —— die General⸗ 
Berfammlung ſtattfindet, Behnfs der Vormerlung ihrer — — dem Direltor ber Anftalt vorgelegt haben und zur Zeit der General- 
Berfanmlung nod; im Befige der gleihen Scheine find. Jener Bormerkung fieht der Eintrag des Scheins auf ben Namen gleich.“ 

47. Der 8. 147 iſt fo gefaßt: „Bei Berfiherungen auf das Leben zweier verbundener Perfonen kann das Recht der Theilnahme 
an ber General-Berfammlung von der einen oder andern dieſer beiden Perfonen ansgelibt werden (8. 20, Ziff. 4, 8. 70, Ziff, IIL)" 

48. Im $. 155 find die Schlußworte: „und zur Wahl eines VBorfigenden aufgefordert” geftridhen umd der Eingang des 8. 156 
fo gefaßt: Derfelbe hat A uni nicht vor dem Beginn der Verhandlungen die Wahl eines Vorfigenden durch bie Berfammlung beantragt 
wird, den rg in derfe en zu führen. Der Vorſitzende leitet die Berhandlung ur. f. w. 

» 49. In $. 162 Abt 2 ift mach den Worten „Mittbeilungen tiber eingefchaltet: „die Rechnungsrefultate”. 

50. Im 8. 168 ift die Ziffer 1 wie folgt gefaßt: „1. Die Bilanz ($. 125) mebft einer Nachweiſung Über Zu- und Abnahme bes 
— ber Anſtalt“. 

1. In $. 172 iſt Abſatz 2 fo gefaßt: „Daſſelbe Recht hat ber Präfident des Ausſchuſſes für ſich allein, welchem auch bie von 
den Buchhaltern geprliften monatliden Raffenauszüge vorzulegen find. ($. 197 Abf. 3.) 

52. In $. 173 ift na fe 6 folgende Ziffer 6a. beigefügt: „Ga. zur Ausgabe einer Serie von Kapitaleinlageſcheinen auf den 
Inhaber (Pfandbriefe) fowie zur Feſtſtellung der —*— Beſtimmung biefer Ausgabe ($. 116h.). 

53. Im demfelben $. ift nad Ziffer 7 folgende Ziffer 7a. eingefchaltet: „7a. u Beftelung ober Abänderung ber näheren Bor- 
fhriften in Betreff der gegen Beftellung von Waaren als 1 zu vermilligenden Darlehen 16, Ziff. 6)“. 

54. Dem $. if folgender Abſatz 3 beigefügt: „Der Gejellihafts -Ansihuß kann auch flir Flirgere vorlibergehende Berhinde- 
rungen bes einen oder anderen Mitgliedes des Verwaltungsraths im widerruflicher Weife einen oder zwei Erſatzmänner zum Boraus be» 
zeichnen, welche im Bebürfniffalle von dem Berwaltungsrathe oder dem Direktor einzuberufen find.‘ 

55. Den $$. 194 und 195 ift folgende Faffung —** 

8. 194. —— der Anſtalt wird von dem Verwaltungsrath geführt. Deren glultige Zeichnung erfordert überall, wo es 
fh um Eingehung von Berbindlichkeiten oder um Ausftellung von Urkunden, insbefondere von Berficherungs-Urtunden ($. 18 u. 65), Ur» 
unden über Kapital » Einlagen ($. 103), Sparlaffen und andern Schuldfcheinen, Verträgen, er u Bollmadten u. f. f. 
andelt, die Namen von mindeften® zwei Mitgliedern bes Berwaltungsraths. Diefe Mitglieder find der Hegel nad ber Direltor und der 

echtsrath; es lönnen aber ftatt derfelben auch andere Mitglieder des ——— unterzeichnen. Beſcheinigungen liber Geldempfänge 
find 33** gültig, wenn fie vom Kaſſier oder deſſen Stellvertreter unter Gegenzeichnung eines vom Verwaltungsrathe hiezu ermädtig- 
ten Buchhalter ausgeftellt werben.‘ b 

8. 195. „Die in der bemerften Meife ($. id ausgefertigten Urkunden find E die Anftalt bindend, Ausgenommen find allein 
die im 8. 173 aufgezählten Fälle, in welchen zur rechtlichen Verpflichtung der un aufer ber Zeihnung durch 2 Mitglieder bes VBerwal- 
tungsrathes noch die Beſchlußnahme, beziehungsmweife die Genehmi —5* Si ſchafts · Ausſchuſſes erforderlich iſt.“ 

66. Hierauf folgen die Abfäe und 5 des bisherigen ‘ 195 als befonderer 8.195a.: „Berloren gegangene Einlags und Ber- 
—— 8 + Urkunden, Sparlafjen« und Depofitenfcheine, Coupons, Talons, Juterims-Beſcheinigungen können nur nad vorausgegangener 

(mortifation, welche unter Vermittlung des Verwaltungsraths zu bewirken ift, durch neue erſetzt werden. Die neuen Urkunden werden au 
die wer ben Büchern der Anftalt als beredtigt anzunehmenden Perfonen oder deren gefegliche Bertreter gegen Erſatz der Koften der 
Amortifation ausgefolgt.“ 

. In dem 8. 197 ift folgendes geändert: a. ber Abſatz 3 ift fo gefaßt: „Er hat den vom Kaffler am Schluffe jeden Monats 
au fertigenben —— 3 einzufehen, fi von deffen Prüfung * die Buchhalter zu Überzeugen ($. 209) und den Stand ber Kaſſe fort- 
aufend zu Überwachen.” b. Statt der Anfangsworte des vierten Abfates: „Außerdem hat er“ ift gefegt: en 

58. Der 5. 202 ift fo gefaht: na Beforgung der Bureau, bezw. ber Agentengefhäfte hat der Berwaltungsrath: 1) einen 
—* — einen Stellvertreter deſſelben, 2) die erforderlichen Buchhalter, ſonſtige Beamten und Gehilfen, 3) die Agenten der Auſtalt 
zu beftellen. 

59. In $. 206 ift der Abſatz 2 geflrichen. —F 

Die 88. 208 und 209 find —— en gefaßt: 

8. 208. „Der Geſchäftekreis der al alter, Übrigen Beamten, nnd Gehilfen wird von bem Berwaltun ng nad Beblirfniß 
feſtgeſtellt. Imsbefondere hat er —— Buchhalter zu bezeichnen, welche berechtigt und je zu ihrem Theile verpflichtet find, zur Kontrole 
des Kaffiers die — —5* über Geldempfänge mit zu unterfchreiben (ß. 194)." 

8. 209. „Die Buchhalter führen das —83 ſowie die Hilfeblicher der Anſtalt. Die Rechnung hat die vollſtändige Nad- 
meifung über die Einnahmen und Ausgoben des betreffenden Jahres mit den erforderlichen . zu enthalten. Jährlich auf den letzten 
Dezember find die Bücher der Anflalt abzuſchließen umd ift die Jahresbilanz zu ziehen. Am Sue jeden Monats haben bie mit ber 
Kontrofe beauftragten Buchhalter jeder zu feinem Theile die Richtegleit des von dem Kaffier gel hrten Tagebuchs und zu fertigenben 
Kaffenanszugs im geeigneter Weife zu prüfen und den Erfund diefer Prüfung dafelbft zu bemerten." 
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Schneflpreffendrud von P. Kopp in Waldenburg in Sciefien. 


Beilage 


zum Amtsblatt w 


Ä dei Königrichen Regierung zu Aachen. 


Conceffion 


en SR in ben iniglig Beer! den —— für die „Imperial⸗-Feuer⸗Verſicherunge⸗ 
eſellſchaft“ zu London. 


——— in Lon don domieilirten Actien⸗Seſellſchaft wird bie 
ee in den Königlich Preufifhen Staaten, auf Grund der unterm 12. Februar 1803 errichteten und in 
Gin en SER vom 4. Juli 1867 abaeänderten Statuten, vorbebaltfieh ber —— Einſchrankungen, welchen ber Geſchãſta⸗ 
Bertehr der Privat · Feuer Verſicherungs⸗Anſtalten nad dem Alle srhöchften Erlafje vom 2. Juli 1859, Geſ. 6. 394, unterworfen ift, 

* he E mir —— Bedingungen ertheilt; 
änberumg ber bei der Aularım alltigen Statuten, muß bei Verluſt der Konzeifion angezeigt und, che nach derſelben 

werben barf, von ber breußiſchen gg genehmigt werden. 
2. Die Beräffentliihung der Eomzeiften, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen derſelben erfolgt in ben Amtsblättern reſp. 
Sera ublieations Organen derjenigen Bezirke, im denen die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koſten 13 
8 Die ee 


ft bat menigftens an einem Beftinmten Orte in Preufien eine Haupt-Nieberlaffung mit einem Sei äftslotale und 
einggı bert bemizilirtem eral-Bevollmächtigten zu begründen. 

Derſelbe if verpflichtet, derjenigen Königlichen Megterung, im deren Bezirk ‚fein ZBeinfih belegen, im ben erften ſechs Menaten 
eines jeden Geſ üftsjahres neben dem Berwaltungäberichte und der General-Bilanz ber Geſellſchaft, eine ausfiiprliche Ueberſlcht Der 
im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchãfte einzureichen — und zu gleicher 3 nachzuweiſen, daß Die Vilarız md wie 
Ueberficht — ben Preußiſchen Staatsanzeiger belanut geinacht werben find. 

org Ueberficht — für teren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Beſtimxtungen getvoffens werdan 
Binnen — y as in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Aftivum.g 5 aufzuführen. 

Hür die Richtigleit der Bilanz und ber Ueberficht, ſowie ber von ihm geführten Fülder ei * chen, hat der General ˖ Vevoll · 
mãchtigte ſich perſönich und erforderlichen er unter Stellung zulänglier Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher inlandiſcher 
—— zu werpflicten. Außerbem muß derſelbe auf amtlies Verlangen unweigerlich alle biejenigen Micheilungen masen, 

ch auf ven eichrekn * —* oder anf ben der Preußiſchen Geſchäfteniederlaſſung beziehen, auch die zu dieſem 

Behufe etwa nöthigen op her, Rechnungen pp. zur Einſicht —— 

4, Durch ben er Bevollm gien von dem inlãndiſchen Wohnerte beff ben aus find alle Verträge ber Geſellſchaft mit ben 
Snländern abzuſchli 
, Die Geſe —— wegen aller aus ihren Geſchaften mit Inländern entflehenden Verbindlichleiten, je nach Verlangen bes 
imlänbifchen cherten, entweder im dem Geriehtsftande des @eneral-Bevollmächtigten der in Demjenigen des Agenten, welcher 
bie Serſicheruug vermittelt bat, als Bellagte Recht zu nehmen, und dieſe Verpflichtüng in jeber für einen Inländer ensjufellenben 
a — auderli id auszufpre 

an bie Ei durch Schiedsrichter gefchfichtet werben, jo müſſen wiofe letztereu, mit Einjhlnk des Obmarnes, 
Frwsfifce ntertbanen jein. 

Den sorliegende Conzeſſion lann zu jeder Beit, und ohne daß e6 ber Angabe won Gründen bebarf, lebiglich nach Dem Gr⸗ 
un der Preußiſchen Staatsregierung zurädgenentten und jr erloſchen erlärt werben, 

. Im Uebrigen Ha durch dieſelbe die Befugniß zum Erwerbe won Grunbeigenthum in ben Vreußiſchen Giaateu nicht ertheilt. 
m 





bebarf es vielmehr in jedem einzelnen e ber befonbers nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubui 
Berlin, ben 2iten November 1887. Inte — 
(L. 8.) 
er Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, . Der Minifter das Innern. 
— J Gr. enbarg. 
hie na —— 1m © Mein gelen. Sie * 8 —— 2* 
ker und Are —** br JS. einem Pinzei — agemelien geratben ucı, 
ee a = zen 5** Ph iger B — e. find im Miele Or die —* well uns von > — ber geg gen 
lage, weide von ben, bie 2 ft gründenben Bat) jedern er * worden ſind. 
rn Bl ie — ‚einer —— per g von Gebinben, Schiffen, melde AA in Häfen befinden, Mauren, Hanbeisgütern 
mperial- Ber Rap eſſſchaſt. 
1. —— —— pe A En ein 
1 en 8 Mes ——38 — u. —— a ea -Y welder bie Geſel · 
ei jei Berbind r 
ta cr fi — die ne iner —E en m. einen Theil a a * 


[5 sufgefersert ee mäßbtit der Stipulationen ter Griinbunge-M 


ımmer, “Gohn Smith mıb AORI Zimperon me einem n Comitö — neben, Entgegennahme ver Unterfriften von Seren, welde vehnidhen, 
ital zit zeichnen, und hen Kr, ge rn twarf unterzeicgnet, zur Zeit ber — defſelben. dem Barclan, 
— unb Diva —35 —* Eck ih im 2. be Gemite | iv. 1 vom Hunbert bes Beten — der Uule den 
—* ſagten Borſchl u mail und rn Zah erachtet werben Ich al ns tung) der Back 
* jene at —— 1 ehe Se Kara, ö ar Sonic * * ee Syn ER ih 
14 D 
— TED — 
mite € fig afer er eine be enteo t ‚mt 
er asgrtunnt 1 werden fell und unter denen bieielbe iu hegen: bat en feiten® Des Mr litume Annie, rt — — Eu = 2 
F Daß cd —8 ber Gefellſchaft if, Baht * ibrer Miglieder je See ebir De fein fell, eine eröfere Gimme zu zablen ald ben 
init bat, — Pie — — fo abge 
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werbumben find, ine Namen von Curaloren, In ben Sffentlichen Fonds angelegt werben follen unter ber Benennung Gapital-Sted (Grumnb» Capital) unb dafı 
aus voemjslden erwahienben Zinfen ebenfalls angelegt und während fünf Jahren angejammelt (accummitet) werben follen, während weicher Zeit weber Divioeg 
nah Ziufen am bie Actienaite — werben. . , | 
3. Daf, im Fall die fir Berfigerumgen won der Geſellſchaft vereinnahmten Prämien fi als unzulänglig ermeifen zur Degung von Bertaf 

welde mit Being barauf entfichen, fo joll das Gapital und bie gejammte, während Der fanfiRpriaen iobe auigelaufene Summe, oder jowiel, ald zu vie 
{ e von fall, daß fi diefelben für dieſen Seg als een} 


i U die laufend: ämi 18 ausreichend find, ſewohl die Berlufte beden, welche aus ben von ber Geſellichaft abgeicthlofft 
5 im Gall die laufenden Prämien mehr ald ausreichend find, ſewobhl die Ber " an —— Se ee Gaben . ee 


Kerfiernngen 
ber 


fen ber eiialt angelammelt werben. 
10. Daß nad Ablauf ber beiagten — 


detlenaire vorgelegt werben ſeden unb wenn ed ſich heraue ſtellen ſollte, ba 
vität im eimer elcaen Gheneral«Weriam etientinbaber beitimmen wird) vom Grundlapital ober von ben Sicherheiten, melde aud den 
v reinmahmten im en fiub, und bie, wie oben bemerlt, ſammt dem daran wahrend der gedachten Siährigen Veriode entſtandenen Zuwachs, ar 





enden, welde won Zeit zu Seit aud dem ganzen Grund-Kapital erwarten, ven nud nach 
Vans ihrer refpectiven Actien gejablt werben. 


12. 
gu Erlaubnif jpriitlig eingereicht werden, unter Angabe der Grunde, uud ſollen diejelben in einer Sihung bed Direltorinnd aus nicht wen als 11 A 
gi a er wab darüber Beſchlaß gefaht werben, 
‚ ova 


14 
—— mit dan Geitend der Uaterzeichner, wie eben erwähnt, zu Direftorem erwählten 14 Perſonen das beſagte Direltorium von einundzwanzig I 
gliedern bi 


nur ber Direktoren ber Went-Indin Dock Company fünf anbere erwählt werben und ernannt werben, auf bicjelhe ife, mie bie aus bem Amte fcheiber 
ermäblt mu» ermannt werben finb voraufgiat, tat feiner ber Direltoren nah Ablauf ber erfien zwei Jahre länger ald vier ir Yabre bad Amt e 
Die beileihe, un» bamit verhindert wirt. Direltoren aud bein 
Sgelden und um bevem tele zu erichen, follen fechd ambere auf eben biejelbe Weile erwählt werden. Die Neibenfslge ber Aufhebung im eriten Direktor 


Umte igeipen haben, ebenfalls brei von ben befagten vierzebn, und ziel won ben befagten fieben fein fellen; da 
Tote u 58 haben, vier aud ber bejagten Zahl vlerzehn und aus Einem von den befagten fieben ! 


it 
für dle Beit eines Jahres. 
11. Def fnf rn m ber erfien Verjawtmlung der Metiomaire gleichfalls yır wernen foflem, welche drei Jabre im Ante am 
Briten hab, umb baf nad Ablauf derſelben meninftend einer ber Neviioren ausiseiven foll, und fo in ber Meibenfelge in jebent felgenken Jabre ımb f 
aubere ernamnt werbem, ıım fie zu erſehen, auch foflen bie MAnsgeichiebenen, dem fie ein Jahr aud bem Amte geweſen waren, wicher gemäblt werben Fün 
iu berf Brife wie hierin zuwor mut Pesug anf die Wahl ber Direltoren feftgefeht worden, amd» fellem die AehnungsMeviloren gleichmie die Direltercn 
en un dom Gapital der Weichikait betheili lin} bafı ferner bie — nunge.· Reviſoren fih vierteli h c lch verſammeln jollen, jur Prüfung und ı 
- e der Neguumgen ver Seickigeft, um über bad ne t ihrer wierteljährlichen Gontrofle ben Actisnairen jebed Jahr im einer der jahrlichen General⸗ 
enenlungen Beri eriia 
18. 9 swöli Caratoren in berielben Weiſe wie bie Direftoren und Nechnungẽ · Neviſoren erwählt werben ſollen, und taß bad Actlen · Capital al 
wie die Beſache bie amd dem Prömien derrüßren, in ibrem Namen inveſirt werben fellen, indem biefelben in Maffen won je wier getheilt werden, — baf 
Yan dr M felge mach wechleln und am vertksilt werben jellen, wie es fi als notbwendig berausſtellen twirb, und zwar ganz in berielben Weite 
vie Dant won nd werjäbrt mit Berug auf Parlamentd-Eapitalien und Eiherheiten; feine Geitſumene foll jeboch im Namen von weniger ald vier Gura 


In =. 

19. Daf fämmtfihe Seamte der beabfiätigten Gefellſchaft vom Direlterium emannt werben jollen. 
e 2. Dat wen General-Beriemmlungen der Actienaire — abgehalten werben ſollen und zwar in ben Monaten Jamter und I 
eines leden Zahres von melden ammlungen gchörige ntmadınng erlaffeı werben fell. 

21. Saß anfrrorbentlihe General-Perfammlungen ven bem Piretteren ober won ziwanzig Nctiomarren Im Gemernſcheft mit fünf Direltoren be 
werben Khunen, naddem 10 Zage vorher cine Defanntmahung barüber erlafjen workem iſt 

"2. Daß in ber cral-Berfamenlung ein jeder Mctiemair, ber im Seſitze einer Üche von Yın. 500 if, eine Stimme haben. fol, derienige, we 

tier Bchken ober Fin. 2000 be wei Stimmen, und berienige, welchet im Befihe von jehm Mctien ober Fin. Soon ift, gicht mebe ala brei Etimmen baben 

%. Daß dab beſagte Komits hiermit —— wirb, in ber proponirteu udungs · Utlunde und im bem m die Leitung und — Ber 
ſMqaft zu erlafenten Sorſchriften und Beltinmmungen, alle u Erlaffe, Boririften und Weitinmmungen aufzunehmen, welde nad ibrem Ermefien 
ey 6 gewa find, zum ber Peitung unb gehörigen Verwaltung ber Geſenſchaft, ſowle zur Eeförberung unb Begrünung ihres Erebits une : 

„ 


. Wir, ber Namen mtenftchenb verzeich-et find, erflären hiermit, Metionarre der @efellfhaft werten zus mellen, welche, wie oben bemerft, gege 
werben jell, unb jmar'mit *8* Summen, wie fie unferen bejliglichen Namen gegenüber beigefügt find, unter dem oden fchgriehten Bedin a und 2% 
mung umb feld anderem Sedingangen, Deflimmungen, Worfchriiten und Erlaſſen, welde in bie befante, intenbirte GhnimbungscHriuube unter ster mit © 
migung bed Befagtem Gomitts aber ber Maeiorität defleiben eu gencmmen werden. 

Und erflären wir und hiermit ferner bereit, Ieder flür fid, die Grintwigt-Urfunde mit unserer gi zit unterzeichnen, wenn wir bazıt ı 
forbert werben, und inbem wir diefen Entwurf unterzeichnen, haben wir dem beiasten Gomits bie Summe von 1 Pfund pro Hundert auf deu Betrag unfer 
a Zeihmaung ga und maden wir und werbindlich, ben Mei bed Depofitumd von Pin, 10 pro Hundert auf ben Betrag unferer bezüglidyen eich 
m lem, fobalı wir heit mit ben Be nn ver beiagten Gränbungsitrfunde dazu aufgefordert werben, ımd im falle einer over wichrere be 

? t* ntwurſe, wenu dazız nefordert cd unterlaflen ober ſich weigerm follten, bie Obritubungsedirtambe zu unterzeidacn oder im 

ieh, aber ben des Drepofitumd won Fin. 10 pro Sunbert zu zablen, wenn, wie zu biefem Zmede oben erwähnt, dazu anfgefortert, fo Toll das Befagte 

m von Pin, 1 pro Hunbert ber befagten Geſellſchaft werfallen fein, wie es hiermit file verfallen erflärt wird, uud foll feine Mage ober Froseh im Reit 
eit angefielt werben dürfen, uam daſſelbe pany oder !heilweile gerichtlich beinutzeiben, 

Nrhunbfich beffen umlere Unteririft am funfzehenen Zage bed Deiember 1800 und Brei. 

Auffteflung des Capitals. 
A. Da bie verſgiedenen Bartbeicn zn en Urkunde ın Ghemähßeit ber befagten Vorſchläge unb um biefelben in vollſtandige Auefü 
bringen, und im Saft tretem zu laſſen, übereimgefommen find, fi zu einer Gefellichait zu wereinigen, und beiclefien haben, ein Capital za zeichnen, 
Asien vom je Pin. 500 bie Summe von 1,200,0m Pin. ald Grumb+Enpital ter befasten Gefenicaft aufzubringen, und ba die befondere Emminae, wein 
einem eben ber Beiheiligtem unterzeichnet if, feinem Namen und Seht Ser Pir 3 genwaͤrtigem verjeichnet ſteht; 
er ehloren, 
D. Unb ba im einer m rg Log Actomaine, wine von dem, im dem befnaten Entwurre ermahnten Eomits am vierten Tage te 
efienen Monat? Ja amnmenberfen werben, ichr Ehrenmertbe Charlee Nrice, Porb-Mafon ber Stadt Fonton, Iofephd Hudrart, Gbe 
aitland, Daniel (kred, David Mitdell, Ieremiah Dlive, Thomas Reid, Mbrobam Watlom Mutberforb, Wobert Stabe, S 
Zmitb, Beorge Moodferb Thbellufon, John Henton Tritton, Nibart Twining mb Andbfem Webberburm, verihriftämäßig erwählt werhcn, 
serschn Pireltoren der beiagten Ohcfellfbait, und ba die Tirelteren der West-India-Doek-Company bie Berren: Henry Davition, TZbemas om 
ahbomas Sughan, Eomarb Kemble, Riharb Lee, Thomas Plummer ımd Iofeph Zimperon, zu baza anderen fieben Direltoren eritannt hat 


- 


— — — 


| — 
t 
! 


Wahl der Euraloren oder Nehnnugs-Reviforen. 
C. Und ba in ber beſagten FREIE. abgehalten a nn dv —*— befagten Charles Price, Heurn Dayibien, 


Dass ughan, Edward Rembie, Kibard Yee, Ebeuczer Maitland, Jeremiab Olive, Thomas Plummer, Robert @labe, Henry Smith, 
ge Woopforb Thellnfon ud Jojepk TZimperom zu Guratoren bes Wermögens und ber Effekten ber — Berfigemmgs-Ogatigaht worden, 
Seil * Srant Allan, Veorae Brown, Etepbax Gatticy, Eammel Drewe mb Billiam Lewis zu Kodamugb- Nestſoren ber 
en aft; 
. Genehmigung des vorfichenden Gontractes durd das Comité. 

D. Und da bad Gomitd den Entwurf Dir negemmwärkigen Bräudundlchende, welcher bemfelben mnserbreitet worben, bemchgelefen mb genefimägt hat ı 
| E. Und da eine jebe ber bei Geyemmärtigein bet ablung dus DVoBis: sung beffelden dem 6 a Be ber Barclay, 
} s eine je enwartigem eifigten Varibeien vor ber iebın e arcla 

tton umb Bevan in Fombarbtreet, fein Depot von tin. . pro "Fin. 106 gegablt er mr wit Gin ober rm —— Deren 
' famemıunnme fänmtlicher ‚„ welde ot 


Int 
F. So fei hiermit fuub mb —— ein Ieder, deſſen Rame mub sige — beigoftigt in (mit Auenaheae der Se⸗ Charles 
u fomeit cd bie Ban 
h ftrate Cumtoren bi 
senehmtigt find, hiermit Übereinlommt, gr uch bei@licht, ichod nicht anberreitig fir ibm felak ober fie ſelbß, für feine umb Ihre er Bet 
t 


Pertrag der fieden Euratoren mit deu anderen fünf Euratoren zu demfelden Zwech. 

@. Und eim Jeder berielden, nämlih ber beiagte Ehbarlcd Brice, Heurv Daridbfon, Thomas Hugban, Ebwarb Remble, Bine 
ar, Ebenezer Maitland mıb Ieremiah Clive, foweit os ſich auf die Verhandlungen und Verträge bezicht, bie von fereRt, feinem 7 DI 5 
sen umb Meminitratoren beilojien und eingegansen worben find, beifleht, werfpricht mad Tone hiermit überein, für fi jet, feine —— ——— 
 Aominifateren, gegeniiber bem befagten Tbomas Blummer, Nebert Elade, Henrh Smith, George Woobford Thellufon mb Jojcyb Zim- 
eron uns deren Seflanientövolliredesn, Yeminiitrateren und Gurateren in folgender J eißt: 

. Gründung ber Gefell daft. 

* B. Das die Eike sen Bertielen —* Urkenbe Fer ihre Selsligen ng ger u —*5*2* — er ge Laube 774* 
seid alagter, Sei im von finer © mebreren ber beſagten ie von ir, apitald fi befindet, jo lange wie e . 
de —X leibt, eine Geſellſchaft bilden umdb ald felße fentheftchen fol unter dem Namen: 6 
„Imperial-Iusurance-lompany‘* (Bansenngs- efeffdiaft), 

ı dem Zwece mb unter ben Bedinguugen. und Serelubarungon, wie felde hierin fpäter anfgekellt und berfelben enthalten find (nämlih): 
Die Borſchlage (Bertrags-Artikel) dürfen nidt adgeändert werden. 

I. Daß die befagten Borjchla ge die Pundamental-Prumipier, oder bie Beriaflung ber bierbur aegrilndeten —8 elle, welche von 
inem ben der Mitglieber berielben im aleidher ife gebalten und audgeilibet werben jollen, ald ob bie burin enthaltenen Äingungen, Gtipmlati and 
Pereinbarungen won Neuem aufpefihrt, und deren Ausführung diermit ousbrüdlich ipulirt werden märe, auch ſollen bie beiagten Borſchlage, Bertr unter 
einem Borwanbe oder aut irgend weidhen Grunde gang oder theilmeife abaeändert ober anfgeboben werben bilrfen; baf ferner irgemb , 328* 
niten aber Sachen, welche im einem von der Geſtuſchaft oder von einem Mugliede derſelden eiwa fpäter zu um Anenben Initeumante Item find, 
or melde, von ihmen oder eimem derfelben zu vollziebenden Verhindlung, Urlunde, Augtlegeubeiten oder Bao, in foweit felde ham WBeifte, ber wahren 

4, ober em Sinne vom Voriehendem eninegenitehen, in jeder Beziehung, Wirkung und Audlegung, ſowohl mit Bezug auf bie Mitglieder ber Befelligaft, als 
up anf alle anderen Berjonen, abſolut mal und nichtig jein follen, 3 


Statuten. 


. wed der Gefellidaft. 
1. Daf 8 Zweck und Sache ber Geſellſchaft if ——— abzuſchließen, auf Schiffe und audere Br im Häfen, 
Tods, gleihviel ob im Bau oder in der Ausbeſſerung begriffen, fowie auf Güter am Bord berjelben, besgl auf Kühne mb 
wdere Shiffsgefüße auf ſchiffbaren Flüffen und Canülen, auf Gebäude, Guiter, Waarenlager, Kaufwannsgüter und Wffesten im Grof- 
kittamien und Irland, oder in jeden anderen Theilen der Welt gegen Verluſt oder Beihädigung burd Feuer. 
el General- Berlammfung. Re 

2. Daß, (unterworfen ben, und ohne Benachtheiligung der bejagten Vorſchläge (fyeftftellungen) wie hierin vo bemerkt) 
ale Anordnuugen, Vorſchriften und BVeftiummungen mit Bezug auf bie — und Berwaltung der Geſchafte ber Geſellſchaft, der 
beraufſicht und Gontrelle der — — der Geſellſchaft wie nachſtebend beſtimmt wird, unterworfen find, 
. , der Abdaftung der Berfammlung. 2 

3. Daß am bristen Mittwoch des Monat Januar, desgleipen anı dritten Mittwoch bes Diomat Full eitus jeden Yahmes 
ine General» Verſaunnlung ber Mitglieder der Gejelljchaft in den Stunden von 12 bis 2 Uhr tm Hauptburcau ber 58 eder 
nm irgend einer anderen, von den Direktoren derſelben zu dieſem Zwede zu bezeichnenden Lolalität, abgehalten werben ſoll uab daſſ chi 
des —2* der Gefelicpaft weihes zur Zeit ım Belige einer Actie von Liv. 500 bes Gefellfchafts- Capuals üf, berechtigt fein fell, 
der ſelben beizumehnen wab nritzußiwimen. — 


Imadung. 
. 4. Daß vor einer jeben folgen General RER je Tage vorher mittels Belanntmachung im bee Bonbon Gayatie 
and in zweien eber mehr ber Londoner * en Anzeige gemacht werben foll. 

5. Daß die Direktoren dieſer Geſe idaft, oder bie Kajorität berfelben, oder zwanzig ober mehr Mitglieder ber Eempauıy 
wit ber jchriftlihen Wewilligung von fünf oder mehr Mitgliedern des Direftoriums von Zeit zu Zeit eine befondere Gmeral- Berfasm- 
lung ber Geſellſchaft berufen könmen, mittels Bekanntmachung, welde in ber London Gazette ober im zwei ober mehreren bar Ramboner 
Rorgemzeitungen zu erlafſan umb mit dem Namen derjenigen Berjonen, welde die Berfammlung wife, unter ud Bang 

den 
zwei 





schade muterzeichnet jein muß. Die mittels derartiger Belanntmadung berufene Berjammlung fol jeboch wicht 
i de de 


mehr als en Tagen, oder vor Wiauf von zehn Tagen nach Erlaf der Bulanntmahung im London Gazeite uber! 


ertumıge abgehalten werben, 

6. Daf deine Grmeraf-Berfaımenlaung commpeiant Tem [ei irgend melde Griaäfrsungelegenheit zu Berathen, ober zu Kefafiaßen, 
venn wicht 30 Mitglieder, deren ein Jedes im eigenen Befike vom Yin, oder — des —— Capitals der Sue 
mweſend find, um zur Geſchäftsberathung ſchreiten zu können, oder baf, were breitig gefeglich qualifizierte Di — fd —— 
and an bie — ber Geſchafte gehen und vor ber Beſchlußſaſſung ſich auf eine geringere Zahl als breißig — em, 


anweſend fein jollte, den ver ſauunelten Mitgliedern oder der Majorität berjelben Das echt zuftchen ſoll, eime ſolche Bomeral- . 


Far werben jell, nicht ganz oder theilweiſe zer Gnticheibung gelampt, ober im Zelle eme 3 
eme centreverſe Fr ‚ eine 
olche — ————— A *** ſich anf einen anderent Tag zu vertagen, m Aber bie wer egen · 
yeit weiter zu ber abc zur i l e, mb 


tondoner 


e 
i r , het anterbreitete Angelegenheit oder 
oll im einen jeben biejer beſagten Falle Anzeige gemacht werben wen einer ſolchen Bertogung md zwar in ber om fewie 


einer jeben Geueral -Serfanmluug die gejegliche Befuaniß zuſtehen jell, Die von dem 


4 


in zwei Loudouer Morgenölättern, weuigſtens 5 Tage vor dem zur Verſammlung angefegten Termin, nach weldem bamı die, bergeftalt 

veringte Berfaunnlung auf die vorgeſchriebene Weiſe abzuhalten iſt. | 

Per Präfdent oder —— Jührt den Vorſitz in den Heneral- Verfammfungen. 

7. Daß} ver,berzeitige Vorfigende des Direltorinins der beiagten Geſellſchaft in ben General-Verſammlungen den Borfig 

führen fell, wu» ım Fall jeiner Abweienbeit, der Bice-Präfivent, und jals Beide nicht anweſend fen ſollten, jo kann alsdann irgend 

cin anderes anweſendes Mitglied des Dirclteriums den Borfiy Übernepmen, und im alle feiner der Direktoren gegenwärtig fein folte, 

fo fell im einer ſolchen General» Berjammmlung das erſte Geſchäft fein, daß ein Vorſitzender aus der Zahl der auweſenden Mitglieder 
9 


wählt werde. 
‚ Die Verhandlungen fofen Ihriftfih aufgenommen werden, e — 

8. Daß die Verbandlungen in den General -Verſammlungen im ein Buch eingetragen und darin von bem im denſelben ala 

Borfigenber fungireubenm Mitgliede umterzeichnet werben follen, 
Eutfdeidung durd die Majerität. : ’ , J 

9. Daß alle in der General⸗Berſammlung der Geſellſchaft zu berathenden — — und Sachen jedesmal im Falle 
von Meinungsverſchiedenbeit durch Gtinmenmehrkeit der ammweienden und ftatutenmäßig berechtigten Mitglieder zur Grledigung je 
bringen fine, und Daß bie queft. Majorität im More der Abſtimmmung zu ermitteln ift, wenn folge won zwei oder mehr Mitglie 
beantragt wird, ſowie daß im all won Gtimmiengleichheit der Vorjigende die entjheidende Stimme abgeben foll, 


Stlmmredt. | 

10. Daß im jeder felchen General⸗Verſammlung ein jedes Plgfied, welches zur Zeit im Beſitze fih Befindet von, ober in 

eigenem Mechte die Wefugmig befigt, auf eine, zwei ober brei Aktien, aber nicht mehr, des Aftien» Capitals der beſagten Verſicherungs 
Seſellſchaſt, Eine Stimme haben jo, ein jedes Mitglied jedoch, welches im eigenen Defige ift won vier, fünf, ichs, ficken, adt oder 
nenn Aktien und nicht mehr bes —* Kapitels, juli zwei Stimmen haben, und jedes Mitglied, welches im eigenen Beſitze iſt won 
zehn Altien das beſagten Capitals, joll drei Stimmen haben; keines der Mitglieder ſoll indeſſen in irgend einem Kalle mehr ale brei 


Stinmon haben. 
Aeſfugniſſe ver Generaf- RXerſammlungen. 
11. Dañ auf Grund bes den Geueral-Terſammilungen der Geſellſchaft ge allgemeinen Aufſichtsrechts und Controfle, 
refterium für bie Berwaltung der Angeleger 
beiten der Geſellſchaft erlaffenen Borichtiften und Mogulative zu prüfen, zu annullicen, abzuändern und zu amenbiren, jeiwie Pe irgend, 
welche nexe VBerihriften, Berfügungen und — für dieſelbe zu erlaffen, und Mitglieder, welche den Antrag auf Prüfung, Aunul- 
Kirung, Mbänderung und Amendirung folder Vorſchriften, Serfügungen und Regulative ftellen, mäffen wenigitens 10 Tage vorher dem 
derzeitig fungirenden Berfigenden im Direlterinm Anzeige davon machen, welche won fünf oder mehr in den Geuetal -Verſammilungen 
flimmberechtigten Mitgliedern der beſagten Geſellſchaft unterzeichnet fern muß, und follen in einer ſolchen Anzeige diejenigen Vorſchrifien, 
Verfügungen und Megulative bezeichnet fein, betvefjs welcher der Autrag auf Grüfung, Aunullirung, Asänderung und Amenbirung ein- 
gebracht worden, nebſt den Cinzelheiten der proponirten Abänderumgen oder Amendirung, ferner die Einzelheiten ber vorzuſchlagenden, 
beabfichtigten neuen Vorſchriſten, Erlaſſe und Negulative und jell das Direktorium (mern bajjelbe co für gerathen erachtet) eine berartige 
“unzeige in der Loudon Gazette uud ım zwei eder mehr Yondoner Morgenzeitungen erlaffen, und fol eine ſolche General» Berjammlung 
nicht das Recht baben, irgend welche jolder Vorſchriften, Erlafje oder Regulative, wie oben bemerkt, aufzuheben, abzuändern oder zit 
amendirem ober neue Borſchriften, Verfügungen oder Regulative, bie Verwaltung der Angelegenheiten der Gejellichaft betreffend zu 
erlaffen, welche in jener Anzeige wicht befonders erwähnt und einzeln aufgeführt worben find, und follen ferner alle Abänberungen oder 
AUmendirungen von beftehensen Borfriften, Erlaffen oder Negulativen, desgleichen alle neuen Vorſchriften, Erlaffe und Regulative, die 
von einer ſolchen @Generaf-Berfammlung erlaffen. werden mögen, nicht früher für bas were Direktorium in Kraft treten und bin» 
dend für daſſelbe jeim, ehe nicht dieſelben von der darauf folgenden General»Berfanumlung der Gejellihaft genehmigt und beftätigt 


worben fine, 
' Oualificntion der Pirektoren, . i R 
12. Daß von und nach Berlauf von 6 Monaten vom Datum des Gegenwärtigen an gerechnet, Niemand berechtigt fein 


Fort für das Amt des Direltors, Curators ober N ing Perth ber befaaten, Yermit gegrlindeten, Geſeilſchaft zu candidiren oder 


erwählt zu werben, der nicht wenigftens ſechs Kalender- Monate vor einer jolden S 
Seien oder Liv. 3000 des Gründungs-Capitals der Geſellſchaft. 
. Bafugnife des Pirchloriums. 
23. Daß einmal in jeder Woche (oder öfter wenn es won dem Vorfigenden eder beffen Stellvertreter ober won jwei ober 
mehr berzeitig int Aute ſich befindeuden Bireltoren verlangt wird) eine ordentliche Sitzung ber Direktoren ſtattfinden joll, unter ber 
Benennung „Direktorium“, zu welcher fänmtlice Direltoren vorſchriſtsmaßig einzuladen find, und ſollen je fünf oder mehr Mitglieder 
deſſelben Das Birelterium- bilden und die Befugniß haben, irgend welche ®ejchäfte und Angelegenheiten ber —— Geſellſchaft 
eſchaſtlich zu behendeln nud fell daſſelbe unter der Leitung mad Auordnungen der Direltoren der beſagten Geſellſchaft ſtehen. mit 
Ausmabme ſolcher Falle ma Gelegenheiten, wo die Anweſeuheit won I1 oder mehr Direktoren ausdrücklich vorgeſchrieben iſt für die 
Belhlupfähigtet und Eonfiweiring der Verſammlung zur Beſchlußfaſſung berveffs der Ausführung oder Vornahme von bejenderen, 


ahl im eigenen Beige war von wenigſtens ſecht 


. bierin erwähnten und manxıhait gemachten GpecialsAngelegenbeiten, welche als ſolche die Anweſenheit won 11 oder mehr Direktoren 


erfordern una jo das beſagie Dikelterrum fich un Hauptlokal der Geſellſchaft verſammeln, und zwar zu einer ſolchen Stunde des Tags, 
ober der bezäiglicpen = wie ſolches mittels Borfäzung des Direltoriums beftimmt wird abgehalten #7 werben, daß ferner bei allen 
ſolchen Berjammlungen der Direlteren ſewohl die allgemeinen wie beſonderen Angelegenheiten Geſellſchaft in Berathung gezogen und 


Beſchluß dariber gejagt werbeu darf. 
Per Confrole der General Berfammfang unterworfen. 

14, BDaf das Direltoriuu gefaglich befugt ſein toll, die ümmtlichen Geſchäfte und Angelegenheiten unter Ober-Aufſicht und 
Controlle der General-Beriammimigen zu regeln, anjuerdxen und zu leiten und jollen Die Direktoren t fein, fünmetliche im Dienfte 
der Seſellſchaft zu beſchäftigende Beamte amzuſtellen, mit Ausnahme der Curateren und NRechnun— sreniforen, unb zwar mit ſolchem 
Gehalt nnd unter ſolchen ern und Bedingungen, wie fie ch für angemefien halten, auch jell es ihnen frei ſtehen, biefciben 
na Belieben zu entlaffen und jehen fie umeingeigräntte Macht und Befugniß befigen, bie Verſicherungs · Bedingungen Kane len, 
nebft dei Borſchriften, nur melden die Werficherumg zu leiten, und im Allgemeinen alle Augelegenheiten ünd Gefehkfte der Geſellſchaft 
zu regeln, leiten, anzuerdnen um» zu werwalten. 

. efügnig mil Bezug auf die Ernennung eines Händigen Pieelltors und eral · Pirchtors. 

-15. Dah das Ten jefß aus feiner Wille ine anbere Perfon 
zum främbigem Direkter aber Senerak-Virelter über Die Angelegenheiten der Geſellſchaft zu ernennen, der im Vurcau berjeiben ſiets 
anweſend zu fein bat umd zwar Fir ſolches Gehalt, wie es das Diveltorium füyggngemeffen erachten wird. 

; . Boridrifien Gezügli der Wahl der Direktoren nad Threr Meihenfofge, 

- 16. Das nad Beriauf der Zeit ven 3 Jahren vom dem bejagten wierten Tage des Monat Januar an gerechnet aus ber 
Zahl der derzeitigen Direktoren fünf aus dem Amte ſcheiden follen, an deren Stelle 5 anbere, vorſchriftsmäßig qualificirte Mitglieder 


* 


u 


ı Gefellfchaft zu ermwählen find, daß ferner cm Eide eines jeden folgenden erften und zweiten Jahres er ambere bei » 
Sgirenden Direktoren ausſcheiden und an deren Stelle fünf andere vorſchtinsmäßig qualifieirte Diitglieder erwählt werben i Ten, va 
a Ende des brüten darauf folgenden Jahres ſechs der derzeitigen Direktoren auoſcheiden und an deren Stelle ſechs andere vo.ıchrifte« 
isig aualificirte Mitglieder erwählt werden ſollen; daß 3 von ben zuerft aus dem Amte fcheivenden 5 Direktoren gewählt werben 
Im aus ben bei Gründung ber Gefellſchaft ernannten 14 Mitgliedern und zwei aus der Zahl der vun ben Direftoren der West 
dia Dock en og ernannten 7 Mitgliedern; daß drei won dem imt ziveiten Turnus ausſcheidenden ih Direltoren gewählt werben 
Im aus der Zahl der befagten wierzehtt, umd zwei aus der Zahl der befagten fieben Mitglieder; daß bie im dritten Zuruns ausichei- 
"en fünf Direktoren gewählt werden jollen aus der zahl vier ber befagten vierzehn, und aus einmm aus der Zahl der befagten 
ben Mitglieder; dag bie im vierten Turnus aus dem Amte ſcheidenden ſechs Direltoren gewählt werben —* aus ber Zahl der 
ebleibenden vier der bejagten vierzehn und aus den überbleibenden zwei ber bejagten ficken Maglieder, und daß bis die volle Zahl 
— 14 uns 7 Dirkttoren, bie wie hierin vorher erwähnt, erwählt worden, aus dem Amte ausgetreten fein wird, die beſagten 
und 7 Direltoren mrittel® Loes nad einander aus dem Amte ſcheiden follen, und daß fpäterkin bie Direlteren ber Reihe und dem 
dar B- Wahl nad ausiheiben jollen, und daß zu aller Zeiten ein Feder, der das Amt eines Direktors inne gehabt hat, berechtigt 
aloll. wiebergewählt zu werden, nachdem cin Solcher feit einem Jahre aus dem Aınte geſchieden, jedoch richt er. 
s Ernennung des Borfigenden und ice - Porfigenden. 

17. Daß Henry Smith zu London von den beſagten Direktoren zum WBorfigenden ernannt werben if, und als folder 
ermit eingefetzt und beflallt wird, und daß Thomas Plumtmerzu London in gleicher Weiſe cınannt werben iA und hiermit eing 
I beftalt wirb zum berzeitigen Bice-Präfidenten im Direktorium der befagten Geſellſchaſt und daß Jeder derſelben für bie Zeit von 
Mabren wow ber befagten vierten Tage des Icgten Monats Januar au gerechnet, im Auite verbleiben foll, und daß am Enbe bes 
sten Jahres das derzeitige Direktorium aus der Zahl feiner Mitglieder Nachfelger für den beiagten Torfigeuden und Bice-Borfigen- 
» für ben gleichen Zeitraum ven zwei Jahren erwählen fellen und fo ſucceſſive fort, nach Ablauf eines jeden Turnus von zwei 
ren, und daß bei dem Tode, Anttönieberlegung, Disqualiftcation oder Eutlaffung irgend eins Borfigenden ober Bice-Borfigenden 
# Direktorium im feiner mächften Sitzung zur Wahl eined Nachfolgers an feiner Statt ſchreiten fol und daß bei jeder Wahl eines 
figenden ber alsbanıı fungirende Vice-Berfigende zum Borfigenden gewählt werben Fan. 

Befugnif jur ung eines Borfigenden in deffen Adwelendeil. 

18. Daß jedesinal, wenn der A — binnen eines Zeitraitms von 15 Minuten nad ber für 
hiltung der Directsrial-Siyung feftgelegten Zeit nicht ericheinen follte, um den Vorfig zu Übernehmen und zur Geſchäſtsberalhuug 
[Sreiten, die anweſenden Directoren berechtigt fein follen, zur Wahl eines Directors zu ſchreiten, damit derjelbe der Sitzung präfldire, 

R . { Fünf Pirectoren Bilden ein Gofegium. | Z — 

19. Daß fein Directorium competent fein foll, zum Verhandlung zu ſchreiten ober Über irgend welche geſchäftliche Ange 
enbeit als Directorium Beſchluß zu faffen, wenn nicht wenigſtens fünf Direetoren anweſend ſind. 

Pie Majorität entfheidet, im Falle von Stimmenglei@frit entiheidet Die Stimme des Bor ſthenden. i 

20. Daf ın der Sihung der Divectoren die ihrer Behandlung unterbreiteten Angelegenheiten, in Füllen ven Meinungs: 
'Giebenbeit .. Stimmenmehrheit ber anweſenden Directoren, bie umttelft Ballot zu ermitteln, wenn 28 von einen der Directeren 
latigt werden follte, entſchieden werben follen, und daß im Falle von Stinmmengleicheit der derzeitige VBorfigende durch feine Stimme 


ı Ausichlag geben fon, # 
Pas Piredorium Laun gomitds (Ausfhüffe) ernennen. 
21. Daß das Directorium gefeglich befngt fein foll, aus feiner Mitte Couités (Auoſchüſſe) zu eruennen, für ſolche Zwecke 
: auf fo he Beit und denſelben folche Befuguiffe zu Übertragen, wir fie dem Directortum be wohnen und wie es baffelbe für 
temeffen 


F Pie Verhandlungen werden in ein Auch efmgelragen. NN ; ’ 

22. Daß bie —— ra Directsriund und feiner Comites (ueichüffe) regelmäßig in ein Buch eingetragen werden 
lerı, weldyes von bem berzeitigen GSecretair zu führen iſt 
n 3 Pirectoren müffen anwelend fein, un die Polizen gu unferfhreißen. > 

23. Daß mindeftens brei Directoren als Gonnte (Ausſchuß) fungiren jollen, und fich zu giner beſtimmten Zeit, welche zu 
ma vede von bem Directorium feſtzuſetzen ift, tm Haupfbireecau ber Geſellſchaft einfinden ſollen zur Entgegennahme von Ber 
rungs-Anträgen und beren gg > zur Unterzeichnung und Nusbändigung von Polizen und ——— der Praͤuen 
der Stempelfener für biefelben, und Alles, was bie bejagteu brei ober mehr Divectoren derartig gejegmäßig vornehmen oder an« 
sen werden, joll für bie Geſellſchaft bindend fein; Leine Summe jedoch fiber Liv. 10,000 fell a eim einziges Rifico oder Ber 
rungs-Object verfichert werben blnfen, oder anf Eigenthum in einem Gebäude oder an einem anderen Orte, ſei e8 auf Grund einer 
: verjchieberer Polijen, wenn wicht der Antrag Directorium vorber unterbreitet und zur Entſcheidung vorgelegt worden ift, 

ſoll Birector eine Verſicherungs-Polize inuetzeichnen, auf Grund welcher ein einziges Riſſeo oder BerfiherungsObjcet oder 
uthum in einem einzelnen Gebäude oder an einem andern Orte werfichert werden fol, jei es für Rechnung einer einzelnen —* 
: vorı mehreren Berjonen, für eine Summe, bie den Betrag won Liv. 10,000 überſteigt, went nicht zuvor Durch Befchluß oder 
ehl Des Directoriung bie Genehmigung dazu ertbeilt ift. 
In den Wolljen muh auf die gedrudien Borldläge (Hoflyededtugungen) Zezug genommen fein. R i 

24. Daß in allen von der beiagten Geſellſchaft auszugebenden Bolizen, fer Dies auch auf Beſehl des Directors, ober 
ns eines Eomitös (Aue ſchuſſes) der Direktoren geſchehen, * genonnnen werden ſoll auf die gedructen Vorſchläge agent au 
Geſellſchaft, welche einer jeden Volize beizugeben And, und worin bie Bedingungen wid VBerficherungt-Regulative, nebſt den fich 
auf beziebenben Eingelnbeiten enthalten fein milffen, wie foldhes vom dem Dircktorimm oder der Seneral»Berfammlung der Geſell 
ft wen Zeit zu Zeit befohlen und angeordnet werben wird, und daß in einer jeden berartigen Verſicherungs-Poltze der folgende Bor: 
ılt gemacht werben joll (mäntlich:) —— 

„Unter ftetem Vorbehalt wird hiermit — — beſchloſſen und erklärt, und iſt die wahre Abficht ımıb ber eigentliche Sinn 
son Gegenwärtigem der, daß das Grund-Capital und die Fende der Geſckſchaft allein haftbar ſein ſollen, mit ———— 
zungen, bie auf Grund diefer Polije erhoben werden, und daß fein Mitglied ber Geſellſchaft ans irgend welchem Grunbe ober Bor- 
ranıde verantwortlich oder haftbar fein ſoll für irgend welche Forderungen, bie am die Geſellſchaft geſtellt werden, über feinen Ans 
heil am Grumb-Eapital ober den Fonds der befagten Gefellichaft, und welcher Betrag gegenüber der Unterfchrift eines ſolchen Mitgliedes 
inter ber Gründungs Urkunde, muttels welcher bie Gefellihaft errichtet werden, verzeichnet fteht, ober der in einer anderen bezügfichen 
Artunde, im weldser ein ſolches Mitglied zum Mitgliede ber Geſellſchaft erllärt wird, ungeachtet von Allen, was im biejer Ge ige 
gegentheilig enthalten iſt.“ 

e Gehäfter der Dieeltoren werden In der Genckal · Ferſammkung Im Zannar 1804 feflgefeht. 
25 Daß vie Sir ber Direktoren in der am britten Mittvorb des —* Januar —— Beneral-Berfammilung 


Geſellſchaft feſtgeſetzt werden ſollen. Anrt und Fridt der Euratoren. 
26. Dah das Gefellfchafts-Eapitaf nebſt dem gefamunten Mesd- und Perfonal®ermögen der Geſellſchaft gehalten (vertwalte) 


* — — Digitized, 
+5 





— — — - 


werben fol im Namen ber Eurstoren ober bon bier iu —— Weiſe, nämlid: daß die beſagten Curatoren im drei p 
von je vier Perfonen eingetheilt werben ſollen, und ſoll bas beſagte Capital neh dem Meal- und Perfonal-Bermögen im folder Mei 
wie das Direktorium beffſuunen wird, gehalten (verwaltet) werben, im Mamen won Euratoren einer ober mehrerer ber befagten Grup 
und daß das Gefammt-Bermögen, feı es, dab baffelbe beſtehe in Brealficherheiten, öffentlichen Fouds oder — od 


in anderem Eigenthum oder em, von Zeit zu Beit anders angelegt, wimgefeigt und natergebracht werde, mie eẽ das berjeitige D 


reftorium anordnen und befigımen wine, daß e8 aber umter feinen Umftäuden erlaubt jein jell, einen Theil bes befagteu Capitalt ü 
Namen von weniger als vier Curatoren anzulegen. 

27. Daß die Euratoren jederzeit umd im ber wom Direltorimn beftummten Weiſe eiuc Deklaration —— betref 
ber in ihrem Namen angelegten Werthſachen, Gelder, Capitalien und Sicherheiten und ſoll eine ſolche Dellaration einen 33 
toren mit den Direktoren, die nicht Curatoren find, enthalten, daß fie in ſolcher Weiſe darüber verfügen wollen, wie es das Vireltorin 
in Uebereinſtimmung mit Den ihnen Übertragenen Pflichten wou Zeit zu Zeit beſtinunen wird. 

Hein Mitglied darf Gurator fein Länger als ein Jahr, nadoem es auigehört dat Pirchtor zu fein, es ſei denn, Daß es um 

Direkter wieder erwählt werde, & 

28. Daß Niemand, nadbem er aufgehört hat Direktor zu fein wer Geſellſchaft, länger als ein Fahr Curator berjeiden fei 
darf, es ſei bemm, daß er nach Ablauf bes Jahres wicber zum Bireltor gewählt werbe. 

R Wadf der nungs-Bepiforem. ' ! 

29. Daß bie derzeitigen Rechnungs ·Reviſoren brei Yale im Umte verbleiben follen, vom ung vierten Tage bes Mona 
Januar angerechnet, und bad nah Ablauf des britten Jahres des befagten Zeitramms und nachher am Ende eines jeden Jahres Ein 
ven Ihnen aus dem Amte ſcheiden, und ein Anderer am feiner Etatt erwählt werben joll, bis ſämmtliche berzeitige Rechnungs ⸗Rer 
jvien ausgeſchieden find und zwar in derjenigen Reiheufolge, in welcher fie hierin vorher aufgeführt worden And unb daß nädftbe 
die fpäter zu wählenden Nechnungs-Nevijoran bem Mer ihrer Wahl nach ausſcheiden follen, und daß Niemand, ber bas Amt ein 
Kechnungs-Revifors belleidet hat, jolches Amt wieder wählbar fein fol, nachdent er feit einem Jahre aus demſelben ausgeſchieden i 

y Andspflidien dee Aechnungs · Broiforen. 2 n 

30. Daß die bereits ernannten und wie hierin vorher erwähnt, zu ernennenden Nehmungs-Mebiforen: vierteljährlich ed 
öjter, wenn fie 68 flir gevathen erachten arm zufammen tommen folen behufs Prüfung und Controllirung der Rechnungen der E 
ſellſchaft und follen fie über das Ergebniß ihrer vierteljährlichen Prüfungen ber Geſellſchaft im beren Gener —— am dritt 
Mittwoch im Monat Juli eines jeden Jahres, nach Ablauf bes gegenwärtigen, Bericht erſtatten und ſoll ber erſte *8 NRechnung 
Reviſoren enthalten eine Ueberſicht der Rechnungen umb Sejhäfte bis zum wierten Tage des Ianmur 1804 und baß jeber ft 
Bericht eine gleiche Ueberſicht bie zum 4. Zage des Januar vor berjenigen General ⸗Verſammlung, welcher derſelbe zu erflatten t Item je 

£ 8 Pie — — ‚And zu Pirehtoren —— 

31. Daß in ver Zeit, während welder ein Mitglied dieſer Sefellſchaft das Amt eines Rechrungs-Ievifors belleidet, es 
Dircktor ober Eurator wählbar fein foll, daß jedoch im hate feiner Wahl zum Birektor, fein Amt als Rechnunge- Reviſor erthe 
worauf banı ein anderes Mitglied an ſeiner Statt in gleicher Weiſe rwählt werben fol, als ob ber bergefialt zum Di erwäh 
Nechnungs-Rewifer mit Tode abgegangen ober feier ification verluftig gegangen e. 

Binder welchen Enge eamte ihre Bunlikcatlon vertieren. £ 

32. Daß Niemand in m für das Amt eines Direktors, Ewrators aber Kechnungs ⸗Rebiſora biefer na wãhlb 
iſt, ber zur Zeit einer ſolchen Wahl Gouverneur, Bice- Gouvernenr, Divekor, Curator, Rechnungs-NReviſor, General -Di ober 4 
auderer Beamte einer anderen —— a · Geſellſchaft iſt, nud baf, wenn ein folder nad [ie Wahl zunn Gourerneur, Bi 
Gouvernenr, Direltor, Curator, Nedhnnumgs-Revijor oder General-Direktor oder zu einem anderen einer auderen Fenerperficherum. 
Geſellſchaft ernannt werben, und ſolches Amt annehmen follte, feine Stelle als Direltor, Curator oder Rechnungs-Reviſor ber 5 
durch gegründeten Geſellſchaft augenblidlich erliſcht. 

33. Daß, weun irgend ‚ber zum Direlior, Eurator ober Rednungs+-evifer dieſer Geſellſ work 
währenb feiner Nıntöbauer safhärt, weniger im eigenem echte zu befigen Als 6 Altien ober Liv. 3000 bes © ge· Capi r 
beſagten Geſellſchaft, ſein Anit unmittelbar darauf ee foll. — 

[3 

34. Daß, wenn irgend einer ber Direltoren, —— Rechnuigs · Reviſoren ber Geſellſchaft während ber Zeit fein 
Amtes mit Tode abgehen oder auf Grund ber hierin enthaltenen Beftinmmungen ſeiner Autsqualification verluftig gehen follte, fei 
Stelle in einem folgen Amte in Sole: befien als m. betrachtet werben fol, und daß, wenn ein folder Direkter, Eurater ol 
Rechnungs · Reviſor während feiner Amtsbauer wänjden follte ſeines Amtes enthoben zu werden, je muß folder feine Refignatiom dı 
Bo en bes Direltermms der Geſellſchaft ſchriftlich einreichen, wonach daun feine Stelle al6 erledigt betrachtet werben fol. 

efugwiffe ur ung ber Pirchtoren, sub Beduungs- Aeviſoren. 

35. Dof im Falle einer ber Dircheren, Gurmtoren oder Neammge-Meniforen nad HAhaı mh Memung ded Dicskeri 
welches aus nicht —— als eilf ber —* Direktoren der GSeſellſchaft ben muß, es vernadläffi fi weigern oder umfäl 
werben je als Direktor, Eurater ober —— zu faugiren, ober in ſeinem Murte ſich —**8 gut führen ſollte, oder | 
ohne Erlaubniß des derzeitigen Direltorinms aus Grskbritasmien für länger als brei Monte entfernen ſollte, jo ſol alsbann im ein 
jeden ſolchen falle es bem aus nicht weniger als eilf Di zu beſteheuden Direktorium gefehlich zuſtehen eme General-Berfam 
lung der befagten rg ch ur —— folgen Falles zw bernfen mb ſoll die beſagte © ung, wenn fie 08 für gebe: 
rastet; befugt fein mmb berechtigt, mittels Beichluffes, der vom bem Borfigenden —— fein muß, einem ſolchen Direktor, a 
ever Rednungs-Rebifor aus feinem Amte zu entfernen, wonach dauu ein ſolches Auit als wacant erllart werden fol, und ſol bie be 
Geſellſchaft dann zur Wahl eines anderen Dirchors, Curators ober Mechmengs-Pesifors ſchreiten une — gleicher Weiſe als 
folder mit Tode abgegangen wäre ober aufgehört hätte im eigemen Medhte zu befigen wewiger ald 6 Uetien ober iv. 3000 bes Era 
Enpitals der befagten —E — 


men Heber) 
3%. Daß, wenn bie Direktoren ber — West — —— während ber Zeit von 15 Tagen, bie von jen 
Tage an zu rechnen if, an weldem bie won ihnen ernaunten Direlteren biefer lift amd dem Amte ausſcheihen, es witerlaf 
jollten einen oder mehrere ber Direktoren zu ernennen, wozu fie auf Grumb von nmwärtigem berechtigt , ober wenn ein u 
ben Mitgliedern diejer Gejellihaft derartig erwählter ober zu erwählender Direkter, or ober mıngs-Resifer biefer ellſch 
miit Tode abgeben, feine Qualificatien verlieren, —— oder won feinem Autte entfernt werben ſellle, desgleichen im en 
denen ein folder Direktor, Eurator oder Mechnungs- Dar ber Reihe — auoſcheidet, die näffolgenbe General-Berjeamlung bie 
Geſellſchaft zur Ernenuung anderer Perſonen zu ſolchem Arite fehreiten jol, und im Fall es als unthunlich ober gewichtiger Brüı 
wegen nicht — erjcheinen ſollie, jo ſoll bie 9 ſolcher neuer Direktoren, Eurateren oder Meimungd-Mewijsren im | 
nachſten Genetal-Berjamminug Gtatt finden, che zur —— anderer Gefhäftsmngelegenbeiten geſchritten wird. Sollte 08 ſich jed 
ereignen, baf eine berartige neue Ernennung im ber nächſten General-Werfammlung nit Statt findet, jo ſol dieſelbe in ber daum ) 
genden nädlien ober wenigfiens im einer jobalb flattfindenben General-W ——— enenuuen werben wie ts bie Unſtünde © 
der Fall erheifchen mögen. WBerm ſich indeffen eine ſolche Bacamı ſech en ⸗ er vor Zuſannuenxriu ber dauu folgen! 
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eneral · Verſanmlung ereignet ımb bem Direltorium angezeigt wird, fo fol das Direftorium tnnerhalb 21 Tagen nach Nattgefundener 
‚nzeige eine Spezial» General+ Berfammlung berufen zur bl einer Perſen oder von Perfonen als Beamter oder Beante an Stelle 
er fon ober Perjonen befjen oder beren Amt ober Aemter dergeftalt vacant gewerben ift ober find. 
” Die verbleidenden Bramtın fungieren Im der Zwiſchenzeit. 
57. Daß während der Bacanz im Anıte eines ber bejagten Beamten die Überlebenden oder im Amte verbleibenden Beamten 
ren Amtspflichten verjehen joker. 
gentgum if Yerfonaf- Ferm 


’ ögen! 
3. Daß bas geſammte Kapital und Eyerkım der GSeſellſchaſt als Perfonal- und nicht ale Realvermögen betrachtet wer · 
ſoll und daß deshalb, wenn irgend derartiges Bermögen für wie Geſelſchaft erworben wird, alle ſolche Verkanplungen, Berträge, 
Lftonen und Obligationen (assuranecs) fofort entworfen, gemacht und ausgefertigt werbem- follen, wie es netbwendig oder erforderlich 
, eder mie folches ſeitens bea'Mcchtebeiftandes vorgeſchrieben wird, damit. baffelbe die Eigenicaft als Berjonat- Cigentbum erhalte, 
tüdjichtlich ber Mitglieder ber Geſellſchaft fowie aller derjenigen Berfonen, die auf Grund deſſelben Anſprüche geltend ınachen, 
Alfgemeine Bellimmungen. Pie Mitglieder der HehiMihaft Aönnen mil der Gefelfhaft Verfiderungen unter denfelden 
, a edingungen adfhkichen wie ge i ; u . 

39, Daß die gegenwärtigen und zufünftigen Mitglieder der @ejell an mit derſelben Verſicherungen abſchließen könncı, in 
berfefben Weiſe mie Aremde und daß fie berechtigt jein follen, anf — echtomittel Zwecks Beitreibung irgend eines Verluſtes 
der Berficherungsiumme?) der daraus entſteht, auch ſollen dieſelben ben gleichen Bedingungen und Vorſchriften unterworfen ſein, wie 
berſouen, die nicht Mitglieder der Geſellſchaft find. 

Für Verlufle die enidanden And darch feindfiden Fiafald (Auvaſlon) durch milttatriſche oder uſurpirie Gewalt, Aufruhr u. dgl. 
werden Keine Ferſcherungsgeſder arjaffi, * 

40. Daß kein Verluſt oder Schaden durch Feuer, verurſacht dur Invaſton, auswärtige Feinde, bürgerlichen Aufruhr, »der 
durch irgend welche geſetzliche militairiſche wg oder durch ufurpirte Gewalt, ober von irgend welchen Berfonen, die bei einem Auf 
rubr gegen den Frieden Des Königs betheiligt find, oder ben Behörden offentundigen Widerſtand leiften, eiſetzt ober erachtet werden 
oil, als ſei er ber der befagten Geſellſchaft verjichert worden und foll ein folder Fall ausgenommen jein von den durch die Geſellſchaſt 
segefchloffenen Berfiherungen. 

eidaffung von geeignsten Bärcanz 


uhhaflung. . 

41. Daß Zweds Führung und | ee der Seſchafte der —ãA desgleichen Anlage von Büchern und Aufbomadr 
una bon Decumenten, Urkunden und Berfierungen, geeignete Vocalititen und Büreaur von den Dtreltoren gefaujt eder gemielhet 
werden follen tm Namen wor wenigſtens 4 der derzeitigen Eurateren, daß das Hauptbäüreau ficy ſtets in der Stadt „onden,, befindent 
fol und Daß an deſſen Frontſeite, ſowie am derjenigen der derzeitigen Haupt» und Zweig-Biireaug mit großen Initialen bie Firma 

„The Imperial Insurance Company“ 
angebracht werben fol. 

i 42. Daft bie befagten Haupt und Zmweigbürenur von Zeit zu Zeit verfauft, und fiber dieſelben in ſolcher Weiſe verfügt 
werden kann, wie das Direftorium es filr gebeten erachtet, und daß au derer Stelle andere gekauft oder gemiethet werben Bünm.ır, 
mens es das derzeitige Direltorium für angemeffen hält. 

Belhränkung IS bes Ker daufs von Actlen. 

49. Daß, wenn irgend ein Mitglied rolinichen. follte, ſeine Aetie oder Action bes Ghefellichafts-Eapitals zu verkaufen, dies 

dem Direltorium mittels eigeühändigen —2 augezeigt werden ſoll, in welchen Schreiben der Wohnort und Stand derj⸗nigen 
Beriom angegeben fein muß, an welche die Actie zu verkaufen beabſichtigt wird, und wenn das Direktorium es für gerathen erachtet, 
deß dieſelbe für Rechnung der Geſellſchaft verlaufi werde, ſo ſoll das Direltorium innerhalb 15 Tagen nach Empfang folder Anzeige 
dem Mitgliede, welches den Verlauf beantragt, Mitteilung machen, daß das Pirekterium im Namen der Geſellſchaft Känfer iſt, und 
ſol daſſelbe iii einen angemefjenen und billigen Preis dafür feftfegen, wobei gehörige Nüdflcht auf den Stand der Geſellſchaft zu 
nehmen iſt, und foll das Mitglied, welches diefen Verkauf beantragt bat, durch die beſagte Werthabſchätzung Vreiobewifligung) gebunden 
jen, und follen nad Beblung bes Betrages am ben Berkänfer, + welchem feine Actie oder Actien abgriüapt wurden, bie dergeſtalt 
ebgrjchätsten und be abiten Actien Eigenthum der GSeſellſchaſt und won dem Verkäufer an wicr der Curatoren ber befagten Geſellſchaft 
cedirt werben, welche das Direfterium geratben eradten wird für biefen Zwed zu ernennen, und ſoll ſolche Actie eder Aetien zum 
Bortbeil der Gejellfhaft veräußert oder zurdbehalten werden, wie das Direktorium es filr gut befindet, und falls das Pircktorinm es 
ablehnen follte, Käufer einer ſolchen Aetie oder Actien zu werden, fo ſell es innerkaib des beſagten Zeitraums von 15 Tagen dem 
Mitgliebe, welches bie Abſicht hatte, feine Mctie ober Actien zu verkaufen, Anzeige machen ob Das Direktorin den Verkauf derſelben 
an Diejenige Perſon, welche als-Käufer im Vorſchlag gebracht worden, genehmige oder nicht genehmige und falle bas Direktorium ben 
Berkauf berjelben nicht genehmigt, jo ſoll ber u rechtöungältig fern, und falls daſſeſbe in den Berfauf willigt, fo foll die Ceſſton 
—— auf Koſten des Küufers geſchehen mittels Kaufvertrages in der zu dieſem Zwecke im Anhange von Gegenwärtigem vorgeſchrie⸗ 

en Form. 

Peflimmungen den Ferftauf von Actien verſorbener Aitaſieder Beiriflend. 

44, Daß die Teftamentsnollftreder und ——— irgend eines Mitgliedes, welches mit Tode abgehen ſollte, mir 
Rirckficht auf die ihnen zugefallenen Actien, in biefer Eigenſchaft nieht Mitglieder werden können, und follen ſolche Teftamentswollftreder 
der Admiu iſtrateren nichts deſtoweniger Die Befugniß Bi die Dividenden, welche auf bie Actie eder Actien ihrer bezüglichen Tefta- 
toren ober Juteftatoren fallen, in Empfang zu nehmen; vor ibrer Bevollmächtigung zur Empfangnabme folder Dividenden follen fie 
jedoch der zu biefem Zwecke vom Direltorrum ernannten Perfon, bie Ausfertigung des ZTeftaments oder die Adminiftrationsbeftallung 
nf Grund deren fie hre Anſprüche erheben, einreichen, und demfelben die Erlaubnif; erteilen, Abſchrift davon zu nehmen ober einen 
Auszug zu machen, Zweds Eintragung in das ober bie won ihm zw biefem Zwecke angelegten Bäder, und daß, wenn bie beſagten 
Zeftamentspsllftreder oder Khminifratgeen es wünfchen-follten, bie Actien ihres Teſtators oder Inteftaters zu verlaufen, fie jolches dent 
Direlterium anzeigen follen, munter Angabe bes Namens, Wohnerts und Standes derjenigen Verſon oder Verſonen, am welche fie Dies 
jetben zu verlaufen bie Mbficht haben und fell bas Direktorium innerhalb der nächiten fünfsehn Zage nach gejchebener Anzeige derjenigen 
Zerſon, welche diefelbe ntacht, ihre Genehmigung oder Richtgenehmigung zu dem beabfichtiaten Verlauf Fundzugeben verpflichtet fein, und 
im Kalle ihrer — — ſollen die Direktoren einen Vreis dafllr —— und Käufer fir Rechnung der Geſellſchaſt werden 
item fe aber in den Berfauf willigen, ſo joll der Käufer fofort nach Zablung bes Kauſgeldes und Bolliehung eines betreffenden 
Kertrages, demjenigen ähnlich, der, mie vorermähnt, von amberen Käufern mit Genchmigmg ber Direkteren verlangt wird, das Eigen: 
thancrecht berfelben erworben haben, 

{ Weflimmungen betrefls der Legalare urd derem Aechte auf Aclten. 

45. Daß im alle irgend eine Berfon in der Eigenfebaft als Vegatar ober nachſter Berwandter Mechte auf Hetien ber Ge— 
Aſchaft erwirbt, ſolche Ferſon dem betreffenden Beamten der Geſellſchaft die rg Ausfertigung Des Teftaments oder die Admini⸗ 
ſtrationcbeſtallung. auf Grund Deren eine ſolche Perſon in der oben beingten Weiſe ihre Auſprüche erhebt worlegen umd ihm übergeben 
fell, und bin, fo wie durch BolGiehumg eines Vertrages, kraft deſſen fie ſich verpflichtet, die in Gegenwärtigent emtbaltcıren 
Yoragrappen, Vorſchriften und Beſtimmungen zu beobachten und auszuführen, und von weldem das Formular im Anhange zu Gegen- 
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werden lann. 
\ 


8 


wärtigem ertbaften ift, eine ſolche Perfon Mitglied ber Geſellſchaft werben, fofern nicht in einer un ‚ber Direlteren, im welcher 11 
oder mehr Mitstieder auwelend fein müffen, innerbalb der nächſten fUnfzehn Tage nach geſchehener Ginreihumg ber gerichtlichen Teſta 
inertsanskertianng eder Adminiſtratiendbefallung bei dem betreffenden Vramten, das Direfterium feine Genebintgung agt und fold 
dem Pegatar anzeigt, und baf im Kalle einer folgen Nichtgenehmigung die Wetie eines ſolchen Legatars oder nächſten Berwandten ir 
der oben erwähnten Weife verfauft worden foll, wie bei ber —J———— ven Actien ahren wird, welche an bie Zeftamentsvell 
firedter oder Adminiſtratoren eines verſtorbenen Mitgliedes fallen ober ibin Äbertragen werben. 
4 efugnif. Beirefis Ausi@reißung von Einzahlungen. 5 2 P 
46. To, wenn es die Berbättnfe —A nötbig masben, daß bie Mitglieder berielben zur Einzabfang eines Theilt 
des von denfelben gezeichneten Betrages ‘über dat befagte Depoſit von Liv. 10 pre Hundert berangezogen werben, biefelbe aldbann un! 
fo oft bie Unftänbe es egbeifchen, Die Notbwendigleit nud Angemefjenbeit einer ſolchen Ausichreibung, desgl Die Höhe derfelben, fewiı 
Zeit und Ort ber Einzabſung won dem Pirefterium im Erwägung gejogen und in einer Sitzung von 11 Tircltoren Beſchluß barheı 
geiofit werben jel und im Kal irgend ein Mitglied es unterlafien eder fich weigern jolte, der beſagten Aufforderung im Zeit eines 
Deiner, na dem vos den Direktorium feftgefegten Zablungstermin und nad erlaffener Bekanminnaching in ber Ponber 
Gazette und zwei Fendoner Morgenzeitungen Folge zu leiften, die Actie oder Actien eines ſolhen Mitglirdes nebſt allen darauf fälliger 
Pisidenden, angeichts ſolchen Weinerungsiales ipso facto, zu Gunften der Geſellſchaft verfallen fein jollen, und ſoll außer bem 
jedes ſich berneflalt weigernde Miglied keſpective deffen Erben, ‚Teftamentsvollftreder und Adminiftrateren, wenn es das Direltoriun 
Hr gerathen erxchtet, auf Antrag der beſagten Ebarles Brice, Henry Davidfen, Thomas Hughan, Eomwhrb Kemble, Richart 
Lee, Ebenezer, Maeitlard und Jeremiah Olive oder irgend welcher au ihrer Statt ernannten Curatoren, ober beren reſp. a. 
mentsvoilftrecer und Admin ſtratoren, wegen des Betrages der auf feine Zeichnung fälligen Einzahlung, auf Grund dieſes Bertraget 
verllagt werden leunnen. 

s — Dertsendung des Gewinnes der erſten fünf Jahre. 

47. Doß, wenn die laufenden jährlichen Prämien fich als ausreichend berausftellen zur der aus Verficherungen bei 
der Geſellſchaft entſian⸗nen Verkute und jihrlichen Berwaltungsunkoſten, der Ueberſchuß, welder zur D ber laufenden Berbind» 
lichleiten inid Auegaben der Gefellichaft nicht verwendet worden, von Zeit zur Zeit abgeſondert und, vom d· Capitale getrennt, 
inetragend angelegt werden ſoll, unter der Bedingung jedoch, dah Vetrefis deffelben, wie unten erwähnt, wen Zeit zu Zeit werfügt 


— Verwendung des Gewinnes nad Abſauf von fünf Zahren. 

48. Daß rar Verlauf der Zeit won fünf Jahren vom vierten Tage des verflofienen Jannar an gerechnet, bie Rechnum 
ber Geſellſchaft im darauf folgenden Monat Quli der General-Berfammlung vorgelegt werben follen, und daß, wenn .. einer f 
General-Berfanmlung berausftellt, da das Unternehmen eim erfolgreiches war, 34 ober 45 bes Capitals eber ber icherheiten, nad 
Entiheibung der Verſammlung, weise aus den fir Verſicherungen vereinnahmten Prämien fi ergeben und bie nebſt dem, währen? 
der befagten fünf Jahre erwadılenen Fonds, wie oben bemerkt, jinstragend angelegt werben, bem Grund⸗Capital ber Geſelſchaft zuge 
lagen werben follen, um einen Theil deſſelben zu bilden, und follen ähnliche Feitftehungen Vetrefis des Standes ber Gel ft und 

eberträge auf das Grund Capiral am Ablaufe eines jeben darauf folgenden fünften Jahres ſtattfinden. 

49. Daß nah Ablauf des befagten erftermähnten- Zeitraumes von fünf Jahren ein a über die Capital» Anlage 
mb Erfparniffe des gezeichneten Capitals der nächftiolgenden General-Verſammlung der Geſellſchaſt im Monat Juli gleichfalls vorge 
legt werden fell, und wer es ſich beraugftellt, daß das Unternehmen ein Gewinnbringendes war, jo daß ein rg ber 2 pe 
gend angelegten Prämien auf das Grund Capital gemacht werben fan, die ſammtlichen Zinſen oder ber Ertrag "8 Grund-Lapitals 
Sammıt ben mährend ſelcher fünf Jahre baraus erwachlenen Erſparniſſen, an bie Mitalicber ber el ig Geſellſ 4 im Berhaltniß ihre 
bezüglichen Actien jofort vertheilt und gezahlt werben follen, und baf ferner bie zulünſtigen Zinfen oder Dividenden, melde won Zeit ji 
‚Zeit aus den Geſammtbetrage bes Grund Capitals (eiuſchließlich des Uebertrags ber jinstragend *— Prämien und des darau 
entftandenen Zuwachjes) erwachjen ſein werden, nach Ablauf feier fünf Jahre halbjährlich unter bie Äctienaire im Berhältniß ihre 
bezüglichen Actien vertheilt und gezahlt werden follen, A ; 

„ Die Berkberten dürfen die Pirekloren verklagen, welde dir Follje unlerzeiinet Haben. 

50. Daß, mern Jenand, ber einen Anfpruch oder eine —— an — aug einer oder mehreren Berfiherungt 
Boligen erbebt, es nötbig oder gerathen erachten»follte, diefelbe im Wege der Klage, im Nechte oder in ber Billigleit geltend zu mache. 
eine ſolche Klage, gegen die Direktoren der efellichaft von denen jene Berficherungs+Bolige ober Berfiherungs-Polizen unterzeichet 
werben find, angeftellt werben kann. 

Mitglieder And nidt veraniwortfid über den Fetrag ihrer Actien des Grumd-Eapitals, 

f 5l. Daß unter Borbebait der Beſtimmungen, melde yon Zeit zu Zeit in —X der bierin vorher aufgezählten Ohlt- 
genheiten, Bollmachten und Vefugniffe erlaffen werben, das Grunb-Kapital der Geſellſchaft im Betrage von Liv. 1.200.000 belcftt 
werben lann und ben alleinigen Fonde bilden fell, der jur Dedung won Schulden, Anipriihen und Forderungen ber Berficherten edır 
anderer Gläubiger der Gejelliait herangezogen oder haftbar armacht werden darf, umb daß ferner oder anderstwie als mit Rüchſicht 
auf ihre verfchiedenen und bezaglichen Actien des Grund -Capitals, deren Summe bier ımter — oder einer anderen Darauf 

ezüglichen Urkunde befindlichen, Nantensumterschrift gegenüber werzeichnet ift, die Mitglieder dieſer cjelljchaft, eder Deren rejpective Erben 
Zeftamentsvollftredter oder Adntiniftrateren oder deren Bermögen oder Effelten zur Deckung der beſagten Schulden, Anſprüche ober Fer- 
derungen nicht angegriffen werden darf, geachtet alles beffen, was benjelben @egentheiliges in dem gegenwärtigen ringe, ober in 
einer von dem Direktorium ober anderen — oder Mitgliedern ber Geſellſchaſt, oder von einer Gral Beramanlung r Gejel⸗ 
ſchajt zu eutwerfenden und zu vollziehenden Urkunde, enthalten fein ſollte. 

Aein Mitglied darf zu Einzahlungen, Aber den Betrag feiner erangejogen werden, 

52. Daß an fein Müͤglied der Geſellſchaft unter irgend — ——— —— eſtellt werden darf, zur 300 
lung fernerer oder anderweitiger Geldſummen am bie Geſellſchaft, als ſolcher (wenn Überhaupt) welche auf bie von demſelben gezeichurte 
Summe noch unbezahlt (rückſtändigh find. 

Sndeninität der RZeam 


ten, . 

... 59. Daß.die Direltoren, Curatoxen und bie anderen berzeitigen Beamten ber Geſellſchaft aus bem G@rumb-Eapital derſelben 
entihäbigt und ſchadlos — werben ſollen, wegen aller Unloſten, Verluſte und Ausgaben, welche fie in ber Wahrnehmung ihr 
den Aemter oder ——— (trusts) erleiden, unter Ausnahme aller ſolcher jedoch, welche durch ihre eigene abſichtliche Net 
Jäffigleit oder Verjehen entftehen mögen, und daß feiner werantwortlich gemacht werben foll, für irgend welche Handlung oder meldet 
Berjeben, oder jlir das eines Banquiers oder irgend ciner anderen Perjon, bei welchem oder welcher der Geſellſchaft gehöri elder 
oder Effekten zum ſicheren Berwahr niedergelegt oder deponirt worden find; ned follen biefelben nicht verantwortlich gemacht werden 
bürjen, wegen Umzulänglicleit oder Unſicherheit irgend welcher Sicherheit, auf welche der Geſellſchaft gehörige Gelder untergebracht etc: 
zinstragend angelegt worden find, nod wegen irgend melden anderen Berluftes, Unglüds oder Echadens, welcher in ber Wabrnehmumg 
ihrer bezüglichen Aemter und Obfiegenbeiten oder in Beziehung darauf entftanden iſt; — vorausgeſetzt, berfelbe ift ohne ihr eigene 
abfichtliches Berfehen entflauden, und daß im Fall gegen einen ober mehrere Direftoren, regen irgenb welchen Berlufis aus einer eder 
piebreren Verfiherungs-Potigen, die durch ihn cher fie unterzeichnet worden, Klage angeftellt wird, ſolche Klage auf Koften der Deich 





oft geführt werben folle. Und im all eik Direktor * Zablung irgend welcher Geldiummen, Koften, Auslagen, Entihäbigungen 
er Unfoften gezwungen werben follte in folge feiner Namens Anterfegrift unter einer oder mehreren Beriicherungs-Poligen, ober im, 
er mit Bezug auf feine eng irgend eines anderen geſetzlichen Altes in feiner Eigenſchaft als Tireltor der bejagten Geiellicaft 
d auf fein Verlangen nicht ſofort gebedt und ſchadlee gehalten wird, daß dann und jo oft fi ein folcher all ereignet, ein jeder 
raeftult geihäbigte Direktor — fein ſoll, Klage anzuſtellen gegen irgend einen der Curatoren, welche ber Geſellſchaft gehörige 
dan ihrem Namen im Häuden haben, und bafı ferner cin folcher berechtigt fein foll, Sem Betrag irgend welcher @eldfunmen, 
ften, Auslagen, Eutſchädigumgen und-Untoften nehft ben geſehlichen Zinfen und fänmmelichen Leften, Unfoften und Auelagen, welche 
te ſolche Klage wegen Beitreibtung derfelben verurfacht, ‚erfegt erhalten fell, und falls auf ben Nauen der Euratoren ſich feine ober 
genügenbe Gelbmittel vorfinden, ber Direftor ober die Direktoren, weiche derartist geichädiget erben, das Recht haben jollen, von 
n Mitaliedern ber durch Gegenmärtiges gegründeten Geſellſchaft Beitrüge bis zum Betrag dr” Hefagten Summe oder Summen, 
often, Auslagen, Entiepädigungen oder Unfoften nebſt den geſetzlichen Zinſen mittels Klage Ä re; cm, ſammt den Koften für Bei- 
bung folder Beiträge. Und werben zu biefem Zwede der Direktor oder die Direltoren, fielm- artig geſchädigt morben, hiermit 
mächttat, bie Höhe ber Einzahlungen feſtzuſehen, und ſolches auf Die oben erwähnte Meife hekan. a machen, umd daß, wen ir end 
Ache Vitglieder ermangeln follten, einer berartigen Aufforderung, zu welcher der gegenwärtige Paragraph die Berechtigung enthält, 
ige zu feiften, dieſelben fich bie gleiche Strafe des Verfalls ihrer Actien zuziehen, wie diejenigen Mitglieder, welche ſich weigern, bie 
n dem Direktorium auszufhreibenden Einzeblungen zu leiten, und können biefelden wegen folder Einzahlungen auf Grund von Gegen- 
Irtigem, fowie auf Antrag ber Geiagten Charles Price, Henry Davidſon, Thomas —J Edward Kemble, Richard Lee, 
benejer a und Jeremiah Diive oder irgend wilder am ihrer Statt ernamuten @uratoren ober beren Zeftamentsvollftreder 
er Adminiſtratoren verflagt werben, zu Gunften und zur Schadlochaitung bes ober der die Einzahlung ausfchreibenden Birektoren. 
efugnig jur Ernennung von Aeben yeuen Euratoren, wit denen ale anderen BAilgfieder einen Vertrag zu Sdllefen Gasen. 
| % Def, wenn und jo oft wie bie fteben Quratoren, mit weiden alle anderen — ——— argründeten Gejell- 
aft, wie porermähnt, einen Vertrag geſchleſſen haben, oter bie fieben Euratoren, mit welchen ein feldher 55* dieſem gegenwärtigen 
ragraphen er fünftigbin geichtoffen werden fell, burch Tod, Amtenieberlegimg ober fonfiwie auf die Zahl brei ober auf eine noch 
ingere Zahl herabfinten jellten, bie berzeitigen Direftoren der Gejelljhaft einen Berttag vorbereiten faflen follen, auf Grund beifen 
e die derzeitigen Mitglieder der Sefellſchaft eimen ſolchen eingehen mit fieben der —— Curatoren der bejagten Geſellſchaſt, bie 
jenem > von dem Diretorinm zu ernennen und einzuſchen find, und welcher gleihlautend, im gleichem inne und MWirkiamkeit 
 joll, wie der obige — ber Vitglieder der Geſellſchaft mit Auenahme ber firben Cunratoren geſchloſſcue Vertrag, fo ſollen mitteld 
beſagten Alte bie befagten ſieben Curatoren, mit denen dieſer Bertrag geſchloſſen werden ſoll, einen ſolchen eingeben mit fünf ans 
sen derzeitigen Guratoren md zwar won gleichem Inbalt und Wirkung mie ber hierin vorher von ben beſagten Meben Euratoren, ge» 
offen, und daß, fobalb als das fo entworfene Inftrument von ben Diretoren genehmigt morben, fie baffelbe u und 2 
Aziehung durch die anderen Mitglieder ber Geſellſchaft im Hauptlokale berfelben auflegen follen, indem fie bavon im London Ga⸗ 
de und im zwei anderen Londoner Morgenzeitungen Ic machen, und ſoll ein jebes Mitglied ber Geſellſchaft daſſelbe ohne Berzug 
U zieben, und jo fange dies nicht geſchehen, eo einem ſeſchen Mitgliede richt geſtattet fein, noch das Recht ihm **— ſoll, Dividenden 
Empfang zu nehmen, noch anderen Nutzen ober Vortheil, bezüglich feiner Aktie vom Grilndungs-Capital ber befagten Sejelicaft zu 
riechen, ober feinen Antheil baran zu verkaufen, ober Über denſciben zu verfügen. 
Dafelde, Belrchis der Ernennung nen fünf nexen Guratoren, mit denen die leben einen su [üllefen Haben. 

58. Daf,, * und fo oft wie die flinf Curatoren, mit denen vie beſagten ſieben — — Bil vrwäßnt, 
ren Vertrag geichloffen, oder bie fünf Curatoren, mit welchen ein folder rg | dem gegenwartigen Paragraphen gemäß in Zukunfi 
chleſſen werben foll, durch Tod, —— oder fonft wie auf die Zahl 2 oder auf eine noch geringere Zahl herabſinken oder 
ai aufgeben fellten, bie derzeitigen Diretoren ber beſagten Gefellichaft einen —— — ſſen ſollen, auf Grund deſſen 
t brfagten fieben Curatoren einen Vertrag einzugeben haben mit den fünf anderen derzeitigen Curatoren der beſagten Geſellſchaft, bie 
n den Direktorium zu biefem ernannt werden, welcher Vertrag jeboch gleichlautend und in gleihem Sinne abgefaßt fen mufi, 
* ber hierin vorher von ben tem fieben Curatoren geichloffene, unb baf, ſo balb als das fo entworfene Inftrument von ben 
reftoren geuehmigt worden, fie be vollziehen und zur Volzichung burch bie anderen fünf Emratoren der Gefellichaft im Haupt- 
reau berfelben auflegen fjollen, inbem — fünf Enratoren Anzeige davon zu machen haben, ſoll ein jeder ber fünf Curatoren bafjelbe 
Ziehen und fo lange bies micht gefcheben, es einem ſolchen Curator nicht geftattet ſein, noch ihm bas Recht en foll, Dividenden 
Eifeng zu nehmen, noch anderen en ober Vortheil bezüglich feiner Alien vom Grünbungs-Eapital der bejagten Geſellſchaft zu 
nießen, ober feinen Untheil baram zu verlaufen ober über denfelben zu verfügen. 

, ! Verſa en nit geleiſteter Finya 

86.- Dah, im Rall irgend ein jehiges ober juffhnftiges Mi ke 


4 
alieb ber hierdürch Geſellſcha irgend einer Zeit 
weigern, oder es verabſaumen fellte, ir eine Einzablung oder — zu leiftem, — den —E der Per 5 


ya 
aft in Gemäßbeit ven enwärtigem ober ber hierin enthaltenen e gefordert werben ober mögen, ober es zu irgend 
ver Seit, im irgenb aan anderen Oinſicht ben in Arena emule in befagten, Ko Serial enthaltenen Feſt⸗ 
ungen, Uebereinfommen und Vefti mungen zuwider bambeln, brechen ober ſich weigern follte, biefelben auszuführen, jo foll alsdann 
b im jedem ſolchen Falle ein ſolches Mitglied wegen dee Betrages folder a ober wegen irgenb welchen anderen Bruches 
T Nichterfüllung der eng Ber Feſtſerungen und immungen, kraft dieſes Wertrages, ſowie auf Antrag ber befagten 
sarles Price, Henry Dapidijon, Tbemas Hugban, Edward Hemble, Richard Lee, Ebenezer Maitland und Jere—⸗ 
ab Dlide, ober ir, welcher am ihrer Statt zu ermermendben Entatoren, oder beren Xeftamentsvollftreder und Adminiſtratoren 
ichtlich verflagt werben lärmen und follen in jebem ſolchen Falle die Summe ober Euummen, melde in ihrem Wamen, ober um 
men einiger don ihnen gegen irgeud ein Witglied ber Geſellſchaft im Siege ber Sage oder bes Prozefies beigetrieben werben, zu 
nften der Geſellſchaft gezabit und verwendet werben, ſowie e8 das Direftorium von Zeit zu Zeit auordnen und beftimmen Wir: 
> ſoll dem beſagten Darektorium das Recht zuſtehen, zu befchließen, baß zu einem jeden, ber pain Zweckle im Namen ber 
Igten: Ohneken Price, Henry Dapidion, Thomas Hughan, Edward Kemble, Riharb Lee, Ebenezer Maitland und 
remtab Olive, ober im Kamen irgend welcher an ihrer tt zu ernennenden Guratoren, ober beren Teſtamentsvollſtreder oder 
miniftratoren, Anlage erhoben, oder eim Prozeß angeftellt werde, unb fol es ben befagten Eharles Price, Henry Dapidfon, 


omas Hugban, Edward Kemble, Richard Lee, Ebenezer Maitland und Jeremiah Olive, ober irgenb welchen an _ 


r Statt zu ernennenden Quratoren, oder deren Teftamentsvollftredern oder Adminiſtratoren nicht geftattet fein, ohne Zuſtimmung 
derzeitigen Direltoriums der befagten Geſellſchaft die Klage zuridzunchmen, oder den —374 au ſiſtiren, noch ſoll irgend ein Mit- 
b der beſagten Gefellichaft, welches in einer ſolchen Klage oder in einem. folhen Prozefie Berklagter if, berechtigt fein, aus einer 
yen Zuriidnahme der Klage, Freifpregung oder Siftirung u chen, noch ben baraus erwachſenden Vortheil ober Nutzen in 
nb welcher Meife ober unter gend welchem Vorwande zu h en, 
: ‚Behimmungen, Betreffend den Werkauf von Aktien infolvent werbender Mitglieder. 

67. Und Ichfieß wird hierdurch feftgejckt und erflärt zäiſchen und von den Parteien von Gegenwärtigem, und es be 

eßt, jeber von ihmen für fich, feine Erben, Teamentsvollitreder und Abminiftratoren, und verfpricht und verpflichtet ſich gegenüber 


br % 





fo ‘ 





* tretenden Vorfiter nad ben Dire 


ben andern und jedem Einzelnen berjelben und deren Teftanıentsvolfftredern uud Adntlniſtratoren, daß, wenn gegen irgend ein Mitgfie 
ber hierdurch gegründeten Sejellihaft das Goncursverjahren eingeleitet and eim ſolcheg Mitglied in Folge deſſen bankerött erflärt werde 
ollte, die Attie oder Die Mltien bes Mitgliedes, wildes bankerdtt befunden and erklärt morben, folort im Folge Deffen auf bie Gefell 
haft Übergehen und darliber, wie nachſtehend erwähnt, verfügt werden fol, Es folf dem Direklorium das Necht zufteben, den Wert 
der Herten feftzuieten und nach gejhebengr Zahlung des Betrages ſolcher Schägung ar den Maffenserwalsr 2:5 bauferutten Mitgliede 
find dann ſolche Actie oder Achten von dem beſagten Maſſenver walter au vier oder cher der derzeitigen, von den Direftorium zu ernen 
menden Curatoren dor Geſellſchaft zu eediren. Und im Fall das Direktorium ſich nicht cutſcheiden ſollte, bie Actien eines folhen Fallite 
zu dem jegeftellten Preife zu kaufen, jo fol bajfelbe ven Maſſenverwalter geſtaiten und ihn autoriſtten, dieſelben an einen oder mehrer 
Läufer zu verfauf.n oder zu ceeiren und ſolche Kiufer ala Mitglieder in bie Geſellſchaft aufnchmen, unter den Girin vorher ftipntirte 
Feitleygungsn und Bedingungen bezüglich anderer Küufer, und ſollen inzwifchen der oder die Maſſenperwalter bertchtigt ſein, die auf di 
Aetier eines folgen banterotten Wötgliedes folligen und zahlbaren Dividenden in Eutpfang zu nehmen, aber che jedoch ber oder Die befagte 
Dafinwerwalte derartig autorifirt werden zur Curpfangnabune der Dividenden, oder zum Verkauf..einer oder urhrerer, dan banferctte 
Mugliede gehörlger Aetien, ſoll er oder ** fie Das Beftallungspoeument‘, kraft deffen ibm oder ihnen die Waffe umd, Effelten eine 
ſolchen bunkrotten Mitgliedes zur Berwaltung überwieſen worden, dem zu dieſent Jede von dem Direktorium ernannten Beamte 
im Hauptbureau der belagten eſellſchaft Übergeben. Urlundlich deſſen haben wir, die verfcpiedenen, bie bejagte Gejellichait ausmachenda 
Mitglieder unſeren Namen hierunter verzeichnet und unjere Siegel beigedrückt ayı 12. Tage des Februar 180) und Drei, 


Hi, einer Halpjährligen Zuſammenkunft der allgemeinen Natheverfammluug vor — ter Imperial Tosuranc 
Coinpany, abzebattent in ihrem Haufe No. 1,O1d Broad Street am Donnerflag den 4. Juli 1867 pünktlich um ein Apr Nachmitte 
war gegemmirtig ' Fanıes Scott Esquire Vorfigenker. 
j Richard James Aihtoen Esguire Stellvertretenber —* 
und audere Directoren und Eigenthümer, wurde die Anfündigung verleſen, durch wel 
aus der. „London Gazette* vom 21. des verfloſſenen Juni. i ’ 
Das Vrotololl der legten Rathsverfammlung von Eigenthümern wurde verlefen und beftärigt. 

« Der Borfigende erltärte, daß dieſes eine ber ——— Rathoverſaumlungen wäre, bie als allgemeine VBerfamımlımaı 
in Gemãßheit der Stiftuugs-Urkuude abgehalten werden, und daß nachdem durch die Ankündigung die Zwede zu weicher die Berſanin 
—— —— erklärt jet, die Berechnung des vorhergehenden Jahres bis. zum 31. des vorigen Decsinber den Eigenthuuern ve 
ejen werden würde. . — — 

Dir Vorſitzende zeigte fan, daß bie East and West India Dock Company ben WUliam Burnly Hume Esq. im leht 
Mai exwahlt hätten um die. durch Das Hinſcheiden bes feligen John Gent Zee. ebinte, Stelle zu erſehen. i 
‚Der Vorfigende zeigte am, daß eine Stelle erledigt worden durch bie Amtsentjagung des Paul Butler Esa. in der Ned 
mung» Wufjeherichait, uud “ gu Beſetzung berfelben. er den Namen des Geo. Jas. Örapftone Reid Esq. vorzuſchlagen büu 
Diefer Herr wurde durch Aufheben der Hände als geſetzlich ermählt erflärt!  - 
Die Abrechnung wurde als von ben Rednu 8-Aufjehern, geprüft und, —— dem Rechnungsführer vorgeleſen. 
Der Borſitzende, indem er auf ben günftigen Zuflanb ber Sefeliehaft 4 ihren Gefchäften, wie er ng aus Rh eben © 
leſenen Abrechnung erwies, aufmerkſam machte, beantragte zu der Dividende des letzten Halbjahres don Lip. per ’ 
eine Zulhlagd-Disidende von... 00 0 nee 4 
—— im Ganzen. . „iv. 18,_per Actie Ta 
frei von Einfommenftener ausmachend, und baf die Vollmachten für diefelbe vom Donnerflag ‚den 11. Juli d. I. batmt, und ben Eig 
thümern dder devem Vertretern durch bie Poſt ftellt werben follen. ' x ir 
Diejer Antrag wie er eingebradyt und unterftügt war, wurde einſtimmig angenommen, " —W 
Der Vorſihende ange ber Berjammlung an. baß nachdem die Ratheverfanmlung der Direktoren eine ferne Austebnu 
ihres ansmärtigen Geſchäftskreiſes im Betracht augen fie im einer Berätbung, die am Minwoch den ten Ulto abgehalten wort. 
beſchloſſen· babe die⸗ folgende Entichließung ber General ⸗Verſammlung von —— zu ihrer Begutachtuug und Annahme voczules 
„Daß die Direltoren ermächtigt werben im jebem beliebigen Theile der Welt, ausgenommen Großbritannien Agenten zıs.beitdl 
‚Al dem Ende Verficherungen ‚gegen Verluſt oder * durch Feuer in Uebereinſtimmmung mit, und ſich richtend nach Den. B 
ſcheijten der Stiftungs-Urkumde- der Geſellſchaft zu bewerlſtelligen, mit Bollmacht Polieen zu< unterzeichnen und alle bie Pflichten 
„wollzichen, die jegt von den Direktoren oder irgend drei won ihnen ‚geleiftet werden Können. Daß dieſe Sejellichaft oder irgend ww 
„von den Direktoren beftellte Agenten, wiewohl immer nach den Worten und Borfchriften der Poliee fich richten, am bie. Tutſcheidu 
„Der Gerichtäböte des ‚Landes gebunden werben im welchen folche Police ausgeftellt worden. LE “ m : 
„Daß Die Directoren ermächtigt werben die von ihnen beftellten Uaentenr bebufs der Geſellſchait allen Anforberingen die v 


” 


gegenwärtige Verſamnilung berufen worbe: 


- „ausfindiichen Regierungen erhoben werden zu genügen, und alle Handlungen zu vollziehen, welche die Directoren zur ertführimg u 


— Geſchäſte für bie Geſellſchaft nothiwendig erachten, mit Ansmabme derjenigen, die ausdrücktich werboren find um | 

„Dliftutgs-Uchinde” j DR ⸗ 2 J 
„Daß zu den oben beſagten Zwecken und um benfelben einen voffftänbigen he Kir verleihen bie Direltoren ermächtigt werben 

„irgend einem freinben Yande Wohnung aufzufchlagen, und bie Geſellſchaft der Gerichtsbarkeit ſolchen fremden Yanbes zu unterwerfe 
Dat alle Nechts-Bollmachten von irgend welchen drei der Diretoren ober vom dem jeitweitig verwaltenden Direktor 


„Beieltichaft ausgeftellt, vechtsträftig und von Wirkung für die oben angeführten Smedte jein follen. 


— Ws dieſe Vorſchläge zum Antrag gelommen und unterſtützt waren, wurde einſtimmig befchloffen dieſelben aazunehmene 
zu beſtütigen 
— Es wurde beantragt, unfgrfüt und einftimmig beſchloſſen, daß dieſe Rathe-Berfammlung dem Vorfigenden, dem Stellt 
{ Dart erweiſe fr ihre ge idte und eifrige Thiitigfeit in Foͤrderung [ber Angelegenheiten bi 
Gefellichaft, worauf dann nach gefchehenem und unteritiigtent .. bie Ratheberſammlung fich vertagte. ! 
) . (L. 8.) ge. Jas. Scott, Borfigender, * 
(li. 8.) J. Bd. Bach, Vereideter Tranelator am Königlichen Kammergericht und am Königlichen Stadtgericht. 


Borftehende Urkunden werben hiermit auf Grund der Conceſſions - Bedingungen ad 2 vorſchriftemäßig veröffentfiht., 
erlin, ben 1, Januar 1868, Nr. f 
en ; IT. ef D Rn —E — 
General» Bevollmächtigter der „Imperiat-Feuer ⸗Verſitherungẽ⸗Geſellſchaft“, : . 
* Bi 2 MB offrähe Ne. 3 en de — —— 


— 


Drua von Liehteit & Tiefen In Berlin, Rieberlag«Strafe b. 
f 
Ai 
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welde auf die am 16. September 1867 6 
Jahre 1855, nämlich Serie 43. 166. 258. 
1303. 1323. 1345. 1423. 1473., in be 
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Die übrigen 1900 Nummern, welche zu o 


Sämmtlihe Schuldverfehreibungen find mir 
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| T 
Die umjtehenden Prämien 1 |? Dper. 


Ihluß der Sonns und Befttage und di |, Imgem. 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oran 

Rüdgabe der Schuldverſchreibungen n 

1. April 1867 ab nebſt Talons, aut 

Der Geldbetrag der etwa 4— 

Die Erhebung der Prämien! " 
Kreisfaffe in Branffurt a. M., der Hat, 
Zu dieſem Zwede find bie Schuld verſch 
der Etaatsfchulden-Tilgungsfaffe zur P 
welche den Empfang aus der Staatoſo 67.6 

Die Befiger von Schuldverſch 1.35. 88 

Serie 1279. 1328. (1. 
Eerie 1402, (8, Verlod u 
Serie 74. 96. 136. 14, 
Serie 44. 134. 165, 
70. 919. 952. 9, 
Serie 70. 298, 338. 3lyı 
(11. Verloofung 
Serie 16. 22. 59. 88, 
943. 956. 1044. 
werden zur DVermeidung weiteren Zinavf 











in 60 


6452, 13 —! 75 
78 


* 0070 25 481 ⸗ 


gli werben laut ber befonderen Befanntmachung vom heutigen Tage vom 1. April d. I. ab täglich, mit Auss 
er zu den Kaſſen-Reviſionen nöth'gen Zeit, in den Vormittagdftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats» 
" tienftraße Nr. 94., gegen Quittung, wozu Formulare bafelbft unentgeltlich vwerabfolgt werden, und gegen | 
ebjt den bazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Coupons Serie II. Nr. 5 bis 8. über bie Zinfe vom | 
bei ezahlt. | 
lenden Coupons wird von der Prämie zurüdbchalten. 
fann auch bei den Königlichen Negierungs: Hauptfaffen — auch der in Wieebaden, — ſowle bei ber 
Rs apt-Staatöfaffe in Kaffel, der Generalfaffe in Hannover und der Hauptfaffe in Rendsburg bewirkt werben. 





& jreibungen nebft Coupons und Talons, vom 1. März d. 3. ab einer dieſer Kafjen einzureichen, welche fie 
jrüfung vorlegen, und nach erfolgter Feftftellung die Auszahlung vom 1. April d. I. ab gegen Duittungen, | 
* bulden » Tilgungsfaffe deſcheinigen, beforgen wird. 
8 reibungen aus den bereits früher verlooſten und gefündigten Serien, und zwar aus | 
Berloofung für 1856), i 


Be fung für 1863), 

ber 8. 299. 312. 371. 398. 528. 556. 589, 742. 746. 804. 805. 1089. 1406. (9. Berloofung für 1864), 
95. 205. 369. 376. 453. 476. 489. 506. 527. 562. 622, 636 638, 643. 683. 704. 732. 813. 817. 
386. 1024. 1074. 1106. 1189. 1207. 1208. 1289. 1388. (10. Berloofung für 1865), 
54. 429. 463. 522. 569. 600, 657. 747. 790. 884. 1114. 1127. 1478. 1246. 1267. 1310. 1337. 
* für 1866), 

114. 214. 324. 359. 364. 474. 496. 575. 602. 618. 650. 658. 766. 773. 824. 843. 875. 891. 940. 

fa 1082. 1087. 1216. 1280. 1335. 1348. 1376. 1377, 1446. 1461. 1481. (12. Berloofung für 1867), 


pm erluſtes an bie baldige Realifirung erinnert, 

© 

Pl Berlin, ben 16. Januar 1868. 
en 


die . ‚Sanptverwaltung der Staatsfchulden. 
v. Webell. Löwe. Meinede. 


_ Gedemdt Im der Rönigtichen Gtaatätmudtench 
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Drud von Fchbrit & Zoiefen in Berlin, Niederlage Straße 6. N 
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Verzeichniß 
der am 9. Dezember 1868 gezogenen, durch bie Belanntmachung di 
ber Staatsfhulden von bemfelben Tage zur baaren Einlöfung a 
Schuldverſchreibungen 
der fünfprocentigen Staats-Auleihe von 


(Zwölfte Berloofung.) Abzuliefern mit Zins-Coupons Ser. III. 





2453 ) 


1577 bis 1581. 
6878 bis 6882. 7 
9762 bis 9765. 9771. 


Æ 2033 bis 2042. 2393 bis 2398. 2400 I 


X 973 bis 977. 
6731. 


Lit. A. 3 1000 Rthlr. 
bis 5765. 6722 bis 6725. 
8710 bis 8714. 8827 bis 8831. 


Lit. B. 3 500 Rthlr. 
bi 10392. 11117 bis 11126. 11773 bis 11782. 1335 


14673 bis 14692. 17220 bis 17220. 18475 bis 18484. 


Lit. C. 3 200 NRihlr. A 3802 bis 3826. 11255 bis 11279. 17 
21607 bis 21631. 22432 bis 22456. 25159 bis 25183. 


Lit. D. à 400 Rihle. AS 9501 bis 9550. 14501 bis 14550. 


21300. 
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2. Staats-Anleihe vom Jahre 1859 (5 ). 
der in der 14. Berloofung gezogenen Schuldverſchreibungen fiche das Berzeihnig vom 6. Juni 1868.) 
i Lit. A. à 1000 Rtblr. | 




















911416 6i8 20. - 1013106. © - - - - IO3L 22:22: MOHN 22. .|10 5978. 80. St. - 1047007. ..... {0 
— * ‚+10 3310. ..... 914865 bis 67.. 10 5383.86... 654 2... vojsı7 72. 10 
9 
Lit. B. à 500 Rihtr. 
:013754 61857. 60. 1015404. . . -.. 1018082. 84. 85.| 19295.96. ...10113015.. .... BOLL.....- 9 
914644. 45. 506i8| 15530. . . .... En 0l10354...... 5113194. 99... . | 9|19278. 79... .| 9 
Be 10|76146i8 16. 18. | [8610 bis 14... . | 8112801. 5 bis 7. 10114596. 98.. . . 110119392. 93.. . . |10 
01539. . .... 106.98: 202%; 1019290. 92. 93. |t0 
Lit. C. à 200 Riplr. 
3061. 68. 70. 639. . 5[17143, 48 Sie] |17455.56.. . .|10122033. 35. 36.] [23894.. . +. 9 
73.7 1016656.73. .. .| 91 51.53... 10118017. 19. 26| | 38 Bisät. . . 10125235 bis 38.| 


4117434. 38. 43.| | bis 28. 30. . 41. 43. 57. 58. 10 


10] 44. 48 bis 53. 10121913. 21... . 
Lit. D. 3 100 Rihlr. 


9122311. 17. 21. 
91 233. 24. 27. 31. 10 


013534. 36. 38. 14026..... . 
Df At bis 44. .. 10117135. 37. A. 


























1582. 84 bißS6.| 113063.65.676i8 | 13100... .. . 10 134381i440. 46.| 1153696i875.77.| 16411. 16. 3. 

3l 98.9. .... 10| 70.74. 75.77.\ 113401. 4 bis 6. 8:30: ..:.;: | 0| 82.83. 97.89| | 49......- 9 
12352. 70. . 9| 78.81. 33 bis 10.13. 14. 18! |14162...... 8] bis 91. 93.95, |17653 bis 67. . 8 
13051 bis 33. 55. 87 bis 90. 1 bist. 23 Bi bi bis 97.99. . 10 25158. 70... | 9 

| 57 bis 59. 62.108 93. . . . 7 ol 28 28. 32. 33. 36. 110] 57. 60. 66. 67. 10115400... ... - 10 | | 








Lit. E. à 80 Rthlr. | 
14809. 84. 97..| 9 











13]4120.21.23 bis| 14168. 69. 72.| |7015.18.19.23.| 170686i6 71.73.| 13401 bis 3.5 
| 25. 27.30.31.| | 77.86. 90. 2 25.27.28.33.| | 74 79, fe 86.| | siss. 10. 18.1 I148900........ u 9 
3] 34 bis 36. 38 bis 97,99. . .,10| 36. 38. 39. 41. 8. 90. 94. 95. 18 bis 27. a 16048 — Hu. 
bi640.42.47616 5012. 15.58. .| 7] 44.46. 53 bis 38:00. ...,; 110] vis 38. . 10 91.92. . 
ıl 51. 57. 65. 66. 107004. 8. 13. 14. 1101 55. 59. 62. 64. 11017100. .. . - . 10 
\ 
Berlin, den 9. Dezember 1868. ı 
Königlihe Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Swe. Atineckt. Eck. 
hr 4 
Drut von Liebbeu & Tpiefen in Berlin, Niederlag- Straße 5. 
! 
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Tabelle zur Hhpothefen- Tilgungse 


Hierbei ift angenommen, daß der Minimalſatz der jährlichen Einzahlungen 10 Thlr. und höl 
von 5 Thlr. jährlich möglich, ſowie daß die Einzahlungen ſelbſt am 1. Januar jr 
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„Lit. E. 3 20 She. „1099 Sie 1108, 1108, 1100. | 


Verzeichniß 


ber am 15. September 1868 gezogenen, durch die Bekanntmachung der 

der Staatsfchulden von bdemfelben Tage zur baaren Einlöfung am 
Schuldverfhreibungen 

der Freiwilligen Staats: Anleihe vum Jal 


(Dreißigfte Berloofung) abauliefern mit Zins: Coupons Ser. VI. Nr. 2 bi 


MM 1635. 1646. 1657 bis 
2533 bis 2536. 2538 bis 
2733. 2734, 2741 bis 2745. 
2838 bis 2890. 2901. 
40 Stüd. 





A. 2 1000 Rthlr. 
1662. 1721. 1722. 
2543. 2730. 2731. 
2756. 2877. 2878. 2880, 
2904. 2905. 2911. 

B. & 500 Rthlr. Æ 2363 bis 2370. 2417 bie 
2420. 2431. 2434 bis 2439, 2441. 2725 bie 
2727. 2729. 2730. 2741 bis 2743. 2745. 2746. 
2748 bis 2750. 2813 bis 2819. 4095 bis 4098. 
4100 bis 4111. A113 bis 4116. 60 Stüd. 
C. à 10© Rtblr. A 917 bis 922, 925 bis 932, 
934. 936 bis 938. 940. 944 bis 948. 950. 
1051 bis 1065. 1067 bis 10741. 1076. 1078. 
1080 bis 1087. 1089 bis 1100. 1451. 1153 bis 
1156. 1159 bis 1170. 1295 bis 1310. 10025 bie 
10039, 10041 bis 10050, 10156 bis 10159. 10161 
bis 10181. 10184 bis 10188. 10190 bis 10231. 
10238 bis 10240. 25487 bis 25539. 25843. 25847 
bis 25850. 25952 bis 25965. 25967 bis 25969, 
25971 bis 25976. 25978 bis 25985. 25987 bis 
25995. 25999, 26000. 29683 bis 29685. 29840 
bis 29913. 29915. 29916. 
36571 bis 36575. 36577 bis 36607. 
36660. 36662 bis 36675. 44252 bis 44275. 44278 
bis 44332, 44334 bis 44343. 44345 bis 44347, 
44349. 44350. 44401 biö 44406. 51743 bis 51750, 
51752 bis 51773. 51775. 51778 bis 51820. 51824 


bid 51841. 51843 bis 51850, 700 Stück. 
D. 3 50 Rthlr. F 7962 bis 8000. 8104 bis 
8105. 8107 bis 8112. 8114 bis 8117. 8119 bis 


19696 bis 19698. 19701 
bis 19707. 19709 bis 19712. 19715 bis 19718. 
19721 bis 19743. 19745 bis 19767. 19872 bis 
19877. 19879 bis 19893. 19896 bis 19901. 19903 
bis 19910. 23772. 200 Stück. 


8143. 8246 bis 8266. 


29918 bis 29938. | 
3661 bis 


Lit, 


9296 bis 9301. 


> 







1240 bis 1267. 12 
1284 bis 1286, 
1306 bis 1315. 1 


1328, 1331 bie 4 
1350. 1354 bis 
1393 bis 1395. 13 
1417. 21012 bie‘ 
bis 21512. 

F. a 10 Rthlr. 
1375. 1378 bis | 
1405. 1407 bie 1 
1439, 1441 bie 1 
1500. 2001 bis : 
2021. 2023 bis 2 
2046 bis 2062. 
2074. 2076 bis 
2101 bis 2104. 
2124. 2130. 2 
2154. 2156 bis ' 
53983. 5986 bis 
6008, 6011. 60 
6021. 6023 his 
6058. 6060. 60 
bis 6080. 6082 
bis 6117. 6119.) 
6138 bis 6161. 
6190. 6191. € 
6208 bis 6211. 
6226 bi 6237, 
8785 bis 879. 
8864 bis 8891. 
8947 bis 8960. 
9228. 9230, 
9252. 9254 bi 
9269 bis 9277. 


| 
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der 


Schuldver · 
ſchrelbungen. 


Verloofung. 


Berloofung. 





EEE. der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1855 A. 
Lit. D. 4 100 Rthlr. 


1416478... . 12] 


IV. der Staatd:Anleibe vom Jahre 1857. 
Lit, A. à 1000 Rihlr. 


| 6] 
Lit, B. a 800 Rthlr. 
— FASER un 7 
Lit. C. à 200 Rihlr. 
SER FE | 714867 bis 1. .| 3] 
Lit. D. a 100 Rihlr. 
TE nn u 614651. 55bi6 60. | 7[4663. 66.72. .. 714677 6i679. 86. | 7|4695. 96.99. .| 7] 
V. der zweiten Staats-Anleihe vom Jahre 1859 (4', yEt.). 
Lit. ©. à 200 Rihlr. 
SIBL 22.4 .; 8l 
Lit. D. à 100 Rihle. 
611439. .... 6 


Berlin, den 15. September 1868. 


Königl. Haupt:Berwaltung der Staatsfchulden. 
v. Wedel. 





Verzeichniß 


ber am 6. Juni 1868 ‚gezogenen, durch bie Bekanntmachung der Ki 


x 


Staatsfhulden von demfelben Tage zur baaren Einlöfung am ° 
Schuldverfchreibungen 

der fünfprocentigen Staats:Unleihe vom 

(Elfte Berloofung.) Wbzuliefem mit Zind-Coupond Ser. II. ! 




















Lit. A. 3 1000 Rihlr. JE 410 bis 414. 1035 bis 1039. 1989 1 
bis 2054. 2357 bis 2361. 3254 bis 3258. 3522 bis 3526. 

| 6439 bis 6443. 7947 bis 7950. 7956. 

Lit. B. 3 500 Rtölr. M 734 bis 743. 1238 bis 1247. 2718 Bi 

bis 4623. 4976 bis 4985. 7148 bis. 7157. 11722 bis 11° 

bis 14166. 14693 bis 14702. 18555 bis 18564. 19185 1 


Lit. C. 2 200 Rihlr. NE 2601 bis 2625. 7529 bis 7553. 1310 
17507 bis 17531. 19107 bis 19131. 19257 bis 19281. 


21306. 
| Lit. D. a 400 Rthlr. I 6851 bis 6900. 14401 bis 14450. 242 


Lit. E. à 50 Rthle. A 5101 bis 5200. 17101 bis 17200. 2070 


Summ 


Verzeichniß 


bereits früher gekündigter und nicht mehr verzinslicher Schuldverſchreibungen DI 



















Nummern DI Nummern || Nummern Nummern | Nummern 
ber der E ber 

Schuldver · Schuldver · » * Schuldver · 

ſchreibungen. ſchreibungen. S fcreibungen. 





1. Staats-Anleihe vom Jahre ul 
Lit. A. à 1000 Rthlr. | 





863.54. . . . . 1215645. . . - . - 11116482. .... 
Lit. B. à 500 Rthlr. | 


— ee ONE ee 1RBROR » » > > 1014314 bis 16. 











Nummen 
der 
Schuld v 


bis 71. 86. 





1940.72. . 
2519 bis22. 


Nummen || Nummern 
der = der 

Schuldver 2] Schuldver- 

ſchreibungen. 8] fäpreibungen. 





Schuldver · 
ſchrelbungen. 





wm 

a 
Berloofung. 
Berloofung- 





* Lit. B. & 800 Rihlr. 


dei „| 98610 bis i4.. 8 10854. 55... .| 5113194. 99... 
| 9l20007 Fe J olızcı ER ' 115605... . : - En 484 IR 


ar C. à 200 Rthlr. 


m 19 11856, 64 | 140236. 77.. 4] 180255i628.30. | 9[21907. 13. 21.| 22471... .. ; 9123897. . 9 
‚ 5] 72 .! 9]18015. 17. 19. 9121672... .. '64|43.%..... ! 9123833. 84. 94.| 9123906... . . . 9] 


Br 
8 Lit. D. a 100 n- 


.| 31789. 98. . 10859. 83... .. 61239... ... 16434 49.... 9117747... ... . 68300... . ... 2| 
ar 9| 19752. ..... 12352. 70. 76. 114162. alıncas bie 0. 20820... ... ., 8[24117. 19.. 9 


fo INT ..... 78 83. 84. 97. 916411. EN 9 53 bis 57. . .! 8]22514.. ..... ' 8125158. 70. 77.. 9) 
| 


wi Lit. E. à 80 Rihlr, 


' 812329. 50. 67.| 12541. 64.78. .' 815050.58. 99. .| 719601.35. .. a 16048 bis 50. | 
Ber.’ 9| 73.849... .| ol5012. 15. 27. 716965. - . . .. | 5114809. 30. 35. 84.97.99.900. | 9| 55. 56. 91. 92. 61 


ber Berlin, den 6. Juni 1868. 


* Königliche Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. | 
v Wedel. Sõwe. Aeintckt | 


— 
= 
z 





Verzeichniß 
der am 11. März 1868 gezogenen, durch die Bekanntmachung ber Königlid 
Staatsfhulden von demfelden Tage zur baaren Einloſung am 1. October 
verfchreibumgen 


der Freiwilligen Staats:Anleihe vom Jahre 
(Neunundzwanzigfte Berloofung) abzufiefern ohne Zind-Eonpons aber mi 














Lit. A. 3 1000 Rthle. N 1339 bis 1342. 3251 bis 3255. 
1344. 1345. 1351 bis 1354. 1977. 3263 bis 3287. 3 
1979 bis 1981. 2025. 2036. 2037. 3321. 3865. 3866 
2039 bi8 2041. 2560. 2566. 2613 bis 6291 bis 6301. 6 
2620. 3137 bis 3141. 3190. 3192 bis 6330. 6332 bis 
3195. 40 Stüd. 6361 bis 6372. 6 

Lit. B. à 500 Rthlr. NM 4 bis 20. 31. 32. 6396. 6398 bis 
99. 1306 bi3 1308. 1310 bis 1320. 6415 bis 6425. 
1331 bis 1336. 1763 bis 1771. 1773. 6445 bis 6500. 6. 
1774. 1776 bis 1780. 1791 bis 1794. 6806. 7312 bis 7 

60 Stüd. 

Lit. C, a 100 Rıle. A 7943. 7946 bis ; ’ 
7963. 7963 bis 7085. 2987 bis 7000. | nu 2: 0 AO Rusle » 
8004. 8006 bis 8032. 8034 bis 8052. 6292. 6294 bis 
10241 bis 10249. 10251. 10253 bie 6302 kis 6308. 
10300. 10351 bi 10357. 10362 bis 6319 bis 6345. 6 
10365. 10368 bis 10394. 10547 bis 6365. 6367 bis c 
10550. 16256 bi 16286. 16290. 16305 6379. 6381 bis 
bis 16310. 16312 bis 16326. 16328 bis 6402 bi5 6407. 6 
16350. 16352 bis 16354. 16356 bi3 6426. 6428 bis 
16365. 16267. 16368. 16370 bis 16378. 6458 bis 6474. 
16945. 16949. 16950. 17001 bis 17021. 6489 bis 6497. 
17229 bis 17250. 17302 bis 17306. 17308 6511. 6513 Bis 
bi8 17317. 17319 bis 17340. 17343 bis 6531. 6534 bis 
17347. 17349 bis 17360. 37687 bi3 37694. 6560. 6561. 6: 
37696 bie 37718. 37720 bis 37732. 37736 6577. 6581 bis 
bis 37773. 37775 bis 37792. 55903 bis 6598 bis 6601. 
55936. 55939 bis 55941. 55943 bis 55956. 6609 bis 3629. 6 
550958. 55960 bis 55965. 55968 bis 55985. 6640. 6642 bis 
55988 bis 56011. 57606 bis 57622. 57624 6662 bis 6673. 6 
bis 57626. 57628 bis 57640. 57642 bis 6698. 6700 bis ı 
57708. 700 Stüd. 6717 bis 6720. 


„Lit. D. a 50 Rihlt. JE 2018 bis 2085. _2087 6729 bis 6732. 
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Aummern 










* EI Nummern 51 Nummern 1 Nummern 
der der IE der :|$ der 4 
* Schuldver · Schuldver · — Schuldver · IE Schuldver⸗ e Schulbver: I$1 
ol Ihrelbungen. fhpreibungen. ſchreibungen. Sl fchreibungen. 2 ſchrelbungen |S] ſchreibungen. 5 
Lit. B. 500 Rihlr. 
7768.70. -.. -11312886. ... . - 11415136. 37.40. . 14] 
Lit. C. à 200 Rihlr. 
274.58 .. .|14]1478 bis 82. 88. |13] 
Lit. D. a 100 Rihlr. | 
4211988... .....- BESSERE: 2:06:50 6 1313755. 77.79. .\14]5413. 46.78. . 1256002. .... .!1118505. ..... 13 
IV. der Staats:Unleibe vom Jahre 1857. 
Lit. A. & 2000 Rthlr. 
1:3: saare 
Lit. B. 3 500 Rthlr. 
BO. GIB3B:328.:.:%% 2 Se 7] 
Lit. C. # 200 Nthlr. 
1530 618 33. 38. 71155. ....» - ! 7]4867 bis 71... 3] 
Lit. D. a 100 Ntpr. | 
SE re 6] 4651 Hia60. 63. | 7]4666.72. ... 7]467, bis79. 56. | 714695. 96.99. . 7| “ 


V. der zweiten Staats-Anleihe vom Jahre 1859. (A', pEt.) 
Lit. A. & 1000 Rtflr. 


Se Be: ee HE rt 
Lit. B. 3 800 Rihlr. 
1 TR: (ME 3 SICH. ....' 88166... . - 8] 
Lit. C. à 200 Rthlr. 
11T ROSE TEESER, | 812081. 85.95. .| 712631.94. ... .ı 817202. .... 8110573 ..... bl 
Lit. D. 100 Rthlr. 
; | — a ER TEE | li 89. _ ln bis 9 ak 39. 58. | cz ER a 7 


Berlin, den 11. März 1868. 
Königl Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden, 
v. Wedel. Söine. Meiuccht. 
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Srtra-Beilnge zum Auttsblatt. 
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Militair-Erfab-Infuction für den Horddeutichen Bund. 
Dom 26. März 1868. 


Auf Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 16. März 
dieſes Jahres genehmige Ich im Namen des Nord» 
deutichen Bundes die beifolgende Militair-ErjagsIn: 
ſtruction, fo wie die Verorbnung zur Ausführung ders 
felben und beauftrage Sie, das Weitere biernach zu 
seranlaffen. 

Berlin, ven 26. März 1868, 

(ge) Wilhelm, 
(gegengez.) Gr. v. Bismard-Schönhaufen. v. Roon. 
n 


den Kanzler des Norddeutſchen Bundes und an 
den Kriegs Minifter. 


Merordnung zur Ausführung der 
Erfoß:Inftruction. 


1. Die Militair-Erfaß-Inftruction für vie Preufis 
fhen Staaten vom 9. Dezember 1858 und die zu ders 
jelben ergangenen abändernden, ergänzenden und erläus 
ternden Beſtimmungen werben aufgehoben. 

Wo in einzelnen Bundesflaaten m. anderweitige 
Refrutirungs > Beftimmungen in Kraft beitanden haben, 
find dieſelben bei Publikation viefer Inftruction, im 
Königreih Sachſen jpäteftens mit Ablauf dieſes Jahres, 
gleichfalls aufzuheben, 

Nur die in Preußen beftchenden Vorſchriften über: 

a) Beichaffung ver Lofalien zur Detreibung des 

Muflerungss und Erſatzgeſchaͤfts, 

b) Tagegelver, Reifes, Boripann: und Verpflegungs⸗ 

Koften, forwie über Beichaffung von Drudformularen, 

ce) Mari, —— und Einquartierung der 

Refruten bei ihrer Einziehung zu den Truppen, 

über Transport und Verpflegung unficherer Heeres⸗ 

pflichtiger ıc. 
bleiben in Preußen in Kraft und find in ben übrigen 
Bundesſtaaten mit der Maafgabe einzuführen, daß ven 
Regierungen derfelben vie näheren Beftimmungen varüber 
anbeim gegeben werben, auf welche Behörden und Kors 
—— bez. auf welche Fonds, die durch jene Vor— 
chriften der Civil⸗-⸗Verwaltung auferlegten Leiſtungen zu 
übernehmen ſind. 

Die Preußiſchen Inſtruktionen für Militair⸗ und 
Marine⸗Aerzte vom 9. Dezember 1858, bez. vom 5. 
November 1860, ſowie die zu denſelben ergangr sen 
Erläuterungen ꝛc. bleiben ebenfall& in Kraft, bez. find 
in fänmtlichen Bundeöftaaten zur Einführung zu bringen. 

An vie Stelle ver nach Vorſtehendem aufzuhebenden 
Inftructionen ve. tritt ſofort die nachſtehende Militair— 


Erjag-Jnftruction für ten Norddeutſchen Bund. Im 
Königreich Sachſen fann jedoch bei der diesjährigen Re— 
frutirung in formeller Beziehung noch nach ven zur Zeit 
daſelbſt beſtehenden Bellimmungen verfahren werden, 

2, Den in der nachftehenven Inſtruction enthaltenen, 
auf dad Körpermaaf der Mititairpflichtigen Bezug babens 
den Beltimmungen liegt das Preußiſche Militnirmaaf 
(Rheinische) zu Grunde, und iſt dieſes auch in Den 
Liſten, Nationalen w. überall anzuführen, 

3, Die über die Zurüditellung und event. Bes 
freiung der Theologen in Preußen befichenven Belt 
mungen, welce in der Anlage 3 zufammengeftellt find, 
bleiben, bez. treten bis zum Schluß des Jahres 1869 
fer * ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes in 

raft. 
4. Alle Beſtimmungen dieſer Juſtruction ſind für 
das Großherzogthum Heſſen zufolge der zwiſchen dieſem 
Staate und Preußen unterm 7. April 1867 abgeſchloſſe— 
nen Militair-Konvention in demſelben Umfange maaß— 
gebend, wie für die Staaten des Norddeutſchen Bundes. 

Demnach ſind Großherzoglich Heſſiſche Unterthanen 
event. auch nach 8. 20. dieſer Inſtruciion in Bundes— 
ſtaaten geſtellungspflichtig und umgekehrt. 

Im a ec Helfen iſt jedoch bis zum 
Ablauf des Jahres 1871 noch eine Stellvertretung won 
Dienfwflichtigen durch ausgediente Unteroffiziere und 
Spielleute und ein Tauſch Dienftpflichriger mit freie 
gelvoften nicht Dienftprlichtigen unter Kontrole des 
Stanted geſtattet. 

Dieje Erlaubnif fommt indeſſen nicht zu fatten: 

a) Nichts Hefffichen Angebörigen von Staaten des 
Norddeutſchen Bundes, welde nad $. 20. im 
Großherzogthum Hejlen geſtellungspflichtig find; 

b) Grofberzoglich Heſſiſchen Unterthanen, welche nad 
$. 20, in anderen Bundesſtaaten zum Militairdienſt 
heranzuziehen find. 

5. Zur Durchführung ver Beltimmung, daß bie 
Milttairpflicht mit dem 1. Januar des Kalenderjahres 
beginnt, in welchem ver Verpflichtete das 20, Lebensjabt 
vollendet, und in Nüchicht darauf, taß in Weltobaten, 
Hannover, Schleswig⸗Holſtein, Lauenburg, Helen, Naſſau, 
Frankfurt a. M. une Medlenburg die Militairpflicht 
bisher erft mit dem vollendeten 21. Yebensjahre begann, 
find bei der viegjährigen Ausbebung in den genannten 
Staaten, bez. Sebietötheilen, außer ven konkurrirenden 
älteren Jahrgängen diejenigen Milttairprlichtigen heran⸗ 
zuziehen und ald Inufenter Jahrgang zu behandeln, 
welche in der Zelt vom I, Jannar 1847 bis mm 30, 

sn l 


G 


mu 
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Juni 1848 geboren ſind. Im Jahre 1869 bilden den Inſtruction enthaltenen Normen Seitens ber kompe⸗ 
ebendafelbft die in ver Zeit vom 1. Juli 1848 bis |tenten oberii Civil⸗ Verwaltungsbehörden nach vorgän- 
ultimo Dezember 1849 gebovenen Militairpflichtigen ben ger Verſtändigung mit dan betreffenden General: 
laufenden Jahrgang. ommando zu erlajlen. 
°- Entiprechend find in ben genannten Staaten, bez. 10. In denjenigen Bundesitanten, in weldien vie 
Sandestheilen die Termine für die Nachſuchung der Bes | Vorbereitungen für das diesjährige. Erſatz-Geſchäft bereits 
rechtigung zum einjährigen Dienft ꝛc. zu mobifiziren. auf Grund der Beflinummmgen der Preufiſchen Militair- 

b. Diejenigen Mannjchaften, weldye auf Grund ver) Erfagsnftructiou vom 9. Dezember 1858 getroffen find, 
in den einzelnen Bundesſtaaten bisher gültig geweſenen behält es dabei fein Derwenden, und find nur bei ter 
gefeglichen oder reglementarischen Beltimmungen vom | weiteren Ausführung des Erſatz⸗Geſchäfts tie Beſtim— 


Militairdienſt definitiv befreit worden ſind, bleiben auch 
ferner von der perſönlichen Ableiſtung der Dienſtpflicht 
entbunden. 

Auf diejenigen, welche nur vorläufig zurückgeſtellt wor⸗ 
den find, fommen die Beftimmungen dieſer Inftruction zur 
Anwendung, wobei es jedoch ven Erjag-Behörden übers 
laſſen bleiben joll, in den geeigneten Fällen billige Rüds | 
fichten zu nehmen, namentlich ſoweit viejelben durch die 
bisherigen Beſtimmungen über die Befreiung von der perſön⸗ 
lichen Ableiftung der Militairbienftpflicht zu begründen find. | 

7. Wo Disponible des 4. und 5. Konkurrenzjahres 
vorhanden find, fünnen biefelben fogleih und ohne per⸗ 
fönliche Geftellung vor die Erjag-Behörden ver erften | 
Klaſſe ver Erſatz⸗Reſerve, bez. der Scewehr überwirien 
werben. 

8. Militairpflichtige, welche nachweiien, daß fie fich 





mungen der nachſtehenden Inftruction zur Auwendung 
zu bringen. 

Wo die beziglichen Vorbereitungen noch nicht ge 
troffen find, haben vie Erſatz-⸗Behörden dritter Inſtan; 
die Termine für die Einreihung ter Geburtsliſten, Fin 
die Anmeldung der Stammrolle ꝛc., ſowie Für die An— 
melvung zum einjäbrig, freiwilligen Dienft und ven Nach— 
weid Der — Qualifikation hierzu in ihrem 
Reſſort für dieſes Jahr entſprechand hinauszurücken. 

In wie weit die in den letztgedachten Staaten vor⸗ 
bantenen, auf Grund ber älteren Beitunmungen aufs 
eitellten Stammrollen x. dem viesjährigen Erfag-Gie- 
chäft zu Grunde gelegt werben fönnen, Bleib dem Er- 
meſſen ver betreffenven EriagsBebörben dritter Inſtan; 
überlaſſen. 

11. Die im $. 18,, 2. der nachſtehenden Inſtruction 


bereits vor Publikation ver Verfaſſung des Norddeutſchen vorgeſchriebenen Nachweiſungen, ſowie die Erſatz⸗ Bedarfe— 
Bundes im Auslande in feſten Lebensſtellungen befun⸗ Nachweiſungen ($. 16., 1.) find dem Königlich Preußi— 
den haben, find, wenn fie nach den bisherigen Geſetzen ſchen Kriegöminiſterium in dieſem Jahre ausnahmsweiſe 


des betreffenden Bundesſtaates nicht zum Militairdienſt 
herangezogen fein würden, auch fernerhin von der ver⸗ 
fönlichen Hbteiftung des Militairdienfted zu entbinven. | 

Wenn fie ſich bierüber in unzweitelhafter Weiſe 
durch Attefte ıc. ausweilen, Fönnen fie won ber perſön⸗ 
lichen Geftellung vor die Erſatz⸗Behörden entbunden und 
event. ſchon im eriten Konkurrenzjahre ver Erſatz-Reſerve 
überwiefen werben. 

9. In denjenigen Bundesſtaaten, in welchen auf 
Grund des Artifel II. der AusführungssBerordnung zur | 
Militair⸗Erſatz⸗ Inſtruction für die Preußiſchen Staaten 
vom 9. Dezember 1858, bez. des $. 55., 3. den vor⸗ 
gedachten Inſtruction bereits Spezials Reglemente er: | 
lafjen find: 

a) über dad Derfahren bei Anfertigung und Eins 
reichung der Geburts⸗ und Sterbeliften, und über 
die dazu elle Behörden und Beamten; 

b) in Betreff ver Bezeichnung derjenigen Behörven, 
welche die örtlichen Stammrollen zu führen haben, 
jowie der örtlichen Verbände, für welche viefelben 
zu führen find; 

c) über die innere Anordnung der Eintragungen in 
die Stammrollen; | 

d) über das formelle Verfahren bei Anbringung ber 
Reklamationen und Beibringung ver erforderlichen 
Beweismittel 

bleiben viejelben in Kraft. 

Mo ſolche Reglements noch nicht beſtehen, find 

dieſelben ſogleich unfer Feſthaltung der in der nachſtehen⸗ 





erſt zum 15. Mai einzuſenden. 

12. Die rückſichtlich des einjährig ſreiwilligen Mili— 
tairdienſtes in nachſtehender Inſtruction enthaltenen Bes 
ſtimmungen treten mit der Maaßgabe in Kraft, daß 
jungen Yeuten vor Bildung, welche 

a) aus Hannover, Schleswig-Holſtein, Lauenburg 
und aus ven Preußiſchen Regierungsbezirken Kaffel 
und Wiesbaden, 

b) aus dem Königreih Sachen, 

ec) aus den übrigen Bundesflaater mit Ausſchluß 

Preußens 
gebürtg und daſelbſt heimathsberechtigt find, der ſpezielle 
Nachweis ver wiſſenſchafllichen Bildung, und zwar ad. a. 
für die bis einſchl. 1870, ad b. für vie bis‘ einjchl. 
1868, ad c. für vie bis eimfchl. 1871 vienfipflichtig 
werdenden, erlaflen wird. 

Für die ad a, im Jahre 1871, ad b. im Sabre 
1872 dienſtpflichtig werdenden jungen Leute genügt Behufs 
Zulaffung zum eimjährigen Dienf der Grad mwiljenjchaft- 
licher Bildung, welcher durch einjährigen erfolgreichen 
Befuch der Tertia eines Gymnaftums oder einer Neals 
Schule erſter Ordnung erzielt wird; für vie ad a. im 
Sabre 1872, ad c. im Jahre 1873 dienſtpflichtig 
MWerdenden der Grad wiffenſchaftlichet Bildung, weldyer 
der Reife für die Sekunda eines Gymnaſiums ober riner 
Realjchule erfter Ordnung entipricht. 

Für die jungen Leute, welche ven ad a. micht ge⸗ 
nannten Preuftiichen Landestheilen angehören, bfeiben Pic 
Vorſchriften der $$. 131. und 132. ver Militair⸗Erſatz 


€ 
rn bie Preufnichen Staaten vom 9. Dryem: | wollen, ſich zuvor einen Ausweis über ihr Miliſair⸗ 


Inſtruction 
ber 1858, bez. die dazu ergangenen abänbernden Bes 
fimmungen bie zum Ablauf des Jahres 1868 In Krafı. 

Demnach treten hinſichtlich der an vie wiſſenſchaft⸗ 


Verhãltniß von ihrer heimathlichen KreissErjagsKommiijion, 
oder, wenn fie gedient baben, von ihrem beiinatblichen 
Kanpwehr-Bezirts-Kommando ausfertigen Iafien, fofern 


Ihe Bildung Behufs Zulaſſung zum einjährigen Dienft|fie ſich nicht durch vie in ihren Bänden befindlichen Das 


zu flellenden Anforderungen die Beſtimmungen der $$. 
154. und 155. ver nachflehenden Inſtruction uneinge- 
jchränft in Kraft: 

a) für die von 1873 am dienſtpflichtig werdenden 
jungen Leute aus Hannover, Schleswig=holftein, 
Lauenburg, ſowie in den Negierungsbezirten Kaſſel 
und Wicdbaben; 

b) für alle ven übrigen Preußtichen Lanbestheilen 
angehörigen jungen Leute vom Jahre 1869 an; 

e} für die von 1869 an dienftpflichtig werbenpen 
jungen Yente aus dem Königreih Sadjien; 

d) für bie im Sabre 1874 und fpäter dienſtpflichtig 
werdenden jungen Leute aller übrigen Bundes— 
flanten. 

13. Diejenigen jungen Leute, mit Ausnahme ver 
ben alipreufijchen Landestheilen angebörenten, welche vie 
Berechtigung zum einjährigen Dienft auf Grund ber 
vorftehenden AusnabmesBeftimmungen nachjuchen wollen, 
baben ihren Antrag unter Beifügung der vorgefchriebenen 
Atteſte und ewaiger Schulzeugnifje an vie Prüfungs 
Kommiffion ihres Domizils zu richten. Der Legieren 
bleibt es überlaffen, bei ver zuftändigen Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiffion Erfundigungen über viejenigen Familien⸗ 
Berhältniffe einzuziehen, welche etwa als Anhalt für bie 
Beurtheilung des allgemeinen Vildungsgrades ver Bes 
treffenden bienen können. 

14. Die befchränfennen Beſtimmungen über vie 
Zahl der bei ven einzelnen Truppentheilen einzuſtellenden 
einjährig Freiwilligen bleiben für die Truppen des 4. 
und 9. bis 11. Armee-Korpo bis zum Jahre 1875 
— ſiſtirt. 

15. Die auf Grund der bisherigen Beſtimmungen 
in Preußen zur Anſtellung als Pharmazeuten bis zum 
Jahre 1870 bereits notirten Militairpflichtigen Fünnen 
ihren Dienſtpflichten in ven ihnen bewilligten Stellen 
genügen, auch wenn fie die Staatsprüfungen noch nicht 
abſolviri haben. Auch fünnen im Bedarféfalle noch bis 
um Sabre 1872 Pharmazenten ohne vorgängige Ab: 
Fire der Staatöprüfungen zum Dienft in Militairs 
Apothelen zugelaffen werben, fofern fie nachweilen, daß 
fie nach vorſchriftsmäßiger Lehrzeit zwei Jahre alö Ges 
büffen in einer Apotheke konditionirt haben, während 
deſſen wenigftend ein Jahr hindurch bei der Rezeptur 
befchäftigt geweſen und von untadelbafter Führung find. 

16, Behufs ver im $. 182. dieſer Inftruction vors 
gefchriebenen Kontrole iſt es erforderlich, daß männliche 
Indwiduen, welche mit Militair-Papieren nach den Vor⸗ 
ſchriften dieſer Inſtruction ($. 183.) nicht verjehen find, 
fi, wenn fie in andere Staaten — bie aus den Pros 
vingen Hannover und Schleswig⸗Holſtein, fowie aus ben 
ei rg Kaſſel und Wiesbaden gebürtigen, 
auch wenn fie in andere Provinzen bes Kasten 
Stanted — verziehen, oder wenn fie zur Ser gr 


piere in unzweifelbafter Art darüber auszuweiſen vers 
mögen, daß fie von jeder ferneren Militatrpflicht gänze 
lich entbunden find. 

Werven dergleichen Individuen betroffen, welche 
ihren Aufenthalt in anderen Staaten x. ohne einen 
ſolchen Ausweis genommen haben, over ohne einen jolchen 
zur See geben wollen, fo find fie anzubalten, denſelben 
jogleich nacdwmänlich berbeizuichaffen, event. find vie ere 
forderlichen Nachforichungen bei ven beimathlichen Kreis— 
Erſatz⸗Kommiſſionen, bez. Yanpwehr-Besirfs-Kommantos 
anzuftellen. Die viesfälligen Nequifitionen ſind ftets 
jofort zuerlevigen, um vie Dienftpflichtigen vor längeren 
und auf ihre bürgerlichen Berufsverbältmifje ſtörend eine 
wirfenden Zeiwerſäumniſſen möglichit zu bewabren. 

17. In ven einzelnen Staaten find, joweit vies 
nad den betreffenden Landesgeſetzen ſpeziell erforderlich 
und nicht bereits geſchehen ſein ſollte, behufs Ausfüh— 
rung der im $. 176. ad 1. und 2. gedachten Vorſchriften, 
Stra —— zu erlaſſen. In Letzteren iſt unter 
Beachtung ver Vorſchriften der $$. 20. 59., 71., 98. 
und 115. gegenwärtiger Inftruction mit Rüdficht auf 
die etwaigen Lokalverhaͤltniſſe feftzujegen, in welcher Weife 
die Militairpflichtigen aufzufordern find: 

a) alljährlich ſich Behufs Berichtigung der Stamm— 
rollen zu melven; 

b) fich zur Mufterung over Ausbebung wur Die Kreide, 
me oder Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zu 
ellen. 

In diefen Straf-Verordnungen iſt zugleich für vie 
Fälle, in venen die Vorladung nach SS. 71., 98. und 
115. ven einzelnen militairpflichtigen Individuen infinuirt 
werden fann, bie Androhung emer Exekutiv-Geldſtrafe 
bis zu 10 Rthlrn. bei ver Vorladung, foweit Dazu ein 
Bepürfnig fich herausftellt, zu empfehlen. 

Außerdem haben die Regierungen unter Anprobung 
entfprechenver Strafen anzuordnen, daß die Eltern, Bor 
münder, Lehr⸗, Brotz, bez. Fabrikherren ıc. von Militairs 
pflichtigen die Letzteren ebenfalls zur Stammrolle nad 
Vorichrift des $. 59. ad A. anzumelden haben. 


Berlin, den 26. März 1868. 


Der Kanzler des Norddenticen Bundes. 
gez. Graf von Bismarck-Schönhauſen. 
Der Kriege:Minifter, 

In Vertretung: 
gez. von Podbielski. 


— — 


Erſter Tbeil. 


Berpflichtung zum Kriegsbienite. 
Grundzüge dev Drganifation des Erſatz ⸗Weſens. 


— * 





Erſter Abſchnilt. 


Wehrpflicht, Militairpflicht und Militair⸗Dienſtzeit. 
Ergänzung» Movus im Allgemeinen. 


8 
fish in Ausübung diefer Pflicht nicht vertreten laſſen. 


Ausgenommen von ber Wehrpflicht find nur: 

a) vie Mitgllever regierender Häufer; 

b) Pic Mitglieder ver. mebiatifirten, vormals reiche» 
fändifchen und verjenigen Häufer, welchen bie Des 
hreiung von der Wehrpflicht durch Verträge zus 
Ben il oder auf Grund befonderer —R 
zuſieht. 

2. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche zwar nicht 
zum Waffenvienfte, jedoch zu fonftigen militairtjchen 
Dienfleiftimgen, melde ihrem bürgerlichen Berufe ent 
ferechen, fähig find, fönnen zu folchen herangezogen werden. 

3. Die Wehrpflicht beginnt mit dem vollenveten 
ITten Lebensjahre und vauert bis zum vollenveten 42ften 
Lebensjahre. 

4. Waͤhrend dieſer Zeit iſt jeder Wehrpflichtige 12 
Jahre militairdienſtpflichtig, d. h. zu 12jährigem Dienſte 


Sr 
im flcbenden Heere umd in der Landwehr, bez. in ver 
Blotte und Seewehr verpflichtet, 

5. Ale nicht zum Dienſt im flebenven Heere, in 


& Behrpflicht. 
1. Jeder Norddeulſche iſt wehrpflich 


” * 
tig und fann 


ver Rotte, der Landwehr, oder ber Seewehr eingezogenen 
Wehrpflichtigen find im Kriege landſturmpflichtig. 
8. 2. Beginn und Dauer ber Militairpflicht. 

I. Die Milttairpflicht, d. h. bie Verpflichtung zum 
Eintritt in das ſtehende Heer, bez. in die Flotte (aktive 
Marine) beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, 
in welchem ver Wehrpflichtige das 20ſte Lebensjahr 
vollendet. 

2. Die Militairpfliht dauert in Friedenszeilen jo 
lange, bis ver Eintritt in den Militairvienft wirklich ers 
folgt if, oder bis der Wehrpflichtige von Erfüllung der 
Pflicht zum Eintritt in das ſtehende Heer, bei. in die 
Slotie, durch Verfügung ber fompetenten Erſatz⸗Behörden 
gänzlich oder Für gewöhnliche Friedenszeiten entbun« 
den wire, ‚ 

3. Milttairpflichtige, welche bis zum vollendeten 
dritten Jahre ihrer Militatrpflicht (dritten Konkurrenzjahre) 
weder vom Militairbienft gänzlich befreit, noch zum Dienft 
im flebenben Heerc over in ber aktiven Marine berans 
ezogen, auch nicht zu Nachgeftellungen für das betreffenve 

abreseRontingent — t werben, find von ver Mir 
malrpflicht für gewöhnliche Friedenszeiten zu entbinden. 
Ueber das dritte Konfurrenzjahr hinaus bleiben 
jedoch auch für ven Frieden militairpflichtig: 


— 


a) diejenigen, welche ſich der Einſtellung in das ſtehende 
Heer (die Flotte) entzogen haben; 

b) diejenigen, welche fich in — Unterfuchung 
befinden, oder in der Abbüßung einer ihnen auf⸗ 
eflegten Freiheitsſtrafe begriffen ſind; 

c) diejenigen, welche auf ihren Antrag über das dritte 
Konfurrenziabr binaus von Erfüllung der Militair- 
dienftpflicht vorläufig entbumpen werden;*) 

d) diejenigen, weiche in ihrem britten Ko * re 
noch nicht zur Einſtellung gelang! dee weil fie 
durch Krankheit am perfönlichen Erſcheinen vor ben 
Erjags Behörden over im Geftellungd-Termin ver 
Rekruten verhindert waren, 

4. In Kriegszeiten oder bei außergewöbnlidher Er⸗ 
Änzung des Heeres oder der Marine in Folge einer 
obilmachung ver Armee over eined Theiles verjelben, 
bej. einer außerorventlichen A. ver Flotte fönnen 
die nur für Friedenszeiten vom Dienft im ftehenben 
Deere, bez. in ver aftiven Marine entbundenen Manns 
Kanes bis zum vollenveren 31ften Lebensjahre nach 
Maaßgabe ihres alstann erreichten Lebensalters zum 
Dienft im Heere, bez. in derMarine herangezogen werben. 

8. 3. BZuläffigleit dee freiwilligen Tiutritits in ba® Heer, 

benehungeweiſe die Afotte — Errelichung bes militairpflichtigen 


ert. 

Junge Leute, welche die nöthige moraliſche und 
körperliche Dualififation haben, können ſchon nach voll⸗ 
endelem 17ten Lebensjahre freiwillig in ben Milttates 
bienft eintreten. (ef. IH. Theil.) 

$. 4. Dauer ber Mititeir-Dieufipfligt. 

1. Die Verpflichtung zum Dienfi im ftebeuben 
Heer, bei in der Blotte dauert 7 Sabre. 

MWährend vieler 7 Jahre find Die Mannſchaften bie 
erftien 3 Jahre zum ununterbrodgenen aktiven Dienft 
verpflichtet. **) 

Die aftive Dienftzeit wird nad dem wirfiih ers 
folgten Dienflantrit mit der Maaßgabe berechnet, daß 
diejenigen Mannſchaften, welche in ver Zeit vom 2. 
Dftober bis 31. März eingeſtellt werben, als am vor⸗ 
hergehenden 4. Dftober eingellellt gelten.***) 

Dir Entlafjung eingeichiffter Mannſchaften ver Marine 
fann jedoch, wenn den Umftänden nach eine frühere 
Entlaffung nicht ausführbar if, bis zur Rückkehr im 
Häfen des Bundes verſchoben werben. 

2. Mährent des Reſtes der Tjährigen Diruflgeit 
gehören die Mannjchaften der Reſerve an und treten 
demnächft zur Landwehr, bez. Seewehr über, in welcher 
die Dienftverpflichtung fünf Jahre vauert.+) 


" Hey find auch diejenigen Mititatrpflichtigen zu rechneu, 
welche fi in dem anf ihr britten Konkurreinſahr folgenden 
Shiffermufterunge-Zermin gefellen. (af. $. 79,) 

**) Ausnahmen cf, 53. 7 bie 11. 

**) Aut nahmen cf. 56 126 und 179. 

>) Die näheren Beltiimmungen fiber Berechnung ber Dienfl+ 
zeit in ber Reſerve und Laudwehr zc. find in der Berord 
betrefienb bie Organifation ber —— und die 
verhäftniffe der Mannſchaften des Beurlanbtenftanden, vom 9, 
September 1967" enthalten. 
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3. Maunſchafien ver Kavallerie, welche ſich — a} allen, welcht bein Offizier-Tramen das Jeugmb 
willig zu einer wierjährigen altiven Dienſtzeit verpflichten, ver Reife zum Dffigier mit ven Prädikat befried 
dienen in der Landwehr nur drei Jahre. gend, gut oder vorzüglich erhalten haben, 
$. 5. Milttair-Dienfpflit ber feenäanifben Beodikerung. 6b) den Zöglingen der mediziniſch-chirurgiſchen Alademie, 
1. Die gefammte ſeemänniſche Bevölferung des! c) denen, welche als Roßärzie qualifigirt befuncen 
Nordveutfhen Bundes iſt vom Dienite im Lands worden ſind, 
beere befreit, dagegen zum Dienfte in ver Bundes⸗Kriegs⸗4) den Zöglingen des mediziniſch⸗chirurgiſchen Zriedrich⸗ 
Marine verpflichtei. Wilhelms⸗JIuſtituts, welchen letzteren aber ihre in 
2. Zur ſeemaͤnniſchen Bevölkerung des Norddeul⸗ der Charlie als Unterärzte aeleifteten einjährigen 
ſchen Bundes ſind zu rechnen: Dienſte auf dic allgemeine Dienj; Hicht für's ſtehende 
a) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens Heer angerechnet werden. 
ein Jahr auf Norddeutſchen Sees, Küſten⸗ over 8. Die Sabre der Erziehung und des Umnterrichis 
Haff⸗Fahrzeugen oder Booten gefahren find; werden — außer bei ven Höglingen ver Linteroffizier- 
br Scer, Küſten⸗ und Haff-Fiſcher, welche die Fiſcherei Schulen — weder auf die als Bergeltin 8 zu 
miundeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; leiſtende beſondere Dienſtpflicht, noch auf vie bei ven 
c) Schiffszimmerleute, welche ausweislich ihrer Papiere | ahnen des ftehenven Heeres, bez. in der aftiven Marine, 
jur Ser arfabren find; abzuleiſtende allgemeine Dienitpflicht angerechnet. 
d) Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗iſſiſtenten und Heizer I. Die Geſtattung einer Ausnahme von dieſen 
von See⸗ wid Fluß⸗Dampfern. allgemeinen Feſtſetzungen muß, wenn eb fih um den 
$. 6. Befoubere Dititair-Dienftpflict fir auf bſeniliche Nachlaß der befonderen Dienfiverpflitung für junge 
Keſten genoffeie Ausbildung. Leute, bez. Offiziere, handelt, welche eine der ad >. 
1. Militair⸗Zöglmge oder Schüler, welche in den a. —0. angegebenen Bildunge-Anflalten beſucht haben, 
nachbenannten Bildungs» und Yehranftalten auf öffeni« | bei den betreffenden Kontingentsherren nachgeſucht werben. 
liche Koften unterhalten und unterrichtet worden, ſind Dei ehemaligen Zöglingen ver Unteroffgin Schuler 
verpflichtet, für. jenes Jahr, während deſſen fie dieſe und ver Schiffsjungen⸗Kempagnieen fünnen die General 
Wohlthat genofien haben, zwei Jahre mit den erworbe⸗ Kommandos, bez. das DbersKommando ber Marine, 
nen Kenntniſſen im ſtehenden Hcere, bez. in ver aftiven bei chemaligen Eleven des medizinfichschtrurgif hen Frie— 
Marine zu dienen, drich⸗Wilhelms⸗Inſtituis und ver WilairsRope echule 
2. Derjenige aber, weicher einen Theil diefer Koſten kann das Königlich Preußiſche (event. Königlich Säͤch— 
jetbft getragen bat, ſoll ſtau obiger zwei Jahre nur ein ſiſche ever Großbergenlid; Heffiſche ſtriegs⸗Miniſterium, 
Jahr dienen. bez. das Marine-Miuſterium die Entlaſſung vor voll 
3, Mit dem Eintritt in eine neue Unftait hebt auch die | ftänpiger Ableitung ter beſonderen DienfloBer Richtung, 
befondere Dienfiverpflihtung von Neuem an, doch foli dieje | wenn es nur auf den Eriaz einiger Dienfkjahre anfontmt, 
in feinem Halle vie Dauer von neun Jahren überfteigen. | ausnahmsweiſe genehmigen. 
4. Die allgemeine Pflicht zum Dienft im ſtehenden 8. 7. MititaiiDienfizeit be: tinzhrig Freiwi figen. 
Deere, bez. in der aktiven Marine, bleibt außerdem nach Junge Leute von Bildung, welche ſich währe 
ven gefeglichen Beftimmungen mit bez. drei oder einemlihrer Dienſtzeit ſelbſt belleiden, ausrüſten uno verpflegen, 


Jahre abzuleiften. und welche bie gewonnenen Keuntniſſe in bar vorge 
d. Die ig ad 1, finger Anwendung aufljchriebenen ———— haben, werben Thon nach 
diejenigen jungen Leute, bez. Offiziere, welche einer einjährigen Dienizeit im flehenben Hrere — voni 
a) eine Kriegsjchule, bez. die Marinefchule, Tage des Dienfleintritt6 an gerechnet — zur Reſerwe 
b) vie vereinigte Artillerie und Ingeniem- Schule,  |[beurfaubt Col. XIII. Alfegnitt.) Junge Cöreleue von 
c) die Kriegs⸗Akademile Beruf und Maſchiniſten von entſprechender Bilbungo- 
beſucht haben, grade genügen ihrer Verpflichtung für die tive Marine 
d) auf bie Zöglinge des mediziniſch chirurgiſchtn Arie durch einjahrig freiwilligen Dienſt, ohne zur Se bſibeklri— 
pri WilyelmssInftits, dung und Selbfiverpflegung verpflichtet zu ſein. 


e) auf die wirflichen Eleven der Milllair Nofarzte $. 5. Militeio-Diemfgelt der Sculamts-&r.ibib.'en. 
Schule, Miltairpflichtige Kandivaten des Elem na «Schul- 
) auf die Zöglinge ber Interoffigter- Schulen Let. xı.|amı6*) und ElementarsRehrer, welche ihre Befähigung 
Abſchnitt), [fir das Schulamt in ver vorſchriftsmaͤßigen "Prüfung 
Kauf Die Zöglinge ver Schiffsſungen⸗Kompagnien nachgewieſen baben, genügen bis auf Weiters ıbın 
(cf, XII. — 28 MNililair⸗Die nſipflicht bei ven Fahnen des ſtehender Heeres 
. Die Verpflichtung ad 2. iR anzuwenden auf durch eine Oöchentliche Uebung bei einem Inſanierie⸗ 
diejenigen, welche als Zöglinge ver medijiniſch⸗chlrurgi⸗ Regtmeni, trelen dann zur Reese und nach ſicbenſährigen 
Ihen Akademie feinen Unterhalt, fondern nur freien! Dienfzeit zur Landwehr Bis, in der fie die geſchlicht 
Unterricht genoffen haben. — — 
7. Bei Anwendung ver Verpflichtung ad 4 ſoll vie * Erert. Burhdfteiung derſelben bie zur abſolvict · n Pr 
einjährige Dienſtzeit zu ſtatten fommen: fwug (ef. $. 4). 


& 
Dienflgeit, wie jever andere Wehrmann, abzuleiften haben |fie im Laufe der Zeit vom Eintrin in das militairpflich 
(of. $. 46.). Wird ein folcher Milttatrpflichtiger vor tige Alter bis zum Schluß des Kalenderjahres, in wel— 
vollenpetem 31. Lebensjahre aus dem Schulamt für chem fie das 22fte Lebendjahr vollenden, In einem Bune 


immer entlaflen, jo kann er zur Genü— 
Dienftpflicht im ſtehenden Heere nachträglich 
werben. 

$. 9. Militair-Dienfgeit ber Militair-Krantenwärter. 

1. Milltairpflichtige, welde zum Kranfenwärter 
Dienft für Militair-Lazareihe ausgehoben werden, vienen 
in dieſem Verhältniß ein und ein halbes Jahr, bleiben 
demnächſt 51% Jahr in ver Reſerve und treten Dann 
jur Landwehr über, 


Mährend ihrer Geſammt⸗Dienſtzeit in ver Reſerve 


und Landwehr bleiben fie als Kranfenwärter zum Dienft 
in den Felt: und Garniſon-Lazarethen ꝛc. verpflichtet. 


2, Soldaten, welche, bevor fie zum Krankenwärter⸗ tende Bedarf au 


Dienſt übergeireten find, mit der Waffe gedient 
wird Dice — von der Dienfiverpflichtung 
Reſerve in Abrechnung gebracht. 

3. Werden Zoldaten außerterminfich zu Kranken⸗ 
wärtern genommen, fo findet deren Entlaſſung am 1. 
Apil, bez. 1. Dftober vergeltalt flat, daß fie nicht 
unter Y, und nicht über ein Jahr in viefem Berbält- 
niß dienen, 
$. 10. Miifitair-Dieufgeit ber Trainſoldaten, welche im Frieben 

zu Train · Fahrern ausgebildet werben. 

Militairpflichtige, welche zur Ausbildung ald Trains 
Fahrer auf 6 Monate bei ven Train-Bataillonen ein⸗ 
auftellt werden, bleiben bis zum Ablauf ihrer Gefammt- 
Dienſtzeit von 12 Jahren, während welcher fie der Ner 
ſerve und Landwehr angehören, zum Dienft als Train 
ſoldaten —— 

5. 11. iliiair ⸗ Dienſtzelt ber Seeleute von Bernf und 
Viaſqiniſten. 

Die Dienſtzeit in ber aftiven Marine kann für 
Seeleute von Beruf und für das Mafchinens-Perfonal 
in Berhdfichtigung ihrer technifchen Vorbildung und nach 
Maafgabe ihrer Ausbildung für den Dienſt auf ver 
Kriegsflottie bis auf eine einjährige aftive Dienftzeit vers 
fürzt werben. 
$. 12. Dliliteiv-Dienflverpflihtung ber Wingewanberten und 
der innerbafb bed Morbbentigen Bundes lebenden Ansläuber. 

. Ber som Auslande eingemandert ift und bie 
Staatdangehörigfeit in einem Staate bes Norpbeutfchen 
Bundes erworben hat, wird bamiı nach Maaßgabe feines ! 
Lebensalters wehre bez. militatrpflichtig, ohne Rüdficht 
varauf, ob und in welchter Art er im Auslande feiner 
Mililairpflicht genügt hat. j 

2, Aus den Füobeutfchen Staaten CEingewanberte, 
welche in ihrem Vaterlande ihrer aktiven Dienftpflicht 
genügt haben, find nah Maaßgabe ihres Lebendalters 
ver Reſerve oder Landwehr — Ihre Geſammi⸗ 
Dienſtzeit wird vom 1. Dftober des Kalenderjahres an 
BER in welchem fie das 20fte Lebensjahr vollendet 
haben. 

3. Ausländer, welche, ohne Aufgabe ihres früheren 
UnterthanensBerhältniffes, in einem Bundesſtaaie natus 
ralifirt worden find — für welche alfo eine Duplicität 
* UnterthanensBerhälmifjes beſteht —, werben, jofern 


—— 
n ber 





der vollen | veöflaate ihren Wohnſiß haben, zur Ableiſtung ver Mir 
angezogen litairpflicht im Bundeshetre herangezogen, anderenfalle 


aber, und nach Erfüllung ver Miiairpflicht im Aue— 

lande, davon freigelafſen. 

4. Wer innerhalb des Norddeutſchen Bundes wohn 
over anfäffig if, ohne Ungebdriger eines Bundesſtaates 
u fein, darf zum Militatrvienft weder im Frieden noch 
m Kriege herangezogen, im Frieden auch nicht ohne 
Genehmigung bed Kontingentsberen zugelafjen werben. 

8, 13. Grgänzunge-Dobus der ſiehenden Heeres nud ber 
'  altiven Marine im Allgemeinen. 

Der beim — Heere und ber Marine eintres 

rsänzungd-Mannichaften wird gebedi: 

a) durch Militairpflichtige, welche nad Maaßgabe der 
im IV. bi6 IX. Abſchnitt entbaltenen Beſtimmungen 
im Wege der Aushebung zur Erfüllung ihrer 
Milttair-Dienftpflicht herangezogen wereen; 

b) durch junge Leute, welche ſich bei ven Truppen, 
bez. Marinetheilen freiwillig zur ——— 
Militair⸗Dienſtpflicht melden und hierzu nad) Maaß⸗ 
gabe der im X. Abſchnitt enlhaltenen Beſtimmun⸗ 
gen zugelaflen werben“); . 

c) dur annfchaften, welche den — bez. 

Marinetheilen aus ten Unteroffizierſchüulen, bez. 
aus den Schiffsjungen-Kompagnien überwieſen 
werben (ef, XI. und XII. Abſchnitt); 

d) durch Annahme von Kapitulanten, d. h. von 
Mannſchaften, welche ihrer akliven Dienſtpflicht ge- 
nügt haben und ſich freiwillig aum Weiterdienen 
verpflichten, nach Maßgabe der hierüber ergangenen 
beſonderen Beſtimmungen und in den durch letztere 
feſtgeſezten Grenzen. 


Zweiter Abſchnitt. 


Eintheiluug in Ergänzungd-Bezirfe und Organiſation 
ver ErfagsBebörden im Allgemeinen. 
8. 14, Eintheilung des Wunbesgebiets in Grganzungs-Wezirte. 
1. Das Gebiet des Norddeutſchen Bundes iR in 
Bezug auf Erfag-Angelegenheiten in 12 Armee-Korps- 
Bezirke eingetheilt. 
Jeder ArmersKorps-Bezirt bilder einen befonveren 
Ergãnzungs⸗Bezirk. 
Das Großherzogtum Heſſen bilder außerdem einen 
Ergänzungs:Bezirf für fich. 
Fever der 12 Armee⸗Korps⸗Bezirke zerfällt In 
> Bezirke ver zum Korps gehörenden 4 Infanterie 
rigaben. 
3, Jever dieſer Bezirke der Infanteri»Brigaben 
befteht aus ven Bezirken ver denſelben zugehörigen Land⸗ 
wehr-Bataillone, 


*) Die einfährig Feelwilllgen (XIII. Ubſchnitt) bes neheniben 
Heeres gebörem im Frieden nicht zum (tat bes ——— 
Nur bei ber Kav tommen biefefben bie zur Höhe wem b per 


Gelapren auf bie etatemäßige Stärt: in Aurechnüng. a 


nd 


h- 
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Anlage 1. enthält vie Landwehr⸗Bezirks⸗Eintheilung 
Pr ben —EX Bund und das Grofherzogihum 


en. 
ee Balaillons⸗Bezirie Ind in Rüd- 


wehr 
fiht auf vie —— enheiten in Ausheb 
Loſungs⸗) Bezirfe und dieſe Iepteren event, in 6 
r fe Col. 8. 69.), eingetheilt. 


5, Umfang und Größe der Aushebungs⸗Bezirke 
hangt en der Eintheiluug der Civil-Berwaltungs-Be- 


In de Staaten, in weldien eine Streis- 


Armee⸗Korps ſtehen die Erfag-Angelegeubeiten unter ber 
Leitung bes | Sächſiſchen Kriegs-⸗Miniſteriums, 
im Großhe um. Heſſen unter ver Leitung, ter Große 
un Se hen Minifterien des Krieges und tes 


Die Erjap Angelegenheiten der Marine werben in 
den Miniſterial⸗ Inſtanz unter Miwirfung des Marines 
Miniſteriums geleitet. . 

Wenn Erliuterungen und Ergänzungen dieſer Ins 
firuction von allgemeiner prinzipieller Bedeutung erfor 
derlih werben, jo find diejelben dur ven Bunbesfanzler 


Eintheilung beten bildet in der Negel jeder Kreis einen und ten Königlich Preußifchen Kriegsminiſter gemeine 


—— — Größere Kreiſe Finnen edoch auch 
in mehrere Aushebungs s Bezirfe eingetheilt werden. 
Städte, welche einen eigenen Kreis bilden, dürfen nicht in 
verichtebene Aushebungs⸗Bezirke getdeilt wercen, wohin 
gegen Stäpte, die feinen eigenen Kreis bilden, in Oin— 
ficht des Erjaggejchäfts von vem Kreiſe, welchem fie am 
gehören, in der Negel nicht zu trennen find. 

In denjenigen Staaten, welche Teine Kreie Cinthei⸗ 
tung haben, find mehrere ber Heineren Verwallungs- 
Bezirke zu Aushebungss Bezirken derart zuſammen gelent, 
daß letztere in der Megel nicht weniger als 30,000 und 
nicht mehr als 70,000 Seelen umfallen. 
$. 15. Benennumg ber Behdrden, meihe die Fıfayriiigelenen- 

heiter leiten. Reſſort⸗Verhaltniſſe derſeſben jun einauder, 

1, Sämmtliche Erfag-Angelegemheiten im den Der 
vrlen des 1. bis 14. Armee⸗Korpé leitet das Königlich 
breußiſche Kriegs⸗Miniſterium im Berein mit den oberſten 
Civil⸗Verwalkungs⸗Behörden der Letreffenden Bundes— 
taaten?) ( erial⸗ Inſtan)). Im Bezirk des 17 


) wis ſolche fungiren: 
1) für Preußen das Koniglich Preußiſche Miniſterium bes 
Inueru gu Berlin, x 
2) Medlenburg · Schwerin tue Grofiherroglich Meile 
ar Stasts-Minifterium zu Schwerin, 
) Srohherzoglich Sat · 


für Sachſen · Weimar ⸗Eiſenach dae 
ſiſche Staato · Miniſterium zu Weimar, 
4) jur Meclenburg · Streſiz ba® Großherzoglich Wedlen« 
burgiſche Staats-Miniflerium ın Meu⸗Streliz, 
5} für Oldenburg dos Großherzoglich Oldeuburgiſche Staata⸗ 
Minifteciwm zu Oldenburg, 
) ffir Braunfhwei; das Herrealih Braunſchweig · Luubar⸗ 
abe Staats-wrinifterhtin zu Braumſchweig, 
7) für Sachſen ⸗Meiniugen das Herzoglich Sächſiſche Staats- 
Mimiſterium zu Meiningen, 
8) file Sachſen⸗Altenburg das Herzoglich Sächſtſche Stuxtes 
Minifertum zu Altenburg, 
5) für Sachſen- Cobirg · Getha das Herzoglich Sächſiſche 
Slaate-Minifterium zu Gotha, 
10) für Anhalt das Herzoglich Auhaltiſche Staats-Minifte- 
zlum au Deffan, 
41) für Schwarzburg⸗ Rudelſtadt daa Furſtlich Schwarz ⸗ 
burgiſche Miniſterium zu Rudelfapt, 
12) fir Schwarzburg · Souder hauſen das Fürſtlich Schwarz ⸗ 
burgiſche a zu Sonders bauſen, 
ded und Phrmont bie Fürſtlich Waldeſche Re · 
sierung zu Mrolfen, 
* 18) für Reuß, ältere Linie, die Fürſtlich Reuß - Planiſche 
8 
Reel u 
nm in Bere, 
3%) ſur S 
Regierumg zu 


u ©teiz, 
jüngere Linie, das Fürfttih Reußiſche Diini- 


uniburg · Lippe die Furſtlich Sbaumburg · Libpeſche 
Adeburg. 


ſchaftlich zu erlaſſen. 

2. Ju den — des 1. bis 11. Armee⸗Korps 

ſtehen die General-Kommandos im Verein mit: 

ay ben betreffeuden — für die Preußiſchen 

| Gebietötheile des Armee⸗Korpo⸗Bezirks, 

ı db) den Die entjprechenden Funlnonen wahrnehmeuden 
Civil⸗Verwaltungs⸗ Behorden *) der zum Armee 
u gehörenden anderen Bundesſtaaten, 

i für dieſe, 


— 





AT) fr Yippe-Detmold das Farſlich Lippeſche Kabinete 
Miniſterium —* etmolb; 

| 13) file Wise der Senat der freien und Hanfeftabt Lübed, 
| 





10) fiir Breinen der Senat ber jreion und Danieftabt Bremen. 
20) für Sambiref der Senat der freien und Hanfeftabt 
ı Samburg, 

21) fr Lanenbutg bas Könialiche Miniſterium für das Ser- 
zogteann Lauenburg m Perl, 





) Su ven Eifag-Bebörben dritter Zuſtenz gehören Seitens 
ver Ziellverwaltung: 

1) für Medtenturg- Schwerin bat Großberzegliche Diinifte 
rim bes Innern zu Schwerin, 

) jr Sachſen · Weimar⸗Ciſenach das Sroſſherzogllich Säd- 
fiihe Winifterial-Departement des Iuneru zu Welmar, 

2%, für Medlenburg-Strelig die Großberzogliche Vandes Me 
gierung zu Reu-Strelit, 

U fiir Oldenburg das Groſgötezoglich Olden burgiſche Staait- 

Minifertum, Departement des Ymern, zu Oldenburg, 

5) für Veaumichweig das Vergoglide Staate -Miniſterium, 
Departernent bes Innen, zu Brauuſchweig, 

6) für Sachſen⸗ Preintugen das Grchherzoafih Söchſiſche 
Staats · Miniſſerium, Abtbeilung des mern, zu Meiningen, 

7) fir Sachſen ⸗ Allenburg das Herzoglich Sächſiſche Mint. 
ſterium, Abtheilnug des Innern, zu Altenburg, 

8) für Sachſen⸗Coburg · Gotha der Vorſtand ber Seklion II. 
dee Fate Stants-Minifteriums au Gotha, 

och ür Anbait das Herzoglich Auhaltiſche Stants-Pkinifteriem 

au au, 


10) für Schwarzburg · Rudelſtabt das Filrfttiib Schwarzbur— 
giſche Miniſterium zu Nuboiftabt, 
) für Schwarzburg · Sonderehanſen dae Furſtlich Schwarj · 
— —— zu —— 
tr Wa um m bie ich Wald 
Regierung, Abtheilung des Inner, zu Ar rg . 7" 
13) für Reuß, ültere Linie, vie Furſtlich Reuß ⸗Planiſche 
SO) Ke Becße Kingere Binie, bi 
r Ben ngeve 2inie, bie t . 
ſterial · Abtheilung für da — u m — — 
15) für Schanmburg · Lippe die rſtlich Schaumburg · Lippeſche 
Negierung zw eg, 
= N r Lope · Detmold bie Furrflich Lippeſche Megierumg zu 
17) für oaben ber, Senat ber freien und Hanleſtadt Miet, 
15) für Bremen die Militaitommifften des Senats zu Brenten, 


— — — — — — — — — — — —— — — — —— 


8 
ben Erſatz⸗ Angelegenheiten 18 „Erfag» Behörten! Kreie-Erſatz-Kommiſſion des Krelſes, bei. 
dritter Inſtanz“ vor, der Stapt N, N.” ; 

Im Königreich Sachſen wire viefe Inſtanz F die Behörde, welche vie Erſatz-Geſchäfte beſorgt. 
Reklamations⸗Sachen durch die ObersRefruttrungs:Ber| -» In Berlin tritt der Vorſteher ver Milltair-Roui⸗ 
hörbe gebilvet, während vie .. durch diefe Inſtruc⸗ |mifften, in den Hohenzollernſchen Randen treten für den 
ton den Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz, beziehungsweiſe Umfang der befreifenden Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirke 
ven General⸗Kommandos oder den ObersPräfivien ıc. |die Ober⸗Amtmänner au Siamaringen und in Hechingen 
zugewieſenen Funktionen ebendaſelbſt durch das Köntgliche | im vie Stelle des Landralhs bei ner Kreis⸗Erſahz⸗Kommiſſion. 
Kriege: Miniiternum mit wahrgenommen werben. In venjenigen Ziaaten, welche feine Kreis⸗Ver⸗ 

Im Großherzogthum Heſſen fungirt als Erſatz⸗ waltung haben, tritt an die Stelle des Landraths ein für 
Behörde dritter Inſtanz das Kommando der Großher⸗ jeden Aushebungs-Bezirk von der betreffenden Regierung 
zoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion mit einem Speziale | zu beſtimmender Beamter, und bie Kommiſſion führt ven 
Beauftragten des Großberzoglich Heſſiſchen Miniſteriums Namen: 


ad Innern. KreisErſatz-Kommiſſion des Aushebungs— — 
Wenn in Fällen von Meinungs-Verſchiedenhciten (event. Amte- x.) Bezirks N. N.®) 


bei ven Erſatz-⸗Behörden dritter Inſtanz eine Vereinbarung >. Außerten beftebt für Bezirke von gewiſſer Giröße 
eurch Ichriftliche oder mündliche Berathung nicht erzteltiCin Preußen in ver Megel für jeden Regierungs-Bezirf) 
wird, So ift die Angelegenheit ver Miniſterial-Inſtanz zur [eine Kommiſſion unter dem Namen: 

Enticheltung vorzulegen. „Prüfungs-Kommiſſion für einjährtg Frei— 

3. In den Bezirken der Anfanterie-Brigaven jind willige.“ 
ver Infanterie⸗Brigade⸗Kommandeur und ein von der) Die Prüfungs⸗Kommiſſionen fine dazu beftimmt, über 
betreffenden höheren Berwaltingebekörbe abgeorbneter | die Snforüche auf die Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt nad vorgän er Prüfung zu enticheiden.**) 

, Die KreissErjag-fommilfionen arbeiten von De⸗ 
partements+ Erfaß- Kommiffionen vor und. find vieien 
untergeorbnet. Die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen müſſen 
daher die Anordnungen ver DepartementssErjagftom- 
—— befolgen und ihre etwaigen Zweifel bei den— 

en zur Enticheivung bringen. 


fe 

Die Devartements-Erjagsfommiffionen und Prü- 
fungs⸗-Kommiſſionen für einjährig Freiwillige ſtehen 
ebenſo unter der Leitumg der Erſatzbehörden pritter Inſtanz. 


Ralh unter dem Namen: 
„Departements⸗-Erſatz-Kommiſſion im Bezirk 
der xten Infanterie-Brigade“ 
die Behörde, welche die Erſatz⸗Angelegenheiten beſorgt. 

Erſtreckt ſich der Brigade-Bezirk auf mebrere Bun⸗ 
desſtaaten oder Preußiſche Regierungs-Bezirfe, jo iſt dem 
Namen der Departement-Erjagsflommiljion auch noch 
ver Name des betreffenden Staated, bez. Regierungs⸗ 
Bezirks —— 

Die ErjagsAngelegenbeiten der Marine leiten in den 
betreffenden InfanteriesBrigadesBezirfen des 1, 2.9. 
und 10, Armee⸗Korps die permanenten Mitgliever ber 
vorbe zeichneten Kommiſſion unter dem Namen: 

„Marines@rfapeftommijfion im Bezirf der 
xten InfanteriesBrigade (event, Regierungs— 
- Bezirks ic. N. N.)**) 

4, In den Kreifen bez. in den Städten, welche 
einen eigenen Kreis bilden, find der betreffende Landwehr⸗ 
Bezirls-⸗Kommandeur und der Landrath Lin Hannover 
Kreis-Dauptmann) bes. Poliget-Direftor unter dem Namen: 


Britter Abſchnitt. 


Ermillelung und Vertheilung bed Erſatz⸗Bedarfs. 
F. 16. Ermiltelung bes Erſakbedarſe. 

I. Der Erſatzbedarf iſt nach Maaßgabe der Be— 
ſtimmungen, welche Seine Majeſtät der König pon 
Preußen als Bundesfeldherr hierüber für jedes Jabr 
ergehen laſſen wird,*) von jedem Truppenibeile alls 
jährlich zu ermitteln, nach anliegenden Schema Nr. 3 
bei ven General-Kommandos, von dem Glarbesfügers 
Bataillon bei ver Anfpeftion der Düger und Schützen 
zu liquieiren und von diefen nach demſelben Schema 
waffenweiſe — für das 12, Armee-Korps dur Pers 
mittelung des Königlich Sächſiſchen Kriegs⸗Miniſteriums 
— dem Röniglich Preußiſchen Kricgö⸗Miniſterinm bis 
um 15. April jeden Jahres anzuzeigen, welches ibn dem 
Bundes⸗Ausſchuß für Das Landheer und die Feſtungen 
angiebt. 


19) für Hamburg die Militair-Rommilfien des Senats zu 
damburg, 

20) Fir Lauenburg die Königlich Herzogliche Megierumg zu 
Natzeburg. 


— ter Departements · Erſatz - Kommiffionen 
ef. $. 9. ” 

Weun die Mifitair- und Eivil-Borfigenden ber Kommiſſio⸗ 
nen Offiziere und beziebungsweife Beamte ein und bdeffelden 
Vuudeeſtaates find, jo führen vie Kommiſſionen den Xitel: 
ner ge Departements ne Kont 

n 2”, umb in dem Dienfifiegel bas betreffende Yaubes: 
—— —— fällt die mung „Koniglich 10.” aut efer Kommtffionen. 

enie beb Saubeü-Ebappen Im DienAfzgei ee) Diefe Beſtimmun 
. Er Som h gen Ant auf für die @re oglid 
Diefe Beſimmung findet auch auf vie Marine-Erjah-Kom 53*8 


*, Dryanifatien ber Kreit Sıfag-Kommifftenen ef, $. 68, 
ee nud Geſchaftafhrig d 


mifftonen, die Rrelt-Grfag-tomuriffienen und bie Prüfungs. | Site (2öfte) Divifion maaßgebend. Die Bert 
Kommiffionen für —S ige analoge —— Srfagbebarfs Fir die genammte Diiften auf bie Ergs h 


Bezirfe bes Großherzegthums Heſſen bleibt ben Großfarze 
* DOrgankfatten der Marine Erſad · Kommifflonen e1.8.113 eig = } Imern bertaf un 







Serftfehen Mintfterien des Krieges und bes 
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Der Erſatzbedarfs-Nachweiſung iſt eine „Ueberficht, 
wie Die Truppen nach Cinftellung des liquidirten Erſatzes 
aus den verichiedenen Dienft-Altersflaffen zufammengejept 
jein werden“, nach Schema 2. beizufügen. 

2. Bet Ermittchung des Erfanbedarfd haben bie 
Truppen darauf Rückſicht zu nehmen, wie viel vreijähri 


Freiwillige fie auf Grund der Beftimmungen des $. 130. 


engagirt haben, bez. zu engagiren gedenfen. Die Ka— 
vallerie-Regimenter haben auch vie bereits angenonrmenen 
ober reg noch anzunehmenden einjährig Frei⸗ 
willigen bis zur Höhe von 5 per Esfapron in Rechnung 
zu Stellen, 

3. Sollte im Laufe der Zeit bis zum Beginne der 
Departementö-Erfag-Gefchäfte unerwartet ein Mehr⸗ oder 
Minderbevurf an Erſatzmannſchaften bei den Truppen 
* eintreten, fo tft folcher auf dem Inſtanzenwege anzugeben, 
um bei ven Subrepartitionen ($. 18.) umd nötbigenfalls 
bei Ausführung der Beitimmungen des $. 109. darauf 
Rückſicht nehmen zu können. En Minverbevarf bei den 
einmal liquidirten Refruten darf durch Engagirung von 
Freiwilligen niemals herbeigeführt werden. 


den Ausländer, nicht aber auch die Angehörigen anderer 
Bımdesitaaten in Abrechnung zu bringen find, 

4. Bei der Repartition des Erſatzbedarſs jur das 
ſtehende Heer umd vie ud 1. genannten Marinerbeile ſind 
die im Laufe bes verfloilenen Kalenderjahres beim ftehen- 
den Heere, den Unteroffizier-Schulen und der Marine 
zum Dienft als ein» und dreijäbrig Freiwillige eins 
getretenen Individuen — ohne Rüchſicht darauf, ob die— 
jelben im ausbebungöpflichtigen Alter fteben ever älteren 
Jahrgängen angehören, oder das erjakvflichtige Alter noch 
nicht erreicht haben — demjenigen Ergänzungs-Bezirke 
in Anrechnung zu bringen,*) in welchem viejelben nadı 
$. 20. zur Zeit. ihrer Annahme zum Dienſt geſtellungs— 
pflichiig waren, bez. gewelen fein würden, wenn fie ſich 
bereits im militairpflichtigen Alter befunden bäzten. 

Ebenſo fommen den Ergänzungs:Bezirfen Diejenigen 
zur feemänniichen Bevölferung gehörenden Mannichaften 
in Anrechnung, welche aus denielben im verbergegans 
genen Erjagjabre für die afuve Marine ausgehoben 
worden find (VII. Abſchnitt). 

Die Art und Weiſe, in welcher diefe Anrechnung zu 


4. Der Erfagbedarf für die Bundes-Kricas:Marine*) | bewirken ift, ergiebt fih aus folgendem Beilpiel: 


it Durch das Marine-Miniflerium dem Preußiſchen Kriegs— 
Miniſtecium gleichfalls zum 15. April jeden Jahres und 
durch dieſes dem Bundes⸗Ausſchuß für das Landbeer und 
die Feſtungen anzugeben. 
8. 17. Allgemeine Grundläge für die Vertheilnung dee 
Erſatzbedarfs. 

1. Die Vertheilung des Erſabßbedarfs für das 
jtehende Deer, für das See-Bataillon, für die See-Ars 
Allcrie, ſowie für die Handwerks-Kompagnie der Werft: 
Diviſion (mit Ausnahme der für lettere erforberlichen 
Schiffszimmerleute) auf die einzelnen Bundesſtaaten und 
Ergãnzungs⸗Bezirke erfolgt nadı dem Verhälmiß ber in 
fegsteren vorhandenen Zeelenzabl. 

2. An der Geitellung des Erjates für vie Flotten⸗ 
Stamm⸗Diviſion, für die Maſchinen-Kompagnie und des 
Bedarfs an Schiffszimmerleuten für vie Werft: Divifion 
nehmen nur diejenigen Bundesſtaaten, bez. Ergänzungss 
irke Theil, welche ſeemänniſche Bevölkerung baben, 
= alljährlich nach dem Verhälmiß der fonfurrirens 

ilitairpflichtigen der legteren ($. 19. 1.) 

Der Bedarf an Mafchinitten-Applifanten und Heizen 
für die Mafchinensftompagnte der Werft: Diviien kann 
jedoch erforderlichen Falls auch auf andere, hierzu vor: 
zugöweiſe geeignee Ergãnzungs⸗Bezirke repartirt werden. 
3. Die Devölferung wird bei Verrheilung des Erz 
ſatzbedarfs ftetd nach den Ergebnifjen der letzten allgemeis 
nen Bolfszäblung bemeſſen, wober die Militair-Bevöffes 
rung und bie in den betreffenden Gebieten fich aufhalten: 


Bez 
und 
den 


Zur Bundes-Kriegs-Marine gebören: 
die Flotten-Stamm-Ditifion: 

a) Matrofen-Abtheilungen, 

b) Scifjsiungen-Kompagnien; 

die Werit-Divifton: 

a) Handwerker⸗Kompagnie, 

b) Maſchinen⸗Kempagnie; 

das Ser-Butaillen, 

bie See-Artillerie-Abtheifing, 


*) 
A. 
B. 


©. 
D. 


I. Der Erſatzbedarf für das ftehende rer mad Die 
ad 1. genannten Marinetbeile 
beträgt pro 1868 


eb a 0 — 


WII Mann, 


1. Im Sabre 1867 ſind in das 

jtebende Heer freiwillig eingetreten 10,000, 
II, Bro 1867 find für vie aftive 

Marine von der ſeemänniſchen 

Bevöikerung ausgehoben 300 


IV. Es ſind alſo zu repartiren. 100,500 Maäann— 


und zwar: 








Huf den | „Re der |Davon die zul 
Ergänzunge:- Seelenzapf | II. und III, | Es bleiben 
zung bätte er zu geftellten | ausgubeben: 
Bezirt: ſtellen zu IV.|Mannichaften: | 
N 3000 250 2750 
T 7420 580 6540 
M 4500 500 4000 
x. x. x, 


x. | 


| Summa | 100,500 | 10,500 0,000 . 


N 5. Die Einien-Infanterie-Menimenter erbalten ibren 
| Erfag der Negel nach aus den gleichnamigen Landwehr: 
; Regiments-Bezirfen,**) die Füſilier⸗Regimenter, die Jäger: 
| Barailfone, die Küraffier-Negimenter, die Artillerie, Die 
Pioniers und die Train⸗Bataillone aus den ganzen Be: 
zurfen der betreffenden ArmeesKorps. In derſelben Weiſe 
‚wird der Erfagbebarf der Ulanen-Regimenter in denjeni- 


| *) Echulamts-Kandidaten, welche uur 6 Wochen dienen, unb 
bie Dei ri gelernten Jäger (ef. 8. 29.) werden nirgends 
auf den Er —— in An» ober —— gebracht. 

Wegen Anrechnung der Schiffsiungen ef, 3. 146. 

\ **) Die für das Medienburgifhe Grenadier · Regimen! Pr. 
|89. aus bem Großherzogthum Medlenburg- Schwerin zu ſtellen⸗ 
| dei Rekruten find aus ſämmtlichen Erſatz ⸗Bezirlen bes yonarın« 
‚ten Großherzogthums zu entnehmen. j 
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gen ArmeesKorpdsBezirfen repartirt, welche nur ein Res 
giment diefer Waffe zu ergänzen haben. Sind mehrere 
Ulanen-Regimenter aus einem ArmeesKorps- Bezirk zu 
—— o erhält jedes derſelben ſeinen Erſatz aus den 
feiner Garniſon zunächſt gelegenen Infanterie-Brigade⸗ 
Bezirken. Derſelbe Grundſatz kommt bei der Vertheilung 
des Erſatzes für die leichten Kavallerie-⸗Regimenter zur 
Anwendung. 

6. Die aud den Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillons⸗Be⸗ 
zirfen für Infanterie auszubebenden Refruten find, jofern 
fie nidyt zur Ausbülfe für andere Armee⸗Korps-Bezirke 
beitimmt werben, zur Ausgleichung innerhalb bed bes 
treffenden Korps-Bezirfs zu verwenden. 

7. Der Erjagbevarf für das Garbesftorps wird 
auf die Preußischen Gebietötheile des 1. bis 11. Armee: 
Korpo⸗ Bezirls vertheilt. 

Das Garde-⸗Jäger-Bataillon it möglichſt nur durch 
—— elernte Jäger zu rekrutiten ($. 29.). 

8. Zur Geſtellung des nicht aus der ſeemänniſchen 
Bevölkerung zu entnehmenden Erſatzes der Marine (ef. 
ad 1. und 2.) find vorzugsweiſe vie Bezirke des 1. 2., 
9. und 10. Armee-Korps, event, jedoch alle Ergänzungss 
Bezirfe des Norpveutichen Bundes nah Bedarf beran- 
zuziehen. 

F. 18. Vertheilung bes Erjatz ⸗GBebaris für dae ſtebhende Heer 
nad für Die nicht aus ber ſtemanniſchen Bevöllerung zu 
ergängenden Mariuetheile auf Die Ergänzungs-Bezitle. 

1. Der Bundes-Ausihuß für das Landheer und 
vie Feſtungen verteilt den Geſammt-Bedarf an Refruten 
für das chende Heer, dad SeeBataillen, die See⸗Ar— 
fllerie und die Werft: Divifion (init Ausnabme ver 
Schiffszimmerleute und des aus der ſeemänniſchen Ber 
völkerung zu deckenden Bedarfs ver Mafchinensstompagnie) 
— für die genannten Marinetbeile unter Mitwirkung dee 
Bundes: Ausichuffes für das Seeweſen — auf die ein— 
zelnen Bundesftaaten und auf die einzelnen Truppen- 
Kontingente des Bundesheeres. Die biernach aufgeſtellte 
Haupt» Erfaps-Repartition tbeilt verielbe dem Marines 
Minifterium, den Königlich Preußischen Miniſterien des 
Krieged und des Innern, dem Königlich Sächſiſchen 
Kriegd-Minifterium, ſowie den Regierungen aller übrigen 
Bundesſtaaten mit. 

2, Zu dieſem Zwede wird das Königlich Preußiſche 
Kriege-Mintfterium dem vorgenannten Bundes⸗Ausſchuß 
außer ver nah $. 17. aufzuftelleneen Erſatz-⸗Bedarfs⸗ 
Rachweifung für das Norddeutſche Bundesheer zum 1. 
Mai jeden Jahres eine Nachweiſung ver aus ven ein: 
zelnen Staaten des Bundes im vorhergehenden Jahre 
‚eingetretenen Freiwilligen und in vie aftive Marine eins 
geftellten Mannschaften der ſeemänniſchen Bevölkerung 
wmittheilen. 

Eine namentliche Nachweiſung der vörbezeichneten 
Mannſchaften nebſt Belägen*) haben die Civil⸗Vorſitzen⸗ 
den der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſionen alhährlich am 15. 
März der vorgeſetzien Departements⸗Erſatz-Kommiſſion 
unter der Adreſſe des Militatr-Borfigenden derſelben ein⸗ 


*) Die Beläge find bem Givil-Borfigenden Behufs Affer- 
wirung bei den alphabetiſchen Lifen un aut —2 


zuſenden, welche dieſe Nachweiſungen nach Schema 3 
ſummariſch zuſammengeſtellt und zum 1. April der vor⸗ 
geſetzten Erſatz⸗ Behörde dritter Inſtanz einreicht. 

Die Königlichen General-Kommandos ſtellen eine 
entſprechende Nachweiſung nach demſelben Schema für 
ihren Armee⸗Korps⸗Bezirk auf, in welcher ſummariſch 
anzugeben iſt, wie viele —** aus jedem zu letzlerem 
gehörenden Bundesftaate, bez. Regierungd-Bezirfe geftellt 
und wie viele Mannfchaften ver —— Bevölfes 
rung aus denſelben in vie aktive Marine eingeftellt wors 
den find, und enden dieſe Nachweilungen zugleich mit 
ven Erjag-Bevarfs-Nachweifungen zum 15. April an das 
Königlich Preußiſche Kriegs-Minifterium. 

3. Auf Grund ber ar eh Sariärungg vertheilt 
das Königlich Sächſiſche Kriege-Minifterrum den aus, 
dem Königreich” Sachen zu flellennen Erfag auf die Er- 
gänzungs-Bezirfe des 12. Armeesforps, 

4. Das Königlich Preußiſche Kriegs-Miniſterium 
ftellt auf Grund der DauptsErfag-Revartition eine „Erjags 
Nepartition für vie Bezirfe nes 1. bis 11. Armee 
Korps” auf, aus welcher hervorgeht: 

a) die Geſammtzahl der aus jedem Armee⸗-⸗Korps— 
Bezirk zu ſtellenden Refruten; 

b) vie Zahl ver nach der Haupt-Repktition aus den 
Eebietstheilen der verſchiedenen Bundesſtaaten, 
ſowie in Betreff der Preußiſchen Gebietstheile die 
Zahl der aue jedem Regierungs-Bezirk audzubeben: 
den Refruten; 

ce) die Vertbeilung des aus jedem Armee Korps: 
Bezirk aufzubringenden Erjages auf bie Truppentheile. 
5. Dieſe ErfagsNepartition für die Bezirke des 1. 

bis 11, Armer-Korps überfendet das Königlich Preußiſche 
Kriegs-Minifterrum: 

a) dem Königlich Preußiſchen Miniſterium des Innern, 
welches dieſelbe im Falle des Einverſtändniſſes den 
DbersPräfivien mittheilen wird; 

b) ven Regierungen x. ber übrigen betheiligten Bun⸗ 
desſtaaten; 

c) dem Marine⸗Miniſterium; 

d) ven General-Kommandos des Garde-Korps, 
ſowie des 1. bis 11. Armee-Korps, der Generals 
Inſpeltion ver Artillerie, der General⸗Inſpektion 
des Ingenieur⸗Korps und der Feſtungen, ver Ins 
ipefiion ver Jäger und Schützen und der Train 
Inſpektion. 
bh. Die Königlichen General-Kommandos vertheilen 

im Einverſtändniß mit den Königlichen Ober-Präfivien, 
beziehungsweiſe mit den vie entfprechenven Funktionen 
wahrnehmenden Behörven der beibeiligten Bundesftaaten 
ven aus ben leßteren, ſowie aus den einzelnen Regie— 
rungsbezirfen aufzubringenden Erjag auf die Truppen 
tbeile, welche nach der gemäß Paſſus 4 0. gegebenen 
Beftimmung aus dem Armee-Korps-Bezirk zu ergänzen 
find. Gehören die NegierungssBezirfe verſchiedenen In— 
fanterie-BrigabeBezirfen an, fo repartirt dad Generals 
Kommando zugleich nach letzteren. 

7. Die ad 6, erwähnten Reparätionen werden durch 
die Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz den Departements⸗ 
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Erſatz⸗ Kommiſſtonen mitgetheilt. Letztere eutwerfen vems ſchufſſes für das Seeweſen, ven, Erſatz-Bedarf für ie 
nächſt eine entſprechende Sub⸗Reparuütion auf vie einzel⸗ Flotten⸗-Stamm-⸗Diviſion und die Maſchinen⸗Kompagnie 
nen NusbebungssBezirfe, welche ihnen als Andalt für! — für letztere fo weit er aus der ſeemänniſchen Bevölter 
vie Durch fie zu bewirkende Rehruten-Ausbebung dient.*) rung au deden it ($. 17., 2.3 — ſowie den Bedarf 

Mittheilung der Sub-Repartitionen an tie Kreis⸗ der Handwerks⸗Kompagnie an Schiffszimmerleuten auf 
ErfapsKommiüfionen ef. $. 97, die konkurrirenden Bunbesitnaten nah Maafgabe ver 

8. Iſt cin Aushebungs-Bezirk nicht im Stande, |Ueberfichten Über Die für das laufende Jahr zur Muſte⸗ 
das ibm durch die EubsRepartition auferlegte Nontingent |rumg gelaugenden Militairpflichtigen der jeemännifchen 
zu erfüllen, jo werden bie anderen Aushebunge-Bezirke, Benötferung, welche dem erfigenannten Bundes-Ausichu 
‚event, zunächſt deſſelben Kreifes, wenn derselbe in mebrere Jam 1. Dftober jedee Jahres Seiten des Königli 
Aushebungs-Bezirke getbeilt if, demnächſt deſſelben Bris | Preuß. Kriegs⸗Miniſterinms zugehen werben (ef, $. 116.) 


Br herangezogen, und zwar, wenn der Brigade: 
ezirf fich in zwei verfchiedene Bundesftaaten oder Me: 
REN: binein erſtreckt, nur die demselben Etaate, 
seztehungsweile Negierunge = Bezirf angehörigen Aus: 
nie des betreffenden Brigade-Bezirke. Die 

epartementssErfag-Kommillion repartirt in dem vor: 
auögejegten Falle den Ausfall nah Maaßgabe ver in 
den übrigen Ausbebungs- Bezirken noch vorhandenen eins 
ftellungefähigen Leute ver 2Ojährigen, demnächſt event, 
der Disponiblen der Z1jährigen Alteröflaffe u. ſ. w. ver 


Art, daß in feinem Aushebungs-Bezirfe auf Dieponible | 


eines älteren Jahrgangs zurücgegrüffen wird, jo lange in 
einem anderen Besirfe a Milttarrprlichtige eines jüngeren 
— übrig ſind. 

m der — oder der in dem be— 
treffenden Staate oder Regierungs-Bezirk belegene Theil 
veifelben nicht im Stande if, das ihm ver Seelenzahl 
nach auferlegte Erfagsftontingent zu ftellen, jo bat das 
General⸗Kommando unter Kommunikation mit ven Ober- 
Prafivien x. die fehlenden Nefruten aus ſämmtlichen 
AushebungssBezirfen der Provinz, beziehungsweiſe des 
ArmeesKorps- Bezirks nach dem Verhältniß der Bevölke⸗ 
rung, event, nach Maaßgabe der verfügbaren dienſtpflich— 
tigen Mannfchaft, ausheben zu laſſen. 

10. Kann ein Armee-Korps⸗Bezitk Das ihm auf: 
erlegte Kontingent nicht geftellen, jo ift tem Königlich 
Preußischen Kriegs: Miniftertum hiervon Behufs weiterer 
Beranlafjung Mittbeilung zu machen. Event. bat das 
Königlich Preußiſche Kriegs⸗Miniſterium im Einvernehmen 
mit den betreffenden oberiten Civil-Verwaltungs-Behörden 
den Ausfall auf andere ArmeesKorps- Bezirke zu übertragen. 

11. Eine Ausgleihung zwiſchen den Aushebungs— 
Bezirken x. wegen der vorgebachten Webertragumgen von 
einem Erſatz⸗Geſchäfte zum andern dergeftalt, daß die 
von einem Bezirke für ven anderen geitellten Rekruten 
bei der nächftjährigen Nepartition des Erſatzbedarfs dem 
erfteren zu gute gerechnet werten, findet nicht Statt. 

8. 19. Bertbeilung bes Erfag-Bedarfe für die Flotten-Stanım- 
Diviflon und die Mafhinen-Kompagnie jewie des Bebarfs der 
Handwerlo · Kompagnie an Schiffsgimmerfenten anf bie 
Ergängungs-Bazirke, 


I. Der Bundes-Ausſchuß für das Landheer und bie | — 
Feſtungen veribeilt, unter Mitwirkung des Bundes-Aus- 4 


*) Bei Vertheilung ber Kontingente am den einzelnen 
—— find die nach 8. 80, den Departenentd-Erfaß- 
Semmilfionen zugehenden Meberfichten zu Grunde zu Tegen. We 
bei ber Schiffermnſterung Leute nach $. 79, zum 1. Oftober mit 
Geſtellungs-Alteſten zu verfehen And, iſt auch dies zu berüdfichtigen, 


2, Dieſe Repartition theilt der Bundes⸗-Ausſchuß 
für Das Landheer und bie Feſtungen ben Königlich 
Preußiſchen Minifterien des Krieges und des Innern, 
dem Marine-Miniierium, ſowie den Regierungen ber 
übrigen betbeiligten Bunvesitaaten mit. 

3. Ueber Die Sub-Repartition enthält der $. 116. 
das Nühere. 


Zweiter Theil. 
Mufterung und Aushebung. 





Dierter Abſchnitt. 


Allgemeine Grundſätze für die Aushebung und esent. 
Zurüditellung, bez. Befreiung vom Milttair-Dienft. 
$. 20. Hushebunge-Beirk, an den bie Militairpflicht 
gebunden if.*) 

I. Jeder Militairpflichtige it in dem Aushebungs⸗ 
Bezirk, innerhalb deſſen er Fin geieplichee Domizil bat 
(Ausnahmen nachftehend ad 2. bie 4.), geftellungspflichtig, 
d. h. verpflichtet, fich Behufs Eintragung feines Namens 
in die Stammrolfe zu melden ıs. 59.) und fich vor bie 
Erſatz⸗Behörden zu ftellen. 

In dem AushebungssBezirf, in welchen ver Mitt: 

tairpflichtige geftellungspflichtig if, wird er auch zum 
Milttairdienft —— und auf das von dieſem 
En zu ftellenve RefrutensKontingent in Anrechnung 
ebracht. 
i 2. Milttirpflichtige Dienftboten, Hause und Wirth⸗ 
Ichafts-Beamte, Handlungsviener und Lehrlinge, Hand 
werfögejellen und Lehrburſchen, Babrifarbeiter und andere 
mit dieſen in einem ähnlichen Verhältniß ſtehende Milis 
tairpflichtige, welche fich nicht in ihrer Heimath aufhalten, 
find da geftellungspflichtig, wo fie in der Lehre, im Dienft 
ober in ver Arbeit fteben.**) 

3. Militairpflichtige Studenten, Gymnaſiaſten und 
Zöglinge anderer Lehranftalten find in dem Aushebungs⸗ 
Bezirke geftellungspflichtig, wo I. bie Lehranſtalt befindet, 
ver fie angehören, fofern fie ſich daſelbſt aufhalten.***) 


*), Degen Feſtſtellung ber Identität der Mititairpflichtigen 


j **) Wandernde, mit Ausſtandabewilligung verſehene Hand. 
ag reiſende Künftler und reifende Gewerbetreibenbe 
4 


255 Qu Betreff ber zum einjährigen Dienft Berechtigten 
eb. 56.140. und 18, : — 
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4. Militairpflichtige, welche innerhalb des Bundes⸗ 6. Die zu einer früheren Aliersklaſſe gehörigen, aber 
gebietes fein Domizil befigen, auch ſich an feinem Drte ohne ihr Verſchulden noch nicht zur Looſung gelangten 
des Bundes in einem ver ad 2. und 3. aufneführsen | Miitairsflichtigen loofen und rangiren bei dei dem Loo— 
Perhältnifie aufhalten, find in dem Ausbebungs- Bezirke |fungsaft zunächit folgenden Ausbebung mit den im eriten 


ibrea Geburtsoris, umd wenn fie im Auslaude geboren | Konkurrenziahre Stehenden. 


iind, in dem Erſatz-⸗Bezirke derjenigen inländiſchen Behörte | 


geltellungspflichtig, 
häupter zulegt einen 
haben. 

5. Münfchen im Auslande ſich aufhaltende Militair- 
pflichtige ihrer Geſtellungspflicht in näheren als in ven 
ad 4. genannten Ausbebungss Bezirken zu genügen, Te iſt 
ihnen dies geſtattet, ſofern ſie ich durch genügende Legi⸗— 
timations: Papiere auszuweiſen im Ztante find. Die 


Erſatz⸗Behörden ver letzteren Bezirfe find biersen nach 


7 


Manfgabe des $. 64. zu benachrichtigen. 


8. 21. Looſung der Militairpfichtigen. Bedeutung der Lees 
nunmer, Verluſt der ans berfelben hervorgehenden Berechtigung, 

1. Tie gleichzeitig im das militairprlichtine Alter 
eintretenden jungen Leute loofen in jedem Aushebungs⸗ 
Berirfe unter ſich, um die Neibenfolae feitzwtellen, in 
welcher fie zur Ableitung ver Dienftprlicht im ſtehenden 
Heere herangezogen werden. 

2, Durch ben Empfang einer Yooanummer wird 
nicht vie Entbindung von ver jetem Milttatrpflichtigen 
oblie genden Dienftprlicht feſtgeſtellt, ſondern nur die Mög— 
lichkeit geboten, daß die Juhaber ver böheren ber. höch— 
ften Nummern vom Dienſteintritt zur Zeit des Friedens 
befreit bleiben, wenn und jo lange die Zahl der vorban- 
denen Dienftbrauchbaren Militairpflichtigen größer iſt, als 
der Bedarf der Truppen an Erſatzmannſchaften. 

3. Zur Looſung find nicht zuzulaffen: 

a) die zum einjährig freiwilligen Dienft ala berechtigt 
anerfannten Militairpflichtigen, 

h) die von den Truppentbeilen einfchl. Unteroffizier: 
jchulen bez. von den Marinetbeilen zum dreijährigen 
Dienft engagirten Freiwilligen, 

e) die mit ehrbriefen nach Preußiſchen Vorjchriften 
verſehenen Jäger-⸗Lehrlinge, 

d) die augenſcheinlich Unbrauchbaren, 

e)"die moraliſch Unwürdigen. 

4. Militairpflichtige, welche die vorgeſchriebene Mel: 
dung zur Eintragung ihres Namens in die Stammrolle 
unterlaffen, oder ver Aufforderung zur Geftellung in ven 
AushebumgssTerminen, bez. zum Dienftantritt nicht Folge 
leiten, verlieren die Berechtigung, an der Looſung Theil 
zu nehmen, bez. die Berechtigung, welche ihnen aus ber 
jrüber empfangenen Loosnummer erwachſen ift oder er- 
wachien würde, und find vorzugsweiſe, d. b. vor 
allen anderen Militairpflichtigen zum Militairdienft heran⸗ 
zugieben. (ef. $$. 176—178.) 

5. Für Mititairpflichtige, welche in dem Aushebungs⸗ 
Bezirf, für den die Looſung vorgenommen werben joll, 
zwar geboren find, ober Datefof r Domizil haben, aber 
nah $. 20. in einem dritten Aushebungs-Bezirf ges 
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Gelangen ſie bei dieſer Aushebung nicht zur Ein⸗ 


von welcher fie oder ihre Familien- ſiellung, je ſind jie-in den folgenden Jahren, nach der 
Pak orer Heimatbichein erbalten | Bereutung, welche ihre Xoosnummer alsdann erlangt 


bat, bei ibren Alteröflaffen eingurangiren. 

7. Zollte für einen Milttairpflichtigen in mehresen 
Bezirken gelooſt worten fein, fo gilt die. Looſungsnummer, 
welde ibm in demjenigen Ausbebungs-Bezirf zu Theil 
geworten iſt, in dem er fich zur Mufterung geftellt bat. 

$. 22, Bereutung, Fenfellung und Beröffentlichung der 
Abſchluß ⸗Rummern. 

I. Die Yoojungenummer desjenigen Militairpflichti⸗ 
gen, welcher in ver Neibenfolge zuletzt ausgehoben wors 
den, it die Abſchlußnummer für den betreffenden Aus- 
hebungs⸗ Bezirk. 

Wenn Leute, welche nur für eine Waffengattung 
(3. B. nur für leichte Kavallerie) tauglich find, wegen 
bereits gedeclien Bedarfs diefer Waffe nicht audgehoben 
werben, To wird biervurc vie Neibenfolge nicht unters 
brochen. 

2, Die binter der Abſchlußnummer ſtehenden Milt- 
tarpflichtigen bleiben visponibel, das beißt, fie bleiben 
zur Dispofition der Erſatz- Behörden und fönnen bei ven 
Ausbebungen, weldye innerhalb ibrer eriten 3 Konkurrenz⸗ 
jabre ſtattfinden, ſowie bei den Haupt:-Erfag- und Nach— 
geftellungen, welche fich dieſen Aushebungen anſchließen, 
unter Beachtung der in dem $. 23, feitgejegten Reiben: 
folge zum Dienſt berangezogen werben. 

3. Militainpflichtige, welche vor der Abſchlußnummer 
fiehen, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgehoben 
worben find, rangiven bei der Aushebung des nächſten 
Jahres primo loco, vorausgeſetzt, daß . nicht zu den 
vorzugsweiſe Einzuſtellenden gehören. 

4. Sollten die in einem Aushebungs-Bezirke nad) 
der Sub⸗Repartition zu ftellenden Nefruten für die be 
vorzugten Waffen, d. i. Garde, Küraffiere, Artillerie und 
Pioniere, innerbalb der Abſchlußnummer nicht zu erlangen 
fein, jo ift es geitattet, die für diefe Truppen noch er 
forderlichen Nefruten über vie Abjchlufnummer binaus 
zu nehmen, wodurch letztere indeß nicht verrüdt wird. 
Dafielbe gilt in Betreff ver Aushebung des Erſatzes für 
die Marine, 

Es if dies Ausheben binter der Abjchluknummer 
indeß möglichtt zu vermeiden. 

5. Die Abſchlußnummer wird dur die bie zum 
1. Februar ſtattfindenden erde weiter gerüdt, 
dann aber, gleichviel, ob noch weiterer Nacherſatz, welcher 
ebenfalld aus den zur vorjäbrigen Erſatz-Geſtellung vers 
pflichteten Alteröflaffen entommen werden müßte, —— 
lich werden ſollte oder nicht, deſinitiv durch Die Depsrtes 
ments⸗Erſatz· Kommiſſion Feitgcfiellt, 

6. Nach Feſtſtellung der Abſchlußnummer iſt dieſelbe 


Rellungspflichtig find, iſt weder in ihrem Geburtsort, noch |jogleich mit ver höchſten bei der Looſung gezogenen 


in ihrem Domizil mitzulooſen. 


Nummer durch die Infanterie Brigade Kommandettre in 
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den Bezirken des iten bis hlien Armee-Korps nad 
Schema 4. den Eeneral⸗Kommandos und durch dieſe 
dem Koͤniglich Preußiſchen Kri 
März anzeigen. Für das Königreich Sachſen wird 
dad Koͤniglich Sächſiſche, für das Großherzogthum Delta | 
das Großberzoglich Heſſiſche Kriegs-Miniſterium dem 
Königlich Prenkiichen Miniſterium des Krieges zu dem 
angegekenen Termine eine entſprechende Nachweiſung zu— 
zeden laſſen. Letzteres wird biefelben in eine tabellarifche 
Heberjicht für ſämmtliche Aushe bungs-Bezirke des Nord— 
deutichen Bundes zuſammentragen und allen Erſatz-Be— 
hörden befannt machen laſſen. 

7. Iſt zur Aufbringung des, einem Ausbebunge— 
Bezirk auferlegten NekrutensKontingents auf die früher 
disponibel gebliebenen Militeirpflichtigen zurüdgegangen, 
jo gilt die bei der Loofung des laufenden Jabres gezogene 
höchſte Nummer als Abjchluß: Nummer; es iſt indeß als— 
dann zualcid anzugeben, auf welche Loesnunmmer ver 
ilteren Jahrgänge Int zurückgegriffen werben müſſen. 

8 Sollte der Fall eintreten, daß vie Zahl der 
erauchbaren Primoloziſten größer ift, ald das aus ihrem 
Aushebungs-Bezirk zu ftellende Erfag- Kontingent, fo 
rangiren die übrig bleibenden Primoloziften im nächften 
Jahre wieder primo loco. 

9, Iſt das einem Aushebungs-Bezirk auferlegte 
Erſatz⸗ Kontingent aus den primo loco rangirenden Mir 
litairpflichtigen au erlangen, obne daß in die bei der Aus— 
bebung zum eriten Male fonfurrirenve Alteräfiafie hinein: 
gegriffen wirt, To rangiren alle der letzteren angebüren- 
ven Militairpflichtigen im Kinftigen Jahre als disponible. 
8. 24. —— der Reihenfolge, im welcher die dienſt⸗ 
brauchbaren Militairpflichtigen zum Dienft im Nehenben Heere 

bez. in der Marine heranzuziehen find, 

1. In jevem Ausbebungs-Pesirfe werden die Milis 
tairpflichtigen, Behufs Geſtellung des jährlichen Erſatz— 
Kontingents, in folgender Reibenfolge zum Dienft bevans 
gezogen: 

a) bie vorzugsmeile Einzuftellenden; 

b) vie primo loco Rangirenden oder Primoloziſten; 

e) die im Iaufenden Jahre zur Looſumg berechtigt 

Gewefenen; 

d) die in früheren Jahren bisponibel Gebliebenen — 
infofern nicht ehva die andern Orts enthaltenen Beſcim— 
mungen einen Auffchub des Dienftantritts oder eine Bes 
freiung vom Militairdienſt geitatten, 

2. Die vorzugsweiſe einzuftellenden und die primo 
Ioco rangirenden Niliteirpflißtigen find, jede der beiden 
Kategorien für fi, jahrgangsweiſe, ältefter Jahrgang 
zuerſt, zum Dienſt heranzuziehen. 

3. Da bie vorzugsweiſe einzuftellenden Militair⸗ 
vflichtigen die aud der Yoosnummer hervorgehende Bes 
vechtigung verlieren, jo ift von einer Rangirung derſelben 
nach der Loosnummer Abftand zu nebmen. 
Daſſelbe gilt von der Raugirung der Primoloziiten 
in denjenigen Aushebungss Bezirken, in welchen die Zahl 
derfelben vorausfichtlich zur Aufbringung des Erſatz— 
Konfingents nicht ausreicht. ($. 90, 2.) 

4, Die im lanfenden Jahre zur Looſung berechiigt. 


ee zum 1. |matinmer, 


geweſenen Militairpflichtigen (ad 1. ©.) vangiren bei 
der Ausbebung nach der Neibenfolge ver gezogenen Roos: 


> Soweit dad Erjag-Hontingent aus ven ad 1. 
a,-— ec. aufgeführten Kategorien nicht acdedt werden fan, 
werden Die Diopomiblen zur Aushebung  berangezogen, 
md zwar jabrgangsweile, jüngſter Jahrgang voran, unt 
imerbalb der Aabrgänge nach ibrer früher empfangenen 
Loosununmer. 

b, Wenn disponible Militairpflichtige in früheren 
Jahren in ſolchen Bezirfen gelooſt baben, welche viel 
mehr oder viel weniger looſungsbercchtigte Militairpflich- 
tige gehabt haben, als derienige Berirf, in welchem fic 
im laufenden Jahre geitellungepflichtig find, jo find fie 
je nach dem Verhälmiß des Wertbeö, welchen die Roos 
nummern im eriten Konfurrenzjahre erlangt haben, au 
rangiren, 

7. Diefer Werth ver Loosnummer der Disponiblen 
wird in folgender Weile feitgeftellt: 

Nach dem beiſpielsweiſe ausgeftillten Schema 4 in 

in B. vie böchfte Nummer 1325, 
die Abſchlußnummer 1265, 
deögl. in T. die höchhte Nummer 402, 
bie Abſchlußnummer 38h, 
ed bleiben daher in B. 6) Mann, 
in T. 16 Mann dioponibel. 

Der in B. mit der Loosnummer 1290 viepomibel 
Gebliebene it demnach der 2öfle der disponiblen 60 
Mann in B. Verzicht derfelbe nach T., fo würde feine 
Placirung unter die 16 Dieponibleu in T. in dem Ber: 
hälmiß wie 60: 25 = 16: 64 vrfolgen, jo daß er in 
7. ald der Tte Disponible eintritt und fomit binter ben 
mann je zu ſtehen fommir, welcher in T. bie 
Nummer 392 gezogen bat. 

In gleicher Weife find in Anshebungsbezirfen, in 
welchen dur die Disponiblen ver betreffenden Jahrgänge 
bat durchgegriffen werden müffen, tie aus anderen Aus— 
hebungs⸗Bezirken neu zugezogenen 'Disponiblen unter fich 
zu rangiren. 

8. Wenn zur Erreichung des KRontingents in einem 
Auehebungs⸗ Bezirle bie —— von geringerem 
Störpermaaß als 5° 2” zur Aushebung heranzuziehen 
"ud ($. 30,, 2.), jo rangiren dieſelben binter ven Die: 
voniblen, und untereinander nad Maaßgabe der vor- 
ftehenden Beftimmungen. 

9. Militatrpflichtige, welche in ihrem britten Mon: 
furrenzjahre ohne ihr Zuthun oder ohne ihre Verſchuldung 
nicht audgehoben worden find, wurden wie Dieponibfe 
ihrer Altersklaſſe behandelt, jo daß in älteren Konfurrenz: 
jahren, mit Ausnahme der im $. *. ad 3. b.—d. an- 
geführten Fälle, primo loco Rangirente gar nicht, ſon— 
dern nur vorzugsweife Einzuftellende sorbanden fein dürfen. 

10, Sollte ein Dieponibler bei dem ftattgehabten 
—— auf die Disponiblen finer Alteräflaffe eines 
ibm nicht zur Laſt fallenven Umſtandes balber übergangen, 
demmächft auch nicht zu Nachitellungen verwandt worden 
jein, fo rangirt verfelbe bei den kuͤnßigen —— 
nicht primo loeo, ſondern wiederum ald Disponibler. 
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Hat ein disponibel Gebliebener dagegen ſich in dem 
Jahre, in welchem auf ſeine Looſungsnummer Behufs 
Erlangung des Erſatz⸗Kontingents 
werden müſſen, vor Feine Erſatz⸗Behörde geſtellt, fo vers 
ſiert er die Ihm durch die Looſungsnummer erwachſene 
EN und fommt dann vorzugsweiſe zur Ein- 
lung. 

? 1. Die vorftebenden Beftimmungen finden analoge 
Anwendung bei Feſtſtellung ver Reihenfolge, in welcher 
die bienftbramchbaren Militairpflichtigen der ſeemänniſchen 
Berölferung zum Dienſt in der Bundes⸗Kriegs-Marine 
peranzuziehen find. 


Find, aber feinen Anſpruch auf Die ber feemänniichen Bes 
völferung bes Norddeutſchen Bundes nab $. 5. 
zuſtehende Bergünftigung haben. 


% 24. Dezeihnung ber lorperlichen Gigenfhaften, welche ein 
ilitairpflichtiger babe mund, um ale dienſibrauchbar betrachtet 
werden zu fünnen. 

Die Förperlichen Eigenschaften, welche ein Militair 
flichtiger haben muß, um im Allgemeinen over im Be 
urn für die eine ober andere Kaffe als dienſtbrauch⸗ 
bar betrachtet werben zu Fönnen, ſud in den Inſtruktio 
nen für Milttair- bez. Marine-Aerzte und in den nach— 
ſichenden Paragraphen angegeben. 


$. 25. Unferberungen, welche au die ſur ins Garde Korps 


aus zuhebenden Hekruten zu ftellen find. 


1. Für das Garde-Korps find vie fürperlick un, 


geiſtig begabteſten Militairpflichtigen von  untabelbafter 
moralifcher Dualififation auszubeben. 

2. Für die Garden ift in ver Regel das Fleinite 
Maaß 5 Fuß 5 Zoll, doch je, daß nur ber vierte Theil 
des Erſatz⸗Bedarfs von dieſem Maaß fein darf, noch 
ein vierter Theil wenigſtens von 6 Zoll und dariiber 
und die Hälfte wenigſtene von 7 Zoll und Darüber 
fein muß. 

Die für Truppen dieſes Korps ausgewählten >: und 
Gzöligen Leute mirfen von gutem Aeußern fein. 

Sind die für die Garde auszubebenden Rekruten 


inmerhalb der Abſchlußnummer micht zu erlangen, müſſen 


diefelben vielmehr hinter der Abſchlufnummer ausgewählt 
iverden, jo fönnen ausnahmsweiſe Leute von. 5° 4“ fin 
“ad Garde⸗Korps geſtelli werben, ſofern fie fich durch 


hre anderweitige Förperlichen Eigenichaften vorzugsweiſe 


dafür eignen. 
5. 26. Anforderungen, welde au vie far die Artillerie aus: 
zubebenben Mefrnten zu ſtellen ſind. 

1. Für die Artillerie dürfen keine Militairpflichtige 
von zweifelbsfter Brauchbarfeit, auch feine kurzſichtigen 
seute ausgchoben werben. 

2. Die für vie reitenve Artillerie auszubebenven Res 
ſulen müfien, außer ihrer allgemeinen Brauchbarfeit zum 
Nenſt bei ter Artillerie, auch die für einen Ravalleriften 
irforberlichen Eigenfchaften haben. 

3. Ebenfo it dafür zu forgen, daß der Arüilferie 
tie won derſelben fpegiell geforderien Handwerker, als bes 


at zurückgegriffen | 


An ver Spige jedes Jahrgangs x. 
der ſcemaͤnniſchen Bevölkerung rangiren jedoch diejenigen, | 
. welche zwar für vie fFlotten-Stamm-Divifion geeignet 


— 


jonders: Stellmacher, Schmiede, Schloſſer sc., ſoweit ats 
möglich geſtellt werden. 

Metalle und Holzdrechsler find, fofern fie übrigens 
für die Artillerie geeignet erſcheinen, tbunlichht dieſer Waffe 
zuzutheilen. 

4. Für die Feld⸗Fuß-Artillerie iſt das kleinſte Maaß 
5° 3“. Leute von dieſer geringen Größe müſſen indeß 
ganz beſonders kräftig gebaut ſein. Für die Feſtungs— 
Artillerie it Das kleinſte Maaß 5° 4", für Die reitenden 
Batterien das kleinſte 5° 3", das größte 5° 7", 

Pe 
} 8 27. 


Anforderungen, welche an bie für die Vionier ⸗Vatailloue 


anszjuhebenben Mekritei zu Nellen find, 

I. Jever Armeesflorps-Bezirf bat den Bedarf an 
Nefruten für das dem Armee-Korps angehörende Pionier- 
Bataillon aufzubringen, und find Die babei erferberlichem, 
nach, Maafigabe ver Leiſtungsfähigkeit des ag Yan 
von der General: Infpekion des Imgenieurs Korps und 
ver Feſſtungen -- für das Pionier-Bataillon Ne. 12 von 
dem Königlich Sächſiſchen Kricgss Minifterrum — ſpe— 
ziell anzugebenden Profeifioniiten auf die einzelnen Erfag- 


. Desire zu vertheilen. 


2. Sind die von den Vionier-Bataillonen Ing 
ſpeziell geforderten Vrofeffioniften nicht aufzufinden, fo if 
Folgendes zu beachten: 

a) an Stelle der beim Ifien und 2ten, aud beim 
sten, Öten und Yten Armee + Korpa ausfallenden 
Bergleute find Zimmerlewier zu geltellen, wogegen 
für die Pionier > Bataillone der übrigen Armee: 

| Korps unter der Rubrik „Bergieute” aus der fin 

' fie in ihren Korps-Bezirken zur Verfügung fteben- 


! 


| 


N den arößeren Zahl derfelben womöglich nur „Dauer“ 


und „Stollenarbeiter“ zu ũberweiſen find; 

um den Erſatz an Schiffern (Flußſchiffern) welchen 
für vie Pionter-Bataillone Ar, 1. 2. 7. 8. und 9. 
aufzubringen feiner Schwierigkeit unterliegen wird, 
auch für vie übrigen PioniersBataillone möglichſt 
ficher zu ftellen, find dieſe Profeffioniiten in den 
Erfags Bezirken ver betreffenden Armee-Korps auss 
ichlieglih nur ven Vionieren, jedoch ohne Ueber⸗ 
ſchreitung der Erſatz⸗Quote für Tettere, zu über 
weilen; 

bie nicht zur jeemännifchen Berölferung des Nord⸗ 
deutſchen Bundes gehörenden Schiffszimmerleute, 
bez. Schiffbauer (ef. $. 9.) werben jänmtlih ben 
Pionier-Bataillonen überwieien. In Stelle fehlen 


bo 


- 
. 
— 


der Schiffbauer ſind zunächſt Schiffer, demnächſt 


Zimmerleute zu ſtellen; 
d) für alle in einem Bezirk nicht aufzubrin 

Profeffioniften find ſtets Zimmerleute oder ffer 

audzubeben. 

3. Für die Moniere ift in ver Regel das fleinfte 
Maaß 5° A", joweit dieſes Größenverhälmif mit der 
Auswahl ver Pioniere nach dem Profeſſions⸗Verhälſrriß 
derſelben fich vereinigen lükt, Rx 

Soliten jedoch die nad) ver Kepartition zu. 
Profeffiogiften in ver Gröſſe von 5° 4" nicht 
fein, jo Fönnen ausnahmeweile Leute von ber, t 
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u 5° 2” genommten werben. 


Jedenfalls müſſen die; mit icharfer Schfraft begabt fein und dürfen feine Bes 


Dienier-Refruten, welde im Frieden ausgehoben werben, ſchäftigung treiben, die erfahrungsmäßig kurzſichtig macht, 


zum Dienft mit ver Waffe geeignet fein. 


$. 28, Unferderungen, welche au bie für die Kavallerie 


auszuhebenden Rekrulen zu ftellen ſind. 

1. Für die Kavallerie find möglichſt ausichließlich 
nur ſolche Militairpflichtige zu wählen, welche in Soige 
ihres Lebensberufs oder ihrer bürgerlichen Stellung, 4. B. 
us Knechte, Bauerjöhne, Schmiede ꝛc. ©elegenbeit ges 
babt haben, mit Pferden umzugehen. Außerdem ift zu 
beachten, daß jogenannte X-Beine für den Dienft zu 
Pferde ungeeignet machen, wogegen O:Beine den Dienfl 
bei ver Infanterie, aber nicht den zu Pferde, erjchweren. 
Auch iſt im Rückſicht auf die Beichaffenbeit ver Pferde 
das Gewicht der auszuwählenden Mannichaften und der 
Umſtand, Daß dieſes mit den zunehmenden Jahren zu 
teigen pflegt, vergeitalt in Betracht zu ziehen, daß nicht 
alzufchwere Yeute zur Kavallerie genommen werben. 

Für die Kürafiiere find wur beſonders kräftige Yeute 
auszuheben. 

Bei Auswahl der Mannſchaften für die leichte Ka— 
vallerie iſt auf einen gewiſſen Grad von Gewandtheit, 
Geſchick und Anſtelligkeit Rückſicht zu nehmen. 

2. Für Küraſſiere und Ulanen iſt das kleinſte Maaß 
5° 4“, das größte 5° 7“ bis ausnahmsweiſe 5° 8". 

Für die leichte Kavallerie, das find Hufaren und 
Dragoner, it das kleinſte Maaß 5° 2”, das größte 5° 6". 
Ausnahmsweiſe fünnen Yeute von Heinecem Maaße aus— 
gewählt werden, went jie jich rüdjichtlich ihrer Beſchäfti— 
zung in ihren bürgerlichen Berhälmijfen, 5. B. als Be: 
reiter, Neitfnechte xc., vorzugsweiſe zur Kavallerie eignen, 


$. 29. Anforderungen, welche an bie für bie Jäger ansyu- 


bebenden Rekruten zu ftellen fiub. 

1. Die Infpeftion der Jäger und Schützen bat aus 
den vorſchriftsmäßig gelemten Jägern des Königreichs 
Dreußen den Bedarf an Nefruten für pas Garde Jäger: 
Bataillon auszuwählen und den Net — ohne an die 
ArmeesKlorps:Bezirfe gebunden zu fein — unter die Jägers 
Bataillone Nr. 1.—11. zu vertheilen. ($. 105. 2.) 

2. Die in den Erſatz-Bedarfs-Nachweiſungen der 
Yüger-Bataillone geforderten und durch die Generals 
Kommandos auf die Erfaß-Bezirfe repartirten Jäger⸗ 
Rehruten werben dagegen obne Abs oder Anrechung ber 
vorerwähnten gelernten Jäger in voller Zahl ausgehoben. 

3. Zur Deckung vieler für vie Jäger-Bataillone 
anszuhebenden Nefruten find zu wählen: 

a) vorzugsweile alle Jaͤger, welche nicht zu ver ad 1. 
gedachten Kategorie gehören, injofern fie ihrer Loos⸗ 
nummer nach zur Aushebung fommen; 

b) Freimillige ($. 81. 1.) und 

c) andere Militairpflichtige. 

4. Die ad b. und e. gedachten Mannjchaften müfjen 
ſo viel als möglich durch ihre bisherige Beſchäftigung 
zum YägersDienft vorbereitet fein. 

3. Jäger-Rekruten dürfen nicht über 5° 7" umd in 
der Regel nicht unter 5° 2” groß fein; fie müfjen einen 
kräftigen Körperbau haben, leſen und jehreiben Fönnen, 


| 
| 


| 








weshalb in der Negel 5. B. Weber, Ührmacher, Feuer 
arbeiter, Schreiber, Maler, Drechsler und Lithographen 
nicht für die Jäger ausgeboben werben vürfen, 

Leute in der Größe von 5’ bis 5° 1” 3°" Dürfen 
ausnahmsweiſe nur als Freiwillige und nur dann ein⸗ 
geftellt werden, wenn fie hinreichend, Fräftig find. 

Für die Garde⸗Schützen gelten die für die Infans 
terie und für die Garden im Allgemeinen gegebenen Be— 
ſtimmungen. 

8. 30. Anſorderungen, welche an bie für die Jufauterie 
(einfchlieflich Fuſiliere) auszubebeuben Renten zu fteXen find. 

1. In Betreff ver für die Ipmfanterie-Negimenter 
auszubebenden Refruteu find die. in der Inſtruction für 
MilttairsAerzte enthaltenen Beſtimmungen zu berüdjrhtigei. 
Wird es in bejonderen Källen nothwendig, Leute von 
zweifelbafter MilitairsDienftbrauchbarfeit auszubeben, To 
find dieſe nicht ven entfernt vom Erfag-Bezirf garniſoni⸗ 
renden, ſondern anderen Truppenibeilen der Anfanterie zu 
überweiſen. 

2, Für Infanterie iſt das kleinſte Maaß 5 Fuß, 
doch dürfen Leute unter 5° 2” nur dann ausgewählt 
werben, wenn fie von ganz beſonders fräftigem Körper⸗ 
bau find, und wenn das jährliche Erſatz⸗Kontingent obne 
Zubülfenahme verfelben nicht beichafft werben fann.*) 

3. Für die Füſilier-Regimenter find ſolche, zur Ins 
fanterie taugliche Mannichaften auszuheben, welche bei 
geringer Größe natürliche Körperfraft und Gewandtheit, 
Geſchick und Anftelligfeit befigen, ſoweit dieſe Eigenishaften 
aus den bisherigen Beſchäftigungen, dem Bilcungss 
grade x. der Erjap-Mannichaften zu entnehmen find. » 

8. 31. Anforderungen, welde an bie für ben Tmin 

aus zuhebenden Mefrutan gu ftellen find. 
1. Für die Train-Bataillone find auszubeben: 
a) Mannſchaften zu. breijähriger Dienftzeit, 
b) Refruten zu balbjähriger Ausbildung ald Trainfaßrer. 

2. Die sub a. erwähnten Mannjchaften follen ale 
Train⸗Aufſichts⸗Perſonal berangebilvet werben und find 
in Rüchſicht bierauf mit befonverer Sorgfalt aus den für 
die leichte Kavallerie vollfommen geeigneten Militairs 
pflichtigen auszuwählen. Diefelben müffen eine genügenve 
Schulbildung befigen, der Deutfchen Sprache durchaus 
mächtig, ſowie geiftig und körperlich angemeſſen ents 
wickelt jein. 

3. Bei Auswahl der unter b. genannien Train— 
Refruten find vie Vorfehriften des $. 25. der Inſtruction 
für Militair-Aerzte zu beachtet, 

Es dürfen hierzu nur Leute ausgewaͤhlt werden, 
welche mit Pferden umzugehen willen und envarten faflen, 
daß der Zweck ihrer Ausbildung in der nur Gmenatlichen 
Dienfizeit erreicht werde. 

Die kurze Dienftzeit der Trainfahrer im Frieden 
darf nie eine Beranlaflung werden, einen Militairpflichtts 
gen aus Rückſicht auf, etwaige Reklamationsgründe als 
rainfahrer auszuheben. 


*) Event, Rau irung berfelben ef, 9. W. ad 8, forwie 
Anmerkung zu $. 7 s 
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4. Die zum Train auszubebenden Rekruten müſſen 
mindeſtens 5° 2° und bürfen nicht über 5° 7* groß jein. 
8.32. Anforderungen, welde an die als Militaic-Kranfenmwirter 

auszubebenren Rekruten zu ſtellen find, 

I. Zu Militairs@ranfenwärtern, ſofern der Bedarf 
nicht aus gebienten Soldaten des flehenden Heeres zu 
decken if, ſind womöglich nur ſolche Miktairpflichtige 
auszubeben, welde, die Qualififation vorausgejegt, ſich 
freiwillig entjchließen, ald Krankenwärter zu dienen. 

In dieſem Falle fönnen fie dazu jelbit aus der Zahl 
der zum Waffendienft brauchbaren Militairpfkhigen ge: 
nommen werben, 

2. Iſt der Bedarf nicht durch Freiwillige zu decken, 
ſo wird derſelbe ohne Rückſicht auf das Maaß aus den 
Militairpflichtigen genommen, welche die erforderliche 
Körperkraft beſitzen und leſen und ſchreiben lönnen. 
$. 33. Auſorderungen, welche an bie als Delonomie Haud 

werler auszuhebenden Rekruten zu ſtellen find, 

1. Der Bedarf der Truppen an Oekonomie⸗Hand⸗ 
werfern (Handwerkern ohne Waffe) ift möglichit aus ver 
Kategorie der nicht vollfommen vienftfähigen Militairs 
yrlichtigen zu enmehmen. Militairpflichtige Handwerker, 
welche. für dieſen Zwed tauglich befunden werden, find 
bei ver Aushebung wie die Dienftbrauchbaren ihrer Alters⸗ 
Kalte zu behandeln. 

2. As Oekonomie⸗Handwerler jind ceinzuftellen: 

a) bei der Infanterie einschließlich Jäger und Schügen 
und bei ven Pionieren: Schneider und Schubmader; 

b) bei ver Kaeallerie, der Artillerie und dem Train, 
fowie bei der Marine: Schneider, Schubmacher 
und Riemer (Sattler). 

3. 34. Auforberangen, welche au bie die Marine 

auszubebenden Rekruten zu flellen find, 
Für die Flottens Stamm s Divifion find 
— 

Mannſchaften von See⸗, Küſten⸗ und Haff⸗Fahr⸗ 
eeugen oder Boolen nach einjähriger Bahrzeit, fowie Sees, 

Küſten⸗ une Haff⸗Fiſcher nach einjährigem gewerbmäßigen 

Berriebe dar Fiſcherei. 

Ergänzung der Shiffsjungen- Kompagnien 
tiebe xl. Abſchnitt. 

. Für die WerftsDivifion find auszuheben, 
und wan *) 

a) für die Handwerks-Kompagnien: Schiffs— 
zunmerleute, Segelmacher, Schmiede (aus Eijen: 
werfen), Zifchler, Maler, Böttcher, Büchſenmacher, 
Zeiler, Neepichläger (P. h. Seiler, welche Schiffs 
taue anfertigen), Satfler, Schneider und Schuh— 
macher — die drei legtgedachten Profejfionen event. 


*) Die ri richtige Auswahl des Erſatzes für die Vserft-Divifion 
ift für die Dlarine von der größten Wichtigkeit und erfordert 
die geößte Sorgfalt Seitens der Erſatz ⸗ Behorden. Lebtere haben 
fi daher vor der definitiven Aushebung von Militairpflictizen 
für bie Handwwerls⸗ und die Mafhinen-Rompagnie durch Abver- 
ne glaubwilrbiger Attefle ꝛc. von ber gewerblichen Dualifi- 
fıtion der Aue uhebenden genügend zu Überzeugen. Die Kreis 
Erfag Konumifftenen haben im den Geftellungs-Drbres bie vaıı 
ihnen zur Werft-Divifion be irten Militairpflichtigen auzu · 
weiſen, bie vorerwähnten Artefte beim Departements bey. Marine 
Erſah Geſchaft mit zur Stelle zu bringen 





aus der Kategorie Der zum Dienft mit ver Waffe 
nicht völlig brauchbaren Militairpflichtigen — in 
der durch die Erſatz-Repartition feitgeitellien Zahl; 

b) für vie afdinensftompagnie: Mafcinifien- 
Applifanten und Heiser ebenfalld in der durch Die 
Erſatz⸗Reparlition feftgeftellten Zahl. 

3. Als Mafchinitten-Applifanten für die Maſchinen⸗ 
Kompagnie find brauchbar: 

a) ſolche Mititatroflichtige, welche bereits als Mafchi: 
niften oder Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten auf Dampfern 
oder Lolomotiven gefahren haben, aljo in ver Lei: 
tung einer arbeitenden Dampfmafchine ypraftiiche 
Ausbildung befigen, demnãchſt 

b) ſolche, melde im Befige des Zeugniſſes ver 
Neife von einer Preußiſchen Provinzial = Gewerbe 
ſchule und des Ausweiles über eine zweijährige 
Yehrzeit als MafchinenbausArbeiter find. Bon vielen 
verdienen diejenigen, welche in Fabriken gearbeiter 
haben, in’ deren Schiffsmafchinen gebaut werben. 
ven Vorzug 
4. Als — für die Maſchinen-Kompagnie find 

auszubeben: 

a) Militairpflichtige, welche auf See» oder Fluß— 
dampfern als Heizer gefahren haben, demnächſt 

b) Heizer von Lofomotiven und fonftigen Dampf- 
mafchinen, vie jedoch gleichzeitig Feuerarbeiter ſein 
müfjen, nöthigen alles 

c) Eiſenſchmiede Feuerarbeiter aus größeren Eifen- 
werfen), die vermöge ihrer Beichäftigung an Pipe 
har Schwere Arbeit gewöhnt find.*) 

Für dad Bre-Bataillen find Maunſchafien 
von — kraͤftigem Körperbau, in der äußeren Er; 
Icheinung durchaus anfehnlih, ver deutichen Sprache 
vollftänbig mächtig, und wo möglich folche auszuheben, 
die ein Gewerbe auf dem Waſſer treiben. 

6. An den Erſatz für die See-Artillerie ſind 
biejeiben Anforderungen, wie an den Erſatz für bie 
Feltungs-Artillerie zu ftellen. 


*) Die körperlichen Eigenſchaften find fpeziell bei den ale 
Heizer unszubebenben Dannihaften von ben gewerblichen Au- 
forberumgen nicht zu tremen. Bei einem Theile der für die 
Auswahl au Heizern bezeichneten Kategorien wird der Nachweis 
des ansgeübten Gewerbes zugleich u nigen ber vorauszufegei- 
beit — Tuchtigleit mit einbegreifen, wie dies namentlich 
für die Heiger von See- und größeren Flußdampfern als Regel 
anzunehnen iſt. Bei anderen Kategorien wirb fi aus ber ge- 
werblichen Veichäftigung die Qualiftletion für den Ausbebungs: 
zweck sicht ſtets fo unmittelbar ergeben, und wird alsdann ei« 
robufter, für beichwerliche Arbeit tauglicher Körperbau bei ber 
Auswahl mit beffimmenb fein müffen. Auch lann für die Aus- 
hebung als Heizer der Umſtand nicht immer maahgebeub fein, 
daß der Militaispflihtige eine, den gleichen Ramen führende 
Belhäftigung elwa ſchon im feinem bürgerlichen, Verhältnig aus- 
geist hat, Es fungiven z. 8. bei ben vielfach in Fabrilen vor- 
foınıenben Heinen lebenden Dampfmaſchiuen von geringer 
Pferdelraft als ſogenanute Heizer mitunter auch ilarbeiter, 
deren Kröfte wohl für die Bedienung jener Heinen Malhinen 
ausreihend fein mögen, file ben gleich ſchwereren Dienfl bei bem 
Schiffemafhimen aber leinebwegs zureiden würden. D 
muß die Auswahl zu Heizern im allen Fällen mindeſtens 
auf eine volllemmen Mäftige und an ſwere Arbeit gewöhme 
Mannihaft gerichtet werbin. 
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7. Für die Flotten⸗ Stamm⸗ Diviſion und für bie 


welche an einem ver im $. 19 


Ki) 4. Militairpflichtige, 
Wrrft-Divifion fommt ein Größenmaaß nicht in Ber|der Inſtruction H Ar bez. im $. 21 ver 


tracht. 
> 2”, für die See⸗Arrilletie 5’ 4”, 

- 35 Befreiung vom itairdieuft doegen · dauern 

bi ur —— — 

Militairpflichtige, welche an Fehlern leiden, die na 
$. 21 der Infructien für Militair⸗-Aerzte, bez. nt 
$. 23 der Inſtruction für Marine s Verzte, dauernd 
dienſtunbrauchbar machen, find, gleichviel ob fie ſich im erſten 
oder in einem fpäteren Sonfarrengjahre befinde, ausjus 
muftern, d. b. vom Militairdienſt und von ber weiteren 
Beitellung vor die Erfag-Behörden für Krieg und Frieden 
zu befreien*). Die Ausmuſterung erfolgt durch Trthei⸗ 
lung eined Ausmuflerungsicheined nad Schema 5. 
$. 36. Zurfidftellung, bei. Beireiumg von Militairdieuſt für 
gewohuliche Friedens zelten wegen zeitiger Dienſtunbrauchberieit 

ober nicht vollfommcner Dienftiähizkeit"*). 

I. 35 die im 8. 17 subg. bis k, m. bie t. 
wir im $. 18 der Inſtruction für Militair-AUerzie, be. 
vie fin $. 19 sub g. bis i. und 8. 2U der JInſtruction 


für Marine⸗Aerzte angegebenen Fehler von der Einftellung | b 


nicht ausſchließen, bez. die rag bei tem einen 
oter andern Truppentbeil geitatten, jo lonnen dieſe Fehler 
dennoch in einem ſolchen Grabe vorhanden fein, daß es 
dem militalrischen Intereffe zuwider jein würde, die das 
mit behaftelen Leute cinzuftelen. Die MiltairBorfigens 
ven der Erſatz-Kommiſſionen baben daher diefe Fehler 
md deren Einfluß auf den Militairdienſt nach Anbbrung 
des ärztlichen Gutachtens beſonders zu beurtbeiien, und 
find demnächſt berechtigt, die damit behafteten Individuen 
bis zur nächſtjährigen Muſterung zurückzuſtellen. 

2; —— welbe in ihrem erſten und 
jiveiten SKonfurrengjabre (d. h. im 20ſten und Ziflen 
Lebensjahre) das erforderliche Maaß noch nicht haben, 
oder zu ſchwach Militairvienft find oder an Kranlk⸗ 
heiten oder an Fehlern leiden, wie fie ber $. 20 der 
Inſtruclion für Militair⸗Aerzte, bes. $. 22 ver Inſtrue⸗ 
son für Marine » Verze angeben, find als zeitig dienſt 
unbrauchbar bis zur nächſtjährigen Muſterung zurũchzuſtellen. 

3. Sind dieſelben Fehler over andere Fehler als 
diejenigen, welche. zur Zuruͤdſſellumg im erfien uns zweiten 
Konfurrenzjabre veranlaßten, im britien Konkurrenzjahre 
der Militairpflichtigen vorhanden, fo werden bie damit 
Behafteten, ohne Rücdficht darauf, ob fie als vorzugs- 
weile Einzuflellende oder als Primoloziften rangiren oder 
zu den disponibel Gebliebenen gehören, ober in früheren 
Jahren noch nicht geimufteri worden find, vom Militairs 
dienſt für gewöhnliche Friedenszeiten entbunden, 

Daffelbe gilt bei denjenigen Individuen, welche auf 
Grund ver Beitimmungen des vorfiehenden Paſſus 1 im 
erfien oder zieciten Jahre zurücgeftellt worden ſind. 


——- 





*) 6 ift hierbei auf dat Borgjältigfe zu vermeiden, daß 
nit Mifiteirpflichtige in —* erſten oder zweiten Konkurrenj⸗ 
abre ala dauernd dienſtunbrauchbar ausgeumſtert werben, deren 
orperzuſtand ſich tn Laufe der Zeit noch beffem kaun. 

*2) In Betreff ber zum Dienft als Delouomie · Handwerler 
tauglichen Manuſchafteun biefer Kategorie cf. 8. 33 1. 


ür das See + Bataillon il das Heinfte Maaf | Inftruction für Marines Aerzte an 


gebenen unbeilbaren 
Fehler leiden umd in Folge deſſen nicht vollfommen bienft- 
brauchbar fine, Fönmen ohne Rückſicht darauf, in welchem 
Konkurrenzjahre fie Reden, vom Militairdienſi für gemöhn- 
werben. 


Tiche Friedenszeiten enthunden 


$. 37. Auseſchließuug ver moraliſch unſahigen Individuen 
dom Prilitsirbienft. 


Milttairpflichtige, welche auf Grund des Strafgefep- 
buchs für die Preußifchen Staaten vom 14. April 1851 
e Zuchthausſtrafe verurtheilt worden find, verlieren das 
Necht, Waffen zu tragen, und find unfähig, in die Armee 
eingutrelen. 

Diefelben find daher in allen Liſten zu flreichen. 

In denjenigen Bunbeöftanten, in weichen das Strais 
geegbucp für die Preußiſchen Staaten, nicht gilt, iſt wie 
vorftehende Beſtimmung analog auf diejenigen Freiheits 
ftrafen anzuwenden, welche nach ihrer Natur oder nad) ber 
Art ihrer Vollſtrecumg denſelben entehreuden Charafter 
ir mie die Zuchtbausftrafe des erwähnten Strafgeſetz⸗ 

es. 


F. 38. Zurüchtellung der im gerichtlicher Unlerſuchmg oder mn 
ber Abbußung einer — befindlichen Milltairpflichtigen. 

Militairprlieptige, weiche ſich wegen Verbrechen over 
Vergehen in gerichtlicher Unterſuchung befinden, werben 
nie eher zum Militairdienſt herangezogen, als bis über 
fie erfannt, und vie ihnen event. auferlegte Strafe volls 
zogen worben if. 

Solche in gerichtlicher Unterſuchung befindliche Dit: 
litairpflichtige find Deshalb bis zum Muſterung⸗ Termin bes 
nächfien Jahres, jedoch in der Regel nicht über das fünfie 
Konkurrenzjahr hinaus, zurücduftellen. Nach lepterem 
Termine il in der Regel von ver Heranziehung berfelben 
zum Militairblenft für gewöhnliche Friedengzeiten Abitand 
ju nehmen. Erfordern jevody beſondere Umftände (4. B. 
eine abſichtlich verlängerte oder durch Selbftanflage ber 
beigeführte Unterfuchung), einen ſolchen Dlilitairpflichtigen 
auc noch nad} dem fünften Konfurrenziahre zur Ableitung 
der Militair⸗Dienſtpflicht einzuftellen, jo bleibt eine weitere 
Zurüdflellung den Erſatz⸗Behörden überlalien. 

Analog iſt mit denjenigen Miitairpflichtigen zu ver- 
fahren, welche in ber bung einer Freihellsſtrafe be 
griffen ſind. 


8. 39, Verfahren mit ben Wilitairpflichtigen, welchen bie 
Andabuug ber bürgerligen Chrenrechte auf Zeit unterjagt 
worben if. 

1. Militairpflichtige, gegen welche auf Unterfagung 
ver Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit ers 
fannı iſt, Düren, jo lange fie untet der Wirkung diejer 
Strafe fiehen, weber in das Heer noch in die Kriegs— 
Marine eingekellt werben. Diefelben find daher von 
einem Mufterungstermin zum andern zurüdzuflellen, bis 
fie wieder in ven Genuß ber Ehrenrechte treten. 

2. Läuft indeß die Zeit, während welcher einem 
Militairpflichligen die Ausübung ter Ehrenrechte unter 
jest iſt, bis zu dem Termine nicht ab, zu welchem er 
m dritten Konkurrenzjahre einem Zruppens bej. Marine 

* 8 
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theile zur Einſtellung zu fberwweifen fein würde, je finbet der erlittenen Gefängnißſtrafe und ohne Rüdficht auf 
eine weitere Zurüdftellung nich fall. — In dieſem Halle | Loosnummer, Lebensalter oder ſonſtige Zurädfielungs- 
ift derſelbe, gründe zur Ableiftung ber gefeplichen dreijährigen Dienſi⸗ 
a) infofern innerhalb der nächſten 2 Jahre vie Zeit | pflicht in eine Arbeiter-Abtheilung einzuftellen, fobald die 
abläuft, während welcher ibm die Ehrenrechte abe zuerkannte Gefängnißftrafe verbüßt ifl. 
erfannt find, 2. Wer in der Abficht, fich der Verpflichtung zum 
wenn er nach feiner Locirung in den Liſten zum | Militairbienft ganz oder theilweis zu entziehen, auf Tür 
Dienfteintritt verpflichtet und zum Dienſt mit ver ſchung berechnete Mittel anwendet, ift Seitens ver be: 
Waffe brauchbar befunden wird, itreffenden Erfag-Kommiffion der Siaatsanwaliſchaft, bes. 
in eine Arbeiter⸗Abtheilung rinzuſteilen; dem Fompetenten Gerichte zur Einleitung der gerichtlichen 
wenn eine der vorgedachten Vorausſetzungen Unterſuchung zu bezeichnen. Wird die Einleitung ber 
nicht zutrifft, Unterſuchung abgelehnt oder der Angeklagte freigeſprochen, 
vor Erſatz⸗Reſerve gu überweifen, event. als ſo iſt derſelbe wie jeder andere nichtbeſtrafte Milirdir— 
dauernd unbrauchbar auszumuſtern; pfichtn zu behandeln. 
b) inſoſfern ihm noch über die nächſten 2 Jahre bins rfolgt dagegen auf Grund der einſchlagenden ſtraf⸗ 
aus die Ausübung ber Ehrenrechte unterſagt ift, geſeblichen Beſtimmungen eine gerichtliche Beſtrafung, ſo 
gleich den mit Zuchthaus Beſtraſten im allen H der betreifente Militairpflichtige, ohne Rückſicht au 
riſten zu ſtreichen. die Dauer der erlittenen Gefängniüßſtraſe und ohne Rüd- 
3. Wird der betreffende Miltairpflichtige nach ers |fiht auf Loosnummer, Lebensalter oder fonftige Zurüds 
folagter Einſtellung in die Arbeiter-Abtheilung rehabilitirt, ftellungsgründe zur Ableitung der Dienſtpflicht beranzu- 
Jo iſt derſelbe durch das General-Kommande vemjerigen | ziehen und in der Zeit, während welcher ihm vie Aus: 
IufanteriesRegiment zu überweilen, welches aus ber ei bung ver bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt it, in eine 
marh des Arbeitsſoldaten relrulitt wird. | Arbeiter +. Abtbeilung einzuftellen, ſofern ex von der kom— 
8. 40. Berüdfihtigung von Straferfenntniffen autläublſchet ‚petenten Departments » Erjag » Kommiſſion Ir Dienk 
Gerichte. mit der Waffe ffir brauchbar erachtet wird. legtereo 
Straferkenntniſſe auslinbifcher Gerichte wider Mir | nicht der Fall, fe behaͤlt es bei der Strafe ſein Bewen- 
hinirpflichtine haben die Erſazbehörden um dann in den, ohne daß derſelben die Einziebung zur Arbeiter: 
leicher Weiſe, wie es in den 88. 37 und 39 angegeben | Abtheilung folgt. 
t, zu berüdfichtigen, wenn ven einem Norddeuiſchen . 42. Zuchaſtellung, ebent. Befreinng vom Mititiietienf fir 
Werichtshofe wegen derſelben Verbrechen oder Vergehen Frieden in drigan häuslicher 2. Verhättniffe 
nachträglich auf Verluft der bürgerlichen Ehre over auf! Int Allgemeinen. 
Unterfagumg der Ausübung ver bürgerlichen Ehrenrechte | Zurlckſſellungen, bez. Befreiungen vom Wilitai 
auf Zeit erkannt werben it, ober wenn ein Verbrechen dienſte in Berührung häuslicher w. Verhältniffe fine 
vorliegt, welches, wenn es während des Milttairkienftes Inur für ben Frieben zuleſſig. Diefelben werben von deu 
begangen wäre, dad Verbleiben im Militairftante un: Erſaß Behbreen auf Narufen der Betheiligten (Refiz 
möglich gemacht haben würde. Imation) wer den in den ss. 43 ag —— 
AU, Berfabsen mie den Militarpflitiarn „nein Voraueſekungen und in ben bajelbjt beitimnien 
—— zu Dit — Ver De ech ee at Manfe anf Grund Npeseer Prüfung des einzelnen Falle⸗ 
oder auf Tauſchung beredinete Mittel angewendet haben, wm fit | angeordnet. 
rem Militairdienſt zu entziehen. Reffamutionen, welche auf die in bei — 
j. Militairpflichtige, welche nicht zum Dienſt mit| Paragraphen enthaltenen Befſimmungen nicht begründet 
der Waffe ausgehoben werben können, und Rekruten werden können, find zurüchzuweiſen. — 
(IX. Abſchnitt), welche nicht eingeſtellt werden können, Eine ausnahmsweiſe Berüdfichtigung in beſondere 
weil fie durch irgend eine Verftummelung ganz ober | dringenven Fällen ift nur in der Miniſſerial⸗Inſtanz zuläfite 
tbeifweife dienftunbrauchbar geworben, find, jobald begrüns 8. 43, Bezeichuung ber Bälle, in denen eine Aurüditellung, 
deter Verdacht vorliegt, daß bie Verftümmelung nicht zus] enent, Befreiung x. von Mititairoienft im Peleben antaffl; ie, 


1 





ſällig, ſondern abſichtlich herbeigeführt iſt, um ſich dem ober nicht Aattfinben darf. 
Miltairdienft zu entziehen, durch Die betreffenden Erſatz 1. Zur Berüdfihtigung eignen ſich, ſoſera nicht die 


Kommiſſionen der Staatsanwallſchaft, beziehungsweife | nashfolgenden Beflimmungen ad 2 bit 6 dem antgegen 
dem kompetenten Gerichte zur Einleitung der gerichtlichen | fiehen:: 

Unterfucgung zu bezeichnen. Wird die Einleitung der) =) diejenigen Militairpfüichngen, welde nad pflicht 
gerichtlichen Unterfuciung wegen mangelnder Beweile abs mäßiger Uebergeugung der Erſatz⸗ Behörten vie 
gelebnt, event. der Angeflagte en fo findet eine einzigen Ernährer bülfslofer Bamilien oder allein- 
—— zum Militairdienſt nicht flatt. ſtehender, enverbsunfähiger Vaͤter oder Mütter nt; 
— tüitairpflichtige und Refruten bagegen, welche ter vor⸗ 

ſätzlichen Selbftverftummelung für iberfühe erachtet und 
deshalb gerichtlich beftraft worben, find, wenn fie noch 
arbeitsfähig geblieben find, ohne Rücficht auf dic Daner 


b) der einzige erwachjene Cohn einer Witiwe, deren 
Ernährung fein anderes Glied der Familie über 
nehmen kann, die aber fich ſelbſt zu ernähren außer 
Stand⸗ ill; 
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e) Eigenthüner von Grunpftüden, die ihnen ohne ihr Milttairdienftpfticht im ſtehenden ‚Deere keine Verhälmiſſe 
Zuthun, zugefallen und die nicht verpachtet find, anzufnüpfen over herbeizuführen, welche geeignet fein können, 
zu deren Verpachtung ober einitweiliger Mominis ihm die Erfüllung dieſer Pflicht zu erichweren. Wenn 
ſtration und Bewirthichaftung vurch fremde Hülfe jedoch ver Bruver eines Militairpflichtigen in der Armee 
aber —— Kürze der Zeit oder wegen der Kulkur: | als Unteroffizier dient, und eine Bejcheinigung des Trup— 
verhältniſſe ohne beveutenden Berlut feine Veran⸗ pentheils Darüber vorliegt, daß vieler mit erflerem eine 
Haltung bat getroffen werden fönnen, oder überhaupt Kapitulation auf mindeltend noch fernere drei Jahre 
nicht getroffen werben fanı. abgeſchloſſen hat, To it hierauf Seitens der Erjags Be— 
Der Werth des Grundſtücks kann hierbei nicht börden billige Rückſicht zu nehmen. 
entfcheiven; die einzige Dabei in Rüchſicht fomntente | Die erfolgte Verbeiratbung eines Militairpflichtigen 
Bedingung ift, daß eim ſolches Grundſtück wenige kann niemals eine Berüchſichtignuug begründen *). Eben 
ſtens dem Eigentümer den verhälmiimäfigen Les ſowenig können aus irgend welchen durch eine Verheira⸗ 
bensunterhalt gewährt. hung herbeigeführten Umſtänden Reflamotionsgründe ent⸗ 
) Pächter won Landgutern, denen curd den Too ihres nommen werden. 
Vaters ober Anverwonbten, oder durch ſenſtige 3. Mird aber vie Zuritdflelhug over Befreiung 
Umſtände die Fortſetzung der Pacht auf die ned) | ciies Militair pflich igen som Dienſt in Antrag gebracht, 
dauernden Pochtjahre zugefallen if, und die im weil dieſer als die einzige Stütze feiner Eltern oder An— 
Taufe dieſer Zeit ohne Nachtyeil feine Anſtalt zur | gehörigen zu betrachten I, indem cin anderer zur Unters 
Vertretung in der Wirthſchaft haben machen fönnen. | jügung derſelben Verpflichteler fich vieler Pflicht entzieht 
Auch bier it der Werth der Pachtung nicht in | oder entzogen hat, a ein Vecziehen nad) anberen 
Betracht zu zichen, und es fommt, wie bei dem Orten, Pur Auswanderung oder auf irgend eine andere 
vorhergehenden Berücichtigungsprunde, nur darauf Weiſe, fo At der Antrag auf Zurüdftellung oder Befrei⸗ 
an, daß die Pacht hinreicht, um allein dem Bet [ums des Erſteren vom Militairdienſt im der Negel als 
den verhälmißmäfigen Lebendunterhalt zu gewähren. | begründet nicht zu betrachten, und died ganz beſonders « 





e) Solche Eigenthümer von Fabrifen, Manufafturen 
und anderen gewerblichen Etabliſſements, welche 
mehrere Arbeiter beichäftigen, Falls ver Betrieb ihnen | 
erſt feit der !egten Erſatzmuſterung eigenthümilich 
Bol. und ihnen feine Zeit geblieben it, um 
ür eine zwehmäßige einfhweilige Aufiicht und Füh— 
rung des Geſchäfts zu jorgen. Auf den Inhaber 
eines Handlungshauſes von entfprechendem Imfange 
findet * Vergünſtigung vorkommenden Falls 
analoge Anwendung. 
Ein ſolcher Militalrpflichtiger, welcher als Sohn 
eines arbeits⸗ und aufjihtsunfthigen Grund⸗ oder 
Fabrikbeſitzers bez. Pächterd nach dem Urtheil der 
Erfabs Behörden als deſſen einzige und unentbehrs 
liche Stütze zur Erhaltung des Grumdſtũcke betrachtet 
werben muß. Es wird dies indeß nur dann ver 
Fall fein können, wenn ver betreffenve Grund: over 
Fabrifbefiger x. nicht im Stande fein ſollte, andere 
Hülfe ſich zu verſchaffen. 
ge) Der nächſtälteſte Bruder eines vor dem Feinde 
gebliebenen over an den erhaltenen Wunten ge: 
ftordenen, over eriwerbsunfähig gewordenen Eoltaten, 
fofern durch vie Zurückſtelung ten Angehörigen 
des leßteren sine weſentliche Erleichterung gewährt 

werben fan. . 

2. Ergiebt die ſpezielle Prüfung der ad 1 unter a. 
bis ſ. bezeichneten Berhältnifie, daß der Militnirpflichtige 
ſelbſt oder vie Angehörigen deſſelben die zur Yerlhidhe 
gung in Aufpruch genemmenen Verhällſſe durch ihre 
eigene freie Entſchließung  berbeiseführt baben, 3. B. 
durch Ankauf, Erpachtung reſp. Uebertragung eines | 


N) 


flsthums w., fo fünen dieſe Verhältniffe cine Berüds 
ſichtigung in der Regel wicht begrünten, da es eines 
jeden Wehrpflichtigen Sache if, vor Ableifiung feiner 


|in tem Falle, wenn jener andere zur Unterſtützung ver 


Eltern Nerpflichrete enva ſelbſt zu dieſem Behuf früher 
ſchon von der Militairdienſtpflicht entbunden fein Tolle. 

Auch kann in der Regel daraus ein Reklamations— 
grund nicht bergeleitet werden, daß ein zur Unterftügung 
Verpflichterer Liefer Unterſtützung nur unter befonteren 
Opfern nachkommen fann, invem er z. B. fein lohnendes 
Gewerbe zeinveile aufgiebt, um dem arbeitsunfähigen 
Vater unmittelbar bülfreiche Hand zu leiften. 

Hat ein anderer Sohn hülfsbedürftiger Eltern X., 
welcher beim Eintritt des Bruders in das militairpflichs 
tige Alter das 30ſte Lebensjahr noch nicht erreicht hat, 
vor dieſer Zeit einen eigenen Hausftand begründet und 
ich dadurch ver Gelegenheit zur Unterflügung der Eltern 
x. begeben, je darf bieraus ein Grund zur Berücdjichs 
tigung Des jüngeren Bruders in der Regel nicht herge- 
leitet werden. 

4. Individuen, welche aus irgend welchen Rekla— 
mationsgründen berüdjichtigt worven find, den Zweck wer 
ihnen gewährten Zurüdftellung bez. Befreiung vom Dienft, 
event, den Zweck ihrer Entlaſſung aus dem Dienft vor bes 
endeier Dienftzeit ($. 50) aber nicht erfüllen, fine, wenn fie 
ſich innnerhalb der erften fünf Jahre ihres dienſtpflichtigen 
Alters befinden, jogleich zur Ableiftung ihrer vollen Dis 
litairdienftpflicht berangugiehen, auch wenn fie bereits der 
Referse oder Erſatz⸗Reſerve überwiejen fein follten. Zu 
einer derartigen nachträglichen Heranziehung it die Ge 
nehmigung der Erſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz erforvertich. 

Die Erſatz-Behörden haben die zur ſtrengen Auf— 
rechthaltung dieſer Beſtimmungen nothwendigen Kontrob 
Maaßregenn anzuordnen, und die Militairpflichtigen bei 


) eſ. 125. 2 und Kumakıng zu 8. 182, 


— — — — — — — 


Genehmigung der Reklamation auf die vorſtehende Vor⸗ 
Schrift hinzuweiſen.“) 

5. Handelt es ſich darum, daß zwei arbeitsfähige 
Söhne einer Familie von derſelben nicht gleichzeitig ent» 
behrt werben fünnen, jo ift nicht der eine vom Militair- 
dienft gänzlich zu befreien, und ber andere zur Ableiftung 
feiner vollen Dieuftpflicht anzubalten, fondern es ifl nur 
der eine zurückzuſtellen, bis ter andere ald ausgebildet 
mit der Waffe vom Truppentheil entlaffen werben kann. 
In derartigen Fällen darf jedoch die Zurüditellung des 
zweiten Sohnes höchſtens bis zum dritten Konkurrenz 
jahre ſtattfinden. 

Bor Ablauf des zweiten Konkurrenzjahres des zweiten 
Sohnes iſt dieſer nicht cher einzuftellen, und der erfle 
Sohn nicht cher zu entlafien, als bis der betreffende 
MilitairsBVorgefepte (der Regiments- bez. detachirte x. 
Bataillons⸗ oder Abtheilungssfommandeur) den legteren 
für ausgebilvet mit der Waffe erachtet; wogegen 
nad) Ablauf des zweiten Koukurrenziahres der zweite 
Sohn zum nächſten allgemeinen Einftellungs s Termin 
(alſo nicht außerterminlich) eingeflellt und der zuerft eins 
geitellte Sohn entlaffen werden muß, obne daß es dann 
auf den Grad der militairischen Ausbildung des lehztertu 


‚ankommt. 


6. Die ad 1 'a. und b. bezeichneten Berüdfichti- 

genen bürfen in der Megel nicht eintreten, wenn bie 

amilie oder Wirnve Unterſtützungen aus Armens Fonds 
ſchon vorber bezogen bat. 

7. Wenn es fih in den Fällen ad 1 darum hans 
belt, feitzuitellen, ob die Perfon, zu veren Gunflen der 
Antrag auf Zurüditellung bez. Befreiung vom Militaire 
bienft geſtellt worven ift, noch arbeitss bez. aufſichtsfähig 
ift oder nicht, jo entscheiden hierüber vie Erfag-Behörben 
nad Anhörung des Outachtend des denfelben beigegebenen 
Arztes, weshalb in derartigen Fällen die gedachte Perfon 
fih den Erſatz⸗Kommiſſionen in per Negel perſoͤnlich vor 
jtellen muß, 

‚ 8. Die in tem Paffus 1 bis 6 enthaltenen Be: 
fimmungen finden auf Stiefjöhne**) und Mooptisjöhne, 
jowie * uneheliche Söhne gegenüber ihrer Mutter, gleiche 
Anwendung, wogegen fie er Prlegeiöhne, welche nicht 
durch gerichtliche Urfunden an Kindes Statt angenommen 
find, nicht ausgevehnt werden dürfen. 

I. Alle Zurücitellungen Miliirpflichtiger aus ver 


.  *) Die in biefem Paffus —— Beſtimmungen finben 
feine Auwendung auf Difitatrpflichtige, welche ihre Unterfiälgungs- 
pflichten bis dahin erfüllt haben, benjelben aber durch Tod ber 
zu unterflügenden Angehörigen, durch Heranwachſen eines jün- 
geren Bruders ꝛc. überhoben werben. 

**) Wenn, wie in Preußen, Stieffinder nicht gefeiglich zur 
Unterſtützung der Gitern angehalten werben können, jo fommt 
bei der Beſtimmung bes Pallus 8 in Betracht, daß Nberhanpt 
Militairpfligptige event. nur in ſoweit und fo lange berüdfiätigt 
werben bürfen, als fie thalſächlich bie mentbehrlihe Stüte 
ihrer Pr find, ef, Paſſus 4. 

In Küdficht auf dieſe Lage ber Geſe pebung lauu bei 
Veurtpeilung der Reklamation eines Militair N tigen das Bor« 
—— von Oreigeiineißern nur baun ein Motiv gegen bie 
rü igung bilden wrum lehlere thatſachlich ihre Eft 
Pe 1) hatſachlich ihre Eltern 


20 s 
Alteröftaffe der 20jährigen, welche die Erſatz⸗ Kommiſſionen 


auf Grund vorftchend bezeichneter Fälle genehmigen, haben 
m —— Jahr, d. h. bis zur naͤchſtjährigen —E 
ultigleit. 

ind auch dann die Verhältniſſe noch dieſelben, ſo kann 
in den Fällen ad 1 eine abermalige AJurüdftellung 
bis zum dritten Konkurrenzjahre des Militairpflichtigen 
eintreten, in den betreffenden allen ad c., d. und e. jeboch 
nur, wem Umſlände ber alleroringendften Art vorliegen 

10, Sind vie Verhältniſſe im dritten Konkurrenz⸗ 
jabre des beireffennen Militairprlichtigen ebenfalls der Art, 
daß eine fernere Berlidiichrigung noihwendig ericheint, To 
it derſelbe vom Militairdienit für gewöhnliche Friedens⸗ 
zeiten zu befreien. . 

8. 44. Beridfihtigung der in @rfernumg eines Gewerbes ıc. 
begriffenen Militairpflichtigen durch Aftellung. 

1. Außer ven im $. 43 gedachten Fällen fönnen 
Gründe zur Zurüchſtellung aus den gewerblichen ober 
Lehr⸗ Berbälmiffen ver Militairpflichtigen entfichen, und 
es ift deshalb arfiattet: 

a) Militairprichtine, welche fi durch amtliche Zeugs 
niſſe oder vorſchriftsmäßig abgefaßte Lehrfontrafte ıc. 
darüber ausweifen, daß fie in wer —— zu 
einem ſpäteren Lebensberuf oder in der Erlers 
nung einer Kunft oder eines Gewerbes 
beprifien find, welche nicht ohne bedeutenden Nach⸗ 
theil für fie unterbrochen werden fann,*) 

b) Zöglinge der Gewerbe⸗Akademie zu Berlin, 

ec) Zöglinge der medizinifch = dhirurgiichen Lehr⸗ 
anftalten,**) 

d) Schüler von Lehranftalten für Thierarzneifunde 

auf. 1 bez. 2 Jahre zurüdzuflellen. 

Am dritten Konfurrenziahre der Betreffenben hört 
dieſe —— indeß auf, und kann nur in feltenen 
beſonders motivirten Fällen eine fernere Zurüdfellung 
äußerfien Falls bis zum fünften Konfurrengjahre des bes 
treffenden Militairpflichtigen von den Erſatz⸗ Behörden 
dritter Inſtanz (Ausnahme fiehe ad 5) genehmigt werben. 

2. Wenn die Verhältniſſe ver ad a. gedachten PA 
fonen es notbwendig machen, fie für bie Zeit, in welcher 

Zurüdftellung bi6 zum britten Konkurrenzjahre zu: 
läffig ift, von der perſönlichen Geſtellung vor bie * 
Kommiſſionen zu entbinden, fo fann died von dem Civ 
Vorfigenden der Kreis » Erjag - a besjenigen 
Aushebungs » Bezirld, in welchem die Betreffenden ihr 
Domizil haben, geflattet werben, 


2) Burüdfiellung von Mafchiniflen-Applilunten, welche als 


tie notirt find, cf. 9.1 
9 —— e,ru deren bie Direltion 
mebiyinifch chirurgiſchen ie 


en nicht zur —— 
und Ausbebung heraugezogen werben, —— eibt bie 8 
überlaffen. 


— 


2 
Die viedfällige Erlaubnig (Ausſtands⸗Bewilligung), 


mit welcher zu für die Dauer der bewilligten Zus | 
rüdflelung die Entbindung von der Verpflichtung zur | 
Anmeldung zur Stammrolle verbunden ift, hat Lepterer, | 
unter audbrüdlicher Angabe feiner Eigenichaft als Civil⸗ 
Borfigender der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in die Reifes 
Regitimation der betreffenden Individuen einzutragen. 

3. Eine gleiche Erlaubnig kann Handwerksburſchen 
unter Ertbeilung eined fchriftlichen Ausweiſes gewährt | 
werden, wenn viejelben im Snterejle ihrer gewerblichen, 
Verhälmiſſe zu wandern beabjichtigen. Ueber die nach 
Paſſus 2 ertheilte Erlaubniß bat der betreffende Civil⸗ 
B de ber Kreis⸗Erſatz / Kommiſſion den Behörden 
des Geburis⸗Orts des Betheiligten eine Mittheilung zu 


_ „4. Dieſelbe Genehmigung fann auch ven Fluß⸗ umd 
Seeſchiffern in ben dazu_ geeignet erjcheinenden Fällen 
vun tragung in ihre Schiffspapiere, fowie ven See⸗, 
Küflens und Haff-Fichern, wenn fie die Fiſcherei noch 
nicht ein. volled Jahr — betreiben, gewährt 
werden, jedoch höchſtens bis zu dem Schiffer⸗Muſterungs⸗ 
Termin ($ 79) bez. Marine + Aushebungs + Termin 
($. 112) ihres dritten Ronfurrenzjahres. 

5, Militairpflichtige Seeleute von Beruf, welche auf 
einem Norddeutſchen Handelsſchiffe nad vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmuſierung thatſächlich in Dienſt getreten ſind, 
bleiben in Friedenszeuen für die Dauer der bei ber Ans 
muſterung eingegangentn Verpflichtungen von allen Milis 
iai dienſtpflichten befreit, haben jedoch letztere nad ihrer 
Entlaffung von dem Pantelsjchiffe, bevor fie fih auf's 
Neue anmuftern laſſen, nachträglich zu erfüllen. 

Die Hafen⸗Muſterungs⸗Behörden haben, wenn See⸗ 
leute fih anmuſtern laſſen, melde zur Kategorie ver 
Militairpflichtigen ($. 2) gehören, oder welche währenn 
der Zeitdauer der eingegangenen Verpflichtungen in das 
—— Alter treten, hiervon dem Tivil⸗Vor⸗ 
—— der vb ig Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion bebufs 

tigung der Liſten ſogleich Mitiheilung zu machen. 

Ebenſo ſollen Seulcute während der Zeit des Der 
ſuchs einer Rorddeuthſchen Ravigationds und Schiffsbau⸗ 
Schule im Frieden zum Dienſt in der Flotte nicht heran⸗ 
* en werben und find daher event. auch über das britte 

rrenzjahr hinaus nach Maaßgabe ver im Pafjus 2 
enthaltenen Beftimmungen zurüdzuftellen. 

Junge Seeleute, welche m der Steuermanns⸗ 
Karriere widmen wollen, und fi beim Eintritt in das 
militairpflichtige Alter durch eine Bejcheinigung ver höheren 
Verwaltungs-Behörbe darüber ausweifen, daß fie zufolge 
ihrer Fahrzeit, ihrer Führung und ihres Bildungsgrades 
zu ber Erwartung berechtigen, daß fie die Steuermanns⸗ 
Prüfung fpäteftens im Laufe des Kalender s Jahres, in 
welchem fie das 24fte Lebensjahr vollenven, beflchen 
werden (cf. $. 175. 1), find nah Maaßgabe der im 
Paſſus 2 enthaltenen Beitimmungen jogleih bis zum 
1. April des Kalender⸗Jahres, in welchem fie das 25ſte 
Lebensjahr vollenden, zurüdzuftellen. Der ihnen bewils 

te Ausſtand erlifcht jedoch, ſobald fie tie Navigationds 
ſchule verlaſſen. 


— ⸗ —““ —— — — — 


6. Die auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen 
zurückgeſtelllen rikteirpfhtigen werden im Falle einer 
Mobilmahung, beziehungsweiſe einer Ausräftung ber 
Flotte, over nach Ablauf der Zeit, für welche fie zurück⸗ 
geftellt find, aeflellungenflichtg Im diefem Balle, fowie 
wenn fie, von ver Erlaubniß feinen Gebrauch machend, 
ich aus eigenem Antriebe vor diejenige Kreis ⸗ Erjags 
Kommilfion, wor welcher fie ohne jene Erlaubnig nach 
$. 20 gefteltungspflichtig fein würden, ftellen, tritt das 
regelmäßige Verfahren cin. 

7. Jungen Leuten im webrpflichtigen Alter, welche 
ibrer Mititair + Berpflihtung noch nicht genügt haben, 
dinfen, aud wenn fie die vorgebacdhte Erlaubniß zur 
Nichtgeftellung vor die Erfag s Behörben bid zu ihrem 
dritten Konkurrenzjahre nicht in Anfpruch nehmen, über 
ven Beitpunft ihrer Geftellungspflicht hinaus nur mit 
Genehmigung des Givils Borfigenden der Kreids Erf 
Kommiſſion ihres Domicils Neile » Legitimation ert 
werden. 

35. 8 ıfti a für diejenigen Mititairpflichtigen, 
! — Te —— ae I — —* 

I. Militairpflichtige, welche ihren dauernden Aufent⸗ 
halt im Auslande haben, lönnen auf ihren Wunſch bis 
ju dem in ihrem dritten Konfurrenzjahre flattfindenven 
Departementd> (Marines) Erjaggefhäft von ver Anmels 
dung zur Stammrolle und von ber perfönlichen Geftellung 
vor die ErfagsBebörden befreit werden.*) 

2. Wenn biefelben bis zu dieſem „Termin durch 
glaubhafte Attefle in unzweifelhafter Weile nachweiſen, 
daß fie zum Miltaireienf dauernd ganz unbrauch— 
bar find, oder daß ihnen Reflamationdgründe zur Seite 
fteben, welche ihnen nach ven —— dieſer In⸗ 
ſtruction ri auf Befreiung vom Militairpienft im 
Frieden geben, jo fünnen fie von der perfönlichen Ges 
ftellung vor vie Erjag » Behörden durd Verfügung ver 
Departementö + Erſatz⸗ Kommiffion gänzlich entbunden 
werben. 

8. 46. Verfahren mit bein Gchul-Ants-Ranbibaten. 

1. Die im $. 8 näher bezeichneten Schul » Amids 
Kandidaten haben ſich durch Zeugniffe darüber auszu⸗ 
weiſen, daß fie die zur Anftellung als Lehrer abzulegenve 
Prüfung beftanden baben,**) over als ſolche angeftelt 
find. Iſt dies der Fall, jo werben fie wie andere Mis 
litairpflichtige behandelt, jedoch mit dem Unterjchied, daß 
fie, jofern fie der Loosnummer nad) zum Dienft gelangen 
und dienſtbrauchbar find, fatt zu einer dreijährigen 
afıtsen Dienfizeit nur zu einer fechswöchentlichen Ausbils 
dung bei einem Infanterie-Regiment eingeftellt werven.***) 

2. Auf das zu flellende Erjagsflontingent fommen 
diefelben nicht in Anrechnung. — 

3. Wenn ein folder Militairpflichtiger vor voll⸗ 
endelem 31ſten Lebensjahre aus Dem Schul + Amt für 
*) I Betreff der Erſatz ⸗Reſerviſſeu ef. $. 49, 5. 

* Zur udſtellung ber noch nicht Geprüften cf. 5. 44. 

ve) Diefelben werben bei ben Truppen über ben Gtat 
eingeftellt. Der Antritt ber —— — Dienftzeit iſt fo 
zu ———— daß dabei ſowohl die Intereffen bes —— 
als auch die ber Schul · Amts · Kandidaten mach Möglichkeit berüd- 
fitigt werben, 


t 


22 

immer entfallen wirb, ſo bat die veraciekte Schere | }. Die der orten Klaſſe der Erjatz-Reſerve zuge, 
sem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zur weiteren Anzeige theitten Mamſchaften erkaften einen Erſatz- Reſeweſchein 
an die Erſatz⸗Behörden hiervon Mittheilung zu machen. nach Eibema 6. Dieſelben treten in die Kategorie Dir 
Ob verfelbe nachträglich zur Erfüllung feiner vollen Soldalen des Beurlaubtenſtandes und können im, Falle 
MRenſipflicht heranzuziehen iſt (5. 8 ad 1), bleibt dem einer Mobilmachung je nach Bedarf durch die Miluͤgir— 

Inneſſen der Erfag-Behörben dritter Inſtanz überlaſſen, Behörden Sofort eingezogen werden. 
deren Entſcheidung in derartigen Fällen einzuholen iſ. 5, Die Dienſtoerpflichuung in der erſien Klaſſe ver 
8. 37. Ueberweiſung nir Erſatz-Reſerve, beziehungeweiſe Erſah-Reſerve dauert fünf Jahre, vom 1. DHober bes 
ewebhr im Allgemeinen, jenigen Jahres an gerechnet, im welchem Die Ueberweiſung 
. Mile Militairpflichtigen, welche nach Manfgabe| zur Erfük = Meferne erfolgt iſt. Nach Ablauf verjeiben 
der in den vorftehenden Paragraphen enthaltenen Be⸗ verden die Munnichaften in die zweite Maffe ver Er 
immungen vom Militairdienſt gewöhnliche Friedens⸗ ſah⸗Reſerve verſezt, aus welcher fie mit pollendetem Siften 
zeiten zu befreien ſind, werden der erſten oder ten Lebensſahre ausſcheiden, ohne daß es hierzu einer befon- 


ſlaſſe ver Erſatz-Reſerve beziehungsweiſe ber br | deren Verfigumg bedarf. ) 
berwitſen. 6. Miſitairpflichtige der ſecmänniſchen Bevblkerung 
2. Ans dem nachfolgenden beiden Paragraphen er⸗ werden in alten Fällen, für weiche in dieſer Inſtructien 


zieht ſch, welche von den in Rede flehenden Militair⸗ die Vefreinng sem Mititatrbienfte fir gewöhnliche Fie— 
Michtigen der erften Klaffe der Erſatz-⸗Reſerve, welche der venszeiten, beriebungeweife die Ueberweiſung zur erſten 
orten Klaſſe der Erſatz- Reſewe und welche der Seewehr | oder zweiten Klaſſe der Erſfatz-Reſerve vorgeſchricben ift, 
zu übenvrifen find, ſowie in welchem Verhältniß die der Seewehr zugetheilt. Dies geichieit durch Aushän— 
Nannſchaften dieſer drei Kategorien ftehen. digung eines Scewehr⸗Paſſes nah Schema 7. 
8. 48. Mon ber erſten Maffe der Erſatz ⸗ Reſerve and won J 7. Die Seewehr⸗Mannſchaften dieſer Kategorie ge— 
Seewehr. beren bis zum vollendeten Siften Lebensjahre zu ven 
1. Zur erſten Klaſſe der Erſatz-⸗Reſerve ſind in Mannichaiten des Beurlaubtenſtandes, ſtehen als ſolche, 
item Armee⸗Korps Bezirk alljährlich ſo viele Matm- ebenſe wie die Maynſchaften der erſten Klaffe ter Erjag- 
ſchaften zu deſigniren, daß un Mobilmachungẽefalle der Reſerve unter ber Kontrole der Landwehr⸗Behörden und 
ehe Retruten-Bedarf bet den Erſatz-Truppenthellen — kennen bet außergewöhnlichen Ausrüſtungen der Flotte,. 
inchtielich der Handwerker⸗Abſheilungen — ver Einen: ſowie zu zweimaligen Nebungen eingezogen werden.“*) 
Anfanterie, Anien⸗Artillerie und Linien-Pioniere, Sorte 8. 49. Don ber zweiten Moffe der Erſat Reſerve. 
cur Bedarf an Train Mannfchaften einschließlich ver! I. Alle Mlitaiwpfüchtigen, welche nach den Beſtim⸗ 
andwerler (Bäder sc.) für die Train-Nbrheilungen ge⸗ mungen dieſer Inſtruüction der Erfatz-Referve zu über 
soft werten fan, jmeifen, Air ie erfte Klaſſe derſelben aber micht deſignirt 
2. Die General-Kommandos berechnen ben mac» bez. nicht geeignet befunden worden find, werden Dei 
inbren erſten Rekruten⸗Bedarf der Erſat⸗ und Hand- zweilen — der Erſatz⸗ Reſerve zugetheilt, 
verſer⸗Abtheilungen derjenigen Truppentheile, welche ſich 2. Die Ueberweifung zur zweiten Klaſſe der Erfap- 
os dem Korpg-Bezirf ergänzen, fowie den aus dem Meierve erfolgt durch Ertheifung eines Erſatz-Reſerve⸗ 
Brurlaubtenftande nicht zu deckenden Bedarf an Trains ſcheins nach Schema 8. Dur den Empfang eines 
Nannſchaften. Diefer Bedarf wird ımter Zufchlag von ſoſchen Scheines werben die Betreffenden von jeder Mi— 
25 pr, anf die Aushebungobezirle repartirt, amd in) finirricnfts und Geſtellungspflickt für gewöhnliche Frie— 
given jährlich 7/, der reparfirten Quote zur erfien Klaſfe penézeiten entbunden, Diefelben bleiben jedoch verpflichtet, 
der Chatz⸗Reſerve deſignirt. — im Fall eines Krieges oder einer außergewöhnlihen Er- 
, Der erfien Kleffe der Erſatz-Reſerve find vor: | zängung des Heeres oder cines Theile des piern A 





zugreiſe diejcnigen Milttairpflichfigen zu überwetien, Is Stamimrolfe wiederum anzumelden ($. 59) und zur 
weiche zum Militairdienſt tauglich befunden, aber wegen | Mehekung zu ftellen, ſobald tie Erſatz⸗ Reſerviſten ibrer 
toher Loosnummer nicht zur Einſtellung gelangt ſind. Altersllaſſe von den Erſatz-Bchörden hierzu die Auffor— 
Der weitere Bedarf iſt event. zu enmehmen aus ver Zahl derung erhalten, und teten alsdann wieder in die Kate— 
der in Folge von Rellamationen vom Militgirdienſt im gorie der Militairpflichtigen. 
Zrieden Beſreiten deren hãusliche Verhällniſſe aber fir) 3. Diefe Verpflichtung dauert bis zum vollendeter 
den Fall eines Krieges Die weitere Berückſichtigung nicht 31ſten Lebensjahre und erlifcht mit viefem Zeipunfic, 
gerechrjerägt erſcheinen laſſen, ſowie aus der Kategorie |ohne daß es hierzu einer beſonderen Verfügung ver Er: 
derjcnigen Milttetrpflichtigen, welche wegen geringer fürs ſatz⸗ Bebörden bedarf. 
per icher Fehler oder wegen zeitiger Dienſte Undrauchbarkeit 4, In Bezug auf ihre bürgerlichen Berhältmiſſe, 
sem Mitarrtienft im Frieden befreit werden, aus der |affe auch auf Auswanderung, Reifen sc, find vie Mann 
ten Kategorie jedoch mur, wenn fich die betreffenden |schaften der zweiten Klaffe ver Erſatz-Reſerve in gewoöhn⸗ 
Düktervoflichtiaen nach Der Ueberzeugung der Eriag Bes | — — . , 
hoörden in den nächſtfolgenden Jahren vorausfictlich fo ) ef. 8. 26 ber —— burefſerd die Organifetion 
weit fräftigen werben, taf fe Sue‘ Brieschlenle di \|ter Yanbmehr-Bebörben und bie Dienfverbäftiffe der Mamar- 
daß ne zum Kriegodiemte cinge⸗ſchaſften des Benrlaubtenflansee nom 5. September 1867, , _ 
jegen werben fünnen, *) of. 8. 61 der vorermäßnten Berorbrung. * 


* 
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ichen Friedenszelten mit den vom Militairbienft völlig 


Befreiten gleichgeitellt. | 

5. Mannichaften der zweiten Klaſſe der Erſatz⸗ Re: | 
ierve, welche durch Konſulals⸗Atteſte nachweilen, daß ſie 
in einem außereuropäijchen Lande — wozu jedoch die 
Kitlenländer des Mittelländifchen und Schwarzen Mee— 
red nicht zu rechnen find — eine feſte Stellung als 
Kaufleute, Gewerbetreibende sc. enworben haben, fünnen 
son dem Civil⸗Vorſihenden der Kreis-ErjagsKommilfion 


% 
J 


aulaſſung häuslicher ꝛc. Verhältniſſe, ſind in der Regel 
abzulehnen. Cine ausnahmoweiſe Berückſichtigung ders 
ſelben kann nur Dan eintreten, wenn bie vorſtehend ad 2 
angegebenen eder jolde Gründe im vollfien Maabe 
vorliegen, welche nach den anderweitig beflcpenden Bes 
fümmungen tie Zurüdſiellung von Nejersitten und Yants 
wehrleuten zuläſſig machen, 

Sollle es vorkommen, daß vl Soldat unge 
achtet ver Vorſchriſten der SS 38, 39 und 77 eingeſtellt 


ihrer Heimath für die Dauer ihres Aufenthalts außer⸗ worden iſt, weil die von demſelben verübten Verbrechen w. 
halb Europas von der Wiederanmeldung zur Stamm⸗ erſt nad) ſeiner Cinfiellung bekannt geworden find, je 
rolle — von der Geſtellung im Falle einer ſtehl vie Unerſuchung tem Militairgerichte nur in dem 
Mobilmadung oder außergewöhnlihen Ergänzung des Falle zu, wenn vie wahrſcheinlich zu enwariente Straſe 
Heered vispenfirt werden, und iſt ihnen dies auf Vers eine achtwöcheutliche Gefängnißftrafe*) nicht überfteigr. 
langen zu attefliren, zn —— —— Freihcitsſtraſe zu erwarien, fo — der 
Ingeichuleigie enllaſſen und die Unterſuchung dem fon: 

5 60. Allgemeiune Beſtinumungen über Entlefjurg von an Si! — — — * 
SoAdaten vor beendeter Dienflgeit aut Diepefition ber Crſeb⸗ Diefes Verfahren fineet auch ſtatt, wenn die Unter: 
Behörden. *) ſuchung bei vom Civilgericht eingeleitet und vas Erfennt- 
1. Soldaten, welche überhaupt ober rüchſichtlich der niß erfter Inſtanz dem Angeihulvigten vor tem Eintritt 

Waffe, bei welcher fie dienen, bienftwubrauchbar werden, |in ven Dienſtſiand noch nicht publigirt üft. 

find zur Dispofttion der Erfag-Behörven zu entlaflen, War das Erkeuntniß erfier Inſtanz dem Angeſchul⸗ 
2, Eoldaten, welchen nach erfolgter Einſtellung viglen vor dem Einmitt in den Dienſtſtand bereits publi— 
durch den Tod des Vaters over eines Verwandlen ein|zirt, jo verbleibt die fernere Verhandlung und vie Ent: 
ſcheidung in zweiter Inſtanz dem Givilgericht, von welchem 
dad Urthril, ſobald es Die Rechtslraft erlangt bat, tem 


vros 


vor ihrer Einflellung den Vorſchriften N an 

worden find, in Folge ver nad $. 108, 7 g en dieſe zu con Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes.**) 
Entſcheidung eingelegten Berufung nur aus ———— 5. 51. Tniſcheidung ber Erſahbelarden über bie we 
in den jeweiligen eigenthümlichen- Verhälmiſſen des Nez! abyrieiftcter Dienſtpflicht enſlaſſenen Soldaten. 


llamirten begründeten Billigkeits⸗Rückſichten erfolgen, und 
zwar der 
Zeitpunkle. 
5. Anträge auf —— 
ſich bei mobilen Truppen im 


—— 


ch XV, Abſchuile. 





von Solvaten, welde |verbälnigmä 
tenft befinven, aus ers! midt 


I. Die vor abgeleiſteter Dienfipricht vom ſtehenden 





egel nad) erit zu dem ad 3 angegebenen ne Unter achtir ochentlichet Geſangnißſtraſe HI eine biergert 


liche Freiheite ſtrafe verſtauden, welche ba Umaunblung iu ein? 
ige Wiitärſttaſe einen Gwöchenllichen Fñllelarte 
überfteigt. ER: 
**, ci, 5.24 ber Berorbuung, betreffend die Organiſatlion 
der Laudwehr · Behörden und bie Dienfiverhältwiffe bee, Mang- 
{haften des Beurlaubtenfiandes vom ©. Septeiuber 1867. 
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Heere entlaffenen Soldaten fönnen burdh bie kompetenten ! 
Erſatzbehörden bis zum 3. Konkurrenzjahre der mit ihnen 
im gleichem Kebenänlter ſtehenden Militairpflichtigen zurück⸗ Reſerve zu überweiſen. 
nehelit werden.* 4. Soldaten, welche wegen vor ihrer Einſtel⸗ 
Iſt dieſer Termin bereits eingetreten, bez. verftrichen, Jung begangener Vergehen over Verbrechen 
io muß fogleich fiber fie, wie folgt, definitiv entichievden |von ven Truppen entlaffen werben, find nad ten Vor—⸗ 
werben, fchrifien der 88. 38 und 39 zu behandeln. Iſt jenen 
2, Soldaten, welde auf Reklamation oder wegen | Borjchriften gemäß ihre Wievereinftellung überhaupt zus 


trol » Entziehung Arm ben bat — bei vorhan⸗ 
dener Dienſtbrauchbarkeit ala Dieponible ver Erſatz⸗ 


Dieritunbrauchbarfeit entlafien werben, nachdem ſie mit 
ver Maffe audgebilver find, oder nachdem fie bereite 


ein Jahr, einjährig Freiwillige 9 Monate, bei ver Fahne 


gedient haben, dürfen nicht wieder von Neuem für das 

ſtehende Heer ausgehoben werben **). 

Unteroffizier Schulen cf. $. 140.) 
Diefelben find: 





(Entlaiiene ver —— Dienſtzeit Entlafienen w 


läſſig, fo bat letzlere, ohne Rückſicht auf die bereits ab⸗ 

geleiſtete laͤngere oder kürzere Dienſtzeit oder auf den 
erlangten Ausbildungsgrad, ſtallzufinden. 

5. Für die Garden over Jäger iſt Keiner ber vor 

ever auszuheben, auch 

if Keiner für eine andere Waffe zu beftimmen, als bei 

ber er zulegt gedient hat, infofern er nicht etwa eines 


a) infofern fie körperlich militgirdienſtbrauch- Fehlers wegen, ver feine Brauchbärfeit gerade für dieſe 


bar ber. 
brauchbar befunden werben, oder fofern fie auf 


nur vorübergehend dienſtun- Waffe ausichlieft, entlaflen fein follte, 


6. Junge Leute, welche vor Erreichung des militairs 


Reflamatlon entlaflen find, der Reſerve ihrer Waffe — 5 — Aliers freiwillig eingetreten und demnächſt zur 


zu überweifen“***), wobei indeß diejenigen, welche Dispo 


beim Garde⸗Korps geſtanden haben, zur Provinzial⸗ 
Reſerve ihrer Waffe, bie Jäger, ſowie die Garde⸗ 
Schützen zur Reſerve der Infanterie Übertreten; 
ſofern fie nur ——— 
und 36 ber Inſtruction für Militair-UAerzte), ver 
Provinzial⸗Landwehr zuzufheilen+); 

e) fofemn fie dauernd unbraudbar zum Dienft 
mit der Maffe befunden werben, definitiv auszu⸗ 
muſtern; 

3. Soldaten, welche vor einjähriger Dienſtzeit, eins 
hührig Freiwillige vor Imonatlicher Dienfizeit, auf Mes 
klamation oder wegen Dienftunbrauchbarkeit ald unaus- 
gebildet mit ver Waffe von einem Trupventheil ent- 
Infien worden, ſind: h) 

a) wenn die Gründe, welche ihre Entlaſſung herbeis 
geführt haben, befeitigt find, wieder auszuheben; 

b) wenn die Gründe, welche ihre Entlaffung berbeis 
acführt haben, noch beflehen, ebenfo wie bie mit 
ihnen in gleichem Lebensalter ftehenden Militairs 
prlichtigen zu behandeln ; 

e) wem jie Dagegen das 24. Lebensjahr überſchritten 
haben — und nicht etwa vor ihrer Einftellung 
over nach ihrer Entlaffung eine Dienfte oder Kons 


b 


— 


*) In Liefer Zeit verbleiben fie Mannſchaften bes Be- 
urlanbteuſandes, mb werben, wenn fie fi ihren ferneren 
Dienftpflichten entziehen, beingemäß behaudelt. 

**) Audnahmen biervon finben in bem im $. 43 ad 4 at» 
gegebenen Fällen ftatt. 

++, Diefelben find auch ſelbſi daun ber Meferve gu über- 
weiſen, wenn bie Gründe, melde ihre Rellamirung hauslicher 
Berholtuiſſe halber Herbeigefährt baden, fortbefteben, 

eh. Beilage 3, 9. 5. ber Verorbuung, betreffenb bie Or⸗ 
ganiſalion der Landwehr⸗Behörden zc. vom 5. September 1867, 

+) ef, 8. 38, bev vorſtehend erwähnten Berorbnung. 

++) Analog if vorkemmenden Wales and mit benjenigen 
Mannfhaften zu verfahren, welche ale unauegebildet uub über 
blig im Falle einer Mobilmahung von ben Truppen 
Dispefltiom ber Erſatzbehörden entlaffen werden miüffen, 
—— derfelben wirb mach ber Beflimmang bes 
berechnet. 


ie 


* ZI rer 


Zeh ne 
7. |ben Wehrpflichtigen vom vollendeſen 17. bie zum 
25 Lebenejahre, A 


itton der Eriapbehörpen entlaflen find, merten, 
—— fie nicht etwa nad Maaßgabe der vorſtehenden 

efimmungen der Reſerve oder Landwehr zu übermweilen 
find, mie die Milttairpflichtigen ihrer Allersklaſſe ber 


ähig find ($$. 35 handelt. 


7. Die in Folge der vorlichenden Beitimmungen 
wieber auegehobenen, vor beendigter Dienftzeit entlaſſen 
DEE Soldaten find ımter Anrechnung ver bereits 
ei einem Truppentheil wirklich abgeleifteten Dienitzeit fo 
lange bei den Bahnen des ſtehenden Heeres zu bebalten, 
als dies mit allen Mannidaften des Truppenibeils, bei 
welchen fie von Neuem eingeftellt werden, ver Fall ift. 
Einjährig Freiwillige haben vie einjährige Dienftzeit zu 
vollenden, 

Die Geſammtdienſtzeit diefer wieder ausgehobenen, 
der Reſerve over Landwehr überwieſenen, vor beenbeter 
Dienfzeit entlaffenen Soldaten ift vom Tage ihrer eriten 
Einftellimg ab zu berechnen, jo daß die Zeit, welche fie 
nad ihrer Ennaſſung in ihren beimatblihen Verbält— 
niffen zugebracht haben, wicht in Abrechnung fommt. 

8. Diejenigen dieſer Leute, welche zur Neierse oder 
Landwehr übertreten, behalten ihre Militair⸗Päſſe, nach— 
dem ber entfprechenbe Bermerf eingetragen ift; diejenigen, 
welche der Erfatz⸗ Reſerve überwiejen bez. ald dauernd 
unbrauchbar audgemuftert werden, geben ihre Militairs 
Paͤſſe ad und erhalten die in den $$. 35, 48 bez. 49 
angegebenen Aitefte. 

8. 52, Mifiteirbienft-Verpflihtung und beren Ginfluß 
anf Austwanderungen.*) . 

1. Die Auswanderung nach einem nicht zum Nord⸗ 
deutſchen Bunde gehörenden Staate reſp. Entlaffung auf 
dem IUnterthanen » Berbanve zu dieſem Zwede darf von 
den Randespoligeis Behörden wicht geftatiet werden: _- 

- männlichen Unterthanen, welche fi in tem Aller 


*) Die Beſtimmungen biefed Paragraphen Geziches ſich 
anf die weber dem flehenben ber Marine angehör 
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vom vollenbeien 17ten bis zum vollendeten 2öften 

Levensjabre befinden, bevor fie ein Zeugniß ber 

Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion darüber beigebracht haben, 

das fie die Entlaſſung nicht blos im ver Abjicht 

nachſuchen, um fich ver Miüttairpflicht im ſtehenden 

Heere zu entjieben. 

2. Die Kreis: Erfag- Kommiffionen baben pflicht⸗ 
mäßig zu erwägen, ob der Nachſuchung der Auswanbes 
rungssErlaubnik die verftedte Abficht zum Grunde liegt, 
fh dem Mititairdienft entziehen zu wollen, und wenn 
dies nicht der Fall ift, ein entiprechendes Zeugniß zu er⸗ 
teilen, andernfalls aber es zu verweigern. 

Die desfallſigen Entſcheidungen ver permanenten 
Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen find alö end» 
gültig zu betrachten. 

Bei einem Diffens der beiden permanenten Mit 
glieder ver Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion iR die Entſcheidung 
ver höheren Behörde einzuholen. Bis zum Eingang 
dieſer Eutſcheidung ift von der Ertheilung des qu. Altefted 
Abſtand zu nehmen. 

3. Die Beſtimmungen zu 1 finden auch, ſofern 
Familien⸗Väter für ſich und ibre Familien die Auswan—⸗ 
derung — in Bezug auf deren Söhne, welche 
dad ITte Lebensjahr vollendet haben, dergeſtalt Anwen⸗ 
dung, daß wenn auch den Familien-Vätern die Aus— 
wanderung geſtattet werden muß, den Söhnen derſelben 
die Auswanderung zu verfagen ift, wenn für viele ein 
der Borfchrift ad 1 entiprechendes Hinderniß beitebt. 

4. Für die Zeit eines Krieges oder einer Kriegs⸗Gefahr 
fann auf Anoronung des Bundes » Präfiviums die Er— 
tbeilung ber Auswanderungs⸗Konſenſe an Wehrpflichtige 
unterjagt werben. 

5. Militairpflichtige, welche vor dem Eintritt in 
das militairpflichtige Alter obne Konſens ausgewandert 
find, werden dadurch ihrer Militairpflicht ald Norddeutſche 
nicht enthoben, infoweit viejelben beim Eintritt in das 
militairpflichtige Alter vie Unterthans-Eigenſchaft, ven 
anderweit beſtehenden Geſetzen gemäß, nicht bereits ver: 
loren baben, 


Fünfter Abfdpnitt. 
Verlauf des Erſatz⸗Geſchäfts im Allgemeinen. Anlegung, 
Führung und Berichtigung der Geburtsliften, ver Stamm: 
rolfen, der alphabetifchen und Neflantenskiften. 


8. 53. Verlauf des Erfag-Geihäfte im Allgemeinen. 

I. Das jährliche Erſatz-Geſchäft zerfällt in drei 
Haupi⸗ Abſchnitte. 

2. Der erſte Abſchnitt des Erſatz-Geſchäfts 
umfaßt diejenigen Maaßregeln, welche zur Ermittelung 
der im laufenden Jahre zur Muſterung gelangenden 
Militairpflichtigen erforderlich ſind, ſowie die Eintragung 
der letzteren in die Grundliſten, d. h. in die Stamm: 
rollen, alphabetijchen und ReftantensKilten, 

3, Den zweiten Abjchnitt bildet das Kreis— 
Erfap-Gefchäft, bei welchem die Kreis» Erjag- Kommil- 
fionen vie vorläufige Mufterung und Rangirung der 
Militairpflichtigen nach Maafgabe der im vierten Ab⸗ 


ichnitt diefer Inftruftion enthaltenen Beflimmungen vor: 
De und alle Vorbereitungen für vie Aushebung 
treifen. 

4. Beim Departementd-Erjag-Geichäft, welches den 
britten Abfchnitt bildet, enticheiven die Departements- 
Erjag-ommiffionen auf die Vorſchläge ver Kreis-Erfag- 
Kommifjionen und bewirken die Ausbebung der für das 
laufende Jahr erforderlichen Refruten. 

Entſprechend verfahren die Marine-Erjagsstommi- 
fionen in Betreff der zur feemännijchen Bevölkerung ge— 
hörenden Militairpflichtigen beim Marine-Erjag-Gchhäft. 

$. 54. Liftenführung im Allgemeinen. 

1. Alle das Erſatzweſen betreffenden Liſten müfjen 
gemilfenbaft und forgfältig geführt und beutlich geſchrie— 

n werben. Borgefallene Irrungen find nicht ‚vurch 
Radiren, ſondern mittelt eined Durchſtrichs dergeſtalt zu 
verbeilern, daß durch eine Bemerfung über den Grund 
der geſchehenen Abänderung aller Verdacht einer Urfunven- 
fälſchung, welche nach den ftrafgejeglichen Beftimmungen 
geabndet werden müßte, entfernt wird. 

2. Die Geburtäliften, event. die Geburts: Regülter 
($$. 55 und 56) geben die Grundlage zu allen anderen 
Liſten. Auf Grund jener bez. in Folge perfönlicher Anz 
meldung der Militairpflichtigen ($. 59) und in folge 
der von Amtöwegen anzuflellenden Nachforſchungen ver 
Ortöbebörben ($. 60) werben die Stammrollen ($. 57) 
angelegt. 

Aus ven Stammrollen entfteben die alphabetijchen 
Liſten ($. 61), aus diefen die Loofungsliften ($. 84) 
und die Borflellurgsliften ($. 90), in welche legtere bie 
Departements> beziehungsweiſe Marine» Erſatz⸗ Kommiſ⸗ 
fionen die Entſcheidung über die Militairpflichtigen ein— 
zutragen haben. 

3. Die Streichung der einmal in vie Liſten einge— 
tragenen Individuen darf nur auf Grund einer Ent 
ſcheidung der Departements», beziehungsweife Marines 
Erſatz⸗Kommiſſion erfolgen oder, wenn befondere in den 
nachfolgenden Beltimmungen fpeziell angegebene Atteſte 
und Beläge dafür beigebracht werden, event. wenn bes 
fondere von der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion genügend Fons 
flatirte Verhältniſſe diefe Streichung rechtfertigen. 

4. Alle Attefte und Beläge, auf Grund veren bie 
Streihung Militairpflichtiger aus den Aushebungs-Liſten 
flattfindet, find dem Civil⸗Vorſitzenden ver SKreis-Erjag- 
Kommilfion auszubändigen und von dieſem je nach ver 
Zeitfolge, in welcher fie eingeben, in einem gejonverten 
Hefte den betreffenden alphabetiſchen Liſten beizufügen 
und zu allersiren.*) 

5. Militairpflichtige, welche einmal in einer der 
Liften geftrichen worven find, dürfen, wen fie in den— 

*) n jeder alphabetifchen Liſte if ein beſonderes Beſage 
Geft zu führen. Schriſtſtude, welche dem beftehenden Reyifteıtun 
Eiurichtuugen gemäß anderen Altenftüden (3. B. über Ausmwar- 
berung x.) beigeheitet find und fpäter al® Belag für Streichung 
von Namen aus ber alphabetifchen Lifte dienen, können Dort ver 
bleiben; nur ift Sorge zu tragen, daß deren Auffindung une 
Borlegung bei event. Rebiſtonen der Liften ohne Zeitwert exe 
folgen kann. 
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felben Ort ober Aushebungss Bezirk zurüdfehren, nicht 
auf derſelben Stelle wieder eingetragen werben, jondern 
find von Neuem unter der fortlaufenden Nummer nad 
zutragen. 

$. 55. Geburtsliſten. 

1. Zum 15. Januar jeden Jahres haben die Geift- 
lichen, ſowie die mit Sührmg von Geburts = Regiftern 
beauftragten Behörden, auf Grund der von ihnen ges 
führten amtlichen Regifter, wie Geburtsliften nach dem 
Schema 9 an die mit Führung der Stammrollen bes 
auftragten Behörden einzureichen. 

2. In die Geburtöliten find alle diejenigen in der 
betreffenden Gemeinde bez. in dem betreffenden Sprengel 
eborenen Perfonen männlichen Geſchlechts — auch die 
bereits BVerftorbenen — nach dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche in dem begonnenen Kalenberjahre 
das 1Tte Lebensjahr vollenden, mithin beiſpielsweiſe in 
die am 15. Januar 1869 einzureichenvde Geburisliſte 
alle im Kalenverjahre 1852 geborenen Perfonen männs 
lichen Geſchlechts. 

3. In die dazu beſtimmte Kolonne der qu. Lifte 
find auch vie bis zum Tage ver Einreichung verjelben 
vorgefommenen Sterbefälle der darin benannten Perjonen 
einzutragen, joweit dicd auf Grund der von den ad 1 
genannten Behörden geführten amtlichen SterbesRegifter 
geſchehen fann. 

Außerdem find gleichzeitig am Schluffe ver Liſte 
unter Abtheilung B. vie jeit Einreichung der legten Ge— 
burtslifte vorgefommenen Sterbefälle derjenigen Perſonen 
anzugeben, welche in einer der Geburtsliſten ver vorher: 
gehenden 7 Jahrgänge aufgeführt fteben. 

4. Wo es, namentlich in größeren Städten, die 


‚ örtlichen Berhältniffe erheiichen, fünnen vie Regierungen |, 


von den ad 3 gedachten Verpflichtungen entbinpen. Auch 
bleibt die nähere Ausführung der vorfiehend ad 1 —3 
enthaltenen Beftimmungen, joweit es erforderlich erjchemen 
follte, provinziellen ꝛc. Reglements vorbehalten. 

5. Die nach $. 1 von der Wehrpflicht audgenom- 
menen Perfonen find weder in die Geburtsliſten noch in 
eine der übrigen auf das Erſatz-Weſen Bezug babenven 
Liften einzutragen. 

6. Die mit Führung der Stammrollen beauftragten 
Behörden haben die Geburtsliften forgfältig aufzubewab- 
ren und bei Zeiten Erfunpigungen über ven Aufenthalt 
oder den Verbleib ver im denſelben aufgeführteu Perfonen 
anzuftellen, befonvers aber zu ermitteln, ob vie nicht mehr 
im Orte Anwelenden verftorben, mit Konfens an. 
wandert oder anderwärtd ortdangehörig find. Das Er- 
gebnig dirſer Ermittelungen, ſowie das Bekannwwerden 
von Umftänden, welche auf das Fünftige Milttair + Ber- 
hältniß der in den Geburtsliften verzeichneten oder anderer 
im Orte domiziltrenden jungen Leute im Alter vom 17ten 
bis zum 20ften Lebensjahre von Einfluß fein fönnten, 
it in den Liſten zu vermerfen. 

7. Wo die im Vorftehenden angeorbneten Geburts⸗ 
liſſen aus den Civilſtands⸗Regiſtern (Geburts-Regiftern) 
zu ertrahiren fein würden, und ben mit tung 
der legteren Gmmuftragten Behörden auch die Yührung 


der Stammrolien obliegt, bebarf es ver Aufftellung bes 
fonderer Geburtöliften nicht, vielmehr find die Stammt- 
rollen fogleich aus den Civilſtands⸗Regiſtern zu ertras 
biren ($. 58. 1). 

In diefem Falle find die den Behörden zugehenden 
Nachrichten über junge Leute vom 17ten bis 20ſten 
Lebensjahre (cf. ad 6 vorflehend) auf andere Weiſe zu 
notiren und bei Aufflellung der Stammrolle zu benugen. 

8. 56. Suppfemente zu bem Geburtefiften. 

Die Behörden, welche die Genehmigung zur Auf: 
nahme neuanziehender Perfonen ertheilen, haben alle im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts, for 
bald diefe mit ihren Eltern in den Unterthanen⸗Verband 
eines Norddeutſchen Bundesftaated aufgenommen werben, 
bez. mit ihren im Unterthanen-Verband eines Bundes⸗ 
ftantes ftehenden Eltern vom Auslande zuziehen, ven 
Eisil-Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen anzu⸗ 
geben. Letztere haben über dieſe Kinder, wie dies bei 
den im Inlande geborenen Kindern Seitens der Geift- 
lichen ꝛc. geichicht, zu dem Zweck fortlaufende Liſten zu 
führen, damit der Ort, in welchem der Eingewanberte ıc. 
bei ver Einwanderung ıc. aufgenommen worden ift, rüd- 
fichtlich der Kontrole über vie Erfüllung ver Militair⸗ 
pflicht die Stelle des Geburts-Ortes der im Inlande 
Geborenen vertreten fanı. Aus viefen Liſten ver im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts find 
Auszüge — Supplemente zu den Geburtäliften — anas 
leg den im $. 55 enthaltenen Vorfchriften an bie mit 
Fuͤhrung der Stammrollen beauftragten Behörden vers 
jenigen Ortichaft mitzutbeilen, in welde der im Aus— 
lande Geborene feiner Zeit eingewandert .eber aufges 
nommen worden iſt. 

$. 57. Stammrollen im Allgemeinen, 

1. Die Orts» Behörven bey. Beamten, welche die 
Stammrollen zu führen und bei deren Führung mitzu- 
wirfen haben, die örtlichen Verbände, für welche bie 
Stammrollen anzulegen, und das Schema, nach welchem 
diefelben zu führen find, fowie die Beflimmungen über 
die innere Einrichtung der Stammrollen, namentlich bin» 
fichtlich der Neibenfolge der Eintragungen ıc., werben 
durch befondere von den Erſatz-Behoͤrden dritter Juſtanz 
zu erlaffende Neglements und, foweit es fi um bejon- 
dere Einrichtungen für beftimmte Ortichaften handelt, 
durch die DepartementdsErfagsKommilfionen beftimmt. 

2, Die Stammrollen find unter fiherem Verſchluß 
zu verwahren und bei eintretender Gefahr jchleunigft in 
Sicherheit zu bringen. 

3. Die Kommunen oder fonftigen örtlichen Berbänbe, 
für welche die Stammrollen geführt werben, ſind 
deren richtige und ordnungsmaͤßige Führung ver 
verantwortlich, daß im Fall fruchtlod gerügter Unregel⸗ 
mäßigfeiten, nach Entſcheidung ver höheren Benwaltungde 
Behörden, dad Stammrollen⸗Geſchäft durch eine beſon⸗ 
dere Kommifjion auf Koſten des verpflichteten Berbaubes 
im * der adminiſtrativen Erekution ausgeführt wer⸗ 
den kann. — 

4. Zum 1. März jeden Jahres ſind die S 
rollen mit den Geburisliſten und fonftigen Beläge 
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den Civil» Vorfigenden ber betreffenden Kreis + Erfaps , Einrichtungen überlaſſen, ſoweit nicht die provinzlellen sc. 


Kommiffion zu übergeben, 
9. 58. Pintragung der Namen ber Militairpflichtigen in bie 
Stammtrollen. 

1, Die mit Führung der Stammrollen beauf⸗ 
tragten Behörden baben vie in den Geburtsliften bez. 
in ven Givilftands»Regiftern verzeichneten Perjonen in 
die Stammrolle einzutragen, ſobald legtere in das milis 
tairpflichtige Alter eingetreten find.*) 

Alle den Beftimmungen des $. 55. 6. gemäß in 
vie Geburtöliften vorläufig eingetragenen Bemerkungen 
find in die Stammrollen mit aufzunehmen und daſelbſt 
ven Umftänven entiprechend zu vervollltändigen. Ber 
reitd Werftorbene dürfen nur in dem Falle aus der 
Stammrolle weggelaffen werben, wenn beren Ableben 
amtlich bejcheinigt ift. 

2. Außer ven in den Geburtsliften Verzeichneten find 
auch alle im militairpflichtigen Alter ſtehende Perjonen 
männlichen Gefchlechtö in die Stammrolle aufzunebmen, 
a) welche ihr —— Domizil im Orte erlangt 

— gleichviel ob ſie daſelbſt anweſend ſind oder 
nicht, 

welche ohne im Orte geboren zu ſein und ohne ihr 
Domizil daſelbſt zu haben, ſich z. B. ald Dienſtboten, 
Hauds und Wirthſchafts-⸗Beamte, Handlungsdiener 
oder Lehrlinge, Handwerksgeſellen, Lehrburſchen oder 
Fabrifarbeiter, oder als Studenten, Gymnaſiaſten 
be3. Zöglinge anderer Lehranftalten im Orte auf 
halten und den Borfchriften des $. 20. gemäß in 
dem Aushebungsbezirk, zu welchem der Ort gehört, 
—— ſind, ſofern ſie nicht an einem 
anderen Drie deſſelben Muſte rungsbezirks ($. 69.) 
ihr Domizil haben, 

c) welche im Auslande geboren ſind, ſich daſelbſt auf⸗ 
halten und kein Domizil im Bundesgebiet haben; 
für welche bez. deren Familienhäupter, jedoch eine 
am Orte befindliche Behörde zuletzt einen Paß oder 
Heimathsſchein ausgeſtellt hat. 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perſonen in 
die Stammrolle bedarf es nicht, wenn ſich dieſelben 
durch die vorgeſchriebenen Zeugniſſe darüber ausweiſen, 
daß fie ihrer Militärpflicht genügt, oder das 42, Lebens⸗ 
jahr überjchritten haben.*) 

4. Die mit Führung der Stammrollen beaufs 
tragten Behörden dürfen ſich nicht dabei begnügen, nur 
diejenigen Militärpflichtigen, weldye in den Geburtsliften 
oder Civilſtands⸗Regiſtern leben over fonft angemelbet 
werden, in bie Stammrolien einzutragen, —— ed 
iſt ihre Pflicht, von Amtswegen zu ermitteln, welche 
Militairpflichtige etwa ‚außerdem vorhanden und ge 
flellungspflichtig find, um fie fogleich zur Anmeldung 
anzubalten. Die Art und Weiſe dieſer Ermittelungen 
bleibt den Ortsbehörben je nach den beftehenven örtlichen 


h) 





*) Unebelihe Söhne werben nad bem Namen ihrer Mutter 
annt. 


gen 
59Die Folgen der Entziehung vom Militairdienſt werben 
durch bie Nichtaufnahme älterer als A2jähriger Berfonen in bie 
rolle nicht ausgefchloffen, 


Reglements befondere mungen enthalten. 

5. Belagftüde über vie Ergebnifje ver ad 4. ges 
dachten Ermittelungen find forgfä ng zu fammeln. 

Die Streichung ber einmal in die Stammrollen 
aufgenommenen u Be darf von den Drisbehörben 
nicht jelbfiftändig vorgenommen werben, fondern wirb 
von dem Civil-Borfigenden ver Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
angeorbnet. 
$. 59, — ber Militairpfliätigen zur Cinſchreibung 

die Stammrolle.*) 

1. Alle Militatrpflichtige haben fich innerhalb ver 
Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar behufs Ein- 
tragung ihrer Namen in die Stammrolle bei der mit 
Führung derſelben beauftragten Behörbe, unter Bors 
jeigung ihres Geburtsfcheing,**) zu melden; und jr 
a) — — welche ſich am Orte ihres geſetzlichen 

Domizils oder in dem Muſterungsbezirke (8. 69.) 
aufhalten, zu welchem derſelbe gebört, an dieſem; 
Studenten, Schüler, Haus⸗ und Wirthſchaftsbeamte, 
Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen, 
Dienftboten, Fabrifarbeiter und andere in ähnlichen 
Berbältniffen lebende Militärpflichtige an bem Orte, 
wo fih die Lehranftalt befindet, bez. wo fie in 
Arbeit ſtehen ꝛc., -fofern dieſer Ort nicht zu dem⸗ 
felben Mufterungäbezirf gehört, wie ihr Domizilort. 
Diefe Meldung zur Stammrolle ifl, ſofern nicht 
nach den anderweitig in biefer Inſtruktion gegebenen 
Deftimmungen eine auf beflimmte Zeit gültige Ent 
bindung von der perfönlichen Geftellung vor die Erſatz⸗ 
Behörde erfolgt iſt, alljährlich zu derjelben Zeit, unter 
Vorzeigung des im erften Geſtellungsjahre empfangenen 
Loofungds und Geftellungsfcheind (ef. $. 85.), und 
jwar 5 lange zu wiederholen, ***) bis die Militair- 
pflichtigen entweder einem un. oder MarinesTheil 
zur Ableiftung der gefeglichen Dienftpflicht überwieſen, 
oder durch Empfaug eines bejonderen Scheines von der 
Wiederholung dieſer Anmeldung entbunden find. 

2. Ein Militairpflichtiger, welcher im Laufe bes 
SZabres, in welchem er fich zur Aufnahme in die Stamm: 
rolle anzumelden bat, ven Wohnort oder Aufenthaltsort 
in einen anderen Mufterungsbezirf verlegt, bat dies ſo⸗ 
wohl. bei feinem Abgas der betreffenden Behörde des 
Oris, welden er verläßt, als aud ver des neuen 
Domizils bez. Aufenthaltsort behufs , ber 
Stammrolle ohne Verzug fpäteftens innerha Tagen 
zu melden, 


*) Strafe und Kofgen ber umnterlaffenen Anmeldung zur 
Stammrolle cf. 88. 176 und 177, 

“+, Diefe Geburtefcheine find Toflenfrei zu erthellen. 

Soweit bie Borzeigung befonberer Geburtsiheine bei ben- 
jenigen Militsirpflihtigen, welde fi in ihrem Geburtsort ftellen, 
n einzelnen Diftrikten nicht erforberlich fein follte, fönmen bie- 
felben von biefer Verpflichtung durch ben Eicil-Borfigenden ber 
Kreis-Erfag-Rommilfton entbunben werben. ä 

**%) Geftatten bie Lofal- Berbältniffe, diejenigen Mifitair- 
pflicgtigen, welche ſich einmal zur Stammrolle angemeldet haben 
und demnächſt unverändert in bemfelben Mrte wohnen bleiben, 
von ber er, ber Anmeldung zu entbinden, fo fan 
dies bei bem 560 zu erlaffenden orberungen geſchehen. 


= 
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3, Mer die ad 1. und 2. gebachten Termine zur 
Neſdung verſäumt, bleibt demohngeachtet bei Bermeis 
tung ver im $. 176, beftimmten Strafen fortoauernd 
berptlichtet, De verſäumte Meldung nachzuholen. 

4. Sind Militairpflichtige 
a) im Orte ihres Domizils nicht anweſend, gleichviel 
ob fie an einem andern Orte geftellungspflichtig find 
oder nicht, 
oder find biefelben von dem Drie, wo fie fich nach 
Paſſus 1, zur Stammrolle zu melden haben, zeitig 
abweſend (4. B. auf der Reife begriffene Handlungs⸗ 
diener, auf See befindliche Seeleute ıc.), 
jo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot⸗ ober 
Tabrifherren die Verpflichtung, fie, und zwar in Dem 
Falle zu a. zur Etammrolle des Domizils, im Falle 
zu b, zur Stammrolle des dafelbit bezeichneten Ortes, 
anzumelven. 

860. Yiährliche Aufforderung Behufs Unmeldung zur 

x Stammrolle, 

1. Die mit Führung der Stammrolle beauftragten 
Behörden baben alljährlich im Monat Januar durd) 
öffentlichen Anſchlag, durch öffentliche Blätter oder auf 
andere ortsübliche Weiſe die nach $. 58 in die Stamm: 
rolle aufzunehmenden Militairpflichtigen, ſowie deren 
Eltern, Vormünder, Lehre, Brots oder Fabrifberren, 
unser Androhung der zuläfigen Strafen ($. 176), zur 


b) 


Befolgung der im $. 59 enthaltenen Beitimmungen aufs | 9 


zufordern. 

2. Alle Militairpflichtigen, welche ſich zur Stamm— 
rolle anmelden oder angemeldet werden, find nach vor— 
heriger Prüfung fogleich einzutragen over es ift eine 
Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen. 


8. 61. Die alphabetiſche Life. 

1. Die Aufftellung bez. Fortführung ber alphabeti⸗ 
ſchen Liſten hat vorzugsweiſe der Civil» Vorfipende der 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zu veranlaffen. 

Für die richtige Führung der Stammrollen, melde 
nad allen Richtungen bin jeiner Prüfung unterliegen, 
it derſelbe näcit den Ortsbehörden allein verantwortlich. 

2, Der MilitairsVorfigende der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion bat fih alljährlich Abſchrift der alphabetijchen 
Lifte zu beforgen, womit die Verpflichtung für ibn ver: 
bunden it, ſich auch jeinerfeits von ihrer Nichtigfeit 
Ueberzeugung zu verfchaffen. Zu dieſem Behuf iſt ver 
Dilitair-Borfigende berechtigt, bei Zuſendung ber alpha⸗ 
betiſchen Liſte die Mitvorlage ter Stammrollen und ihrer 
Beläge, Joweit er dies für wünfchenswerth erachtet, zu 
verlaugen. 

Eyceziell mitwerantwortlich iſt der Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandeur dafür, daß die einmal in die alphabetijche 
Lifte eines Jahrganges eingetragenen Namen jo lange 
fortgeführt werden, bis fie beftimmungsmäßig geftrichen 
werden Dinfen. Derſelbe hat Dane ie alphabetiſche 
Liſte unter eigenen Verſchluß zu nehmen. 

3. Die ad2 angeordnete Abſchrifinahme der alpha⸗ 
betiſchen Kite hat der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur 
ennvever in feinem Büreau ober ven betreffenden 
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Kreisorien durch vie Bezirks-Feldwebel, unter eigener 
Verantworllichleit, bewirfen zu laſſen. 

4. Die alphabetische Lifte iſt alljährlich nad tem 
Schema 10 dergeftalt anzulegen, daß für alle Militair⸗ 
pflichtige, welche innerhalb eined Kalenderjahres geboren 
find, eine befondere derartige Lifte beftcht. 

5. Die alphabetische Lifte muß alle Ortfchaften, 
Sammtgemeinden oder Bürgermeiftereien eined Aus: 
bebungs-Bezirfs nach dem Alphabet enthalten. 

dei jever Oriſchaft werden fümmtliche in den 
Stamnmrollen verzeichnete Individuen derjenigen Alters— 
klaſſe, für welche die Lifte angelegt iſt, ebenfalls nach 
alphabetischer Ordnung eingetragen. Borber find jedoch 
die Stammrollen nad den eingereichten Belägen und 
den fonitigen zu Gebote ſtehenden Hülfemitteln ſorgfältig 
zu prüfen, 

Die Namen derjenigen Perfonen, von welchen fich 
unzweifelbaft ergiebt, daß fie verftorben, durch Entfcheis 
dung ber Departements (Marine-) Erjag- Kommiflion 
vom Eintritt in das ſtehende Heer (vie Flotte) definitiv 
entbunden, oder nur vorläufig oder irrthümlich in vie 
Stammrolle aufgenommen waren, find in legterer unter 
Angabe des Grundes zu flreichen, obne in die alphas 
betijche Lifte Übertragen zu werben, Dagegen find, da—⸗ 
mit aus der alphabetiichen Lifte zu allen Zwecken Aus— 
kunft zu erlangen ift, die freiwillig beim Milttair Eins 
etretenen, die Ausgewanderten x. erit in dieſe Lifte zu 
übertragen, dann aber jowohl hier ald auch aus ver 
Stammrolle zu ftreichen, 

Alle anderen unter Kontrole verbleibenden Militairs 
pflichtigen, welche nur einen Ausſtand erhalten haben, 
J. D. zum einjährigen Dienft Berechtigte, mit Ausſtands⸗ 
Bewilligung verjebene Handwerker ., müſſen in vie 
alphaberiiche Fifte eingetragen werden 

6. Für die im Laufe ver Zeit erforderlich werden⸗ 
ben Nachtragungen der zuziehenden Milttairpflichtigen ift 
bei der eriten Anlage der alpbaberiichen Lifte hinter jever 
Gruppe cin entſprechender Raum zu laſſen. 

Die ganze Liſte, einfchließlich der frei bleibenven 
Pläge, ift mit durdlaufender Nummer zu verfeben, une 
unter dieſer bei Nachtragungen anzudeuten — 3. B. 
durch Einrüden ver Jahreszahl —, wann bie Nachtra: 
gung ftattgefunden bat. 

7. Eoweit der Geburtsort eines Militairpflichtigen, 
ber Ort jeined Domizild und der Drt, an welchem er 
* $. 59. 1 zur Stammrolle ſich anzumelden bat, in 
verſchiedenen Ausbebungs-Bezirfen liegen, muß ber Name 
bed betreffenden Militairpflichtigen in vie alphaberiichen 
Liſten aller drei Bezirke eingetragen werven. 

Liegen die —— Orte in ein und demſelben 
Aushebungs-Bezirfe, jo genügt bie Eintragung bei einem 
und ein hinweiſender Vermerk bei ven anderen Orten, 

8. 62. Anlegung ber Deflanter-File, 

Dleiben nah Beendigung des Erſatz-Geſchäfte 
(3. B. pro 1870) in der alphabetiichen Lille des Altejten 
bei der Aushebung fonfurrirenden Jahrgangs (das ſind 
die 1848 Geborenen) Mititairpflichtige ſtehen, über wel 
noch feine vefinitive Enticheivung erfolgt ift, event. 


2» j 
ıbrer Miliairs Verpflichtung noch nicht genügt haben unv |gemuftert und im Termine ver Departements + Erf 


in der Lifte nicht geftrichen werven fonnten, jo find dies 
jelben in eine bejonvere Liſte (Neftanten= Lifte) zu über 
fragen und darin jo lange fortzuführen, bis über ihr 
Mlitair⸗Verhältniß eine definitive Enticheivung erfolgt iſt. 
In dieſe Lite gebören auch Diejenigen Perfonen, 
welche erft nach Ablauf ves dritten Konfurrengjahres in 
die Stammrollen eines Ausbebungss Bezirfd aufgenom⸗ 
men find und baber in feine ver alpbabetiichen Liſten 
dieſes Ausbebumgs + Bezirks ald Zugang baben einge: 
tagen werben fönnen. 
$. 63. Borlegung der Liſten zur Einſicht der Vetheiligten. 
Sobald die neu anzulegenden alphabetiſchen Xiften 
im Original und in der Abjchrift fertig, vie der älteren 
Jahrgänge berichtigt, die Reſtanten-Liſten vervollftänpigt 
find, fönnen viefelben denen, welde ein Intereſſe zur 
Sache haben, im Amtölofale vorgelegt werben. 
4* 64. Benachrichtigung der Civil-Vorſitzenden ber Kreit- 
jap · Kommiffionen ünter einander“) über die erfolgte Diufte- 
rung bez. Ausbebung Militairpflichtiger fremder Bezirke, 


1. Nach beenvigtem Departements» Erfags Geſchäft 


und — bis zum 1. November jeden Jahres hat 
der Civil⸗Vorſitzende jeder Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion über 
die in feinem Aushebungs = Bezirf zur Mufterung bez. 
Aushebung berangezogenen, aus anderen Ausbebungs- 
Bezirken gebürtigen bei. in anderen Aushebungs⸗Bezirken 
bomizilberechtigten Individuen dem betreffenden Civil; 
Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion unter Angabe 
der von der Kreis: und bez. Departements:Erjag- Kom: 
miſſion alljährlich getroffenen Enticheivung Mittheilung zu 
machen (fiebe auch $. 98 ad 7). 

Diefe Mittheilungen, deren pünftlihe Ausführung 
für das Erfagweien von der größten Wichrigfeit ift, find 
—* an ven Civil⸗Vorſihenden der Kreis-Erſatz⸗ 

ommiffion des Geburtdorts und an den Civil » Bor: 
figenden ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Domizild des 
betreffenden Militairpflichtigen zu ſenden, fofern ſich nicht | 
aus dem Geftellungs-Atteit des Militairpflichtigen ergibt 
daß derſelbe definitiv in die Kontrole jeines Domizil 
Ortes übernommen it, in welchem Falle eine weitere 
Benachrichtigung des Geburts-Drtes unterbleibt.**) 

2. Die Benachrichtigungsſchreiben find ald Beläge 
zu den betreffenden alphabenichen Liſten aufzubewahren. 

3. Die bier vorgeichriebenen Benachrichtigungen 
müffen ſich auch auf diejenigen Militairpflichtigen ers | 
fireden, welche nur von der Kreis > Erjap > Kommilfon | 


*) Wenn Zweifel barüber beflehen welde Beamte bie 
Funktionen der Eieil-Borfigenden ber Kreis-Erfag-Kommiifionen. 
ausüben, fo find etwa an biefeiben zum richtende Mittheilungen 
x. ben betreffenden Lanbweht « Berirke « Kommandos (firbe Au- 
lage 1.) zur weiteren Beranlaffung zuznfertigen. 5 

**) Um die Schrijtitüde im Original den nah $.btadd4 
auzulegenben Belagoheſten beifügen zu Binnen, dürfen Benach— 
rihtigungen über Militairpflichtige verihiebener Altersflaffen 
nicht in ein und bemfelben Schreiben zufammengefaßt werben. 

Wenn den bezüglihen Benachrichtigungsſchreiben befondere 
Nachweiſungen von deu Berbältniffei ber Ditlitairpflichtigen bei- 
werben, fo find lettere von dem Fivil- Borfigenden ber 

Kreis: Erſah KRommilfien zu unterjchreiben und mit 


t 
.u 
dee Orte uud bed Datums ber Ausjertigung zu verſehen. 


Kommiffion nicht zur Vorſtellung gelommen find, aljo 

auch auf die zum Marine « Erapeelääft und zu ben 

Sciffer-Mufterungen zu verweifenden Militairpflichtigen. 

8.65. Berichtigung ber Stummrollen und alpbabetifchen Liften 
am Schluß bed Grlaaelchifis eines Kalenderjahres, 

1. Nach dem Schluß des Erfapgefchäfts eined Ka⸗ 
lenderjahres und fpäteftens bis zum 1. Dezember j 
Jahres find die Stammrellen und alphabetifchen Liften 
zu berichtigen, und biejenigen Leute, welche entweder beim 
Militair eingeftellt over als Rekruten in die Kontrole der 
Landwehr » Behörden getreten (ef. $. 120) *) oder auf 
irgend eine andere Weife von der weiteren Anmeldung 
zur Stammrolle entbunden find, zu ftreichen.**) 

2. Die Streichung aus der Stammrolle, bei welcher 
jowohl vie Namen als auch alle anderen Bemerfungen 
leferlich bleiben müſſen, ift Seitens des Civil-Borfigenden 
der Kreis - Eriag- Kommiſſion zu weranlaffen, und zwar, 
jofern er dies für erforberlich erachtet, unter Zuziehung 
der mit Führung berielben beauftragten Behörden. 

Die Streichungen aus den alphabetifchen Liften find 
son dem Civil: bez. Militair:Vorfipenden zu veranlafjen, 
zu weichem Bebufe Letzterem die betreffenden Beläge zus 
zuienden fine 

3. Auf Grund ver vorgefchriebenen Benachrichtigun: 
gen dürfen vie anderwärtd angemelveten bez. gemufterten 
Milttairprlichtigen aus ben Stammrollen und der alpha⸗ 
betiſchen Liſte des Domizild nur dann geftrichen werben, wenn 
fie nach Ausweis der eingegangenen Benachrichtigung von 
der Departements (Marines) Erjatz⸗ Kommiſſion eine bes 
finitive Entfcheivung über ihr Militair⸗Verhältniß empf 
haben. it dies nicht ver Ball, fo it nur der 
gedachter Benachrichtigungen in vie Liſten einzutragen, 
obne daß vie Streihumg der Namen flattfinden darf. 
Nur wenn ein —— nach Aufnahme in 
Stammrolle und alpbaberifche Liſte fein Domizil verändert 
bat, kann verfelbe ſchon dann gelöfcht werden, wenn beffen 
Aufnahme in vie Xilten des neuen Domizild nachge—⸗ 
wieſen ifl. 

Im Geburtsort erfolgt die Streichung des Nas 
mens, wenn über ven betreffenden Militairpflichtigen von 
dem Eivil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion eines 
anderen Aushebungsbezirks vie Benachrichtigung eingeht, 
daß eriterer in dem Bezirk des legteren fein Domizil bat. 

4 Militairpflichtige, welche nur deshalb in vie Kiften 
eingetragen find, weil fie fich zeitweife im Orte auf- 
gebalten, vürfen, Sofern fie ven Ort wieder verlaffen, ohne 
ein Domizil dafelbit erworben zu haben, nur im Muſte⸗ 
rungstermin jelbft nach Prüfung ver desfalls von den 
Ortsbebörden hierüber zu erflattenden Anzeigen geftrichen 
werden. 

8.66. Neachſorſchung mid dem Aufentbaft derjenigen Militair- 
pilichtigen, welche ſich zur Stammroite nicht angemeldet bez. zur 
Muſterung und Ausbebung nicht geitellt haben 

Bleiben nad dem 1. Dezember nody Namen in den 


*) Wegen Wiederauſuahme von Rekruten in die Stamm- 
rollen und alphabetiſchen Liften, wenn fie aus irgend einem Grunde 
nicht zur Ginflelung gelangen, cf. $. 124 nd 3, 

”*, Wegen Streichung ber Zöglinge ber militnir-ärztlichen 
Bildunge-Anfalten of. Unmerlung zu $. 4 1. e 


alphabetifchen Liſten oder Stammrollen fliehen, 
Träger weder zur Stammrolle angemelvet find, n 
zur Mufterung bez. Aushebung geitellt haben, au 
mmumgemäbig nich 

nunmehr Erfundigungen über ven Berbleib viefer Leute 
von dem Civil⸗Vorſihenden ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion 
angeftellt werben. 

$. 67. Eiuleitung ber gerichtikhen Unterſuchung wider bie 
unermittelt gebitebenen Militairpflichtigei. 

1. Ergiebt fich in Folge ver $. 66 gedachten Nach: 
forihungen, daß der geſuchte Militairpflichtige das 
Gebiet des MNorbdeutichen Bundes verlaften bat, ober 
bleibt derjelbe unermittelt, jo ift die Einleitung des gegen 
ausgewanderte Milttairpflichtige angeorpneten Verfahrens 
von dem Civil-Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
desjenigen Ortes zu veranlaffen, in welchem der Militair- 
pflichtige fein gefegliches Domizil hat. Für die im $. 20 
ad A gedachten, fowie die im $. 20 sub 2 und 3 am 
geführten Militairpflichtigen, fofern fie im Inlande fein 
Domizil befigen, lsgt dieſe Pflicht dem Eivil-Borfigenden 
der Kreis = Erfag » Kommiffion besjenigen Aushebungs⸗ 
Bezirkes ob, in welchen biefelben geftellungspflichtig find 
(ef. $. 180). 

2. Sobald der Antrag wegen Einleitung bed ges 
richtlichen Verfahrens formirt if, hat der Civil⸗Vorſitzende 
der betreffenden Kreis⸗Crſatz⸗ Kommiſſion tie Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommifjion des Geburtsorts davon vorläufig zu au 
richtigen. 

Iſt während derjenigen Zeit, in welcher ein Militair- 
pflichtiger in den Stammrollen, bez. in ven alphabetiſchen 
und Reſtanten-Liſten geführt werben muß, ein Wechſel 
ded Domizild eingetreten, fo verftcht es fich von ſelbſt, 
daf der Civil-Vorfigende der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion 
des legten Domizild von der ihm zugegangenen Benach⸗ 
—— der Kreis⸗Erſatz⸗ ommiſſion des frühern Dos 
mizils Behufs Streichung in den Liſten Mittheilung zu 
machen hat. 

3. In der Stammrolle und alphabetiſchen Liſte bez. 
Reſtantenliſte des letzten Domizils darf der Name des 
betreffenden Militairpflichtigen erſt nach beendetem gericht⸗ 
lichen Verfahren geftrichen werben. 


Sechſter Abſchnitt. 
Das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft. 
$. 68. Organiſation und Gefhäftsführung ber Kreis » Erſath · 
Kommiffionen. 


1. In jevem Aushebungs⸗Bezirk treten ver Kreis» 
Erſatz⸗ Kommiſſion — jobald dieſe ſich Behufs ver als 
jährlich vorzunehmenden Mufterung ver Militairpflichtigen, 
ſowie Behufs Prüfung der häuslichen und gewerblichen 
Berhälmifje ꝛc. der legteren konſtituirt, — als aufer- 
ordentliche Mitglieder noch hinzu: *) 


bes 


* 


ber außersrbentfiden Wiglieher ber Re» rag.» Kommiffen 
en 6. . 
gr alieber Erſatz miffion 


30 
beren 
ſich 





t geftrichen werben durften, jo müſſen | Offiziere des Beurlaubtenſtandes als 


A, vom Milttair. 

Ein Linien InfanteriesDffigier. 

Eind Offiziere der Linie nicht ügbar, fo werben 
glieder der Kreis⸗ 


Erſatz⸗ Kommiſſion fommanbirt. 

B. vom Civil. 
In der Regel zwei ländliche und zwei ſtädtiſche Grund» 
— oder in Stelle ber letzteren zwei Magiſtrats⸗Poet⸗ 
onen, 
In Städten, welche einen eigenen Aushebungs- 
Bezirf bilden, find ftatt der erfteren noch zwei ſtädtiſche 
Mitglieder zu beftimmen. 

In denjenigen Aushebungs-Bezirfen, in welchen ſich 
feine Stadt befindet, find vier ländliche Grundbefiger, dar⸗ 
unter I Befiger baͤuerlicher Grundſtücke, ald außerordent⸗ 
liche Mitglieder der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion zu beſtimmen. 

2. Die Civil-Mitglieder der Kommiſſion und eine 

leiche Anzahl Stellvertreter werden in Preußen auf brei 
Jahre auf dem Kreistage und in Städten, welche einen 
eigenen Aushebungs + Bezirf bilden, in der Gemeinte: 
Vertretung gewählt und ver Regierung zur Beſtätigung 
vorgefchlagen. „ In den Hohenzollernſchen Landen find vie 
Mitglieder und Stellvertreter vonder Regierung zu ernennen. 

Die Verfügung darüber, in weldyer Weile die Civil 
Mitglieder ber Krcio-Erfapeftommiffionen in den übrigen 
Bundedſtaaten zu beftinnmen find, bleibt den betreffenden 
— überlafjen. z 

3. Den Borfig in ven Kommiſſions⸗Sitzungen führen 
bie im $. 15. 4 bezeichneten permanenten Mitglieder ge: 
ei Sämmtliche Mitglieder find gleich ſtimm— 

rechtigt. 

Bei Meinungsverſchiedenheiten entſcheidet — ausge⸗ 
nommen in den im $. 74. 9 erwähnten Füllen — Stim— 
menmehrbeit. Bei Stimmengleichheit ift der Fall ver 
Departementd-ErfagsKommüjjion zur Entſcheidung vorzu- 
legen; iſt dabei von einer Sache Die Rede, welche augen 
blicklich einer Entfcheivung bedarf, fo wird dieſe einſt⸗ 
weilen nach dem Votum des Civil⸗Vorſitzenden —— 

4. Jeder Kreid-Erfag-Kommijfion wird ein Stabs⸗ 
arzt beigegeben, deſſen Kommanbirung Seitens bed bes 
treffenden Brigade⸗KRommandeurs beim Generalarzt des 
Armee⸗Korps — in den Staaten, welche ſelbſtſtaͤndige 
Kontingente ftellen, bei verjenigen Behörde, welcher vie 
oberfte Zeitung des Militair⸗Medizinaldienſtes zuftcht, — 
on efucht wird, fobald vie nach $. 70 anzulegenven 
Gr Bifte- und Reijepläne feftgeftellt find. 

In Ermangelung eines Militair-Arztes ift Seitens 
der Erſatz⸗ Kommiſſion ein geeigneter Civil-Arzt, event. 
der Kreisphufifus, für die Dauer der Gefchäfte zuguzichen. 

5. Der der Kommiffion beigeorpnete Arzt ift nicht 
al® Mitglied verfelben anzujeben und bat vaber auch bei 
Abftimmungen fein Votum, ibm liegt nur unter Beob— 
achtung der Inſtructionen für Militair- —— 
Marine⸗Aerzte die Beurtheilung ver körperlichen Beſchaf⸗ 
fenheit der Mannſchaften, ſowie auf Verlangen der Kom⸗ 
miſſion die Abgabe feines Gutachtens über die Erwerbs 
fäbigfeit ver Angehörigen von Diilitairpflichtigen bei Res 
Hamationen ob. Dertelbe ift verpflichtet, in jedem ein» 


s1 
zelnen alle, ſoweit dies für nöthig erachtet wird, fein 


Gutachten schriftlich abzugeben. 


6. Das nöthige Perional zu den Schreib» und | Bez 
Mefgeichäften nehmen ver Landwehr⸗Bezirks⸗Komman⸗ | mijfion 
deur und der Civil-Vorſitzende der Kreis-Erſatz⸗Kom⸗ [erfolgt ift, den Civil⸗ 


3. Den vorläufig n Gelchäftsplan 
ven gefammten Bataillons « Bezirk legt der Landwehr⸗ 
⸗Kommandeur der Departements Erſatz⸗ Kom⸗ 
ur —. und macht, ſobald die legtere 
orfigenden der betreffenden Kreis⸗ 


miſſion aus ihrem Dienftperfonal mit, und zwar find | ErjagsKommiffionen bierüber Mittheilung. 


militairiſcher Seitd zu dieſen Gieichäften heranzuziehen: 


4. Die Brigade: Kommandos veranlafjen ihrerjeits 


a) ein Schreiber, welcher ven Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ die Kommandirung der nach $. 68 erforberlichen Offi⸗ 


manbeur auf der ganzen Tour begleitet, 


ziere und Aerzte, welche alljährlich gewechjelt werben 


b) die Landwehr⸗Bezirkofeldwebel, welche indeß nur bei | müfjen. , 


der Mufterung der Militairpflichtigen ihres Kom⸗ 
pagnie⸗Bezirls zugegen find, 


5. Der Eivils Borfigende der Kreis» Erfat «Roms 
miſſion verfieht die $. 68, 1 bezeichneten Civil-Mitgliever 


€) drei Unteroffiziere over Ghefreite vom betreffenden |und fämmtliche Bürgermeifter, Amtmänner und Orts⸗ 
Landwehr⸗Bezirk⸗⸗Kommando, von denen einer vem | Borftcher (Guts » Obrigfeiten, Gemeinde = Vorficher, 
Arzt als Schreiber zur Verfügung zu flellen iſt, Schulzen) mit der zur Theilnahme an den Sigungen 
jobald vie Zahl ver am einem Tage ärztlich zu der Kommiſſion erforderlichen Anweiſung. 


unterfuchenven Mannfchaften ſich höher ald 80 bes) €, 71. 
läuft. 


7, Die im Namen ver Kreis:ErfagsKommiffion zu 


führende Correſpondenz bat der Eivil-Vorfigende verjelben | 


Beorberung und Geftellung ber Militsirpflichti 
vor ve Kreis-Erfak-Rommifflon. ‚ VON 
1. Der Civil» Vorfigende der Kreis + Erjag » Kom- 
miffion beauftragt die Bebörven, welche die Stammrollen 


im Einverftänpniß und unter Mitzeihnung des Militairs |zu führen haben, unter Rüdgabe verjelben, die Vorladung 


Vorfigenden zu bejorgen. 


der Militairpflichtigen zum Mufterungstermine zu veran⸗ 


Die Liſten und Verhandlungen, welche während des laſſen und für deren rechtzeitige Geftellung vor die Kreis⸗ 
Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts aufgenommen werden, find indeß | Erſatz-Kommiſſion zu jorgen. 


von Fümmtlichen Mitglievern zu unterzeichnen, indem 


Außerdem macht er in feinem Aushebungs = Bezirt 


diefe fir die erbnungsmäßige und richtige Führung ders |den Geichäftsplan für die Kommiſſionen zu wiederholten 


ſelben gleichmäßig veranhvortlich find. 
8. 69. Abgrenzung der Mufterungs-Berirfe. 

1. An jedem Aushebungs-Bezirke find ein ober 
mehrere Orte — Mufierungs-Stationen — ausgewählt, 
an welchen vie Kreis: Erjagsfommijfion die Mufterung 
der Erjagpflichtigen vornimmt. 

2. Sämmtliche Orte, deren Militairpflichtige nach 
einer Mufterungss Station beordert werben, bilden einen 
Muſterungs⸗Bezirk. 

enderungen ber im dieſer Hinſicht bereits bes 

ftehenden Eintheilung koͤnnen nur mit Genehmigung der 

Departementsd-Erjagsftommiffionen vorgenommen werben, 

$. 70, rer ber jährlichen Gefchäfts- und Reifevläne 
für bie Kreis · Erſatz⸗ Kommiſſton. 

1. Ueber ven Zeitpunft und die Dauer des Kreis⸗ 
Erſatz⸗Geſchäfts hat der Landwehr Bezirfd-ftommandeur, 
nachdem er zuvor die Beftimmung des vorgefegten In— 
fanterie⸗Brigade-Kommandeurs darüber erhalten, event. 
eingeholt hat, bis zu welchem äußerften Termin das Ges 
Ichaft beendet fein muß (ef. $. 94), für ſämmtliche Aus- 
bebungss Bezirke, in denen er fungirt, einen Geſchäfts— 
plan rechtzeitig aufzuftellen und fich vemnächft über venfelben 
mit den Eivil-Vorfigenden der betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiffionen zu einigen, 

2. Bei Aufitellung dieſes Geichäftsplanes iſt zu 
beachten, daß vie Reijetour für die in mehreren Aus— 
bebungs + Bezirken fungirenden Militair + Mitglieder mit 
Rüdficht auf die eograpbifche Rage der Br 
wählt wird, daß die Reifefoften möglichſt befchränft wer⸗ 


den, fowie daß die Zahl der an einem Tage ärztlich zulumd ver Ortsbehörde zu 
unterfuchenben Dilitairpflichtigen niemals 200 übers | 


Reigen darf. 


Malen befannt und 
ſtellung verpflichteten Militairpflichtigen zum Erſcheinen 


e fo ges | verj 


beordert dabei zugleich alle zur Ges 
im Mufterungd= Termin, 

2. In Folge diefer Beorberung müſſen ſich alle in 
den alpbabetiichen Liſten und Reitanten = Kiften verzeich- 
neten Militairpflichtigen einfchl. der disponibel Gebliebenen 
an den beſtimmten Ort zur Mufterung und zwar fo lange 
alljährlich ſtellen, bis fie entweder einem Truppentheil zur 
Ableitung der gefeplichen Dienftpflicht überwieſen oder 
durch Empfang eines der in den $$. 35, 48 und 49 
bezeichneten Scheine Seitens der rg 
Kommiſſion bei. durch einen entſprechenden Vermerk 
ihren Geſtellungs⸗Atteſt ($. 76, 1 und $. 77 ad 4) von 
der Wiederholung der Geſtellung entbunven find. 

Sollten Militairpflichtige, welche in die Stammroffen 
gehören, ſich bis dahin noch nicht gemeldet haben und 
noch nicht aufgenommen fein, jo müſſen fie fich zu vie 
ſem Behuf jogleich bei den Ortebehörden anmelden und 
ebenfalls zur Mufterung ftellen. Die Ortöbehörven aber 
find verpflichtet, won ſolchen Leuten dem Eivil-Borjigenven 
der Kreis⸗Erſatz⸗ KRommiſſion ſogleich Anzeige zu machen. 

3. Von der perfönlichen Geftellung vor die Er 
ſatz⸗ Kommilfion kann fein Militairpflichtiger, mit Aus» 
ſchluß der in den $$. 44 und 45 sn er Kategorien, 
fowie der zum einjährig freiwilligen Militairdienft Bes 
rechtigten, entbunden werben, es jei denn, daß der Geſund⸗ 
heits⸗Zuſtand, 3. B. bei Blödfinnigen oder Krüppeln, die 
önliche Geftellung —— macht, was durch ein 
auf perjönlicher erging eruhendes Atteft eines Arztes 

eftätigen ift. 
4. Wenn ein Militairpflichtiger an der * 
Geſtellung vor die Erſatz⸗ Kommiſſion an den für 


beftimmien Ort obne jein Berfchulden verhindert worven 
it, fo lann er ſich am einer der anderen Muflerungss 
Stationen im AnsbebungssBezirf nachträglich ſtellen. 

5. Ein Militairpflichtiger, weldyer ver ad 1 gedach⸗ 
ten Beorberung” zur Geftellung vor die Kreis » Erfag- 
Kommiſſion, ohne einen von dieſer Kommiſſion als 
genügend nien Grund feine Folge leiitet, fann 
durch Anwendung gefeplicher Zwangsmaafregeln zur ſo⸗ 
fortigen Geftellung angehalten werden.*) 

$. 12. Das Kreis-Erfag-Befhäft im Allgemeinen. 

1. Die bei den Gefdhäften der Kreis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion nothwendige Ordnung haben die Vorſitzenden 
derſelben aufrecht zu erhalten und bie dazu erforderlichen 
u im Voraus zu bejchließen. ' 

2. Behufs Berreibung des Gefchäfts find mindes 
find 2 belle und geräumige Zimmer und außerdem cin 
Raum erforderlich, in welchem bie zur Borftellung fom- 
menden Leute rangirt werben fönnen. Dieſe Lofalitäten 
bat ver Ciit-Borfihende der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion in 
Gemäßheit ver‘ darüber beftehenden befonderen Beftim: 
mungen zu beichaffen. Anträge der Aerzte auf Ueber 
—— geeigneter Lolalitäten ſind thunlichſt zu berück⸗ 

A? eu 


gen. 

3. Das Rangiren der Milttairpflichtigen baben je 
nach den Anordnungen ver Kreis⸗Erſatz- Kommiſſion bie 
Bürgermeifter, Anttmäntter und Ortövorficher (Guts— 
Obrigfeiten, Gemeinde Borlicher, Schulgen) unter Wii 
ftenz von Gensdarmen oder Polizei-Beamten bey. Manns 
Ichaften ver Lanpwehr:Bezirfd-Kommandos zu bejorgen. 

4. Sobald die Militatrpflichtigen rangirt find, wers 
den. diefelben abtheilungsweiſe gemeſſen und ärztlich unter» 
jucht. Zu dieſem Zwed find befondere Liſten (Arztliften) 
zum Voraus anzufertigen, melde außer Vor⸗ und Zus 
namen, Alter, Aufenthaltsort, Stand oder Gewerbe, ſo⸗ 
wie Nummer der alpbabetifchen Lille je eine Kolonne 
ur Eintragung des: Größenmaaßes, des Bruftumfangs 

äußerfter Einafbinung und bet Ausathmung, ſowie 
zur Eintragung’ des Ärztlichen Gutachtens und zu anders 
weitigen Bemerkungen enthalten müſſen.*) 

Hit von ven in diefen Liſten aufgeführten Leuten einer 
oder der andere nicht zur Etelle, jo Hit jein Name fofort 
zu fireichen. "Stellen fich die betreffenden Leute nachträg⸗ 
lich, fo find fie demnächſt in eine beſondere Liſte aufzu- 
nehmen. Die Anwendung einzelner Zettel, um barauf 
dad Uriheil des Arztes einzutragen, iſt nicht geftattet. 

Für die richtige" Führung diefer Liften iſt der ber 
Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſion beigegebene Offizier mit verant- 
wortlih zu machen, weshalb er ſowohl als auch der 
betreffende u} —* zu —— — eg 
Datum ver Hattgehabten Unterfuchung zu verjehen n. 
Die Arztliſten ſind aufzubewahren. 
Geſtatten die Verhältmiſſe, die ärztliche Unterſuchung 





* *) Beteeffs der außerdem eintretenden Folgen ef. XIV. 
tt. 
*2) Die Auſſtellung ber Arztliften ift von ben Borfigenben 


ber Rreis-Erfah-Rommiifton gerntiuſchaftlich zu veraulaifen; bie 
berligen sentulare bat jeboch ber Deifitair- Präfse zu 


* 


ver Militairpflichtigen unter den Augen ber Borfigenden, 
befonverd der Militair = Vorfigenden ter Kreis + Erjae 
Kommilitonen, vorzunehmen, jo muß dies nefcheben, und 
it mit Nachdruck dabin zu wirken, daß möglichſt Lokale 
zum Muiterungsgeichäft beichafft werden, in denen vie® 
ausführbar if. Die Führung ver Arziliſten darf hierbei 
nicht ausgeſetzt werden. 

9. Der Militair⸗Vorſitzende der Kommiſſion tbeilt 
den Ausſpruch des Arztes über die betreffenden Leute, 
ſowie deren Zollmaaß zur Eintragung in vie alphabetiſche 
Lite dem CivilsVorfigenden mit und äußert ſich gegen 
Letzteren, ob er dem Urtheil des Arztes Beitritt und im 
welchem Grade ($. 74, 7) er ven betreffenden Mann 
unter Berückſichtigung jeiner etwaigen beſonderen Eigen- 
ichaften als Profeſſioniſt ꝛc. zum Militairdienſt für braudy» 
bar hält over nicht. 

Die außerdem in Betracht kommenden Verbälmifte 
werben von dem Civil-Vorſitzenden der Kommiſſion zum 
Vortrag gebracht, und ver Beſchluß ber Kommiſſion in 
der Regel von den beiden Vorſitzenden, jedenfalls aber 
von einem derſelben eigenhändig in die betreffende, von 
ihnen zu führende alphabetische Lifte eittgetragen. 

Hierbei it auch, beſonders bei der eritmaligen Ge: 
ſtellung eines Militairpflichtigen zu prüfen, wo berjelbe 
dommzilberechtigt iſt. Beſtehen feinerlet Zweifel, daß ber 
Ort des Aufenthalts gleichzeitig auch das Domizil des 
Mifttairpflichtigen it, jo it in vem Looſungs⸗ und Ger 
Rellungs s Atteft unter dem Namen des Kreiſes ., in 
welchem vie Geftellung ftattgefunden bat, zu ſetzen: „Di: 
mizilbezirk. 

6. Der Beſchluß der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion über 
einen Militairpflichtigen wird bebingt durch die fürper: 
liche, geiſtige und moralifche Dualiffation, durch die 
häuslicyen und gewerblichen Verhältniſſe, dutch das Alter 
des Militairpflichtigen und durch die Bedeutung, welche 
bie event, von ibm in früheren Jahren gezogene Loos— 
nummer erhalten bat. 

Durch den Beſchluß der Kommifjion wird beitimmt, 
ob der Militatrpflichtige zurück zuſtellen und zur Mufterung 
auf das nächte Jahr zu verweiſen, ob er der Departe- 
ments⸗Erſatz⸗ Kommiſſion als rinftellungsfähtg, over ala 
unbrauchbar, ever ald Neflamat x. zur weiteren Ent 
ſcheidung vorzuitellen iſt; ob er ald moraliich unwürdig 
zum Militairvienft oder ald augenfcheinlich- ganz unbrauch⸗ 
bar zu ftreichen it, ꝛc. 

7. Sämmuliche Milttairpflichtige eines Aushebungs⸗ 
Bezirks find in allen den im Vorſtehenden angedeuteten 
Beziehungen unter Beachtung der nachfolgenden- ſpeziellen 
Borjchriften zu muſtern. Demnächſt iſt vie Loofung vor: 
zunehmen, welche ven Schluß der Geſchäfte der verfams 
melten Kreis:Erfag-Stommiffion bilvet, 

$. 73. Feſtſellung der Zpentität der Milltairpflichtigen. 

Die Kreis⸗Erſatz Rommiſſionen haben, beſonders in 
ben im $..20 ad 2 bis 4 gedachten Füllen, die Iden⸗ 
ftät der betreffenden Militatepflichtigen feſtzuſtellen und 
fönnen bei entitehenven Zweifeln verlangen, daß eine ber 
Kommifjion als — — Perſon im einer 
an Eivesftatt abzugebenden Erklärung ſich für die Jom- 


ı 
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ih des Militairpflichtigen verbürgl. Iſt “eine ſolche 
Bürgſchaft wicht zu erlangen, fo iſt der Militalrpflichtige 
zur Genügung ſeiner Militairpflicht an die Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion ſeines Domizils zu verweiſen. 
$. 74. Die korperliche Unterfuchung der Militairpflichtigen. 
I, Jeder Militairpflichtige ift einer Förperlichen * 





ſuchung zu unterwerfen, bei welcher auf Verlangen des 
Interfuchenden völlige Entblößung des ganzen Körpers 
unter möglichfter Berüdfichtigung des Schamgefühls ftatt: | 
iinden muß. | 

2. Um die Größe der Militairpflichtigen feſtzuſtellen, 
wird jeder derjelben ohne Fußbekleidung nach dem Duo⸗ 
dezimal⸗ oder fogenannten Rheiniſchen Maaf gemefien. 

3. Auf — Atteſte, welche eiwa von den Mi⸗ 





ltairpflichtigen beigebracht werben, iſt feine Rückſicht zu 
nehmen, Die Erjag + Kommilfionen und die denſelben 
beigeoroneten Aerzte haben vielmehr na 


eigener Ueber⸗ 


3 


b) ob derfelbe, wenn er feiner körperlichen Befchaffen- 
heit wegen nicht und unter allen Um⸗ 
Händen zum Militatrbienft bei der einen ober anderen - 
Waffe —— werben kann, ſich mährend des 
Krieges und der damit verbundenen ungewöhnlichen 
Erganzung des Heeres doch zur Einſtellung eignet 
(nicht vollkommene Dienſtfä 99 

e) ob der —— zur Zeit, wo bie Unter 
ſuchung ftattfindet, nicht brauchbar iſt, indeß im 
Laufe der Zeit möglicherweiſe noch brauchbar wer⸗ 
den kann (zeitige Dienftunbraudhbarfeit), 

d) ob der Militairpflichtige zur Zeit, wo die Unter⸗ 
—— ſtattfindet, als für immer unbrauchbar zum 
Militairdienſt gehalten werden muß (dauernde Dienſt⸗ 
—— 

8. Alle vorgefundenen Fehler, Gebrechen und Krank⸗ 
heiten müſſen in die alphabetifche Lifte, in die Vorſtellungs⸗ 


zeugung zu handeln und mur im zweifelhaften Fällen lüften ($. 90) und in bie Ueberweifungs Nationale eins 


fremde Zeugniſſe einzufordern. 

In ſolchen Fällen find aber auch außer ven fremden 
arstlichen Zeugniſſen noch beſonders von den Gemeinde 
Vorftehern, Ortsvolizei-Bebörden, Geiſtlichen und Lehrern, 
jowie von denjenigen Militairpflichtigen, welche mit dem 
angeblich Untauglichen nähere Befanniſchaft gehabt, Zeuge 
niſſe anzunehmen bes. einzuziehen. 

Vermag die Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion feine ge— 
nügende Ueberzeugung vom Vorhandenſein angeblicher 
Uebel zu gewinnen, welche, wem fie wirklich begründet 
wären, bie tem Augenſchein nach vorhandene Dienſt⸗ 
brauchbarfeit cined Militairpflichtigen beeinträchtigen wür⸗ 
den, jo hat fie tie Departementterfap Kommen auf 
diefe Militairpflichtigen befonderd aufmerffjam zu machen, 
mb event, deren verſuchsweiſe Einftellung anheimzuſiellen, 
jofern nicht etwa genügende Gründe vorhanden find, wider 
einen ſolchen Milttairpflichtigen wegen Simulation die ges 
richtliche Beſtrafung zu beantragen. 

5. Wenn ein Militeirpflichliger an Epilepſie zu 
leiden behauptet, jo müſſen, bevor ſolchen Angaben Sei- 
tend der Erfagbehörben Folge gegeben werben darf, mins 
deſtens drei glaubhafte Zeugen an Eivesflatt vor einem 
Mitgliede der Kreis-Erſah Kommiſſion oder einer anderen 
Behörde protofollarifch erflären, daß und in welcher Weiſe 
fe jelbft die epileptiſchen Zufälle an dem betreffenden 
rare twahrgenemmen haben. 

.. Die_folcergeftat aufgenommenen Verhandlungen 
find der Departements⸗Erſag-⸗Kommiſſion vorzulegen. 

6. Was bie Xerste bei der Förperlichen —— 
der Militairpflichtigen zu beachten haben, iſt in den 86. 
bis 28 der Inſtruction für die Militair s Nerzte vom 
I. Dezember 1858, bez. in ven $$. 1 bis 24 der In⸗ 
Aruction für Marine Merzie vom 5. November 1860 
enthalten, weshalb unter Bezugnahme auf jene Inſtrue⸗ 
tionen bier nur im Allgemeinen Bolgendes beftimmt wird. 
. Bei der fürperlichen Unterfuchung fommt es 
darauf an, feſtzuſtellen 

a) ob der Unterfuchte zum Milltairbienit, mit Rüds 

ſicht auf die von ihm zu führende Waffe, unbe 
dingt brauchbar it (uollfommene Dienftfähigfeit), 


* 
* 


getragen werben. Werben fehler, Gebrechen oder Krank⸗ 
heiten von Militairpflichtigen angegeben, bei ber Inter: 
fuchung durch den Arzt inde nicht sorgefunden, fo muß 
darüber den Liſten eine Bemerkung bez. ein Gutachten 
hinzugefügt und bei den fpäteren Superrevifionen darauf 
eſonders geachtet werben. 

9. Die Ausfprüche des Arztes, es mögen viefelben 
bie eg | oder Zurädftellung für angemeſſen balten, 
find für: die Kommiffion nicht bindend. Letzlere hat viels 
mehr unter Berücjichtigung des ärztlichen Gutachtens 
nad eigenem Ermeſſen zu entſcheiden. Im_ denjenigen 
Fällen jedoch, in weichen Seitens ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion gegen das Urtheil des Arztes entſchieden wird, iſt 
der — des letzteren in die alphabetiſche Liſte mit 
einzutragen. 

Ob Militairpflichtige die —— Kraft zur Er⸗ 
tragung der Strapazen des Militairdienfted befigen, dar⸗ 
über entjcheivet der Militair-Vorfigende vorläufig allein. 
F. 75. Entſcheldungen ber Kreis-Erfag-Rommifflen in Felge 

der förperlichen Unterfuchung ber ifitairpflihtigen. 

1. Die für brauchbar erachteten Dienfipflichtigen find 
von dem Mililair⸗Vorſitzenden zu einer der aus dem Bes 
zirk zu ergänzenden Waffengattungen ı. zu befigniren, 
und wird bad Entſprechende in ver alphabetifchen Lifte 
nolirt. 

Dei dieſen Deſignirungen find die über bie Auswahl 
der Mannfchaften zu ven einzelnen Waffen in ven $$. 26 
bid 34 enthaltenen Beftimmungen zu beachten.*) Wenn 


2) Auch die Militairpflichtigen von 5’ Bis 5' 1” 3" find 
für bem Bebarfsfall zu befiguiren (ef. $. 80, 2), fo wie fiber» 
haupt bie Berhältniffe derſeiben wie bei allen anberen Dlifitair- 
pflitigen ſeſtzuſtellen. Ob biefelben demnachſt bei der Aue- 
hebumg zu lonkurriren haben, beflinimt die Departements-Exjag- 
Kommiſſion. Konfurriren bie icht, ſo find ſammiliche im 
britten Konkurrenzjahr flehenden Militairpflichtigen dieſer Rate» 
gorie zur Erfag-Mejerve sfignirem, bie jüngeren rgangen 

ngehörenben zurüdguftelen, ſeſern fie sicht zu den vorzugsweiſe 
u € 


a 7 —— —X rpflichti welche zu den vorſchrifte 
d en, we u ben “ 
mäßig rg "gehören def. 5. 29 A 1 and 8. 106) 


und als fulde zur B 


ung ber Infpeltion ber 
Schutzen fliehen, bey. in bie Worfle 


Uungefite D. (3. 
b) 


Jäger und 
8 anfju« 


Manuſchaflen für serfchievene en geeignet erfcheinen, 
jo werben fie gu berjenigen Waffe defiguirt, an deren 
Erjag die höheren Anforderungen —— ſind. 

2. Die, ung von Milttairpflichfigen des 
erſten und zweiten Konlurrenzjahres wegen zeitiger Dienſt⸗ 
— nach Maaßgabe der Beſtimmungen des 
$. 36 kann durch die Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion verfügt 
werben, — 

3. In ihrem dritten Konlurrenzjahre ſind vergleichen 
—— jedoch von der ge Bein 
zur Erſaß⸗Reſerve zu deſigniren und ber Departements 
Erſatz⸗ Rommiſſion jur Superrevifion und event. Befäti- 
gung vorzuſtellen. 

4. Militaivpflichrige, welche nach Anficht der Kreis: 
Erfag + Kommiftton gemäß $. 35 als dauernd bienft- 
unbrauchbar auszumuftern finp, werden der Departeihentö- 
Grfag-Kommifjien zur Superreviſion vorgeftellt. 

Daffelde findet hinſichtlich derjenigen Militairpflich- 
tigen aller Konfurrenzjahre ſtait, welche gemäß S. 36, 4 
wegen nicht vollkommener Dienſtfähigleit zur Erſatz- Re— 
ferve * befigmirei find, 

. Die Defignirungen der Kreis-Erfag-Kommifjion 
in den ad I, 3 und 4 angegebenen Fällen, jewie alle 
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viduum ergeht, fofern darin. wegen eined Verhrecheus 
oder Bergehens eine Strafe ausgeſprochen iſt, gleich nach⸗ 
dem fie davon ben beſtehenden Vorſchriften gemäß durch 
bie Staatdanmwalfichaft sc. Keuntniß erhalten haben, Mit: 
theilung zu maden. 

2. In Anjehung der in. das —— Alter 
Eingetretenen liegt ed den Staatsanwallſchaften bez. den 
Gerichten ob, von der Einleitung einer jeden Unferſuchung 
wegen Berbrechen ober eben und demnächſt von dem 
Tenor des rechtöfräftigen Erkenntniſſes dem Kivil = Bor: 
figenden ver bemeifenden Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſton vireft 
Kenntniß zu geben. 

3. Jedes entweder ald Belagſtück einer Siammrolie 
oder durch Mitteilung einer Etnatsanwaltigaft x. an 
ben CivilsVorjigenden einer Kreis-Erfag-Kommiifien ger 
langende Erkenntuiß bat biefer während der Sigungen 
der Kommiſſion vorzulegen. 

4. Wenn auf Grund eines derartigen Etlenntaiſſes 
nach den Beitimmungen ver $$. 87 bez. 39 ad 2 fin 
war er in den Liſten zu ſtreichen dit, ſo verfügt 
die Kreis⸗ ep + Rondniffin bie®, wie Aushandigung 
eines mit entſprechendem Vermerk zu verſehenden Ges 
ſtellungs⸗Alleſtes an die Betreffenden, und giebt ber Des 


. 


übrigen Defignivungen verfelben zur Erſatz-Reſerve, ſind partements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion die Namen der Geſtrichenen 


nur ald 
der Befläfigung der Departements⸗Erſat⸗Kommiſſion. 


tachtliche Borjchläge zu betrachten und bebürfen |in einem befonveren Be 


nig an, 
5. Die vorläufige Zurifitelung von erg Yin 
den, 


8. 76. Definitise Husmufterung ber Mifttoirpflitigen, welche ligen, welche fich in gerichtlicher Unterſuchung b 


augenfällig baternd unbrauchber zu jedem Militairbienft find. 

1. Mititairpflichtige, welde a 
fie weber zur Zeit der Muflerung dienfibrauchbar find, 
noch ed jemals werben fönnen, find von ben Kreis— 
Erfag ⸗ Kommiffionen von jeder weiteren Geftellung zu 
entbinden. Die beireffenven Individuen find unter Aus: 
händigung eines’ mit mffprechendem Vermerk zu — 
one so⸗Atieſtes der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion in den 
iſten zu 
Der Deparientents-Erfag-Rommiffion find diefe Indivi⸗ 
dien smittelft einer beſonderen Liſte namhaft zu machen, 
m. derjelben perfünlich vorgeſtellt zu werden, fofern dies 
nicht etwa in einzelnen Faͤllen beſonders angeorbnet wer: 
den Sollte. 

2. Auf Individuen, welde in ihrem jugendlichen 
Alter in ihrem Wachsthum zurüdgeblieben find, findet bie 
Beſtimmung dieſes Paragraphen feine Anwendung. 
$. 77. Prüfung ber moraliſchen Onafifilation der Mifitaie- 

pfüichtigen. 


1. Die Polizeibehörven haben, wo ihnen die Führung 


der Stammrollen nicht ſelbſt obliegt, den dami beauf- 
iragten Beamten oder Behörden von bem Tenor eines 


jeden vedhtöfräftigen Erfenntniffe®, welches wider ein in 


dad milttairpflichtige Alter noch nicht eingetretenes Indi⸗ 


nehnien 

für bie unteren Stellen bes Forſidleuſtes in Verbindung mit bem 

Mititairbienft im Häger-Sorpe” vom 1. Degember 186J, alljährs 

— 5 arte Dead ein = —— Zuſpeltion 
‚fin -Borfike der ie⸗ 

—S — — re ber betreifenten Kreit 


unenffleivet durch auf Zeit unterfagt werben 
ihre augenfällige Verunftaltung den Beweis liefem dap!$s$. 38 und 39 bierfük gegebenen Normen und woche 


find, werben, nach dem „Negufativ über Ausbildung zc. | 


orer welchen Die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
it, famm nach ven in den 


durch die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion verfügt werben 

Individuen, welche nad) den immungen "Der 
58. 39 und 41 in bie Arbeiter » Abtheilung einzuflellen 
fun h werten ber Departements⸗Erſfatz⸗ Kommiſſion vor⸗ 
geſtellt. R- 
6. Geht ein Erkenntniß erft nach Beendigung bed 


eihen und nehmen an der Loofung nicht Theil, Kreis-Erſatz-Geſchäftes ein, fo muß daſſelbe, wenn es 


einen Militatrpflichtigen betrifft, der in einer ber Bors 
fellungsliften verzeichnet ftcht, beim Ausbebungd + Termin 
zur Kenntniß der Departements Erfag- Kommiſſion ger 
bracht werben, — 
7. Verziehen Militairpflichtige ober junge In w 
militairpflichtige Alter noch nicht eingetretene Leute, gegen 
welche gerichtliche Erlenutniſſe vorfiegen, ſo find re 
dem Eivil-Vorfigenben derjenigen Kreis-Erfagsftommillien 
zuzuſenden, in deren Bereich der neue Aufenthaltsort des 
— liegt. ——— 
. Da cd indeß vorlommen kann, daß Viele Bruale 
richtigungen unterbleiben, fo haben vie Civil-Vorſthenden 
ber Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion in Betreff derjenigen, anbes 
ren Kreifen angebörenden Militairpflichtigen, welche bei ver 
m Mi ana —*5 —** Ei 
ich ihrer moralijchen ig ſogleich bei den betreffenken 
Heimaths⸗Behörden —2 zu hallen. Ey 
. 78, Vrifung ber Nellamatione » Ynträge. 


3 J 
1. Die Mifitatrpflichtigen oder Perfonen, de 

Zurüdftellung der le oder andere | | 

rüdfichtlich deren Militairverhältniſſe beantragen.) * 


Pi 


4 
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find verpflichtet, die zur Begründung derartiger Begins | Heimath bleiben, auf desfallſiges Anfuchen bei vem Civil⸗ 


figungen beſtehenden Verhäliniſſe Fr Zeit vor Beginn 
der Dufkerung, oder ſpäteſtens im Mufterungs + Termine 
ſelbſt zur Sprache zu bringen. Auf die Verheißung eines 
nachträglich zu führenden Beweiſes wird feine Rüchſicht 
genommen. 

Die hierbei etwa vorgwiegenden Üttefte dürfen in ber 
Regel mir dann ald Mittel zum Beweiſe ver darin ans 

n Tharfachen nommen werben, wenn fie von 
mwirflich in Amt und Pflicht ſtehenden obrigfeutichen Pers 
fonen ausgeflellt oder beglaubigt find.*) 

2, Das formelle abren binfichlich der Anbrins 
gung der Reklamationen und Beibringung der erforder 
lihert Beweismittel ordnen tie Ober-Präiivien x. an. 

3. In den Fällen, in welchen nach den Beſtim— 
mungen ver SS. 43 und 44 die Zurüchſtellung Militair⸗ 
prlichtiger im erflen und zweiten Konkurrenzjahre zuläffig 
ft kann foldhe durch vie Kreis-Erſatz-Kommiſſion vers 

at werden.**) 

Sind die Derhäliniffe im dritten Konfurrenzjabre des 
beireffenven Mititairpflichtigen ebenfalls ver Art, daß der 


Kreid = Eriag ⸗ Kommiſſion eine fernere Berüdfichtigung | 


nothwendig erscheint, fo it der Hall ver Departements⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion vorjutragen. 
$. 79. Berfahren mit den Militairpflichtigen, weiche auf 
Binnengewaſſern Schifffahrt treiben. ! 

1. Mititairpflichtige, welche als Schiffsmannſchaften 
auf Binnengewällern —3 haben, wie jeder andere 
Miitairpflichtige, ſich zur Aufnahme in die Stammrolle 
anzumelden und zur Muflerung zu ftellen. 

In Bezirken, in benen viele vergleichen Militair- 
vfliehtige wohnen, ſbnnen mit Genehmigung der Erſatz⸗ 





Vorſihenden der Kreis:Erjap-Kommiffion durch benfelben 
von. ber perjönlichen Geftelung im gewöhnlichen Mufle: 
rungs⸗ Termin entbunden werben. 

In diefen gewöhnlichen Mufterungs: Terminen wird 
aldvann für. die betreffenden Individuen nur gelooft umd 
in ver alphabetiichen Lifte angegeben, daß fie auf Schiffe 
fahrt abwejend find, Die Sri wg ihrer Förperlichen 
Tualiffation und ihrer perjönlichen Verhältniſſe erfolgt 
—— in ven beſouderen Schiffer⸗Muſterungs⸗ Ter- 
minen. | 

3. In letzteren wird von ven Kreis > Eirfap » Kom: 
miſſionen unter analoger. Anwendung der für. pie Mufte- 
rung der Militairpflichtigen im Allgemeinen maaßgebenden 
Vorſchriften dieſer Inſtruktion sehe, F 

Die von den Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen a treffen: 
den Entſcheidungen bebürfen jedoch. der Beftüfigung der 
Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion. —J 
Zu diefem Behufe find gleich nach abgchaltenen 
ES hiffer-Mufterungs-Terminen — — 

a) die Vorſtellungs⸗ Liſten und zwar, je in einem 
Eremplar Seitens des Landwehr⸗ Bezirls⸗Kom⸗ 
manbeurd an den Brigade-flommanbeur, in einem 
Eremplar Seitens des Civil⸗Vorſitzenden der Kreie⸗ 
Erjag = Kommilfion an ven Civil > Borfipenden ber 
Departements⸗ Erſatz⸗Kommiſſion einzureichen; 

b) dem für ven Brigade» Kommandeur . beftimmten 
Eremplare der qu. Liſten bie etwanigen fonftigen 
Belagsftüde und die der Depariements-Erfagsftom: 
miſſion zur Beftätigung vorzulegenden Ausferti⸗ 
gungen beizufügen. 

Die Deparlements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion trifft, ohne 


Behörden dritter Inſtanz beſondere Termine in der erſten daß es der Regel nach einer perfönlichen Geſtellung biefer 


Hälfte des Monats Januar jeven Jahres zur nachträg- 
lichen Mufterung terjelben angelegt werben. 


Erfag ⸗Kommiſſion ihred Gewerbes wegen nicht in ver 


*) Ob Verhandlungen und Aitefle, welche von Militair- 
a en ober beren Angehdrigen beigebracht werben, um ba 
d ie Zurüdſtellung biz Befreiung vom Wilitairdienſt zu 
begründen, fo tote ſchriftliche ug welde fid) auf ben Gin» 
tritt ber Militairpfligtigen jum Dienfl 
ſind, richtet ſich mach deu Geſetzen bes betrefſenden Staates. 
Preußen find bie jo eben ermähnten Atteſte ze. ſtempelftei, da⸗ 
gegen find ebendaſelbſt Geſuche welche die Wiedereullaſſung eines 
Soldaten vom —— Heere bezweclen, mach bem @efege vom 
7. März 1822 ſiempelpflichtig. 

Alle Rellamatious · Anträge und bie datauf zu erlaſſeuden 
ſchrijtlichen Beſchelde find portopfllchtig und zwar Imben bie Me- 
HMamanter das Porto zu entrichten. 

7 8 Liegt beu Kreis· Etſatz · Kommiſſionen die Pflicht ob, 
bei ben ihnen zuitehenben Bewilligungen im erfien umd zweiten 
Ronkturrenzjahre,. ber Militsirpfiihtigen durchaus feine anderen 
und befonders Feine milderen Gruubfäge zur. Geltung kommen 
za laflen, als fie in den 559. 43 umb 44 amgegeben find, damit 
nit durch das Berfahren ver —— im erſten und 
zweiten Jahre bie Auſichten der Rellamanten irre geführt werben, 
zumal bie Betheiligten durch bie event, folgende Aushebung im 
dritten Jahre in ber Regel bärter Betroffen werben, als wer 
big Cinfiellung foglel im erflen bez. zwelien Jahre erfolgt wäre. 


| 


2. Wo denmach beiondere Schiffermufterungen fall: | Kreis-ErjagsRommifkon zur weiteren Beranlalfung zu.* 
finden, fünnen bie betreffenden Individuen, jofern fie bie | u Kon 3 ng du) 


zur Zeit bed gewöhnlichen Zuſammentritis ber Kreide | 


begiehen, —e— find, aber nicht fofort zu Na 


Leute ver derjelben bedarf, ihre Enticheivungen, und fers 
tigt diefelben mit den vollzogenen Ausfertigungen ber 


4. Weber die Art und Weife der Belanntmachung 
der Schiffer Mufterungs Termine und über jonftige * 
ſtande des formellen Verfahrens bleiben die näheren An⸗ 
ordnungen den Erfag-Behörben dritter Inſtanz vorbehalten. 

5. Den Miltairpflichtigen, welche in den Schiffer⸗ 
Muſterungs⸗ Zerminen für erafelungsfäbig erachtet und 
ber gefeßlichen Neibenfolge nach zum Dienft heranzuziehen 
chgeſtellumgen verwendet 
werden Fönnen, find gegen Einziehung ihrer Looſungs⸗ 
unb Geftellungs > Attefte Urlaubspaͤſſe nach Schema 11 
auszufertigen. 

In dieſen Päſſen iſt flatt eines beſtimmten Truppen⸗ 
theils nür die MWaffengattung, für welche der betreffende 
Mihtairpflichtige ausgehoben worden if, auzugeben und 
Zepterer anzumeifen, ſich zum 1. Dftober deö- laufenden 
Jahres bei dem Feldwebel ver Landwehr⸗Kompagnie 
— ———— zur Abſendung an einen Trumpentheil 
zu Rellen. 

Die mit einem ſolchen Paſſe Verſehenen gehören 

*) Wegen event. Beflätigung ber beim Kreis ⸗ Crſatz ⸗ Geſchaͤft 
über [hifffahrttreibeube Militairpflihtigen getroffene Entfheibungen 
a Be . s 329 4, . 


th 


zur Kategorie. ver in ihne Heimalh beurlaubten Relruten feſtzuſtellen und in der alphabetiſchen Lille gu notiten, ob 


(IX. Abichmitt). R 

6, In Beireff der event. Befreiung ſchifffahrttrei⸗ 
bender Militairpflichtigen von ber perfönlichen Geſtellung 
'n den beiden erſten Ronlurrenzjahren cf, $. 44 ad d. 

$. 80. Berfahren mit den Militairpflichtigen, welche jur 
ſeemanniſchen Benölferung gehören. 

1. Mit ven zur VeemÄnnifeben Bevölferung des 
Norddeutſchen Bundes gehörenden ($. 5), ſowie mit ben 
übrigen nach $. 34, 1 für die Blotten-Stumm-Disifion 

eeigneten Mititatrpflichtigen verfahren die Kreis: Erjag- 
Kommiffionen hinſichtlich der Prüfung ihrer perlönlichen 
x. Berhältnifje n 
allen übrigen Mitttairpflichtigen unter befonverer Berüd: 
fihtigung der in ben SS. 3, 44 ad 4 und 5 und 48 
ad 6 enthaltenen: Beſtimmungen. Die Prüfung der für- 
perlichen Dualififation erfolgt unter Zugrundelegung ber 
Inſtruction für Marine⸗Aerzte vom 5. November 1860, 

2., Zur befinitiwen Entſcheidung über ihr Milttairs 
ge — die ad Neve irn 
tigen j t. dir. Departements Erfap- Kommilfion 
vor „ſondern der Marine-Erfagsftommiffion über 
wielen. (VIII, Abſchnitt.) 

6. 81. Berſahren mit deu Diilitaicpflichtigen,, welche ſich im 

MRufterungs - Termin: freiwillig zun Eintritt melden. 

1. Mifitairpflichtige, welche in ihrem erflen Son: 
kurrengjahre beim Kreis-Erfag-Gefchäft vor Begiun ver 
Zoofung bie Erklärung: abgeben, daß fie ohne Rüchſicht 
auf dad Loos freiwillig zum Militairdienſt eintreten wollen, 
find berechtigt, fich die Waffengattung und den Truppen: 
theil, bei welchem. fie eingeſtelll zu werden wünſchen, zu 
wählen, ſofern fich ver lehtere aus dem Erfaß-Bezirf re— 
frutirt, Die Wahl der Bataillone ift ibnen hierbei jedoch 
nicht geſtattet. Den zur Garde fih Meldenden fann 
auch micht die Wahl des Regiments geftattet werben. 
Sollten fie demnächſt Für den gewählten Truppentheil 
wegen. mangelnder Dualififation sr. nicht ausgehoben 
werden können, jo verbleibt ihmen vie aus ker gezogenen 
Loodnummer heworgehende Berechtigung, weshalb fie 
von ber Roofung mit ausgeſchloſſen werben Dinfen. 

2, Die Kreis⸗ Yon: ommiffion bat diefe Freiwil⸗ 
ligen, fofern fie zum Dienſt für vie ven ihnen 
Waffe brauchbar find, der Deyartementd-Erfap- Komm 
jion vor ben vorzugsweiſe Einzuftellenven vorzuführen 
(ef. s 0 ad 2 und $. 103 ad 3), r 

. ‚unge Leute, welche das militatwflichlige Alter 
noch nicht erreicht haben, — als Freiwillige Seilens 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion nicht angenommen werben. 
Dem kLandwehr⸗ Berirfö- Kommandeur if es jedoch ges 
flattet, im Intereſſe des aus dem Korps⸗Bezirke zu er 
gänzenden Jager⸗Bataillons ſolche junge Leute ohne An: 
rechnung auf das auszuhebende Jäger⸗Rekruten⸗Kontingent 
zu engagiren (ef. $. 130). 

4.82. Prüfung ber den Militsirpflictigen aus ihrer Koofungs- 
nummer erwachſenden Berechtigung, ewent., 0b biefelben at Leo: 
inng augulaflen eber ohne ſolche zum Dieuft beramzustehen ſind. 

1. Bei Prufung der perföntichen Verhaͤltniſſe ift 


u — auch mit dem Miitaitpflichtigen ihres 


nach denſelben Grumbfägen, wie mit] ' 


“ I 
ewäbhlte 


Die Militairpflichtigen 

a) bei den Aushebungen der vorhergehenden Jahre dis⸗ 
ponibel geblieben find oder Primo Joco. rangiren, 
was aus ben nach Schema 14 angelegten Ueber⸗ 
fichten der Abſchlußnummern im ah mit den 
in ben Geftellungs = Atteflen der betreffenden Indi— 
viduen enthaltenen Loosnummern beivorgebt, 

b) an der Looſung Theil zu nehmen berechtigt. fine, 
ober 

ec) ven Beſtimmungen des S. 25. 4, bez. bes XIV. 

Abſchnilts gemäß vorzugeweiſe zum Dienſt beran- 

gezogen werben müſſen. 

2, Die im erflen Konkurrengjabre ſtehenden Militait⸗ 
pfichtigen, weiche bei der dem Looſungdall vorhergegau⸗ 
genen Muſterung anweſend ever mit Genehmigung ter 
Kreis = Erfag - Kommiffion abweſend waren, vder laut 
glaubhafter Artefte als krank zurückgeblicben ſind, haben 
— ſofern fie nicht nah $. 21, 3 und A von ber Roos 
fung ansgefchloffen bleiben — unter ſich zu looſen, um 
die Neibenfolge feſtzuſtellen, in welcher fie zum Militair⸗ 
dienft herangezogen werben. 

3. Die zu einer früheren Aliersllaſſe gehörigen, aber 
ohne ihr Berkhufden noch nicht zur Coon gelangten 
Mititeirpflichtigen looſen mit den im erften — 
jahre Etelienden ($. 21, 6). 

Sollte die Beranlafiung zur Uebergehung Militair: 
pflichtiger bei der Losſung in früheren Jabren noch nicht 
genügend aufgefiärt fein, wenn der Looſungsakt Rattfinden 
muß, fo bleibt der Kreis⸗ErſatzeKommiſſion die Entjchei- 
bung vorbehalten, ob vielen Individuen wegen der chva 
unterlaifenen Anmeldung zum Einfchreiben in vie Stamm: 
rolle w. etwas zur Laft fällt, unb ob fie demzufolge ohne 
Rückſicht auf die Nummern ber vom ihnen oder für fie 
gejogenen Looſe vor den übrigen Milttairyflichtigen zum 
Dienft eingeftellt werben müſſen. 

8. 83. Sunmaxiſche Key: der in ven Unshebungsiße- 
sirken vorhandenen Militaiepflitigen und bes Nefultats bes 
Kueis-Erfag-Gefcpäfts. 
Nachdem ſaͤmmtliche in ben alphabetiſchen Liſten 


eines un Bestes enthaltenen Militsirpflichtigen 


im inne der Beſtimmungen ber $$. 73—82 x 
worden, find die verfihiedenen Eremplare ver Liſte zur 
Berichtigung ewaniger fehler mit einander forgfältig zu 
vergleichen und von fünmtlichen Mitgliebern ver Kreis— 
Erfag = Kommifiien durch Unterzeichnung derfelben als 
vichtig zu beglaubigen. 

Diernächft iſt eine ſummariſche Meberficht der in ven 
alphabetiſchen Liſten des Aushebungs-Bezirls enihaltenen 
dienfttauglichen Milltairpflichtigen nach dem Schema 12 
von den permanenten Mitgliedern der Kommiſſion auf-. 
zuſtellen und zu unterzeichnen. 

8. 84. nr ber Looſung und Anlegung ber 

oofungeliſten. 

I. Der Termin, zu welchen die kooſung ſtattfinden 
ſoll, iſt den Milttairpichtigen bekannt zu machen, und 
ihnen das perſönliche Erſcheinen zu überlaſſen. 

2. Nachtem die Anzahl ter mach $. 82 zur Looſung 


berehnaien Militairpflichtigen feftgefteflt worden ifl, ge— 
jhicht diefelbe in folgender Weiſe 

Beirägt die vorgedachte Anzahl 4. B. 140, fo fine 
140 einzelne Looſe mit No, 1 bis 140 zu machen und 
diefe ſämmtlich in Gegenwart der Mitglieder der Kreis— 
IrfagsKommifjion in ein geeignetes Gefäß einzuzählen 
und legtere® gehörig umzuſchülteln. 

3, Jeder der zur Loofung berechtigten Militairpflich— 
igen wird nach der Reihenfolge der alphabenſchen Liſte 
wm zwar einer nach dem andern vorgeruſen, um aus 
dem erwähnten Gefäß, weldes mach jedesmaliger Ent: 
nahme eines Looſes von einem Mitgliede der Kreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſiou auf eine allen Anweſenden anfchauliche 
Art wiederholt umzuſchütteln und bergeftalt aufzuftellen ift, 
dar alle Anweſenden die Operation des Looſens beob- 
achten und ſich von der Unparteilichfeit und Reaelmäfig- 
feit DB ganzen Verfahrens überzeugen fönnen, eine 
Munmer zu ziehen. 

Iſt der aufgerufene Militairpflichtige abweſend, jo 
hat ein ſogleich beim Beginn des Looſungsakles von der 
Aris-ErjagsKommifien zu beſtimmendes Civil-Milglied 
für denſelben das Loos zu ziehen. 

4. Die gezogene Yooonummer muß ſogleich laut 
bgeleſen werden, worauf der Civil⸗Vorſitzende der Kom⸗ 
miſſion, nachdem er ſich von der Nichtigfeit ver abgeleſenen 
Nummer überzeugt hat, dieſe in die Rubrik 14 der alpha- 
detiſchen Liſte bei dem Namen des betreffenden Militair⸗ 
pflichtigen einzutragen hat. 

En Gleiches muß von dem Landwehr⸗BezirloKom⸗ 
nandeur binfichtlih ver von ihm zu führenden alpha⸗ 
betiſchen Liſte geſchehen. 

Andere Mitglieder der Kreis-Erſatz- Kommiſſion 
haben fogleich die Loosnummer in die im Voraus anzu 
fertigenden Geftellungsfcheine der Militairpflichtigen ($. 85) 
cinzutragen oder unter ihrer perſönlichen Verantwortung 
durch Schreiber x. eintragen zu laſſen. 

>. Außerdem bat während des Looſungsalles jeder 
ur Borfigenden der Kreis-Erſatz⸗-Kommiſſion eine Loos 
jungsliſte nab Schema 13 führen zu laljen und darauf 
zu halten, daß nicht allein jever Looſende feine richtige 
Stelle bei der vorher einzuiragenden fortlaufenden Num⸗ 
mer findet, ſondern daß auch alle Nubrifen ver Liſte for 
gleich ausgefüllt werden. 

6. Die Looſung muß dergefialt vorgenommen wer 
ven, daß biefelbe für ven ganzen Aushebungs-Bezirk ohne 
Interbredung ausgeführt wird. 

Wo Died in einzelnen fehr volksreichen Bezirken 
nicht möglich fein follte, haben vie Vorſitzenden der Kont- 
mijſion perfönlich Dafür zu forgen, daß das Gefäf mit 
ven darin noch befindlichen Yoojen währen der Unter 
brechung des Lvofungsaftes unter fihrrem Verſchluß aufs 
ocwahrt wird. 

7. Der Eintragung der vorzugsweiſe einzuflellenden 
md primo loco rangirenden Miltairoflichiigen in bie 
Leofungsiiften bedarf es nicht, 


#7 


N ziehen zu konnen, find dieſelben in die Looſungsliſte cin 
tragen, 
5 85. Ausfertigung der Loofunge- mb Geftellungs -Attejie.*) 
Zur Erleichterung der Kontrole der Mifttairpflichti« 
gen und bamit dieſe fich flets über ihre Militairverhäli⸗ 
niſſe audweifen können, find für diefelben nach Schema 14 
Looſungsſcheine und Geflellungs + Attefte, - auszufertigen. 
Dieje Scheine find, wenn angaͤnglich, unmittelbar mac 
der Leoſung over balp möglich durch die Orts⸗Behorden 
auszuhaͤndigen. 
Die in den Vorjahren ertheillen Aueſte ſind all⸗ 
jährlich bei der Muſterung zu berichtigen. 
z. Anfertigung der Scheine für bie zur Erſah- Meſerve 
Seewehr deſignirten oder ale danernd unbrauchbat autzu · 
muſternden Militairpflichligen. 
Für diejenigen Individuen, welche der Erſatz⸗Reſerve 
erfter oder zweiter Klaſſe ober der Scewehr ($. 90, 7 
'überwiejen und für Diejenigen, welche ald dauernd dienſt⸗ 
unbrauchbar ausgemuftert werben jollen, ſind Aneſte nach 


1 


und 


den Schemas 6, 7, Sum bez 5 Seitens ter Kreis: 
Erſatz⸗ Kommiffion nach. dem Schluß des Kreis⸗ Eſaßz⸗ 


Geſchäfts amzufertigen umd ber Departemente⸗ beziehumgi- 
weile Marines Erfag- Kommiſſion vorzulegen. 
8.87, Aushändigung der Erfays Referve- Scheine au bie die 
ponibel gebliebenen Milinairpflichtigen 
Miitairpflichtige, welche zufolge ihrer Loosnummer 
audı nach breimaliger Konfwrenz, d. b. nach erfolgter 
Aufbringung desjenigen Nacherfages, welcher noch nadı 
der in ihrem Iten Konkurrenzjahre ſtattgehabten Aus: 
hebung erforderlich geworden war, disponibel bleiben, fine 
gemäß $. 2 ad 3 der Erſatz-Reſerve zu überweiſen. Die 
Erjag-Reerve- Scheine für diefe Leute find nach Beendi⸗ 
gung der Nachgeſtellungen ver Departements⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion zur Vollzichung vorzulegen und demnächſt balt- 
möglichit auszubändigen. 
8. 88. Berfahren mit bein wor abgeleifteter Dienſtpflicht wur 
ben Truppen zur ge Erfug-Behörben emtlaffenen 
a © ien. Zur 
Der Landwehi⸗Bezirks⸗Kommandeur hut ‚cine Na 
tionallilte der vor abgeleifteter Dienſtpflicht zur Dispoſition 
der Erſatz⸗ Behörden emlaſſenen Soldaten (K. 50) dem 
Civil⸗Vorſitzenden ver Streit» Erfag- Kommiſſion mitzu⸗ 
theilen. R 
Die qu, Leule ſind demnächſt der Departements 
Erſatz⸗ Kommiſſion bei dem der Entlaffung zunächſt fols 
genden Departements: Erfags Geichäfte, mittelſt der nad) 
Schema 19 anzulegenben Liſte ‚behufs der Entſcheidung 
diejer Leute vor die Departements⸗ 


vorzuſtellen. 

Die Beorderung 
(Marine⸗) Erſatz⸗ — ſo wie die Vorlage der 
betreffenden Entlaſſungs⸗Papiere, ärztlichen Auteſte sc. liegt 
dem Landwehr⸗Bezirk⸗Kommandeur ob, 

Dagegen bat der Civil-Borfigende der Kreis⸗Erſatz 
Kommiſſion binfichtlich der auf Roffamation Entlaffenen 
feitwjtellen, ob und was ſich bis zum Departemenis⸗ 
Erfaß + Geſchäft in denjenigen Verhältniſſen, auf deren 
Grund die Entlaifung erfolgt ift, geändert. hat. 


Um die in früheren‘ Jahren dieponibel geblichenen, "7, 


Mihtairpflichtigen in ber durch ihre Looamanmer bebing- 
ion Reihenfolge (cf. $. 23, 5 und 6) zum Dienft berans 


_*) Sämtliche Attede erden unentgeltlich ertheilt, für 
| En von Dupfifaten werben bagegen Gebühren entridhter 
ch 3 O. 


8 

8. 89, Üingaben ber Kreis-Erſatz Kommiſſton an bie Depare 
temente Etſatz · Kemmiſſion nah beentigter Muſterung ber 
Militairpflichtigen. 

1. Sobald die Kreis-⸗Erſatz-Kommiſſion die nach 

ben vorſtehenden Beſtimmungen zu beſorgenden Geſchäfte 
beendigt hat, müſſen die permanenten Mitglieder derſelben 
der Departements ⸗Erfatz⸗ Kommiſſion unter der Aorefe 
des Militalr-Borfigenden unverzüglich beglaubigte aeiarift| 
ber nach $: 83 -aufgeftelken jummarifchen Ueberſicht ein: 
reichen. 
> 


ws 





Ferner haben die permanenten Mitglieder der | 
Kreis »Erfag: Kommillion den Borfigenden der Departe: | 
ments Erlaeftommtijion die Borftellungsliften ($. 90), | 
ie nach Vorſchrift der Tegteren, entweder einzufenden ober | 
im Arshebungss Termine vorzulegen. Den Vorſitzenden 
ter Marine-Erfag-Rommilfion find dieſe Liſten fpäteftens 
big zinn 1. Auguſt zuzuſtellen. 
5. 90. Auferligung ber Vorſlellungs · Liſten. 

4. Die nen mittelft weldher die Milktairpflichtigen | 
ber Departements Erfage Kommiffion vorgeftellt werden 
ſollen, „Vorſtellungsliſten“ genannt, find nad) ven Sche- 
mas 15—19 in getrennten Eremplaren, wie folgt, an- 


zufegen. 
Borftellungsstifte A. 
entbaltend bie als dauernd unbrauchbar bezeichneten Mi: 


litairpflichtigen 
gan B. 
enthaltend die zur zweiten Kaffe der Erſatz-Reſerve in 
WVorſchlag gebrachten Militeirpflichtigen, und zwar: 
a) wegen Mindermaaß (d. h. unter 57), 
b) wegen Stleinheit (d. b. von 5° bis 5° 1" 3, 
ec) wegen zeitiger Dienftunbraudhbarfeit, 
d) wegen nicht vollfommener Dienffähigfett. 
Vorftellungsstifte C. 
enthaltend die zur erften Klaſſe der Erfag-Referve deſig⸗ 
nirten Militairpflichtigen, und zwar: 
a) als visponible, 
b) wegen Kleinheit, 
c) wegen zeitiger Dienftunbrauchbarfeit, 
d) wenen nicht wollfommener — 
Vorſtellungs-Liſte D. 
enthallend die vorfehritemäßig gelernten Jäger. 
Vorſtellungs-Liſte E. 
euihaltene bie für brauchbar und einflellungsfählg er 
achteten Militairpflichtigen. 
Vorſtellungs-Liſte F. 
emhallend die won den Truppentheilen vor beendeter 
Dienſtzeit entlafienen Soldaten, und zwar: 
a) die wegen Dienftunbranchbarteit, 
h) vie * Reklamation, 
c) bie wegen vor ver Einftellung verübter Vergeben sc. 
Entlafienen. 
2. In die BVorftellungs + Liſſen A. B. C. und D. 
Hub in Hebereinftimmmng wit ver —— des In⸗ 
halts derſelben die dahin gehörigen Militairpflichtigen im 
derſelben Reihenfolge einzutragen, in welcher ſie in den 
alphabetiſchen Liflen einauder Yen, 
In Die DVorflellungs-Lifte E. ſind von den Seitene 





8 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion für einfellungefähig 


erach⸗ 
teten Militairpflichtigen, den Vorſchriften des $. 23 ent 
ſprechend, zuerft: 
a) die vorzugsweiſe Einzuſtellenden, dann 
b) die primo loco Rangirenden, demnächſt 
o) die im laufenden Jahre zur Looſung Zugelaffenen, 
und zuletzt 
d) die Disponiblen ber früheren Yahrgänge einzu: 
tragen, 
und zwar a. in der Meihenfolge, in welcher fie in den 
alphabetischen Liften ſtehen; b. in berfelben Reihenfolge, 
wenn die Primoloziſten voraus ſichtlich zur Aufbringimg 
bes Erſatz⸗Bedarfs nicht ausreichen, anderenfalls nach ver 
Loofungsnummer, c. und d. in der Neibenfolge, in 
welcher fie in der Looſungsliſte Reben. 

Die von der Kreis-Erfagsflommilfion als Freiwil⸗ 
lige — Milttairpflichtigen. (cf $. 81) ſind 
in ber Borftellungs:tifte E., ohne fie auf der ihnen durch 
bie Loosnummer — Sielle wegzulaſſen, den 
ern ph Cinzuſtellenden unter .einer beſonderen Num: 
merfolge vorzutragen. Mo nad $.79 Schifffahrtireibende 
von der Kreis » Kommiffion Einberufungs = Oreres zum 
1. Oftober erhalten haben, find biefelben an der Spitze 
der Lifte E. einzutragen. 

Wegen event. * und Rangirung ber kleinen 
Leute in der Vorſtellungsliſte E. cf. 868. 23 ad 8 und 
30 ad 2, fowie Anmerkung zu $. 75, 1. 

3. Sämmiliche Borftellungsstiflen A, bis F. hat in 
einem Eremplar der Civil, und in einem Eremplar ber 
rege ber Kreis-Erjag-Kommilfion für ben 
Civil⸗ bez. Militatr-Vorfigenden ber Departemente:Erfag: 
Kommiffien anfertigen zu laſſen. 

4. Außerdem bat als Hülfäliften ter Eivil-Borfittende 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion 

G. eine Lifte der wegen häuslicher Berhäliniſſe zur 

Eriag + Rejerse in Vorſchlag gebrachten itair⸗ 

—— nach einem von dem betreffenden Ober⸗ 

Präfivium x. vorzuſchreibendon Schema in doppelier 

Ausfertigung für die Borfigenben ber Departemente- 

Erfag-Kommiifion anlegen zu laſſen;*) 
der Militair-Vorfipende dagegen hat esent. für Anfertigung 

H. einer Lifte der zur Garde, 
J. einer Lifte der zur Arbeiter + Abibeilung defignirten 

Mannſchaften 
Sorge zu tragen, und erſtere dem Offizier des Garde— 
Korps zu übergeben. 

In denjenigen Bezirken, in denen Mannſchaften Für 
dad Garbe- Korps nicht ausgehoben werben, bez: in 
welchen fein Offizier des Garde⸗Korps am dem Drpar: 
tementõ⸗Erſatz⸗Geſchaft Theil nimmt, fältt die Kifte H, and. 

Die in die Huͤfsliſten einzutragenven Miltairpffich 
tigen — ihren Platz auch in den Vorſtellungd⸗Liſten 
A. bis E. und werden daſelbſt nicht geſtrichen, fondern 
nur auf eine in die Augen fallende Weiſe bezeichnet 


) In ben Bezirken, in welchen } eber einzelnen "Melfa 
mation eine befonbere tabellarifde Ueberſicht angefertigt ‘ ı 
laun bie Lifte G. in einem DVerzeichniß ber Namen in . 
nern ber alphabetiſchen Lifte beſſtehen Den 


c 


5, Die ſaͤmmllichen Liſten, denen auch im einfacher; Beläge, Neflamationd 


Ausfertigung die Fiften der ald augenscheinlich unbraud- 
bar ausgemufterten, ſo wie der als moraliich unfähig 
geitrichenen Judividuen, Seitens des Civil + Borfikenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion beizufügen find, müſſen zum 
Zeichen ver Nichtigfeit von den permanenten Mitgliedern 
der Kreis: Erſatz Kommiſſion unterzeichnet werben. 

6. Die Borfigenden der Kreis: Erfag: Kommiifion 
baben ſich außer den für bie Departements = Erfaps 
Kowmiſſjon im Borfiehenden bezeichneten Liſten vie zu 
ihrem eigenen Gebrauch eiwa noch erforberlichen Liſten⸗ 
Eremplare ſelbſt zu befchaffen. 

7. Im denjenigen Aushebungs⸗-Bezirlen, in denen 
Mililairpflichtige der ſeemänniſchen Bevölkerung zur Muſie⸗ 
rung gelangen, iſt endlich 

K. eine File der zur ſeemaͤnniſchen Bevöſkerung bes 

 Noreveutichen Bundes gebörenten, jo mie ber 

übrigen für die Stonen-Stamm>Divifion geeigneten 

Militairpflichtigen nach Schema 20 2 
anzuferfigen,*) und zivar in einem Exemplar durch ben 
Eisit-Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion für_ ben 
Eivit-Borfigenden der betreffenden Marine-Erfagsfom- 
müfton, im zwei Eremplaren durch ven Landwehr: Bezirfö- 
Kommandeur für den Militair + Vorfigenden der lehzige— 
dachten Kommiſſton, welcher ein Eremplar der Lifte dem 
biefer Kommiſſion hinzutreienden Marine⸗Offizier ($. 113) 
aushaͤndigen wird. 

Alle zur ſeemänniſchen Bevölferung gehörenden Mi- 
Itairpflichtigen werden nur in bie Bortellungs Lifte K. 
ejngetragen und zwar in jelgenber Reihenfolge: 

a) die ald dauernd unbrauchbar bezeichneten, 

b) die zur Seewehr befignicten, 

e) bie zur Dispofition der Erjag-Behörben entlafjenen, 
4) die für einflellungsfähig. erachteten **) 
Nilitairpflichtigen,; und. zwar in den einzelnen Kategorien } 
in — Reihenfolge, wie in den Vorſtellungs⸗Liſten 
A, bis F., am ber Spitze jedes Jahrgangs der für ein- 
Rellungsfühig befundenen —— jedoch die⸗ 
jenigen, welche für die Flotlen⸗-Stamm-Diviſion geeignet 
find, aber feinen Anſpruch auf die der ſeemänniſchen Bes 
slferung des Norddeutſchen Bundes nad $. 5 zu: 
ſlehende Vergünftigung haben. 

„. Dem Eiyil-Vorfigenden der Marine» Erſatz ⸗ Kvm⸗ 
miſſion find mit dem demfelben zu überſendenden dr | 
par der Vorftellimgs + Kite K. zugleich. alle zugehörigen 


*) Die von den Kreid · Erſah · Konmiſſionen vorläufig zurüd- 
geſtellten Militairpflichtigen der feemännifchen Bevbllerüng find 
in die eg Ange K. nicht mit außunehmen. 

Unter dieſer Kategorie rangiren auch diejenigen Mili⸗ 
tairhflichtigen, welche anf Grund bes 8, 44 add und 5b von ber 
Seſtelluug ver. bie y-Behörben bi8 zum Marine Mufterungs- 
Termin bes betreffenden Grjaglahres emtbunben waren und d 
von der Kreig-Erfa-Kommifften noch gar nicht gentuftert worben 
find. Hinfichtfih der Nangirung der ——— in der 
Vorftellungs +» Lifte K. wird ſpeziell anf die Beſummungen im 
$. 22 ad 1, alines 2, ımb ad 4 aufmerfam gemacht, wonach 
die allgemeine Mbihlußmummer eines Aushebiungs- Bezirkes uud 
für die Rangirnng im ber Vorſtellmige Liſſe K. maaßgebend ift, 
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! 
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| 
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a n ꝛc.,*) jo wie für 

die sub a, und b, verzeichneten Mikttairpflichtigen die 

— AuamufterungsScheine bez. Seewehr⸗Päſſe 

($. 86) zuzuftellen. 
8. 9. Wnfertigung der Verleſe Liſten. 

Außer den im $. 90 bezeichneten Vorſtellungs⸗Liſten 
find Liiten — Verleſe⸗Liſten — je nach vem Bedarf und 
je nach ben foegiellen Anoromungen der Departements 
Erſatz⸗ Kommiſſion anzulegen. 

In dieſelben ſind die Militairpflichtigen, welche der 
Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion vorzuſtellen find, nach 
der Nummerjolge, unter welcher fie in den Vorſtellungs 
Liſten ſtehen, mit Bor- und Zunamen, Stand ober Ge⸗ 
werbe und Aufentbaltsert einzutragen, 

Diefe Berlejertiften dienen zum Aufrufen und Rans 
giren der Militairpflichtigen außerhalb bes, Geſchaͤfts 
Lokals der Kommiſſion. 

Die Anfertigung der Verleſe⸗Liſſen haben nach jeves- 
maliger Vereinbarung die Vorjigenden der Kreis-Erſatz 
Kommiſſion zu beforgen, 

8. 92. DBerinderungs-Radgweife zu dem Borftellungs-Liften, 

1. In ven Vorfiellungs stiften darf, jobald fie der 
Departements = Erſatz⸗ Kommiffion vorgelegt find, feine 
Aenderung vorgenommen werben. £ 

2. Wechſein Militairpflichtige, welche der Deparie- 
ments « Erſatz⸗ Kommiſſion ann find, in ber Zeit 
zwiſchen dem Kreis: mb Departements Eriag : Geſchäft 
den Aushebungs-Bezirk, in welchem fie nah $. 20 ge: 
ftellungspflichtig find, jo bat der Civil = Borfigenve ver 
Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion eine beſondere Abs und Be 
Eifte über die betreffenden Mannſchaften anzulegen, zu 
welcher die mit Führung der Stammwollen beauftragten 
Behörden die erforderlichen Angaben zu machen haben. 

3. Auf Grund diefer Abs und. Zugangs > Kilte — 
Veränderun —— zu den Vorſtellungs-Liſten — 
find beim Beginn der Aushebung die ſämmilichen Vor— 
ſtellungs⸗ Liſten zu berichtigen. * 

4. Die in Abgang ya Leute müſſen un: 
mittelbar, nachdem fie den Aufenthaltsort verändern, der- 
jenigen Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion überwieſen werden, iu 
deren Bezirk fie ſich begeben, was bei denjenigen ganz 
beſonders  erforverlich ift, welche als brauchbar und ein 
ftellungsfäbig erachtet worden find. 

5. Gehört ein in Zuwachs gebrachter Militairpflich 
tiger zur jüngften Altersklafje, fo it verjelbe ohne Rück— 
fh auf die ihm in einem anderen Kreile zu Theil ge: 
worbene Loosnummer bei feiner Altersfialfe zur erften 
Stelle einzutragen und in biejer Reihenfolge zur Aus: 
hebung heranzuziehen, 

b. Analog it auch mit ven Militairpflichtigen der 
feemänniichen Bevölferung vorlommenden Falles zu vers 
fahren. Die Veränderungs⸗Nachweiſe zur Vorſiellungs— 
Liſte H, find event. zum 15. Januar an den Civil⸗Vor⸗ 
figenden der Marine-Erſatz⸗Kommiſſion zu. ſenden. 

*) Diefelben find unmittelbar nach beendetem Marine— 
Erſatz ⸗Geſchaft dem Eivil-Borfigendern ber Kreie-Erfag-Rommiffion 
qurüdzufenden. 


| der Aushebung womöglich 3 Wochen, in großen 
| Bezirken eine noch längere Zeit behält, um bie 


Siebenter Abſchnilt. 
Das Depariemenid⸗Erſatz⸗Geſchãft. 

5. 93. Organtfatien unb Gefhäftefährung der Depattemeule- | Notizen einholen zu können; 

GrfagRömmiffienen. e) daß vie Aushebung im ganzen Brigade + Bezirf 

‚1. Den Departemenks + Erjag + Rommijfionen bed möglichft furz vor ber Emnſtellung ber Mefruten, 
Königreichs Preußen tritt für die Dauer ber Erſatz⸗ aber doch Dr eitig beendigt wirb, daß die Refruten 
Aus hebung ein er des Garde⸗Korps, und, an den f hefepten EinftellungaTerminen bei ihren 
wenn biejer nicht disponibel ifl, ein Hauptmann ober Regimentera eintreffen können; 
Rittmeifter deſſelben gm Sen Auswahl der für dad; d) daß die Brigade-Kommandeure durch bie Abhaltung 
Garde⸗ Korps auszuhebenden Refruten hinzu. Diejer der Drparteimentör(erfag-Öchhäft mögfichtt wenig 
som GarbesKorps abgeordnete Dffigter iſt in allen auf behindert werden, den In jedem Jahr fattfinbenben 
ten Erfag bes Garberftorpd —— Geſchaſts⸗Ver⸗ 
bandlungen ſtimmberechtigles Mitglied der Departemenls⸗ 
CErſatz⸗ Kommiſſion.*) 

2. Jeder Deparlements⸗ Erf —— iſt für 
die Zeit der Er ein Ober-Stab3- Arzt beis 
zugeben.*) Seine Wirkfamfeit tft diefelbe wie bie des 
Arztes der Kreis⸗Erſatz⸗ ommiffien ($. 68, 5). 

3. Die beiven permanenten Mitgliever ber Depar- 
ei ar dirigiren und beſchlleßen ge 
meinſchaftlich Bermögen fie ich bei den Entjcheltungen 
über Unträge auf Burüditellung bez. Befreiung vom 
Militairbienft nicht zu vereinigen, jo it die Sache Nas 
mens ber Kommiljion den apsBehörben dritter Inſtanz 
fhriftlich vorzutragen; bis deren Entſcheidung erfolgt, 
bleibt die eventuelle Einftellung des betreffenden Militair- 
pflichtigen eg A Andenweitige unaufichiebbare Bälle, 
in benen eine Einigung nicht fattfindet, werden ñach dem diefen Grundſätzen haben ſich die Militsir- 
Votum bed Brigade⸗ ommandeurs erledigt. Vorſitzenden der epartements⸗ Erſatz⸗ Kommifſionen mit 
4. Die Liſten, Berhandlungen, Korreiponbengen und den betreffenden Givil-Borfigenden zu einigen, und fine 
Atteſte, weldhe auf das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaft era haben, die darnach zu enfwerfenden Gefchäftspline von ber 
erfordern bie Unterfchrift des Miitair⸗ und Civil-Vor⸗ Departements-Erjag-Kommifjton allſährlich fo zeifig als 
genden ber rd ion, möglich den Erfag = Behörten dritter Inſtanz zur even— 

5. Die Korreſpondenz ber Departements - Erſatz⸗ tuellen Beftätigumg vorzulegen. 

Kommiffion dat der, Brigade-Kommandeur nad) Einver⸗ Solfte jene Einigung zwifchen den Betheiliglen nicht 
nehmen mit bem Gioil-Borfigenden der Kommiffion im|zu erzielen fein, ober nicht geitgerecht zu Stande Fommen, 
Namen der lehteren und unter deren Unterſchrift zu führen. ſo haben die Erfag=- Behörden dritter Inſtanz den erfors 
5. 9%. Unlegung des Gefhäfts- mub Relfeplans für bie Dex | derlichen Gejchäftsplun ſelbſtſtändig anzuordnen. 
pariements· Erſatz · Kommiſſibu. 3. Die Departements⸗Erſatz Kommiſſion bat, ihren 
1. Bei Anlegung des Geſchäfts- und Reiſeplans | Gefchäftöplan, ſobald derſelbe feſtgeſtellt iſt, in geeigneter 
für die Departemens? Erſatz ⸗ Kommiſſion iſt zu berüc⸗ Weiſe zu veröffentlichen. 
fhligen: Von den Kreis + Erfap « Kommiffionen tft derſelbe 
a) daß für jeden Aushebungs-Bezirk ein Ort -— Aus- durch die Kreis-Blätter bekannt zu machen, und von Dei. 
bebmgs = Station — beftimmt wird, in welchem | Infanterie-Brigaben für das Preußifche Gebiet auch der 
ji die der Departemients-Erfap-Rommiffion vor⸗ | Injpeftion der Säger und Schuͤtzen mitzutheilen. 
zuſtellenden Milltairpflichtigen verfammeln; **) . 95. Rommandirung ber Offiziere bes Garbe-fterps und ber 
hr} daß jede ber Kreis-ErjagsKommilfionen von Ber ber-Stabs- Aerzte zu den Departements-Erfag-Rommiffionen. 
endigung der Muflerung der — res 1. Die von ben Erſaß + Behörden“ brüter Inſtau; 
Aushebungs « Bezirls ab bis zum e des Eins genehmigten Reife und Geſchaͤfts⸗Pläͤne für die Departe 
treffeng —— — — Dehufs | ments-ErfagsKommiffignen des Koͤnigreichs Preußen, zu 
denen ein Stabs » Offizier des arte + Korps binzutrie, 


ihmen über Mifitatroflichtige ctwa noch ſehlenden 





Truppen-llebungen beizuwohnen; - 

e) daß der Departements-Erfag-Kommiffion zur Aus⸗ 
führung des Erſatz-Geſchaͤfts, einſchließlich der im 
$. 99, 2 — an Ort und Stelle vorzumel- 
menden Lillens Reuifion genügense Zeit bleibt, mn 
daffelbe mit Sorgfalt und ohne Uebereifung betrei— 

- ben zu fönken, und baß daher die Zahl ber an 
einem Tage zu juperrenitirenden Militairpflichtigen 
in der Negel 350 nicht überſteigen darf, wobei je 
doc) vie nach 8. 101, A zu unterfuchenven Militair: 
pflichtigen nicht mit in Betracht kommen; 

f) daß zur Erfparung von Reiſekoſten vie Aushebungen 
in ben verjchievenen Aushebungs-Bezirken cines 
Brigade Bezirfs möglichit in ver Neihenfolge vor 
genommen werben, in welcher bie Bezirke, ihrer 
geogra biichen Lage nach, aneinanter grenzen. 

2. * 













* Ronmandkcung derſelben. cf. & 96. theilt das betreffende General» Kontmando fogleich dem 
„Bern von ber Zutheilung eines figlers bes Barde-Kerps General⸗ Kommando des Garde-⸗Korps mit, damit letz— 
Abſand geuommen wird, fo finb bie Finetieuen deſſelben vonteres die erforderlichen Offiziere des Gard K be: 
deu Di Yekeunn der Rommiffion mit worth ee ſimmen und erflere : — 
Bie Wefehaffumg bes Lotus Tiegt dem Civil- prfiyenden 2D m angeben Fam. 
Ser Kreis » Erſatz · Rommiffion nach den beehenbe! Seren . Den der Devarſements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion bei⸗ 
Beſſimmungen ob. ugebenden Arzı bat das Gieneral-Kommande bez. Kon 
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lingentz ⸗ Kommando zu beſtimmen, und event, mit dem 
Dffizier ded Garde⸗Korps, dem betreffenden Infanterie— 
Brigade « Kommandeur zur weiteren Mitteilung an vie 
Departements-Erjag-Rommiffion nambaft zu madhen. 

$. 96, Heranziehung bes Hüffe-Perfonals zu ben Derartes 

mentb-Erfat-Sefegäften. 

1. Außer ben Mitgliedern der Departeinents-Erſatz⸗ 
Kommiffion haben fich 8 die permanenten Mitglieder 
ter Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion oder deren Amts-Vertreter, 
fomie die Bürgermeifter, Amtmänner oder Ortövorfteher 
(Gutd-Dbrigfeiten, Gemeinde⸗ Vorſteher, Schuljen) oder 
deren Stellvertreter zu den Aushebungs-Terminen einzus 
finden, und ebenfo find ald Hülfe = Perfonal zu vielen 
Geſchäften beranzuzichen: | 

Don Seiten des Militaird: 

a) der betreffenve Infanterie-Brigade-Mointant; 

b) ein Kompagnieführer der Landwehr, wo etwa als 
joldyer ein Yiniens Offgier im Kompagnie = Bezirke 
anweſend ift; | 

e) ein Schreiber für den Brigade-Kommandeur; 

d) der Feldwebel*) der Landwehr⸗Kompagnie, in deſſen 
Bezirk die Aushebung ſtattſindet; 

6) er Schreiber für ven Landwehr-Bezirls-⸗Komman⸗— 
tur; 

f) ein Gefreiter des Landwehr > Bezirfs Kommandos, 
welcher als Hülfsfchreiber verwendbar fein muß, 
und als ſolcher beim Aushebungs-Geſchäft dem 
Arzte zur Verfügung zu ftellen it, ſofern nicht der 
Brigade⸗Kommandeur ſich veranlaßt ficht, über ben: 
jelben im Intereſſe des Dienſtes anderweitig zu 
verfügen. 

2. Findet die Ausbebung im tabs» Quartier des 
Lantwehr⸗Bataillons ftatt, jo iſt vie —— einer 
ofen Zahl von Mannjchaften des Landwehr-Bezirks— 

ommandos dem Ermeflen des Bezirks⸗ bey, des Brigades 

Kommänbeurd Anheimgeftellt, doch ift für die Tage, an 
denen die Aushebung im Stabs-Quartiere flattfindet, 
jedenfalld dem Arzte der Kommiſſion ein Schreiber zur 
Bil ar & ſtellen. 

3. Bon Seiten des Civils find als Hülfs⸗Perſonal 
heranzuziehen: 

a) ein Büreau⸗-Beamter, fofern der Civil-Vorſitzende 
der Kommiſſion denfelben zu verwenden gedenkt; 


2. Findet c8 ſich im Laufe ver Aushebung, daß im 
einem Ausbebungs-Bezirk im Vergleich zu der entworfe- 
nen Sub» Neparittion ein Ueberſchuß an Nefruten für 
die bevorzugten MWaffen innerhalb ver Abſchlußnummer 
vorhanden it, fe kann von der Sub-Repartition abge: 
gangen und dieſer cherfähuß, wo er ſich findet, voraus 

enommen werden, wobei indeß an dem zu ſtellenden 
Konlfingent der Geſammtzahl nach feſtgehalten werben 
muß. Es iſt daher bei ven Aushebungen eine Nechnung, 
His ſolche das Schema 21 beifpieldweife angiebt, zu 
ühren. 

3. Die — ar gg ira! ih haben 
die Eub: Repartitionen den Kreis? Erfapz Kommlffionen 
fobald ald möglich zuzufertigen. 

Sollte e8 vorkommen, daß tie Sub-Nepartitionen 
nicht zeitig genug bekannt gemacht werben können, jo iſt 
bei Abwägung ber Zahl der Militairpflichtigen, welche 
nad) $. 95 zur Aushebung zu beorvern find, event. auch 
bei der Aushebung ſelbſt die Sub⸗Repartition des Bor: 
jahres als Anhalt zu nehmen, damit ſobald die aus den 
einzelnen Bezirken zu ſtellenden Quoten bekannt werben, 
durch die Departements : Erfag=Kommiffion ſogleich auf 
Grund ihrer Liſten vie erforderlichen Nefruten für bie 
verſchiedenen Waffen definitiv beitimmt werben fönnen. 
8. 98. Beorderung und Gefteflung der Militzirpflichtigen vor 

bie Departements: Erſalz Rommiſſion. 

1. Die Civil-Vorſitzenden der Kreis-Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſionen haben, nachdem ſie die Beſtimmungen der De— 
parlemenls⸗Erſatz⸗ Rommiſſiſon wegen der Verſammlungs⸗ 
tage und Ausehebungs-⸗Stationen erbalten haben, bie in 
den Vorſtelluugs-Liſten A, bis E. verzeichneten Manns 
fchaften zu brordern. 

2, Von ben in ber Liſte E. enthaltenen, für eins 
ſtellungsfähig erachteten Milttairpflichtigen find nach ver 
Reihenfolge, in welcher Me in der Lifte fteben, je nad) 
dem Ermeſſen der Departements Erfag-Rommiffion, jo 
viele zur Vorſtellung zu beorvern, als mit Nücdficht auf 
den Ausfall, wie er ſch im Laufe ver Zeit in ven vers 
ſchiedenen Staaten, Provinzen und Aushebungs-Bezirken 
ald unvermeidlich berausgeftellt hat, zur Aufbringung bes 
dem Bezirke zugefchriebenen Erſatz⸗ Kontingentd und ber 
im $.109 erwähnten Referve-Mannfchaften erforderlich find 

Hierbei ift nicht blos auf die Kopfzahl, ſondern zus 


b) der Kreis⸗Sekretair oder cin fonftiger BürcausGer gleich auch darauf zu achten, daß der Bedarf für vie 


hülfe des Civil⸗Vorſitzenden ber Kreis: Erjagsftom- 
miſſion; 
e) eine nach dem Ermeſſen des Letzleren zu beſtim⸗ 
mende Anzahl Gendarmen und Poltzei-Deamten, 
$.:97,.. Anmendung ber Sub.» Repartition, Mittheilung ber 
felben au bie Kreis⸗ErſatzKommiſſionen. 

1. Die nach 8. 18 nd 7 aufgeftellten Eub:Nepar: 
htisnen Bienen als Grundlage Für die — der 
— durch die Deparlements⸗ Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſionen. Wegen ebent. Uebertragung bed in einem Bes 
firfe nicht aufzübringenden Erfages cf. $. 18 ad 8. 

° ör Aueh cbimgd· Bezirle mehrere Kom · 

ea helle Beben en bie et effenden 

dwebel ſammtlich herangezjogen werden. 


einzelnen Waffengattungen und insbeſondere für Die Garde 
gedeckt werben Fanm. J 
3. Damit der im Vorſtehenden gedachte Ausfall 
möglichſt auf ein Minimum reduzirt wird, iſt mit Strenge 
darauf hinzuwirken: ES DIR ee + BT Eu 
a) daß die Vormufterung der Miftairpflichtigen Sei⸗ 
tens der Kreis⸗Erſatz⸗ Konmijſſonen imit! entipres 
chender Sorgfalt ausgeführt und alle: Individuen 
zurücgeftellt bez. zur en Arge Borichlag 
gebracht werden, welche nicht die genügende Förperz 
liche Brauchbarfeit zum Militairdienſt beſitzen; 
b) daß bie Anträge auf eine Zurückſtellung, welche 
von ber Kreis⸗Erſathz⸗Kommiſſion ſelbſtſtandig ver⸗ 
fügt werben kann, zeitgerecht erledigt werben; 
6 


4 
Militairpflichtige ſich pünktlich zu 
ebenen Zeit im Geſchäfts⸗Lolal der 

Deparie ments⸗ Erſatz⸗ ommiſſion geflellen. 

4. Militairpflichtige, welche ſich im Aushebungs- 
Termine nicht flellen, dürfen auf das aus ihrem Aus⸗ 
bebungs- Bezirk zu entnehmende Erſatz⸗Kontingent nicht | 
in Anrechnung gebracht werben, bie jofortige Geſtellung 
der Ausgebliebenen iſt erforderlichen Falls, wie im $. 7 
ad 5 angegeben, zu veranlafien.*) 

Die bei den. Kreis > Erjaß » Geſchäften ergangenen 
Eutjcheivungen über Flußſchifffahrt treibende Militair⸗ 
pflichtige, welche ihres Gewerbes wegen bei den Depar- 
tements = Erfap Gefchäften abweſend find, Tönnen jedoch 
durch die Departements: Erjag- Kommiſſion auf_ Grund 
ver Vorſtellungsliſten beftätigt werben. (ef. $. 79.) 

5, Die Rangirung und Vorſtellung der Militair⸗ 
pflichtigen vor die Departements + Erſatz⸗ Kommiſſion iſt 
Sache der permanenten Mitglieder ber Kreis > Erjaß- 
Kommiſſion, welche, ſich über vie. hierbei zu treffenden 
Anordnungen zu einigen baben. » 

6. Individuen, welche von ber Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion in den Liſſen geſtrichen ober auf ein Jahr zurück⸗ 
geſtellt worden, find micht zur Vorſtellung zu beorbern. 
Die Deyartements: Erfah⸗ Kommiſſion kann dies jedoch 
in einzelnen Fällen beſonders anordnen. 

7. Wenn ſich wandernde oder im Auslande lebende, 
mit Ausftands-Berilligung verjehene Militairpflichtige im 
Ausbebungsd-Termin der Depariements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion 
einfinden, ohne daß ihre zuvorige Ueberweiſung und die 
Aufnahme derſelben in die Veraͤnderungs⸗Nachweiſungen 
zur Borftellungslifte bewirlt werden Fonnte, jo bleibt es 
dem Ermefjen der Departements-Erjagsfommiffion über: 
Iafien, ob fie fich veranlaßt ficht, dergleichen Militair: 
pflichtige abzufertigen, vorausgeſetzt, vaß die Identität 
derjelben unzweifelhaft feitgeftellt worden. Nangirung ber 
felben ef. $. 92 ad 5. Won ber erfolgten Entichetvung 
über einen ſolchen Militairpflichtigen ift dem Civil Bors 
figenden der KreissErfag-Rommillion des Domizil- und 
Geburts « Ortes ſteis jofort Mittheilung zu machen. 
(ef, $. 64, 1.) 


8. 99. Nevifion ber Piften und bes Berfahrene der Kreit- 
Erfa-Kemmiffien. 


1. Die Deparlements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion bat ſich in 
den Ausbebungs-Stationen die Neftantenliften, die alpha⸗ 
betiichen Liften der bei ver Aushebung konlurrirenden 
Alteröftaffen und die Looſungsliſten vorlegen zu Tafjen 
und zu prüfen, ob bie Uebertragungen aus einer Lifte in 
die andere bis zur DVorftellungslifte vorſchriftsmäßig er- 
folgt find. 

Zu diefer Arbeit Tann das im 8. 96 gedachte Hülfs⸗ 
Perjonal. den Anorpnungen der Kommilfion ‚gemäß 
verwandt werben. 

Funden ſich hierbei Unrichtigfeiten, jo find dieje jo: 
fort zu berichtigen, event. der Kreis: Erfag- Kommiſſion 


c) daß ſämmiliche 
der ihnen ange 





*) Beftrafung bez. Berweuduug b egebli 
ad m aan > ing ber Kusgeblichenen zu Nach 


2 
bei ber demnächſt folgenden Aushebung zur Aufflärung 


mitzutbeilen. 

2, Eine weiter gehende fpezielle Prüfung ded Ber 
fahrens ber Kreis-Erfag-Kommültonen und ber Lilten an 
Ort umd Stelle hat die Departements-Erfag-Kommiüten 
alljährlich nur in einzelnen Ausbebungs-Besirfen, im Ans 
ichluf*) an das Aushebun s- Grhdäf vorzunehmen. 
Don anderen Aushebungs + Bezirken Tann fie nach Ber 
endigung bed Eriap-@eldhäfts die alphabetische Liſte des 
Älteften oder eines anderen ber bei ter Aushebung Fon 
furrirenden Jahrgänge mit ven Belägen, fowie die 
Reftantenlifte zur Prüfung einziehen. 

8. 100. Führung und Berichtigung ber Borftellungs-Fiften 

beim Departements-Erfag-@ehhäft. 
1. Alle Entſcheidungen, welche über Militairpflich⸗ 
ge beim Departements-Erjag-Gejchäft getroffen werden, 
find von dem Militair-Vorfigenden der Kommiſſion Inut 
auszufprechen **) und fofort in die Piften ſowohl ver 
Kreise ald Departementd-ErfagsKommiffton einzutragen, 
und zwar von dem Civil⸗Vorſitzenden der Icpteren, fowie 
von den permanenten Mitgliedern der Kreis-Erfag-ftom- 
miffien eigenhändig. Der Brigade + Kommandeur kann 
mit der Führung jr 


tige 


einer Liften, im Intereſſe einer jorg- 
fältigen Auswahl der Militairpflichtigen, den Brigade: 
Adjutanten beauftragen. ö 
>, Wird bei der Super-Nesijion der von der Kreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion für nicht dienſtfähig erachteten Indi⸗ 
viduen ein Mann für einftellungsfübig befunden, fo muf 
verjelbe ſogleich in die Vorſtellungöliſſe E. an entſpre⸗ 
chender Stelle übertragen werben. Ebenſo find die vor 
abgeleifteter Dienftpflicht entlafienen Solvaten, welche nach 
$. 51 zur Wiederaushebung gelangen, jo er ei ben 
Primoloziften ihres Jahrgangs in ver Lille K. einzu— 
rangiren. Ei 
Alle übrigen Webertragungen aus einer Lifte in bie 
andere, welde auf Grund ver Entfcheivungen ber De— 
yartementss Erfag- Kommiffion erforderlich werben, find 
ſedesmal am Schluß des Geſchäfts an Ort und Stelle 
vorzunehmen, die Liſten hierauf mit einander zu wer 
gleichen, abzufchliefen und bie ver Departemanid-Erjap- 
'ommiffion son ben BVorfigenden ver Tegteren zu unter: 
zeichnen. 
$, 101. Super-Mevijion ber Mititairpfligtigen durch bie 
Departements-Erfag-Kommiffton.***) 
1. Die Super⸗Reviſion der Militairpflichtigen erfolgt 
durch) den Arzt der Kommiſſion in deren Gegenwart, f) 


*) Geſtallet der Mangel am Zeit dieſen Auſchluß nicht, 
fo Können bie Erſatz ⸗Behorden britter Zuftany die Departeinents- 
Erfat · Kommiffien zur Unternehmung einer zeiten Reife nad 
einigen Ausbebungs-Stationen ihres Bezirks autorifiren, 

*) Werben die Eutſcheidungen ber Erſa Behbrden burd 
gehen oder Gebrechen der Militairpflichtigen begründet, beren 
Berheimfihung biefen erwänfdht fein fönnte, fo if hierauf beim 
Belanutmachen ber Entfcheibwug ſchenueude Rüdfit zu nehmen. 

###) Super-Repifion ber. einjährig Freimilligen fiebe ‚5. 168. 
4) Die Anerfemumg Mifttairpflichtiger al® militairbienf- 
unbrauchbar, bez. die Ueberweiſung berfelben zur Erfat » Reſerde 
auf Grund Lerlanbener Attefle ohne ihre perfönliche Stellung ift 
nicht geftattet, es fei denn, bafı ber Gejundheits + Yuftand, + ®- 
kei Blöhfinnigen oder Krüppehn, bie perſonliche Geſtellung tate- 
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wobei, ſoweit es erforberfich if, eine Enlblößung des 
Körperd mit möglichiter Berujichtigung des Schaam— 
gefühls fhattfinden muß. 

Die Kommiſſion, ſpeziell der Mililair-Vorſitzende 
derſelben, iſt an das Urtheil des Arzies nicht gebunden; 
ein nicht angenommenes Gutachten des letzteren iſt jedoch 
in die Liſten einzutragen. 

Derartige Meinungs s Berfchievenheiten dürfen nicht 
zur Kenntnif ber a gelangen, 

2. Wird bei der Super:Revifion ein in den Liſten 
ald vorhanden angegebener Fehler vom Arzt der Depar- 
tements-Erfags Kommiſſion beftätigt, fo ift dies im den 
Kitten zu vermerfen, 

Finder fich dagegen, daß Die in den Liſten ange: 
gebenen Fehler nicht, daß fie in einem niederen oder 
höheren Grave, daß überhaupt antere Fehler vorhanden, 
ever dag die Bezeichnung des vorhandenen Fehlers falſch 
gewaͤhlt if, fo ih vie Liſte ſogleich zu. berichtigen. 

3. Die von der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion ald dauernd 
ganz unbrauchbar bezeichneten Militairpflichtigen (Vor— 
Nellungsfiite A.) find nochmals einzeln einer Eörperlichen 
Unterfuchung zu unterwerfen. 

. 4. Bet den in ihrem 3, Konfurrenzjahfe zur 2. Klaſſe 
der Erſatz⸗ Neferve in Vorſchlag«gebrachlen Individuen 
(Borftellungstifie B.) bedarf es einer nochmaligen ſpe— 
jiellen körperlichen Unterfuchung durch ven Arzt ver Des 
portements = Era ⸗Kommiſſion nicht, vielmebr wird es 
zur Abkürzung des Geſchäfts in der Negel genügend 
fein, dieſe Individnen, nad ber Borftellungslite und 
deren Abtheilungen rangirt, aufzuftellen, vie Anwejenbeit 
der in der Lille beärkhneien zu fonflatiren und durch 
esentuelfe Anerkennung derſelben als zeitig unbrauchbar 
tie ganze Abtheilung gleichzeitig abzufertigen. 

Die im 1. und 2, Konfurrenzjahre wegen nicht 
volllommener Dienftfähigfeit zur 2. Klaffe ver Erjag- 
Neferse defignirten Mititairpflichtigen find jedoch jeden: 
fans förperlich nochmals ſpeziell zu unterfuchen. — Eben: 
jo vie in ihrem 3. Konfurrenzjabre zur 2, Kaffe ver 
Erſatz-Reſerve deſignirten Militairpflichtigen, wenn dies 
jelben in ihren Kleidungsſtücken irgend einem Mitglieve 
ver Kreis- oder Deparlements-Erſatz-Kommiſſion groß 
oder Fräftig genug zum Militairvienite fcheinen, oter 
wenn deren geitige Inbrauchbarfeit auf Fehlern berubt, 
in ſich ohne Entblößung des Körpers nicht erfennen 
aſſen. 

5. Die zur erflen Klaſſe der Erſatz-Reſerve in Bor: 
ichlag gebrachten Individuen (Borftellungstitte C.) find 
ebenfalls einzeln Förperlich zu unterfuchen. Desgleichen 
vie in der Vorſtellungöliſte F. enthaltenen Individuen, 
io weit bei ihnen die Feſiſtellung des Grades der Dienfl- 
fäbigfeit erforderlich iſt. 

6. Die Super⸗Reviſion der als brauchbar und eins 
ſtellungsfähig bezeichneten Mititairpflichtigen Borflellungss 
lite E.) ift mit ganz beſonderer Sorgfalt auszuführen. 


riſch unmöglich. machte. Ausnahmen ck. 33.46 und 79. Auch 
über uuſichere Heerespflichtige ($. 179) lann ohne perfönliche Bor 
ftellung berfelben vor bie Deparlements -Erſatz ⸗Kommiſſion ent 
ſchieden werben. 


8. 102, Eulſcheidung ber Departements + Gef - Kommifften 
über bie als nicht brauchbar erachteten Militairpflichtigen ud 
bie vor abgeleiſteter Dienſtpflicht entlaffenen Seldaten. 


1. Meber Mititairpflichtige, welche bei der Euper- 
Revifion dauernd ever zeitig unbrauchbar oder nicht voll 
fommen bienftfäbig befunden werden, if nad Maaßgabe 
ver SS. 35, 36 ber. 47 bis 49 zu enſſcheiden. 

2. Die Audınufterungss und Erſatz-⸗Reſerve⸗Scheine, 
welche nach $. 86 vorbereitet fein müſſen, find ven Mi 
litairpflichtigen möglichſt ſogleich auszuhändigen. Bei 
Vellziehung derſelben iſt zu prüfen und zu beoßnchten, 
daß fie mit den Lilten genau übereinftimmen, 

Sollte vie Aushandigung der Attefte im Aus 
hebungs » Termine auf beſondere Schwierigfeiten ſtoßen, 
fo bleibt c8 der Departements» Erfag- Kommiſſſdn übers 
laſſen, dieſelben möglichſt bald as vollendeter Runds 
reiſe zu vollziehen und durch ven Civil⸗Präſes der Kreis 
Erſatz⸗ ommiſſion aushändigen zu laſſen. 

3. Nach beendigter Super⸗Reviſion ber in den Vor: 
ſtellungsliſten A.—C. verzeichneten Militairpflichtigen er— 
folgt die Entſcheidung über die vor abgeleifteter Dienfts 
pflicht vom ſtehenden Heere entlaſſenen Soldaten (Bors 
ſtellungsliſte F.) nach Manfgabe der im $. 51 enthals 
tenen Bellimmungen. 


8.103. Die Aushebung ber Militairpflichtigen im Allgemeinen. 


1. Behufs der Aushebung find die in der Vors 
fteflungstifte B. enthaltenen Leute in ver Neibenfolge,*) 
in welcher fie in der Lifte ſtehen, worzuftellen. 

2, Der Militair « Borfikende der Departementss 
Erjat « Kommiffion hat nach Anbörung des Gutachtens 
des Arztes über die Einftellungsfähigfeit der Militair: 
pflichtigen zu enticheiven. 

3. Wer für brauchbar und unter Envägung etwas 
niger Neffamationsgründe für einftellbar erklärt wird, ift 
vom Milttair s Vorfigenden nach Manfgabe der Sub: 
Nevartition, ſowie unter Berüdfichtigung der in den 
$$. 24 bis 34 enthaltenen Beſtimmungen einem bes 
ſtimmten Truppentbeil zuzuweiſen, und in bie militais 
riſcherſeits zu führenden Berechnungen einzutragen, 

Die in der Vorftellungslifte BE. verzeichneten Frei⸗ 
willigen ($. 81, 1 und 2) find zu Anfang der Aus— 
bebung zu muftern und, wenn es die Verhältniſſe ges 
Ratten, dem gewählten Truppentbeil unter Anrechnung 
des demjelben zu ftellenden Kontingents zuzutbeilen. Die 
Aushebung folder Freiwilligen für die gewählten Trups 
ventbeile darf jevoch nur —* erfolgen, als dadurch 
die Geſtellung des Erſatzes für die bevorzugten Waffen 
nicht beeinträchtigt wird. 

4. Militairpflichtige, welche bei der Muſterung ei: 
tens ber Kreis = Erfag » Kommiffion für dienftbrauchbar 
erachtet worden waren, zur Zeit des Deparlements⸗Er⸗ 
ſatz-Geſchäfts in ihrem dritten Konkurrenzjahre aber vor 


) u benjenigen Bezirken, in welchen nah $. 79 Schiff: 
fabrttreißende mit Einberufungs-Orbre zum 1, Oltober verjehen 
find, bat der Mititatr-Borfigende ber Departements-Erfag-fom- 
miſſton zuvörberft die Truppentheile zu beflimmen, welchen fie 
zu überweifen find, 
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übergehend erkranlt find, werden entweder unter Ars] Mangabe der im Allgemeinen für ven Jagerdienſt gel 
rechnung auf dad Kontingent ausgeboben, over für wie |tenden Beſtimmungen ($. 29) ärztlich zu unterfuchen und 
im 2 ded Jahres etwa vorkommenden Nachgeltellun: das Nejultat diefer Unterfuchung in einer namenllichen 
gen vefignirt. Nachweiſung unmittelbar nach dem Schluß der Aus» 

5. Die richtige Auswahl der Militairpflichtigen fos | bebung von den Militair = Borfikenden der Kommiſſion 
wohl im Allgemeinen ald auch für die verſchiedenen Trup⸗ ver Juſpektion der Jäger und Schügen zuzuſenden. 
pengattungen ift ber wichtigfte Segenfland der Aushebung, Den dienſtfähig befundenen Jäger-Lehrlingen iſt 
weil von dieſer Auswahl nicht allein das Intereſſe jedes außerdem von dem Militair-Vorſitzenden ein Auteſt über 
einzelnen Militairpflichtigen und des Erſatzbezirks, ſondern die Dienſttauglichkeit auszufertigen. 
auch das Intereſſe der Truppen und die Erhaltung der 2. Die Inſpektion der Jäger und Schützen hat 
Armee in einem kriegsbrauchbaren Zuſtande abhängt. dieſelben auf Grund ver ihr von re Infanteries 

Hierbei hat der Militair-Vorſitzende möglichit dafür | Brigaden zugebenden Yilten nach Maaßgabe ver Be— 
zu forgen, daß die vorhandenen Handwerker, als Schub: ſtimmungen des $. 29 zu vertbeilen und ven betreffenden 
macher, Schneider, Sattler, Büchjenmacher und Schloffer, | Infanterie» Brigade Konmmandeuren hierüber eine Mit 
nah dem Verhältniß des Bedarfs der verſchiedenen theilung zu an damit die zur Einftellung fommenven 
Zruppentheile gleichmäßig auf diejelben zur Bertheilung | Jäger die erforderliche Ordre erhalten, ſich rechtzeitig zum 
fommen. Dienft Antritt zu Stellen, 

5. 104. Aushebung ber Vefruten ſür das Garbe-Slorps. 8. 106, Verfahren bei verfuhsmeifer Ginftellung ilitair- 
41. Der zur Departemente-Erjag-Kommtifion kom: rang, pühtigen f 
mandirte Offizier des Gardes Korps it berechtigt, jeden 1. Miitainpflichtige, welche im Sinne des $. 74, A 
Militatrpflichtigen, welchen er nad Maafgabe ver in und in Gemäßheit der Vorſchriften des $. 22 der Zus 
diefer Inftruchon enthaltenen allgemeinen Borjchriften für ſtruction für Militair-Aerzte von der Departements-Erjag- 





brauchbar zum Garde⸗Korps balt, auf das vom Kreiſe Kommiſſion verfuchsweife eingeftellt werden, fommen auf 
zu ftellende Garde-RefrutensKontingent, welches ihm yon [DAS vom Kreiſe zu ſtellende Erjng > Kontingent in Ans 
dem Militair-Borfigenden der Kommijlion für alle Kreife | rechnung und werden einem Truppentheil mit ben übrigen 
"anzugeben ift, unter Berüdſichtigung ver Vorjchriften des Rekruten zur Einftellung Überwirien. 
$. 22 zu beanſpruchen. 2. Erweiſt fi) bei längerer Beobachtung ver ver 
2. Ueber dies Kontingent darf er in einzelnen Kreis ſuchsweiſe eingeflellien Militairprlichrigen, Daß die anges 
jen nur in dem im $. 97, 2 gedachten Balte hinaus; |gebenen geiſtigen over förperlihen Leiden und Gebrechen 
gehen. wirklich vorhanden find, jo kommen bie Vorſchriften des 
3. Ein Austauſch der von ihm für das Garde- |$. 187 über Entlaſſungen wegen Dienſtunbrauchbarleit 
— —— Rekruten darf nur. mit Zuſtimmung | 5Ur Anwendung. 
des Militair-Borfigenden, ver Kommiſſion flattfinven, ; — in 
4. Ob bie yon ber Streid - Erjap » Kommijjion für 8. 197, A a WORelBEng einge 
dad Garde-Korps deſignirten Militairpflichtigen ſämmt— 1. Eine Einftellung von Rekruten in die Arbeiter— 
lich zu Anfang der Aushebung hinter einander ober in Abtheilun findet nur. in den, in dem $$. 39 und Al 
ver ihnen in Der Vorftellungsstifte E. zu Theil gewors | ges; wer Fällen ftatt ' u ie 
denen Neihenfolge zur Borltellung fommen jollen, dar ’ Mititairpilichtige aus den Bezirfen ves 1., 2 
über entſcheidet der Militair-Borligende der Kommiffion. |, 69 8 ANibeiter⸗Ablheilung in 
5. Dem. zur Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion fon: ef, —— a N nn = —* en 
manbirten Offizier bes Garde-Korps iſt es auch geftattet, | Fone N 3 ana, . 
———— age m AH | Korps der in Torgau, aus den-Bezirfen des 7;, 8. und 
unge Seite, weiche noch wicht in das militairpflichtige 40. Armec-Korps der Arbeiter-Abtpeilung in Wejel, aus 


Alter eingetreten find, ohne Anrechnung. auf das auszus Berirf de 1 iter⸗ i 
hebende Garde⸗Kontingent für Truppentheile des Garde⸗ ben Bezirk des 12. Armeesstorps der Arbelter⸗Abeheilung 


Korps zu engagiren (cf. $. 130). 


6. 105. Verfahren mit den vorihriftsmäßig gelernten Jägern 
im Königreich, Preußen, 

1. Die vorſchriftsmäßig gelernten Jäger des König: 
reichs Preußen und diejenigen, welche einen vorſchrifto⸗ 
mäßigen Lehrbrief zu erwarten haben, indem fie im 
laufenden Jahre ihre Lehrzeit beenben*) (Vorſtellungs⸗ 
Lifte D.), find in Bezug auf ihre Dienftfähigfeit nach 


*) Hierüber haben ſich biefenigen iger + Lehrlinge, welde 
nit fon vor Begiun der Aushebung burch die Aufpeltion ber 
Jäger und Schüten den Infanteric-Brigabe-ftominaudes nam- 
haft gemagt find (cf. Anmerkung zu $. 75), burd ein Alten 
ihres Lehrprinzipals auszuwelfen. 


in Dresden zu überweilen, 

3. Der MilitairsVorfigende der Departements-Er- 
ſatz⸗ Kommilfien bat. die in Gemäßheit der vorſtehenden 
Beitimmungen in vie Arbeiter-Abtheilumg einzuftellenven 
Indiviouen feinem vorgefegten General» Kommando in 
einer namentichen Nationallifte anzugeben, damit Icpieres 
danach der betreffenden Arbeiter-Abtheilung, event. Durch 
das General-ftommando, ju deſſen Neffort dieſe gehört, 
hr —— zur Einſtellung der Ausgehobenen zugeben 
aſſen kann. 

Der Nationalliſte iſt em Führungsattefl der Ortes 
behörde über den Milttairpflichtigen, ſowie eine Abhchrift 
des Tenord des wider behfelben ergangenen gerichtlidgen 
Erkenniniſſes beizufügen. 


$. 108. Berjahren bei Erledigung der Nektantaticus-Anträge. 

1. Die Verhältniſſe der Militairpflichtigen, welche 
in ihrer Reihenfolge zur Aushebung gelangen würden, 
von der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion aber in Berüfjichtigung 
bänsficher over gewerblicher Berbäliniffe im Sinne der 
Vorſchrifiten des $. 78, 3 zur Ueberweiſung an vie Er: 
ſatz⸗ Reſerve in Vorſchle g gebracht werden, ſind zu prüfen. 

2. Beſtätigt die Deparlements-Erſatz⸗- Kommiſſion 
den Vorſchlag der Kreis-⸗Erſatz-Kommiſſion, jo wird ver 
Militairpflichtige ver 1. bez. 2. Klaffe ver Erſatz-Reſerve 
überwiejen. 

3. Beſtätigt die Departements Erjag- Kommijiion 
den Vorjchlag der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion nicht, jo vers 
füllt der Neklamat der Ausbebung (Berfahren bei Meis 
nungs⸗ Verſchiedenheit ef. $. 93, 3). ; 

4 Ueber etwaige Reflamationenvon Militairpflichtigen, 
welche entweder als Dauernd unbraugbbar auögemuftert ober 
wegen zeitiger Dienftunbrauchbarkeit oder nicht vollfomzs 
mener Tienitfäbigfeit ver 2. Klaffe ver Erſatz-Reſerve 
überwiefen werben, oder ihrer hoben Koosnummer wegen 
weder bei der gerade bevorflehenden Aushebung, noch bei 
Nachgeftellungen zum Dienft gelingen, bedarf es einer 
Entſcheidung der Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion nicht, 
bie Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſionen haben jedoch auch dieſe 
Reklamationen auf das Sorgfältigſte zu erörtern und ber 
Departenientd-Erfagsommifjion vorzulegen. 

9. ReflamationgsAnträge, welche gegen vie abweiſende 
Entjcheivung ver Kreis-Erſatz-⸗Kommiſſion der. Departes 
ED. ten zur Verfügung vorgelegt werden, 
find von verjelben ebenfalls au prüfen, 

6. Neflamationd-Anträge, welche der Kreid-Erjap- 
Kommiſſion zur Prüfung und Begutachtung nicht. vor 
gelegen haben, find in der Negel von ver Departements: 
Erſatz⸗ Kommifjion. gar. nicht. in Erwägung. zu ziehen, 
jondern zurückzuweiſen, jofern die Veranlaſſung zur Re— 


llamation nicht eiwa nach beendigtem KreissErjapgefchäft: 


eniſtanden jein follte. 

7. Die von der Departements: Erfags Kommiljion 
im Anshebungs + Termin zu treffenden Entſcheidungen 
werden mündlich ertheilt, und das Reſultat in den Liſten 
eingetragen. Militairpflichtige, welche ſich bei abweijenver 
Entjcpeidung der. Departements Erfag- KRommiſſion nicht 
beruhigen, haben ihre Borflellungen gegen dieſe Ent: 
ſcheidungen an das Ober-Präftvium sc. derjenigen Pros 
vinz ꝛc. zu richten, im welcher. fie ausgehoben worben 
find, ($$, 124 und 188, 3). 

5. 109. Defignirung ber. Anshebung ven Mitifairpflichtigen 
zur Dedung eines eiwanigen Ausfalls; oder Mehrbetarjs an 
Nelruten bei Nachgeftellungen zc. 

1. Nachdem das Erjags Kontingent eines Aushebungs⸗ 
Bezirks voliſtändig auſsgehoben worden, ift, haben Die 
Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſionen der geſetzlichen Neihe⸗ 
folge nach noch eine genügende Anzahl Militairpflichtiger 
— en zu el er Neierve an: u 

Senigen. außergewöhnlichen ngd zu bezeichnen, 
welcher. im Laufe. der Zeit bei ben. beurlaubten Rofruten, 
bez. bei den verſchiedenen Truppen der. Garde und. Linje 
ensftehen Fönnte, 


3, Müſſen Militairpjlichtige nachträglich ausgehoben 
werben, welche ver Departements⸗Erſatz⸗ Rommiſſion noch 
nicht  vorgoftellt worven find, jo. iſt die Slreis.» Erjag- 
Kommilfion zu beauftragen, vie betreffenden Individuen 
vor deren Abſendung zum Truppentheil wechmald genau : 
zu unterſuchen, damit nur jolche Leute ven Truppem über: 
wiejen werden, welche bienitbrauchbar find. 

Eine verartige Unterfuchung muß in ver Regel 
un, Staböyuarlier des Landwehr-Bataillons otır auf - 
Requiſition des Militair s Vorfigenden ben Kreis> Erſa 
Kommilfion dur einen dem Wohnſitz des Militairpflich⸗ 
tigen zunächſt ſtalionirten Militairarzt vorgenommen wers 
den, wohin die betreffenden Militairpflichtigen zu dieſem 
Zweck zu beordern find, 

$. 110, Nachgeſtelluugen. 

1. Bei außerordentliche Abgang an Mannſchaften, 
welcher durch Entlaſſungen vor beenveter Dienftzeit oper 
auf andere Weile, in ber Zeit vom EinftellungdsTermine 
ab bis zum 1. Februar entſteht, Fönnen die Truppen, 
jofern fie nicht etwa Gelegenheit haben, das entitebenve 
Manquement anderweitig zu decken, einen Nacerjag fur 
dern, Wenn Truppentbeile ibren Hauplerſatz ſpäter als 
im November erhalten, ſo ift ihnen bis zum 1. April, 
wenn fie ihren rag: jpäter als ım Januar erbalten; 
bis zum 15. Mai auf Verlangen Nacherſatz zu- ftellen: 
Der bei den Truppentbeilen entitebende Abgang an Des, 
konomie⸗Handwerkern iſt auf Verlangen. das ganze Jahr 
— durch ſofortige Ueberweiſung von Nacherſatz zu 
decken. 

2. Der geforderte Nacherſatz iſt; ohne daß es dazu 
außer in ven ad: 3 gedachten Fällen einer Anweiſung 
Seitens der Erſatz-Behörden britter Inſtanz bedarf, os 
gleich aus demjenigen: Ergänzungs-Bezirf: zw ftellen,. aus 
welchem ber Enuloffene ꝛc. ausgehoben werben: war. 

3. Iſt ein Manguement zu deden, welches durch 
den Abgang: eined dreijährig Freiwilligen oder Kapitu⸗ 
lanten entſtanden ift, jo bat, ſofern derjelbe aus dem 
Ergänzungs⸗ Bezirke ſeines Truppentbeild. eingetreten: war, 
derſelbe Erganzungs = Bezirk auch den. Erfag zu ſtellen. 
War der Freiwillige oder Kapitulant dagegen aus‘ einem: 
Ergänzungd= Bezirk: eingetreten, weldyer Hr den beirefs 
fenden Truppentheil in der Regel feinen Erjag ſtellt, jo 
baben vie Erfag- Behörden dritter: Inſtanz zu verfügen, 
welcher von den; AnshebungssBezirfen, aus denen Dem 
betreffenden Truppentheil im Allgemeinen: Erjag geſtellt 
wird, ben gewünfchten. Nacherſatz leiſten fol: 

4, ai ein, Manguement: dadurch entſtanden, daß 
ein in die Heimath beurlaubter Rekrut*) ſich dem Mi— 
litairdienſt durch Auswandern ohne Konſens entzogen, 
im Geſtellungstermine den Rekruten ſich nicht geflellt hat 
und 14 Tage ausgeblieben. ift; ohne Daß dem Landwehr⸗ 
Bezirks⸗KRommandeur ein das Ausbleiben genügend ent 
ſchuldigender Grund: befaamt: geworben; ober iſt ein 
Manguement dadurch entſtanden, daß ein Nefrut-auf dem: 
Mariche zum Truppentbeil bez. ein Solvatwähren® feiner 
geſetzlichen Dienſtzeit im ſtehenden Heere vefertirt iſt, fo- 


*) Berfolgung derſelben cf. 8. 181. 
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kann, ſofern derartige Dienfientziebungen over Dejertionen 


aus ein und bemjelben örtlichen Berband wiederholt wor: 
fommen, leßterer durch die Departements Erjat- om; 
miſſion verpflichtet werden, ſogleich aus feinen ben all» 
gemeinen Bellinmungen gemäß zunächſt verpflichteten 
Militairpflichtigen. ven. erforderlichen Erſatz zu ſtellen. 
Dies findet nur. Anwendung bei dem Entmweichen und 
Ausbleiben von Nefruten und Soldaten, welche durch die 
- Erjap- Behörden ausgehoben worden find, wogegen der 

Erjag für beiertirte Kapitulanten und Freiwillige im: ges 
wöhnliden Wege zu Stellen if. 

5. Die Truppen baben ihre Anträge an bie betref⸗ 
fenden Infanterie-Brigaden zu richten und allemal durch 
acnane Ausfüllung des nad) Schema 33 anzufertigenden 
Nationals anzugeben, für welchen Rıfruten oder Sol— 
daten und. zw welchem Termin Erjag gewünjcht wird.*) 

6. Die Infanterie = Brigade s Kommandeure haben 
von. diefen Untragen dem Civil-Vorſitzenden der betref> 
fenven Departements = Erjat » Kommilfion Kenntmiß zu 
geben, und fünnen in Fällen, wo durch das Einvernch- 
men mit bemjelben ein Zeitverluft entiteben würde, bie 
erforterlichen Verfügungen Behufs ver Nachgeftellung an 
die Kreis:ErfageKommilfionen unter der Firma der Des 
partements⸗ Erſatz⸗ ommiſſion auch ohne die Mitzeichnung 
des Civil⸗Vorſitzenden abgehen laſſen. 

8. 111. Ueberſicht ber Reſullate bes Erſah ⸗Geſchaͤfts. 

1. Unmittelbar nach beendetem Departements ⸗Er⸗ 
ſatz⸗Geſchaͤft ſenden die Infanlerie-Brigade⸗RKommandos 
in ben Bezirken des 1. bis 11. Armee-Korps an das 
Königlich Preußiſche Kriegs⸗Miniſterium, Allgemeines 
Kriegs⸗Departement, im Bezirke des 12. Armee-⸗Korps, 
bez. im ef a en Heſſen an das Königlich Säch— 
ſiſche, bez. Großherzoglich Heſſiſche Kriegs-Miniſterium 
direct (per Kouvert) Nachweiſungen der beim Depar—⸗ 
tementd+ Erſatz⸗ Gefchäft brauchbar und einftellungsfühig 
befunden Milttairpflichtigen nach Schema 22 ein. 

2. Die Departement» Erfag- Kommilfionen ſiellen 
im Laufe des Monats Februar für ihren Bezirk Ueber— 
fihten ver Reſultate des ErfagGeichäfts des Vorjahres, 
wozu ihnen vie Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen das geeignete 
Material zu liefern haben, nach ten Schema 23 zu: 
ſammen. 

Em Eremplar dieſer —— gtlangt in den 
Bezirken des 1. bis 11. Armec-Korps durch den Milis 
tairsVorfigenden an das betreffende General⸗Kommando, 
welches eine ſummariſche Zuſammenſtellung für den 
Korps⸗Bezirk anfertigen läßt und diefe Zuſammenſtellung 
bis zum 15. März an das Königlich, Preußiſche Kriege 
Miniſterium einreicht, Das Köoniglich Sächſiſche, ſowie 
das Großherzoglich Heſſiſche Kriegs-Miniſterium iheilen 
die ihnen. zugehenden entſprechenden Ueberſichten dem Kö— 
niglich Preußiſchen Kriegs-⸗Miniſterium mit. 

Ein zweites Eremplar bat in den Bezirfen des 1. 
big 11. Armee: Korps und im Großherzogthum Heſſen 
gleichgeii der Cipil⸗Vorſitzende der Departements⸗Erſatz⸗ 

ommijflen, in Preußen durch die Regierung und durch 





*) ch, $. 1%, 3, 

















das Ober⸗Praſidium an dad Minifterium des Innern, 
in ven übrigen Bunbesflaaten auf tem durch das bes 
treffende Minifterium des Innern sc.’ näher yarzufchrei- 
benden Wege am letzteres einzureichen. , 

Diefen Weberfichten iſt zugleich ein Bericht fiber bie 
im Laufe des Erſatz-Geſchaͤſts gemachten befonderen 
Wahrnehmungen beizufügen. 


Adter Abſchnitt. 
Das Marine: Erfap: Geichäft, 

$. 112. Bon bem Marine-Grfog-@ehchäft im Allgemeinen. 

I. Behufs Mufterumg der zur ſeemänniſchen Bes 
sölferung gehörenden Militairpflichtigen ($$. 5 u. 34, 1) 
finden in ven Bezirken des 1., 2., 9. und 10. Armee 
Korps, bey. in ven Bezirken ver 1., 3. bie 8, 33. bis 
37. und 40. Infanterie = Brigade, alljährlich im Laufe 
des Monats Januar oder Februar an geeigneten, burch 
pie betreffenden Erſatz⸗Behörden pritter Inſtanz näber zu 
beitimmenden Orten (Marine Aushebungs = Stationen) 
Marine⸗Erſatz⸗Geſchäfte Matt. 

2. Einzelne, in den Bezirfen anderer Armee:Korps 


bez. InfanteriesBrigaden — Mannſchaften 
ver ſeemänniſchen Bevölkerung find ver Marine» Erfag- 


Kommiſſion im Brzirfe der 36. Infanterie-Brigade zur 
definitiven Cutſcheidung über ihr Militair + Verbältnig zu 
übenverfen, 


8. 113. Drganifatien, HefforteBerbäftuiß und Gefchäfte- 
führung ber Marine-Eriag Kemmiſſienen. 

1. Die Thätigfeit der Marine-Erſatz-Kommiſſionen 
(ef. $. 15 ad 3) erſtredt fich auf die betreffenden im 
$. 112 ad 1 aufgeführten Infanterie-Brigade-Bezirke. 

Der Marine» Erfa = Konmilfion im Bezirfe ver 
36. Infanterie » Brigade liegt jevoch auch die Regelung 
der Militair⸗Verhältniſſe derjenigen Mititairpflichtigen ver 
ſeemaͤnniſchen Bat eng: ob, welche ihr etwa aus ande⸗ 
ven Bezirfen gemäß $. 112 ad 2 zugewieſen werden. 

2, In Betreff ver Reffort:Verbältniffe und der Ge— 
ichäftsführung bei den Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſionen finden 
die Beltimmungen des $. 93 analoge Anwendung. 

Die Marines Erjag- Kommilfionen ſtehen unter ben 
Erfag » Behörden dritter Inſtanz, zu deren Reſſort ihr 
Bezirk gehört. 

Rekurs⸗Geſuche gegen bie Enticheivungen ber Mas 
rines Erſatz⸗ Kommiſſion im Bezirf der 36, Infanterie= 
Brigade von zur jermännifchen Bevöfferung gebörenten 
Milttairpflichtigen aus den Bezirken ves 3, bis 8., ſo— 
wie des 11. und 12, Armee s Komme haben vie oberen 
Provinzial⸗Behörden von Schleswig⸗Holſtein im Einver⸗ 
nehmen mit den entſprechenden beimatblichen Behörden 
zu erledigen, event. der Miniſterial⸗Inſtanz zur Entfcheits 
bung vorzulegen. 

3. Den Marines ErfagsKommiffionen tritt für bie 
Dauer des Marine: Erfaps Gejchäfts je cin im Stabes 
offizter-Range (oder, wenn ein ſolcher nicht disponibel if, 
im Hauptmanns= Range) ſtehender Marines Offizier ats 
ſtimmberechtigtes Mitglieo hinzu. 


47 


4. Jeder Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion iſt fr die Zeit 
des Marine⸗Erſatz⸗Geſchaͤfts ein Dber-Stabs-Arzt bei 
zugeben.“) Seine Würffamfeit it diefelbe, wie die ver 
Herzte der Kreis⸗ und Departementö-ErjageStommiljionen 
(cf, $$. 68, 5 und 93, 2), 

5. Zu den Marine-HushebungssTerminen haben fich | 
auch die bez. Konmandeure der Landwehr Bezirke, in denen 
die Aushebungen ftattfinden, einzufinden, hauptjächlich um 
nach den Weilungen des Brigade-Kommandeurs die for: 
mellen Anordnungen zu treffen, welche für den regelmäßigen 
Verlauf des Erſatz-Geſchäfis erforderlich erſcheinen. Ob 
auch der Givil- Vorfigende ver Kreis⸗-Erſatz-Kommiſſion, 
in deren Bezirf die Mufterung ftattfindet, bei dieſer zu: 
gegen jein ſoll, haben die betreffenden Erfag > Behörden 
dritter Juſtanz zu beitimmen.**) 

Als Hülte-Perfonal find zu diefen Geſchäften berans 


zujehen: Won Seiten des Militalrd: 
a) der behreffende Infanterie⸗Brigade⸗Adjutant; 
b) eim Schreiber für den Brigade Kommandeur; 
ec) eine: durch den Brigade - Kommandeur nach ben 

Verbälmilfen zu Au here Zahl von Unter: 

offizieren und Gefreitn des Landwehr = Bezirke- 

Kommandod, 

Don Seiten des Civils: 
a) ein Büren» Beamter, fofern ver Eivils Vorfigende 
der Kommiſſion benfelben zu verwenden gedenkt; 
b) eine nach den Verhältniſſen zu beftimmende Anzahl 

Gendarmen und Polizei-Beamte. 

8. 114. Anlegung des Geſchäfts-und Neifeplans für bie 
Marine · Etſatz · Keinmiſſſon, Kommandiruug der Aerzte und 
DMarine-Difiziere. 

1. Bei Anlegung des Geſchäfts— und Neijeplans 
für die Marines Erfap-Kommilfion ift zu berüdjichtigen, 
daß die ausgehobenen Rekruten unmittelbar von der Aus— 
bebungs = Station an die betreffenden Marinetbeile, bez. 
nad den für dieſen Zweck zu beſtimmenden Sammel: 
punkten abgejandt werben Tonnen (cf. $. 120, 2). 

2, Die Vereinbarung und Beftätigung der Reife 
und Gefchäftspläne erfolgt nad) ven im $. 94, 2 ge 
gebenen Beſtimmungen. 

3. Die Gejchäftspläne der Marine-Erſatz⸗Kommiſ⸗ 
fionen find rechtzeitig durch die Amtsblätter derjenigen 
Regierungen, in deren Bezirfen die Muſſerungen ftattfünden, 
befannt zu machen und außerdem direkt allen Kreis-Er- 
ſatz⸗ Kommiſſionen, von denen ver Marine: ErfagKom- 
miſſion Vorſtellungsliſten K. (ef. $. 90, 7) zugegangen 
find, mitzutbeilen, und zwar ımter Spezieller Angabe, welche 
Milttairpflichtigen des betreffenden Aushebungs = Bezirfs 
(ef. $$. 117, A und: 118, 2) und nadı welchen Aus- 
hebungs⸗Stationen dieſelben zu beordern find. Die Ges 
neral-Rommandos des 1., 2, 9. und 10. Armee⸗Korps 
baben die, bezüglichen Geicbäftspläne für ihre Bezirke nach 
vollzogener Betätigung. auch dem. Marine = Miniſterium 
abjchriftlich zu überjenven. 


*) Kommanbirung 'ch, 5. 114. 
L —— Civil ·Vorſihende ber Kreis-Erfap-Konmiffien bat 
jedenfalls fir Bereitſtellung eines geeigneten Mirfterimgs-Lofale 
zu ſorgen. i ’ 


4. Dad Marine » Miniflerium weranlaft bie Kom⸗ 
manbtrung ber dann erforberlichen MarinesDifiziere zur 
Theilnabme an den Marine-Er —— und giebt 
dieſelben ven beiteffenden General⸗Kommandos an. 

Den der Marine-Erſatz⸗Kommiſſion beizugebenden 
Arzt bat das General⸗Kommando be}. das Konlingents⸗ 
Kommando zu beftimmen und mit dem Marine-Offisier 
dem betreffenden Infanterie⸗Brigade⸗Rommando zur weis 
teren Mittbheilung an den Civil» Vorfikenden der Kom: 
miſſion nambaft zu machen. 

8. 115. Weorderung und Geftellung ber Mititairpflichtigen 
vor bie Marine · Erſatz⸗ Kommiſſien. 

Die Civil⸗Vorſitzenden ver Kreis⸗Erſatz-Kommiſſionen 
der in dem $. 112 ad 1 genannten Infanterie-Brigade⸗ 
Bezirke haben, nachdem fie die Beſtimmungen ver Mas 
rine⸗ Erſatz⸗ Rommiſſion wegen der Verſammlungstage und 
Marine⸗ Aus hebungs⸗Stationen erhalten haben, alle in der 
Voſtellungsliſte K. verzeichneten Mannſchaften zu beordern, 
ſo weit die perſönliche Geſtellung derſelben von der be— 
treffenden Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion angeordnet iſt (ef. 
$$. 117, A und 118, 2). 

Militairpflichtige ver jeemännijchen Bevölkerung aus 
anderen Infanterie » Brigade + Bezirken, deren perfönliche 
Geftellung die Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Bezirke der 
36. Infanterie» Brigade angeordnet bat, find durch den 
Militair s Vorfigenden ver betreffenden Kreis + Exrfaß- 
Kommiſſion nach ven für Die Ueberweiſung von Nekruten 
an Zruppenibeile maaßgebenden Beitimmungen nad ver 
betreffenden Marines Aushebungs: Station in Marſch zu 
jeten.*) 

8. 116. Sub-dtepartition bed Erſatz · Bedarfs für die Flotten- 

Stamm. Diviffon und bes aus ber ſeemänniſchen Bevölferung 

zu entuehmenbem Bedarfs der Maſchinen Kompagnie, fowie bes 
Bedarfs an Schiffe-Finnmerlenten für die Merft-Divifien. 

1. Auf Grund der den Marine⸗-Erſatz⸗-Kommiſſionen 
zugebenden Vorftellungs = Liften K. ftelen die Militairs 
Vorſitzenden derſelben „Ueberſichten ver im Jahre 18.. 
bei dem Marine-Erſatz-Geſchäfte im Bezirke der nten 
InfanterieeBrigade fonfurrirenden Militairpflichtigen nach 
Schema 24 auf und ſenden biefelben zum 1. September 
(per Eouvert) in je einem Erenplar an das vorgejehte 
Generals Kommando und an das Königlich Preukifche 
Kriegd:Minifterium. 

2, Legteres ftellt dieſe Meberfichten für den Bunded- 
rg = das Landheer und die Felttingen zuſammen. 
‘ef, $. 19). gr 

3. Das Königlich Preußiſche Kriegs Minifternun 
vertbeilt, nachvem ihm vie im $. 19 gedachte Haupt: 
Nepartition zugeht, den Erfat-Bedarf der Flotten- Stammes 
Diviſſon und den aus Sr einen Bevölkerung zu 
entnelsmenden Bedarf der Mafchinen - Kontpagnie, ſowie 
den Bedarf an Schiffs » Zimmerleuten für die Werft- 
Diviſion auf die bei dem Marine: Erfapgefchäft fonfur: 
rirenden Infanteries-Brigade-Bezirke, und ſheilt dieſe Ne— 
partition gemeinfchaftlich mit vem Miniſterium des Janern 


*) Sollten biefelben bort nicht: zur Aushebung gefangen, fo 
find fie in gleicher Weife durch den Lanbwehr-Beyirke-Koımmarı- 
deur der Marine » Ausbebungs « Station In die Heimath zurild- 
yajenden, 
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x, dem Marine⸗Miniſterlum, forte den betreffenden Er- 


2. Die Mititairpflichtigen, welche in ben Vorſte lungs⸗ 


ſaz⸗Behdrden dritter Inftanz mit, welche dieſelbe im die Liſten K. der auswärtigen Infanterie + Brigade ⸗Begrke 


Marxine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion gelangen laſſen. 
4. Die Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſionen 
ibre Sub » Nevartittion für vie einzelnen Marie + Nuss 


sub d. verzeichnet fteben, find von ber Marine  Erfat- 


fteffen hiernach Kommiſſion im Bezirke der 36. Infanterie-Brigade mu 


infoweit zur Muflerung heranzuziehen, als fie voraus⸗ 


——— bez. fin bie bei ven Marine-Erſatz⸗ ſichtlich in dem laufenden Jahre zur Aushebung gelangen. 


geichäft in letzteren konkurrirenden Aushebungs-Beſirle auf. 

Einer weiteren Mittheilung dieſer Suͤb⸗Repattition 
an die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen bedarf es nicht. 

5. Die Sub » Nepartinon wird Tevialich nach dem 
Berhaͤltniß der in den betreffenden Vorftellfhns-tiiten K. 
verzeichneten, für einftellungsfähig befundenen Militair- 
pflichtigen der feemännifchen Bewölferumg entwerfen. 
$. 117. Super» Revifton ber im ben Berfielungs - Liſten K. 
sub a,b, und e, enthaltenen, ald dauerud unbrauchbar bezeich⸗ 


neten ober zur Seewebr befigmirten Militairpflichtigen, ſowie ber 
zur Diepofition der Erſatz » Behörden entlaffenen Mannschaften. 


1. In den Marine⸗Aushebungs⸗Terminen findet zu: 


K. 
unter eg 
enthaltenen Beſtimmungen, ſtatt. 

2. Werden hierbei Mannſchaften für einſtellungs— 
fähig befunden, ſo ſind ſie in der betreffenden Liſte ſo— 
gleich am die ihnen zukommende Stelle sub d, zu über— 
wragen. \ 

3. Den ald dauernd unbrauchbar aufgemufterten 
oder der Seewehr überwieſenen Mannfchaften find wo | 
möglich die Ausmuſterungs⸗Scheine, bez. Seewehr⸗Päaͤſſe, 
ſogleich auszuhändigen. (ef. $. 90 ad 7). 

Iſt dies im einzelnen Fälfen nicht ausführbar, fo 
find vie betreffenden Scheine möglichſt bald nach beende— 
tem Marine⸗Erſatz⸗Geſchäft ver beimathlichen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiffion zur Ausbändigung zuzuſtellen. 

4. Ueber vie Mititaivpflichtigen, welche in den Bor: 
ſtellungs⸗ Liſten K. der auswärtigen Infanterie > Brigade: 
Dezirfe sub a., b. und ©, verzeichnet fleben, hat bie 
— — im Bezirke der 36. Infanterie⸗ 
Brigade auch ohne perſönliche Geſtellung derſelben auf 
Grund des Vorſchlages der Kreis-Erfag-Kommiiiton zu | 
entſcheiden, jofern hiergegen nicht erhebliche Bevenfen obs 
walten, und bedarf es in dieſem alle der Beorderung 
biejer — vor die Marine-Erſatz⸗Kommiſſion 
nicht, (ef. $. 115). Auch künnen dieſe Militainpflich- 
tigen Behufs der Super + Revijion Seitens der vorges 
dachten Marine = Erjat » Kommiffion ver heimatblichen 
Departements:Erfag-Kommiffion zugewiefen werben, welche 
bie Super » Resifion in biefem Falle bei dem naͤchſtfol⸗ 
genden Depariements + Erfa- Gefchäft vorzunehmen und 
der Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion von dem Rejultate Mit- 
theilung zu machen hat. 

$. 118. Die Aushebung ber Militairpflichtigen. 

‚„ 1. Bebufs ver Aushebumg find bie in ven Vorftellungs- 
Liſten K. sub d. verzeichneten Leute nach den verjchiede- 
nen Aushebungs = Bezirfen zu rangiren, und vie zu j 
einem Aus hebungs⸗Begirk gehörenven in ber Reihenfolge 
au muftern, in welcher fle in der betreffenden Vorftellungs- 

ifte verzeichnet ſtehen. 


sub a., b. und e. verzeichneten Mititairpflichtigen, 


Anwendung der in den $$. 100 bie 102] 


Ueber die übrigen farm die genannte Marine-Erſatz-Kom⸗ 
miſſion obne perfönliche Geitellung derſelben entſcheiden 
(ef. $. 115.) 

3. Inter Feftbaltung ber ad 1 —— Reihen⸗ 
folge find aus jedem Aushebungs- Bezirke fo viele Mi— 
litairpflichtige für die Flotten- Stamm + Diviflon auszu⸗ 
beben, ald der Bezirf zufolge der Sub-Repartition ($. 116) 
zu geſtellen bat. 

Behufs Aufbringung des Mafchinens-Perfonals und 
der Schiffe: Zimmerleute kann jedoch erforderlichen Falles 
auch von vieler Reihenfolge abgewichen werben. 

4. In Betreff der Uebertragumg des aus den Mi: 


nächſt die Super⸗Reviſion der in den Vorftellungsstiften — eines Aushebungs = Bezirks xc. nicht zu 


erreichenven Kontingents finden die Beſtimmungen bed 
$. 18 ad 5 und 9 analoge Anwendung. 

5. Mititairpflichtige, welche als zur feemännijchen 
Devölferung gebörend nicht anerfannt werben, find ber 
betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zur weiteren Veran⸗ 
laſſung binfichtlich ihrer event. Aushebung für das ſtehende 
Heer zurüc zu überweilen, und bei vorhandener Brauch- 
barfeit zu Nachbgeftellungen zu verwenden event. mit Ges 
ſtellungs-Ordres na $. 79, 5 zu verſehen. . 

6. Im Uebrigen finden für die Aushebung im All: 
gemeinen, ſowie in Betreff des Verfahrens bet Erlevi- 
gung der Neflamarions-Anträge, ber Nacgeftellungen x. 
die Beftimmungen der $$. 100, 103 und 108 bis 110 
analoge Anwendung. 


8.119. Mittheilung ber Refultate bes Marine-Erfa-Geihäftee 
an bie betreffenden Kreis Arfag-Rommilfionen. 

1, Nach beendetem Marines Erfap- Gefchäft ſenden 
die Civil-Vorſitzenden der Marines Erfag: Kommiſſionen 
ihre Vorftelfungs = Kiften K., unter Wiederbeifügung ‘der 
mit legteren vorgelegten Beläge ($. 90, 7) an vie bes 
treffenden Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen. 

2. Die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen berichtigen danach 
ihre alphabetifchen Liſten. Der Civil-VBorfigende entnünmt 


die Beläge und ſendet die Lifte K. demnächſt an ven 


Civil⸗Vorſitzenden der Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zurüd. 


Aeunter Abſchnitt. 


Don den Rekruten und deren Verhaltniß bls zur Ein— 
ſtellung bei den Truppen, bez. bei der Marine. 


8. 320. Ueberweiſung der ausgebobenen Rekruten an bie Laud⸗ 
webr-Bezirls-Kommanbeıme Behufs Kontrolirung und Abſeudung 
an bie Truppen», bey. Marinetheile. 

1. Die von der Departementö-, bez. Martnge Er- 
faßs Kommiſſion oder in deren mon von bier is 
Erja » Kommiſſion definitiv für das ſtehende Her. Ober 
die Kriegsmarine auegehobenen Militairpflichtigen werden 


Rehruten genannt. Die weitere ne. über fie wird 
eine a " Piitar-Bmgelege nbeit.*) 

Die Rekruten find Seitens des Militair = Vor: 
— der Dwpartements⸗Erſatz⸗ RNommiſſion dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirls⸗Kommandeur zu übergeben, welcher fie ent⸗ 
weder japleich dem betreffenden Truppentheil zuzuſenden 
oder umter Auewechſelung des Looſungs- und Ge— 
ſiellungsſcheins gegen einen nah Schema 11 auszu—⸗ 
fertigenden Paß vorläufig in die Heimath zu beurlauben 
hat. Ob das Eine oder das Andere zu geſchehen hat, 
richtet ſich danach, zu welcher Zeit die Rekruten bei den 
Trupyenthe ilen eintreffen jollen, 

° Die bei den Marine-Erjags®efchäften ausgehobenen 
Rekruten find ſtets unmittelbar von ven Aushebungs- 
ftaienen am die betreffenden Darinetbeile, bez. nach den 
Seitens der betreffenden General» Kommandos zu ‚bes 
re Summelpunften in Marſch zu jegen (ef. 
$. 114 ad 1), 

3. Bei Ueberweiſung der NRefruten an bie Truppen: 
theile find legteren won den Randwehr-Bezirfd-ftommantos 
National = Liſten nach Schema 25 dergeſtalt zuzufenden, 
daß fie wor ober fuätefleng mit dem Eintreffen der Ne: 
fruten in die Hände des Truppen⸗-Kommandeurs ge g fangen. 

Beim Marine-Erſatz-Geſchäft find dieſe Nutional- 
Liſten jegleih an Ort und Sielle durch den beim Geſchäft 
anweſenden Landwehr⸗Bezicks⸗Kommandeur anszufertigen 
und den betreffenden Marinetheilen zuzuſenden. 

Die Angaben ver National⸗Liſten über das Gewerbe 
machen für bie Handiwerfs-Stompagnie der Werft-Divijion 
die u. erjichtlih, für welche vie Aushebung 
erfolgt ii 

ri Hat die Departements-Erjap-ftommiffien, etwa 
weil beim Aushebungs-Geichäft Die Subrepartition noch 
nicht belannt war oder aus anderen Gründen, im Aus- 
hebungs⸗ Termin die betreffenden Militairpflichtigen nicht 
jogleich für beftimmie Truppentbeile ausheben, fondern 
nur ihre Brauchbarfeit für die verfchienenen Waffen feits 
jtellen fünnen, je iſt in den Päflen, welche den Militair 
prlichtigen nach af us 2 auszuhändigen find, nur dir 
Truppen + Gattung anzugeben, für welche fie ausge: 
boden find. Sobald demnachft vie Vertheilung der Manns 
ichaften durch die Departements Erjag- Kommiſſion für 
tie einzelnen Truppentheile ſtatigefunden bat, find jene 
Paãſſe durch die Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeure unter 
Bermittelung ber Civil = Vorfigenden der Kreis + Erjaß: 
Kommilfion gegen befinitive Geſtellungs ⸗Ordres umzu⸗ 
tauſchen. Waren bei ber vorläufigen Deſignirung mehr 
Refruten mit Päffen verſehen, als bei der definitiven Ders 
theilung- erforderlich find, jo wird mit den Leberzähligen 
nach $. 124, 3 verfahren. 


$. 121. Belleibung und Verpflegung ber Rekruten. 


1. Jeder Rekrut muß mit den March zum 
Truppentbeil erforderlichen Befleivungsitüden, der 


*) Die nah 9.79, 5 bei ber Sıhiffer-PRufterung zum 1. = 
pe ertheiften soriäuflgen, Eirbeufenge „Ders 9 “be 

em —— ge gegen we 
zufungs«Orbres zu vertauſchen. 
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mit ausreichenden Schubjeug unb mit zwei Hemden, vers 


ſchen fein. Wenn ein Rekrut diefe nothwendigen Beklei- 
dungsitüde nicht befigen follte, jo haben bie betreffenden 
Civil⸗Behörden*) für deren Anfchaffung zu forgen, und 
zwar bei notorischer Armuth des Refruten und feiner Ans 
gehörigen auf Koſten derjenigen Kommune over Gutes 
herrſchaft, aus deren Bezirk der Refrut zur Aushebung 
gefommen: ift. 

2. Ob bie Bekleidung der Rekruten ald ausreichend 
zu erachten ift, enticheidet der Randwehr = Bezirfs « Koms 
mandeur, event. der Führer des Refruten» Kommandos. 
Unter dringenden Umftänden werben die nothwendigen 
Kleivungsftüde aus den Beftänden bes nächſtgelegenen 
Landwehr = Bataillons vorfchußmweiie enmommen, und ift 
der Betrag dafür durch das betreffende Landrathsamt ıc. 
einziehen und dem Landwehr: Bezirks ⸗Kommando zu ers 


fatter 

3. Rüdfichtlich der Verpflegung ver einzuziehnden 
Nefruten während ihrer Märjche zum Zruppentbei nie in 
dern Preußischen Neglement vom 5. Dftober 1 
Verpflegung der Rekruten, Refersiften, Invaliden und 
Kanpwehrmänner bei Einziehungen bez. GEntlaflungen“, 
fowie in ten zu demfelben ergangenen erläufernden und 
abändernten Beftimmungen bie 1 del Fr Borfchriften 
enthalten. 


1. Die — = Refruten iſt nad deren 
Eintreffen bei den Truppens (Marine:) Theilen zu vers 
anlaflen, 

2. Ziejenigen Poragrapben der Kriegs s Artikel, 
welche auf das befondere Verhälnif der Dannfchaften 
als Rekruten Bezgg haben, ſind denſelben gleich nach ver 
Aushebung im Beiſein des Landwehr⸗Bezirks⸗Komman⸗ 
deurs oder eines anderen Offiziers vorzuleſen, und ihnen 
dabei eine den Vorſchriften wer 88. 123 bis 125 ent⸗ 
ſprechende Belehrung über ihr Militair-Verhältniß und 
über ihre Marjchfompetenzen zu ertbeilen.  - 


$. 129. Gerichtoſtaud der in die Heimath beurlaubten Rekruten. 


Die bis zu ihrer Einftellung in ihre Hrimath be> 
urlaubten Rekruten treten mit: dem Empfange bes in 
$. 120 erwähnten Urlaubspaſſes in die Kategorie der 
— Kt —— u 

Ihr Gerichtsſtand rend: ber Urlaubögeit iſt d 

6 Theil Ih. des Steafgeiepbuche gr das Pr 
Bee vom 3. April 1845 geregelt.** Br 


*) In ; Preußen bie wm unb ru —— Be · 
hörden hierfür in ben anderen B zu: fergen 
— die et gen der fie Ce at s — 
des tairſtra u auket: „ 
m — gehörende Perſon * 4 ——— 
* wahrend ber Beurlau 
uuterwor en. Bon biefen 


Bereidigung ber —— uud Vorleſung ber Kriegs- 





‚m Straflahen den Civil t 
ralfachen find Na ige un 
Be ver tie Militair 


erichte: 
u b Si 
— — nn * u 
3. Belanen extheilt —* 
ertio 
wenn Beurlaubte in ber Milltate-Uniform N 


Der volltändige Militair-Berichtöftand ($. 5 
beginnt mit dem —** wo ſie zur Einſtellung in 
einen beftimmten Truppen⸗ (Marine⸗) Theil dem zu ihrem 
Empfang beauftragten Kommando übergeben, oder wenn 
fie nicht wurd ein Militair = Kommando ven Truppens 
(Marines) Theilen zugeführt werden, mit dem Tage, wo 
ihre Verpflegung durch die MilitairsBerwaltung beginnt. 


8. 124, Rontrofe der in bie Heimath beurlaubten Rekruten. 
Eventuelle Zurüdftellung derſelben. 

1. Die in die Heimath beurlaubten Rekruten fteben 
bis zu ihrer Einftellung mit dem Truppen (Marine-) 
Tbeil, für welchen fie ausgeboben worden find, in feiner 
direkten Verbindung, jonvern bleiben, wie jeder Soldat 
des Beurlaubtenſtandes, unter ber Kontrole der Landwehr⸗ 
Bebörden und jind verpflichtet, etwaige Aufenthalts-Ver— 
Änderungen den Bezirks-Feldwebeln zu melden. Es findet 
die Verordnumg über die Disziplinar:Beftrafung in der 
Armee vom 21. Juli 1867 auf fie Anwendung. 

2. Die Refruten können ihren Aufentbaltsort vers 
undern, müſſen ſich jevoch bei Vermeidung der nach der 
Etrenge der Gejege eintretenden Strafe an dem in ihrem 
Urlaubs⸗ Paß angegebenen Geflelungstermine und Ge: 
ftellungsorte pimıktlich einfinden. 

I geeigneten Fällen bleibt es den Landwehr-Be⸗ 
zirfs- Kommandos überlaffen, ſolche Nefruten, welche in 
entfernte Bezirke werzieben, nach legteren zu überweiſen. 
Hierauf gerichteren Geſuchen it namentlich in ven Füllen 
Folge zu geben, wem ein größerer Zwiſchenraum zwiſchen 
dem Departements: Erfag- Geſchäft und der Einftellung 
der Rekruten liegt, 

Wenn dieſes Verfahren eintritt, fo iſt in den Ur: | 
laubs⸗Paß ver Nefruten ein entiprechender Vermerk und 
vie Weifung zur ſoſorligen Meldung in dem neuen Bes 
zirk aufzunebinen. Im ſolchem Falle it der Nefrut vor 
alien in dem neuen Bezirke vefignivten Rekruten bei einem 
der Truppentheile einzuftellen, welche ſich aus legterem 
ergänzen?) Die im Bezirf des bisherigen Aufenthalts 
ensttebenden Manquements werden nach Borfchrift des 
$. 110 gededt, und yon allen dieſen Beränderungen ift, 
ſ. 3. aud den Civil-Vorſitzenden der Kreis- und Des 
partemenis⸗Erſatz⸗ Nommiſſion Kennmiß zu geben. 





#) bei dem Bufammentreffen mit böberen, gleihfalle in 
Uniform befind!ihen, over mit den in Auellbung bet 
Dienftes. begriffenen  PBerjenen des Soldatenſtandes ſich 
eines Verbrechens fchuldig machen, woburd bie Achtung 
gegen biefe werleit wir“, 

b) an einem von BPerfonen des Solbatenftandes verübten 
militairiſchen Berbrechen Theil mebmen, ober 

ec) ſich eines Mißbrauches militairdienſtlicher Autorität ſchul⸗ 
dig machen; 

4. Zufuborbination bei Anbringung won Geſuchen und Be- 
ſchwerden in militairiſchen Dienft-Angelegenbeiten; 

5. Herausforderungen und Zweifämeſe beurlaubter Laudwehr · 
Difigiere und der mit Vorbebalt der Dienſtverpflichtuug 
aus dem ſtehenden Heer auegeſchiedenen Offiziere. 

Tryifft ein Berbrechen der zu 1 bis 5 bejeichnelen Art 

mit einem gemeinen Berbrechen zuſammen, jo iſt der Dli- 

fitsirgerihtöftun auch wegen des letzteren begründet. 

*) Dergleihen verziehende Rekruten fommen auf das Kon» 

tingent des neuen Verirkes in Anrechnung. 
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l. e.) 


3. Rekruten, weldye ohne ihr Verſchulden aus irgend 
einem Grunde nicht zur Einftellung gelangen, treten in 
dad Verhältniß der Militairpflichtigen zurüd, geben ben 
$. 120 gedachten Paß ab und empfangen bafür einen 
Yoofungss und Geftellungsfchein ($. 85), worüber ven 
bei ver Kontrole betheiligten Erſatzbehörden Behufs Mie- 
dereintragung in die Stammrolle ıc. ſofort Kenntniß zu 
geben iſt. 

4. Wenn ein Rekrut nach der Aushebung erfranft, 
vienftunbrauchbar wirb oder in gerichtliche Unterſuchung 
fommt, fo buben die Landwehr » Bezirks + Kommandeure 
com Brigade⸗Kommandeur wies fogleich zu melden. Leiterer 
hat unter Berüdjichtigung der jevesmaligen befonderen 
Verbälmilfe zu enticheiden, ob der Rekrut auf ein Jahr, 
das it bis zur nächſten Ausbebung, event. mur bis zu 
einer der im Yaufe der Zeit erforderlich werdenden Nadı: 
geitelfungen zurüdzulaffen, over ob derſelbe unter Anrech- 
mung auf das dem betheiligten Truppentbeil zu überwei- 
ſende Erjag- Kontingent in ein Militairs Lazareıh aufzu> 
nehmen: ilt. 

Eine gleiche Melvung it dem Beigadesflommandenr 
su erftatten, wenn Nefruten unter Ueberweiſung nach 
einem anderen Bezirfe verzieben oder aus anderen Be— 
sirfen überwieſen werden. 

5. Aus nachträglichen Reklamationsgründen Fönnen 
Nefruten, jo lange fie noch nicht in die Milttair « Ber: 
prlegung aufgenommen find, vdurd bie Tepartemente— 
Erſatz⸗Rommiſſion, welche die Aushebung veranlaßt bat, 
zurückgeſtellt werden. 

b, In Betreff des Verfahrens mit ſolchen Nefruten, 
welche fih im Geftellungstermin der Nefruten Bebufs 
des Dienſtantrius nicht geftellen, ef. $. 181. 


8. 125.: Berheirathung ber im die Heimath Beurfaneten 
Relruten. 


1. Wenn ein in feine Heimath beurlaubter Rekrut 
während diefer Urlaubszeit fich zu verheirathen wünſcht, 


ſo bat er die Genehmigung dazu bei dem Landwehr: 


Bezirfäsftommandeur, zu deſſen Bezirf er gebört, nach— 
zufuchen, der, wenn er die leberzeugung gewonnen, das 
die Verheiratbung des Nefruten den Umſtänden nach notk- 
wendig oder für denſelben vortdeilbaft if, ven Heiraths— 
Konſens zu ertbeilen bat. 

2. Bor Ertbeilung des Heiraihs⸗Konſenſes if ten 
darum Nachluchenven zu erflären und in dem Konienic 
ſelbſt auszudrüden, daß ver ſich verheirathende Rekrut 
in Hinſicht feiner Militair = Verbältnilfe fortwährend ala 
unverbeiratbet werde betrachtet werben, und baß er werer 
für feine fünftige Ebegattin, noch für jeine mit ihr zu 
erzeugenden Kinder auf irgend eine Unterſtützung aus 
Militair⸗Fonds zu rechnen babe. 

3. Der Lanpwehr = Bezirks + Kommandeur bat Ten 
betreffennen Truppentbeil bet Ueberſendung ver für ion 
audgebobenen Refruten zu —— NEN: neldie Me- 
—— auf dieſe Art einen Heiraths-Konſens erbalten 
haben. 

4. Ohne den Konſens des Landwehr⸗-Begrke— 
Kommandeurs darf ein Rekrut nicht getraut werden. 
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3. 126. Borzeitige Cinſtellung ber im die Heimath beurlaubten 

NRekruten, weun fie brot» und arbeitslos werben.*) 

1. Wenn vie Nefruten für einzelne Truppentbeile 
nicht Schon im Herbſt eingeftellt, ſondern bis zum nächiten 
Frühjahr beurlaubt werden müſſen, fo haben die Des 
pariementd + Erjag ⸗ Kommiſſionen viejonigen Leute, von 
welchen zu erwarten ftebt, daß fie wegen ihres Unterbalts 
für den Winter in Berlegenbeit fommen und ſich als 
Beurlanbte nicht ermäbren Binnen, fo weit das mili— 
tairische Imterefje es geitattet, für diejenigen Truppens 
theile auszubeben, weldye ihren Erjag im Herbſt erhalten. 

2. Sollte deſſen ungeachtet ein in die Heimath bez 
urlaubter Rekrut ohne fein Verſchulden in Folge ver ibın 
zu Theil gewordenen Beitimmung zum Eintritt im Das 
Miktair die Mittel zu feinem Unserbalte verlieren, jo 
lann er, fobald dies der Kreid-ErfagsKommilfion über: 
zeugend nachgewiefen wird, auf Anordnung des betreifen- 
ven Laudwehr⸗Bezirks⸗⸗Kommandeurs, dem Truppentheil, 
für welchen er ausgehoben worden iſt, ausnahmsweiſe 
ſogleich zur Einſtellung überwieſen werben. Dem vor: 
gelegten. Brigadessftommando hat das Lanpwehrs Bezirks: 
Kommando unter Angabe der Umſtände Meldung zu 
machen. 

Eine derartige vorzeitige Einftellung darf indeß 
feinenfalld® vor Entlaffung der ausgerienten Manns 
Ichaften zur Reſerve fattfinpen. 

3. Rekruten, welche nach fattgebabtem Aufenthalts: 
wechjel entfernt von dem Zruppentbeil, für ven fie aus— 
gehoben werben ſind, jei es im Innern des nämlichen over 
eined anderen Korpe: Bezirks brotlos werden, fönnen zur 
Vermeidung größerer Marfchfoften dem nächiten Truppen> 
Iheil ihres zeitigen Aufenthalts zur Einftellung übenvicjen 
werden, ; 

Bon einer folhen Einftellung ift, fofern ver Rekrut 
nicht nach dem neuen Bezirk Behufs jeiner Einitellung 
übenviejen war ($. 124., 2.), das Landwehr = Bezirfös 
Kommando, in deſſen Bezirk ver Nefrut ausgeboben 
worben, zu benachrichtigen, um jogleich vie erforderliche 
Erſatz⸗Geſtellung in dem betreffennen AushebungssBezirf 
zu veranlafjen. 
‚4. Kein Truppentheil darf auf direkte Anmeldung 
eined Rekruten venfelben als brotlos annehmen. 

5. Bei der Marine finden vorzeitige Einſtellungen 
brotloſer Rekruten nicht ftatt. 


*) Die Dienfizeit folder als brotfo® vorzeitig eingeftellter 
Rekruten wird erft vom nächſten Ginftellungs Termine der Re- 
ttuten an berechnet, feiern die Eiuſtellung micht zwischen dem 
I. Dftober und 1. Wprif erjolgt, im welchem alle bie Beitim- 
mung. bes $. 4. ad 1. Alinea 3. auch. auf dieſe Mauuſchaſten 
Anwendung findet. 


Dritter Theil. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairbienft. 


Schnter Abſchnilt. 
Der dreijährig freiwillige Militaiwdienft.*) 


8. 127, Schein zum freiwilligen Eintritt. 

1. Wer freiwillig zum Militairdienſt eintreten will, 
bat dazu die —— ſeines Vaters, event. feines 
Vormundes, ſowie den Nachweis beizubringen, daß er 
durch feinerlei Civil⸗Verhältniſſe gebunven ift. Mit viefer 
Eimmwilligung und mit einem Zeugniß feiner Orts: und 
Poligeischörve über untabelbafte Führung und Meralität 
verfeben, bat fich der ven frenvilligen Eintritt Nachſuchende 
bei dem Givil =» Vorfigenden der Kreis + Erfüg « Kon 
milfion des Aushebungs-Bezirks, in welchem er nach 
$. 20, geitellungsprlichtig it, zu melden, 

2. Sofern gegen die vorgelegten Atteſte wichts eins 
zuwenden ift, ftellt ver Civil-Vorſihende der Kreis-Erfage 
Kommilfion eine Beicheinigung nach Schema 26, aus, 

Derartige Beſcheinigungen find im Allgemeinen wicht 
zu verweigern, dürfen jedoch in ver Zeit vom Beginn 
des Kreis = Erfag » Gejchäfts bis zum Schluß des Des 
partements s Erjag = Gefchifts jolden Militatrpflichtigen 
nicht ertbeilt werden, welche als cinftellungsfäbig zur 
Dispofiion der Departements s Erjag + Kommiljion vers 
bleiben müffen. 

Dieſe Bejcheinigungen behalten vom Tage ihrer 
Ausftellung ab nım bis zu dem Darauf folgenden I. Mai 
Gültigkeit, was in jevem einzelnen Falle beſonders aus 
zugeben iſt. 

Individuen, welche während dieſer Zeit weder zum 
Dienſt eingeftellt, noch von einem Truppentbeil engagirt 
($. 130., 1.) worten find, treten, wenn fie im militatre 
prlichtigen Alter ftehen, wieder zur Dispofition der Erſatz⸗ 
Behörden und haben die qu. Beſcheinigungen zurüdzugeben. 

8. 128. Wahl des Tiuppentpeils und ber Garnijon. 

{. Die mit einem Schein zum freiwilligen Eintritt 
verfebenen Individuen können ſich die, Waffengattung 
und den Truppentbeil, in welchem ſie dienen wollen, 
wählen (ef. jevoch $$. 133. u. 134.).**): Dies Recht 
haben vie mit vorſchriftsmäßigen Lehrbriefen verjchenen 
Jäger⸗Lehrlinge nicht, Sondern müſſen fich der Berfügung 
ber Ze der Zäger und Schützen unterwerfen. 
($. 29.) 

2. Individuen, welche ven Nachweis der beſtande⸗ 
nen Staats » Prüfung. zum Thierarzt erſter Klafie zu 
liefern und ein entiprechende® Zeugniß der zur Prüfung 
im Hufbeſchlage beitellten Kommiſſion ver Militair: Roßs 


*) Wegen Aunahme ven Frehvilligen Seitens der Erſath · 
Behörden ef. 65. Bl. und 104 5. 

**) Bei den Train-Batailonen bürfen nur Freiwillige zu 
dreijährigem Dienft, aber nicht zu. hakbjähriger Ausbildung als 
Trainfahrer angenommen werden, Unnahme von einjährig 
Freiwilligen bei ben Train · Vataillonen ef. XII, Abſchnilt. 


arzt » Schule zu Berlin beizubringen vermögen, ober vie 
ner — im Hufbejhlage bei dem Truppentbeil, bei 
wel fie einzutreten wünfchen, nach den darüber ers 
bejonderen Borfchriften beleben, fönnen ihrer 
itatrsDienftpflicht durch breijährig freiwilligen Dienſt 
als Unter⸗Roßarzt genügen, zu welchem Zweck fie fich 
bei einem Kavalleries oder Feld-Artillerie-Regiment oder 
ZrainsBataillon zu melven haben (cf. $. 129. 3). In 
befonderen Bedarfsfällen fünnen auch Thierärzte zweiter 
Klaffe zum freiwilligen Dienft ald Unter» Roßarzt zuge: 
laffen werben. 

Die Anwendung der vorflehenden Beftimmungen 
rüdfichtlich der Anftellung von freiwilligen Unter + Nof- 
ärzten bei den ſelbſtſtändigen Kontingenlen ſolcher Staaten, 
in welchen der Unterſchied zwiſchen Thierärzten erfter und 
— Klaſſe nicht beſteht, bleibt den kompetenten Militair⸗ 

hörden überlafien. 


$. 129. Annahme der Freiwilligen bei ben Truppen. 


1. Die Truppentbeile*) bürfen nur Leute, welche 
mit den nad $. 127. audzuftellenden ——— 
verſehen find und in Betreff ihrer lörperlichen Dienſt⸗ 
brauchbarfeit den im $. 30. der Inftruftion für Militair 
ärzte und ben bei. in ven $$. 25. bis 34. dieſer Ins 
firuftion gegebenen Borichriften entjprechen, zum breijährig 
freiwilligen Dienft annehmen, und bei vorhandener Vakanz 
inneshalb ver Zeit vom 1. Dftober bis 1. Mai fogleich 
einſtellen. Nach — Mobilmachung ver Armee 
fönnen jedoch bei den Erfag + Truppentheilen Freiwillige 
zu jeder Zeit * werden. Ebenſo können Frei⸗ 
willige, welche auf Beförderung dienen wollen, von den 
Truppentheilen außerhalb der vorſtehend angegebenen Zeit 
eingeſtellt werden. 

2. Den mit der Relegation, dem consilium abeundi 
oder der Erkluſion beſtraften Stubirenden darf, fo lange 
ihnen nicht geftattet ift, ihre Univerfitätsfludien fortzufegen, 
nicht erlaubt werben, ihre Militairpflicht in einer Unis 
verfitätsftabt abzuleiften, es fei denn, daß dieſe zugleich 
dad Domizil der Eltern ift. 

Die Kommandeure der Truppentheile, welche in 
Univerfitätsorten garnifoniren, haben veshalb bei dem 
nachgefuchten Gintrit eined Studirenden ein Zeugniß 
ver lniverfitätsbehörve einzuforbern, daß ver Annahme 
in feiner Hinficht ein Bedenlen enigegenfeht 

3. Zur Annabme von vreijährig Freiwilligen als 
Unter » Roßärzte bei Preußiſchen Truppentbeilen ift vie 
—— bed A « Minifteriums, Allgemeinen 
Kriegs » Departements, Abtbeilung A. für die Armee: 
Angelegenheiten, erforderlich, welches bie Anftellung nach 
Manfgabe ver visponiblen Mittel auch bei anderen Res 
gimentern als —— bei denen die Anmeldung 
erfolgt iſt, verfügen. kann. Ebenſo iſt zur Annahme 
von dreijãhrig freiwilligen Unter⸗Roßärzten bei ven Säch⸗ 
ſiſchen, Medienburgiichen, Heffiichen und Braunſchweigi⸗ 


*) Bur Annahme ber ei und Deere Freiwilligen und 
feige Kuppen» 
emige $ . erechtigt, welcher mit ber De. 
ipfinar»@trafgemalt eines Regiments-Pommandenrs betraut it. 


(den a. die Genehmigung ber betreffenden Eentrals 
ilitair⸗Behörde erforderlich. 
8. 130. Cugagirung der Freiwilligen durch Ertheilung von 
Annabmeicheinen, Behufs fpäterer Einftellung. 
1. Hat der Truppentheil feine Bafanzen*) oder 
beabfichtigt er, einen Freiwilligen mit befjen Zuftummung 
erft fpäter unter Anrechnung auf den nach $. 16, zu 
berechnenden Refrutenbedarf einzuftellen, ſo kann ber 
Freiwillige engagirt, das beißt angenommen und fogleich 
vereidigt, demnachft aber zur Dispojition ded Truppen⸗ 
ıheild auf beitimmte Zeit in die Heimath beurlaubt wers 
den, wodurch er in das Verhältniß ver Militairperſonen 
des Beurlaubtenftandes ($. 123.) mitt. Die Dienftzeit 
wird erſt vom Tage ver Einftellung ab berechnet. 
2. Ueber ein derartig ftattgehabtes Engagement hat 
der Truppen = Befehlöbaber dem Freiwilligen einen An- 
nahmeſchein nach Schema 27. auszufertigen. - Dabei ift 
der Termin anzugeben, zu welchem bie Einſtellung beab> 
fichtigt wird. Cie muß fpäteflend mit ver Einſtellung 
der von den Erſatzbehörden für den betreffenden Trup⸗ 
—* zum Haupt-Erjag-Termin ausgehobenen Relruten 
erfolgen. 
8. 131. Berbot der Ertheilung unvorfhrifismäßiger 
Annahmeſcheine. 
1. Die Ertheilung von Scheinen Seitens der Trup⸗ 
pen, worin den Militairpflichtigen bedingungsweife die 
Annabme zum freiwilligen Dienit bewilligt wird, ift nicht 
zuläfig. Sollten derartige Scheine dennoch ertheilt wer» 
den, h find fie als ungültig anzufehen, und verbleiben 
— Inhaber der unbeſchraͤnkten Dispoſition der Erſatz⸗ 
chörden. 

2. Wünſcht ein Truppentheil einen — 
der es verſäumt hat, fh rechtzeitig zum freiwilligen Ei 
tritt zu melden, einzuftellen, jo bat Erfterer fih an die 
betreffende Departements-Erfagsflommiffion zu wenden, 
damit biefe dem Wuniche nad) Möglichkeit förderlich 
fein fann. 

+ 132, Benachrichtigung ber Civil » Vorfigenben ber Kreis- 
Trſatz · Kommiffionen * ae e eines breijährig 

rei u 
1. Ueber vie —— Freiwilligen hat der 
betreffende Truppentbeil den Tivil⸗Vorſitzenden ber Kreis» 
Erfag + Kommilfion, welcher dem Freiwilligen den Er 
laubnißfchein zum Eintritt ertheilt hat, fogleich zu benach⸗ 
richtigen. Im den ge Wagen ift anzugeben: 
Datum des Erlaubnißfcheines, Datum der Geburt und 
des Eintritt? des Freiwilligen. Die Schreiben dürfen 
ſich nicht über mehrere Leute gleichzeitig ausfprechen, 
wenn dieſe verjchievenen Alteröflafien angehören. If 
der Eingetretene in einem anderen Aushebungs +» Bezirfe 
gebürtig oder domizilberechtigt, fo muß der Eivil-Vorfigenie 
der Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion, welcher die Benachrichtigung 


*) Die Entlaffung ausgebilbeter Soldaten vor beenbeter 
Dienftgeit, Behufs Gewinnung von Balanzen zur Cinſtellnug 
von Freiwilligen, barf nicht ftattfinden, 

**) Of, Anmerkung zu &. 64. 

Auch vom dem Eintritt eines Kadetten in einen Zruppen« 
tbeil if dem Eivil-Borfigenden ber Kreis-Erfag-Rommiffien be” 
Grhurtsortes bes Kadetten fogleih Kenntniß zu geben. r 
— 


53 
vom Truppentbeil erhalten bat, dem Givil = VBorfigenden 


ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Geburtsortes und dem 
des Domizilorted eine gleiche Benachrichtigung zugeben 
laſſen. Diefe Benachrichtigungsichreiben jind als Bes 
läge der alphabetiſchen Liſte beizufügen und auf Grund 
derſelben die Namen der Freiwilligen in ven Liſten zu 
ftreichen. 

2. Freiwillige, welche Behufs ſpäterer Einitellung 
von einem Truppentheil engagirt werden, haben fich durch 
den $. 130., 2. gedachten Annahmeſchein bei ven Erſatz⸗ 
Behörden auszuweiſen. 

$. 133. Beſchraͤnkung ber Zahl der Freiwilligen bei den 
Linien-Zufanterie-Bataillonen. 

Die Annahme ver Freiwilligen bei ver Linien 
Infanterie if im Frieden befchränft, und zwar dürfen 
innerbafb eines Jahres, das ift vom 1, Dftober bis 


2. Die Zöglinge der Unteroffizier + Schulen fiehen 
unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere Soldat 
bed Heeres und werben nad) ihrem Gintreffen bei der 
Unteroffizier- Schule auf die Kriegs⸗Artilel vereidigt. 

3. Bei dem Uebertritt der Zöglinge in das ftehenve 
Heer ftebt denjelben die Wahl eines beitimmten Truppen» 
theils micht frei, inpem ihre Vertheilung leviglich von dem 
Bedürfniß in der Armee abhängt; doch follen billige 
Wünſche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen in Betreff 
ver lleberweifung zu einem beitimmten Truppentheil nad) 
Möglichkeit berücjichtigt werden. 

8. 137, Anmeldung bebufs freiwilligen Eintritte im eine 
Uneroffizier-Schufe. 

Wer die Aufnahme in eine Unteroffizier « Schule 
wünfcht, bat ſich perjönlich bei dem Landıwehr = Bezirfe- 
Kommando feiner Heimatb over bei dem Kommando ber 


ultimo September des nächſten Jahres, nicht mehr ala) berreffenten Unteroffizier Schule zu melden und fich da, 
40 Freiwillige von einem Einien = Infanterie + Bataillon |wo er ſich melvet, einer Prüfung zu unterwerfen, zu 


eingeitellt werben. 
eines Regiments unter einander findet hierbei nicht ſtatt 

Für alle anderen Truppentbeile, ſowie auch nad) 
erfolgter Mobilmachung ver Armce für die Erfagbataillone 
it die Annahme der Freiwilligen, der Zahl nach, nicht 
beichränft. 


$. 134. Berechtigung ber Truppen, Freiwillige abzuweiſen. 
Kein Truppentheil ift verpflichtet, Individuen, welche 


ſich zum dreijährig freiwilligen Dienft anmelven, anzuz | 


nehmen. 
5. 135. Der breijährig — Dienſt in ber Kriege 
arine. 


Alle Beſtimmungen der $$. 127. bis 134. finden 
für den breijähtig freiwilligen Dienſt in der Bundes: 
Kriegs Marine analoge Anwendung. 

Feimillige, welde fi zur Einflellung bei ver 
Flotten »s Stummzs* “der Werft » Divijion melden, haben 
wur Beurtheilung der erforderlichen Qualififation ($. 34.) 
ihre Schiffspapiere oder andere glaubwürdige Auoweiſe 
sorzulegen. 


Die Werft: Divifion lann Militairpflichtige, welche |im $. 3 


Eine Uebertragung ver Bataillone | welcher er folgende Papiere beizubringen hat: 


a) ten Taufichein; 

b) Führungs⸗Atteſte feiner Orttobrigfeit, ſeines Lehr⸗ 
oder Brotberen; 

c) tie Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vormundes 
zum Eintritt in die Unteroffizier-Schule, beglaubigt 
durch vie Ortobehörde. Diejelbe fann durch die 
miünpliche protofollariiche Erflärung dieſer Perjonen 
beim Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur, bez. bei dem 
Kommandeur ver betreffenden Unteroffizier⸗Schule, 
erjegt werden. 

Bei der Anmeldung hat der freiwillige gleichzeitig 
anzugeben, in welche Unteroffizier = Schule er eingefielit 
zu werben wünscht, welcher Wunsch bei ver Vertheilung 
an bie drei Unteroffizier » Schulen möglichſt berüctfichtigt 
werten wird. 

$. 138. AnnahmesBebingungen. 

1. Der Einzuftellende muß wenigſtens 17 Jahr alt 
fein, darf aber das 20fte Jahr noch nicht vollendet haben. 

2. Er muß minveftens 5° 1”*) groß jein und bie 
I der Inſtruction für Mititalr-Aerzte bezeichnete 


fich in der Ausbildung ald Mafchiniften-Applifanten bes Körper-Ronflitution befigen, worüber ſich det Landwehr⸗ 


finden, auch für einen 


fpäteren, ald den im $. 130 ans| Bezirfä- Kommandeur bei der Anmelvung des Freiwilli⸗ 


gebenen Einftellungstermin ald Freiwillige engagiren ($.44). | Fen unser Beifügung eines ärztlichen Äuteſtes, welches 


Eilfter Abſchnitt. 
Der freiwillige Dienft in den Unteroffizier⸗Schulen. 


6. 136. Allgemeine Beftimmungen. 

1. Die Unteroffizier» Schulen — es beftchen ſolche 
zu Potsdam, Jülich und Biberich — haben tie Bes 
ſtimmung, junge Leute, welche fih dem Militairvienfte 
wipmen wollen, zu Unteroffizieren fhr die Infanterie des 
fiebenden Heeres beranzubilden, 

Mıf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
der Aufentbalt in venfelben an und für ſich noch feinen 
Anfpruch, dieſe Beförderung bängt vielmehr von ber 
Dualififation jeves Einzelnen ab. 


unterfiegelt fein muß, auszuſprechen bat, 

3. Er mr“ ſich bis dabin tadellos geführt baben. 

4. Er muß Ieferlich und ziemlich richtig Schreiben, 
ohne Anftoß leſen und die vier Spezies rechnen können. 

b muß ſich bei der Ankunft im die Unteroffiziers 

ſchule dazu verpflichten, für jedes Jahr des Aufenthalts 
daſelbſt zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen. Auer 
dem hat derjelbe die geiegliche dreijaͤhrige Dienſtzelt ab- 
zuleiften, werauf jedoch vie Dienſtzeit in der Unter 

*) Bei Höpfingen des Annabusger Knaben -Erziebungs · In · 
Bimts mub des Potsbamichen großen Militair » Wailenhanies, 
melde ireiwillig in eine Lnteroffizier - Schule eintreten wellen 
fan mit Genehmigung des Koniglich Preußiſchen Kriegs ⸗Mini- 
ſteriunis die Aufnahme in geeigneten Bällen auch dann geflattet 
werben, wenn bie * öglinge- die oben als M m 
ängegebene ©rdße vom 5* 1" zur Zelt ned nicht haben, 
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offizier⸗Schule angerechnet wird (cf. $. 6). 


Au bei; zwar rückſichtlich derjenigen Individuen, welche ven Untere 


fpäteren Berforgungen wird ihm vie in der Unteroffigiers | offiziersSchulen son den Landwehr⸗Bezirks-⸗Kommandos 


— zurückgelegte Dienſtzeit angerechnet. 


fein, wie jeder in die Armee eintretaide Rekrut 


ugewiefen werben, Seitens der legteren, bezüglich ders 


. Er muß mit Schuhzeng und Wäjche fo verfchen eg welche von den Unteroffizierichulen direlt ange 
; ingleichen |nonanen werden, Ceitend ded Keommandos der betref⸗ 


mit 2 Thalern, um ſich nach ſeiner Ankunft bei der Unter⸗ |fenven Unteroffizierſchule 
offizier » Schule das nöthige Pupzeug x. bejchaffen zu |g. 140. Gutlaffung aus den Unteroffizierfchufen Vebuſe Leber- 


fünnen. 
$. 139 Ginberufung ber Freimilligen zu den Unteroffjier« 
Schulen, 


1. Sind Prüfung und Unterfuchung günfti 
gefallen, jo hat ver Freiwillige einer baldigen 


tritt in die Armee ober ur Diepeſition Der Erfay- Behörben. 
1. Alle Jahre nach ven Herbit + Llebungen werben 
diejenigen jungen Leute, welche 3 Jahre in ven Unters 


auds | offizierichulen waren, im die Armee vertbeilt, wobei die 
nach | vorzüglichften zur Aufmunterung gleich zu Unteroffizieren 


richtigung über Annahme over Nichtannahme entgegenz | ernannt werden fönnen. Die aus dem Königreich Sachen, 


äuieben. 
erfolgt bis Mitte Auguſt jeven Jahres. 


Die definitige Entſcheidung, bez. Einberufung den Großberzogtbümern Heſſen und Medlenburg, ſowie 


dem Herzogthum Braunſchweig gebürtigen Zöglinge wers 


2. Die Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos baben, wenn den ihren beimathlichen Kontingenten überwiejen, ſofern 
nach ftattgehabter Prüfung der ſich Melvenve zur Aufuabme | dies ihren Wünfchen entſpricht. 


in eine Ünteroffizier-Schule qualifizirt erſcheint, ein Nas 
tionale defjelben nach Schema 28 mit ven $$. 157 und 
138 erwähnten Atteften zum 1. des der Prüfung fol 
genden Monats dem Kommando der 1. Garde Infun: 
terie- Brigade zu Potsdam zuzufenten. 

Die Nationale find für jeden Freiwilligen einzeln 
aufzuftelen und ift in Nubrif „Bemerkung“ anzugeben, 
ob der Freiwillige in Potsdam, Jülich oder Biberich 
eingeftellt zu werden wünſcht. Auch bat ver betreffende 
Kommandeur an diefer Stelle ein Urtheil über vie Per: 
fönlichfeit des Freiwilligen abzugeben. 

Freiwillige, welche den geftellten Bedingungen nicht 
entiprechen, vurfen nicht vorgefchlagen werten. 


2, Dem Ermeſſen der Kommanbeure ber Unler⸗ 
ofſizierſchulen bleibt es überlafjen, einzelne mit zweijäh⸗ 
rigem Dienſt völlig ausgebildete Zöglinge zum Eintriu 
in die Armee aid Gemeine vorzuichlagen. 

3. Zögfinge, welche ſich Ehrenfirafen zugezogen haben, 
werben na Abbügung der ihnen event. zuzuerkennenden 
Feſtungsſtrafen zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden ent 
faffen. Eine jeve ſolche Entfernung eines Zöglingd aus 
der Unteroffizierjchule ıft auf dem georoneten Dienſtwege 
bei tem Generals Kommando des Garde-Korps zu ber 
antragen und fann nur auf deſſen Verfügung erfolgen. 

4. Zöglinge, welde nad; Ablauf des erſten over 
weiten Jahres ihres Aufenthalts in ver Unteroffizier> 


3. Das Kommando der 1. Garde⸗Infanterie-Brigade |jchule nicht die beſtimmte Ausficht gewähren, nach drei⸗ 
vertheilt den Erſatz an die drei UnteroffizierrSchulen und |jährigem Aufenthalt die Qualififation zum Unteroffizier 
jegt die betreffenden Landwehr-Bezirks⸗Kommandos von zu erlangen, werben aus der Umeroffizierſchule entfernt. 
ver erfolgten Notirung der Angemelveten in Kenntniß. 5. Erfolgt die Entfernung wegen mangelnder gei— 
Die definitive Einberufung derſelben erhalten die Land⸗ |ftiger Eigenfchaften, fo wird ver betreffende Zögling einem 
wehrsBezirfs-Kommandos zum 10. Auguſt jeden Jahres Infanterie-Neginent überwiefen, um in demſelben feiner 
und zugleich eine Liſte ver bei etwaigen Ausfall Nach-⸗ | Dienftverpflichtung zu genügen; erfolgt vie Eutfernung 
zubeorbernden. Bl ar dagegen wegen örperlicher Untüchtigfeit, jo wird ver Zög⸗ 

Dei Nücjendung dieſer Liſten an das Kommande |{ing zur Dispofition ber Erjag + Behöroen ($. 102) u 
ber 1. Garde⸗Infanterie-Brigade find für ven Fall, daß ſeine Heimath entlaffen, wovon vie Umeroffizierſchule 
einzelne Leute auf die Einftellung etwa Verzicht geleiltet | dem betreffenden - Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando Kenntnik 
baben follten, die Namen verjelben, fowie derjenigen Frei⸗ | zu geben hat. 
willigen, welche an deren Stelle einberufen worden, bes 6. Mit der Entlafjung zur Dispofition der Erjats 
ſonders anzugeben. Die Einftellung von Freiwilligen in | Behörden wird die im $. 6 und $. 138, 5. gedachte 
die Unteroffier- Schulen findet in der Regel jährlich eins beſondere Verpflichtung zu längerer Dienfzeit gelöft, var 
mal, und zwar im Monat Dftober, ſtatt. I gegen baben die Entlaffenen bei wieder eingetretener Dienits 
4. Wenn Srewwillige zu dieſem Termin wegen Boll: | brauchbarfeit ihrer gejeglichen Dienftpflicht im Heere ohne 
zäbftgfeit nicht aufgenommen werben fünnen, jo fönnen | Anrechnung der in der Unteroffizier Schule zugebrachten 
biefelben bei eintretenden Bafanzen bis Ende des Jahres | Zeit zu genügen. ; 
einberufen werten. 

Diejenigen, deren Aufnahme bis zu viefem Termine 
nicht möglich it, können in ven nächſten Jahren bei 
wiederholt nachgewieſcner Qualififation wiederum zur Auf⸗ 
nahme in Vorſchlag gebracht werben, ſoweit dies das im 
$. 138, 1. feftgefepte Alter geflattet. $. I4l. Allgemeine Beſtimmungen. 

5. Zon der Einftellung Freiwilliger in die Unter 1. Die Schiffejungen- Rompagnien haben wie Be: 
offiziers Schulen if dem Civil⸗Vorſitzenden ber betreffenven — Matroſen und Unteroſfigſere für de Vundes⸗ 

reis Erſatz⸗ Kommiſſion Mittheilung zu machen, und | Kriegd-Marine auszubilden. 


Zwölfter Abfenitt. 
Der freiwillige Eintritt in die Schiffejungen-Rompagnien. 
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2. Die Ausbildung ald Schiffsjunge dauert drei,de® Landwehr s Bataillons feiner Heimath (ober, wer 


ahre. 
Während dieſer Ausbildungs-Periode werben bie 


dazu Gelegenheit hat, perſönlich bei dem Kommando der 
Flotten ⸗Stamm⸗- Divifion in Kiel) zu melden. Dabei 


Schiffsjungen in den beiden erfien Jahren an Bord der |jind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 


Schiffsjungene Schiffe nicht ald Perjonen des Solvatens 
ſtandes, ſondern als Zöglinge betrachtet, welche zu ibren 
Berufspflichten angelernt werden follen. Nach Ablauf 
des zweiten Jahres erfolgt die Bereivigung auf vie Kriegs: 
Artikel, und fteben vie Schiffsjungen von da ab unter 
den militairischen Gefegen, wie jeder antere Eoltat. 

3. Nach Ablauf von drei Jahren werden die Ehiffs 
jungen, ſofern fie die genügende ſeemänniſche Ausbildung 
erlangt haben, ald Matrojen 3. Klaſſe in die Matroſen⸗ 
Abtheilung eingeftellt. 

Das weitere Aufrüden zu den oberen Matrojens 
allen, jewie die Beförderung zum Unteroffizier bleibt 
von der Führung und Qualififation jedes Einzelnen, jos 
wie von der Erfüllung der reglementarischen Bedingungen 
. abhängig. 

4. Beim Vorhandenſein beſonders berücjichtigens- 
wertber Umſtände kann ein Schiffsjunge, welcher fich 
nach dreijäbriger Ausbildung noch nicht zum Matroſen 
eignet, mit Genehmigung des Marines Stations + Chefs 
ausnahmsweije ein viertes und legtes Jahr im Schiffs: 
jungensBerbälmiß verbleiben. 

$. 142. Dititair-Dienftzeit der in die Schifjsiungen-Koın- 
pagnien eingetretenen Zöglinge, 

1. Die Zöglinge ver Schiffsjungen » Kompagnien 
baben die Berpflichtung, nad Ablauf von drei Jahren, 
welche Zeit anf ibre Deranbildung verwandt worven ill, 
für jedes vieler Jabre — außer der Erfüllung ver all 
gemeinen geleplicyen dreijährigen Dienftpflicht — noch 
andenveitige 2 Dahre wer Bundes s riegs = Marine zu 
dienen. Wer daher 3 Jahre in einer Schiffsjungen— 
Kompagnie ausgebildet worden iſt, bat demnächſt noch 
9 Fahre zu dienen. 

Wer ausnahmsweiſe ($. 141, 4) über 3 Jahre 
binaus im Schiffsjumgen⸗Verhältniß belaſſen worven iſt, 
bat im Ganzen gleichfalls nur 9 Jahre zu dienen. 

2. Die ver — Dienftzeit ver Schiffs⸗ 
* wird von dem Zeitpunkt der Vereirigung ab ges 
rechnet. 

3. Für den Fall, daß der Schiffsjunge für den 
Dienft ver Kriegs: Marine nicht geeignet ericheint, bat er, 
wie jeder andere Militairpflichtige, feine Dienftzeit in ber 
Armee zu erfüllen, und wird vemjelben eine befondere 
Dienftverpflichtung für vie in ver Königlichen Marine zus 
gebrachte Zeit nicht auferlegt. Eben bo wenig findet in 
diefem ‚Falle eine Anrechnung der in ‚der Königlichen 
Marine zugebrachten Zeit fat. 

4. Die Beſtimmungen über bie Militair⸗Dienſtzeit 
der Zöglinge der Schiffsſungen-Kompagnien behalten bei 
Berjegung derſelben zu einem andern Marinetheil die 
volle Geltung. 

$. 143. Anmelbrng Bebufs freiwilligen Eintritts im bie 
Schiffe jungen · Rompagnien. 

Wer die Aufnahme in eine Schiffsjungen⸗Kompagnie 

wünfcht, hat ſich perjönlich bei dem 


1. Zaufichein, 

2. Konfirmationsicein. 

Iſt die Konfirmation noch nicht erfolgt, jo genügt 
eine vorläufige Beicheinigung, daß und warn bie Kon: 
firmation vorausſichtlich fattfinden wird, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß der Ktonfirmationsichein 
dem Landwehr: Bezirfs-Kommando Behufs Ueber⸗ 
mittelung an die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion ſpäteſtens 
an dem Tage eingereicht werden muß, wo der Frei⸗ 
willige ſich zu ſeiner Abſendung nad) dem Geſtel⸗ 
lungsorte meldet. Bei Nichterfüllung dieſer Bes 
dingung unterbleibt die Inmarſchſetzung. 

4. Schriftliche Eimwilligung des Vaters eder Bor: 
mundes, worin ausgeſprochen fein muß, daß ſie 
mit den Aufnabme-Beringungen vollitändig befannt 
find und ihrem Sohne oder Mündel erlauben, ſich 
zur Aufnabme in eine Echiffsjungen » Kompagnie 
einjchreiben zu laſſen, beglaubigte durch die Orts: 
behörde. 

4. Ein Ateft der Orts⸗Obrigkeit, daß der Freiwillige 
fich gut geführt bat, 

5. Einen von der Drid-Polizei-Behörbe atteftirten Ne: 
vers, daß die Koſten des Transports von ben 
Angebörigen des Sciffsjungen werben getragen 
werden, ſalls lesterer bei der Ankunft am Einſtel⸗ 
lungeorte die Einftellung verweigern folte. 
Sodann erfolgt eine Prüfung im Lejen, Schreiben 

und Nechnen, ſowie die ärztliche Unterfuchung. 
$. 144. Annahme · Bedingungen. 

1. Der Einzuſtellende darf nidn unter 14 Jahre 
und nicht über 17 Jahre alt fein. 

Für die Einflellung im jpäteren Alter iſt der Nach— 
weis erforverlih, daß der Einzuftellenve ſo lange be— 
reitd auf Scejciffen gefahren ift, ald er nach dem voll: 
endeten 17ten Lebensjahre eingeitellt wird. 

Für die Berechnung des böchiten zuläffigen Lebens: 
alterd it der 1. Juli desjenigen Jahres maaßgebend, 
in welchem vie Einftellung erfolgt. 

2. Er muß vollflommen — im Berhälmiß zu 
jeinem Alter kräftig gebaut (ſtarke Knochen, kräftige Mus- 
fulatur) und frei von Förperlichen Gebrechen und wahrs 
nehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten fein, ein 
ſcharfes Auge, gutes Gehör und eine fehlerfreie (nicht 
Rotternde) Sprache haben. 

Hierüber bat fi der Landwehr» Bezirfs » Kommans 
beur. mit dem unterfuchenven Arzte in einem Atteſte aus⸗ 
zufprechen. 

3. Er muß lejerlich und ziemlich. richtig ſchreiben, 
ohne Anftoß leſen und die vier Spezies rechnen können. 

4. Er muß mit der zum Marſch nach vem Ge— 
ſtellungsorte erforderlichen Belleidung verjehen fein; ins 
gleichen mit 2 Thlr., um fich nad feiner Einftellung 
das nöthige Putzzeug 1. beichaffen zu fönnen, Dieſer 


irtö-Rommandeur Betrag muß jpäteflens an dem Tage der Abjendung zum 


Geſtellungsorte dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando behufs 
Neberimittelung am die FlottensStamm:Diviton übergeben 
werden. Ber Nichterfüllung dieſer Bedingung unterbleibt 
die Jumarſchſetzung. 

5. Er muß jich bei feiner Ankunft am Orte ber 
Einflellung dazu verpflichten, für jedes Jahr des Aufs 
enthalts in der Schiffsjungen⸗Kompagnie zwei Jahr in 
der Bundes⸗Kriegs⸗Marine zu dienen. 

6. Jeder eingeftellte Junge, welcher ven an ihn zu 
machenden Anforderungen nicht genügt, kann wäbrend 
der beiden erften Dienitjiabre, innerhalb weldyer die Ber: 
eidigung nicht ſtattfindet ($. 141, 2), wieder entlaflen 
werven (fiebe $. 147, 1), vesgleichen auf Reflamation 
Seid —— und werm dies zugleich jein eigener 

un ; 


8. 145. Einberufung ber Kreiwillinen zn ben Schiffsiungen- 
Kompagnien, 

1. Sind Prüfung und ärztliche Unterſuchung güns 
fig ausgefallen, fo bat ver freiwillige einer baldigen 
en über Annahme oder Nichtannabme entgegen» 
zugehen. 

2. Die LandwebrsBexrfasftommandes haben, wenn 
nach flattgebabter Prüfumg der Freiwillige zur Aufnahme 
in eine Schiffsjungen⸗Kompagnie geeignet ericheint, ein 
Nationale veijelben nach Schema 28 möglihft mit Ans 
gabe des Gewichts in Nubrif: „Bemerkungen“ und 
nebft den ſämmtlichen in den $$. 143 und 144 vorge: 
ichriebenen Atteiten zum 1. des der Prüfung folgenven 
Monats an die Flotten-Stamm-Divifton zu Stiel einzus 
jenden. Fertigkeit im Turnen und Schwimmen iſt ans 
jugeben. 

Das Kommando der Marineftatien der Oſtſee bat, 
nad; Maaßgabe der eingegangenen und von ber Flotten⸗ 
Stamm + Divifion —* baldigſt vorzulegenden Au⸗ 
meldungen, die Aufnahme zu verfügen. 

Termin und Ort der Geſtellung, welche in der Regel 
jährlich einmal und zwar in der zweiten Hälfte des Mor 
natd April -finttfindet, wird von dem Marineſtations⸗ 
Kommando beftimmt und burd vie Rlotten « Stammes 
Divifion den betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos 
rechtzeitig mitgetbeilt. 

Sobald das Landwehr⸗Bezirks ⸗Kommando Mittbeis 
ung über die Aufnahme oder Nichtaufnahme empfangen 
bat, läßt daffelbe ven Angehörigen die Beſcheidung bez. 
die GeftellungssDrbresd zugehen. 

Die Landwehr⸗Bezirka ⸗Kommandos baden die Ihnen 
befannt werdenden Veränderungen, welche in ver Zwiſchen⸗ 
zeit bis zur Abſendung mit den Freiwilligen vorgehen 
(Tod, Verzichtleiftung x.), unverzüglich ver Flotten⸗ 
Stamm-Disifton anzuzeigen. 

3. Borftellimgen wegen Nichteinberufung oder Ges 
fuche um fofortige —— vor den anberaumten 
ag arena find unberüdfichtigt zu laſſen. 

4. Diejenigen Freiwilligen, welche in dem erflen 
Jahre ihrer Anmeldung megen Vollzäbligfeit nicht ange⸗ 
nommen werben fonnten, dürfen hoffen, bei entftehenven 


en, anderenfalls im Jahre, eingeftellt zu 


werben, vorausgeſetzt, daß fie dann noch allen Annahme⸗ 

Beringungen genügen. j 

$. 146, Benachrichtigung des Gisil- Verfiyenben der Kreis 
Erſatz · Kommiſſton über Die erfolgte Tiuſtellung. 

Die Löſchung der Schiffsjungen in den drilichen 
Stammrollen x., ſowie ihre Anrechnung als Freiwillige 
bei der im $. 17 gedachten Neparntion-des Erſatz- Ber 
darfes erfolgt erft, wenn die Vereidigung ‚und hiermit die 
definitive Einftellung in das Perſonal der Marine ſtatt⸗ 
gefunden bat. s 

Hiervon hat die Flotten-Stamm-Divifion den Civil⸗ 
Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Domizils 
zu benachrichtigen. | 
8. 147. Berfäpriften über vie Entlaffung aus den Schiffe 

jungen-Kempagırien, 

1. Die Entlaſſung ber nicht‘ vereitigten Schiffs⸗ 
jungen wird durch das Diarine ⸗Statfions⸗Kommando 
verfügt. Bie PlotteneStammsDivifion benadrichtigt die 
heimathliche Ortsbehorde vonder nefchebenen Wieder⸗ 
entlaſſung. 

2. Schiffsjungen, welche ſich umerbalb-ibrer erſten 
beiden Dienſtjahte und fo lange fie nicht vereidigt find, 
eined gemeinen Vergehens oder Verbrechens Nhulbig 
machen und ver Eivilgerichtd-Bebörde überwieſen werben 
müjlen, werben aus der Schiffsjungen⸗-KNompagnic ent:- 
fernt und mit einem möglichſt vollſtändigen Thalbeſtande 
ber Gerichtsbehörde zum LUnterfuchung und Beflrafung 
überwiefen. ? 
set 3. Die Entlafjung vereidigter Schiffsjungen kann 
erfolgen: 

a) wegen Unbrauchbarfeit für den Dienfl der Kriegs⸗ 


Marine; 
* von den zuſtändigen 


b) wegen Rellamation, wel 
oberen Verwaltungs⸗-Behbörden als geſehlich be— 
gründet anerkannt iſt; — 

c) wegen eines begangenen gemeinen Verbrechens, 
nachdem bie mililairgerichtlich erlannte Strafe ver⸗ 
bũßt iſt. 

4. Die u, vereidigter Schiffsjungen erfelgt 
durch Verfügung des Ober-Remmandos der Dlarine und 
zur Dispofition der Erfagbehörven in den hierfür vors 
gejchriebenen Formen. 


Dreizchnter Abſchnitt. 
Der einjährig freiwillige Dienft*) 


. 148. Wlgeineine Boranafet bi lung ı 
— ——— 


Zunge Leute von Bildung, welche 


I. söllig unbejcholten, x 
2. im Stande find, fi während ihrer. Dienfizeis felbft 


zu befleiven, auszurüften und zu verpflegen, 


*) Die befonderen Befimmungen über di von 
) Die befonderen er A en e Bulaffung 


Seeleut ei Grund bes 
Ion Orreemuntt-üremene {mb ter 5 — 
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3, die vor bene 
ange 
—— en, in welchem fie dad 20, Lebensjahr vol⸗ 

An die Dergü ‚ ihrer af 
haben — * — ne ung, ihrer aftiven 


zum einjährigen Dienft erhalten fie einen Schein (Ber 
rehtigungsfchein) nah Schema 29., von deſſen Beſih 
ihre Aulaffung zum einjährig freiwilligen Dienft ab» 
bängig ifl. 

$. 149. Behörden, welche bie Berechtigung zum einjährig 

freiwilligen Dienft ertheilen. 

Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft 
ertheilen vie Prüfang6-Rommilfionen ($. 15., 5.), und 
zwar in jedem fpeziellen Falle diejenige Prũfumgs⸗Kom⸗ 
miſſion, in deren Bezirf ver die Berechtigung Nach⸗ 
ſuchende nach $. 20. geitellungspflichtig iſt. 

4. 160. Drganifation und Gefchäitsfährung ber Prüjungs- 
Kommijfionen für einjährig Freiwillige. 

1. Die PrüfungssKommiffionen beſtehen aus orbents 
gen und außerorbentlichen Mitgliedern. 

Ordeniliche lieder find: 

a) zwei Stabd-Offiziere,*) 

b) der Civil» Bonigende der Departements = Erjaßs 
Kommifjion, in deren Bezirf vie Prüfungs: Home 
miffion ihren Sig bat, und ein zweites Mitglied 
aus dem Reflort ver EivilsBerwaltung (in Preußen 
ein zweites Mitglied des Regierungs-Kollegiums.)**) 
Die aufßerorventlihen Mitgliver find der Direktor 

und ein ober — Lehrer des Gymnaſiums, einer Real⸗ 
ſchule oder höheren Bürgerſchule. 

2. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt von dem 
GeneralsRommando event. Kontingents⸗ Kommando, bez. 
son dem Ober⸗Präſidenten ver Provinz oder der die 
entfprechenden Funktionen in dem betreffenden Bundes⸗ 
flaate wahrnehmenden CivilsBerwaltungs-Behörde. 

3. Die Mitglieder der Kommilfton ſtehen in einem 
follegialifchen Verhältnis und find glei ftimmberechtigt, 
die außerorbentlihen Mitglieder indeß nur dann, went 
fie im PrüfungssTermin anweſend find, 

Gelangt die Kommilfion nicht zu einem Majoritätd: 
Beſchluß, jo wird die Sache mittelft Berichts den Erſatz⸗ 
Bebörven dritter Inſtanz . Enticheivung vorgelegt, und 
zwar, wenn die Prüfungs⸗Kommiſſion für mehrere Staaten 
leichzeitig fungirt, denjenigen Erjagbehörben dritter Ins 
anz, in deren Bereich der betreffende Militairpflichtige 
nach $. 20 geftellungeprlichtig iR oder fein würde, wenn 
er bereitd im militairpflichtigen Alter ſtaͤnde. Handelt es 
—— bei Prüfungs » Kommiffionen der fo eben bes 

ten Art um ragen allgemeiner Natur, fo fteht 


) Sollten zwei Stab&Difigiere an bem betreffenden Orte 

u bisponibel fein, fo fann bie Stelle bes zweiten Stabd- 
em Offizier geringeren Grades Abertragen werden. 

“*) Bei ber Bepuciemeni”-Vrkiungs.RommifPen in Berfin 
fungirt ber Borflcher der Militair-Rommiffton adlein als Mitglied. 


einjährigen Dienft | tember. 


wiſſenſchafiliche oder künſtleriſche die Entſcheidung denjenigen Erſatzbehörden dritter Inſtanz 
zum 1. April des Kalenderjahres zu, in deren Bereiche die Kommiſſion ihren Sitz hat. 


4. Die Prüfungs-Kommiſſionen haben ſich Behufs 


Abhaltung von Prüfungen ($. 155) in jedem Jahre zwei 


Mal zu verfammeln, und zwar im März und im Seps 
Die Termine find allemal rechtzeitig befannt zu 


machen. Ju jedem Termin it über die ſtattgehabte Pru- 


der ihnen zuſtehenden Berechtigung fung und deren Reſuliat eine Verhandlung aufzunehmen. 


5. Bon den außerordentlichen Mitgliedern der Koms 
mifjton find nur diejenigen zum Prüfungstermin einzus 
laden, welche zur Beurtbeilung der vorliegenden Fülle 
nötbig find; ihre Einladung ift von dem erften ordent⸗ 
nn Civil⸗Mitgliede im Namen ver Kommiljion zu vers 
anlajjen. 

6. Das erfte Eivil-Mitglied der Kommiſſion eröffnet 
die eingehenden Korrejpondenzen und macht dem eriten 
militairiſchen Mitglieve over deſſen Stellvertreter im Orte 
jelbft brevi manu Mittheilung. 

7. Kommt es bei den zu erlevigenven Geſchäften 
nicht auf einen Bejchluß ber — Kommiſſion an, 
ſo veranlaßt das erſte Civil⸗Mitglied, wenn es mit dem 
erſten Militair⸗Mitgliede einverſtanden iſt, das Nöthige. 

Die Verfügungen und Ausfertigungen werden von 
einem Militair⸗ und einem ordentlichen Civil-Mitgliede 
der Kommiſſion unterſchrieben. 

Zur Beſorgung des Schreibwerks iſt der Kommiſſion 
ein Büreau⸗Beamter der betreffenden höheren Berwals 
tungs-Behörbe beizugeben. 

Die Prüfung und alle Ausfertigungen erfolgen 
foitenfrei. 
$. 151. Termin für die Nachſuchung der Berechtigung zum 

einjahrigen Dienf. 

1. Die Berechtigung zum einjührig freiwilligen 
Dienft darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahr, und 
muß bei Verluft des Anrechts päteftens bis zum 1. es 
bruar des Kalenderjahres nachgefurht werden, in welchem 
dad 20. Lebensjahr vollendet wird.*) 

2. Mit der Anmeldung und Zulaffung zum eins 
jährigen Dienft ift die Aufgabe des Nechts, an, der Loos 
jung Theil zu nehmen, verbunden. 

3. Ausnahmsweiſe fann der durch die verfäumte 
rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Anſpruch durch 
Rejolution der Erfagbehörden dritter Inftanz wieder verlies 
ben werben, wenn der betheiligte Militairpflichtige noch 
nicht an einer Looſung Theil zu nehmen verpflichtet war 
oder vermöge feiner Loosnummer disponibel geblieben ift. 
Im lepteren alle darf diefe VBergünftigung indeß mur 
dann eintreten, wenn der biesfüllige Antrag vor der 
zweiten Aushebung, bei welcher der betheiligte Militairs 
pflichtige zu fonfurriren bat, formirt wird. 

Veitergehende Ausnahmen in Betreff der Wicders 
verleipung des verloren gegangenen Anſpruchs können 
nur in vereinzelten dringenden Fällen auf Grund eines 
motivirten Antrages der Erfagbehörden in der Minifterials 
Inſtanz genehmigt werben. 

*) Diefe fo wie die im $. 152 enthaltenen Befimmungen 
find von Zeit zu Zeit durch die öffentlichen Blätter befannt zu 
machen. 

ð 


$. 152. Nachſuchung der Berechtigung zum einjährigen Dienfl. 

1. Wer vie Berechtigung zum einjährigen Dienſt 
nachjuchen will, bat ſich ſchriftlich bei der $. 149 bezeich- 
neten Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden, 

Der Meldung find beizufügen: 

a) ein Geburts⸗Zeugniß (Tauficein); - 

b) ein Einwilligungs»Aiteft des Vaters, beziehungd- 
weile Vormundes; 

e) cin Unbeſcholtenheits⸗ Zeugniß, welches für Zöglinge 
von böberen Schulen (Gymnafien, Realſchulen, 
Progemnafien und höheren Bürgerfchulen) von tem 
Direftor, bezichungsweife Reftor ter betreffenten 
Lehr⸗Anſtalt, für alle übrigen jungen Leute von ver 
Polizei⸗Obrigkeit auszuftellen it. 

2. Seuche um Wiederverleibung der durch verfäumte 
rechtzeitige Meldung verloren gegangenen Berechtigung 
($. 151, 3) find au die zuftändige Kreis-Erſatz-Kom— 
miſſion zu richten, von vieler zu prüfen unz begutachtet 
der Departements Erfjage Kommiflion vorzulegen, welche 
ie den Erſatz- Behörden 3, Inſtanz zur Eutſcheidung 

berreicht. 

3. Wieberserleihung ber durch verſäumie rechtzeitige 
Meldung zum Dienftantritt verloren gegangenen Bes 
rechtigung ſiehe $. 161, 2. 

8. 153, Darfegung ber wiſſenſchaftlichen Orafififation im 

Allgemeinen. - 

Der Nachweis ber willenichaftlichen Qualiftkation 
fann durch DVorlegung von Schulzeugniſſen oder durch 
Ablegung einer an Prüfung geführt werden und 
iſt in beiven Fällen bei Verluſt des Anſpruchs auf die 
Zulaffung zum eizjährigen Dienft vor dem 1. April des— 
jenigen Kalenderjahres zu erbringen, in welchem ver Bes 
ar das 20, Lebensjahr vollendet. 

8. 154. Darlcgung der wifferfhaftlichen Qualiſikation durch 
Schal x. Zeugniſſe 

1. Wer ferne wiſſenſchaftliche Qualifikation durch 
Schul⸗ ꝛc. Zeugniſſe nachweiſt, iſt von der perſönlichen 
Geſtellung vor Die Prüfunge-Kommiſſion entbunden. 

2. Den Nachweis ver wiſſenſchaftlichen Qualiſikation 
durch Atteſte können nur führen: 

a) Diejenigen, welche von einem Norddeutſchen) 
GHyomnaſium mit dem vorſchriftsmäßigen Zeuge 
niß der Neife für die Univerſität verjeben find. 
Die Schüler der als vollberechtigt anerfannten 
Nortveunden Gymnaſien und Nealichulen 
eriter Ordnung alıs den beiven oberjien Klaſſen, 
aleichviel, ob dieſe Klaſſen in ſich getreunte Abthei⸗ 
lungen haben oder nicht, die Sekundaner jedoch 
nur, wenn ſie mindeſtens ein Jahr ver Klaſſe ans 
gehört, an allen Unterrichts-Gegenſtänden Theil ges 
nommen, ſich das Penſum der Unter-Sekunda gut 
angeeignet und ſich gut betragen haben. 

Die Zeugniſſe hierüber mufjen von der Fehrers 


Konferenz feitgeltellt jein. 
nd * an — rg werben rfid- 
er von ihnen eribeiltc tt . 
ir —— — Int nm cutſprechenden Nord 
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in der Lebrer⸗Konferenz feſtgeſtellt fein. 


e) Die vom Grlechiſchen dispenfirten Schü— 
ler folder Gymnaſien, wo dergleichen Diss 
penjationen überhaupt zuläffig find, nad) Abſolvitung 
der Selunda, oder, wenn fie nach mindeſtens ein⸗ 
jährigem Beſuch der Sekunda auf Grund einer 
beſonderen Prüfung ein genügended Zeugniß der 
Lehrer⸗Konferenz erbalten. 

d) Die Schüler der oberften Klaſſe (Selunda) folcher 
Morteektihen Progymnafien und höheren 
Bürgerichulen, welche als einem Gpmnaſium 
reip. einer Realichule erſter Ordnung in ven ent 
fprechenven Klaſſen gleichfichend anerfannt find, 
wenn fie mindeſtens ein Jahr der oberiten Klaſſe 
angebört, an allen Unterrichtsgegenftänten Theil 
genommen, ſich das Penjum ver Unter⸗Sckunda gut 
angeeignet und jich gut betragen haben. 

Die Zeugniffe hierüber müjjen, mie ad b. bes 
fimmt, von der Lehrer⸗Konferenz feitgeitellt fein, 

e) Die Schüler ver als vollberechtigt anerkannten 
Norddeutſchen Realſchulen zweiter Ordnung. 
welche mindeſtens cin Jahr die Prima bejucht, an 
allen Unterrichts » Gegenſtänden Theil genommen, 
fi das Penſum der Unter-Prima gut angeeignet 
and jich gut betragen baben. . 
Auch Die bierüber jprechenden Zeugniffe müfjen 


f) Die Schüler ver nicht zu d. gehörigen, zu Ent⸗ 
laffunge- Prüfungen berechtigten böberen Bürger» 
Schulen, wenn fie ein Zeugniß der Neife er⸗ 
worben baben. 

g) Die aus tem Kadettenhaufe zu Berlin nach mins 
deſtens einjübrigem Aufenthalt in vemjelben ent 
laſſenen jungen Leute, ſewie diejenigen, welche ven 
Kurſus in ter erſten oder zweiten Diviſion des 
Kadetienhauſes zu Dresden beendet haben. 


3, Die Anerfennumg und Klaſſifizirung der Nord⸗ 
deutſchen Lehr⸗Anſtalten nach den vorſtehenden Kategorien 
erfolgt auf Grund der von den Regierungen der Buntes: 
ſtaaten gegebenen Nachweiſungen über die Ginricprung 
ver betreffenden Lehr Anftalten durch ven Buntessstanzler 
und wird Dur Das Bundes⸗Geſeßzblatt publizirt. 

4, Außer ven ad 3 aufgeführten Lehr-Anſtalten kann 
auch anderen öffentlichen und ausnabnsweije auch Pri- 
varhulen durch Berfügung des Bundes-Kanzlers bie 
Vergünſtigung gewährt. werden, Daß ihre Schuler. auf 
Gruud ver von deujelben ausgeſtellten Zeugniſſe die 
Qualifikation zum einjährigen Die iſt erhalten, ſofern dieſe 
techn Anſtalten in ihren. Leiſtungen einer der ad 3 quf⸗ 
geführten Kategorien gleichſtehen. : 

dur PrivarsAnftalten. kann dieſe Vergünftigung Kje- 
doch nur bedingungeweife, uf Wiverruf ‘und: nur Kin 
demfelben Maaße wie den ad 2.1, bezeichneten höher 
Bürgerfchulen ertheilt werden. 

5. Für bie den Schülern der Sekunda von Gy 
nafien, Realſchulen erfier Ordnung, Proaymnafien uch 
mit dieſen gleichberechtigten höheren Bürgerichulen, ſowie 
den Schülern der Prima von Realſchulen zweiter A 






numg zu ertheilenden Zeugniſſe iſt allgemein das nach 
ftehenne Schema zur Anwendung zu bringen: 

„Symnafium (Realſchule x.) zu 

„Zeugniß behufs der Meldung zum einjährig frehwils 

ligen Militairdienſt.“ 
‚„N.N,, geboren zu am - 

nun Könfeffion, Sohn des 

bat das biejige (Namen ver Anftalt) feit +++ +++ ++ ; 
von der Klaſſe an bejucht und in ver Sekunda 
(Prima) feit urn. — alſo .. Jahr, geſeſſen. 
Er bat in den von ihm beſuchten Klaſſen an allen 
Unterrichtö-Gegenfländen Theil genommen. 

1. Schulbefuh und Betragen, 

2. Aufmerfjamleit und Fleiß. (Ob er allen 
Anforderungen zu genügen ernftlich bemüht ges 
weſen if.) 

3. Fortschritte. (Im welchem Manfe er fich das 
bis dahin durchgenommene Penfum ver Sekunda 
angeeignet bat.) 

BVorfiehended Seugniß if in der Konferenz vom 
nennen d, J. feſtgeſtelll worden, 
N: :se0... r ten »* II +++ + ... 18.4 
Direftor und Lehrer⸗Kollegium. 
(Name (ES chuljiegel.) Name des Ordina⸗ 
des Direktors.) (rind der Sefunda,)*” 

In entfprechender Weife, nur mit Weglaſſung ver 
Bemerkung über die Feſiſtellung des Zeugniſſes, ſind vie 
Zeugniffe gleicher Beltimmung für die aus ver Prima 
eined Gymnaſiums oder einer Realſchule erfter Oronung 
abgehenden Schüler einzurichten. 

6. Die Prüfungssstommijfionen müffen die Schul⸗ 
eugniffe, welcdye ihnen vorgelegt werten, in fermeller 
5 ichung ‚einer. genauen Prüfung unterwerfen. Falls 
viejelben ven Beſümmungen nicht entſprechen, ſowie bei 
ſich erhebenden andenweitigen Zweifeln über die wiſſen— 
ſchaflliche Befähigung bleibt es den Prüſungs-Kommiſ⸗ 
tionen uͤberlaſſen, die Angemeldeten behufs ver im nach— 
reiches Paragraphen vorgefchriebenen Prüfung vorzus 
laven. 

8. 155. Darlegung der wiſſenſchaftlichen Qualiſilation burd 

Gramen, 

1. Alle die Bergünftigung ded einjährig freiwilligen 
Dienſtes nachſuchenden jungen Leute, welche ihre wiſſen— 
ſchaftliche Qualififation nicht durch SchulsAttefte ($. 154) 
nachweiſen, müſſen mit Ausnahme der nachitehend ad 4 
bezeichneten geprüft werben, zu welchem Zwede fie ſich 
perfönlih in den Prüfungsterminen auf Borladung der 
Kommiljion einzufinden haben, 

- +2, Der Zwechk ver Prüfung geht dabin, zu ermit- 
teln, ob der junge Mann ven Grad ver wiljenfchaftlichen 
Bildung erlangt bat, welcher ihm zu ven Leiſtungen eines 
in den. zweiten  Dahred » Kurjud eintretenden Schülers 
der zweiten Klaſſe eines Gymnafiums oder einer Neal 
fehule erſter Dronung befühigen würde, 

ie hinreichende Sertigfeit im Gebrauche ber deut 
ſchen Sprache iſt Durch ſchriſtliche Klauſur⸗Arbeiten nach 


® Öinfichtlich ſolcher jungen Leute, welche fih in 


.rerene 


„u... QM + IN +++... 


ur... 


einer. ſpeziellen Nichtung der Wiſſenſchaft oder Kunfl, 
oder in eier anteren, dem Gemeinweſen zu Gute foms 
menden Tbärigfeit beſonders auszeichnen une fich hierüber 
vurch glaubhafie Zeugniffe auszuweiſen vermögen, kann 
ausnabmeweile bei ſonſt hinreichenver allgemeiner Bils 
tung von tem ftrengen Nachweiſe des ad 2 erjorderten 


„Maabes ver Schullenntniſſt abgeſehen werden. 


Die Prüfungs⸗Kommiſſionen haben jedoch in ſolchen 
Hüllen den Berechtigungsſchein erſt kach vorgängiger Ges 
nehmigung der Erſatzbebörden dritter Inſtang zu ertheilen, 
welchen vorher über das Reſultat der ſtattgehabten Prüs 
fung unter Vorlegung der beigebrachten Zeugniſſe und 
der bei ver Prüfung gefertigten ſchriftlichen Klauſur— 
Arbeiten gutachtlicher Bericht zu erflatten ift. 

4. Kunftgerechten oder mechaniichen Arbeitern, welche 
für ihre erngfeiten beſonders ausgebildet, find, fann, 
wenn es die bejonvere Berüchſichtigung örtlicher Gewerbds 
Berhälmiffe erheilcht, over wenn cd ohne erheblichen 
Nachrpeil für die zweckmäßige Erhaltung einer größeren 
Fabril⸗Anſtalt nicht möglich ıft, vie Stelle ſolcher Arbeiter 
durch andere zu erjegen, im Intereſſe ver örtlichen Ge— 
werböverbältmijje bez. ver betreffenden Fabrik⸗Anſtalt, vie 
Berechtigung zum eimjübrig freiwilligen Dienite erteilt 
werden, ohne Daß es des Nachweiſes einer weiteren, als 
ver Glementarichulbildung bedarf. 

Diejelbe Bergünftigung kann den zu Kunftleiftungen 
angefiellten Müglievern landesherrlicher Bühnen in den 
geeigneten Fällen gewährt werten, 

Es iſt jedoch bierzu im jevem einzelnen Falle die 
Genehmigung ver Erſatzbehörden vritier Juſtanz erfors 
verlich, welden die Nachweiſe von ver. Prüfungs: Koms 
miſſion vorzulegen find, 

In ven Berechtigungs-Scheinen ift die ertheilte Vers 
gunftigung ausvrüdiih von ver Bedingung abhängig zu 
machen, Dad Tas beireffende Indroiduum bis zum wirfs 
lichen Dienitantritt over bis zu Defnitiv erlangter Bes 
freiung vom Militairdienſt in dem Verhälmiſſe verbleibt 
wegen deſſen die Zulaſſung zum einjährigen Zienft erfolgt, 

5. Wer in ver Prüfung nicht beſtanden bat, darf zu 
einer nochmaligen Prüfung, jedoch ur in tem Falle zus 
gelafen werden, wenn er Diejelbe noch vor dem 1, April 
des Jahres ablegen fann, in welchem er in das militirs 
pflichtige Alter eingetreten iſt. 

8. 156. Mittheilungen der Prüfungs-2ommifflen Aber bie 
Keluliate der Prüfungen, 

1. Wer nach Maaßgabe ver vorfichenden Paras 
graphen feine Qualififation zum einjährigen Dienſt vars 
gerban bat, erbält jegleich ven Berechtigungoſchein. 

Wer vie Prüfung nicht beitanden bat, iſt hiernach 
baldmöglichſt zu beſcheiden. 

2. Die Prüfungs-Sommilfien hat dem Gisil-:Wors 
figenden ver Kreis:Erfagsstommilien des Ausbebungss 
Bezirks, in welchem der zum einjährigen Dienft als bes 
rechtigt Anerfannte nach 8. 20 geitellungspflichrig iR, 
unter gleichzeitiger Bezeichnung des Domizils und des 
Gheburtsorts balvigit Kennmiß zu geben. Der getadhte 
EivileBorfigende der Kreis ErjageSlommiffion bat analog 


— 


60 
der Beſtimmung des $. 64, 1 event. die Behörden des ihnen das Uriheil verfünbet wird, von felbfl in vie Ka» 


——— bez. des Geburtdorts zu benachrichtigen. 
. Fr Zum 1. November jeden Jahres iſt eine na 
aa 


tegorie der zum breijäbrigen Dienft verpflichteten Manns 
jchaften Über. Dagegen iſt ihnen bei Berechnung der zu 


abe des Schema 30 aufzuftellende Meberficht durch | erfüllenden dreijährigen aftiven Dienſtpflicht die bereits 


den älteflen der beiden Dffiziere, welche ald orbentliche | zurücgelegte Dienftzeit dreifach anzurechnen. 


Mitglieder der betreffenden Prüfungs:Kommilfion fungiren, 
an das General⸗Kommando einzureichen, welches viejelbe 
um 15. Novemoer jeven Jahres dem Königlich Preus 
Hilchen Kriegs Minifterium — bez. durch Bermittelung 
des Königlich Sächſiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen 
Kriego⸗Miniſteriums — einſendet. 

$. 157. Pflichten, Rechte und Kontrole ber mit dem Berech ⸗ 

tigungejhein zum einjährig freiwilligen Dienft Berfchenen. 

1. Durch den Empfang des Berechtigungsicheind 
“zum einjährig freiwilligen Dienft wird deſſen Inhaber 
verpflichtet, tiefen Dienft bei einem Truppen⸗ be. Mas 
rinetheil entweder: 

a) mit der Waffe; 

b) als Militairarit; 

c) ald Unterroßargt ober 

d) in einer Diepenfir-Anftalt ald Militair-Pharmazeut 
abzulciften. 

Er kann ſich den Truppentheil,*) vie Garniſon bez. 
die Militairs Dispenfirs Anftalt, bei welcher er eintreten 
will, wählen und wird im all vorhandener Dienkbraudy- 
barkeit und .bez. bei nachgewiejener Qualififation ale 
Arzt, Unterroßarzt over Pharmazeut angenommen, jofern 
den nicht enwa eine der nachfolgenden beſonderen Vor—⸗ 
ſchriſften entgegenfteht. 

2. Der zum einjährig freiwilligen Dienft Berechtigte 
braucht ſich während der Dauer des ihm damit bewils 
ligten Ausftandes ($. 159) weder zur Stammrolle, noch 
bei einer Erjagbehörde anzumelven, indem er während 
dieſer Zeit ver Kontrole ver Krcid s Erfaß = Konmilfion 
feines Domizils bez. Geburtöortes verbleibt. Er ift ins 
dei verpflichtet, fich fpäteftens an dem in feinem Berech— 
tigungsſcheine angegebenen äußerten Termine zum Dienſi⸗ 
antritt bei einem Truppentheil zu melden. 

3. Wer die empfangene Berechtigung, ald einjährig 
Freiwilliger feiner Militairdienfipflicht genügen zu dürfen, 
aufgeben will, ift, jofern er feinem Lebensalter nach ſchon 
bei der Aushebung hätte fonfurriren müſſen, nicht mehr 
zur Looſung zuzulaſſen, fondern primo loco zu rangiren. 
Die einmal aufgegebene Berechtigung darf nicht wieder 
verliehen werben. 

4. Wer in ter Zeit feines Ausſtandes zum Dienſt— 


antritt big moraliihe Qualifikation verliert, gebt der Ber 


rechfigung zum einjährigen Dienft verluftig (el. $. 165, I 
und 7). k 

5. Einjährig Freiwillige, welche während ihrer 
Dienftzeit wegen eines nad ven Preußiſchen Strafgefegen 
mit ben bürgerlichen Ehrenftrafen bedrohten Vergehens 
oder mit Verjegung in die zweite Klaſſe des Soſdaten⸗ 
ſtandes beitraft werden, treten mit dem Tage, an welchem 


*) Wirb ber Truppentheil, bei welchem einlährig Freiwillige 
dienen, im einen anderen Armee» Korps» Bezirk verlegt, fo Tann 
Feteren geftattet werden, zu einem anbern Regiment, welches 
in dem Sorpsbezirk bleibt, Aberzutreten. 


8. 158, Termin zum Autritt des einjährigen Dienfiet. 

Der Eintritt zum Dienft bei der Infanterie kann 
nur am 1. April oder 1. Dftober jeden Jahres, bei ben 
Kavalleries und Artillerie s Regimentern, den Sägers, 
Schützen⸗ und Pioniers-Bataillonen nur am 1. Dftober, 
bei ven Train » Bataillonen nur am 1. Noventber flatts 
finden.*) (Anmeldung ef. $. 165.) 

$. 159. Aueſtand zum Dienfäntritt. 

1. Während ver gewöhnlichen Friedens⸗Verhaͤlmniſſe 
darf der zum einjährig freiwilligen Dienft Berechtigte 
einen Dienftäntritt bis zum 1. Oftober des Kalenderjahres, 

welchem er das 23fte Lebensjahr vollendet, ausfegen. 

2. Ein Ausftand zum Dienftantritt über jenen Ter⸗ 
min binaus darf nur aus befonveren, dringenden Ur⸗ 
fachen ausnahmsweiſe bewilligt werden. n ſolchen 
Fällen hat ſich ver Betreffende bei Zeiten am die Erjap- 
behörden dritter Inftanz**) ſeines Domtzils zu wenden, 
welche einen weiteren Ausftand auf 1 bis 3 Sabre das 
it bis zum 1. Dftober des Jahres, in welchem ber 
Freiwillige das 26fte Lebensjahr vollenvet,***) ertheifen 
fönnen. Derartige AusftandssBerwilligungen find Seitens 
der Erfapbehörden dritter Inſtanz unter entipreihenber 
Benachrichtigung der beimatblichen Erſatzbehörden des 
Freiwilligen ur den Berechtigungsicheinen verfelben ans» 
zufertigen und gelten für den ganzen Umfang des Bun⸗ 
desgebiets. 

* 3. Wenn in vereinzelten dringenden Faͤllen eine 
Ausſtandsbewilligung über den ad 2 angegebenen Termin 
hinaus ben Verbältwifien nad für gerechtfertigt erachtet 
wird, fo kann ſolche nur in der Miniſterial⸗Inſtanz ers 
theilt werden. 

8. 160. Erldſchen ber Ausftande-Bewilligungen in Kriege 

zeiten x 


1. Bei eintretenber Mobilmahun der Armee oder 


eined Theile derſelben erlifcht die Ausitandsbewilligung. 
Der Freiwillige bat fich in dieſem alle bei ver 6+ 
Eriogeftommilfin, in deren Bezirk er geftellungspflichtig 


it, ſofern er das militairpflichtige Alter erreicht hat, ſo⸗ 
gleich) zu melven. 

2. Aus dem Erlöfchen, ver Ausſtandsbewilligung 
folgt nicht vie Verpflichtung zum fofertigen Eintritt, im 
die Armee, vielmehr darf ver Dienftantritt ausgeſeht 
werden, bis bie betreffenden jungen Leute von den Er⸗ 
ſatzbehörden zur Geſtellung aufgeforwert werben, worüber 
die näheren Beftimmungen der Minifterials Inftang ein⸗ 


tretenden Falld zu erwarten find. 
3. Die zum einjährig freiwilligen Dienft: berechtigten 


*) Ausnahme ch, 8. 171, 2. — Termin zum Dienflantritt 
bei ber Marine ef. $. 176. 

**) Derartige Gefuche finb an bie Ober-Präfibenten ıc. ber 
er. sc., in welder ber Militairpflichtige fein Demijll bat, 
u richten, , 
i “), Gine weitere Ausftande- Bewilligung für Aerzte und 
Phannazeuten ef. 88. 172 bei. 173, 


6 
jungen Beute, welche nach angeordneter Molumachung 


fofort einzutreten wünjchen, kounen ſich zu dieſem Behuſe 
bei dem von ihuen gewählten Erſatz⸗ Truppentheil melden 
(85. 163 und 164, 8). Verſchieben ſie ven Dienſi— 
antritt bis zu dem Zeitpunlkte, wo fie zur Geſtellung vor 
die Erſatz⸗Behoörden behuſs der event. Aushebung aufge⸗ 
forbeit werben, je ſollen ihre Wünfche binfichtlich des 
von ihnen gewählten Truppentheils zwar auch dann noch) 
thunlichſt berückſichtigt werden; wenn jedoch einzelne Ers 
fagsTruppentheile bei eintretender Aushebung bereits übers 
füllt find, jo erfolgt ihre Einftellung lediglich, wie das 
militatrifche Intereſſe e8 erforvert. 

. Die mit dem Berechtigungss Scheine verſehenen 
Militairpflichtigen behalten die Berechtigung zum einjäbz 
—— auch dann, wenn fie bei cingetreteuer Mo— 

dung nach erfolgter Anmelvung bei ver Kreis⸗Er⸗ 
——— im Wege der Aushebung zur Einſtellung 

angen (cf. $. 163, 3). 
6: 161; Helge der ——— rechtzeitigen Meldung zum 
Dienftantritt. 

1. Wer den nach $. 159 zu beflimmenven Termin 
sorübergeben läßt, ohne fich zum Dienftantritt zu melden, 
gebt der Berechtigung, als einjährig Freiwilliger dienen 

N, gr Die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion feines 

reſp. Geburtd:Dris bat in diefem Falle an vie 

rg ge in deren Bezirk derjelbe 

gelellungspflichtig if, Minbeilung gelangen zu laſſen, 

welche legtere ihn bei vorhandener Militair⸗Dienſtbrauch⸗ 
barfeit fofort zum breijährigen Dienft einftellt, 

2. Die Erfaps Behörden britter Inſtanz lönnen in 
weni Fällen die verloren gegangene Berechtigung 
yam einjährigen Dienft ausnahmsweiſe wieder bemilliden, 
wenn die ſtatigehabte Berfäumniß durch Krankheit oder weite 
unfreiwillig verlängerte Reifen ıc. genügend entichulvigt wird. 
Die nach Palins 1 zu verfügende —— zum drei⸗ 
fährigen Dienſt darf durch ein auf derartige Umſtände ges 
fügted. Geſuch um. Wiederverleihung ver Berechtigung 
zum einjährigen Dienft nicht verzögert werben. 

Wird demnächſt die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft wieder zugeltanden, fo findet eine Wiederentlaſſung 
nicht flat, vielmehr wird mur vie bereits abgelciftete 
Dienfizeit auf das eine Dienſtiahr angerechnet und hat 
der Freiwillige die durch feine Einftellung dem Truppen» 
tbeil bisher erwachſenen Koften demjelben zu erftatten. 

3. Zum einjährigen Dienft berechtigte Militairpflich: 
ige, welche bei eintretenber Mobilmachung ver im $. 160, 1 
angegebenen Verpflichtung zur jofortigen Melvung bei ver 
Kreis⸗Erfatz⸗ RNAemmiſſion micht nachfommen, find als un 
ſichere Heercspflichtige zu bebanbeln ($. 179). 

8. 162, Beireinng von — bes einjährig freiwilligen 
eı " 


Wenn junge Zeute, welche die Verpflichtung zum 
einjährig freimilh en Dienft übernommen haben, J ter⸗ 
din wegen ihrer häuslichen oder gewerblichen Verbältniffe 
auf Befreiung von ver Ableiftung des einjährigen Dienſtes 
antragen, fo kann Über Die Zuläffigfeit ver Gewährung 

Icher Anträge auf den Bericht ver Departemente» rſatz⸗ 

ommiſſion nur von den Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz 


1 
eutſchieden werben. 


Zu Fällen dieſer Art darf jedoch bie 
Befreiung vom Dienft nur Dann eintreten, wenn bie 
Verbälongie ganz beſonders dringend find, in ber R 
alſo nur dann, wenn einer der im $. 43, 1 a, unb b, 
angegebenen Zurückſtellungsgrünnde im vollſten Maaße 
vorhanden iſt. 
8. 163, Nichtanuahme einjährig Freiwilliger bei mobilen 
Truppen, 


Nach erfolgter Mobilmachung eined Truppentheild 
bürfen einjährig Freiwillige von demſelben nicht mehr an« 
genommen werben. Xeptere find vielmehr verpflichtet, 
behufs ihrer Ausbildung ald Soldat zuvörderſt bei den 
ErjagsTruppen einzutreten (of, $. 160, 3). 

8. 164. Beſchränkung ber Truppen bei Annahme der einjährig 
Freiwilligen. 

1. Die bei ven Truppen zur Ableiftung des eins 
jährigen Dienftes — Freiwilligen dürſen die 
Zahl von 4 bei jeder Kompagnie (einſchließlich des Trains) 
oder Esladron nicht überſteigen, und haben die Regiments⸗ 
und reſp. Bataillons⸗Kommandeure — erforderlichen Falls 
vie höheren Befehlshaber — hiernach die Vertheilung 
der im Ganzen ſich Anmeldenden zu orbnen. 

2. Die in den Univerſitäts⸗Städten gamifonirenden 
Truppen bleiben jedoch flüchtet, die zum einjährigen 
Dienit ſich meldenden Stubirenden, nach erfolgter gleich 
mäßiger Vertheilung derſelben auf die in der Garnijon 
vorhandenen Kompagnien, ohne Rückſicht auf vie ad 1 
normirte Zabl, einzuftellen. 

Eine gleiche Berpflichtung Tiegt allen Truppen zur 
Einftellung derjenigen zum einjährigen Dienſt ſich mels 
enden Individuen ob, welche ihren Wohnſitz in ven bes 
treffenden Garniſon⸗Orten haben. 

3. Die Erjag » Truppentheile fönnen nach erfolgter 
Mobilmahung ver Armee einjährig Yreiwillige in unbes 
jchränfter Zahl, event. über den Etat einftellen. 

4. In Betreff ver Annahme von Studirenden, 
welche mit Relegation, Erflufioen over dem cunsilium 
abeundi beftraft worven find, finden die Beitimmungen 
des $. 129, 2 analoge Anwendung. 

8.165. Anmeldung ımd Einftellung ber einjährig Freiwilligen 
bei beu Truppen. 

1. Zu dem Termin, an welchem nad ven Bor: 
ichriften ver $$. 158 und 159 ver Dienitanmitt flatt- 
finden muß, bat fich der Freiwillige bei vom Komman— 
deur des Truppentheils, bei welchem er einzutreten wünſcht, 
unter Vorzeigung feines Berechtigungs + Scheins, ſowie 
eines obrigfeitlichen Atteſtes über feine fittlidye Führung 
in der Zeit jeit der Ertheilung des Berechtigungsicheines 
(ss. 152_c. und 157, 4) perſönlich zu melven. 

2. Der Freiwillige ift im Berfein eines Offiziere 
ärztlich zu unterfuchen*) und bei vorhandener Dienft: 


*) Die Anmeldung barf nur an dem Einftellungs- Termin 
& 158) ober im Aumelde » Termin ($. 165, 4) ober wenige 
Tage vor bemfelben ftattfinden. Außer der Zeit der Einflellungs- 
event. Aumelde⸗ Zermine bürjen die Militairärgte Seitens 
Truppentheils nicht veraulaßt werden, junge Leute, welche zum 
einjährig freiwilligen Dienft berechtigt — zu unterſuchen uud 
ärztliche Alleſte fiber dieſelben anszuſtellen. Mur in einzelnen 


— 


brauchbarkeit einzuftellen, fofern nicht eine ber Vorſchriften 
ber $$. 163 und 164 (eingetretene Mobilmachung, 
Weberichreitung ver zuläffigen Anzahl, Relegation sc.) 
dem entgegenſieht. 

Bon der erfolgten Einftellung ift durch das Truppen: 
Kommando dem Civil» Vorfigenven ver Kreis» rap, 
Kommiſſion, in deſſen Bezirf der Eingeftellte jein Domizil 
bat, zur weiteren Benachrichtigung ver betreffenden Be: 
börven des Geburts⸗Ortes Kennmiß zu geben. 

3. Bei Beurtheilung der Dienftbrauchbarfeit der zum 
einjährigen Dienjt berechtigten Militnirpflichtigen find vie 
Vorſchriften der $$. 10 und 11 ver Inftruction für 
Miltairärzte, wonach möglichſt geringe Anfprüche an vie 
Körper⸗Konſtitution derfelben zu machen find, zu beachten. 

4. Den zum einjährigen Dienft berechtigten Militair: 
grracem it es —5 — die perſönliche Anmeldung zur 

bleiftung dieſes Dienſtes am 1. Juli bei ver gewaͤhlten 
Truppe zu bewirfen, damit fie im Falle vorbanvener 


a) als nur brauchbar für eine andere Waffe, alö bei 
der er ſich gemelvet bat, 
b) als zeitig unbrauchbar, 
c) als nicht vollfommen dienftfähig ober 
d) ald dauernd unbrauchbar 
zum Militairvienft befunden, fo lehnt ver Kommandeur, 
wenn er mit dem Ausſpruch bed Arztes einverftanden if, 
vie Einftellung ab, giebt vie dafür ſprechenden Gründe 
in der im Schema 32 amgeveuteten Weiſe auf dem 
Berehtigungsichein an und verweift den Betreffenden 
auf die Bejtimmungen*) des $. 167. 
$. 163. Fernere Verpflidtung ber von einem Truppenthell 
aAbgewieſenen einjährig Freiwilligen. 

1. Erfolgt die Abweifung eines Freiwilligen aus 
einem der im $. 164 angegebenen Gründe (Ucberfchreitung 
ver zulifiigen Anzabl, Relegation), jo bat fich derſelbe 
bei einem anderen Truppentbeil zu melven. 

2. Erfolgt vie Abweifung, weil der Freiwillige 


Tienftbrauchbarfeit im Voraus vie Zuficherung zu ihrerinur für eine andere Waffe, als bei der er fi 


Einftellung am nächſtfolgenden 1. Oftober erlangen, 
andernfalld aber den Vorjchriften des $. 167 nachfom- 
men fünnen, 

5. Wer bei ver Anmelvung am 1. Juli son tem 
gewählten Truppentbeil als vienftbrauchbar für denſelben 
erachtet wird, empfängt eine nach Schema 31 vem Bes 
rechtigungs⸗Schein des Freiwilligen binzuzufügenve, den 
Freiwilligen zum Einmitt am 1. Öfober deſſelben Jahres 
verpflichtende Annabmes Zuficherung. 

6. Wer die Anmeltung zum Dienfl-Antritt bis zum 
1. Dftober des Jahres verjchiebt, in welchem ver be 
mwilliate Ausſtand abläuft, wird zwar bei vorhandener 
Drauchbarkeit jogleich angenommen, kann jedoch bei even: 
tueller Abweifung wegen Unbrauchbarfeit zu ter erforder 
lichen, im $. 167, 4 vorgeichriebenen Super = Revifion 
der Departements » Erfag = Kommiſſion erft im nächſten 
Kalenverjahre zugelafien werten. 

7. Wenn der Truppentbeil nach Einficht des demſelben 
nach Pafius 1 vorzulegenven obrigfeitlichen Alteſtes glaubt, 
Anftond nehmen zu müfen, ven betreffenden Dititair: 
pflichtigen als einjährig Freiwilligen einzuitellen, fo bat 


gemeldet hat, brauchbar iſt, ſo bleibt derſelbe ver⸗ 
pflichtet, bei einem Truppentheil der qu. Waffe ſich an⸗ 
zumelden. 

Die Truppencheile fine in dieſem, ſowie im dem 
vorſtehend ad 1 gerachten Falle zur Annahme verpflichtet, 
jelbft wenn der Einflellungss Termin (1. Oftober, bez. 
l. November over 1. April) um 8 bis 14 Tage über 
Ichritten jein jellte, 

Hat ſich ein einjährig Freiwilliger zum Dienflantritt 
bei ver Infanterie gemeldet und ift zufolge feiner Körpers 
Konititution nur für vie Kavallerie over für ven Train 


brauchbar, befigt aber nach eigener Erflärung * die 


Mittel, die ibm aus dem Dienſt bei dieſer Waffe ers 
wachienden größeren Unloſten zu tragen, je ill er dennoch 
bei dem Truppentbeil ver Iufanterie, bei welchem er ſich 
angemelvet bat, einzuſtellen. 

Stellt ih im Yaufe ver Dienftzeit feine völlige 
Dienftunbrauchbarfeit unzweifelhaft heraus, fo iſt mit ihm 


‚nach $. 187 zu verfabren, 


3, Erfolgt vie Abweiſung wegen zeitiger Un» 
brauchbarkeit vor vem 1. Juli des Jahres, im 


erfterer ven Berechtiqungsichein mit dem Atteite den Er⸗-⸗ welchem der Freiwillige dad 23, Yebensjahr 
ſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz auf vem militairiſchen Dienit: vollendet, **) jo bat er vie Verpflichtung, fich noch 
wege einzufenten. Demnächſt it Seitens der Erjag- mals bei einem Truppentheil zum Dienſtantriit zu melven. 
Behörden vritter Inſtanz — event. nad) Anhörung ver | 4. Erfelgt die Abweiſung wegen bauernder Uns 
Prũfungs⸗Kommiſſion — zu entſcheiden, ob ver Milttairsbrauchbarfeit over nicht vollfommener Dienfs 
pflichtige des Vorzuges, jeiner Dienſtpflicht als einjäbrig | übigfeit, jo bleibı der Freiwillige verpflichtet, fich for 
„ Breiwilliger Jenügen zu bürfen, theilbaftig bleiben ſoll, gleich und ſpäteſtens innerbalb vier Wochen unter Bor⸗ 

zeigung des über einmal oder mehrmals eriolgte Abweifung 


oder zur Erfüllung ber breijährigen Dienttpflicht einzu 
Rellen iſt. empfangenen Ausweiſes bei dem Civil + Vorfigenven ber 


$. 166. Abweiſung ber einjährig Freiwilligen Seitens der 
Truppen, 





*) Die Truppentheife baken über affe bei Ihnen ſich mel 
benben einjährig Areim fligen namentfihe Nachweiſungen zu 


Wird ein einjührig Freiwilliger trog der im $. 165 
ad 3 enthaltenen Beſtimmungen bei ver nach feiner Ans 
meldung zum Dienft-Antrit vorzunehmenven fürperlichen 
Unterjuchung: 


* ben Faͤllen —— dad betreffende General · Kommando 


füsren, aue denen dae vollſtäudige Retional dir Betreffenden 
—9* die Grunde der etwa erje.gten Abweiſung zu erſehen ſein 
müſſen. 
“*) Auch wenn einjäbrig Freiwillige nach eingetretener Mer 
ilmachng der Armee von ver Eah Bebdrden jur Pinflerüng 
berangesegen we.den 1$. 1507, darf Über fie wegen zeitiger Ye 
srauchoazrfeit nicht vor Erreichung des eben anpegcbenen Reben 
latiere endyültiz entſchieden werden. 
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Kreis⸗ Erſatz ⸗ Kommiſſion, in deſſen Bezirk er nach $. 201 auch ohne vorbeigegangene Anmeldung bei einem Trup⸗ 

Rellungsprlichtig fein würde, zu melven, um bei Ges | pentheil zugelaſſen werben, 
egenheit der Rundreije der Departements» Erjags Noms 3. Erachtet Die Departements + Erjag = Kommiffion 
miſſion derjelben zur Super⸗Reviſion und weiteren Vers | einen ibr vorgeftellten Freiwilligen für dauernd ums 
fügung vorgeiteilt zu werden (cf. $. 168). braudbar over nicht vollkommen dienſtfähig im 
Er bemjelben Zweck haben ſich diejenigen Areiwilli | Sinne ves $. 19 ver Juſtruction für Militair-Aerzte, jo 
n jogleih bei dem Eivil-Vorligenven ber KreiseErjags iſt derſelbe jogleih ohne Rückſicht auf fein Yebensalter 
ommijjion zu melden, welche am 1. Juli des auszumuſtern, be}. der Erſatz-Reſerve*) zu überweilen, 
Jahres, in weldhem fie das 23. Lebensjahr 4. Finder die Departements: Erfagsftommijlien ven 
vollenden, oder nad dieſem Termin als zeitig4zum einjährigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen bei 
unbrauchbar von einem Truppentheil abgewiefen wors |ter Euper » Nevifton nach dem 1. Juli des Kalenders 
den ſind. jubres, in weldyem er das 23. Lebensjahr vollendet, noch 

5, Wer bei der Super⸗Reviſion durch Die Departes [für zeitig unbrauchbar, jo iſt verjelbe der Erſatz⸗ 
ments > Erſatz⸗ Kommiſſion für einflellungsfäbig erflärt | Reſerve zu übenweifen. 
wird ($. 168, 5), bat ſich zum nächſten Einitellungs- 9. Erachtet die Departements « Erfat » Kemmiffion 
termin bei einem Truppentheil nochmals zum Dienftanmitt [einen ihr vorgeftellten einjäbrig Freiwilligen für. dienſt— 
ju melden und mug von dieſem unbedingt eingeftcht | brauchbar, fo weit fie ibm an, fich wiederum bei einem 
werven, Truppentheil zum Dienftantritt zu melden, wobei das ins 

Erweiſt ſich der Freiwillige demnächſt nach längerer | zwijchen erreichte Lebensalter des Freiwilligen wid die 
Beobachtung im Dienit unbrauchbar, jo it unter Angabe etwa in früherer Zeit mehrmals erfolgte Abweilung 
aller über venjelben von den Aerzten, Truppen » Koms |veijelben Eritens eines Truppentheils nicht in Betracht 
mandos und Erſatz⸗Behörden gefüllten Urtpeile auf dem | kommt, 

Inſtanzenwege vie Entſcheidung des General:Stonunantos Wird ein ſolcher Freiwilliger nad $. 167, 5 eins 
über ibn einzubolen. geftellt und demnächſt als dienſtunbrauchbar entlafjen, fo 

Das General-Kommando bat- in ſolchen Fällen entz iſt vie Departements-Erſatz-Kommiſſion verpflichtet, für 
werer eine weitere Beobachtung des Freiwilligen im |venfelben fegleih und ohne nachmalige Zuper s Revifton 
Dienſt, over die Entlafjung defjelben zu verfügen. meinen Ausweis über fein Militaiwerhältniß (Erſatz- Re— 
legteren Falle if dieſelbe endgültig und vom Zrupn [fees Schein x.) auszufertigen und dem Civil-Vorſitzenden 
theil nebſt ärztlichem Atteſt unter. Darlegung des Sach⸗ | ver Kreis-Erſatz- Kommiſſion Behuſs der Aushändigung 
verhälmilfes der Departements⸗Erſatz- Kommiſſion, welche | zuzuſtelen. 
die Einſtellung veraulaßt hat, mitzutheilen (ef. $. 168.91. 8. 169. Betleidung, Verpflegung und Ausruſtung ber 

. “ Meviſion und Entſcheid t Departe vente: | N — gr ; * 
⸗ nun eye En > Be angeiere 1. Wer ald einjabrig Freiwilliger feiner Dilitait. 
wiefenen einjäbtig Freiwilligen. Dienftpflict genügen will, muß ſich bie etatsmäpiger 

1. Die durd vie Tepartements:Erjag-Kommiljien | Broß- und Kein: Montirungsitüde aus eigenen Mineln 
zu ſuperrevidirenden einjäbrig Freiwilligen ſind derſelben beſchaffen und während des einjaährigen Dienſtes in Fries 
mittelit einer durch den Civil-Vorſitzenden der Kreis: Erz denszeiten für feine Berpflegung, ſowie für Jin Zuartier 
N an aa anzuferigenden befonderen Liſte worzus ſelbſt ſorgen. Die zur Ausrujtung erforderlichen Srüde, 

Uen. einſchließlich der Neitzeugitusfe, werden aus Den Bejläns 
2. Die Super-Revifion darf nur vor verfammelter den des betreffenden Truppentbeils gegen Zablung des 
Kommilfion*) und nicht eber ſtaufinden, als bis die Berrcf durch vie Erats feſtgeſetzten jährlichen Ausrüſtungögeldes 
fenden fich bei einem Truppentbeil zum Dienitantrint ges | geliefert. Die Waffen werten unter der Bedingung vers 
meldet, bez. in den $. 167 ad 3 gedachten Fällen wieder: abfolgt, fie aus eigenen Mitteln in einem brausbbaren 
holt gemeldet haben. Nur vie in ven Hobenzollersichen | Zuftande zu erhalten und ebenjo bei der Entlaſſung zus 
Landen. wohnenden, zum einjährigen Dienit verpflichteten | Audzuliegern. — — 
Individuen fünnen, ſofern fie von der Kreid-Erjagsstom:| 2. Wenn ein Freiwilliger jeine Defieitung mitbringt, 
miffion, ver welche ſie fh zu vielem Zwei ftellen, für ſo geſchieht dieſes inſeweit auf jeine Gefahr, das, wenn 
bienfibrauchbar nicht erachtet find, zur Super s Nevifion dieſelbe nicht vorſchriftemäßig angefertigt fein ſollte, fie 

vom Truppentheil nicht angenommen werben darf. 

Es liegt daher im Intereſſe jedes Freiwilligen, ſich 
die erforverlichen Bekleidungsſtücke durch Die Bekleidungs⸗ 
Kommiſſion des betreifenden Truppentbeild gegen Zahlung 
der Etatöpreife verjelben bejchaffen zu lafjen. 





*) Mur ausnahmeẽweiſe in befonber® dringenden Fällen — 
wenn 4. B. zum einjährigen Dienfi Berechtigte aus entfernten 
Theilen Turopas oder aus fremden Welitheiſen zur Regelun 
ihrer Miltaie » Berpäftuifie zurädtehren, ober wen fie 04 

legenhert ya einem ſofort anzutretenden Engagement nach vem 
fernen Auslande finden — iſt es ben Depariements .Erfatz · Kom · 
mijfiouen geſtattet, bie Super-Keviften außerhalb ihrer gemwöhn- 
lichen Geihälts- Termine vorzunehmen. Kür ſolche Fälle kann, | fat-Rejerve zum Dieuft herangezogen wird, fo find bie berfelben 
wenn bie Mitglieder ber Depurtemente-Erjag-Rommiiften nicht | Überwielenen, mit dem — ——————— zum einjährigen 
am einem Orte wohnen, von Zufammentcitt ber Kommiffion Ab | Dienft verfehenen Individuen ihrer event. Finftellung als 
Raub genommen werben. einjährig Freiwillige zu behaubeln, foferu fie dies beanjprud en. 


« 





*) Weun mach erfolgter Mobilmahung ber Armee bie Er 


3. Die zum einjährig freiwilligen Dienft berechtigten 
Militairpflichtigen, welche nach erfolgter Mobilmachung 
ſich freiwillig zum fofortigen Dienftantritt melden oder im 
Wege der Aushebung eingeftellt werden ($. 160, 4), 
haben bis zum Ablauf des erften Dienftjahres, wie unter 
ewöhnlichen Verhältniſſen, für ihre Equipirung jelbit zu 
—— Sie treten aber während des mobilen Zuftans 
des der Armee in die Verpflegung der Truppentheile. 

4. Wenn einjährig Freiwillige während ihrer Dienfts 
zeit erflären, fi) während des Reſtes verjelben aus eigenen 
Mitteln nicht unterhalten zu können, auch die ausnahms⸗ 
weife Aufnahme verfelben in die Verpflegung gemäß $. 171 
nicht gerechtfertigt erſcheint, jo treten fie in die Kategorie 
der zu dreijührigem Dienft Berpflichteten über, wobei je> 
doch —— der Berechnung der noch abzuleiſtenden 
Dienſtzeit nach der Beſtimmung des $. 157 ad 5 zu 
verfahren ift. 

Eine Nüderflattung der durch die Selbſtbeſchaffung 
der Montirungsftüde ꝛc. ihnen erwachſenen Koften findet 
weder in diefem, noch in dem im $. 157, 5 angegebenen 
Falle ftatt, 

5. Sämmtliche Großs und Klein» Montirungsitüde 
verbleiben beim Ausicheiven des Freiwilligen aus dem 
Dienft Eigenthum vefjelben. Die Ausrüftungsftüde find 
— 

Be ung ber Pferde für einlährig Freiwillige ter 
s a en ea Geile = a 2 

1. Einjährig Freiwillige, welche bei der Kavallerie 
oder reitenben Artillerie eintreten, haben fich beritten zu 
machen und bie Fourage für ihr Pferd aus eigenen 
Mitteln zu beftreiten. 

2. Wünfcht der Freiwillige ein eigenes Pferd zum 
Dienft einzuftellen, fo muß daſſelbe ver beilung einer 
Kommilfion ded Regimentd unterworfen werden, ob es 
auch völlig vienftbrauchbar it und die für die Pferde des 
Regiments vorgejchriebene Größe hat, widrigenfalls daſſelbe 
nicht angenommen werben kann. 

Das ſelbſt geftellte Pferd bleibt bei der Entlaſſung 
des Freiwilligen in Eigenthum. 

3. Geſtellt der Freiwillige kein, den dienſtlichen An⸗ 
forderungen —— eigenes Pferd, ſo wird er durch 
den Truppentheil beritten gemacht und hat dafür des 
für die Offizierchargenpferde des Truppentheils normirten 
Geldwerthes (zur Zeit bei Küraſſier-Regimentern 170, 
bei den übrigen Waffen 160 Rthlr., alſo 34 bez. 32 Rihlr.) 
zum Pferdeverbefierungsfonds des Negiments zu zahlen, 
auch für Hufbefchlag und Arzenei das normirte Paufch- 
quantum an bie Kaffe des Truppentheild zu entrichten. 

4. Die Fourage für dad eigene oder das zu feiner 
Berittenmachung verwendete Dienftpferd wird dem eins 
Yhrig Freiwilligen gegen Erlegung des Preifes, welchen 
Dffiziere für nicht erhobene Nationen vergütigt erhalten, 
aus den ärariichen Magazinen verabfolgt. 

5. Wenn während der einjährigen Dienftzeit eines 
Freiwilligen deflen eigenes Pferd in Folge des Gebrauchs 
im Ein fällt, fo ya j zum * — —— 

emacht, n er auf einen Erſatz für das gefallene 
Merd einen Yin foruch nicht machen EB: si 


PERS a DE MR BE We TE ne DZ he, TEEN Buche BE SEEN 3. HERR SE > De WEBER Fi —— 
— = 


6. Die bei den Train-Bataillonen eintretenden eins 
jährig Freiwilligen, welche es nicht vorziehen, ein qualis 
fijirted eigenes Pferd mitzubringen, werden mit ven jährlich 
zur Ausrangirung fommenden Dienftpferden der Kavallerie 
und Artillerie unentgeltlich beritten gemacht. Diefelben 
haben jedoch die Verpflichtung, die Rationd-Vergütigung 
nicht allein während des Dienftjahres, jondern event. für 
die Zeit von ber Ausrangirung bis ullimo Öftober 
neben der Bergütigung für die Reitzeugftäde zu entrichter 
7. Diejenigen einjährig Freiwilligen, welche nach 
eingetretener Mobilmachung der Armee bei den Erfags 
truppentbeilen der Kavallerie und reitenden Artillerie ein⸗ 
treten, haben fich ſelbſt beritten zu machen, werben jedoch 
ür die Dauer ded mobilen Zuftandes mit ihren Pferden 
in bie Verpflegung aufgenommen. Die bei den Erſatz⸗ 
abtheilungen der Train⸗Bataillone eintretenden Freiwilli⸗ 
gen werben auch in diefem falle unentgeltlich beritten 
gemacht. 
8. 171. Aufnahme mittellofer Freiwilliger in bie Verpflegung 
ber Truppen, 


1, Um umbemittelten Studirenden oder anderen zum 
einjährig freiwilligen Dienft berechtigten jungen Männern 
vie Ableitung ihrer Dienftpflicht zu erleichtern, iſt es 
geſtattet, im einzelnen ganz außerordentlichen Fällen vie 
Hülfsbedürftigſten in die Verpflegung der Truppentbeile 
aufzunehmen, bet befonderer Drin ig ihnen auch freie 
Befleivung zu bewilligen, wenn fie ihre Bebürftigfeit und 
Würdigfeit zu einer derartigen Begünftigung durch glaubs 


hafle Attefte nachweiſen. 

2. Geſuche um Aufnahme in die Verpflegung, bez. 
um Bewilligung der freien Befleivung, find den fommans 
direnden Generalen — bei Kontingenten mit eigener Vers 
waltung dem Kontingents ⸗Kommando — vorzulegen, deren 
Entſcheidungen endgültig find. 

3. Freiwilligen ver Kavalleries und Artillerie Res 
gimenter, ſowie der Zrain = Bataillone dürfen derartige 
Vergünftigungen nicht gewährt werden; vermögen dieſelben 
die Koſten des einjährigen Dienftes nicht zu tragen, ie 
find fie an die InfanterierRegimenter zu verweilen. 

8. 172. Der einjährig freiwillige Dienft als Arzt 
1. Zum einjährig freiwilligen Militairdienft ber 
rechtigte Mediziner können ihrer Militairdienftpflicht auch 
durch einjährig freiwilligen Dienft ald Arzt genügen. 
. Die Erlaubnif, ihre Dienjtpflicht flat mit der 
Waffe als einjährig freiwillige Aerzte ableiften zu dürfen, 
wird erft dann ertbeilt, wenn fie Promotion und Staats⸗ 
Prüfung abjolsirt haben. 
3. Da jeder zum einjährigen Dienft 
Freiwillige einen Ausftand zum Antritt des 
bis zum eriten Dftober des Knlender] red, in welchen 
er das 23. Lebensjahr vollendet, t, fo bedarf es 
des Nachweiſes der abjolvirten Promotion und Staals⸗ 
— An dieſem — niſei⸗ n 

. Münfchen junge Aerzte Behufs Abjolvirung ber 
Promotionen und Staats af en einen Auefanıb 
zum Dienftantritt Über jenen Termin hinaus, fo: kai 
derjelbe von den Erſatz⸗ Behörden dritter 
zum vollendeten 27. Rebensjahre eriheilt werben. | 


weiterer Ausfland in 
it bei der Miniſterial⸗Inſtanz nachzufuchen. 

5. Die Entjchlichung darüber, ob fie ihrer Dienft- 
pflicht mit der Wale over als Arzt genügen wollen, 
foll zwar im Frieden ven zum einjährig freiwilligen 
Dienft berechtigten Medizinern unter der ad 2. ange 
gebenen Einſchränkung in ver Regel überlaſſen bleiben. 

Diejenigen Mediziner jedoch, welche in Folge eines 
erhaltenen Ausſtandes ihren Dienftantritt über das 23, 
Lebensjahr hinaus verschieben, find verpflichtet, nach abs 
folsirten Promotionen x. als einjährig freiwillige Aerzte 
zu dienen, und iſt dies bei Ertbeilung der Ausſtands— 
Bewilligung Seitens der Erſatz-Behörden dritter Inſtanz 
in dem Berechtigungsicheine ver Freiwilligen befonders 
zu - bemerfen. 

BZichen fie e3 nichtsdeſtoweniger demnächſt vor, ihrer 
Dienfipflicht mit der Waffe zu genügen, ſo fann dies 
nur unter Verzicht auf das Necht zum einjährigen Dienft 
geflattet werben, wogegen Diejenigen, welche die Pro: 
motion und Staatd + Prüfungen jelbit bis nach Ablauf 
des ihnen gewährten äußerten Ausitandes nicht abjol- 
viren, und jomit die an den Einmitt als eimjährig frei- 
willige Aerzte gelnüpfte Bedingung nicht erfüllen, ihrer 
Dienſtpflicht durch einjährigen Dienft mit der Waffe zu 
genügen haben, 

b. Bei eintretender Mobilmachung werden alle dazu 
qualifizirten Mediziner des aftiven Dienitftandes und des 
Beurlaubtenftandes, gleichviel ob fie Behufs Genügung 
ihrer einjährigen Dienſtpflicht zum Dienft mit der Waffe 
oder ald Arzt eingetreten find, nach Maßgabe des Be: 
darfs als Militair⸗Aerzte verwandt. 

7. Wer den obigen Beſtimmungen gemäß berechtigt 
bez. verpflichtet iſt, ald einjährig freiwilliger Arzt zu 
dienen, bat fi an einen Korps + General = Arzt ober, 
wenn. er bei einem der jelbitftändigen Bundes⸗Kontingente 
einzutrelen wünjcht, an vie oberfte Behörde für die Militair⸗ 
MevizinalsAngelegenheiten des legteren zu wenden. 

Eine unbedingt freie Wahl des Truppentheils und 
der Garnijon ift dem einjährig freiwilligen Arzte nur 
geſtattet, wenn er zum Dienjie auf Beförderung eintritt, 
jedoch ſollen die Anträge auch der anderen betreffenden 
Individuen in Beziehung auf die Garnifon, in welcher 
e ihre Einftellung a möglichit berücfichtigt und 
A die Kompetenzen der UntersAerzte zugebilligt wers 
den, wenn fie außerbald ver Gamijon ihrer Wahl in 
Yalanten Stellen verwandt werden.*) 

8. Soweit in dieſem $. nicht ausdrücklich Anderes 
beftimmt if, finden vie in ven $$. 146—163. enthal⸗ 
tenen Beflimmuugen, namentlich alſo auch in Betreff ver 
Rachſuchung und Erlangung der Berechtigung zum ein: 
jährig freiwilligen Dienft, jowie hiuſichtlich der damit 
verbundenen Verpflichtungen auf militairpflichtige Medi⸗ 
ziner gleichmäßig Anwendung. 


2) Dagegen bleiben biefelben felbitverflänblich verpflichtet, 
ihrem XZruppentheile zu folgen, wenn —— die Garniſon 
‚verläßt. In Betreff der Aufüahme in die Verpflegung in fol- 
Gem Falle cf. 9. 46. des Reglemente über bie Gelbverpflegung 
ber Truppen im frieben. 
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any bejonderd motivirten Faͤllen 


I. Die Benachrichtigung des Eivil-Vorfigenden ber 
Kreis-Erfag-Kommilfion des Domizils über die erfolgte 
Einftellung eines einjährig freiwilligen Arztes erfolgt 
durch das Truppen-Kommando (cf. $. 165., 2.). 

8. 173. Der einjährig freiwillige Dienft als Pharmajzeut. 

1. Junge Pharmageuten, welche ihrer Mititairdienft- 
pflicht unter ven, den eimjährig Freiwilligen geflellten 
Bevingungen der Selbitbefleivung und Selbjtverpflegung 
ald Pharmazeuten in einem Militair + Lazareth genügen 
wollen, haben ven allgemeinen Bellimmungen gemäß 
($. 148, u. folg.) die Berechtigung zum einjährigen “ 
Dienft nachzufuchen*) und vie damit verbundenen Vers 
pflichtungen zu erfüllen, foweit in Nachſtehendem nicht 
beſondere Borichriften für fie gegeben find. 

2. Die Erlaubniß, ihre Dienftpflicht ſtatt mit der 
Waffe, ald eAnjährig freiwillige Pharmazeuten in einer 
Militair-Apothefe ableiften zu dürfen, wird erft dann ers 
theilt, wenn nachgewiejen iſt, daß ber Betreffende die 
landesgeſetzlichen Staatsprüfungen abjolvirt hat. Ber 
züglih der Bewilligung eined Ausſtandes zum Dienft- 
antritt gelten die im $. 172., 4. für die einjährig freis 
willigen Aerzte gegebenen Beltimmungen. 

3. Wer ben voritchenden Beitimmungen gemäß fich 
für berechtigt hält, als einjährig freiwilliger Pharmazeut 
zu dienen, bat ſich mit ven über feine pharmazeutischen 
Kenutniſſe jorechenden Zeugnilien und mit dem Ber 
rechtigungss Schein zum einjährigen Dienſt an der im 
$. 172. ad 7 angegebenen Stelle zu melven. 

Wenn die vorgelegten Zeugniffe genügend befunden 
worden, jo ift der Freiwillige mit möglichiter Berück⸗ 
fichtigung feiner Wünfche, einer ver in ver Anlage 2. ges 
nannten Militair-Apothefen zu überweiſen und ver Civil 
Vorfigende der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in’ deſſen Bezirk 
* Betheiligte ſein Domizil bat, hiervon zu benach⸗ 
richtigen. 

4. Individuen, welche ihrer aktiven Dienſtpflicht 
als einjährig freiwillige Pharmazeuten genügt haben, 
können auch eintretenden Falls aus dem Beurlaubten⸗ 
ſtande nur zum Dienſt als Pharmazeuten eingezogen 
werden. Bei eintretender Mobilmachung können auch 
die dem Beurlaubtenſtande angehörenden Pharmazeuten, 
welche ihrer aftiven Dienſtpflicht mit der Waffe genügt 
haben, nah Maßgabe des Bedarfs zum Dienſt als 
Apotheker verwandt werven. 
$. 174. Der einjäbrig freiwillige Dienft als Unter » Roßarzt, 

1. Die Militair-Dienftpflicht fan auch durch den 
einjährig freiwilligen Dienft ald Inter + Roßarzt, jofern 
vie Qualififation als folder nach Maßgabe der im 
$. 128., 2, geftellten Anforderungen nachgewieſen wird, 
abgeleiftet werden, wenn das betreffende Individuum 
er Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Dienft 
be 


2. Den zum einjährig freiwilligen Tienft als Unter 


*) Wer bie Berechtigung nicht hat, als einjährig Frei⸗ 
williger zu bienen, kann ns nit als freiwilliger Dlilitair- 
eg angenommen werben, felbft weru er bie ad 2. ge« 
Rellten Bebingungen erfüllt, 

ꝑo 
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Roharzt Eintrrtenden ſteht die Wahl des Kayalleries bez.|der See + Artillerie » Abtheilung kann ein einjährig Frei⸗ 
FeldLrtillerie- Regiments, bei welchem fie dienen wollen, williger per Kompagnie eingeftellt werben, 
frei. Sie haben fich bei dem betreffenden Regiment zum 
Dienftantritt direft anzumelden, können benfelben jedoch, — — 
wie in 4 F angegeben, verſchieben, at: —— 
alle in Betreff ver einjährig Freiwilligen ertheilien Vor— 
ſchriften auf ſie Anwendung * Vierter T h eil. 

Von der Einſtellung eines einjährig freiwilligen Straf- und allgemeine Kontrolbeſtimmungen. 
Unter⸗Roßarztes bat der betreffende Truppentheil der im 
ð. 129., 3. bezelchneten Behörde direlte Anzeige zu er— Entlaſſungen vor beendeter Dienſtzeit. 
ſtatlen. — — 

$. 175. Der eiunlährig jreiwillige Dienſt in der Vundes- 
KRriegs Larine. 

1. Zunge Seelente, welche ſich bei der Flotten— 
Stamm-⸗Diviſton mit einem Zeugniß über Das auf einer 
Norddeutſchen Navigations-Schnle beſtandene Steuer: 
manns-Eramen, ſowie mit einem obrigleitlichen Atleſt 
($. 165., 1.) melden,“*) fünnen als einjahrig Freiwillige 
eingeſtellt werden, ohne im Beſitze eines Berechtigungs⸗ 
ſcheines zum einjährigen Dienſt zu fein. 

2. Individuen, welche fih im Beſitz des Berech⸗ 
tigungsfcheined zum einjährigen Dienft befinden, Tonnen 
ihrer Dienftpflicht auch in der Marine genügen, ſofern 
fie hierzu nach $. 34. qualifizirt find, 

3. Zunge Seeleute von Beruf und Maſchiuiſten, 
welche die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft 
erlangt haben, genügen ihrer Verpflichtung für die aftive 
Marine durch einjährig freiwilligen Dienſt, ohne zur 
Selbſtbekleidung und Selöfverpflegung verflichtet zu ſein. 

Die zum einjährigen Dienſt berechtigten Maſchiniſten 
erhalten Ausſtand zum Dienſtantritt bis zum 1. Februar 
des Kalenderjahres, in welchem fi das 27. Lebensjahr 
vollenden, wenn fie fich dur ein Atteſt der Werft: 
Divifion darüber ausweifen, daß fie fich auf Grund 


Vierzehnter Abſchnilt. 


Folgen der unterlaſſenen Meldung zur Berichtigung der 
Stammrolle und der Nichtgeſtellung wor die Erjaßs bez. 
Militair-Behörben, ſowie allgemeine Kontrole der 
Mititairbienft-Erfüllung. 


$. 176. Strafe für unterfaffene Meldung zur Berichtigung 
ter Stanumrelle, bey. für nnterlaffene Geflellung zu ben Drufle- 
rungs · ober Aushebunge-Terminen. 

1. Mititairpflichtige, welche die im $. 59 vorges 
jchriebenen Ans und Abmelvungen zur Berichtigung ver 
Stammrollen unterlaffen, werden auf den Antrag der 
mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörden mit 
Gelvitrofen bis zu 10 Thalern belegt, welcher im alle 
des Unvermögens Gefängnifftrafe zu fubftitwiren if. 

2, Militairpfiichtige, welche ver nach den Borfehriften 
der SS. 71, 98 und 115 erlaffenen Aufforderung: ſich 
zur Mufterung oder Aushebung vor die Kreis⸗ Departes 
ments⸗ oder Marine⸗Erſatz- Kommiſſion des Bezirfs, in 
welchem fie nach $. 20 geftellungspflichtig ſind, zu ftellen, 
feine Folge leifien, oder bei Yun 2. Namen im 
2 A . ! u d v nicht anweſend 
ihrer Papiere —— zur Erfüllung ihrer einjährigen rag en er ee —— 
Dienſtpflicht bei der Maſchinen = Rompagnie der Werft⸗ Kreis⸗ bes, Departements: (Marines) Erfaß miffton 
Divifion ausprüdtic verpflichtet haben, Diefer Ausfand | mis einer Geloftrafe bis zu 10 Thalern beiegt, weldher 
üt von der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion ihres Domizils zu im. Falle des Umwermögens Gefängnißftra e zu fubs 
le — in * ——— einzutragen. fitniren ift 

‚4. Bei der Handwerks + Kompaynle der Werft 3, Unabbändi b dim2 
Zisifion werden nur zum einjährigen Dienft nach ven aebachten —— a einen, welche 
Deltimmungen für das Deer_bereciigte und lediglich die Amel zur Stammrelfe unterlafien, oder ſich 
nach dieſen zu behandelnde Schiſſebaubeſtiſſene enges! nicht vor die Erfag- Behörden fleflen, durch die in den 
Aettt. Ebenjo gelten für Die Einſtellung von einjäbrig Nachftehenten $$. 177 bis 174 enthaltenen Veftimmu 
rehrilligen in das Sees Bataillon und in Die Sors|Gemoffen, über veren Anwendung lediglich die Erinp Ber 
— an die in dieſer Beziehung für das yör&en zu entfcheiden haben 

cer erlaſſenen km 2 
ie le Einf ung. einjährig Freiwilliger findet bei BEN. Felgen ber unlerlafſenen Anmefbung zur Stammrolle, 
* — ee der nn. —— nur am — a —— a — 
.Februar, bei der Flotten⸗Stamm⸗Diviſion nur am Mwiairvnicht * 
1. April, beim See-Banaillon, bei der See > Artilleries a ee ran en ik 
an und bei der Hanpwerfs-Rompagnie der Werft | Spammrokle unterlafien haben, fünnen je nad) dem 
ig ——— a (6i der Fabrläjjigfeit over hnihtet, welcher bie 
as ir ae N I Als im laſſene Anmeldung zugufchreiben ift, unter Berluft: 
Sanzen vier eimjährig Freiwillige per Kompagnie, bei a) der Berechtigung, an der Roofung Theil zu ) 
A Serhapkine Ve ne Ba ae ) Berluft der eventuellen B N 
ung ng zum Steuer» *) Ber er eventuellen Berechtigung, melde ai 
mean Degriffenen ef. 5. 44., 5, — etwa bereit erhaltenen — ———— en —* 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — 
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b) des aus etwaigen Neflamationsgränden erwachſen⸗ 


den Anſpruchs auf Zurüditelung bez. Befreiung 

vom Militairdienft, 

—— zum Militairdienſt herangezogen werden 
($. 21, 7). 

2. Miltairpflichtige, welche ohne einen genügenden 
Entichuldigungsgrund ver Aufforderung, fich zur Mufterung 
bez. Ausbebung zu Stellen, feine Folge leiſten, verlieren: 

a) die Berechtigung, an der Looſung Theil zu nebmen,*) 

b) ven aus ehvaigen Reflamationsgründen erwachſen— 
den Anſpruch auf Zurüditelung bez. Befreiung 
vom Militaireienft. 

Wer obne einen genügenden Entſchuldigungögrund 
bei Aufrufung jeines Namens im Muſterungs- bei. Aus— 
hebungs⸗Lokale nicht anweſend iſt, verliert die vorſtehend 
ad a. gedachte Berechtigung. 

Alle diefe Militairpflichtigen werden wie die umter 
Paſſus 1 bezeichneten vorzugeweiſe zum Milttairs Dienit 
herangezogen event, als unfichere Heerespflichtige nach 
Vorſchrift des $. 179 behandelt. 

. Die zur vorzugeweiſen Einſtellung deſignirten 
Mililairpflichtigen können bis zu Den gewohnlichen Aus— 
hebungen in ihrer Heimath verbleiben. 


5. 178. Anwendung der Borſchrijſten der 5 176 und 177 | den Landwehr⸗Bezirks⸗ Kommando 


anf disponibel gebliebene Mlitairriichtige. 
Militairpflichtige, welche in ven Borjahren ihrer 
Löosnummer nad disponibel geblieben, find ven im 
$. 176 enthaltenen Strafbeftimmungen unterworſen; die 
Vorſchriften des $. 177 finden jedoch mir in dem alle 
auf fie Anwendung, wenn fie in dem Aushebungsbezirk, 





fie zur feemänntjchen Bevölterung achören, ber Flotten⸗ 
Stamm bez, Werft Divifion zu Überweifen. Der Des 
partements⸗ bez. MarineErjagsKommifjion iſt gleichzeitig 
Seitens der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion motivirte Anzeige 
zu erftatten. 
Sf die Nichtgeftellung durch Umftände herbeigeführt, 
deren Befeitigung nicht in dem Willen des betreffenden 
Militairpflichrigen lag, oder ſtellt fich ein ſolcher Militair⸗ 
vflichtiger fpäter freiwillig, fo it darauf bei Entſcheidung 
der Frage, ob er als unſicherer Heereöpflichtiger zu bes 
trachten ſei, Nüdficht zu nehmen. 

2, Die den Truppen oder der Marine al uns 
fihere Heerespflichtige überwieſenen Neruten find beim 


Mangel am Vakanzen über den Etat einzuftellen und zu 
versflegen. Die Dienftzeit derjelben wird vom nächſt⸗ 


folgenden Refruten-Einftellungstermin ab gerechnet. 

3. Bom Auslande ausgelicherte unfichere Heeres⸗ 
vflichtige find in das der Grenze zunächit gelegene Lands 
wehr-Bataillons-Stabsquartier zu befördern, und, jofern 
fie für den Militairdienſt bereits ausgehoben find, ſof ort, 
im Falle eine definitive Entfcheidung über ihr Militair⸗ 
Verbalmiß noch nicht ftattgefunden bat, nad Feſtſtel⸗ 
fung ibrer Dienttbraugbarfeit von bem betreffen. 

um Zwed ihrer Ein- 
ftelfyng dem nächſten Snfanterie « KTruphendeil bez. ver 
Marine zu überweifen. 
‚180. Berfabren wider ausgetretene Milttairpflidtige. 

1. Gegen Militeirpflichtige, welche trog aller Nach 
forihungen ſich dergeftalt der Rontrole ber Erſatzbehörden 
entziehen, dat fie bis zu dem ihrem Lebensalter nach eins 


in welchem fie zur Zeit der unterlaffenen Anmeldung zur retenden 5. Termine zur Geftellung vor die Departer 


Stammrolle oder zur Zeit der unterlaffenen bez. verſpä— 
teten Geftellung nach $. 20 geftellungspflichtig waren, 
bei dem Zurüdgreifen auf die Disponiblen ihrer Alters: 
klaſſe, ibrer Loosnummer nach in der vorgejchriebenen 
Reihenfolge ebenfalls zur Aushebung gefommen wären.”*) 


ments: (Marines) Eiſatz⸗ Kommiſſion unermittelt bleiben, 
it die gerichtliche Verfeigung einzuleiten (ef. $. 67), 
2, Dafielbe Berfabren findet ftatt bet den zum eim- 


| jährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, 
'welde innerhalb eines Jahres nach Ablauf des ihnen 


Sobald fie biernad) zur Einfteltung gelangen müffen, | Gewilfigt geweſenen Ausftandes ſich nicht zum Dienftantritt 
geben fie auch der Vergünftigung verlufüg, welche ihnen gellen und unermittelt bleiben. 


‚aus etwaigen Neflamattonsgrünten erwachien würde, 


8. 179. Einſtellung unſicherer Heeresbflichtiger.*) 


3. Ergiebt es ſich in Folge der über einen Militair⸗ 
pilichtigen nach $. 66. anzuitellenden Nachfo 


ungen, 

1. Miitairpflichrige, welche ſich wiederholt vor Die daß er das Bundesgebiet ohne Crlaubniß hr ir 
Erjag + Vehörven nicht geftelft over ſich einer Geftelhung | mn wog der jeinen Angehörigen zuzufertigenden Aufforderung 
böswiltig entzogen baben, find, Sobald man ihrer habhaft zur Rückkehr in die Heimatb bebufs Erfüllung feiner Mi- 
wird, bei vorbandener Brauchbarfeit ſofort auf Verfügung | fitainprlicht ſich nicht ftellt, jo kann jogleich bie gerichtliche 


ber Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion als unfichere Heerespflichtige | Verfolgung, obne den 3. Stellungss 
einzuftellen. Der Yandiwehr + Bezirks + Kommandeur hat | eingeleitet werben. 


viefelben demjenigen Onfantırie s Regiment, welches aus 


rmin abzuwarten, 


4. Stellen ſich die betreffenden Militairpflichtigen 


vem betreffenden Bezirk feinen Erfag erhält oder, ſofern in Folge ver gerichtlich erlaffenen Vorladungen, over 


*, Berfuft der eventuellen Berechtigung, 
etwa bereits erhaltenen Yoosnummer erwachſen ift, ef. 8. 178, 

*, 38. der Militsirpflichtige A, 1855 geboren, ift 1875 
in Teltow bisponibel geblieben. Derfelbe verziebt nach Berlin. 
In Berlin wird im Jabre 1876 auf die Disponiblen des Jahr» 


welche aus der | werben fie inzwischen auf irgend eine andere Weiſe ermittelt, 


fo find fie nach ven Vorjchriften des $. 179 zu behandeln. 
5. IR gegen Militairpflichtige wegen Entziehung 
von der Militairprlicht eine Geld» oder Gefängnifftrafe 


anges 1855 yurüctgegrüffen, «8 würde der A. in Gemäßheit der rechtskräftig erfannt und volitredt worden, jo wird das 


Lorichriften des 8. 
fich geſtellt bitte, 
Da Lepteres nicht geſchehen, was fi aus dem Toofungs- 
und Geftellungs » Atel ergeben wird, fo wird er in ber folge 
vorzuge weiſe Einftellung gebracht. 
) fung ef. $. 176, 


zur Einftellung gefommen fein, wenn er 


durch die Militatrpflichtigfeit nicht gelöft, vielmehr ift wie 
Einftelfung derfelben zum Militeirbienft nach $. 179 zu 
veranlafien. Die Strafen, wie fie in dem $. 176 ante 
gegeben, fommen in ſoichen Fällen jedoch nicht zur An⸗ 


| wendung. 
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6. If gegen einen Milttairpflichtigen zur Zeit jeiner 


Geftellung wegen Entziehung der Militairpflicht zwar bie 
Unterſuchung eingeleitet, ver Spruch aber noch nicht ges 


f) bei Anfertigung ber Seefahrtö-Bücher und bei Auf 
nahme ver HeuersBerträge, bez. bei der Anmuftes 
rung, 


fällt worden, jo wird, bis dies geiüehen, vie Verhängung |von der betreffenden Behörde erfordert werden. 


der in dem $. 176. gedachten Strafe fuspendirt und tritt 


2. Zur Führung der vorgedachten Ausweiſe diene; 


dieje erit dann ein, wenn eine Berurtheilung des Militairs |vie im folgenden Paragraphen bezeichneten Militair 


pflichtigen nicht erfolgt. 


8. 181, 
fungs-Termine dee Rekruten Behufs bes Dierfteintritts nicht 
fiellen. 


Verfahren mit den Nefruten, welche fih im Geflel- 5 


Papiere. 
. 183. Benennung ſämmtlicher Militair-Bapiere, welche von 
den Erfaß: ber. Militair · und Marine Behörden ertheilt werben.*) 


Die Militair-Papiere, welche von den Erjags oder 


1. Refruten, welche an dem ihnen bezeichneten Ge; Miliitair- oder Marine-Behörden ertheilt werben, beſtehen: 


ſtellungs⸗Termin ($. 120) ſich nicht ftellen, obne der mit 
ihrer Kontrole beauftragten Landwehr-Behörde rechtzeitig 
einen genügenden und rechtmäßigen Grund angegeben zu 
haben, jind won letzterer durch Requifition der betreffen: 
den Polizeis Behörden zu ermitteln und im Betretungs⸗ 
falle jofort dem Negimente ꝛc., für welches ſie bejtimmt 
find, zuzuſenden, wojelbit fie für ven bewielenen Unge— 
horſam :c. disziplinariſch oder gerichtlich beftraft werben. *) 

2. Bleiben ſolche Nefruten unermittelt, oder ergiebt 
ed fih, daß fie das Gebiet des Norbveutichen Bundes 
verlaflen haben, fo hat ver betreffende Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandeur diejelben unter Einjendung eines Nationald 
und der species fucti auf dem Inſtanzenwege dem Dis 
viſions⸗ (Kontingentd-) Kommando zur weiteren Veran⸗ 
laſſung namhaſt zu machen ($. 123). 


$. 182. Kontrofe im Allgemeinen, 


1. Bon jedem Norbveutichen. welcher in das mili⸗ 
tairpflichtige Alter eingetreten ift, hat bei einem Wohnorts⸗ 
wechſel die Behörde, bei welcher fich ver NeusAnziehende 
nad dem Bundesgeſetze über die Freizügigkeit vom 
1. November 1867. zu melden hat, bei Feſiſtellung feiner 
Identität fih auch darüber den Ausweis führen zu lafjen, 
ob und in welcher Art derjelbe feiner Militairpflicht im 
ſtehenden Hecre over ip der aftiven Marine und in der 
Landwehr oder Seewehr genügt hat, event. in wiefern er 
noch militairpflichtig iſt. 

Derſelbe Nachweis muß: 

a) bei Verheirathungen reſp. Begründung eines eigenen 
Hausitandes,**) 

b) bei Nachſuchung ver Konzeffion zur Betreibung 
eined Gewerbes, ſofern eine ſolche Konzeſſion ers 
forverlich ift, 

6) bei — einer Reiſe⸗Legitimation, 

d) bei Nachſuchung der Entlaſſung aus dem Staats- 
angehörigkeits⸗Verhältniß, 

e) bei Anſtellungen over diätariſchen Beſchäftigungen 
in Staats⸗ oder Kommunal⸗Dienſten, 

*) Sollte für einen zeitweis ausgeblieben gewe 
ben Borfchriften des 8. 110 gemäß, —— —* ———— 
worden fein, fo iſt erfterer, fofern anderweitige Bakanzen bei dem 
betreffenden Eruppentheil nicht vorhanden find, bis zum @intritt 
einer foldhen über den Etat zu verpflegen, 

“+, Milttairpflichtige, welde fih verheirathen ober anfäffig 
machen wollen, bevor fie ihrer Militai flicht im ftehenben Deere 

enügt haben, find vou bem bez. @eiftlichen, Rabbinern oder von 

R 


den 
ungen bes $. 43, 2 aufmerfjam zu 


A. Für diejenigen Individuen, welche von ven Erſatz⸗ 
Behörden noch feine endgültige Entjcheivung über 
ihr Militairserbälmiß erhalten haben⸗ entwerer: 

1) in einem Xoojungss und Geltellungsjchein 
($. 85) over 

2) in einem Berechtigungs-Schein zum einjährig 
freiwilligen Dienſt ($. 148). 

. Für diejenigen Individuen, welche von ven Erſatz⸗ 
Behörden eine endgültige Entſcheidung, event. für 
die Dauer der Frievengzeit empfangen haben: 

3) in einem Ausmuſterungs⸗Schein ($. 35), 
4) in einem Erjags Rejerve-Schein erjter over 
zweiter Klafje ($$. 48 u. 49), 

C. Für diejenigen Individuen, welche von ven Fahnen 
des flehenden Heeres. entlaſſen find umb zu ben 
Mannfchaften des Beurlaubtenitandes gehören oder 
gehört haben: 

5) in einem von ihrem Truppenthei! x. bei ver 
Entlafjung zur Rejerve ertheilten Milusir- Pag. 
. Kür Dffiziere,- welche im ftehenden Deere, ver 
Landwehr oder Marine dienen: 
6) in einem Palent. 
Für Offiziere, welche von den LiniensTruppenz bez. 
Marinetheilen mit vem — Vorbehalt zur 
ferneren Erfüllung ihrer Dienſtpflicht entlaſſen ſind: 
7) in einem Entlaſſungs⸗Zeugniß ihres Truppens 
bez. Marinetheils. 
Für Offiziere, welche aus den Militair-⸗Verhält⸗ 
nifjen entlaſſen find: 
8) in einem Dimiffiond-Patent. 
. Bür die Militair-Merzte aller Kategorien: 
9) in einem Ausweiſe der oberen Militaies 
MevizinalsBehörve. 
. Für die der Marine verpflichteten Individuen: 
10) in einem Seewehr⸗Paß für die vom Dienft 
in 7 aktiven Marine im Frieden befreiten 
($. 48), 

11) in einem nach erfüllter Dienftpflicht bei ver 
Marine empfangenen Urlaubs⸗Paß. 
Außerdem find noch zu nennen: ‚ 

12) vie von den CivilsVorfigenden der Kreide 
ErjagsKommijjionen nach $. 127 der Erſah⸗ 
Zuftruction ertheilten Bejcheinigungen zum - 
freiwilligen Eintritt, . 

*) In Betreff der verſchiedenartigen Militair-Bapiere, m 





En meteffenben Polizei · bez. Berwaltungs-Behörben auf bie Be» |vor Erlaß diefer Iuftruction im den einzelnen Bundes — 
Bear eng teilt worben find, cf. Ausführungs-Berorbuung 
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13) die von ben Truppentheilen nach $. 130 
ertheilten Scheine über Engagirung zum 
dreijährig freiwilligen Dienſt, 

14) die den ausgehobenen Rekruten bei der Be— 
urlaubung in die Heimath ertheilten Urlaubs⸗ 
Päſſe -($$. 79 und 120, 2). 

$. 184. Berfahren der VBehörben bei Ermittelung von Mili- 
tairpflichtigen,, welche ibren Verpflichtungen nicht genügt haben, 
oder ſich darüber nicht auswerlen können. 

1. GErgiebt es fi) bet der im $. 182 angeorbneten 
Kontrole, oder bei jonitiger Gelegenheit, daß ein Ange 
böriger eined Bundesſtaates jeinen Militair- Verpflichtungen 
nicht genügt bat, oder jich über Dir erfolgte Ableiftung 
feiner Milttair s Verpflichtungen nicht ausmeifen fan ſo 
bat die fontrolirende Behörde dem Civil-Vorſitzenden der 
betreffenden Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion und bei Individuen, 
weldye angeben, ver Reſerve oder Lande bez. Seewehr 
anzugebören, dem KandwehrsBezirfs-ftommanvo darüber 
eine Mitteilung zu machen. 

2. Dem Civil-Worfigenden der Kreis-Erſatz- Kom— 
miſſion oder dem Landwehr⸗Bezirks-KRommando lieat es 
dann ob, das betreffende Individuum ven geſetzlichen 
Beftunmungen gemäß zur Erfüllung feiner Pflichten ans 
zubhalten oder für daflelbe von den Heimatla + Behörden 
den Nachweis der erfüllten Prlicht durch Beſchaffung eines 
Duplifats des beireffenden Militair-Atleſtes sc. zu bes 

en, 

8. 185. Koftenfreie Ertheilung der auf Grund tiefer Juſtruction 
auszuftellenden Mifitair-Papiere im Original; Begahlung für 
Ausfertigung von Duplititen, 

1. Ale auf Grund dieſer Inftruction zu ertbeilenden 
Milttair s Papiere werden im Driginal fosienfrei ertbeilt. 
Bei der Ertheilung it den Empfängern, Toweit ed angeht, 
unter Hinweis auf folgende Beitinnmungen einzufchärfen, 
daß fie vie Nilitnire Papiere jorgfültig aufzubewahren 
haben, um fie bei den im $. 132 bezeichneten Gelegen⸗ 
beiten grodugiren zu fünnen, und daß jie ſich bei Nicht: 
beachtung dieſer Yorjchriften vie daraus entſtehenden Folgen 
jelbft beizumeljen baden würden. 

2. Gehen die ad 1. bezeichneten Milisae = Papiere 
verloren, oder werben biefelben unbrauchbar, jo bat das 
betreffende Individuum unter Angabe der Beranlafjung 
des DVerluftes, oder unter Abgabe des unbrauchbar ges 
worbenen Originals, auf Ertheilung eined neuen Scheins 
anzutragen. 

3. Derartige Anträge jind bei dem Civil-Vorſitzen⸗ 
den der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des zeitigen Aufenthaifs⸗ 
Dr anzubringen, 

4. Bei Ausbändigung des neuen Scheind find 


5 Sgr. Schreibe⸗Gebühren zu erlegen, welche dem Eivil- |- 


Borjigenden berjenigen Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zufließen, 
bei welchem ver Antrag auf Beihaffung einer Duplifats 
Ausfertigumg angebradye iſt. In welcher Weije dieſe 
Gelder zu vereinnahmen und zu welchen Zweden viefelben 
zu verwenden jind, darüber haben die betreffenten Negies 
rungen Beitimmungen zu treffen. 

5. Die Ausfertigung von Duplifaten verloren ges 
gangener Militair- Papiere darf mur von der Behörde er⸗ 


folgen, welche das Original ertheilt hat. Weber die ers 
folgte Ausfertigung des Duplifats tt den Liften eine Notiz 
hinzuzufügen. 


Fünfsehnter Abſchnitt. 


Entlaffung von Soldaten vor beendeter Dienftzeit zur 
Dispoſition der ErjagsBehörben.*) 


8. 186. Bebörben, welche Entlaffungen vor beenbeter Dienfl- 
zeit zu verfügen haben, 

1. Rekruten, welche bereits in die Militair = Vers 
prlegung aufgenommen worten find, und Golbaten, 
welche längere over fürzere Zeit dienen, dürfen nur in 
den im $. 50. angegebenen Füllen vor beendeter Dienfts 
jeit aus dem aftisen Dienft entlafjen werben. 

2. Die Entlaffung erfolgt in derartigen Fällen 
ftets zur Dispofition ver Erſatz- Behörden und fann nur 
durch dasjenige Generals Stommando, zu deſſen Reſſort 
der Truppentheil des zu Entlaffenven gehört, bei Manns 
ichaften ver Marine zur vurd das Ober = Kommando 
ver legteren, verfügt werden. Die vorjchriftsmäßig ges 
lernten Preußiſchen Jäger fann die Infpeftion der Jäger 
und Schützen vor beendeter Dienftzeit entlaffen. 

3. Die ausnahmsweiſe Entloffung von Soldaten, 
welche bei mobilen Truppen eingeftellt find, kann in ven 
im $. 50., 5. angegebenen Fällen nur in der Minifterials 
Inſtanz auf Antrag der heimathlichen Erjag » Behörden 
genehmigt werben. 


$. 187. Cntlaffung wegen Dienfiunbreuchbarfeit. 

1. Nach Ankunft der Refruten bei ihrem Truppens 
theil find fie noch einmal förperlich zu unterjuchen. Binden 
fich bierbei Fehler vor, welche, gleichviel ob fie vor over 
nah der Aushebung entftanden End, den Rekruten dienſt⸗ 
unbrauchbar machen, ſo kann deſſen Entlaſſung vom 
Truppentheil, ſofern der Truppen⸗-Kommandeur ber ärzt⸗ 
lichen Anſicht beitritt, jofort beantragt und von Dem 
General » Kommando verfügt werden, nachdem ber bes 
treffende Rehut am Sige des letzteren dem Genial 
Arzt des Korps, und an anderen Orten, an denen jich 
mehrere Ober + Militairs Werzte befinden, einer aus zwei 
bis drei derjelben beitehenven Kommilfion vorgeftellt und 
für vienftunbrauchbar erflärt if. An Orten, wo ſich 
nicht mehrere ObersMilitair- Aerzte befinden, iſt die Ent 
lafjung event. von dem Truppentheil, unter Beifügung 
eines Gutachtens des Ober⸗Militair⸗Arztes des legteren, 
zu beantragen (cl. Paſſus 4.). 

2. Geben Nefruten nach ihrem Gintreffen beim 


*) Wegen Zurti?elung von Refruten, welche noch nicht 
in bie Mifitair - Verpflegung aufgenommen worden find, cf. 
8. 124, 4 und 5. 

Begen des Dienfiverhäftnifjes ber zur Dismfttier Ser Erſatz 
Behörden entlaffenen Mannſchaften bis zur Entihedung tr 
Departements- beziebungsmeile Merme-Erfag-Kommiffien über 
diefelben (3. 102 und 117) c£ 8. 24 der „Verordnung, betref ⸗ 
ſend bie Organifation ber Landtsehr» Behörden und bie Dienf- 
verhaltniſſe der Mannſchaften des Beurlaubtenflandes* vom 
5, September 1867. 
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Zruppentbeile an, an Schwerbörigfeit, Epilepſie oder 
anderen derartigen nicht ſogleich erfennbaren Fehlern zu 
leiden, ohne daß die Ueberweiſungsliſten darüber eine 
Notiz enthalten, jo haben die Truppen derartige An 
—— ſogleich den zuſtändigen Departements = Erfag: 
Kommiſſionen anzuzeigen. 

Dieſe haben die nöthigen Ermittelungen anzuſtellen 
und dad Reſultat dem Truppentheil mitzucheilen. 

3. Rekruten, welche eingeſtellt, aber noch nicht mit 
ter Waffe ausgebildet find, werben rüdfichtlich ihrer 
NilitairsDienftbrauchbarkeit ebenſo beurtheilt wie Militair⸗ 
pflichtige. Bei Soldaten dagegen, welche mit der Waffe 
ausgebildet find, müſſen rüdjichtlich ver Beurtheilung ihrer 
event. im Laufe der Zeit eingetretenen Unbrauchbarfeit 
die Vorſchriften der $$. 35. und 36, der Inſtruktion 
für Militair-Aerzie beſonders beachtet werden. 

4 Wird ein Rekrut over Soldat den vorftchenden 
Beftinmungen gemäß überhaupt oder nur rückſichtlich der 
Waffe, bei welcher er dient, für dienſtunbrauchbar erffärt, 
jo bat ber mit der Förperlichen Unterfuchung beauftragte 
Arzt ein gehörig motivirtes Atteſt auszuftellen. 

Nur wenn der Truppen - Kommandeur der Anflcht 
des Arztes. beitritt, berichtet er darüber unter Anſchluß 
des Atteſtes, in den in Paſſus 1. angegebenen Fällen 
sent, auch des Gutachtens der dort erwähnten ärztlichen 
Kommiſſion, und eines nach Schema 33. anzufertigenden 
Nationald an die vorgejegte Behörde, um auf dem 
Militair⸗ Inſtanzennxge die Entlaffung des betreffenden 
Mannes beim General⸗Kommando zu erwirfen. 





ihnen untergebenen Militair » Behörden zur gutachtlichen 
Aeußerung über derartige Reklamationen aufzufordern. 

3. In ven Füllen, in denen es fi) um bie Bes 
rũclſichtgung noch nicht eingeftelkter oder derjenigen bes 
reits in Neib und Glied ſtebeuden Leute handelt, welche 
gegen die Entjcheitung der Departements Marines)Erfags 
Kommiſſion Rekurs ergreifen, tritt das betreffende Ober: 
Praſidium ꝛc. mit dem General + Kommando desjenigen 
Armee-Korps in Verbindung, in deſſen Bezirf die Aus— 
bebung des Neflamirten ftattgefunden but. Sind die 
genannten beiven Behörden darin übereingefommen, daß 
die Neflamation zu berüsfjichtigen fei, jo werden, wenn 
die Einftellung des Reklamirten inzwiſchen erfolgt ift, 
die Verhandlungen vem GeneralsKommando des Armecs 
Korps, zu welchen der betreffende Truppentbeil gehört, 
bez. dem Dber : Kommando der Marine, Seitens des 
Dber = Präfiviums x. mit dem Antrage vorgelegt, Die 
Entlaffung zu verfügen, und it ſolchem Antrage Folge 
zu geben. 

4. Bei Neflamationen, welche die vorzeitige Ent— 
laffung bereits dienender Leute bezweden, und bet denen 
die Umftände, die der Neflamatton zu Grunde liegen, 
erſt nach der Einftellung eingetreten find, verhandelt das 
Dber + Präfivium ꝛc. lediglich mit demjenigen Generals 
Kommando, von welchem ver Truppentheil reffortire, in 
dern ber Neflamirte dient, beziehungsweife mit dem Ober⸗ 
Kommando ver Marine. 

5, Wenn in denjenigen Reflamationsfällen, in denen 
es fich nad; den Beſtimmungen des $. 50. ad 3. und 


Den General» Kommandos liegt es ob, derartige 4. nur um die Entlafung eines Soldaten zum nächſten 


Anträge und beſonders die benjelben zum Grumde liegen | allgemeinen Entlafjungs = Termine handeln fann, dem 
den arztlihen Atieſte ſelbſt und auch durch den Korps: | General-Kommando oder dem Ober + Präfivium ıc. eine 
General⸗Arzt zu prüfen und prüfen zu laſſen und dem⸗ | weitere Aufflärung der Verhältniffe notbwendig erjcheint, 
nächſt die Entaflung des betreffenden Mannes, event. |jo find die Verhandlungen, fofern das Departements- 


derjem ferneres BVerbleiben im Dienft, zu verfügen, 


& Borftehende Beſtimmungen finden in ver Marine | ven 


analoge Anwendung. 


$. 188. Eutlaſſungen anf Reklamation. 
1. Anträge, weldye in den nach $. 50. zuläſſigen 


Reflamationsfalen vie Entlafjung eines Soldaten vor | welche 
deendeter Dienftzeit bezweden, find durch die betreffenven | finden, 


Civil⸗Behörden, unter Beifügung eines Gutachtens des | 


betreffenden Randwehr-Bezufs-Kommandeurd, dem Oberz | von Militairpflihtigen vor ihrer 


Präfidium ꝛc. der Provinz ıc. einzureichen, in welcher der 
Neklamirte fein Domizil bat. Die im $. 50. ad 3. 
edachten Reflamationen gebören zur Kompetenz des 

ber » Präfidiums ꝛc., in deſſen Bezirf ver Reflamirte 
ausgehoben worben ill, 

2. Die Dber-Präfidien x. prüfen die Anträge ıc., 
weien diefelben, wenn ihnen weder gejegliche noch bes 
fondere Billigfeits + Nüdfichten zur Seite ſtehen, zurüd, 
treten aber, wenn die Reflamation begründet erfcheint, 
wegen Entlaffung bez. Zurüdftellung mit den betreffens 
den General » Kommandos bez. dein Ober » Rommande 
ber Marine zur gemeinfchaftli 
munifation 


Den General-Kommandos bleibt anheimgeftellt, die 


en Entjcheidung in Kom⸗ endeter Dienftzeit zur Dispofition der Erjai + Be 


Erjag-Geichäft für das laufende Jahr in dem betreffens 

uchebungs-Bezirf noch nicht flattgefunden hat, der 
Departements: Erjags Kommiſſion zur Prüfung bei Ges 
legenheit ihrer Rundreiſe und demnaͤchſtigen Begutachtung 
zuzufertigen. 

6. In Betreff der Reklamationen für Mannſchaften, 
bei mobilen Truppentheilen im Dienſt be— 
ci, 


$. 186., 3. 
$. 189, 


Entlaffung wegen Ver; r nt, 

GR v06 rer Gucheeng vesant woher Anke 

indeß erit mach ber Einftellung bekannt werben. 

Wenn cin Soldat wegen eined vor feiner Eins 
flellung begangenen Vergehens oder Verbrechens gemäß 
$. 50. zur Dispofition der Erjag-Behörden zu entlaffen 
it, jo sa dad betreffende Truppen: x. Rommanbe- 
unter Beifügung eined Nationald nach Schema 33. ben 
Entlaffungs-Antrag, welcher auf ven Juſtanzenwege an 
das vorgejegte Generalsftommando zu befördern ir = 
8. 190. Vorfchriften, welche bei Entlafjungen vor been 
Dienftzeit zur Diepoſitien ber Erfag-Wehörben zu beachten = 

1. Wird die Entlaffung eines Soldaten vorbee« 









verfügt, jo find durch die Behörde, welche dieſe 
fügung nach $. 186. zu treffen befugt if, die S— 


71 

welche die Entlaffung beantragt, umd die Militair + Bes 2. Wird Nacherſatz für den zu entlaflenden Sol⸗ 
hörde, welche die Entlafung zur Ausführung zu bringen |Saten auf Grund der Beftimmungen des $. 110. bean» 
bat, In Kenntniß zu fegen. Der Iegteren ift hierbei das |fprucht, und erfolgt die Entlaſſung in einen anderen 
dem Entlaffungs + Antrage beigefügt geweſene Nationale | Infanterie » Brigade + Bezirt, ald in den, welcher gemäß 
Schema 33.) und bei den als unbrauchbar Entlafjenen|$. 110., ven Nacherſatz zu geitellen bat, jo iſt Das 
dad ärztliche Atteſt wieder zugufertigen, um beives*), |Nationale ꝛc. mit feinen Anlagen Behufs der Nach 
nachdem das Nationale durch Ausfüllung der Rubriken | erfagftellung zunächſt an das Kommando des letteren, 
„durch welche Behörde und unter welchem Datum die und von diefem im Original weiter an dad Brigade 
Entlaffung verfüge it” und „Datum der Entlaffung” | Kommando zu fenden, in deſſen Bezirk ver fünftige 
vervollſtändigt iſt, dem Infanterie» Brigade + Kommando | Aufenthaltsort des Entlaffenen liegt. 

zusuftellen, in deſſen Bezirk der Entlafjene feinen fünftis 3. Den zur Dispofition der Erfag + Behörden ent: 
gen Aufenthalt zu nehmen gedenft.. Das Infanteries laſſenen Leuten ift von dem betreffenden Truppentheil ein 
Brigade Kommando überſendet diefe Papiere Behufs | Militair + Pag und Führungs + Zeugniß nad den Bes 
tes im $. 83. angegebenen weiteren ahrend dem flimmungen des $. 24. ver „Verordnung, betreffend vie 


betreffenden Landwehr⸗Bezirls⸗Kommando. Drgenifation der — —* Ind —— 
Eg ein Nau icht bei „Iverbältniffe der Mannſchaften des Beurlaublenſtandes“ 
ae > —— FEUERT vom 5. September 1867, zu behändigen. 


Berlin, ven 26. März 1868. 


Der Kanzler des Norddentichen Bundes. Der Kriegs: Minifter, 
Yu Vertretung 
gez. Gr. v. Bismard-Schönhaufen. gez. v. Podbielski. 
tip 





Berecd- 


b 
Bedarfs an Erfag-Manufhaften für bie 


en ÄERETEETER = TWERIWIHEETETTIE 7 
zur Grfegung der Leute, 
| 
welche an bie Land⸗ welche vor vollen: 
welche Bis jen deren Kapitulation wehrsBezivfa, de beflimmungs-| beren bis zum 


Grfag-@inflels | mäßiger Dienſt zeit Einſtellungs⸗ Ter⸗ 
lungs: Termin Bin gen if Rommandos, |recdlamirt worben | min dene 

















Truppentheil. we r Ginftellungss 
gen zurüdges 9 und noch nicht zur Ausſcheiden wegen 
legier Dienftjeit Termin abläuft | Me Kantethe. IGnttaffung gefom:| Inpalivität cer 
ausfcheiden, bez. Militair-Bäder Imen find, aber bis) Dienftuntangs 
zur Dispofition jund nicht erneuert reien sc. abaes um Ginftellungs-) lidpfeit voraus 
beurlaubt werden. wird, 9 | Termin entlafien | zufehen if. 
geben werben. werten follen. 
Mann, Mann. Manı. Mann. Dann. 





ites ...fches Infanterie-Regiment Nr. X. 
Hes ...fches . ⸗ Nr. X. 


% 








Sunnna Infanterie ...... 

—* ſches Küraſſier-Reglment Nr. X... 
Ues ...fehes Dragoner⸗Reglment Nr. N. 

11. 

Summa Kavallerie ...... 

"z —— jet Artillerie ., 
Rr. X. Fuß⸗Artillerle ...... 
ches Feſtungs⸗Artillerle⸗ Reglment Nr. X. 
ſches Piomier-Bataillen Nr. X...... 
.ſches Jager⸗Bataillon Nr. X. ....... 
zu 3jährigem Dienft 









— — — — — — — — — —— —— — — — — 


..ſches Train: 
u halbjaͤh⸗ 
Batalllon Rr, X, For —* Herbſt | 
bildung. im Krübj | 
Summa ..... | 
Total-Summe ..... | 


hr das !Pionier-Bataillon find zu geſtellen: 
n Bergleute, 
» Bimmerleute, 
„Schiffer, 
„Schiffs zimmerleute, 
Boljzarbeitet (Stillmacher und Tiſchler), 


— af 
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Schema 1, zum $. 16 der Erſeh⸗Aſtructlen 
zung 
Kruppen des ten Ürmer-Korps pro 18 .. 
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j and tinjähel —— tretaea Breiwilligen. — 
lige ur Höhe von | & 
5 er Barren) ws | 7 zum Dienf als Handiverire * 
* auch ſol deren | © Ä sam £ 
ngagement um | 3 
& Arfap- infelunge-Ters s® a r Sattler 
min madı den gemagten | = 5 | mit der Echuh⸗ 
i Erfahrungen mit Eier» 5* Schreiber. otır 
heit vorausjuichen if. 7 Walft. macher. Riemer. 
Dann Pam. Mana] Wanm | Don. | Rım 


— — — 


= 


n Eifenarbeiter (Schmiede und Saloſſer), 
„ andere Brofefiioniflen, und zwar: n Maurer, a Gatiler, 
’ n Riempner, n Schneider, 
n Schuhmachet nm Geiler. 
Die beſonderen Wunſche, welche Me anderen Truppentheile rädfichtlih der Zuthellung son Haudwerkern sta 


außge[proden haben, find ebenfalls 





7a 
Schema 2. zu $. 16. ber N 
a age Sn ER ER BEER EL: 
wie bie Truppen. des ten- Urmee-Rorps, * Einſtellung des pro 1868,69 Tiquibirten Eſeder 
aus en verfehiedenen Dienſtaltersllaſſ ſen zufammiengefegt fein werben. 










& 
en — — — — 
ring von « Bemerkungen. - “ 
5 — — u. d “ i 
Trappeathaeile. —2 5 Diefe. Bufanımenflellung 
j 34 £ g * 3 $ -3- 3: 5 teile ein nach Entlaijung, 
E =1% * 543 2 —J 5 J Abgabe, bey Beurlaubung 
26 m KT “= zZ) = 2. @- | zur Tispefltion der Trup ⸗ 
14 & € £ J * =: 3 km pruthelle von: 
Pr I Ts — ri 3 - Ä t ara 
r- ze m — — — BEE — — 
ei u i ¶ Rapiiulanten, 
vo. Bere a 
Re aan a bon de shi a — ve 
BER... = N — RR e — 4 Raus an die Bits 
| Etab, I | h m —— g 
- | | | 6 zwi, — 
.che⸗ | | 4 Dien — * 
; m N 380 Mann, ehellt 
im 1865, - 
| 120 Ras * eftellt 
m rund 
Se 1 
Infanterle · welche zur Dies 


yofition beurs 
lanbt werben. 


& 521 Maus. 


ALTT er Bus 


Anmerkung. * zwiſchen tem 1. Oltober und 81. März — meneſauſien jäbfen zum —— 


ad. 
Die Drlonomie- Gandiwerker find mit roten Baklen über den ſchwarzen anzugeben 
und In Teptere nicht mit aufzunehmen. 


* | = 
bi . 4 A 
BE: — 


7 | 
; Schema 8, zu 8. 18. der Erfap-Infruftion. 
Summarifche Mach eifung 


der amd dem Bezirf bes Nten Armeerftorps im Laufe de. Jahres 18 .. ————— Freiwil · 
ligen und in F altive Marine eiugeſtellten —— der ſeemänniſchen Bevölkerung 











— @innetretene And ber (eemönni 
Gchteterheile tinjährig — 
Fecim — Fıeimiltige. 









Rönfgl. Preuß. RegiermgarBeitt M. su... ER 4 | 
Kinigl, Dreeub. RegierungtBezlil N..... .. ...... 2 ! 








‚ Brößsergegihum D’. aenenesnneeneentnnnnnne neun —— —— 
Deraentbum Q.. ... NEE | % ! 


Eynıma des Armer Kerra⸗Vezſeks ...... 





Schema 4. zu $$. 22. und 23. der Grfag-Anftrufiier, 


Tabellariſche Zuſammenſtellung 


* bei der Looſung im Jahre 1856 gezogenen höchſten Loosuumnern und der nah F. 22 der 
Erfag-Inftruftiou feftgeftellten Eophlußanminern, 





—— 


Kreife, bez. Murhebungs: PR fe Abſchlußz · 
tgirle. Nummer. »uminer, 


— — — —— — — — — — — nn nn ne — 




















Zurückgegriffen anf Rr. 420. ter Diepenibleu det 
YJahrgannes 1845, 


Zurüdgtgrifen aaf Nr. 200. ter Disvonibten” die 
——— 1844 









zum $. 
ver Vorſtellungs⸗ Liſte (A 
der alpbabetijchen Liſte * Kreiſes (Aushebungs⸗ 
Baitis) N. N. pro 18 
—— 
Der —* — — — —— und 


No. 
Ne. 


BZuname), geboren am · »»tem «rer lB- rgar se nnn- 
(Kreis x. N. — — ken x.] 
N, N.) wird "hiermit, nachdem er wegen EEE 
in dem Superrevifionds Termine am» »tene- er 0.« ald 


dauernd unbrauchbar zum Dienft im ftebenden Heere 
anerfannt worden ift, aller jerneren Verpflichtungen zum 
Dienft in demfelben, fowie in der Landwehr entboben, 
Diefen Schein bat der Inhaber auf das Sorg— 
—— zu bewahren, um ſich damit zu allen Zeiten 
ber dad MilitairsBerbälmiß ausweiſen zu fünnen, 
Drt) eos den ˖ ten ˖ · ·· 18: - 
—8 Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion im Bezirl 
. ber N, Infanterie-Brigade. 
Dr — — Der — 


(L. 5.) 
Driginal koſtenfrei 


Schema 6. 
zu 9. 43. der Erſatz⸗ Inſtruktion 


ber zur Stammrolle anzumelden und zur Ausheb 
EI REERRE DEN, ftellen, falls vie —— ihrer u 
den Erſatz⸗Behörden hierzu die Aufforderung € 
Dir (Stand und —* MM Ko und | follten. 
Buname), geboren am» »ien-+ ++ +++ 18zu · ·*22*4* Unterlaffen dieſelben alsdann vie Anmelbung vei 
(Rreis x. N. N, Regierungsbejirt ———— xc) Geftellung, fo lommt das in der Erfag-Inftnultion we 
N. N.) wird hiermit in Folge der am -er «+. .- 8: + | ordnete trafverfahren wider fie zur — 
flattgehabten Superreviſton — ME Diefen Schein bat der Imbaber auf 


— — Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve als (Infantriſt x.) — ———— um ſich damit zu allen 2 


Derfelbe ſteht, bis feine Ueberweiſung zur zweiten 
Klaſſe ver Er erfolgt, unter der Kontrole der 
Landwehr⸗ Behörden 

Er iſt daher — jede Wo ohnungs ⸗ Verãnderung 
Innerhalb des Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirks dem Bejirks⸗ 
Een anzeigen. Wenn er aber gi einen anderen 


andwehrsKemnpagniesBezirf verziehen will, muß er 
beim Bezirks⸗Feldwebel des bisherigen Aufenthaltg-Orted 
abs und fpäteflene nad) 14 Tagen beim — 
des neuen Aufenthalts ⸗Ortes anmelden. 





—— und iſt In beiden Fallen dieſer Schein zu 
on. [Wing beugen. er fh färih were, hat auf 
die Ni kandwehr⸗ Meldungs + Sa ‚u 8 
Brut SE a 
u laffen. Nur bie fo t geichloffenen 
im Gebiete des Norddeutf —— poriofrei. 
Inhaber dieſes Scheines ann ungehindert ı 
muß jedoch bei Den —5 oder beim Bes — 
Feldwebel Mittheilung Ni urüdlaffen. wo =” — 
etwaige Einberufungẽ⸗Ordre treffen würd 
ar verantwortlich, daß ihm eine foldhe event, richtig. 
zugeht. 
. Inhaber tritt, wenn er fich nicht ver Kontrole — 



























di — 


zieht, am 1. Dftober i8. jur zweiten Klaſſe ver E 
Reſerve über, und hat zu dem angegebenen Termine t 
Bezirts⸗Feldwebel diefen Schein vorzulegen, um ihm bu 
den Landwehrs-Bezirfs-Kommanbeur mit enfik — 
Vermerk verſehen zu laſſen. So lange dieſer Vermerk 
auf dem Scheine a, gehört der Inhaber zur erfle ’ 
Klafie der Erſatz⸗Reſerve. - 
Die Mannſchaften der zweiten Kaffe der Erfape 
Referve find im gewöhnlichen Friedenszeiten ‚von be 
Kontrole der Landwehr⸗Behörden und alfen 
pi ten entbunden, bleiben jedoch bis zum vollen 
bensjahre verpflichtet, fi im Falle eines Krieges 
* einer außergewoͤhnlichen Ergänzung bed Heeres w 


Nitrit 


—S— 


18 
—E Peg im Be 
Der — Der Ci — übe 


das — 
(Drt) 


Inhaber bifes — zur wucten I 
R übergeführt 
. ac mane zu 


L 8) 


( 
3 Original feftenfrei. 


Schen 
mu 9. 48. der 


Folge ver un 1,00 
wegen: er .« \ 


wu 


ae 


— A re 


Derſelbe ſteht bis zu feiner re der 
unter der Kontrole der Eanpmehreide 


Die Entlafj a fofern er feine milit 
5— — t bat, mit dem vollendeter 
bensjahre und en derfelbe 


punkte dieſen Paß dem Bezirls⸗Feldwebel feined Aufs 
enthalis⸗Ories vorzulegen, um den entfprechenden —* 
merf durch den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur eintragen 
zu lafien. Se * der Entlaſſungs⸗ Vermerk auf 
bieſem Paß fehlt, ber Inhaber zur Seewechr. 
Inhaber iſt SR tet, jede Wohnungsveränderung 
innerhalb des Randwehr-Rompagnie-Bezirkö dein Bezirfös 
—— Wr en. Wenn er aber in einen anberen 


ompa verziehen 
Bezirls⸗ Feldwebel des biöherigen "Aufenthalts-Drtes abs 
und fpäteflend nad 14 Tagen beim Bezirko⸗Feldwebel 


des neuen Aufenthalts⸗Ortes anmelven. 
Wenn Inhaber zur See geben will, fo bat er 


will, fo muß er ſich beim | Mo 


Diefen Paß bat ver Fuhaber auf Das Ka eig. 


nie ep um fi) damit zu allen Zeiten 
if — — Grad —— en fönnen, 


ben an —— Zei (Ale Darin» dp 3 Romuiien im Veint der 


Der Sit Berpene Der N Da 
ds) N. 
Driginal foftenfret. 
Echema 8. 


m $. 49. der Erſat⸗Jaſtrukulon 
der —* 
der alphabetiſchen Liſte des Kreiſes 
(Aushebungd»Bezirfs) N. N. pro 18- + 

—* eſervt · Schrin. 


I, 
Der (Stand und Gewerbe) N. N, ee 


fich vorher beim Bezirks⸗Feldwebel unter Borlegung feiner 
Schiffspapiere ee Zu wiederholten Seereilen | Zımame), — am · .· ien · ·.. . . 1B- zu · ·.44 
iR ein bei dem Kommando der Flotten-StammsDivifion | (Kreis x. RegierungssBezirt (Heregihum x.) 


durch ben Br ——— zu beantragender Urlaub| N. N.) wird — in Folge der am- 
er Rücklehr in einen Hafen des|18-- ſtattgehabten 


—— 


ien · u...... 
Tedifton wegen» .........* 


bat fih Inhaber fofort bei dem|der ErfapsReferse zweiter Klaffe überwieſen. 


Norddeu be 
nächften —— anzumelden, Im 
aus brechenden 
—*— der Fehr 


le eines 


urüdjufehren und fich bei dem 


* oder einer außergewöhnlichen Aus⸗auch von der ferneren 
er verpflichtet, jo ſchnell ald *—* —— für gewöhuliche Friedens 
oms 


Derielbe iſt —— allen militalriſchen Pflichten, 
nmeldung zur Militair⸗Stamm⸗ 
‚entbunden, bleibt 


bio zum vollendeten 31. Lebensjahre verpflichtet, 


nn ber Ge Diika ober bei bem nächften | Behufs Wbleiftung feiner —— im Falle eines 


= irls⸗Feldwebel anzumelden. Wer in viefem Falle 
Ablauf eines 
lichen Rücklehr verhindert ſein jollte, hat 
zuverläſſige Atleſte auszuweiſen, widrigenfa 
nach Fr bed Geſetzes zu 
den — adj die Zeit ber RontroYsEntzichung 


e ober 
es ihm eriheilten Urlaubs an der pünkts | Heer 
terüber durch 


en bat. 


in der Seewehr nachzudienen. 
Die Seewehr⸗Mannſchaften Finnen auch im Frieden 
im zweimaligen Uebungen naeaoge 
—— * nm erg —* Fol leiften, 
ng%Drdre zum Dien e ezu le 
Dienftliche Meldungen onen mündlich oder fchriftlich 
erflattet werben, und ift in beiden Fällen biefer Schein 
zur —— vorzulegen. Wer ſich ſchriftlich — a“ 
auf wie Aoreffe „ rMeldungssSache“ zu jchr 
und den Brief mit dem * ei⸗Diegel gi * 
—* — die ſolcher — Briefe ſin 
des —— *— c6 portofrei. 


en werben, und haben 
Es jeder Einbes 


8 er Etraft|zu flellen, ſobald vie Erfag-Refersiften | 
der — entzieht, bat, abgeſehen von | halten, 


Krieged oder einer Ergänzung des 
Heeres oder eines Theiled des — ſich zur Militaire 
Stammrolle wiederum anzumelden und m Aushebung 
r Altersflafle 

von den Erfag s Behörden hlerzu die Aufforderung er⸗ 


Unterfäßt derfelbe alddann die Anmeldung vefp. 
Geſtellung, jo fommt das in der Erfag-Irftruftion vers 
ordnete Strafverfahren wider 8 zur Anwendung. 

Dieſen Schein hat der Inhaber auf das Sorge 
fältigfte aufzubewahren, um fich damit zu allen Zeiten 


über Dr — audweilen a. lönnen. 
Rn 8 ——— ommiſſion im Bejirk 
er N. mit Efap en 


Der Plat-Bmfgane Der Geiger 


(L 
Original foftenfrei 


—— — * 


u 


&reburts- 
gur 
Dilttaire®tammrefle 


Rreis Nieder-Baruim, 

enk 

A. die in Pankow im KalenbersYatre 1850 gebornen Imbiniouen, mit gleichzeitiger 

B. vie frit Einreichung der Tepten @eburtstiften bis dato in Pankow gefierhenm Millialt - 
| | AUbae · 

Vantow, den 


Gar Ami Augu. 


Rrietrih Wilhelm. 








(Ehritian Priebric, 





°) In Bezilen, in welchen bie Stammrollen nad Iabrgängen getrennt geführt werden, finb die 
Sterbefälle ver, älteren Jahrgängen argebörenden Perſonen in beſonderen un ober - Durch 
defondere ttefle anzugeben. 


78 
Schema D, ju $. 55. ber ErfapInkruttim. 


fiße 

ded Dorfes Panlow, 
Regierungs Bezirk Potabam, 
haltead: 

Beyichnung derjenigen derſelben, welche bi dato ebendaſelbſt grſiorben find; 


pflihtigen, welde in den Oeburisliften der Jahtgänge 1843 bie incl, 1849 aufgeführt ſtehen. 


ſchloſſen⸗ J 
15, Januat 1667 


- 





Namen und . or = me 
{ alrv 
Stan) du Iebt eher 
Batrre. gelorben iR. 
funben bat. 
8 
Befiger. Karollut Hafe. lebt. —— 
Auguf Richter, Frieberife bierfelbfl | 
Schulʒe. Krüget. geftorben. 1851. Januat. 9. 


Pabustsliden ber Jahrgaaue 1843 bie 1849 aufacfähris-Iublulbuen. 


| hlerſelbſt 
eRorben. 






A Die Mdrigfeit und Vollſtändigleit der Mebertragung aus den Kirhmbüderm de. atteſtirt unter Bei- 
drüdung des Kirchenfirgels. HE: ! 2 
—BPan low, den 15. Januar 1967. 

N. N. 
Vfarrer. 


— 


Alpha- 


(dere 

Kerlıs (AushehungBarlıte) N. N. — * x 
€ 

mißaltend Yin Jahre 1832 


8. 3. 4 J. 6. T 8 9, 


1. 
gs: Datum Namen und Dorsanım 
* Oriſchaft Mutter 
€ und Ar. der Starıms Buxsm Geburt. Drei we Reli .. en be leben 
= rolle, anter welcher und Ort, Sit, Monat B oder oder tcht find 
mr ä — 
IE = ———— Votaamt. Kreis x Rica | Mer JE | gran. Gewerbe oder Stand 
“2, dafelb fleht. des Batnt. 
& 
Batert 
J —E Saadı Arenbt, Peter Wrong 
20. lung&s ®: 
* diene, lebt, Mittwer, 
Mut a er: 
Emilie —— 
il tadt. 















% Deeglei F 


4 3. 

+ ⸗ De 

"Urnsborf, dortſeduag Lehe Nr. „Biss Draylan. ber. 
Bugang pro 1854 



















Mel, | Binden, 1. | @. | State |, unbeliem * 
— Kreis Janua —* — a 
P. Der Bater; 
Frledrich Richter. | 
Bemerkungen: . 
4 Sant Dexrachrich bes Banbdra Zelte, buch Selenninif des... .... dom......vegea ....... u} AR 
art — —— ‚bu J gm beſtraſt 


en an 
a Landt athe⸗Autt gar Uufnahme in die Glammree ib awleſen sc. 


* 
9 





u 


si 
Schema 10. zu $. 61. der Erfag-Infiruftion, 


betifhe Liſte 


rath8-Amte ıc.) 
(Herzoptkum 30.) N. N. (ober) Landwehr-Bezirko-Kommandos N. N, 
1552 


geborenen Militairpfichtigen. 





























Disponiblen pro 1852 zum 
Infanterie-&egt. Nr. 20, 


10. 11. 12 Ir 14. 33: 16. 
Refultate der Muſteruug und Gaftheirung der Rreis:Prjap-Rommirflon- 
Rue, — — — 5— Enlſcheidung 
F Mr, Borftellungss — 
Gemeldet Brife Gnticeidung — Yifle. bir Departements: 
Im FREE SZ der Krele⸗Erjah Konıniitten event, ch —— Marine⸗) 
Jahre. Ja oder I... 8 bey Grund der Strtichung ——— eiſſe. Nr FrfapRommifkon. 
ae slsı® ee eier . . 
Nein, = E PR aut der File, Verzrgewelie. 
I 

1. | | 
1852. Ja. 513 3 Ju ſchwach, ein Iiht zul. | BU Non . . 

1, | | p- 1. | zum Infanterie s Re; nent 
1853 3% 314,2 Bıuuchbar Infanterie, Iprimo Ioco)| E. | 1% MMO 
1354. | | | | | | 

— — — — —— — | ll — — 
| F | | — | — | lie se 
1856. | | | | | | | 

— — — —— —— —— — ñ— 

2, Nadı ben Sertellungs-Attert, 

152. | 51%. . } Geburtsert, au Schwach. 519 ER 

2, ar An Fintem, Kreis Ruppin, disg 
1554. 5 Zu ſchwach 


2 | — — Dnlawihrik: 


| Beim Qurädgreljen auf die 


disp, 
580. E. 201, 





























1 | ETF — — 
3. Kreis Teltow, Nugenentzantung: 
1852, e 51312] Ein Jahr zuräd. £> 2 
5 — 
| 
1853. 1 I tb Micht geſtellt. — — 
| | 
1854. Mein. 4. Kavallerie brauchbar. 





1855. 


1856, 


N. B. Die über der Jahreszahl ſtehende Zabl giebt dus Reiultat ter Mufzählung der aljährlid zu mufternden Mannfchaften an. 
11 


“2 
Schema 11, Ebenfo ift derfelbe verpflichtet, jede Aufenthalts-Ber- 
zu $$. 79. und 120. ver Erjag-Inftruftion, menge hei ———— der Landwehr —— 
Kreis (Ausbebungs⸗Bezirk) N. N. und ſich beim ntritt in einen andern Landwehr⸗ om⸗ 
8363 * — auch bei dem dortigen Bezirks-Feltwebel 
3 . 
Vorzeiger dieſes, der Nefrut-- ++...» aus · · 6 64 Die zuſtändigen Meilengelder bez. täglichen Marſch— 
im [freie x). des EN x.]| Verpflegungegelver, welche erftere bei Beorderung der 
....... geſtellt, welcher bei der Erjag-Ausbebung pro Rekruten nach dem betreffenden Landwehr-Batailons⸗ 
18- dem: - »teit- + +» » +» (Regiment ıc. Jzugetheilt worden | Stabsquartigr, letztere bei direfter Abſendung zu feinem 
ift, wird hiermit —— Heimath wieder beurlaubt; | Truppentheil gezahlt werden, find von der Oris Behörde, 
derſelbe bat ſich jedoch (unfehlbar am .ten *4 18» + |bej. von dem Steuer-⸗Empfänger zu erheben; wird der 
oder am einem ſpäter noch zu beftimmenden Tage) zur | Empfang an diefer Stelle unterlajfen, jo gebt ver 
Abfendung- "++ ernennen bei dem» -reesen 0 Anipruc darauf verloren. 
ee , wenigſtens mit Jade, Beinkleidern, guten rer... ‚ den» ten. 4 ..18:- 
Stiefeln und mit zwei Hemden verfeben, umter Abgabe] Im Auftrage des Königlichen Kommandeurs der 
dieſes Paſſes zu melden, im Ilnterlafjungsfalle aber ++ +ten Infanterie Brigape, 
Dan nah der Strenge der Militair-Geſetze zu | (L. S.) Der re 
wärtigen. N, 








Schema 12. zu $. 83. der Erſatz ⸗Inſtruklion. 


Ucberfidt 


der beim Kreis-Erfag-Gefchäft im Sreife (Aushebungs-Bezirk) N. N. pro 18. . für braudbar 
und einftellungsfähig befundenen Militairpflichtigen, 





































1.12% 4. 5. 6. 7. | tojarjm ji u 16. 
5 5* x 5 
——8s 05 * 
E Ie:j|E2| „ F & = = 
E * 5|£ZE|s e|3 = > 
* A— 517 
zI2ı|I5 | 5518310 :.ı£ 
; *8 = {> > 538 5215 " = — — 
= = = E = u * ne * — J— = 
55312 | Ei rEIR | EI AI] Z = |$ 
Fo) Ei =|3 !58lse2le = = | 2 | 
— — * “EI. | 272 | 58 ss |s 
El2l5E1218 = 12% =:10 181% 5 | 
| ! | ! ! 1 | | | 
| | II | 
Borzugsweie Einzuſtelleude | | | | | | | | 
— — Be m ee 
N | | 
| || | 
Primo loco Rangirente.. | | | | | | 
BEER VRERSAEE| —— 
= | 
20jährige, bez. im 1, Jahre 
KRonfurrirende ...... — | | | 
) | 
— ö—e« — —— —— — ——— —— 
Dievonlble der älteren Jahr: | | | | | | 
gänge 
BEER. FR — — — —— — — —— — 
Eumma ....... | | | | | | | | | | 





Schema 13. zu $. 84. der Grfag-Inftruftion. 


Foofungs-Lifte 
des Kreifes (Aushebungs-Bezirks) N. N, Regierungs-Bezirks (Fürſtenthums ꝛc.) N. N. pro 18... 


—— 











1. 2. 3. 4 8. 
Durchlaufende Zuname Nummer Ob in die Verſtellungs— 
Nummer ber ter fine aufjunchmen, Bemerlungen. 
LoofungssLijie. Vorname alyhabetijchen Life. ja ober nein, 





IE RE BE DEE DEREN 


Schema 14, zu $. 85 ver GrfagrInfiruftion 


Foofungsfchein und Geftellungs-Atteft. 


Der Militairpflichtige (Stand) N. N., geboren zu N., Kreis ic. N., Reglerungs-Bezirk (Großherzogthum 
—ä———————— 18.... bat bei der Looſung zu N. N., Kreis x, N., Regierungs⸗-Bezirk (Großß⸗ 
derzogthum 30.) N. N., vie Nummer (502), gefchrieben: Fuͤnſhundert und Zwei erhalten, 














Derjelbe erfchien zur Muflerung 





Vorläufige Beflimmung der 
Krele⸗Erſatz ⸗ Kemmiſſien 
und Unterſchrift bes 
Militair⸗ und Civil: 
DVorfipenden. 













im Kreiſe (Muss 
hebungs · Bezirk) 

und We. ber 
aivhabetiſchen 


Bemerkungen. 











Regierungs» Bezirk 


im Jahre, (Etaat.) 





Liſte daſelbſi. 
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Vorftellungs- 
der ald nanı 3, zeaueenın 
bed [Rreifes se. N, N, Megierunge« 













































1 2. — 7. B 
Fi Burame Rummer eri De Demi, Datum ber Geburt. 
fente und ter det uliba: der und Kreis ıc. 
Nr. Dorname — — Auchebung. | der Geburt, | Kreis ar. Dionat. | Jahr 
i t. 






Vorftellungs- 


ber que erſten sur der 
Militairpflichtigen des Rreifes ı. N. N., 

















2. 4 6, 7. 


Nummer 


>. 8. 





































kau⸗ Buname N Amen 1 Drt Ort Domizil, — — 

fende und ker ter alpha: und Kreis ye. Er, 
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Lau⸗ Aufenthalt bes Nilltairpflichtigen. der Miltairpflichtigen. 
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Vorſtellungo· 
der für brauchbar x. 
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Zchema 15, zu $. 90. ver Erfap-Infruftion, 


Site (A. B.) 


nr... 


Bezirt (Gerjegihum 9* N. N.] pro 18.... 













= 12. 13. 
rund ber Aufnahme Gntjiheibung 
Relision tes Militairpflichtigen in bie ber 
Rn: Berfichlunge:tifte A —B, und Deyartemrats:@rfaf- 
frühere Entjdeitungen. Kommiſſion. 








Schema 16. zu $. 90. der Erſah-Inſttultion. 


Eife (C.) 
Erſad ⸗Reſerve befignirten 
RegierungdeBegirt (Herzogthum 1.) N. N,] pro 18... 

























F 10. Fa — 13. 14. 
öje. — —* Baia 
bes Militairprichtigen in die 
Religlen. | Gewerbe, Werfellunge:tine C. umd Dersihemene Erſabd⸗ demerlungern. 


frühere Entſcheidungen. Kenmiſſien. 


Schema 17. zu $. 90. ter Erſatz-Inſtruftlon. 


fife = nn 


Beyirt N. N , pro 18.. 
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Größe, Cb tie Welchen Yiger:-Bataillen 
’ —— —* Mil ai · wichtigen diejenigen, die fi zum freiwilligen 
Gewerbe ber fh zur Gindeltung io ac | GFintritt vor dem 20. Rebends Bemerfangen, 
Gitern. Garde⸗ Jäger: Latailleu jahre gemeldet haben, übrrwiefen 


eignen. zu werden münfchen. 





Euf. 














Schema 18, zu 5. 90. der Erfag-Inftruftion. 


fifte CE.) 


Bezirt N, N.) p is.. 
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Borfiellunge- 


der bon den Truppen ar... 
bes (Kreifeß ic. N. N. Regierung» 
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Porftelungs- 


ber der Marine Erfag-Rommifjion 
tra (Rreifes ıc. N. N. Regierungss 
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ter ker, ımi 
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Google 
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Schema 19. iu $. 90. der ErfaßInfruktion, 

















Eatſcheidung der 
Debartemente⸗Erſah⸗ 
Kommiſſllon. 






tairiſch 
ausgebildet, 


Dienflunbrauchbarfeit 
Reflamation. _ 
vor thret Ginftellung 
brechen und Vergeben. 





Schema 20. zu $. 90. der Erfag-Inftruftion, 


fifte (K.) 


vorzuftellenden Militairpflichtigen 
Bezitk ac. N. N) pro 18... 














Bei den zur Dispofltion 
der Erſatz⸗ Dehdrben 
Entlaſſenen, Angabe: 
a. ber Charge und bes 
Marinetheils, bei welchem 
gedient, 
b. Datıım des Dienfl: 
eintritte und der Ent 






























Borfchlag 
der Rreis: 
Grfaps: Km 
miffion und 
Motiviräng 


Entſcheidung 
der 
ne Bemerfungen 


Frühete Enticheibungen, 
Bemerkungen über 
angeblich vorhandene 
Fehler, über Gründe, 
weshalb vorzugemeife 
einzuflellen ıc. 












Religion. 





Erſah⸗ Kom ⸗ 





miſſion. 
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Schema A. zu $. 97. der Grfag-Inf 
Plus- und Minus» &abelle 
zur ee: im er der xten Infanterie — pro 18... 


m —— — — — 
Ter Krela⸗ wc. ſtellte mehr ober — für: Sıumma 
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Schema 22. zu $ 111. der Grfap-Inftruftiom, 


UNachweiſung 


der beim Departements-Erſatz-Geſchaft im Bezirk der nten Jufanterie-Brigade brauchbare 
— MED —— 
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Schema 23. zu $. 111 ver Erfah-Inſtruktien. 


ſicht 


Bezirk der wen Infanterie-Brigade 
um ac) N. N. pro 18... 
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Erſatz » Cefhäft eine Enlſcheidung nicht getroffen weiben | 5) Die zur füteren Einfellang antgeLokrnen Rekruten, beren 


konute, weil fie gefehlt baben, nnd die ala „fehlend” fort- Tinfielung bei Anfertinumg der Ucberficht noch nicht erfoldt 
eführt werben. Fr wenn bie Mecerchen nach biefen ift, find 4 der Rubrif 22,, wie Die beveits eingeftellten, 
— bje zum dritlen Konfarrenzjahre erfolg mit aufgunebmen, jedoch durch Zablen in rother Dinte ober 
108 bfeiben, und daher die gerichtliche er derſelben balb derjenigen Jahfen, welche bie überhaupt Ansgehebenen 
einzufeiten iſt, werden fie in bie Rubrik 7. aufgenemmen.| angeben, noch befonber® nachnweiſen. 
4) In bie Rubriken 10. und 11. birfen bie Freiwilligen erft 
dann eingetragen werben, wenn fe In bas Inifiteitpflßhfige 
Alter eingetreten find. 
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Uebe 


ber im Jahre 18 .. bei dem Marine⸗Erſathz-Geſchaͤft 
Militaire 






Schema 24, zu $. 116. der Erjeg-Inftruktion. 


rfidt 


im Bezirke der Nten Infanterie-Brigabe konkurrirenden 


a — —— —— — 
Davon [int 


Richtigen. 














































Summa der b P d. eintellungsfähig befunden, und zwar: 
Bunbesflaaten, Fey. in ten Wors i Be | 

Regierunge⸗Vezirle —— — Auer zur zu Dieyes ⸗ ae 

iten K. ent | muflerung tion ber E lo E ; 
welche zu dem Salienen | ale wien | Seewehr ee 2 22 j PR z 88 a kuns 

i Nitig de unbrauch: = 85* == 
Brigade ⸗ Bezirk gehören. Nilltair⸗ bar vote vorge⸗ Behörden —832 —— 
Pe ee BElr 
yRich igen geſchlagen. fehlagen. | Gntlaffene. [2 = EI HE Ser» 
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Regierungs · Beiel M. .. = 
Regierunges Begirt N. 0... | _ 


Summa * 





Rekruten-Yeberw 
. | s Io Te: > 
g| Ye Aus Sm Geboren zu | Domizil 
* und erg h en — — —— 
3 Bunamt. I Mreie sc)| Ne. | Sit | Kreis Ort. a 8 


Schema 26, 
zu $. 127. ver Erſatz⸗Inſtruklion. 
Dem (Schuhmachergeſellen Auguf Müller), 
wilcher am (1. Auguſt 1848) zu (Guben) Kreis (Guben) 
— iſt und ſich gegenwaͤrtig in N. im dieſſeitigen 
reife (Aushebungs⸗Bezirle) aufhält, wird auf Grund 
der ausdrücklichen Einwilligung ſeines (Vaters — Bor: 
mundes), des Böltchermeiſters Müller zu (Guben), 
und da derſelbe nach den beigebrachten obrigkeitlichen 
Atteſten ſeines Wohn⸗ und Aufenlhalts⸗Ortes durch Lehr: 
kontralte oder ſonſtige Civil-Verhälmiſſe nicht gebunden, 
egenwärtig in feiner Unterfuchung ſich befindet, auch 
Priber noch feine gerichtliche Ehrenftrafen erlitten, vielmehr 
ſich ſtets moraliſch gut —5 — hat, hierdurch beſcheinigt, 
daß feinem freiwilligen Ei 
in den Militairbienft nichts entgegen flebt. 
— Schein verliert feine Gültigfeit mit 
dem 1. Mai 1867. 
N. N. ven 1. April 1867. 
(L., 8.) Der eat der Kreis⸗ Erfap ⸗ Kom⸗ 
miſſion des Kreifes ( ————— N. N.) 


Landrath x. 




















Schema 25. zu $. 120. ver Erſah Inſtrultion. 


eifungs-Wationale. 
— —— — —— — — 
1. |» | 10. 11. 2: 
atum Datum bes er 
= : Heli Etand]| Groͤße. — in bie * 
eburt, “| eter erpflegung. ſemetlunges. 
— 7— Ge⸗ — — ra 
= | ,] glen Imerbe | j$ 3.7; FE 
5 #al28 
| | kurp 
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Schema 27, 

zu $. 130, ver ErjagsInflruction. 
Dem Mititairpflichtigen (Vers und Be), ges 
boren (Tag, Monat, Jahr) zu (Ort, Kreis x., Negies 
rungds Bezirk x), wohnen in (Drt, Kreis ꝛc., Regie⸗ 
rung&sBezirf ıc.), wire hiermit befcheinigt, daß ſich ders 
jelbe auf Grund feiner Papiere bei (Truppentheil) frei- 
willig auf drei Jahre engagirt und fih am (Tag, Monat, 
Jahr) beim (Truppentheil) zur Einftellung einzufinden bat. 
Derſelbe ift unter heutigem Zage beim Negiment 
vereidigt, auf den Erfags Bedarf notirt, und ibm der 
egenwärtige Schein zur Legitimation bei der Königlichen 

reis⸗Erſatz⸗Kommiſſion ertheilt worden. 

(Ort und Datum.) 


| 


« 


intritt auf dreijährige Dienſtztit (J. S.) (Unterjchrift des Regiments⸗ reſp. Bataillons⸗ 


Kommandeurs.) 
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Schema 28. zu $$. 139 und 145 der Erſatz⸗Inſtruction 


YHationale 


von Freiwilligen zum Eintritt in eine Unteroffiiier- Schule (Schiffsjungensftompagnie) aus dem Kreife ıc. N 


















































| Was für | | e Ge 

Datum Größe Brofejfion eine Schule * Oması IHmißer 

Bor- nud ober ſen⸗ derſelbe | ü Or 

£ ber fine Be beſucht ha) 5 E 

= |, Sumame Geburt. ſchafti und bie nuhee * merluugen. 
5 gung. welgen | & z 

& | Yuhre? F Vatere. 3 






1, Schrei⸗ 
ben. 

2, Leſen. 

3. Rech⸗ 

nen. 









Schema 29, In Folge abgelegten Eramens x. x) 
zu $. 148. ver ErfapsÜnftruction. * qualiftzirt befunden werden, als einjährig Freiwilliger 
u dienen. 
Srrchligungs-Schein zum einjährigen * Die Anmeldung zum Antritt des Dienſtes bei einem 


s PR muß zu dem in ver Erſatz⸗ Inſtruktion feſt⸗ 

— hei j gen a — — er ‚gegen Termin und bei Berluft ver Berechtigung fpätes 
id auf Grunt un och Prüfung feiner gerufen en Si 1. Dfteber 18 - bawirft werten. 

Verhälmiffe, und zwar (mach Verlegung eines vorjchrifts« | t eintretenber Mobilmadung ber Prmee, ober 

mäßigen Zengniſſes der Reife für die Univerfität, eines Theils derfelben, erliicht die Befugniß, ten Dienſt⸗ 

eber * an ar ng en . 3 * 

ällen bat ſich ver Inhaber dieſe eins, fofern er 

Rn rn ee [aeg npigte Bu ee Dr, em Sa 

räſes ter Kreis⸗Erſatz- Kommiſſion feined Aufenthaltes 

eine Dem. —— — — anzumelden und demnächſt die weiteren Beſfim⸗ 


HZeugniſſes einer Realſchule erſter Ordnung, bez. 
einer mit den Realſchulen erſter Ordnung a gleich, mungen der Erfag-Behörben abzuwarten, 


berechtigt anerfannten höheren Bürgerſchule, oder (Ort und Datum.) 
eine? den dbezüglicen Beitimmungen entſprechenden 

Zeugniſſes über ben Beſuch ver Prima einer Prüfungs+ Kommiſſion der Freimilligen zum einjährigen 

Realſchule zweiter Ordnung, bez. einer mit dieſen Militairdienſt. 

gleichberechgten höheren Bürgerſchule, oder N.N, N. N, 








Schema 30. zu $. 156. der Erſahz⸗Inſtruction 
Ncberfidt 


betreffend die Wirfjamkeit der PrüfungssKommilflen zu »- +++, "++... im Jahre 18 . . 
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Schema 31. jeichnete N. N. hat fich bei dem unterzeichneten Kom⸗ 

zu $. 165. der Erſatz⸗Inſtruktion. mando gemelvet, um am 442224** den 

Der Im vorfiehenven Berechtigungs + Schein näher Dienſt als einjährig Freiwilliger anzutreten. Der Ge 

bezeichnete N. N, bat fich bei dem unterzeichneten Kom⸗ | nannte if bei der ftattgchabten förperlichen Unterfuchung 
mando gemeldet, um zum 1. Oftober er. ven Dienft al | wegen . 








einjährig Freiwilliger anzutreten. Der Genannte ift für (Bezeichnung bed Fehlers 
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1. Dftober zum Dienflantritt beim Regiment biefelbft zu oder ald nicht vollfommen vdienftfähig, 
fielen. Dr, Datum. oder als zeitig dienflunbrauchbar, . 

Kommando des N. N. Truppentheild. - oder ald dauernd ganz bienftunbrauchbar) 

(L. S.) N. N. befunden und wird hiermit angewiefen, ven Vorſchrifien 
(Bataillons-) Regimentd-Kommandeur. des $. — der — nachzukommen. 
atum. 
Schema 32. Kommando des N. N, Truppentheils. 
zu $. 166. ber Erfag-Inftrultion.| CL. 89 N. N 


Der Im vorſſehenden Berechtigungs-Schein näher bee Galaillons⸗) Regimentd-Rommandeur. 
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. Bipperfärkh. 
» Gummersbach. 
SE ie — 
Laudlreis Göln, 
J 
























Königreich 4 Reg.⸗Dej. 







nr? 
dm) Mr. 40. 


1. (Reutwiet). 

















Könige, Ir, Ds Br. 


6 Neuwied. 
Altenlirchen. 
Kreis Coblen. 
St. Goar. 


Hohenzollernfche Lande. 















3. Rheinifches 
Rr. 29. 


















2. (Eoblemy). 






Königreih Dr., RegsBe 
8 Em — —3 

Kreis Simmern, . 
s» Bell, 

» Üren nad. 

Kreis Dlayen. 

⸗ Cochem. 

⸗Abenau. 
Ahrweiler. 


—— Birkenfeld, Broßgerzogtgum Dibenburg. 
Kreis St. Wendel. 
Dttweiler. 





1. (Simmern). 










7, Rhelnifchen Königreih Pr, Reg.:Ber. 
Mr. 09. : Sohle, — 









2. (Anbernad). 












1. (St. Wendel). 











„Rt: 
3 19.00; 





Kreis Saarbräden. 
» Gaarlouis, 


2. (Saarlenis) 
v Merjig. 
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Landwehr⸗ RAundeeſtaat 
Binnen] — — 
Kreiſe it. 
Kerpe. Brigade. Regiment. | Bataillon. m — — 











Stadl Ltier. 
| 1. (4. Trier), 
| 


Lantkreis Irier, 
Kreis Snarburg. 






















vıu 32 v. Ahriniſches Vecrxulaſtel. ealzreich Ir, Reg Vez. 
i " Mr. 70. N Reis — Arie, 
1. » Prim 
2 (2. Trier). Se ae 
;s Mirkic. 
EWEREN — — — — — — nn mn J 
rer inenati Brimen Sanſeitat Becinen. i Bremen. 
4. (Brenien). An Liht. 
Oſerhelz. 
erden. 
. Danfeanfhıd ER — 
——— — Marie Kreis. Königriih Pr, Reg.Bez. 
e Etarer Gecſt reie. Haunovet. 
2. (Stabe). Sreis Otulernderi. 
3. . eh a 
' 1..M8 haburg. — 
— — ! 4. (Suufer Are Sanietast B Bau] Nice und Hanfefatt 
‚ Hicre RE Bi ——— kur. Samkturg. 
N 2 te —— — — * 
2* rallſchee ee — —— dreie umd Hanfeftadt 
Nr. 76: | 2. it. —— Kübcd. 
# nn  ——— 
Be Lancn urzg. Serzeghum Vauenburg. 
Be ——— * ———-- a — — — 
= 7 Ste Sihieerin 
Crivig. Greßherzeglhümer 
Dermginen-Yut <ibiestin. Medlenbutg⸗ Schwerin 
.s Grein und Elrerp. 
Rise 2115, Amt Serweris 
| nit Arenahnte der Willst 
Huantefeto, Venz c. Vrieht 
Nele, Dieteuicheher, 
Böhlen, rünenbunen, 
Jeſſew, Seffenfp, San 
Möhlerasez, Merein, Ü 
tät SEchin. Abarlig J 
Neueurede. 
q Yrm ritteſchaftlihen Krat 
IX. j King: die Guͤlrt Mu: 
* ante a Baͤbeineet 
5 Sul, Bulen c. Ba⸗ 
= degew, Taunhuſen und 


Mggendurg, Ohrein, 
Rlavem, Keien, Reigen 


t. — — 
1. Medlenburgifihts Paneturf, Kl. Vritz, Ma 
Mr. ar MR ER tischl, Nenfeher, Ber: 
bef, Wamelew. hlenteri 
c. Meberin, Weſfin. 
Vom ritlerſchaſtlichen Mar! 
Öbrevismühlen: das Gut 
Wendeloterf. 
Bom rulerſchaftlichen Mitt 
Grabew: das Gut Zies— 
labbe. 


Vom ritterſchaftlichen Amt 
Sternberg: das Gut 
Preiin c Svarew'er 
Mihle und Wühckmehef. 

Stadt Hagenow. 

» Beigenbung. 
» Bittenburg. 
Domainen:Amt Hagenow. 
. s Pr rg 
, » Mitienburg. 
5 s Barrentin, 
D s Lübiheen. 


(Oreßherzeglich Mecleabur 


Digitize 

















Bundeeſtaat 


ar Kreise x. tm Rönlgreih Preußen auch 
Balalllen. | Becher Bel, Ne Beth. 






Mitterfchaf. Anıt Wirtenburp. 
Riterichaf, Amt Bolzenburg. 
Dom ritterfchaftlicdeen Amt 
Schwerin: tie Güter Banı 
defow, Benz cc, Briell, 
Göfflew, che, Ieffenig, 
Rerefin, Geſtüt Sepin 
Marlip c. Neuentode. 
Flecken Ludwlgoluſt. 
Etadt Grabow. 
⸗NAeuſtadt. 
«e Timig. 
Demzinen-Amt Graben. 
. » Meuitabt. 
. .:» Nömib. 
Nitterfbaftliches Amt Gras 
tor mit Ausnahme ver 
Güter Dargalüp c. Müger 
Müuͤhle, Vogelſang umb 
Wezinlel Anh, Griechen, 
Mentin, Moͤderid, Neu⸗ 
hof, Wozlulel, Zicoluͤbbe. 
Statt Bardim cp. 
«  Wottberg- 
.« Yübı. — 
lu, 
Terminen Amt Meitberz. 
‚ — rübj 
» Macnip. 
Dem Kleget-Amt Debker: 
tin: tie Ortichaften Darze, 
Meſtlin, Mübtenbef, Rue 
Seeliterf Def und Derf, 
Sinfn Greßheroglhümer 


1. Edqret.in. Nirterichanlicher Ant Lübz| Medlenburg-Edhiweria 
mit Ausnahme der Güter uns Eirslig. 


* 


1, Mecklenburgllchee 
Nr. 59. 


Kl. Yreefen 2. Rothbeck 
Alt:Saarz, Neu:Öaarz ec. 
Gaarzet Krug, Weller 
Muͤhle, Klorkiin ec. Neu: 
Kledſin u. Neuhof, Kirch 
Kegel, Lonifenbef, Hof 
und Kircy Kitgendrif c, 
Bladırrhof, All:Sammit, 
Mer: Sammit ce Grüne 
Yıger, Neu⸗ —— 
Sophienhef, Sudtwig, Gr. 
Teſſin, Ki. Teſſin. 

Vem vritlerſchaſtlichen Km 
Grivig: die Guͤter Frauen · 
marf 1. Schoͤnberg, Herz⸗ 
berg, Kreffin, Muſchwih 
RI. Mienderſ, Schlieben 

Den riuterſchaſtlichen Amt 
Eoldberg: Die Sitten Brũ 
c. Neu⸗Vrüß. Dieſtelew c. 
Neuhof, Rinkeniverter, Kl 
Peſcetin, Erumir 2. Zu 
phienker. 

Ben ritterfihaftliten An 
Grabow: die Hüter Dar: 
glas e. Mäper Deülle, 

ogelſang und Mezinfel 
Anth., Griebew, Menlin, 
Möderip, Neuhef. 

Nitterfchartlihes Amt Pau 
mit Ausnahme ber Guͤter 
— c. Poppmtbin 

Neſſew. 










¶ Gre hher peglich Diediraburgice). 


BY ni 
igitized by Google 
= e « 
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Ku Ranbuche ⸗ 
Re ee en — — Krelſe x { nn F ; Br — 
Korpe. | Brigade. Regiment, Bataillon. Ve he 





Statt Nun Steelig. 
s NMit:Strelig. 
s Rintenberg. 
« Meientera- 

Kabinels ⸗Amt Dontainen: 
Amt Relkberg, 

Domaitien⸗ Amt Mirctw. 

⸗ J Strelig. 
Rürßenkerger Arito⸗NIrk. 
item beit rillerſchaflllchen 

Kewateru Hürflenderg, 
Stargard und Etrelig bie 
Guͤter: Dannenwalde c. 
Vereine, Kalitz u. Kreuz: 


Irıg, Gramgeie, Wlu- 





























menew, Boltcahot, Dars: 
berf e. Zabren, Oualzew, 
tee clren Mühle u Mo— 
aazin, Fernem c, Ringe 
Irten, Meu:Tornew und 
Neubau, Licdlerbera € 
Kothehaug co. p Men: 


hof und SKelzwäcterel, 
Mittenhagen 6. Ternow: 
bof, Quaden, Schönfeld ce 
Meierei, Etolye, Möllen: 
bet, Krummbed mit Bor 
wert. 

Stadt Neu Branbenburg. 
s»  Friebland, 
Woldbdegk. 
Statgard. 

Domalnen⸗Amt Stargard. 

Den den vitterichatlich 
Hontern; Stargard um 
Strelig, die Güter: Baſ⸗ 
fzio, Deferip, Blanfenhof, 
Drefewit mil ber Wrill 
unb Glashälte, Brehm 
Brunn c. Neuhof, Buch 
be’, Gammin, Ganssm, 
Eilrie ce. Hechlamp, Coſa 
c. Srutberg, Or. Daber. 
fee, Taahlen cc Birkhof, 
Ticheley, Gidkerf € 
Rutzeim, Friedrichehef, 
Salentot 0 Anmenhof, 
Verglarel und bem Mehr 

terz Beublow m. Chauſſee⸗ 
hans, Ochten e. Gtorgen⸗ 
ihal ce, p. Genlew. Ge 
orginenen, Geveiln. Gleck— 
fin, Gedtnewege c. Carls · 
hof, Göhren, Hinriche 
walde, Helptec. Derpen 
hef und Sıyhienhorf 
Schenmin, Hehenſtein 
Herusapurrahr.Blücher 
Vorwaͤrto und Eot 6* 


2* 


1. Medleuburglſche⸗ 
Me. 89, 


IN. 


2, (Meuftrelig). 


Grohherzeglich Mecklenburgiſche) 


len⸗ 








= 


GSroßherzoglich Mecklenbutgiſche.) 











1. Mecklenburalſches 
Nr. 89 


2. Meflenbunniiches 
Mr. M, 


Li 
I 

\ 
t 
' 
’ 
1} 
1} 
! 
j 

! 
' 


— — w— — — — — — 





e 


* 













Bataillon. 


(Nenlrelig). 
| 
t 






Wiemar) 


* 





Kreiſe x, 


— — 


Bundeeſtaat 


(im Koͤnigreich Preußen and 
Provinz, bez. Reg. Bezirk.) 


Mildenig c. Garleluft u. 
Scharnhorft, Sir. Milzow 
c. Holzendorf, Ulrichehof 
und Haſenkrug, Kl. Mil: 
ow, Neddenun, Meuens 
irchen c. Louiſenhof, Ne: 
vern, Pleetz mit der Tan: 
nenſchaͤſerel, Podewal, 
Ramelow, Rattey c. Char⸗ 
lettenhef ec. Adolphöeck, 
Niepde, Roga ec. p., 
Roggenhagen c. Birffeld, 
Hohen, Satelfow mit 
Meierei und Biarraehöft, 
Salon c. Klofter, Sand 
hagen, Schönhaufen c. 
rledrichehöh und Fuchs 
berg, Schwanbeck, 
Schwichtenberg c. Fleeth 
Staven, Trollenhagen c. 
Hellfeld, Voigtedorf, Wit: 
tenborn €. Jehannisber 
u. ehemaligen Klodow'z 
ſchen Antbeile. 
Fürſtenthum Mageburg. 


Stabt Wiemar. 
. Sternberg. 
s  Britel, 
⸗ Warin, 
Dontainen «Amt Meilen: 
burg: Nebentin. 
Demainen:Amt Poel. 


* 


» Meuflofter. 
s D arlır. 
Sternberg. 


Nitterichaftl,. Amt Stern: 
berg mit Musnahme des 
Gutes Prefin c. Spare: 
wer Mühle und Wit: 
helmshef. 

Ritterſchaftl. Amt Mecklen 
burg mit Ausuahme ber 
Güter Gr. Giſchow, Ras 
teibogen c. Grabow, Mo 
fall Meorhagen, Reins 
ſterſ, Steinhagen, Kurs 
zen und Laugen Trechow, 
Viezen. 

Vom ritterſchaftlichen Am 
Budew: bie Güter D 


mekow, Dreveskirchen, 
384 Friedrichsdorf, 
Gamehl, Goldebee, Alt: 


und Neu⸗Hageboeck, Kart: 
low Anth., Kritzow, Li— 
fhow, Wreensber c. 
Kartlow Anth., Mohlſtorf 
e. Hornflorf und Kalſow, 
Steinhauſen c. volig Ta 
tote ec. Neuendorſ, Vogel 


ſang. 

Dom %itterfehafttichen Amt 
yo die Güter Vihom 
e. Halenwinfel, Friebriche- 
mwalde, Guftävele. Schön: 
lage, Kublen, Müfelmow 
c. Holzendorf, Mutteln, 













































Großhetzeglhũmer 
Mectlenburg⸗ Schwerin 


und Sirelitz. 


14 


Digitized by Geogle 





Korps 


Armees | Infonteries 
Brigabe. 


Wropherzeglich Medlenburgiihe. E 


Bataillon. 





1, (Wlemat) 


3, Meclenburgiſchee 
Nr. 90. 


— — — — 


2%. (Noſled. 


24* 









enzin, Zejltn, Zaſchen— 
derf, 

Vom ritterfchaitlidhen Amt 
Greviemuͤhlen: dis Sur 
Leveßow. 

Um ritterſchaſtlichen Mar 
Schwern: die Guͤter Die. 
drichshef, Gruͤuenhaͤgen, 
rübzin. 

Stadt Greblemuͤhlen. 
Gadebuſch. 
NMiehna. 

Domalnen Anıt 
mählch. 

Denainen Amt Gadebuſch. 

»  Niehma. 

Nittenfchaftlioger Amt Gre 
virmählen nt Auenahm 
ter Guͤter Leredew und 
Wentelliorf, 

Ritterfchaftiicher mt Gar 
debuſch. 

Stadt Buͤtzew. 
Neubulow. 

s Kroevelin. 
Domain.sAmt Bukew. 
Tem, nt ap. Müuͤlm. 

⸗ tctau. 
Ritterfait: iches Amt Bu 

fow, mit Auenabme der 

Säter Damelow, Trewie 

firdyen, FRichhelz. Fried⸗ 

tichot orf, Dame, Gel 
ber, Alt⸗ u. Meu⸗Hageböck 

Kartlew Anth., Kiitzew, 

Liſchew, Vrunebergec 

Kartlow Anth., Rehlſtor⸗ 

c. Hornſterf und Ralfow, 

Steinhauſen a Tas 

toiw c. Neuendorf, Vog 


fang. 
Vom ritierfchaftlihen Amt 
— die Guter Zibühl 
cetſch und Pteetſcher 


Grevlo⸗ 


dm ritterſchaftlichen Ant 
Medlenburg: die Güter 
Gr. —— Katelbogen 
e Grobom, Moifall x. 
erbasen, Reinſtorf 
Stein Kurzen mt 
Langen Trechow, Biegen. 


Stat Roliod c. 
Barnewänke. 
⸗Schwaan. 
Domainen⸗Amt 

winfel. 
Domainen:-Amt Schwaan. 
Rofloder Difiriet  einjcht. 


Teulen- 


—— Dummerdtorf t. 
aldeck, Kl. Dimmer; 






















Bundesſtaat 


(im Königreich Preußen auch 
Provinz, bez. Reg⸗.Bezirk.) 


Hreßhetzegihumet 
Meclenburg· Threrin 
und Strelig 

















— MEERE. EEE — 
1 —— — — — 


Korps. | Brigade. Reginent Volaillen. 





Bunbesflaat 


(im Königreich en auch 
Provinz, bey. Reg. Beyirf), 



















Kreiſe x 








torf uad Behnshef, Sr, 
Lületoip €. dohenteite, Ki. 
Lüſewiß ©. Sagerhaide, 
Neuendorf c, Peiſchow u. 
Molfsbery, Panfelom 
Poppendorf, Teſchende 
c. Kl. Teſchendorf und 


[ 

N 

\ 

j 

| 

' 

| eiterfaftlicen Amt 
om aftliden Am 

| Güfrow: die Güter Fre⸗ 

[ enborf, Recz, Br. u. RT. 

iegeln. 

| Stadt Nibnig. 

| : Marlow. 

! » Säle co. p. 

’ nt. 


. de 

» Gnvien, 
Domainen:Amt Nibnig. 
Klofters Ant Ribnitz. 


Ritterfchaftl, Amt Ribnig 
mit Ausnahme der Güter 


> 
| 


torf und Gobom, 
Ritterfchaftl. Amt Gnoien 


aifehes mit Ausnahme der Güter] _Mrchhersenthitmer 
ix, * on alfa =. GheRenf, Grieve, Prebberebe, Moll Meflindurge-Schwerin 
— low. und Streliß. 
Stadt Guüſtrew. 
« Rage. 
» Krafom. 
Domainen-Amt Guͤſtrow. 
. ⸗ ofemi 


— 
= 
mn 
[rn 
— 
> 
ri 
2 
* 
. 
= 
A 
8 
= 
[- 
eo; 
— 
2 
_ 
wr 
— 
* 
—2 


rahn, Wilſen und Wilſe 
Hütte, Lalendorf, San 
hagen, Marien or 
mershagen, Stein 
i Vom ritterſchaftlichen Amt 
Lübz: die Güter AI. Bre 
fen © Rothbeck, Kirch 
Kogel, —— 
Sammit, Neu⸗Sammilc. 
Erüne Jäger, Sudwig, 
Sr. und Kl. Teffin. 
Bom ritterfaftlichen Amt 
Stavenhagen: die Gü 
Br. Bäbelin, Kl. Ripfe 
now €. Tregenburg, Wo 
zeten. 
Bern) ritterſchaſtlichen A 
N Mibnig: das Mut Eorrif. 
| Bom ritterichaftlichen Amt 


— 


— —— — — — — — — — 






— 






Armee 
Korps. 


* 


* 
Großherzoglich Mecllenburgiſche.) * 


Infanterie⸗ 
Brigade. 


— ç ——— — 


Landwehr: 





Regiment. Bataillon, 





2, Medleuburgiſches 
Nu 00. 

























tin: die Ortfchaften: Als 
tenhagen, Boſſow, Gr. 
Breeſen, Dobbertin, Dob⸗ 
bin, Garden, Gerdohagen, 
Jellen, Kläd en, Kleiſften, 


Rum, Kogel, Lähnwitz 
Lenzen, Lohmen, Neuhof, 
Nienhagen, Oldenſtorf, 
Schwinz, Spendin, M. 
pahl. 

Stabt Malchin. 
Teterow. 
» Meufalen. 


s Stavenhagen. 
Dom.sAmt Dargun. 
s : Gtavenhagen, 
Ritterfchaftl. Amt Neufalen 


fenow. 


Bom ritterfhaftlichen Amt 
Meuftabt: bie Ghüter Leh 
fen, Trefiow und Clauedor 

Vom ritterfhaftlihen Amt 
Gnoien: das Gut Wollow. 

Stadi zen. 

⸗ enzlin. 
ER mw. 
s Röbel. 

Dom Amt Wredenhagen. 

Kloſter⸗ Amt Malchow. 

Vom Kloſter⸗Amt Dob 
bertin: die Ortſchaften: 
ug terom, 
Roc, Schwamper Mühle 
Schwarz mit 
Sietom. 

Ritterichaftl. Amt Renitab 
m.Ausnahmeb. Hütert 
ſten, Trerfew, Clauederſ. 





Bundeeſtaat 


(im Königreich Preußen auch 


Provinz, bez. Reg⸗Bezirk) 


Grofherzogthämer 
Mediendburg:- Schwerin 
und Sirelitz. 








Yufanterie: 
Brigade. 


34, 


(Großherzogli Medlenburgiſche.) 






2. Medienburgifder 


t09 


Landweht — — 


Kreije oe. 
Batalllen. 


Regiment. 
Nitterfih. Amnt Wredenhagen. 
Vom Ritterſchafis-Amt 
Stavenhagen De Güter: 
| Abamsporf, Breeien, 
Shennig ©  Binmow, 
| Deven, Cr. u. A. Flo— 
tow, Wricbrichsruh, Wäre: 
j behn, Or, m. N. Giewiß 
i c. Minenbof, SE. Belle, 
j Gr Helle co. Lürershof, 
r Ralübbe ec Ueuhof, Kar! 
gowec. Etatlettenhof warı 
Damecew, Rrasie, Kra— 
fow, Langhagen, Lapid, 
Lieden & Friederikenshof 
Kl. Lulow © Carlſiein 
Anth. Mallin, Marſch— 
hagen, Mölln 1. ud 
hoiz, Molzew ı. Alenſee 


4 

i — ‘ 
und Rambo, Baffentin,| 

Pieratel e. Vruſtort end 





Jtunheſ Peazlin ce. Ben! 
hef, Kübfow, Yirsishumi 
und Werber, Veutſch, Ge. 
Plaſten, KlPlaſten, Pu— 
gen, Rahnenfelös, ltr 





ehie, Rockow und Elck— 
bef, Humpsbagen, Schlön 
und Mer» Schloͤn, 
Schwandtee. Rarienhof, 
Sorgenlos, Or. Barchew, 


j 
l 
Nr. WM. 2. 
| 
| 





si. Nieten c. Hartwige 
| hei, Voßfeld, Woggerſin, 
Wredow, Muftrcio, 
Dem ritterſchaftlichen Amt 
Plau: die Goter Göhren 
c. Poppentin Anth. Roſfow. 
Bon rilterſchaſtlichen Anıt 
Lübz: die Güter Mt: 
Gar, NeustAarg e. Gar: 
vr run, Helier Mühle, 
lödfin ©. Neusstlödfin 
und Seuhef, Gef um 
Kirche Luͤtgendorf und 
Blücherhof, Neu: Sape: 
—haͤgen, Sorhienhof. 
Kreie at 
Me } s ernförbe. 
1. (Schleswig). s Sclertwig. 
Schlesw igſches er 


Sir. 84. ‚Kreis Habereieben. 

2. (Apenrade), ii —— a 
s Tonbern, 
Krie Riel, 

⸗ loön. 
Oldenburg. 
Fürſtenthum kübeck. 

reis Menbebur.:. 
= Morberst ichmarfchen 
: Eüber-Ditpmarfchen, 
: Steinburg. 


Stadt Altena. 


:berg, 
, tormarı, 
Segtberg. 





— — ————— 
| 











— — 





— — nn 


1. (Kiel). 







Holfteinfcher 
Nr. 85, 













2. (Rendsburg). 











— 


Referveskandwehrs Bataillon, 


(Altona) Nr. 86, 






(m X 





Bunrtesfant 


oͤnigreich Preußen au 
Presinz, — a 


Brsähergogthämer 
Vledienburge Schwerin 
und Strellg. 


Königreich Vr. Provin 
Schleswig-gelflkin, ’ 


SroßH. Oldenburg. 








Armee | Infanterie I —— 











Korps, | Brigate, Regiment. 
Dffrieflfchee 
Nr, 78. 
37. 
Dibenburgifches 
Nr. 91, 
x. 
1. Hannoverfiher 
Mr. 74. 
IM, 
Pr 3. Haunoverfcher 
* Mr. 79, 
2. Sannoverfihes 
Mr, 77 
40, 
Braunſchweigiſchee 
Mr. 92. 


1. Raſſauiſchet 
Nr. 87. 


At, | 4. | 


— 
— 
| 


Meferve-Lantwehr: Batadlion. u 


| 


2. (2. Braunfchmeig). 







vbandweh · 



















Bataillon. Kreiſe se. 
Kreis Aurich, 
1. (Mariä). Emden. 
— ⸗Leer. 
Re Mevven. 
2. (Lingen). e Bingen. 


— Berfenbrüd. 
Stadt Fever. 33 





— — 





Amt Jever. u 
Jaber@ebiet, - __Rönigreich Pr. EEE 


Stabt und Amt Varel. 
Bom Amt Raflebe bie Be 
meinben Jabe u. Schwei 


burg. 

Aemter Stollhamm, Dvel- 

ginne, Brafe und Land 

wubrben, 

Memter Elafleth, Berne und 
Delmenhorft. 

Stadt und Amt 

Amt Weſterſtede. 

Bon Amt Raſtede die © 
meinben Raſtede und Mie 
felſtede. 

Aemter Frieſohthe, Loͤningen 
Kloppenburg und Wilder 
baufen. 

Nemter Vechta, Steinfeld 

und Damme. 

re Denabrüd. 

Melle, 

BEER. Diepholz. 

Krrie Hoya. 

» Wienburg. 


s Sinteln, 


1. (1. Dibenburg). 







Ihenburg. 








2. (2. Olbenburg). 








kr (Drnadrüd). 








2, (Mienburg). 






— — 


Statt Sunusrer. 
Yandfreit Hannover, 
Kreis Mennigien, 

s Hameln. 


Kreis Hlideahelm. 
» Marienburg. 
Liebenburg. 
»SZellerfeld. 
Areia Böttingen, 
Himbechk. 
⸗Oſlerode. 
Trees Harbura. 
Lüneburg. 
- Dannenberg. 
Kreie Belle. 
:« Bfhorn. 
Uelzen. 
—— 


(Hannover) 
Mr. 73. 






ee 


1. (Hlldeeheim). 






2. (Böttingen). 












1. (Lüneburg). 














2. (Belle). 





, Helmftätt. 


1. (41. Braunſchweig) 
r . 5555 












1. (Nafau), 


2. (Wiesbaden). 


Rönigrel 


Bundeeſtaat 


dm Königreicy Preußen auch 


Provinz, bey. Reg, Be.) 


Königreih Pr, Provinz 
Hannover. 







— 









2 tb 
me 










Königreih Pr., Provwina 
Hannover. 


Rönigreih Pr, Mea-Ber. 
Gaffel. e 





Königreih Pr., Provim 
Hannover. 


ee Ba ——— —— 


Her zogthum 
———— | 
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— 









Infanteries 
Brigade. 


2. Naffauifches 


a. Nr. 88, 





— — — — — 


42 
3. Hefflfches 
Nr. 83. 


anbivehr« 


—  --— — —— — 


Regiment. | 





Bataillon. 


2. — 


1. Meſchede). 


2. (Attendoru). 


1. (Hrolfen). 


2. (Murburg). 


——— — REISEN, VERS ERER-. 
KerervesXandiehr-Bataillen 


I (Branffurt a. M.) 
Nr, 80. 


| | t. Heſſiſche⸗ 


xl Ar. 81. 


— — 


4. 


| 

ı 6. Ihneingifches | 
Nr. 95. — 
| 

| 


— — — 
—— — 


2. Thuͤrlugiſches 


ba Nr. 32. 


—n nn — — — 








1. (Gaſſel). 





2. (Fritzlar). 


— — ——— — 


1. (Gotha 


2. (Meiningen). 





1. (Rothenburg). 


T Ober:kabn-Streis, 


ki — Walde 


Bundesstaat 


(im Königreich ‚renßen auch 
— be;. Reg.⸗Bezirk) 


F eg. 
—* 


Kreife ıc. 


Kreie Weplar. ot). 
Dill-Kreis. 
Dinterlanbsftreis. 


önigreich 
oh 





Königreich Pr., — Bez. 


Dber⸗ Weſterwald⸗Kreis. Wiesbaden. 


UntersIejterwalb- Kreis. 


nn — — — 


Kreis Brilon. 
Meſchede. 
Arnoberg. 

- _Bittgenflein. 


Kreis Siegen. 
« Dipe 
Altena. 


— — — — 


Koͤnigreich Pr., Reg.⸗Bej. 
Arneberg. 





Fürflenthum Malbel 
und Pyrmont. 


Bor 





K *. et 
KR. — (einfchl. 


"TRreis ker 
Kirchhain. 
« Diegenhakn, 
* Homberg. 

"TRranfiurt a M. Rinigteh Dr. Reg. Bde. 

ObersTaunusskteis. les baden. 

Kreis Yanan, 

"Sta ** 

Landkrels Caſſel. 


Kreis Witzenhauſen. 
»  Sofgeismar, 


Köni Pr., Reg:Bg. 
—— eg·Bej 


Königreih Pr., Reg. Bez. 
Geha. er 


—— Kreis Weljungen, 





— * Sacſen⸗ 
Coburg· Ootha 


Herzogthum Sachſen⸗ 
—8— 


“une. nu 








Eſchwege. 
Friblar. 
Lant — Amt und Stabt: 
bezirk Gotha, 
Yanpratbs:Amt umb Stadt: 
besirf Ohrdruf. 
Yanbratbs:Amt und Stab 
Maltersbaufen. 
Verwaltungsbezirt Naja u. 
Voͤlkenroda. 
Landrathsamt Bez. Coba 
en ve 
und Neuſtadt. 
Verwaltungs-Bezirt Könige 
berg. 
—N ſA Meiningen. 
Amtabezirt Meiningen. 
Waſungen. 
—E 
Hildbut 
Roͤmhild. 
Eiefeld. 
Sonneberg. 
Saalfeld. 
Gräfenthal, 
Gamburg. 
Cranichfeld. 
Kreis Rotenburg. 
: Schmalfalden. 
» Hünfelv, 
D Hersfeld. 


Königreih Pr., Reg. Be. 
. Caſſel. 





Armee: 


» 
- 


I. 


(Röniglig Eifer.) *) 


u. 











2. Thüringijcher 


Nr. 32, 


5. T hũringiſche⸗ 
Nr. 2. 
















& 2, (Kulta). 


1, (Meinar). 


— — 


2. (Eiſenach). 


2, (Annaberg.) 


3. (Ghemnip). 





2 Berw.:Ber, Neuſtadt a. O. 












Rreife ıc. 





» Schlüchtern. 
*e  Gerefelb. 
















Start Weimar. 

Amtsbezicf Weimar. 

⸗ Br. Aubeftebt. 
Berfa. 


= Biefelbac. 

D — 
mit Reinda). 

⸗ lmenau. 


Dom Berw.- Bez. Weimar II. 
Amrsbezirt Burtſtedt. 


⸗ Apolda. 
r Allftedt. 
⸗ Oldioleben. 


Bom Verw.Bez. Weimar I, 
Amtsbezirk Jena. 
‚ Bärgel. 
Dornburg. 


Derw.:Ber. Gifenach. 
, Dermbach. 





Koͤnigſtein. 
Gottleuba. 
Lauenſtein. 
Altenberg. 
Dippolbiewalbe. 
Döplen. 


Werihtäamt Eengefeld. 


. Sayba. 

⸗ Zöblig. 

s öhftadt, 

5 arienberg. 

, Moltenflein. 

s  Ührenfrieberadorf. 

s Annaberg. 

‚ Schelbenberg. 

Oberwieſenthal. 
Stollberg. 
Gränhain. 


Berner. 


# 
— 
® 
Gerichtaamt Mittweida. 


Hainichen. 
ranfenberg. 
emniß. 
——— 
usburg. 
Bedepen. 
tdamt Zittau. 
B &r, Schönau, 
. Bernftadt, 
⸗ Oftriß. 
Reichenau. 





ch 


Geri 





Weißenberg. 
Herrnhuth. 


ei 

Gelnhauſen (ind, Röntarei 
y areih Pr., Reg⸗Bej 
Urb). Gaffel. 4 


Bundesfaat 


(im Rönlgreich Preußen auch 
Provinz, bez- } 


eg..Bezirf), 







Großherzoglhum 
Sachſen Welmat. 
Eiſenach. 


Koͤnigteich Sachſen. 
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Armee⸗ | Infanterie: — — — weh ··· ·⸗⸗ Bundeéeſtaat 


Kreife ıc. nf 
Korpe. (im Königreich Preußen auch 
wi — Brevin, bez, Reg.Bezirk. ) 


ISICTTTTSIE ſ —— 
Neufalza. 
⸗ Ebersbach. 
Gerihtsamt Baupen, 
D Königewartha. 
Rönigebrüd, 
Kamer;. 
Biihefewerba. 
Stolpen. 
Neuſtadt. 
Erhnip. 
Schandau. 
Radeburg. 
Radeberg. 
Pulenig. 
D Schönfeld. 
Drespen. 
Serichtsamt Schwarzenberg 
’ han ngtor⸗ 
geuſladt. 
Eibenſtod. 
Kirchberg. 
’ Schneeberg. 
— 











1. (Zittau), 





46. 2tr8 
2. (Baupen). 


„nun nn. 8 


__3. (Dresden). 


— ee — — 








1. (Zwicau). 


MWilvenfele, 
Bwidau. 
Werda. 
Crunmitzſchau. 
Gerlchteamt Auerbach. 
Fallenſtein. 
J Schoͤneck. 
Klingentbal, 
0 Reichenbach. 
2. (Blauen) 2 —— 
. (Plauen). ’ reuen. N 
. Elfterberg, Koͤnlgrelch Sachſen. 
— 
— 
⸗ 
— 


ges Blauen, 


Moorf. 
Markneulirchen. 
Serichteamt Geringemwalbe, 
⸗ Nochliß. 
—2 
Penig. 
Limbach. 


Remfe, 
Meerane. 


— — — 


3. (Glauchau). 


„nn ann nn. 
@ 
5 
m 
=) 
[3 
= 


* 
* 
* 

= 


Gerichteamt Taucha. 
ranbis. 


dies 1. (Leisnig) 


-——n.-— nn u ss... 
YBeraBse 
m 
a 





LLC ÖL CLILLI TI——— —T  ——_ — — — — ALL —— — — — — IL L—— — — — — — — — — — —  — — — — 
Bundesftaat 


(im Königreich Preußen anch 
Provinz, bez. Reg. Ber). 





vxandwehr⸗ 









Infanterie ——— 
Brigade. 







iſe ıe. 
Regiment. Bataillon, Rreife ꝛe 





Gerichlsamt Geithain. 
Frehburg. 

Gerichtsamt Leipzig. 

s Marfranftädt. 

. Zwenlau. 

Nöthe, 

⸗ Vegau. 


Gerihtsamt Großenhain, 
J Ede 
map. 
Strehla. 
Lommaßſch. 


⸗ 
® 
— 
⸗ eißen. 
[2 
[3 
. 
’ 





1. (Feisnig). 








2. (Reitzig). 





— 5— 











3. (Meißen). 


(Koͤniglich Saͤchfiſches.) 







Moiißburg. 
Roßwein. 
Moſſen. 
Milspruff, 


Großherzogthum Heſſen. 


Kreis Dicken. 
s Grünberg. 








1. (Gießen). .  Misfeld. 
s Kauterbadı. 
e — Schoelien. 
| Rreis ——— 
— ⸗NAidda. 
1) 2. (Brietberg). + Büdingen 
x s Wilbe. 
& Kreis Darmſtadt. 
- 3. (1. Darmfladt). s Dffeubad. 
pi en u ⸗ Dieburg. 
* — Kreis Neufladt. 
* Gebach. 
s  Linbenfele. 
en 1. (2. Darmfladt), s Heppenheim. 
* Wimpſen. 
& s  Benahelm. 
© ⸗Greß Gerau. 
— I Kreis Main. 
2. (Mainz). «Bingen, 
— Kreis Worme 
3. (Worme). Oppenhelm. 
⸗Alzel. 





Koͤalgrelch Sachſen. 













— 
.n 7 





Garnifon-Drte bez. der Dispenfir-Auftalten, 
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Anlage 2. zu $. 173. der Srfageinftruftion, 


Verzeichniß 


der 


an welchen nah Maaßgabe der Garnifonftärfe bie 


Anftellung von einjährig freiwilligen PHarmazenten ftatizufinden hat, nebjt Angabe der Zahl der 
auzuftellenden Pharmazeuten. 






































Babi | Zahl 
ter | er 
BarulfunsDrte anzuftellenten Garaiſen-⸗Orte. —— 
Pharmazeuten Pharmazeuten. 
Garde⸗ Korps. a. Armee⸗Korps. | 
Berlin j | 
Garnlſon⸗ kazartih ................. —E 3 re — — 
Charito“......... era — 1 | @ta — LE ET — NE), | r 
Juvalidenhauß ........................ a 1 ll mei F ae 7 
Kaiſer Mleranderslagareih .. reiner . 1 | r Aweleni ET TE DR | N 
Kaiſer Franz⸗Lagareih .. ..........6 — 1 54 A Eat: 
Küraſſter⸗ und ragoner:Bazareti) — i | G +reunnrnnnnıe Srinsskiuuennsssuune — 
—— ae. ET RENTEN 1 N & 
erargneis&@chule ....................... 1 ‚ii r i 
.. Botsdam. | 2. Armee-⸗Korps. 
Garniſon⸗Kazarethh ......................... 2 Io 22532 VOR SERIE PRHEECERERICHFEENSERIGE N EDER f 
Gardes du Cor. und Sufaren-Lazaieih na. f — Yilnzen a ne \ 
pandarn . sen Sms 2 
ar ae I__3 
1, Armee⸗Korps. | | 7 
Koͤnigoberg o——44 s. Armee⸗ Korps. | 
Dansig — 4 | i 
Graudenz ......222442**** achen .......*4 *2*24*62**6* REN 1 
THOM eenenenenn sahne nmaerrsenn . — IH 5 4 
8 | ln PERETESEEREERERE RI D „ran see. Mi 
2. Armee:ftorps. | Mile . 
4 ing» Denen bern j ‘ 
—— — E — — — TIEF Saale | : 
S WERELELERLERRLLRT EHE — — — ge 
Stralfund ................. usage 1 r > | 
ee RE OR NEUE EEUERTOEDTTT ; ) Saarbräden .............2****2*** 4 — 
Stargard ........ ——— — E ——— | IF} 
Onefen ... ı ug | 
2. Urmenäisept. Samburg.............2 
Brandenburg u... ++. TTTLEEERRTERTTFTTTT } 1 Stade ......... Re ae | i 
zum D. ....... — ............ he sa een a t 
aſtein .... Pe De ee 1 Moſtock — “rer | 1 
Mensdhurpin asaroennaonnnn en nn nen Hana 000 . 1 Flenoburg ............. —— PIE ! 1 
Prenzlau .. De a ee — . i Sonderburg sn... ENTE TIRTLLET N 1 
3 —— — —— — — nase —— | 
FÜHRTE — 
4. Crmee⸗Korps. mendoburg ............................. 12 
era. — —E— —— 
— rue 
u Bl 2 10. UrmesRorps. 
ı ETTTeT) .. * ..... | 
enberg ........... ewe 1 i 3 
. n 
5. Armee⸗Korps. oft " N 
kath se ....... ..r.%# H i . } 
m DEE TFT TEE TE * 
ti, — Pe ee ee 1 Sraunfanocig ! l 
NM ur 3 Enden . nn. Ten e“ 442* I 
Pole Tas 
7 10 
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Zahl | 








ber 
Garnifon-Drte anquftellenden 
Pharmazeuten. 
| 
11. Armer⸗Korps. 
—— 1 
———————— 2 
—————— 1 
OBER Seonooenn nenne nenn nme una nenn 1 
gm EEE PT TREESO EUER 1 
cinlgen 1 
1 1 | 
Darnıftadt und Beſſungen ................... 2 
10 | 
i 


Anmerlung. Für bie Anftellu 
2 bis 5 Bataillonen 


“won.* 


über 10 Bataillonen 
anzuftellen find. 


über 5 bis inel. 10 Bataillouen -...... 





au 
— er 
®&arnifon«Drte uf u 
Pharmazeuten. 
| 22. Armee⸗ Korps. 
—XAXX———— 3 
————— 1 
CT 1 .... 1 
KMRÜB sorrenorernonnennun ner anen near J 
6 


von einjährig Hera re ern it die Garnifonflärle maaßgebend, und wird 
An 


ſolche dahin normirt, daß bei den Diepen 


alten einer Garulſonſtärke von: 
: Pharmazeut, 
⸗ 


3 . 


....... 


22222* 


In einer Garniſon von geringerer Stärke als 2 Bataillonen finden Anſtellungen freiteillger Pharmas 


zeuten nicht Statt. 


Anlage 3. (jur AusführungesBerorbnung.) 


Beftimmungen 
über 


das Verfahren mit den Stubirenben ber evangelifchen und Fatholifchen Theologie, bez. mit den 
Fatholifchen Priefter-Amts-standivaten in Bezug auf die Ableitung ihrer Militairdienftpflicht, 


gültig bis zum Schluß des Jahres 1869. 


Den Theologen ift in Rüdficht auf die, durch den 
Mangel an Predigt: und Prieſter⸗Amts⸗Kandidaten ents 


ſtehenden Berlegenheiten für die Kirchen-Berwalnng eine) 


bevingte Befreiung von der Erfüllung der Militairpflicht 


gewährt. 

Diefelben werben bis zum 1. April des Kalenders 
jahres, im welchem fie das 26fte Lebensjahr vollenden, 
von der Einftellung zum Militairbienft vorläufig zurüd- 

eftellt; demnächſt werben biejenigen evangelijchen 
eologen, weldye bis dahin die Prüfung pro licentia 
eoncionandi bejtanden haben und unter die Zahl ber 
zum Prebigen berechtigten Kandidaten — 
worden ſind, bez. diejenigen katholiſchen Theologen, 
welche bis dahin die Subdiakonats « Weihe empfangen 
haben, gänzlich von der Militairdienſtpflicht befreit. 

Diejenigen evangelifchen Theologen, welche vie 
beregte Prüfung nicht befanden, bez. diejenigen katho⸗ 
liſchen Theologen, welche die Eubdinton use Weihe nicht 
empfangen haben, werben ver oben er Vergünſti⸗ 


ing für verluſtig erflärt und nachträglich zur Er— 
Allen ihrer Mililairdienſtpflicht herangezogen. 
Sierbei findet folgended Berfahren ftatt: 


1) Junge Leute, welche beim Eintritt in das militair⸗ 
pflicgtige Alter dem Studium der evang. Theologie 


auf einer Deutfhen Univerſität fi widmen, ober 
wenn fie noch auf einem inlänbijchen Gymnaſium fein 
follten, ſich demſelben widmen zu wollen erflären, 
baben hierüber — fofern ihnen nicht etwa ſchon die 
Berechtigung zum einjährigen Dienft und damit gleich“ 
zeitig der Ausftand zum Dienftantritt ($. 159. ber 
Erſatz⸗ Inſtruction) ſag vin iſt — der Kreis⸗Er⸗ 
ſatz⸗ Kommiſſion, deren Bezirk dieſelben nad 
$. 20, 1. geſtellungspflichtig ſind, und zwar vor 
dem 1. Februar desjenigen Kalenderjahres, in 
welchem fie das 20ſte Lebensjahr vollenden, . ei 
Zeugniß des Defand ver theologifchen Falultät 
oder des Direktors des Gymnaſiums vorzulegen, 
und dies vom 1. Februar des Jahres ab, in 
welchem fie ihr 2aſſes Lebensjahr vollenden, all 
jährlich I demfelben Zeipunft jo lange zu wiebers 
holen, bis ihre Befreiung vom Milttairtienfte in 
Gemäßpeit der vorfichenden Beflimmungen durch die 
Devartementd + Erfag + Kommiffion ausgefprodgen 
2) Sn wem Zeigriß muß die Beffeinigung enfälhen 
n dem Zeu mu nigung J 
fein, daß der betreffende Mittt ii vorands 
fichtlich bis zum Ablauf des 2 Keb 
das Eramen pro licentia concionandi 
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werbe. Kann dies pflichtmäßtg nicht befcheinigt 
werben, jo ift das Zurüditellungs » Atteft nicht zu 
erteilen, bez. nicht zu erneuern, 

3) Auf Grund eines ſolchen Zeugnifjes wird der bes 
treffende Militairpflichtige vorläufig von der Theil: 
nahme an der Looſung ausgejchlojjen, von ver pers 
fönlichen Geftellung vor die Erſatz-⸗Behörden einfts 
weilen entbunden, gleich bis zum 1, Februar des 
Jahres, in welchem er das 24jte Lebensjahr voll 
endet, und bemnächft von einem Jahre zum andern 
für die Dauer des Friedens zurüdgeftellt. Ueber 
bie erfolgte Zurüdftellung ift in einem in dem 
Schema 11. der Erſatz⸗Juſtruction entiprechenven, 
event. dem Berechtigungsichein zum einjährigen 
Dienft anzufügenden und auf die gegenwärtige Ars 
lage binweifenden Attefte Seitens der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiffion das Erforderliche, unter Benachrichtis 
gung des Landraths des Gcburtsorts bez. Domizils, 


anzugeben. . 
4) Geht das gedachte Zeugniß nicht ein, oder giebt 
der betreffende Militairpflichtige dad Stubiunt der 
evangeliichen Theologie auf, oder verläßt er bie 
Deutiche Univerfität, um außerhalb Deutjchlands 
feine Univerjittäts-Studien fortzuſetzen, eder hat ver 
betreffende Studirende bid zum 1. April des Jahr 
res, in welchem er das 26jte Lebensjahr vollenvet, 
dad Eramen pro licentia concionandi nicht ab: 

elegt, jo darf eine fernere Zurückſtellung nicht 
— * vielmehr iſt ver Betheiligte alsdann jo: 
gleich zur Erfüllung der allgemeinen geſctzlichen 
Militairpflicht beranzuzichen *). 

5) In Fällen, wo ver betreffende Miitairpflichtige 
durch nicht vorherzuſehende unverſchuldete Umftände 
abgehalten worden ift, das Eramen pro licenlia 
coneionandi N abzulegen, kann ihm 
son den Erſatz⸗Behoͤrden Zter Inſtanz ausnahms⸗ 
weiſe ein weiterer Ausſtand, äußerften Falles auf 
zwei Jahre über das Zöfte Lebensjahr hinaus, ges 
währt werden. Dies findet aber keine Anwendung 
auf diejenigen Individnen, welche, ohne ihrer Mis 
Iitairpflicht genügt zu haben, erit nach vollendetem 
22ften Lebensjahre das Studium der Theologie 
beginnen. 


*) An Betreff ber nachträglichen Theilnahme an ber Looſnng 


im ſolchen Fällen je. 9. 21, 6. ber Erſathz Inſtructiou. 


6) Wenn Militairpflichtige, welche die Berechtigung 


zum einjährigen Dienft erlangt haben, bevor fie 
die Vergünſtigung: als Studirende der evangelifchen 
Theologie zurücgeftellt zu werben, in Anfpruch neh⸗ 
men, jich durch Beibringung des DefanatdsZeug- 
niſſes ald Theologen ausweilen, fo find fie von 
diefem Zeitpunfte ab nicht mehr als einjährig reis 
willige zu betrachten, ſondern als Theologen ans 
zuerfennen und nad den für folche gegebenen 
Vorſchriften zu behandeln. 


7) Sobald ver betreffende Studirende nachweiſt, daß 


er dad Eramen pro licentia ooncionandi abge 
legt hat, fertigt die ad 1. gedachte —“ 
Kommiſſion einen Ausweis über feine gänzliche 
Entbindung von der Militairpflicht aus und legt 
diefen der Departements » Erfaß « Kommiffien zur 
Betätigung vor. Sobald legtere erfolgt, iſt ber 
betreffende Theologe in allen Liſten zu ftreichen. 


8) Militairpflichtige, welche ald Studirende ber wans 


garten Theologie zurücgejtellt worden find, fünnen, 
ofern fie dies Studium aufgeben, und vie Bers 
günffigung zum einjährigen Dienſt noch nicht ers 
langt hatten, Tegtere nachträglich in Anfpruch neh⸗ 
men. Es muß dies jedoch fogleich, nachdem fie 
r einem andern Lebensberuf übergegangen find, ge: 
heben, jo daß fie die Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt bis zum 1. April des Kalenderjahres, in 
welchem fie den Beftimmungen add. gemäß nicht 
mehr zurücgeftellt werden Dürfen, erlangt haben. 
Haben jie Dies verfäumt und find fie nach dem 
Ausbleiben der ad |. gedachten Atteſte von ben 
Erſatz- Behoͤrden zur Mufterung herangezogen wors 
den, oder wären fie heranzuziehen gewejen, jo barf 
ihnen die Berechtigung zum einjährigen-Dienft auch 
nur in dem $. 151, 3 der Erſatz⸗ Inſtruction ans 
egebenen Falle nachträglich verlichen werben. 

ie ad 1. bis 8. enthaltenen Beftimmungen finden 
auf Studirende der katholiſchen Theologie, ſowie 
auf Fatholifche Priefler» Amtss Kandidaten mit ber 
Mankgabe Anwendung, daß fie bid zum 1. April 
des Jahres, in welchem fie das 26fte Lebensjahr 
vollenden, vie Cubviafonatd » Weihe empfangen 
haben müſſen, und falls fie ihre Vorbildung nicht 
auf einer Univerfität erhalten, anftatt des Defanats- 
Zeugniffes ein Zeugniß ihrer bifchöflichen Behörde 
beizubringen haben. 
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